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F ungi  im perfecti .
Man fasst un ter dem N am en Fungi im perfecti eine sehr grosse Anzahl 

von P ilzarten  zusammen, die zwar w ahrscheinlich grösstenteils zu den Asko- 
m yceten gehören, bei denen indessen bisher nur die N ebenfruchtform  be
k ann t ist. W enigstens ist n u r für wenige derselben der oft ganz anders 
aussehende Pilz der A skusfruchtform  bekannt. A ber auch für diese Fälle 
is t es zweckmässig, den betreffenden Pilz in seiner N ebenfruchtform  un ter 
den F ungi im perfecti m it aufzuführen, da ein Auffinden und Bestim m en 
dieser N ebenfruchtform  bei den Askom yceten nu r sehr schw ierig wäre. 
W ahrscheinlich lieg t in  vielen Fällen  auch ein W irts  Wechsel vor, so dass 
der Askuspilz auf einer ändern W irtspflanze oder einem ändern S ubstra t 
vorkom m t, als der Konidienpilz.

Das Mycel besteh t bei den Fungi im perfecti aus gegliederten, septierten 
Zellen, sehr selten n u r aus Sprossverbänden, im übrigen ist es dem der A sko
m yceten ganz ähnlich. Die Fortpflanzungszellen sind ausschliesslich exogen 
erzeugte Konidien, die entw eder an einfachen oder verzweigten Trägern en t
stehen oder in besonderen, als Pykniden bezeichneten F ruchtkörpern . Die 
Konidienträger, die n icht in F ruchtkörpern  eingeschlossen sind, können dicht 
und parallel nebeneinander palissadeeartig  sich entwickeln und bilden dann 
ein K o n id ie n la g e r ,  während nu r in Bündeln vereinigte K onidienträger als 
D o re m i en  bezeichnet werden.

E i n t e i l u n g  d e r  F u n g i  im p e r f e c t i .

1. Konidien in Pykniden oder kam m erartigen H öhlungen gebildet. Sphaero-
psidales.

Konidien nicht in geschlossenen F ruchtkörpern  gebildet. 2.
2. Konidien in zuletzt ganz frei stehenden Konidienlagern gebildet. Melaa-

coniales.
K onidien an einzeln oder höchstens in  Coremien zusammenstehenden

T rägern  gebildet. Hyphomycetes.
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I. Ordnung: Sphaeropsidales.

Konidien in besonderen als Pykniden bezeichneten F ruchtkörpern  ge
bildet, die entweder ganz geschlossen sind oder sich in verschiedener W eise, 
m it einem feinen Porus, m it Längsspalt oder scheibig öffnen.

Ü b e r s i c h t  d e r  F a m i l ie n .

1. Gehäuse der Pykniden m ehr oder weniger kugelig  ganz geschlossen blei
bend oder m it L ängsspalt sich öffnend. 2.

Gehäuse n ich t kugelig. 3.
2 . Gehäuse häutig , lederig, kohlig, schwarz. Sphaerioidaceae.

Gehäuse fleischig oder w achsartig, hellfarbig. Nectrioidaceae.
3. Gehäuse m ehr oder weniger halb iert schildförmig, m ündungslos oder m it

Öffnung oder durch Längsspalt zweilippig. Leptostromataceae. 
Gehäuse schüssel- oder topfförm ig, anfangs fast geschlossen, später w eit 

geöffnet. Excipulaceae.

Familie 'Sphaerioidaceae.

Gehäuse häutig , kohlig  oder fast lederartig , schwarz, niemals fleischig 
oder hellfarbig, kugelig, kegelig  oder linsenförm ig, geschlossen oder m it 
Porus sich öffnend. Pykniden oberflächlich oder eingesenkt, m it oder ohne 
Strom a, seltener auch K am m ern im  Strom a ohne besonderes Gehäuse, in  
denen die Konidien gebildet werden. Sporenträger verschieden gestaltet, o ft 
sehr kurz, m eist einfach. Sporen sehr verschieden gesta lte t, geteilt oder 
ungeteilt, farblos oder gefärbt.

Ü b e r s i c h t  d e r  U n te r f a m i l i e n .

1. Sporen eiförmig, kugelig  oder länglich. 2.
Sporen fädig oder w urm förm ig. 8. Scolieosporae.

2. Sporen einzellig. 3.
Sporen m ehr als einzellig. 4.

3. Sporen farblos. 1. Hyalosporae.
Sporen gefärbt. 2 . Phaeosporae.

4. Sporen m auerförm ig geteilt. 7. P h a e o d ic ty a e .
Sporen quergeteilt. 5.

5. Sporen zweizeilig. 6.
Sporen drei- und m ehrzellig. 7.
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6 . Sporen farblos. 3. Hyalodidymae. 
Sporen gefärbt. 4. Phaeodidymae. 

7. Sporen farblos. 5. Hyalofragmiae. 
Sporen gefärbt. 6 . Phaeophragmiae. 

1 . Vnterfamilie Hyalosporae.
Sporen einzellig, kugelig-eiförm ig oder fast länglich, gerade oder ge

krüm m t, farblos oder in  ganz reifem Zustande blass gefärbt.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

1. Strom a fehlend, F ruch tkö rper m it getrennten dünnwandigen Gehäusen. 2. 
F ruchtgehäuse strom atisch , sk lerotial oder einem Strom a auf- oder ein

gelagert. 18.
2. Pyknidengehäuse ohne A nhängsel, kahl. 3.

Pyknidengehäuse m it A nhängseln oder H aaren. 17.
3. Sporen in  K etten  abgeschnürt. 15. Sirococcus.

Sporen n ich t in K etten abgeschnürt. 4.
4. Sporen m it A nhängsel. 14. Neottiospora.

Sporen ohne A nhängsel. 5.
5. Pykniden nicht von einem Subikulum  eingehüllt, frei oder im Substrat

eingesenkt. 6.
Pykniden in oder auf einem Subikulum  stehend. 15.

6 . Pykniden geschnäbelt. 9. Sphaeronema.
Pykniden ungeschnäbelt. 7.

7. Sporen in  R anken entleert, auf Pilzen schm arotzend. 10. Cicinnobolus. 
Sporen n ich t in Ranken entleert, n icht auf Pilzen schm arotzend. 8.

8. Pykniden m it regelm ässigem  Porus sich öffnend oder m it M ündungs
papille versehen. 9.

Pykniden m ündungslos oder m it unregelm ässiger M ündung oder m it sich 
abhebender Spitze. 8. Mycogala.

9. Pykniden in schwarzen oder verfärbten Flecken stehend oder auf Holz
m it der Basis eingewachsen, kugelig. 10.

Pykniden einzeln, freistehend, kreiselförm ig. 7. Crocicreas.
10. Sporenträger einfach oder nu r wenig verzweigt. 11.

Sporenträger baum artig  oder w irtelig-ästig . 6 . Dendroplioma.
11. Pykniden ziemlich gross und nicht sehr dicht gedrängt stehend. 12. 

Pykniden sehr klein und dicht gedrängt in schwarzen Blattflecken.
5. Asterostomella.

12. Pykniden erst von der O berhaut bedeckt, später frei werdend. 13. 
Pykniden von A nfang an frei auf Holz oder Rinde. 4. Aposphaeria.

1*
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13. Sporen unter 15 jU lang. 14.
Sporen über 15 ¿i lang. 3. Macrophoma. 

14. N ur au f B lättern. 1. Phjilosticta.
N icht auf B lättern, aber auf allen ändern Pflanzenteilen. 2. Phonia.

15. Subikulum  einfach fädig, n ich t radiär-fibrillös. 16.
Subikulum  aus radiär verlaufenden Fibrillen bestehend. 13. Asteroma.

16. Pykniden abstehend frei. 11. Byssocystis.
Pykniden eingesenkt im Subikulum . 12. Chaetophoma.

17. B orsten über das ganze Gehäuse verteilt. 16. Vermicularia.
Borsten m eist nu r am Scheitel. 17. Pyrenochaete.

18. Fruchtgehäuse einzeln, sk lerotial, n ich t einem Strom a auf- oder ein
gelagert. 19.

Fruchtgehäuse einem Strom a auf- oder eingelagert. 24.
19. Fruchtgehäuse einkam m erig oder unvollkom m en m ehrkam m erig. 20. 

Fruchtgehäuse m ehrkam m erig. 23.
20. Sporenträger fadenförm ig, Sporen spindelig. 19. Phomopsis. 

Sporenträger undeutlich oder fehlend. 21.
21. Zellen im  Innern des reifen Fruchtkörpers verschleimt. 20 . Sclerophoma. 

Zellen im  Innern des reifen F ruchtkörpers n icht verschleimt. 22.
22. Äussere Zellschichten der Fruchtgehäuse dunkelbraun. 21. Dothiopsis. 

N u r die Aussen- und Seitenwände der äussersten Zellen des F ru ch t
gehäuses gebräunt. 22. Plenodomus.

23. Pykniden mündungslos. 23. Sclerotiopsis.
Pykniden m it Porus. 24. Scleropycnis.

24. Pykniden des Strom as alle gesondert mündend. 25.
Pykniden in einen gem einsam en A usführungsgang mündend. 32. Ceu- 

throspora.
25. S trom a scharf begrenzt. 26.

S trom a unregelm ässig begrenzt in schwarzen Flecken der N ährpflanze. 
31. Placosphaeria.

26. S trom a an der Basis stielförm ig zusammengezogen. 30. Fuckelia. 
Strom a an der Basis n icht stielförm ig zusammengezogen. 27.

27. F ruchtgehäuse von Säulen durchzogen. 18. Myxofusicoccum.
Fruchtgehäuse n icht von Säulen durchzogen. 28.

28. Sporen gerade. 29.
Sporen w urstförm ig gekrüm m t, klein. 27. Cytospora.

29. Sporen gross, spindelförmig. 25. Fusicoccum.
Sporen kleiner, kugelig-eiförm ig. 30.

30. Sporen kugelig  oder eiförmig, sehr klein. 26. Cytosporella.
Sporen grösser, eiförm ig oder länglich. 31.



31. Pykniden auf oder im Strom a. 28. Dothiorella.
Pykniden tief im Strom a eingesenkt, dasselbe sich m it Deckel am

Scheitel öffnend. Kabenhorstia.

G at tu n g  P h y llos t ic ta  Pers.

Pykniden yon der O berhaut der Nährpflanze bedeckt, bisweilen etwas 
hervorbrechend, linsenförm ig bis fast kugelig , dünnhäutig , am Scheitel m it 
weissem Porus, m it blossem Auge als Punkte auf verfärbten Blattflecken 
sichtbar. Sporen klein, eiförm ig oder länglich, ungeteilt, farblos oder schwach 
grünlich. Sporenträger kurz oder fast fehlend. Parasitische B lattbew ohner.

Eine Bestim m ungstabelle is t h ier insofern überflüssig, als die Pilze 
nach den alphabetisch geordneten N ährpflanzen, deren Name fett gedruckt 
ist, innerhalb  der vier Gruppen: 1. Holzgewäche, 2. dikotyle krau tartige 
Pflanzen, 3. m onokotyle Pflanzen, 4. K ryptogam en behandelt werden.

1. A u f  B l ä t t e r n  v o n  H o lz g e w ä c h s e n .

1. Pli. Pseudoplatani S acc . — Fruchtgehäuse linsenförm ig, b la tt- 
oberseits, etw a 60 / л  im  D urchm esser, w eitzellig-parenchym atisch, ro tbraun, 
sich am Scheitel m it einem Loch öffnend. Sporen farblos, cylindrisch oder 
länglich , 5— 6 /.i lang, 3 f i  dick, ohne Oltropfen. —  B ildet buchtige, trocken 
w eissliche, braun  um randete, kleine aber zahlreiche, oft zusammenfliessende 
F lecken auf den B lä ttern  von Acer Pseudo-platanus.

2. Ph. apatela A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten  sicht
bar. F ruchtgehäuse auf der B lattunterseite, von der Epiderm is bedeckt, 
braun. Sporen stäbchenförm ig, gerade, an beiden Enden stum pf, ohne Quer
w and und Oltropfen, etw a 6 — 10 ц  lang, 2 — 3 ¡.l dick, farblos. — A n den 
B lä tte rn  ju n g er Pflanzen von Acer platauoides in Gesellschaft von Septoria 
apatela. K reuzberg in der Rhön.

3. Ph. Aceris S acc . —  A scochyta Aceris Sacc. —  B ildet auf leben
den B lättern  fast kreisrunde, ziemlich grosse, nach dem V ertrocknen ocker
farbene Flecken. Fruchtgehäuse punktförm ig, linsenartig, am Scheitel durch
bohrt, schwarz. Sporen eiförm ig oder länglich-eiförm ig, m it zwei ö ltropfen , 
5 f i  lang, 2,5— 3 f i  dick, farblos. —  Auf Acer campestre, zerstreut.

4. Ph. campestris P a s s . —  B ildet auf lebenden B lä ttern  kleine, 
eckige, braune, in der M itte blässere, allm ählich das ganze B la tt bis zum 
R ande verfärbende Flecken. F ruchtgehäuse schw arz, punktförm ig, klein; 
F rüch te  spärlich. Sporen klein, länglich, ohne Öltropfen, 2 f i  lang, 1 f i  dick, 
farblos. —  A uf Acer campestre, zerstreut durch das Gebiet.
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5. Ph. Negundinis S acc . et S p e g . —  B ildet auf lebenden B lättern  
verschieden gestaltete, nach dem V ertrocknen gelbrötliche Flecken. F rüchte 
zerstreut, punktförm ig, linsenartig, 100— 120 f i  im Durchmesser, m it b reiter 
Öffnung am Scheitel und weitzeiligem, parenchym atischem , schwach russ- 
farbenem  Gewebe. Sporen fast ellipsoidisch, 6 —7 /л  lang, 3— 4 / л  dick, m it 
zwei undeutlichen Öltropfen, farblos. —  A uf Acer Negando, zerstreut.

6 . Ph. fallax S acc . et R o u m . —  Fruchtgehäuse linsenförm ig, b la tt- 
oberseits, eingesenkt, zerstreut, am Scheitel sich m it einem Loch öffnend, 
etw a 100 p  im D urchm esser. Sporen grünlich  gefärbt, länglich-elliptisch, 
etw a 5 — 6 Ц  lang , 3 — 3,5 fx  dick. —  Bildet kleine, weissliche Flecken auf 
B lättern  von Acer Pseudo-platanus.

7. Ph. acerina A lle s c h .  — Flecken formlos, unregelm ässig, n ich t 
berandet, au f beiden B lattseiten, oft undeutlich, rotbraun, zusammenfliessend 
und oft das ganze B la tt einnehmend. Fruchtgehäuse blattoberseits, kugelig
niedergedrückt, b reit durchbohrt, herdenweise oder zerstreu t, klein, schwarz. 
Sporen sehr klein, länglich oder fast stäbchenförm ig, einzellig, farblos, bis 
5 [л lang, 1IJ— 1 / л  breit. —  A uf to ten  B lättern  von Acer Pseudo-platanus, 
N iederösterreich.

8. Ph. acericola C. et E . —  Bildet auf den lebenden B lättern  b la tt
oberseits blasse, purpurn gerandete Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, zer
streut. Sporen eiförmig, 8 f i  lang, 5 / л  dick, farblos. — A uf Acer Pseudo- 
platanus, rubrum , italicum .

9. Ph. perniciosa K a b á t  e t B u b á k . —  Flecken oberseits, beider
seits sichtbar, gross, unbegrenzt, von der Spitze ausgehend und bis in die 
M itte des B lattes oder bis zur Basis sich erw eiternd und deshalb grosse 
B la ttpartien  oder das ganze B la tt bedeckend, hellbraun bis braun, später 
stellenweise grau  eintrocknend, bald zerreissend und das ganze B la tt ver
nichtend. Fruchtgehäuse oberseits, herdenweise, im  M esophyll sitzend, beider
seits sichtbar, kugelig abgeflacht, oben m it rundem , kurz papillenförm igem  
Porus durchbrechend, 50 — 170 p  im D urchm esser, bernsteinfarbig  bis ro t
braun, von dünnwandigem , gelbbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
ellipsoidisch bis länglich, 4 — 10 /л  lang, 2 —4 /л  breit, gerade oder etwas ge
bogen, an beiden Enden abgerundet, farblos, einzellig. Sporenträger kurz, 
farblos. — An lebenden B lättern  von Acer Pseudo-platanus in B aum 
schulen, T urnau  in Böhmen.

10. Ph. acaciicola H e n n . —  Flecken auf beiden B lattseiten, braun, 
später verbleichend und austrocknend. Fruchtgehäuse zerstreut, linsenförm ig, 
m it P o rus, schwarz. Sporen länglich , einzellig, an beiden Enden stum pf, 
ohne Tropfen, farblos, gerade, 5— 8 / л  lang, 3 — S '/j  /л  breit. —  A uf P hyllo- 
dien von Acacia ramosissima im  Berliner botanischen Garten.



11. P h .  aesculina S a cc. —  Bildet auf lebenden B lättern  beiderseits 
sichtbare, verschieden gestaltete, nach dem V ertrocknen ockerfarbige Flecken. 
F ruchtgehäuse schwarz, punktförm ig, kaum  100 ¡u breit. Sporen ellipsoidisch, 
einzellig, 9 Ц  lang, 3 / л  dick, farblos, auf undeutlichen T rägern. — An 
Aesculus Hypocastanum, zerstreut, nam entlich im W esten.

12. Ph. aescullcola S a c c . —  Bildet an den lebenden B lä ttern  un
regelm ässig über die Blattfläche und B lattstiele zerstreut, unregelm ässige, 
vertrocknende und dann weisse, dunkelbraun gerandete Flecken blattober- 
seits. F ruchtkörper punktförm ig, zerstreut. Sporen sehr schm al länglich 
oder kurz spindelförmig, 4 / г  lang, 3j i  ц  dick, farblos. — A n Aesculus 
Hypocastanum.

13. Pli. socialis B u b á k  et K a b á t .  — Flecken sehr klein, au f der 
B lattoberseite sichtbar, selten fehlend, etw a 1 mm breit, eckig, purpurbraun, 
n ich t um randet, die ganze B lattfläche bedeckend. Fruchtgehäuse unterseits, 
herdenweise, punktförm ig eingewachsen, von der Epiderm is m ehr oder weniger 
bedeckt, später verschiedenartig hervorbrechend, m it kleinem Porus, schwarz, 
von dunkelbraunem , festem , parenchym atischem  Gewebe, 80— 100 ¡ i  breit. 
Sporen m assenhaft, sehr klein, stäbchenförm ig, 3 —4,5 / л  lang, 0,7— 1 p  breit, 
farblos. — An abgefallenen B lättern  von Aesculus Hippocastauum, T urnau  
in  Böhmen.

14. Ph. alnicola M ass. — B ildet zahlreiche kleine eckige, von den 
N erven begrenzte, zusammenfliessende, fast rostfarbige Flecken. F ru ch t
gehäuse punktförm ig, schwarz, auf beiden B lattseiten, kugelig, hervorragend, 
dann hervorbrechend, 50— 90 /x  breit, zu kleinen H äufchen vereinigt. Sporen 
seh r klein, sehr kurz stäbchenförm ig, an beiden Enden unm erklich verdickt 
und abgerundet, 2— 3,8 / x  lang, 0,7— 1 и  dick, farblos. —  A uf lebenden 
B lä ttern  von Ainus glutinosa bei Berka a. d. Ilm, Thüringen.

15. Ph. Alni-glutinosae P . S y d o w . —  Flecken auf beiden B la tt
seiten sichtbar, fast kreisförm ig oder m ehr oder weniger unregelm ässig, gelb
braun, am Rande m it einer dunkleren, etw as erhabenen Saum linie umgeben,
5 —10 mm im D urchm esser. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, sehr 
klein, zerstreu t oder dicht herdenweise, kugelig, schwarz. Sporen eiförm ig 
oder länglich, auch ellipsoidisch, 4— б / х  lang, 0 ,5— 2 /и dick, selten m it ö l 
tropfen, an beiden Enden stum pf, fast abgerundet, farblos. —  An lebenden 
B lättern  von Ainus glutinosa, Lichterfelde bei Berlin.

16. Ph. Allescheri P. S y d o w . —  Bildet au f lebenden B lättern  kleine, 
erhabene, beiderseits sichtbare kreisförm ige oder etwas gebuchtete, weisse, 
m it einer braunen Linie um randete, etw a 1— 4 mm breite Flecken. F rüch te  
dunkelbraun-schw arz, herdenweise, sehr klein, e rst von der Epiderm is be
deckt, dann hervorbrechend. Sporen sehr klein, länglich, ohne Oltropfen,
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3 — 5 ц  lang, 1 f i  dick, farblos. —  A n Ampélopsis hederacea in den 
Sphaethschen Baumschulen, Berlin.

17. Pli. Quinquefollae A lle s c h . —  Flecken auf beiden Blatfcseiten 
undeutlich, unregelmässig, zusammenfliessend, graubräunlich. Fruchtgehäuse 
auf beiden B lattseiten, sehr klein, eingewachsen, wenig hervorragend, kaum  
hervorbrechend, herdenweise, schwärzlichbraun. Sporen länglich, an beiden 
Enden stum pf, einzellig, oft m it Oltropfen, m eistens jedoch ohne solche, 
6 — 10 ¿t lang, 2— 3 jit dick, farblos. — A n welkenden B lättern  yon Ampé
lopsis hederacea in Gärten in N eustift bei Freising.

18. Ph. Andromedae W e s te n d . — B ildet au f lebenden B lättern  
beiderseits sichtbare, fast kreisrunde, e rst braune, dann bräunlichgraue, p u r
purn  um randete Flecken. F rüchte blattoberseits, klein, schwarz, glänzend. 
Sporen eiförmig, m it zwei Oltröpfchen, farblos, in weissen Fäden austretend,
4— 5,5 jit lang, 2 — 3,5 ( i  dick. —  A uf Andromeda cassinuefolia in Belgien, 
auf A. floribunda im P ark  zu Muskau, Niederlausitz.

19. Ph. Aristolochiae T a s s i .  —  Bildet b lattoberseits unregelm ässige, 
m eist abgerundet-eckige, schmutzig-weissliche, von einer dünnen, braunen 
Linie um gebene Flecken. Fruchtgehäuse klein, linsenförm ig, bedeckt, n ich t 
zerstreut, 5 0 — 60 ¿и breit. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, 4 — 5 / л  lang, 
2 / і  dick, an beiden Enden abgerundet, farblos. —  A n lebenden B lättern  
von Aristolochia Sipho bei Berlin.

20. Ph, Siphonis K a b á t  et B u b á k . —  Flecke blattoberseits, ziem
lich gross, anfangs kreisrund, dann eckig, 5 — 15 mm im Durchm esser, stellen
weise zusammenfliessend, blass braun und schwärzlich werdend, n ich t oder 
schm al dunkler gerandet, zuletzt beim V ertrocknen grau werdend und zer- 
reissend. Pykniden blattoberseits, zerstreut, kugelig, 100— 125 / і  breit, lange 
von der Epiderm is bedeckt, zuletzt hervorbrechend, schwarz, m it kleinem 
Porus und lockerem Gewebe. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, an beiden 
Enden abgerundet, oder fast nierenförm ig, 6— 14 ju lang, 2,5 —5 ;n breit, 
farblos oder gelbgrün. —  An abgestorbenen B lättern  von Aristolochia 
Sipho, Turnau in Böhmen.

21. Ph. aucubicola S acc . —  Bildet an kranken B lättern  unregel
m ässige, über die ganze B lattfläche zerstreute, grosse, vertrocknende und 
verblassende Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, m eist blattoberseits, herden
weise, linsenförm ig, 150 f i  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen verkehrt
eiförm ig, 6 ¡ i  lang, 3— 3,5 f i  dick, wolkig-farblos. —  An B lättern  von 
Aucuba japónica.

22. Ph. indica R o u m . et K a r s t .  — Bildet an den lebenden B lättern  
b lattoberseits unregelm ässige, vertrocknende und dann weissliche, dunkelbraun 
gerundete Flecken. F ruch tkörper herdenweise, von der später aufreissenden



Oberhaut bedeckt, fast kugelig, schwarz, von parenchym atischem , russfarbigem  
Gewebe, am Scheitel durchbohrt, etw a 75 ^  breit. Sporen länglich, einzellig, 
stum pf, gerade, 3 ¡x lang, 1 / x  dick, farblos. —  A uf Aucuba lanzeolata und 
A. Spinum,

23. Ph. Bauksiana H e n n . —  Flecken braun, randständig, ausgebreitet, 
später verblassend und vertrocknend, gelbbraun gerandet. Fruchtgehäuse 
zerstreut, blattoberseits, hervorbrechend, von der blassen Epiderm is bedeckt, 
braun, durchbohrt, etwa 150— 160 д  breit. Sporen länglich, einzellig, zu
gespitzt, m it zwei Tropfen, farblos, 9 — 11 f i  lang, З 1̂  / х  dick. — A uf 
B lättern  von Banksia verticillata im B erliner botanischen Garten.

24. Pli. Bauhiniae C o o k e , var. europaea A lle s c h . —  Flecken un
regelm ässig, schwarzbraun, m it gleichfarbigem  Rande, bald sich über die 
ganze B lattfläche verbreitend, auf beiden B lattseiten sichtbar. Fruchtgehäuse 
klein, zerstreut, punktförm ig, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, 
schwarz. Sporen ellipsoidisch oder fast kurz spindelförm ig, an beiden Enden 
stum pflich, einzellig, ohne Oltropfen, gerade oder leicht gekrüm m t, e tw a 
6— 8 ¡x lang, 2 — 2,5 fx  dick, farblos. —  A uf kranken B lä ttern  einer Bau- 
hinia-Art im  Gewächshause des botanischen Gartens zu München.

25. Pli. Westendorpii T h ü m . —  P h. Berberidis W estend. —  B ildet 
auf den lebenden B lättern  eckige, weissliche, b lu tro t gerandete Flecken. 
F ruch tkörper blattoberseits, ziemlich spärlich, schwarz, punktförm ig. Sporen 
eiförmig, m it zwei bis drei Oltropfen, 8 — 11 ju lang, 3 — 6 ju dick, farblos. — 
A n Berberis vulgaris, stellenweise. An Berberis altaica in Baum schulen 
bei Berlin.

26. Ph. Berberidis R a b e n h . —  Bildet an lebenden B lä ttern  buch- 
tige, nach dem V ertrocknen graue, zuletzt weissliche Flecken. F rüchte  b la tt
oberseits, punktförm ig, linsenförmig. Sporen eiförmig, 4 — 5 и  lang, 3 /x  dick, 
farblos. —  An Berberis vulgaris, zerstreut. —  N ach Allescher w ahrschein
lich m it Ph. W estendorpii zu vereinigen, indem beide vielleicht nur ver
schiedene Reifezustände derselben A rt darstellen.

27. Pb. limbalis P e r s .  — Flecken länglich, weiss, dunkelbraun be- 
randet, m eist dem Rande der B lä tter genähert. —  Fruchtgehäuse auf der 
U nterseite der B lätter, ziem lich zahlreich, fast kugelig, erst von der E p i
derm is bedeckt, dann wenig hervorragend, sich allm ählich schwärzend, m it 
Porus am Scheitel. Sporen klein, kugelig, einzellig, m it einem Oltropfen in 
der Mitte, 3 — 4 fx  im Durchm esser (Allescher). —  A uf den B lättern  von 
Buxus sempervirens.

28. Ph. Auerswaldli A lle s c h . —  Flecken weisslich, nicht deutlich 
gerandet, dem B lattrande genähert, besonders die B lattspitze befallend. 
F ruchtgehäuse auf der B lattoberseite, etwas grösser als bei der vorigen A rt,



—  10 —

n ich t zahlreich, braun. Sporen eiförm ig oder länglich, einzellig, 5 — 7 f i  lang,
3 — á  f i  dick (m eist 6 f i  lang, 3 f i  dick), farblos. —  An den B lättern  von 
Buxus sempervirens bei Leipzig.

29. Ph. Camelliae W e st. —  Bildet auf den lebenden B lättern  fast 
kreisrunde, braune, dann verblassende, b reit ro t gerandete Flecken. F ru ch t
körper blattoberseits, zerstreut, klein, kugelig, schwarz. Sporen eiförm ig, 
m it zwei bis drei ö ltropfen , farblos, in weisslichen Ranken austretend. —  
A uf Camellia japónica.

30. Ph. Borszczowii T h ü m e n . —  Fruch tkörper dicht herdenweise 
a u f  der B lattunterseite, selten auf beiden B lattseiten, punktförm ig, halb
kugelig  hervorragend, dann frei, glänzend schwarz, in einem undeutlichen 
Flecken oder auf fast vertrockneten und verfärbten B lattstellen. Sporen 
zahlreich, sehr klein, einzellig, ohne Oltropfen, ellipsoidisch, an beiden Enden 
abgerundet, 3 f i  lang, 1,5 f i  dick, farblos. —  An Barragana arborescens.

31. Ph. Spaethiana A lle s c h .  e t S y d o w . —  Flecken klein, unregel
mässig, weisslich, m it einer erhabenen, dunkelbraunen Saum linie um geben. 
Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, kaum  hervorragend, schwärzlich. Sporen 
eiförm ig-länglich oder länglich, an beiden Enden abgerundet, einzellig, 5 bis 
7 f i  lang, 2 ,5— 3,5 f i  dick, farblos. — A uf lebenden B lättern  von Carragana 
arborescens in den Spaethschen Baum schulen bei Berlin.

32. Ph. Carraganae S y d o w . —  Flecken blattbeiderseits, von ver
schiedener Gestalt, oft randständig  oder an der Spitze, braun gerandet, weiss
lich. Fruchtgehäuse blattoberseits, klein, zerstreut, schwarz, etw a 8 0 — 100 / г  
breit, kugelig, durchbohrt. Sporen eiförm ig-länglich, ohne Tropfen, an beiden 
Enden abgerundet, einzellig, farblos, 5 — 7 f i  lang, 2 —2 1/2 f i  breit. —  A n 
lebenden B lättern  von Carragana Chamlagu, Rixdorf bei Berlin.

33. Ph. Carpini S c h u l t z  e t S a c c . —  F ruch tkörper herdenweise, 
b lattunterseits, von der etwas aufgetriebenen Epiderm is bedeckt, kugelig, 
kaum  am Scheitel durchbohrt, 60 — 100 f i  breit. Sporen länglich, an beiden 
Enden abgerundet, 5— 6 f i  lang, farblos. — Auf Carpiuus Betulus, an 
den B lättern.

34. Ph. carpinea S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  fast 
kreisrunde oder buchtige, ziemlich grosse, vertrocknende und dann hell ocker
farbige, braun berandete Flecken. F ruch tkö rper zerstreut, punktförm ig, am 
Scheitel durchbohrt. Sporen kugelig  oder eiförm ig, 4 f i  lang, 3 f i  dick, erst 
farblos, dann olivenfarbig. —  An Carpinus Betulus.

35. Ph. maculiformis (P e rs .)  S acc . —  Sphaeria m aculiform is Pers. 
ex p. —  F ruchtkörper dicht gedrängt, oft zu kleinen schwarzen Flecken 
zusam m engestellt, b lattunterseits, n iedergedrückt kugelig, am Scheitel m it
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Öffnung, 80 — 100 f t  breit. Sporen cylindrisch, gerade oder leicht gekrüm m t, 
4 —6 f i  lang, 1 f i  dick, farblos. —  A uf B lä ttern  von Castanea vesca.

36. Ph. Castaneae E li .  et E v . — B ildet auf den B lättern  beider
seits sichtbare, fast kreisrunde, oft zusammenfliessende, ockerfarbige, oft etwas 
verblassende, dunkler berandete, 3 — 5 mm breite  Flecken. F ruch tkörper 
blattunterseits, klein, schwarz, anfangs von der Epiderm is bedeckt, dann 
hervorbrechend, zuletzt einsinkend, 80 — 100 f i  breit. Sporen eiförm ig-läng
lich, an beiden Enden abgerundet, m eist m it zwei Ö ltröpfchen, 5 — 7 f i  lang, 
2— 3 f i  dick, farblos. — A uf B lättern  von Castanea vesca in W eihen
stephan.

37. P h .  Btgnoniae W e s te n d . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
verschieden gestaltete, nach dem V ertrocknen weisslichgraue, oft ro t beran
dete Flecken. F rüchte  punktförm ig, linsenartig, 7 0 —90 f i  breit. Sporen 
länglich-eiförm ig, m it zwei Oltropfen, 5 — 10 f i  lang, 2,5— 3,5 f i  dick. —  A uf 
Catalpa syringifolia.

38. Ph. bacillispora K a b á t  et B u b á k . — Flecken ungleich, ver
schieden gestaltet, kreisrund oder eckig, m eist das B la tt w eithin einnehmend, 
beiderseits, braun, unberandet, zuletzt beim V ertrocknen grau. Pykniden zer
streu t oder h in  und wieder herdenweise, eingewachsen, lange von der E p i
derm is bedeckt, später beiderseits etw as vorragend, halbkugelig ; Gewebe fest, 
parenchym atisch. Sporen klein, kurz cylindrisch, 3 — 4 f i  lang, 1,5— 1,8 f i  
breit, an beiden Enden abgerundet, farblos. —  An lebenden und absterben
den B lä ttern  von Catalpa syringifolia bei T urnau  in Böhmen.

39. Ph. celtidicola B u b á k  et K a b á t .  —  Flecken beiderseits s ich t
bar, verschieden rundlich-eckig oder m eist ganz unregelm ässig, von den B la tt
rändern und der B lattsp itze ausgehend und grössere B lattpartien  bedeckend, 
ockerfarbig, lederbraun oder hellbraun, ohne U m randung, oft zusammen- 
fliessend und schm utzig grau  eintrocknend und zerreissend. F ruchtgehäuse 
beiderseits zerstreut oder herdenweise, in die B lattsubstanz eingewachsen, 
von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, rundem  Porus durchbrechend, 
kugelig, abgeflacht, 80— 120 ц  im  Durchm esser, b raun  bis dunkelbraun, von 
ziem lich festem, braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch 
oder eiförmig, 6 —8 f i  lang, 3 — 4,5 f i  breit, farblos. —  A n lebenden B lättern , 
von Celtis australis oft in Gesellschaft von Stigm ella Celtidis Pass, bei 
Ponte alto nächst T rient.

40. Ph. serótina C o o k e . —  Bildet auf den lebenden B lättern  beider
seits sichtbare, kreisrunde, dunkelbraune, von einer dunkleren Linie begrenzte 
Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, zerstreut, klein. Sporen ellipsoidisch- 
lanzettlich, 12 f i  lang, 3 f i  dick, farblos. — Auf Cerasus serótina.
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41. Ph. Cercocarpi S y d o w . — F lecken k lein , kreisrund, 1— 2 mm 
breit, blass, ro t gerandet. Fruchtgehäuse blattoberseits, punktförm ig, schwarz, 
etw a 200 breit. Sporen länglich, einzellig, farblos, 4— 5 ju lang, l 1̂  / л  
breit. —  An lebenden B lättern  von Cercocarpus parvifolius, Rixdorf bei 
Berlin.

42. Ph. chaenomeliua T h ü m e n . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
unregelm ässige, vertrocknende, oberseits weissliche, unterseits dunkelbraune 
Flecken. Fruchtkörper m eist nur blattoberseits, zerstreut, m ittelgross, wenig 
vorragend, kegelförm ig, schwarz, am Scheitel m it Öffnung. Sporen eiförm ig, 
einzellig, an beiden Enden fast abgerundet, blass aschgrau, 5 ¡x lang, 2 jt* 
dick, durchsichtig. —  An Chaenomele (P iru s )  japónica, im südlichen 
Gebiet.

43. Ph. Chionanthi T h ü m e n . — B ildet au f den lebenden B lättern  
sehr unregelm ässige, vertrocknet auf der Oberseite ockerfarben-weissliche, 
unterseits ockerfarbene, schm al ro tb raun  um randete Flecken. F ruchtkörper 
blattoberseits, schwarz, m ittelgross, lange von der Epiderm is bedeckt, dann 
hervorbrechend, halbkugelig , eingesenkt. Sporen ellipsoidisch, an beiden 
Enden abgerundet, einzellig, ohne ö ltropfen , 3 ,5— 6 /и lang, 2 — 3 u  dick, 
farblos. —  A uf den B lättern  von Chionanthus virgiuica im  botanischen 
Garten zu Berlin.

44. Ph. Chorizemae H e n n . —  Flecken bräunlich, später verbleichend, 
vertrocknend und zusammenfliessend. Fruchtgehäuse halbkugelig, schwarz, 
blattoberseits, zerstreut. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden stum pf, 
einzellig, gerade, m it zwei bis drei Tropfen, farblos, 15 — 17 ¡.i lang, 5 — 6 (л  
breit. — A uf B lättern  einer Chorizema im  B erliner botanischen Garten.

45. Ph. Chrysophylli S y d o w . —  Flecken nach Länge und B reite 
sehr gross, 5— 10 cm lang und breit, unbestim m t, von keiner Linie begrenzt, 
sondern allm ählich in den vom Pilze noch n ich t befallenen Teil des B lattes 
übergehend, grau. Fruchtgehäuse nur auf der Blattoberfläche, lange von der 
Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend und etwas hervorragend, über den 
ganzen Flecken zerstreu t oder zuweilen weitläufig herdenw eise, fast kugelig 
oder kugelig-linsenförm ig, 150— 200 ц  im D urchm esser, h ier und da auch 
kleiner, am Scheitel durchbohrt. Sporen gerade, farblos, m eistens stum pf, 
m anchm al auch spitzlich, 8— 10 ц  lang, 1,5 ц  dick. —  A uf B lä ttern  von 
Chrysophjilum imperiale im botanischen Garten in Berlin.

46. Ph. Cmiiamomi-glanduliferi H e n n . —  Flecken auf beiden B la tt
seiten, braun  und abgerundet, später verblassend und zusammenfliessend, 
dunkler gerandet. F ruchtgehäuse blattoberseits, hervorbrechend, linsenförm ig, 
schwarz, 150— 180 ¡x breit. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, stum pf, farb-
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los, 3 ц  lang, 2 f i  breit. —  A uf B lättern  von Cinnamomum glanduliferum  
im B erliner botanischen Garten.

47. Ph. Arethusa B u b á k . —  Eigentliche Flecken fehlen. Pykniden 
blattoberseits, weite Felder einnehm end und dieselben graubraun  färbend, 
gedrängt, zahlreich, halbkugelig , etwas vorragend, yon parenchym atischem , 
schwärzlichem Gewebe. Sporen klein, länglich, an beiden Enden abgerundet, 
2 — 3 f i  lang, 1— 1,5 /и. dick, farblos. —  A n lebenden und abgestorbenen 
B lättern  von Citrus Aurantium, Meran.

48. Ph. corrodeus P a s s . —  B ildet an  den lebenden B lä ttern  un
regelm ässig zerstreute, kriechende, graue, dunkelbraun berandete, bald aus
brechende Flecken. F ruch tkörper b lattoberseits, punktförm ig , schwarz. 
Sporen länglich-ellipsoidisch, an jedem  Ende m it einem undeutlichen 01- 
tropfen, einzellig, 7,5 f i  lang, 2,5 f i  dick, farblos. —  An Clematis Vitalba.

49. Ph. bacteriosperma P a s s e r .  —  Bildet an den lebenden B lä ttern  
unregelm ässige, eckige, dunkelbraune Flecken. F ruch tkörper b lattunterseits, 
punktförm ig, von der Epiderm is bedeckt. Sporen sehr klein, stäbchenförm ig, 
gleichgross, 2 — 5 f i  lang, farblos. —  An Clematis Vitalba.

50. Ph. intermedia A lle s c h . et S yd . —  Flecken auf beiden Seiten 
sichtbar, fast kreisförm ig oder eckig, weiss, schwarz gerandet. F ruchtgehäuse 
m eist auf der Oberseite, selten auch auf der U nterseite der Flecken, p u n k t
förm ig, schwarz. Sporen sehr klein, stäbchenartig , 2 — 2,5 f i  lang, farblos. 
•— A uf lebenden B lättern  von Clematis recta in  Baum schulen bei Berlin.

51. Ph. Clethrae S y d o w . — Flecken werden nicht gebildet, aber 
wo die Perithecien in Gruppen beieinanderstehen, färben sie das B la tt k asta
nienbraun. F ruchtgehäuse b lattun terseits herdenweise, punktförm ig, schwarz, 
bedeckt, später hervorbrechend. Sporen stäbchenförm ig, farblos, gerade, 3 f i  
lang , 0,6 f i  breit. —  An welkenden B lättern  von Clethra scabra bei 
Muskau.

52. Ph. combreticola H e n n . —  Flecken blattoberseits, unregelm ässig, 
m eist gerandet, ausgebreitet, g rau , ausgetrocknet. F ruchtgehäuse hervor
brechend, linsenförm ig, zerstreut, schwarzbraun. Sporen ellipsoidisch oder 
fast keulenförm ig, m it Tropfen, 14— 18 f i  lang, 4— 5 f i  breit. —  A uf Com- 
bretum argenteum im  botanischen G arten in  Berlin.

53. Ph. cornicola (DC.) R a b e n h . — P h. Corni W estend. —  D epazea 
cornicola DC. — Bildet blattoberseits grosse, schw ärzlich-blutrote, dann im 
Zentrum  verbleichende Flecken. Fruchtgehäuse n icht zahlreich, punktförm ig 
linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt, 150— 200 f i  breit. Sporen länglich- 
ellipsoidisch, an beiden Enden etwas zugespitzt, 7— 10 f i  lang, 3 —5 / і  dick, 
m it zwei ö ltropfen , farblos. — A uf den B lättern  von Cornus sanguinea, 
Delitzsch, Provinz Sachsen.
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54. Ph. corjiaria S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  unregel
m ässig über die B lattfläche zerstreute, buchtige, vertrocknende und dann 
blass ockerfarbige, braun  um randete Flecken. F ruch tkö rper ziemlich zer
streut, punktförm ig, halbkugelig, etwas hervorragend, 80 ¡.i breit, am Scheitel 
durchbohrt, von kleinzelligem  Gewebe. Sporen eiförm ig-länglich, 4 — 4,5 ц  
lang, 2 / л  dick, schwach olivenfarbig. —  A uf Corylus Avellana.

55. Ph. Goryli W e s te n d . —  B ildet auf den lebenden B lättern  ver
schieden grosse, ockerfarbige, dann braune, zuletzt schm utzig weissliche 
Flecken. F ruch tkörper linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt, 1 0 0 — 150 /л  
breit, von parenchym atischem , gelblich-russfarbigem  Gewebe. Sporen fast 
ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, m it zwei Oltropfen, 7— 8 /.i lang, 
2 — 3,5 f i  dick, farblos. —  A uf Corylus Avellana.

56. Ph. Cotoneastri A lle s c h . et S y d o w . —  Flecken klein, fast 
kreisförm ig, im  Zentrum  grau, ro tb raun  um randet, 2— 3 mm im  D urchm esser, 
oft zusammenfliessend. F ruchtgehäuse auf der Oberseite der Flecken, dicht 
zerstreut, hervorbrechend, punktförm ig, schw arzbraun. Sporen eiförm ig oder 
länglich, an beiden Enden abgerundet, einzellig, m it zwei Oltropfen, 4 — 6 f i  
lang, 2 —3 f i  dick, farblos. —  A n einer Cotoneaster-Art in B aum schulen hei 
Berlin. —  N ach A llescher vielleicht nur eine V arie tä t von P h . pirina.

57. Ph. Cryptocaryae H en n . —  Flecken an den B lattspitzen, blass 
braun, dunkler gerandet. Fruchtgehäuse zerstreu t oder herdenweise, von der 
Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, punktförm ig, schwarz. Sporen 
länglich, m itunter keulenförm ig, an beiden Enden stum pf, gerade, m itun ter 
etwas gekrüm m t, m it zwei Tropfen, farblos, 6 — S'/a f i  lang, 3 — З 1̂  f i  dick. 
—  A uf lebenden B lättern  von Cryptocarya australis im  Berliner botani
schen Garten.

58. Ph. Iiionogyna A lle s c h e r .  — Phom a crataegicola Berlese e t 
Bresad. —  Fruchtgehäuse auf der B lattunterseite , zerstreut, klein, 70— 100 f i  
im  D urchm esser, bedeckt, m it kleiner M undöffnung, kaum  hervorragend. 
Gewebe weitzellig, russfarbig. Sporen zahlreich, länglich, ohne Öltropfen, 
6 —8 f i  lang, 2,5 f i  dick, farblos. —  An abgestorbenen B lättern  von Cra
taegus monogyna bei T rien t in Südtirol.

59. Ph. Cydoniae (D esm .) S acc . —  Cheilaria Cydoniae Desm. — 
B ildet an lebenden B lättern  beiderseits hervortretende, braune, rundliche 
oder uuregelm ässige, 3 — 5 mm breite F lecker. F ruch tkö rper b lattoberseits, 
sehr klein, eingewachsen, etwas hervorragend, später vor brechend, schwarz. 
Sporen in  weisslichen Ranken austretend, klein cylindrisch, gerade oder ge
krüm m t, m it vier Ö ltropfen, 10 f i  lang. —  A n B lättern  von Cydonia 
japouica.
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60. Ph. cydoniicola A lle s c h e r .  —  Flecken gross, au f beiden Blatfc- 
seiten sichtbar, unregelm ässig von den N erven begrenzt, m eist am  Rande 
dunkler, bald sich über die ganze Blattfläche verbreitend. Fruchtgehäuse 
auf der Oberseite der Flecken, eingewachsen, hervorragend, dann die Cuticula 
zerreissend und hervorbrechend, zahlreich, schwarz. Sporen eiförm ig-länglich, 
an beiden Enden abgerundet, einzellig, m eist m it Öltropfen, 4— 6 ц  lang,
2— 3,5 /j , dick, farblos. —  An noch lebenden B lättern  von Cydonia japó
nica in Baum schulen bei Berlin.

61. Ph. coniothyrioides S acc . — Bildet auf den lebenden B lättern  
fast kreisrunde, aschgraue, am Rande um brabraune Flecken blattoberseits. 
F ruch tkörper blattoberseits, kugelig, schwärzlich, m it durchbohrtem  Scheitel. 
Sporen in rötlichen Ranken austretend, ellipsoidisch-länglich, 5 ( i  lang, 3 
dick, fast russfarbig. —  A uf B lättern  von Cytisus Laburnum, zerstreut. 
M ünchen. Ardennen.

62. Ph. Cysti D esm . —  B ildet auf den lebenden B lättern  kreisrunde, 
kaum  scharf begrenzte und gerandete, bald vertrocknende und dann bräun
liche Flecken. F ruch tkörper zerstreut, punktförm ig. Sporen eiförm ig-läng
lich, oft gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, m it einem ö ltropfen , 6 f i  
lang, 3— 4 /x dick, farblos. —  A n Cytisus Laburnum, hauptsächlich  in der 
südlichen Gebietshälfte.

63. Ph. carniolica V oss. —  Flecken weisslich, m it dunkelpurpurner 
U m randung, fast kreisförm ig. F ruch tkörper b lattoberseits, sehr klein, herden
weise, kegelig, schwarz. Sporen eiförm ig oder länglich, m it zwei undeut
lichen Öltropfen, einzellig, farblos, 3— 4 ¿u lang, l 1j 2 — 2 dick. —  A uf 
überw internden B lättern  von Daphne Blagayana bei B illichgraz in Krain.

64. Ph. Daphnea (P re u s s )  A l le s c h e r .  —  G erulajacta D aphnea 
Preuss. —  Phom a D aphnea Sacc. —  Fruchtgehäuse häutig , halbkugelig, 
schwarz, m it fast weissem Kerne. Sporen länglich, fast braun, zuweilen m it 
Öltropfen. Sporenträger lang , keulenförm ig, weiss. —  A n B lä ttern  von 
Daphne bei Hoyerswerda. —  Allescher b rin g t diese A rt tro tz  der fast 
braunen Sporen zu Phyllosticta, auch Saccardo re ih t sie in  die hyalinsporigen 
Sphaerioideen ein.

65. Ph. Deutziae E il . e t E v . —  Bildet au f den lebenden B lättern  
beiderseits sichtbare, blassbraune oder weissliche, fast kreisrunde, 1 — 2 mm 
breite, erhaben gerandete Flecken. F ruchtkörper linsenförm ig, schwarz, m eist 
nu r blattoberseits, fast oberflächlich, ł/5 m m  breit. Sporen fast ellipsoidisch,
4 —5 f i  lang, 3 f i  dick, dunkelbraun. (Ob diese A rt wegen der dunkelbraunen 
Sporen bei P hyllostic ta  zu belassen ist, erscheint m ir zweifelhaft). —  A uf 
Deutzia gracilis.
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66. Ph. Dryandrae H e n n . — Flecken braun, später verblassend und 
vertrocknend. Fruchtgehäuse zerstreut, hervorbrechend, blattoberseits, linsen
förm ig, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, farblos, einzellig, 3 bis 
4 f i  lang, 2— 3 f i  dick. —  A uf B lättern  von Dryandra verticillata im  
B erliner botanischen Garten.

67. Ph. Ericae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse meistens auf der B la tt
unterseite, zuweilen auch auf der Oberseite, von der Epiderm is bedeckt, dann 
hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, schwarz, auf den gleichm ässig ro t
braun  verfärbten, abgestorbenen B lättern. Sporen eiförm ig oder eiförm ig
länglich, an beiden Enden abgerundet, einzellig, 4— 7 f i  lang, 2 — 4 f i  dick, 
farblos. —  A n abgestorbenen B lä ttern  von Erica carnea in Baum schulen 
bei Berlin, als äusserst schädlicher Parasit.

68. Ph. Eryobotryae T h ü m e n . —  B ildet an lebenden B lättern  rasch 
vertrocknende, m ehr oder w eniger kreisrunde, schw ärzlichgraue, schwarz be- 
randete, dann ausbrechende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, herden
weise, schwarz, m ittelgross, kugelig, etwas vorragend. Sporen ellipsoidisch, 
ohne ö ltropfen , schwach dunkelgrau, 4 — 6 f i  lang , 3 f i  dick. —  A n leben
den B lättern  von Eriobotrya japónica im südlichen Gebiet (Görz).

69. Ph. evonymella S acc . —  Sphaeria Evonym i Kunze. —  B ildet 
auf den lebenden B lättern  kleine, eckige, erst olivenfarbige, dann verblei
chende Flecken. F ruch tkörper dicht herden weise, punktförm ig, kugelig, am 
Scheitel w eit durchbohrt, etwas hervorragend, fast derb. Sporen sehr dünn 
cylindrisch, m eist gerade, an beiden Enden abgerundet, 4 f i  lang, 0,5 bis 
0,75 f i  dick, farblos. —  Auf Evonymns europaeus.

70. Ph. Evonymi S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  kleine, 
eckige, vertrocknende und dann weissliche, braun um randete Flecken. F ru ch t
körper zerstreut, punktförm ig, 100 f i  breit, linsenförm ig, am Scheitel durch
bohrt. Sporen länglich oder ungleichseitig, an beiden Enden stum pf, m it 
zwei undeutlichen Oltropfen, 4 — 5 f i  lang, 3 ,5 —4 f i  dick, grünlich. —  A n 
Evonymus europaeus.

71. Ph. Bolleana S acc . — Bildet rasch vertrocknende, unregelm ässige, 
weisslichgraue, schm al dunkel gerandete Flecken auf den lebenden B lättern. 
F ruch tkö rper b lattoberseits, zerstreu t, halb  eingesenkt, kugelig , schwarz. 
Sporen klein, ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, sehr hell grünlich,
4 — 5 f i  lang, 2— 2,5 f i  dick. —  A n Evonymus japónicas im  südlichen Ge
b iet (Görz).

72. Ph. Ilicis (D esm .) A l le s c h e r .  — Phom a Ilicis Desm. — F ru ch t
körper punktförm ig, bedeckt, schwarz, kugelig, etwas vorragend, am Scheitel 
durchbohrt. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, oft m it zwei 
O ltropfen, 12—15 f i  lang, 3 ц  dick, farblos. —  An abgestorbenen B lättern

Ï
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v°n I Io x  Aquifolium bei E ttlingen  unw eit K arlsruhe in Baden. — v a r. 
E v o n y m i j a p o n i c i  Sacc. Sporen 12— 14 jU lang, 2 ц  dick, m it zwei Öl
tropfen, farblos. —  A uf B lättern  von Evonymus japonicus im südlichen 
Gebiet (Görz).

73. Ph. discosioides (Sacc.) A lle s c h . —  Phom a discosioides Sacc. 
— Meist blattoberseits. Fruchtgehäuse hervorbrechend, oberflächlich, linsen
förmig, m it durchbohrter M ündung, 1¡6 mm breit, glänzend schwarz, von 
kleinzeiligem Gewebe. Sporen w ürstchenförm ig, sehr klein, 3 f i  lang, 0,5 f i  
dick. Sporenträger nadelförm ig, an der Spitze etwas verdickt. —  Auf 
B lättern von Fagus silvática, E rfurt.

74. Ph. Bresadolae S acc . et D. S acc . —  Ph. faginea Bres. —  
Flecken fast kugelig, klein, zusammenfliessend, blattoberseits, rotbräunlich. 
Fruchtgehäuse ziemlich dick, schwarz, b re it eiförmig, 8 0 — 94 f i  gross, von 
braunem , kleinparenchym atischem  Gewebe. Sporen stäbchenförm ig, 6 — 8 ц  
lang, 1— l 1/* ¡ i  breit. —  An B lättern  von F a g u s  silvática im K irnitzschtal 
bei Schandau.

75. Ph. sycophila T h ü m e n . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
grosse, unregelm ässige, bald vertrocknende, erst braune, dann weisslich ver
bleichende Flecken. F ruchtkörper m eist blattoberseits, zerstreu t, klein, 
schwarz, kugelig-kegelig, m it durchbohrtem  Scheitel. Sporen klein, eiförm ig 
oder eiförm ig-cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, einzellig, m it zwei 
Öltropfen, 3 — 6 f i  lang, 2 — 4 f i  dick, farblos. —  An lebenden B lättern  von 
Ficus im  südlichen Gebiet (Görz).

76. Ph. Forsythiae S acc . — Bildet auf lebenden B lättern  fast kreis- 
runde, bald vertrocknende und dann ockerfarbene, kaum  gerandete Flecken. 
F ruchtkörper blattunterseits, oft konzentrisch gestellt, linsenförm ig, 150 bis 
180 f i  breit, gelb , m it durchbohrtem  Scheitel, anfangs bedeckt. Sporen 
eiförmig, 5 —7 f i  lang, 3 f i  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. —  A uf B lättern  
Verschiedener F o rsy th ia -A rte n  (F. suspensa, F. oleacea).

77. Ph. fraxtnicola G u rr. — Flecken fast kreisrund oder unregel- 
mässig, dunkelbraun, schwarz gerandet. F ruch tkörper klein, schwarz. Sporen 
ellipsoidisch, fast kegel- oder kahnförm ig, 5 — 7,5 ¿u lang. A uf B lä ttern  von 
Fraximis.

78. Ph. osteospora S acc . —  Bildet au lebenden B lättern  verschieden 
gestaltete, oft undeutliche Flecken. F ruchtkörper zerstreu t oder herdenweise 
bedeckt, kugelig, 8 0 —90 ^  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen stäbchen
förmig, an beiden Enden schwach hantelförm ig verdickt, gerade, 6 — 7 f i  lang, 
1 f i  dick, farblos. —  An Fraxinus, Populus nigra, Morus, Rhamnus.

79. Ph. le u c o s tig m a  (DG.) A lle s c h . —  Sphaeropsis leucostigm a DG. 
—- Phom a leucostigm a Sacc.—  Fruch tkörper zerstreut, schwarz, eingewachsen,

T h o i r  é - M l g u l a ,  F lora. X I. 2
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gew ölbt, etwas hervorragend, g la tt, m it weissem, durchbohrtem  Scheitel. 
Sporen länglich, m it zwei Oltropfen, 10— 12 ¡л  lang, 3 —4 u  dick, farblos. 
Sporenträger aufw ärts verdünnt, von der Länge der Sporen. — Auf ab
gefallenen B lättern  von Hederá Helix, Evonymus, Buxus, Quercus.

80. Ph. hederacea (A re.) A l le s c h .  —  Phom a hederacea Are. —■ 
B ildet an lebenden B lättern  fast dunkelbraune, 1 cm und darüber breite, fast 
kreisrunde Flecken. F ruch tkörper zerstreut, klein, punktförm ig, von der E p i
derm is bedeckt, schwarz. Sporen klein, zahlreich, fast ellipsoidisch, 5 fx lang, 
2,2 jw dick, farblos. —  An B lättern  von Hederá.

81. Ph. Hederae S acc . et R o u m . — Fruchtkörper blattoberseits, 
d icht in ausgedehnten Gruppen auf vertrockneten B lattstielen, linsenförmig, 
130 / л  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen sehr klein, länglich, 4 p  lang, 
1 Ц  dick, farblos. —  An B lättern von Hedera.

82. Ph. hedericola D u r. et M o n t. —  P h. destructiva form a Hederae 
Oudem. — Bildet auf lebenden B lättern  b lattoberseits kreisrunde, bald ver
trocknende und dann weissliche, b reit dunkelbraun um randete Flecken. 
F ruch tkörper punktförm ig, etwas vorragend, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
länglich, oft fast cylindrisch, gerade oder leicht gekrüm m t, an beiden Enden 
stum pflich, m it zwei Oltropfen, 5— 8 ^  lang , l 1̂ — 2 1/2 dick, farblos. — 
An B lättern  von Hedera.

83. Ph. Heteropteridis H e n n . —  Flecken braun. Fruchtgehäuse 
herdenweise, b lattoberseits, punktförm ig, schwarz, frei. Sporen cylindrisch- 
länglich, stum pf, farblos, m it zwei bis drei Tropfen, 6— 7 ц  lang, 2— 2 */2 /и 
dick. —  A uf B lättern  von Heteropteris chrysophylla im  botanischen 
G arten in Berlin.

84. Ph. Hoyae A lle s c h e r .  — Phom a Bolleana Thüm . — F ru ch t
körper dicht herdenweise, etwas hervorragend, m ittelgross, kugelig, schwarz, 
am Scheitel durchbohrt, blattoberseits. Flecken gross, unregelm ässig, bald 
vertrocknend, dann zerreissend, weisslich, schwach dunkelbraun gerandet. 
Sporen sehr klein, kugelig-eiförm ig, 1.5— 2 ^  lang, 1— 1,6 f i  dick, farblos.
—  Auf lebenden B lä ttern  von Hoya carnosa in Gewächshäusern.

85. Ph. Hydrangeae E li . et E v . — Bildet an den lebenden B lättern  
1— 1,5 cm und darüber breite, erst purpurn  gefärbte, dann rotbraune, schmal 
erhaben gerandete Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, linsenförm ig, am 
Scheitel durchbohrt, 100— 150 ц  breit. Sporen länglich, m it zwei bis drei 
O ltropfen, 10— 12 Ц  lang, 2,5— 3,5 /и dick, farblos. —  An kultiv ierter Hy
drangea pauiculata in W eihenstephan bei Freising.

86. Ph. pumila (M oug.) A l le s c h e r .  —  Sphaeropsis pum ila Mougeot.
—  Phom a pum ila Sacc. —  F ruchtkörper blattoberseits, herdenweise, pu n k t 
förm ig, kugelig, an der Basis abgeplattet, schwarz, innen aschgrau, von der
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aufgerissenen O berhaut umgeben, m it kaum  erkennbarer Mündung. Sporen 
verlängert, linienförm ig, an beiden Enden stum pf, klein. —  A n Ilex Aqui- 
folium in den Vogesen.

87. Ph. Haynaldii R o u m . et S acc . —  Bildet an den lebenden 
B lättern unregelm ässig blattoberseits verbreite te, w einrötliche Flecken. 
F ruchtkörper dicht herdenweise, linsenförm ig, 1I8 mm dick, am  Scheitel 
durchbohrt, von der O berhaut bedeckt. Sporen eiförmig, sehr klein, m it 
zwei Öltropfen, 5 n  lang, 2 ц  dick, farblos. —  A uf Ilex  Aquifolium.

88. Ph. juglaudina S acc . —  Bildet auf den lebenden B lättern  un- 
regelmässig über die Blattfläche verbreitete, vertrocknende und dann weiss- 
liche, dunkel berandete Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, linsenförmig. 
Sporen eiförm ig, sehr klein, 4 ц  lang, 2 ц  dick, erst farblos, dann oliven
farbig. —  A uf Juglaus regia.

89. Ph. Juglandis (DG.) S acc . —  B ildet auf lebenden B lättern  un
regelm ässig über die Blattfläche verbreitete, bald vertrocknende und dann 
weissliche, dunkel gerandete Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut, 
punktförm ig, linsenförm ig, 80 ^  b reit, m it durchbohrter M ündung. Sporen 
eiförm ig-länglich, m it zwei kleinen Öltropfen, 6 — 7 f i  lang, 3 — 4 ц  dick, 
farblos. —  A uf Juglans regia.

90. Ph. Landolphiae H e n n . — Flecken auf beiden B lattseiten, rand
ständig, braun, vertrocknend. Fruchtgehäuse bedeckt, hervorbrechend, pun k t
förmig, halbkugelig, schwarz. Sporen länglich, fast stäbchenförm ig, einzellig, 
gekrüm m t oder gerade, farblos, З '/^ — 4 / г  lang, 0 ,5— 0,7 / л  dick. —  Auf 
B lättern von Landolphia Kirkii im B erliner botanischen Garten.

91. Ph. nobilis T h ü m e n . —  B ildet auf den lebenden B lättern  un- 
regelmässige, bald vertrocknende, schm utzig ockerfarbene, m it dunklerer Linie 
um randete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, ziemlich gross, zerstreut, 
halbkugelig, halb  eingesenkt, m attschw arz. Sporen zahlreich, sehr klein, 
eUipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, ohne ö ltropfen , 2,5— 3 ц  lang, 
2 Л dick, farblos. —  A uf lebenden B lättern  von Laurus nobilis im  süd- 
lichen Gebiete (Görz).

92. Ph. Thümeniana A lle s c h e r .  —  Phom a ligustrina Thüm en. — 
Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite oder auf beiden B lattseiten, dicht herden- 
"mise, zahlreich, punktförm ig , kegelig-halbkugelig , glänzend schwarz, am 
Scheitel durchbohrt. Sporen klein, cylindrisch, gerade, an beiden Enden ab
gerundet, ohne Oltropfen, 2 — 3 Ц  lang, 1,5 p  dick, farblos. —  An faulenden 
B lättern von Ligustrum japonicum, Görz.

93. Ph. Ligustri S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  ver- 
Schieden gestaltete, bald vertrocknende, blasse, dunkelbraun um randete Flecken. 
B ruchtkörper b lattoberseits, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt, 60 ц  breit.

2*
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Sporen eiförmig, m it zwei Öltropfen, 6 — 7 ц  lang, 2 1¡ 2 — 3 /л  dick, farblos, 
anfänglich auf T rägern von der Länge der Spore sitzend. —  Auf L ig u s tru lU  
vulgare.

94. Ph. Linociera T h ü m e n . — B ildet auf den lebenden Blättern 
kreisrunde, konkave, nach dem V ertrocknen weissliche, später in der Mitte 
zerfallende, von einer schmalen, rostfarbigen Linie um gebene Flecken. F rucht- 
körper blattoberseits, m ittelgross, zerstreut, halbkugelig, punktförm ig, halb- 
eingesenkt, glänzend schwarz. Sporen ellipsoidisch, einzellig, am Scheitel 
abgerundet, nach dem Grunde zu etwas verschm älert, 9 — 10 ц  lang, 3,5 bis 
4,5 Ц  dick, farblos. —  A uf B lä ttern  von Linociera purpurea.

95. Ph. Liriodendri T h ü m e n . — B ildet kleine, kreisrunde, bald ver
trocknende, graue Flecken auf lebenden B lättern . F ruch tkörper b lattober
seits, herdenweise, klein, haibeingesenkt, kugelig, schwarz. Sporen klein, 
ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, einzellig, ohne Öltropfen, 5 — 6 p 
lang, 3 f i  dick, farblos. —  An Liriodendro!! Tulipifera im südlichen Ge
biet (Görz).

96. Ph. Caprifolii (O piz) S acc . —  Depazea Caprifolii Opitz. —  Bildet 
au f den lebenden B lättern  beiderseits sichtbare, fast kreisrunde, bald ver
trocknende und dann graue, braun gerundete Flecken. F ruch tkö rper b la tt
oberseits sehr zerstreut, punktförm ig. Sporen länglich, m it zwei Öltropfen,
6 — 7 f i  lang, 2,5 f i  dick, farblos. —  A uf L o n ice ra -A rten , besonders L. Ca* 
prifolium.

97. Ph. Sydowii B r e s a d o la .  — Fruchtgehäuse auf der B la ttun ter
seite, schwarz, etwas hervorragend, zuweilen zu zahlreichen, fleckenbildendeo 
Herden zusam m engedrängt, punktförm ig , am Scheitel durchbohrt, 190 bis 
200 f i  breit, m it zelligem, verworrenem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch, 7 bis 
8  f i  lang, 3 f i  dick, farblos. —  A uf B lättern  von Lonicera latifolia. Bei Berlin-

98. Ph. vulgaris D esm . —  Bildet fast kreisrunde, o livfarbig-rötliche, 
später ausbleichende, dunkelbraun um randete Flecke. F ruch tkörper b latt
oberseits, etwas vorragend, sehr klein, niedergedrückt-kugelig, erst bernstein- 
farbig, dann dunkelbraun. Sporen klein, cylindrisch-eiförm ig, an beiden Endeö 
abgerundet, m it zwei Öltropfen, einzellig, 10— 14 f t  lang, 2 ,5 —3,5 f i  dick, 
farblos, in weisslichen Ranken austretend. —  An Lonicera-Arten. —  vaľ- 
P h i l a d e l p h i  Sacc. B ildet erst kleine, häufig später zusammenfliessende 
und zuletzt fast über das ganze B la tt ausgedehnte Flecken. Sporen eiförm ig' 
cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, m it zwei bis vier Oltropfen, etffS 
1 0 —15 f i  lang, 3 — 4 / г  dick, farblos. —  An lebenden B lättern  von Philadd' 
phus. —  v a r. V ib u r n i  Desm. Flecken gross, ungerandet, zuletzt meist 
zerrissen. —  An B lättern  von Viburnum Opulus.
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99. Ph. destructiva D esm . — Bildet an den lebenden B lättern  fast 
kieisrunde, ockerfarbige, dunkelbraun gerandete Flecken. F ruch tkörper b la tt- 
oberseits, konzentrisch gestellt, gelblich, später olivfarbig, zuletzt schwarz. 
fePoren eiförm ig oder länglich, m it zwei Öltropfen, an beiden Enden ab
gerundet, 6 — 9 jU lang, 3 —4 /1  dick, farblos oder fast farblos. —  An L y c iu m  
europaeum.

100. Ph. Magnoliae S acc . —  Taf. I ,  Fig. 4, 5. —  Bildet auf den 
lebenden B lättern  m eist nu r b lattoberseits verschieden geform te, vertrock
nende und dann weissliche, n icht gerandete Flecken. F ruchtkörper punk t
förmig, linsenförmig, selten. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, 
4 n lang, I і¡.2— 2 /і dick, farblos. — An Magnolia grandiflora.

101. Ph. Mahoniae S acc. et S p e g . —  B ildet nur undeutliche Flecken 
an abgestorbenen B lättern. F ruchtkörper zerstreut, linsenförm ig, punktförm ig 
russig-ockerfarben, 200 /< b re it, am Scheitel m it engem Porus. Sporen 
ellipsoidisch oder fast kugelig, an beiden Enden stum pf, 4— 6 ц  lang, 3 bis 
4 /і dick, farblos. —  An Mahonia Aquifolium.

102. Ph. Aquifoli A lle s c h e r .  —  Phom a Mahoniae Thüm en. — 
Bildet auf lebenden B lättern  unregelm ässige, graubraune, vertrocknende und 
dann weisse Flecken. F ruch tkörper m eist nur blattoberseits, d icht gesellig, 
ßnttelgross, kugelig, schwarz. Sporen sehr klein, cylindrisch-ellipsoidisch, 
an Beiden Enden abgerundet, stum pf, 3 — 4 ¡x lang, 1— 1,5 f x  dick, farblos. — 
Auf Mahonia Aquilium im südlichen Gebiet (Görz).

103. Ph. Azedarachis T h ü m e n . —  B ildet an lebenden B lättern  un- 
regelmässige, austrocknende, weissgelbliche, dunkel gerandete Flecken b la tt- 
°berseits. F ruch tkörper gesellig, klein, etwas vorragend, kugelig, schwarz. 
Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, ohne Öltropfen, sehr zahl- 
reich, 5 /x  lang, 3 f x  dick, farblos. —  An Melia Azedarach im südlichen 
Gebiet (Görz).

104. Ph. Mespili S acc . — B ildet fast kreisförm ige, auf beiden B latt- 
seiten sichtbare, nach dem V ertrocknen ockei farbige, ro tgerandete Flecken 
auf übenden B lättern. F ruch tkörper zerstreut, punktförm ig, n ich t zahlreich, 
'Usenförmig, gelbbräunlich, zuletzt fast schwarz, m it weitm aschigem  Gewebe 

Und weitem Porus. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, m eist m it

E r k l ä r u n g  zu T a fe l I.
E'g. 1. Phyllosticta cruenta, Perithecium von oben. Vergr. 200.

,, 2. — — Perithecium im Durchschnitt. Vergr. 400.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
» 4. — Magnoliae, Perithecium von oben. Vergr. 250.
-, 5. — — Perithecium im Durchschnitt. Vergr. 250.
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zwei Öltropfen, einzellig, 4  f i  lang, 3 f i  dick, blass olivenfarbig. —  An 
Mespilus germanica. Tirol.

105. Ph. germanica S p e g . —  B ildet an lebenden B lättern  russ- 
farbige Flecken. F ruch tkörper kugelig-linsenförm ig, klein, dem B lattparen
chym eingesenkt, schwärzlich-olivfarbig, 100 f i  breit, von w eitzellig-häutigem , 
schwach olivfarbigem  Gewebe und kleiner Mund Öffnung. Sporen ellipso- 
idisch oder eiförmig, ohne Öltropfen, 4 — 6 и  lang, 2 -  3 ^  dick, g rüngelb 
lich. —  An Myricaria germanica.

106. Ph. nuptialis T h ü m e n . —  Bildet an lebenden B lättern  m ehr 
oder weniger kreisförmige, nach dem V ertrocknen ockerfarbig-weissliche, von 
einer breiten , violetten Zone um gebene, Unterseite schwärzliche Flecken. 
F ruchtkörper zerstreut, m eist nu r blattoberseits, kegelförm ig, haibeingesenkt, 
zuerst von der Epiderm is bedeckt, dann frei und bald ausfallend. Sporen 
sehr klein, fast kugelig  oder eiförmig, ohne Öltropfen, 2 — 2,5 f i  lang, 1,5 f i  
dick, farblos. —  An Myrtus communis.

107. Ph. Nerii W est. —  Ph. Oleandri Pers. —  B ildet fast k reis
förm ige, dabei aber meist etwas eckige, m eist kleine, zuweilen zusammen- 
fliessende, weisse, m it einer dunkelbraunen, etwas erhabenen Zone um gebene 
Flecken. F ruchtkörper zerstreut, wenig zahlreich, auf beiden B lattseiten, 
eingewachsen, dann etwas hervorragend, schwarz. Sporen eiförm ig-länglich, 
einzellig, m it einem ö ltropfen , etw a 10 — 15 f i  lang, 3 —6 f i  dick, farblos.
— An kranken Oleander-Blättern.

108. Ph. Oreodaphnes H e n n . —  Flecken gross, braun oder blass 
und vertrocknend, randständig, braun gerandet. Fruchtgehäuse herdenweise 
oder zerstreut, au f beiden B lattseiten, hervorbrechend, punktförm ig, schwarz. 
Sporen länglich, stum pf, gerade, m it zwei Tropfen, farblos, 4 — 6 ц  lang, 
1 - І 1 l ì  f i  dick. —  A uf B lättern  von Oreodaphne foetens im B erliner 
botanischen Garten.

109. Ph. Camusiana S a c c . —  B ildet au f beiden Seiten lebender 
B lä tter kleine verästelte, dichtstehende, zusammen landkartenähnlich das B la tt 
zeichnende, blass ockerfarbige, bald weisslich werdende, schm al rotum randete 
Flecken. F ruchtkörper kugelig-linsenförm ig, von der O berhaut bedeckt, 
schwärzlich, m it durchbohrtem  Scheitel. Sporen ellipsoidisch, 6 — 8 fx lang,
3 — 4  f i  dick, schwach olivfarbig. —  An Paliurus australis, im südlichen 
Gebiet.

110. Ph. Paulowniae S acc . —  Bildet verschieden gestaltete, bald 
fast kreisrunde, bald buchtige oder zusammenfliessende, vertrocknende und 
dann ockerfarbige, etwas dunkler gerandete Flecken. F ruch tkörper punkt- | 
förm ig, blattoberseits, linsenförm ig, gesellig. Sporen klein, länglich, S — 7 f i
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lang, 1,5— 3 ц  dick, farblos. —  An Paulownia imperialis in den Baum 
schulen von W eihenstephan in Bayern.

111. Ph. coronaria P a s s .  — B ildet m ehr oder w eniger grosse, fast 
scheibenförmige, getrennte, selten ineinanderiliessende, dunkelbraun berandete 
Flecken an den noch lebenden B lättern. F ruch tkörper blattoberseits, punkt
förmig, zerstreut, zuerst bedeckt, dann von der durchbrochenen O berhaut 
umgeben, fast kugelig, schwarz. Sporen länglich-ellipsoidisch, einzellig, m it 
zwei ö ltropfen  und dunklem Inhalt, in der M itte schwach eingeschnürt, 
7— 7,5 (x lang, 2 ,5 —3 /u dick, fast farblos. —  An Philadelplius corouarius.

112. Ph. Phillyreae S acc . — Bildet an den lebenden B lättern  verschie
den gestaltete, grauockerfarbige, rotgerandete Flecken, blattoberseits. F ru ch t
körper punktförm ig, halbkugelig, 8 0 — 100 ą  b re it, am Scheitel durchbohrt. 
Sporen länglich-spindelförm ig, m it zwei Öltropfen, 6 — 7 ¡.i lang, 3 fx  dick, 
farblos. —  An Phillyrea latifolia und media im  südlichen Gebiet.

113. P h . g o r it ie n s is  S acc . — Depazea Phillyriae Thüm en. —  B ildet 
an  lebenden B lättern  vertrocknende, zerreissende, dunkel berandete, fast kreis
runde Flecken. F ruchtkörper auf beiden B lattseiten  zerstreut, hervorragend, 
nur m it dem Scheitel hervorbrechend, kugelig, schwarz. Sporen sehr zahl
reich, cylindrisch, gerade, an beiden Enden stum pf abgerundet, einzellig,
3 —4 (X lang, 1— 1,5 ¡X dick, farblos. —  An P h i l ly r e a  a n g u stifo lia  im süd
lichen Gebiet (Görz).

114. Ph. Photiniae T h ü m e n . — B ildet an den lebenden B lättern  
kreisrunde, bald vertrocknende, und dann weissgraue, begrenzte Flecken. 
F ruchtkörper blattoberseits, klein, zur H älfte vorragend, kugelig, schwarz, 
zerstreut stehend. Sporen sehr klein, cylindrisch-eiförm ig, an beiden Enden 
abgerundet, einzellig, 5 д  lang, 2 — 3 ¡x breit, farblos. —  An lebenden B lättern  
von Photinia serrulata im südlichen Gebiet (Görz).

115. P h . p ir ico la  S acc . e t S p e g . —  B ddet an abgefallenen B lättern  
undeutliche Flecken. F ruch tkö rper ordnungslos zerstreu t, b lattun terseits, 
linsenförmig, etwas hervorragend, schwarz, 150 / x  breit. Sporen eiförm ig 
°der eiförm ig-länglich, 2 — 2,5 f x  lang, 0 ;75— 1 f x  dick, farblos. —  An B lättern  
Von P ir u s  com m u n is.

116. Ph. pirina S acc . —  Bildet an den lebenden B lättern  verschieden 
gestaltete, nach dem frühzeitigen V ertrocknen weissliche Flecken. F ru ch t
körper m eist blattoberseits, punktförm ig, linsenförmig, am Scheitel durch- 
bohrt, 100 — 130 /.і breit, aus weitzelligem, rostfarbigem  Gewebe. Sporen 
^itönnig  oder ellipsoidisch, 4— 5 ц  lang, 2 — 2,5 fx  dick, farblos. —  An 
b lä tte rn  von Pirus.

П7. Ph. tirolensis B u b á k . —  Flecken fast rund oder unregelm ässig, 
Weisslich oder grau, von einer dunkleren Linie genau begrenzt, oft vertieft,
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klein, 1— 3 mm breit. Pykniden spärlich, niedergedrückt-kugelig, eingewachsen, 
von der Epiderm is bedeckt, schwarz, 180— 260 breit, m it 20 — 30 fi breitem
Porus und parenchym atischem , lebhaft kastanienbraunem  Gewebe. Sporen 
eiförm ig-ellipsoidisch, gew öhnlich länglich, 6 — 11 ju lang, 2 ,5— 5,5 ^  dick, 
farblos oder blass rosa. Sporenträger nadelförmig, 20 — 30 f i  lang, 2 ц  breit.
—  An lebenden und abgefallenen B lättern  von Pirus communis, Meran.

118. Ph. platanicola A lle s c h . —  Phom a lim balis Pass. —  N icht 
deutliche Flecken bildend. F ruch tkörper zerstreut oder gesellig, blattunter- 
seits, erst bedeckt, m it kleiner, kaum  sich tbarer M ündung, dann nackt, punkt
förm ig, schw arz, kahl. Sporen länglich-ellipsoidisch, einzellig, ohne 01- 
tropfen, 5 Ц  lang, 2,5 p  dick, farblos. —  An abgefallenen B lättern  von 
Platanus occidontalis. V ielleicht auch im Gebiet der Flora.

119. Ph. populea S acc . — Bildet an den lebenden B lättern  b latt- 
oberseits unregelm ässige, buchtige, nach dem V ertrocknen weissliche, dunkel 
gerandete Flecken. F ruch tkörper sehr zerstreut, punktförm ig, linsenförmig, 
etwas vorragend, am Scheitel durchbohrt. Sporen kurz су lindrisch, zuweilen 
in der M itte fast zusam m engeschnürt, einzellig, an beiden Enden abgerundet, 
m it zwei ö ltropfen , etw a 3,5 ц  lang, 0,5 ц  dick, farblos. —  An P o p u - 
lus alba.

120. Ph. Populorum S acc . et R o u m . —  F ruchtkörper herdenweise, 
b lattoberseits auf lebenden Stellen abgefallener oder noch am Baume hängen
der B lätter, linsenförm ig, bedeckt, 80 ц  breit, mit weiter M undöffnung und 
weitzelligem, fast ockerfarbigem  Gewebe. Sporen länglich, oft gekrüm m t, 
m it Öltropfen, 6 —7 jU lang, 3 /u dick, farblos. —  A uf Popul us hnlsamifera.

121. Ph. populina S acc . —  Depazea populina Sacc. —  B ildet auf 
lebenden B lättern  eckige, nach dem frühzeitigen V ertrocknen weissliche, 
beiderseits sichtbare, schw arzbraun gerandete, kleine, 1— 3 m m  breite Flecke. 
F ruch tkörper blattoberseits, punktförm ig, klein, am Scheitel durchbohrt, e rs t 
blass, dann schwarz. Sporen fast ellipsoidisch oder eiförmig, 6 —8 ju lang,
3— 3,5 /и dick, e rst farblos, dann olivfarbig. —  Auf lebenden und abgefallenen 
B lä ttern  von Populus nigra.

122. Ph. Populi-nigrae A lle s c h e r .  —  Phom a Populi-nigrae Allesch.
—  B ildet auf den lebenden B lättern  beiderseits sichtbare, unregelm ässige 
oder fast kreisförm ige, unbestim m t begrenzte, braune Flecken. F ruchtkörper 
von der geschw ärzten Epiderm is bedeckt, feucht konvex, trocken eingesunken, 
glänzend schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, oft leicht ge
krüm m t oder ungleichseitig, einzellig, m it Öltropfen, etw a 15 ц  lang, 2,5 bis
8,5 ja dick, farblos. —  An Populus nigra bei Gross Hesselohe, unw eit 
München.
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123. Ph. TÌndebonensis T  h ü  m e n. —  Bildet an den Früchten  grosse, 
m ehr oder weniger kreisförm ige, schm utzig graubraune, nach dem V er
trocknen korkartige Flecken. F ruchtkörper zahlreich, punktförm ig, herden
weise vereinigt, schwarz. Sporen sehr zahlreich, kurz ellipsoidisch oder fast 
cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, einzellig, ohne ö ltropfen , 3,5 — 5 u 
lang, 1,5— 2,5 ¡x dick, wolkig-farblos oder schwach rauchgrau. An den 
Früchten von P r im u s  Ármeniaca bei W ien.

124. Ph. Pruui-Avium A lle s c h e r .  —  Flecken gelbbraun, kreisförm ig 
oder fast kreisförm ig, von einer dunkleren Linie begrenzt und von einem 
blutroten Hofe umgeben. Fruchtgehäuse eingesenkt, kaum  hervorragend, 
schwärzlich. Sporen von verschiedener Grösse, länglich oder eiförmig, an 
beiden Enden stum pf, 8 — 10 ^  lang, 3 —4 /ł dick, farblos. —  An noch 
lebenden B lättern  von Prunus-Avium an Strassenbäum en und in O bst
gärten bei Fischbachau, in  G ärten in M ittenwald in Oberbayern.

125. P h . circinans (F ey l.)  S acc . e t T r a v .  — Sphaeronem a circinans 
Peyl. —  Flecken fast kreisrund, öfters randständig, braun konzentrisch furchig- 
gezont. Pykniden häutig , fast kugelig, subkutan, m it dem kegeligen Scheitel 
kaum hervorbrechend, etwas vorragend, n ich t geschnäbelt. Sporen kugelig- 
eiförmig, farblos, ziemlich gross. —  An noch lebenden B lättern  ku ltiv ierter 
Prunus Laurocerasus in Böhmen.

126. Ph. Mahaleb T h ü m e n . —  Bildet auf lebenden B lättern  kreis
runde oder kreisförm ig buchtige, nach V ertrocknen graue, schmal, dunkel 
gerundete Flecken. F ruch tkörper herdenweise, dichtstehend, blattoberseits, 
punktförm ig, kugelig, haibeingesenkt, schwarz. Sporen eiförm ig-ellipsoidisch, 
un beiden Enden abgerundet, ohne Öltropfen, 4 — 5 f t  lang, 2 —2,5 ц  dick, 
farblos oder sehr blass graulich. —  An Prunus Mahalcl), stellenweise.

127. Ph. sanguinea (D esm .) S acc . —  Depazea sanguinea Desm. 
b ilde t au f abgestorbenen B lättern  fast kreisrunde, braune, von einer dunk
leren Linie begrenzte und von einem blu tro ten  H of um gebene Flecken, 
^ ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, fast kugelig, glänzend schwarz. Sporen 
eiförmig, m it zwei Öltropfen, 8 ^  lang, farblos. —  Auf Prunus Padus.

128. Ph. alhoinaculans K a b á t  et B u b á k . — Flecken beiderseits 
sichtbar, sehr reichlich entwickelt, oberseits weiss und trocken, unterseits 
lederfarbig bis braun, unregelm ässig eckig, von den feinsten Nerven begrenzt, 
1 3 mm breit, m it m ehr oder w eniger entw ickelter, karm inroter Um randung, 
°11' zusammenfliessend und von der M itte aus zerreissend. F ruchtgehäuse 
oberseits, punktförm ig, zu wenigen über die Flecken zerstreut, kugelig, stark  
abgeflacht, 90— 150 ¡.i breit, dunkelbraun bis schwarz, von der Epiderm is 
bedeckt, dann fast oberflächlich, m it einem kleinen, runden Porus geöffnet, 
v°n festem, dunkelbraunem , kleinzelligem Gewebe. Sporen m assenhaft, ellipso-
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'idisch, 3 ,5 —6,5 (seltener bis 8) ц  lang, 2 — 3,5 / і  breit, einzellig, farblos, m it 
zwei Oltropfen. Sporenträger kurz, papillenförm ig, farblos. —  An lebenden 
B lättern  von Prunus Padus in Baum schulen bei Turr.au.

129. Ph. minutissima K a b á t  e t B u b á k . — Flecken auf beiden 
B lattseiten, schwach konkav, anfangs rundlich, später unregelm ässig, zu- 
sammenfliessend, blass braungrau, unberandet oder von einer erhabenen Linie 
begrenzt. Pykniden blattoberseits, aber beiderseits vorragend, klein, kugelig, 
4 0 - 8 0  и  breit, schwarz, herdenweise, m it weitem Porus; Gewebe fest, paren- 
chym atisch, schwarzbraun. Sporen sehr klein, bakterienartig , 2,5 —3,5 y . lang, 
0,7 — 0,8 у  dick, farblos. —  An noch lebenden und abgefallenen B lättern 
von Pruuus spinosa bei Turnau in Böhmen.

130. Ph. prunicola (O piz?) S acc . —  Depazia prunicola Opiz? — 
B ildet auf lebenden B lättern  beiderseits sichtbare, fast kreisrunde, nach dem 
V ertrocknen ockerfarbige oder braune, erhaben schw arzbraun um säum te oder 
am  Rande gleichfarbige Flecke von 4 —8 /u Durchmesser. F ruch tkörper auf 
beiden B lattseiten vorbrechend, zerstreut, punktförm ig, am Scheitel durch
bohrt. Sporen eiförm ig oder fast ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, 
einzellig, oft m it zwei Oltropfen, 4 — 6 y . lang, 2,5— 3 у  dick, erst farblos, 
dann m ehr olivfarbig. —  An lebenden B lättern  verschiedener Prunus-Arten. 
—  v a r. P r u n i - s p i n o s a e  Allescher. Flecken unregelm ässig, gross, an der 
Spitze des B lattes beginnend und sich über einen grossen Teil derselben 
verbreitend, grau, dunkel gerandet. F ruchtgehäuse sehr klein, auf beiden 
B lattseiten, schwarz. Sporen fast cylindrisch, länglich, o ft fast eiförmig, 
s e h r  zahlreich, 5 —8 у  lang, 2 —3 у  dick, farblos, dann olivfarbig. —  Auf 
lebenden B lättern  von Prunus spinosa in den Anlagen bei Pasing, unweit 
München.

131. Ph. Pterocaryae T h ü m e n . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
unregelm assige, nach dem V ertrocknen schm utzig graue, oft gerandete, Unter
seite dunkelbräunliche, m it schm utzig braunem  Hofe umgebene Flecken. F ruch t
körper blattoberseits, klein, zahlreich, dicht herdenweise, punktförm ig, schwarz. 
Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden spitzlich gerundet, ohne O ltropfen,
4 ,5 —6 у  lang, 3 ,5—4 у  dick, farblos. —  A uf Pterocarya caucasica in den 
B aum schulen zu W eihenstephan.

132. Ph. punica S a c c . e t R o u m . —  Bildet an lebenden B lättern  
b lattoberseits kleine, fast kreisförm ige oder gebuchtet-rundliche, nach dem 
V ertrocknen weissliche, ro t gerandete Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, 
zerstreut, linsenförm ig, 8 0 — 140 у  breit, am Scheitel durchbohrt, m it eng- 
zelligem, parenchym atischem , ockerfarbigem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch,
6 —7 у  lang, 8 у  dick, schwach olivfarbig. —  An Punica granatimi im  
südlichen Gebiet.



—  27 —

133. Ph. (¿fiercus S acc . et S p eg. —  Bildet an lebenden B lättern  
verschieden gestaltete oder fast rundliche, bald vertrocknende und dann weiss- 
Uche Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, linsenförm ig, am Scheitel sich m it 
weitem Porus öffnend, 200 f i  breit, russartig-olivfarbig. Sporen fast ellipso- 
idisch gerade oder gekrüm m t, m it einem bis zwei undeutlichen Oltropfen,
7— 9 /tt lang, 2 1/;;—4 ц  dick, farblos. —  An lebenden oder welkenden 
B lättern von Quercus.

134. P h . ilicina S acc . — Bildet an lebenden B lättern  unregelraässige, 
über die Blattfläche verbreitete, blasse, vertrocknende, undeutlich gerandete 
Mecken. F ruchtkörper linsenförm ig, etwas vorragend, zerstreut stehend, 
60 — 70 ( і  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig-länglich, m it zwei 
tlltropfen, 8 — 10 (X lang, 3 ,5 —4 ц  dick, farblos. — An Quercus Ilex in 
Österreich.

135. Ph. associata B u b á k . —  Flecken klein, Vs— 1 nun breit, eckig, 
von den N erven begrenzt, beiderseits entw ickelt, oben purpurbraun  bis 
schwarz, unten hell schokoladenbraun, später zusammenfliessend. F ru ch t
gehäuse spärlich, unterseits entwickelt, klein, 50— 100 p  breit, halbkugelig  
hervorragend, schw arzbraun bis schwarz, von kastanienbraunem , parenchy- 
niatischem Gewebe, in der M itte m it einem Porus. Sporen kurz cylindrisch, 
gerade, beiderseits abgerundet, 2 —4 /л. lang, 1 / л  breit, farblos. —  Auf 
Blättern von Quercus pedunculata m it Phleospora associata B ubák im 
^  aide P intovka bei Tabor in Böhmen.

136. Ph. globulosa T h ü m e n . —  B ildet an den lebenden B lä ttern  
unregelm ässige, nach dem V ertrocknen schm utzig grauweissliche, von einer 
schmalen, aber deutlichen ro ten  Linie berandete, dann zerreissende Flecken. 
Bruchtkörper blattoberseits, zerstreut, klein, halbkugelig  hervortretend, schwarz. 
SPoren fast kugelig  oder kugelig-eiförm ig oder fast tropfenförm ig, m it ein 
oder zwei grossen Öltropfen, einzellig, 6 — 9 ц  im  D urchm esser, farblos. —  
Au Quercus pedunculata in Istrien.

137. Ph. quernea T h ü m e n . — Bildet an den lebenden B lättern  ver
schieden gestaltete, unregelm ässige, o ft buchtige, vertrocknende und dann 

Igi'auockerfarbige, dunkel um randete, schnell zerreissende und ausbrechende 
IFlecken. F ruch tkörper zerstreut, blattoberseits, klein, kegelförm ig hervor- 
ragend, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, an beiden Enden ab 
gerundet, ohne ö ltropfen , 3,5 — 5 fx  lang, 2,5 /x dick, sehr blass grau. —  An 
Quercus puhescens bei K alksburg in Österreich.

138. Ph. Bresadoleana B ub. e t K ab . —  Flecken blattoberseits, beider
seits sichtbar, einzeln oder zerstreut, m eist klein, bis 5 mm breit, kreisförm ig 
°der fast polygonal angeordnet, braun  oder fast lederfarben, schm al braun- 
Purpurn berandet, von den N erven begrenzt. Pykniden m eist b lattoberseits,
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selten blattunterseits, auf den Flecken zerstreut, m anchm al zu zwei oder 
m ehreren zusammenfliessend, un te r der Epiderm is 1 2 0 —250 /л  breit, kugelig, 
anfangs bernsteinfarben, dann dunkelbraun, zuerst geschlossen, dann weit 
geöffnet. Sporen ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, an beiden Enden leicht 
verschm älert, 4 —7 /u lang, 2 —2,5 ц  breit, farblos, m it zwei Tropfen, in 
einer kurzen dicken Ranke vortretend. Sporenträger fadenförmig, gerade, 
10— 12 /л  lang, 1,5— 2 ¡л dick. —  An lebenden B lättern  von Quercus pube- 
scens bei Ponte  alto in Südtirol.

139. P h . Quercus-rubrae W . R. —  Flecken klein, fast kreisrund
oder unregelm ässig, weisslicb, rötlich gelandet. Fruchtgehäuse blattober- 
seits, zahlreich, klein, kugelig, schwarz, in der M itte der Flecken zusam m en
stehend. Sporen sehr klein, eiförmig. —  Auf Q iiei’CUS rubra, Erfurt.

140. P h .  Lanibottei A lle s c h e r .  —  Sphaeropsis Quercus Lamb. —•
Phom a Quercus Sacc. — Fruchtgehäuse blattoberseits, un ter der O berhaut,
eingewachsen, schw ärzlichgrau, am Scheitel m it einem runden, deutlichen 
Porus, h ier und da gehäuft. Sporen eiförmig, ohne O ltropfen, farblos. — 
A uf B lättern  von Quercus sessiliflora bei Töschling am W ö rth er See.

141. Ph. Rhainni W e s te n d . — Ph. Frangulae Kickx. —  Bildet
an den noch lebenden B lättern  unregelm ässig über die ganze B latt fläche 
zerstreute, oft fast kreisrunde oder etwas eckige, ockerfarbige, dunkelbraun 
gerandete Flecken. F ruchtkörper zerstreut oder in der M itte des Fleckens 
gesellig, klein, punktförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich oder 
eiförm ig, einzellig, oft m it zwei ö ltropfen , 5 — 7 ц  lang, 2— 4 /л  dick, erst 
farblos, dann olivfarbig. — Auf Rhamnus Frangala.

142. Ph. Catharticue S acc . — Depazea rham nicola Sacc. — Bildet 
au f den lebenden B lättern  fast kreisförm ige, beiderseits sichtbare, bald ver
trocknende und dann ockerfarbige, rö tlichbraun berandete, zerstreute, seltener 
zusammenfliessende, etwa 4— 6 mm breite Flecken. F ruch tkörper sehr klein, 
punktförm ig, blattoberseits, schw arzbraun, linsenförm ig, am Scheitel durch
boh rt. Sporen ei-spindelförm ig, etw a 5— 10 ц  lang, 3 — 4 / л  dick, m it zwei 
ö ltropfen , farblos. —  A uf Rhamnus cathartica und tiuctoria.

E r k l ä r u n g  zu T a fo l  II.
Fig. 1. Phyllosticta Grossulariae, Perithecium im Durchschnitt. Vergr. 260.

„ 2. — — Perithecium von der Seite. Vergr. 250.
„ 3. — — Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. — Betae, Perithecium von oben. Vergr. 260.
„ 5 .  Durchschnitt durch ein Perithecium. Vergr. 250.
„ 6 .  Teil eines Rübenblattes mit Flecken und Perithecien, nat, Gr.
„ 7 .  Sporen. Vergr. 1000.
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143. Ph. rhanmicòla D esm . —  Depazea rhanm icola Lasch et Sacc. 
— Bildet auf den lebenden B lättern  beiderseits sichtbare, fast kreisrunde, 
oft aber unregelm ässige, bräunlich graue, oft aschgraue oder fast weissliche, 
über die B lattfläche zerstreute, oft zusammenfliessende und dann verschw in
dende B’lecken. F ruchtkörper blattunterseits, zahlreich, dicht herdenweise, 
glänzend schwarz, fast kugelig, dann einsinkend konkav. Sporen sehr dünn, 
fast cylindrisch, an beiden Enden stum pf, m eist gerade, 5 —6 ju lang, 1 p  
dick, farblos. —  An Rhamnus cathartica und alpina.

144. Ph. rhaphiolepicola H e n n . —  Flecken unregelm ässig, dunkel
braun, dann vertrocknet, dunkel gesäum t. Fruchtgehäuse b lattunterseits, 
herdenweise, klein, punktförm ig, schwarz, eingewachsen-hervorbrechend. Spo
ren eiförm ig oder fast kugelig, 7 — 9 ц  lang, 6 — 8 /л  dick, innen körnig, fa rb 
los. —  An B lättern  von Rhaphiolepis japónica im botanischen G arten zu 
Berlin.

145. Ph. Rhododendri W e s te n d . — Bildet m eist am Rande der 
B lätter auftretende, dunkel rostbraune Flecken. F ruch tkö rper blattoberseits, 
etwas hervorragend, schwarz. Sporen cylindrisch-eiförm ig, m it drei bis vier 
Öltropfen, in fleischrötlichen Ranken austretend. —  A uf kultiviertem  Rhodo- 
dendrum arboreuni im  südlichen Gebiet (Görz).

146. Ph. Cunninghaiui A lle s c h e r .  —  B ildet au f den lebenden 
B lättern ohne besondere Flecken blattoberseits zerstreut herdenweise stehende 
punktförm ige, von der zuletzt aufreissenden O berhaut bedeckte, oft einander 
sehr genäherte und zusammenfliessende, schwarze, fast kugelige Fruchtkörper. 
Sporen sehr klein, einzellig, 2 —3 /u lang, 1 /« dick, farblos. —  A uf Rhodo
dendron Giinninghami bei Berlin.

147. Ph. berolineusis H e n n . —  Flecken braun  oder grau, ausgebreitet, 
von der Spitze aus sich über das B la tt verbreitend und dieses zum A bsterben 
bringend. Perithecien eingesenkt, zerstreu t oder herdenweise, von der zer- 
řlssenen, blassen Epiderm is umgeben, schwarz, m it Porus, etw a 2 5 0 —300 /и .  
Sporen länglich-ellipsoidisch, fast cylindrisch, an beiden Enden stum pf, m it 
zwei Tropfen, farblos, 5 —7 /и lang, 2 - 2 ^ 2  и  dick. —  A uf B lättern  von 
Rhododendron Falconeri im Berliner botanischen Garten.

148. Ph. Falconeri H e n n . —  Flecken braun oder grau , rundlich 
oder ausgebreitet, von einer schw arzroten Zone umgeben. Perithecien her- 
v°rbrechend, schwarz, linsenförm ig oder fast halbkugelig , m it Porus, etw a 
150— Ig o  p  Sporen stäbchenförm ig, an beiden Enden stum pf, ohne Tropfen, 
E rblos, 3 — 3 1/8 ¡u lang, 0 ,5— 0,6 ц  dick. — An B lättern  von Rhododendron 
^ulconeri, im  Berliner botanischen Garten.

149. Ph. Rhododendri flavi B u b á k  et K a b á t . — Flecken oberseits, 
"h unten sichtbar, bis 2 cm gross, fast kreisförm ig oder verschiedenartig
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rundlich, anfangs hell ro tbraun, später dunkel purpurbraun, endlich zuweilen 
verblassend, m anchm al konzentrisch gezont, ohne U m randung oder heller bis 
dunkler um säum t. Fruchtgehäuse oberseits, über die Flecke zerstreut, kugelig, 
im  Palissadenparenchym  sitzend, 120— 150 /r im Durchmesser, von der E p i
derm is bedeckt, dieselbe später unregelm ässig aufreissend, von sehr hell- | 
braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen kurz ellipsoidisch oder eiför
mig, gerade, seltener etwas gebogen, 6 — 9,5 p  lang, 3— 3,5 /.i breit, beider
seits abgerundet, farblos. Sporenträger cylindrisch, nach oben dünner, 8 bis 
12 ¿í lang, farblos. —  An lebenden B lättern  von Rhododendron flavnni in 
K ulturen in Turnau in  Böhmen.

150. Ph. Saccardoi T h ü m e n . —  P h. Rhododendri Sacc. —  Bildet, 
an den lebenden B lättern  b lattoberseits verschieden gestaltete, dunkelbraun 
gerandete Flecken. F ruchtkörper n ich t zahlreich, punktförm ig, fast bedeckt, 
fast halbkugelig, 50 /л  breit, am Scheitel durchbohrt, von gelb-ockerfarbigem  
Gewebe. Sporen sehr klein, länglich-cylindrisch, 4 ц  lang, 1 p  dick, farb
los. —  An kultiviertem  Rhododendron ponticuin.

151. Ph. ribicola (Fr.) S acc . —  Sphaeria ribicola Fr. —  B ildet breite, 
milchweisse Flecken. F ruchtkörper wenig zahlreich, sehr klein, schwarz. 
Sporen länglich, gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, 15— 17 /< lang, 3 bis 
4 f i  dick, farblos. —  A n verschiedenen Ribes-A rten, ziemlich selten.

152. Ph. Grossulariae S acc . — Depazea ribicola Sacc. — Taf. II,
Fig. 1— 3; Taf. 4, Fig. 2. —  B ildet au f den lebenden B lättern  fast kreis
förm ige oder buchtige, vertrocknende und dann weissliche oder graue, dunkel 
gerandete Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, zerstreut. Sporen eiförm ig 
oder fast ellipsoidisch, 5— 6 /л  lang , 3 ц  dick, farblos. — Auf Ribes
Grossularia.

153. Ph. ribiseda B u b á k  et K a b á t .  —  Flecken oberseits, auch unten 
sichtbar, rundlich oder rundlich-buchtig , m ehr oder weniger deutlich gezont, 
bis 1 cm breit, rotbräunlich  bis schm utzig braun, zuletzt schm utzig grau 
eintrocknend, oft blasenförm ig aufgetrieben oder etwas eingesunken, m it oder 
ohne Um randung, m eist zu grösseren Flächen zusammenfliessend. F ru ch t
gehäuse oberseits, m ehr oder weniger zerstreut, im M esophyll eingewachsen, 
von der Epiderm is dauernd bedeckt, dieselbe in kleinen Pusteln  auftreibend 
und faltig  zusammenziehend, kugelig, abgeflacht, 100— 190 ц  im D urch
messer, m it sehr weitem, rundem  Porus, m it weitzelligem, dünnwandigem , 
hell ockerfarbigem , fast undeutlichem  Gewebe. Sporen m assenhaft, kurz 
cylindrisch bis ellipsoidisch, 6 — 13 ( i  lang, 2,5— 4,5 /t breit, einzellig, gerade, 
selten etwas gebogen, beiderseits abgerundet, farblos. Sporenträger b re it 
papillenförm ig. — An absterbenden B lättern  von Ribes rubrum bei T urnau  
in Böhmen.
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154. Ph. iie o iu e x ic a iia  K a b á t  e t B u b á k . —  Flecken beiderseits- 
sichtbar, m ehr oder weniger dicht über die B lattfläche zerstreut, m eist klein,.
1— 2 mm breit, gewöhnlich eckig, seltener rundlich, oberseits lederfarbig, 
grau eintrocknend, etwas erhaben, von einem breiten, gelben H of um säum t, 
manchmal zusammenfliessend. Fruchtgehäuse unterseits, ziemlich dichtstehend, 
° ft gedrängt und dann kleine, eckige, zwischen den Nerven sitzende, schw arze 
Gruppen bildend, kugelig, von sehr verschiedener Grösse, 6 0 —160 im  
Durchmesser, schwarz, von der Epiderm is bedeckt, m it kurzem , konischem  
Scheitel durchbrechend, später m it sehr weitem, rundem  Porus geöffnet. Ge- 
webe unten hellbraun, fast undeutlich, nach oben dunkler, am Scheitel fast 
schwarz, parenchym atisch, kleinzellig, fest. Sporen m assenhaft, kurz stäbchen- 
fürmig, 3,5 —4,5 ц  lang, 1,5— 2 p  breit, beiderseits abgerundet. Sporen- 
träger kurz papillenförm ig, farblos. —  An absterbenden B lättern  von R o 
b in ia  n e o m e x ic u iia  in Baum schulen bei Turnau in Böhmen.

155. Ph. Robiniae S acc . — Ascochyta Robiniae Sacc. — B ildet über 
'b 0 Blattfläche zerstreute, unregelm ässi^e, rötliche, gleichfarbig gerandete 
Hecken. F ruch tkörper punktförm ig, spärlich. Sporen eiförm ig, 4 ¡x lang, 
^ ^  dick, im Innern körnig, farblos. —  An B lättern  von Robinia Pseud-
acacia.

156. Ph. R o s a ru m  P a s s .  —  B ildet auf den lebenden B lättern  kleine, 
scheibenförmige, schw ärzlich-blutrote, in der M itte weissliche Flecken. F ru ch t
körper punktförm ig, klein, dichtstehend, schwarz. Sporen ellipsoidisch, ein- 
Zeil‘g, 5 Ц  lang, 2,5 ( і  dick, farblos. — An kultiv ierten  Rosen.

157. Ph. rubicola R a b e n h . — Depazea areolata Fuck. — B ildet au f 
(len lebenden B lä ttern  blattoberseits fast kreisrunde, kleine, vertrocknende 
ЦП(1 dann weissliche, b lu tro t gerandete Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, 
sPärlich. Sporen rundlich oder eiförmig, 3 f i  lang, 2 ju dick, e rst farblos, 
dann olivfarbig. —  An Rubus caesius und Idaeus.

158. Ph. Ruborum S a c c . — Bildet au f lebenden und welkenden 
ättern b lattoberseits kleine, weissliche, öfters den N erven entlang gehäufte 
scken. F ruchtkörper punktförm ig, spärlich, linsenförm ig, Ve mm bre it.

J poren länglich-cylindrisch, m it zwei Ö ltropfen, 5 ц  lang, 1,5 (x  dick, farb - 
S- Auf Rubus fruticosus und verwandten Arten.

159. Ph, argillacea B r e s a d o la .  — B ildet auf den lebenden B lättern  
attoberseits unbestim m te, oft das ganze B la tt einnehmende, dunkelbraune,

mcl‘t  begrenzte Flecken. F ruch tkörper dünnwandig, linsenförm ig, b lattober- 
, 1̂s’ 1*10— 150 (x breit, w enig auffallend. Sporen cylindrisch, m itun ter ge- 

cünimt, m it zwei Öltropfen, 6 —9 ¡x lang, 2 — 3 /x  dick, farblos. An 
ern von Rubus Idaeus.
160. ph, cryptocarpa K a b á t  et B u b á k . — Flecken über die obere
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Blattfläche zerstreut, beiderseits sichtbar, rundlich, rundlich-eckig oder buchtigi 
5 — 10 mm breit, ledergelb bis braun, m it purpurbrauner, breiter Umrandung) 
später aschgrau oder schm utzig weiss eintrocknend, oft zusammenfliessenA 
Fruchtgehäuse oberseits über die Flecken zerstreut, nu r im  durchfallendefl 
L icht sichtbar, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugelig, sehr wenig 
niedergedrückt, 100 — 150 ^  breit, von sehr dünnwandigem, blassem, undeut
lichem  Gewebe, durch einen unregelm ässigen Porus sich öffnend. Sporen 
zahlreich, stäbchenförm ig, an den Enden abgestutzt, rundlich, gerade, 4 — 6 p  
lang, 1,5— 2 f i  breit, farblos. Sporenträger strauchartig , verästelt, einzeln« 
Ä ste nadelförm ig gegen die Spitze verjüngt, 1 0 —25 ц  lang, 1,5—2 /< b reit 
farblos. —  An überw interten B lättern  von ßubus glundulosus in der Um
gegend von Turnau in Böhmen.

161. Ph. iserana K a b á t  et B u b á k . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sich tbar, einzeln oder zu wenigen über die B lattfläche zerstreut, seltener zU 
zwei oder m ehreren zusammenfliessend, von rundlicher oder rundlich eckigef 
G estalt, trocken lederfarbig oder bräunlich grau, m it m ehr oder weniger 
breiter, purpurbrauner bis fast schwarzer U m randung, von der M itte aus oft 
zerreissend. F ruchtgehäuse zahlreich, oberseits über die Flecken verteilt 
zuweilen dicht aneinandergedrängt, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt 
und später m it kleinem, rundem , papillenförm igem  Porus durchbrechend odei 
o ft endlich unregelm ässig aufreissend, braun, kugelig  zusam m engedrückt 
120 —180 / л  im  Durchmesser, von zartem , hellbräunlichem , grosszelligenii 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen zahlreich, eiförmig, ellipsoidisch odei 
kurz cylindrisch, 5 — 8 f i  lang, 2 — 3 f i  dick, gerade oder schwach gebogen; 
beiderseits abgerundet, farblos. Sporenträger kurz, papillenförm ig. An 
lebenden B lättern  von Salix fragilis am  Iserufer bei Turnau in  Böhmen-

162. Ph. ealicina K a b á t  e t B u b á k . — Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, eckig oder eckig-rundlich, von den B lattnerven begrenzt, braun bis 
schw arzbraun, zusammenfliessend und grössere P artien  oder die ganze Blatt- 
fläche bedeckend, h 'ruchtgehäuse meist unterseits, aber auch oberseits, dicht 
herdenweise, zuweilen zusam m engedrängt oder zu m ehreren zusammenfliessend) 
in die B lattsubstanz eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, feucht die
selbe pustelförm ig auftreibend, trocken faltig  oder m eist eingesunken, kugelifj 
zusam m engedrückt, 60 — 120 /л  im Durchm esser, dunkelbraun, m it runden)) 
papillenförm igem  Porus geöffnet, von dichtzelligem , festem, fast farblosen1 
oder hallbraunem , parenchym atischem , dünnwandigem  Gewebe. Sporen kurí 
stäbchenförm ig, 3 — 4,5 ^  lang, 1 — 1 ,5 ^  breit, gerade oder gekrüm m t, bei
derseits rundlich und oft daselbst erw eitert, farblos, einzellig, m it kleinen 
ö ltropfen . Sporenträger farblos, kurz. —  An absterbenden und abfallenden 
B lättern  von Salix alba bei Turnau in Böhmen.
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163. Ph. Sambuci D esm . — B ildet an lebenden und welkenden 
B lättern einzelne oder zusammenfliessende, reibenweise angeordnete, weissliche 
Flecken. F ruch tkörper eingewachsen, hervorragend, blattoberseits, sehr klein, 
spärlich, braunschw ärzlich, m it weissem Kern, am  Scheitel durchbohrt. 
Sporen sehr klein, eiförm ig-länglich, m it zwei Öltropfen, 5 — 7 /л  lang. —  
An Sambucus-Arten.

164. Ph. eambucina A lle s c h . —  Flecken kreisrund, auf beiden 
Seiten sichtbar, grau, dunkler gerandet, 4 — 10 mm im Durchm esser. F ru ch t
gehäuse auf der Oberfläche der Flecken, kugelig-niedergedrückt oder linsen
förmig, schwarz. Sporen länglich, o ft fast cylindrisch, an beiden Enden 
abgerundet, einzellig, 6 — 9 f t  lang (— 12 ju), 2 ,5 —3,5 f i  dick, farblos, ohne 
Oltropfen. —  Auf sambucus nigra, Freising in Bayern; Schweiz.

165. Ph. sorbicola A lle s c h e r .  — Phom a Sorbi (Lasch) Sacc. — 
Septoria Sorbi Lasch. —  Fruch tkörper blattoberseits, klein, gehäuft, halb- 
eingewachsen, schwarz. Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden spitzlich, 
fast mandelförmig. —  An den B lättern  von Sorbus Aucuparia.

166. Ph. Aucupariae T h ü m . —  B ildet auf den lebenden B lättern  
aiehr oder w eniger kreisförm ige, vertrocknet aschgraue, b reit und unregel- 
niässig dunkelbraun um randete Flecken. F ruch tkörper zerstreut oder ge- 
^U ig, blattoberseits, ziemlich gross, kegelig-halbkugelig , am Grunde von 
der gesprengten Epiderm is fast umgeben, haibeingesenkt, schwarz. Sporen 
ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, einzellig, 5 — 8 f i  lang, 3 ¡ г  dick, 
fast farblos. —  An lebenden B lättern  von Sorbus-Arten, besonders S. Au- 
euparia.

167. Ph. Phytoptorum B u b á k . — Pykniden auf den Cecidien von 
Fhytoptus Pyri, m eist oberseits, seltener auch unterseits, anfangs von der 
Epidermis bedeckt und dieselbe auftreibend, bald hervorbrechend, kugelig, 
wenig abgeflacht, 120— 200 ц  breit, schw arz, m att, m it kleinem , dunkler 
gefärbtem, papillenförm igem  Porus, im unteren Teile von hellgelbbraunem , 
eben schwarzbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, sehr

k in , stäbchenförm ig, gerade, 2 —3 ^  lang, 1— 1,5 ц  breit, farblos. Sporen- 
träger kurz, undeutlich. —  Auf B lättern  von Pirus communis und Sorbus 

U('l*paria in Böhmen und Österreich.
168. Ph. spiraeina B ru n . —  Flecken erst braun, dann blass. F rucht- 

gehäuse schwärzlich. Sporen 5 — 7 ц  lang, 2 ц  dick, farblos. —  A uf Spiraea 
s o rb ifo lia  in Frankreich . —  fo r m a  S p i r a e a e  B r u m a ld a e  Allescher.

lecken fast kreisrund auf beiden B lattseiten  sichtbar, braun, dann ver- 
asseud und von einem braunrötlichen, schm alen Hofe um geben, 5 10 mm

k Fruchtgehäuse auf der Oberseite der Flecken, eingewachsen, klein, 
Uni hervorbrechend, schwärzlich. Sporen länglich, fast cylindrisch, beid- 
'tllo»>i-Migula>Flortt. XI. 3



endig stum pf, einzellig, m it zwei Öltropfen, 6 —10 /< lang, 2 —2,5 ¡¿ dick, 
farblos. — A uf lebenden B lättern  von Spiraea Bumalda in den Kgl. 
Baum schulen zu W eihenstephan bei Freising.

169. Ph. Ariaefolia A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
sichtbar, klein, fast kreisrund oder eckig, dunkelbraun, in der M itte später 
etw as verbleichend, m it dunkelbrauner Um randung, 4— 6 mm breit. F ruch t
gehäuse auf der Oberseite der Flecken, eingewachsen, kaum  hervorragend, 
dunkelbraun. Sporen eiförm ig-länglich, an beiden Enden stum pf, einzellig,
4 — 7 f i  lang, 2 — 3,5 ц  dick, farblos. Sporenträger fadenförm ig, 10—15 ¡ i  
lang, 1 f i  dick, farblos. — An lebenden B lättern  von Spiraea ariaefolia 
in Baum schulen bei Berlin.

170. Ph. Spiraeae sallcifoliae K a b á t  et B u b á k . — F lecken ober- 
seits, beiderseits sichtbar, rundlich bis länglich, lederbraun oder dunkelbraun, 
m it schm aler purpurbrauner, oft undeutlicher oder ganz fehlender U m ran
dung, zu grösseren Flächen zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits, im 
M esophyll eingesenkt, m ehr oder weniger zerstreut, seltener etwas herden
weise oder zu m ehreren gedrängt, linsenförm ig, 70 — 120 f i  im Durchmesser, 
von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, rundem  Porus durchbrechend, hell
braun bis braun, durchsichtig  und dann blass, von weitzeiligem, dünnw an
digem, sehr blassem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, ellip- 
soidisch, eiförm ig oder kurz cylindrisch, 4 — 8 f i  lang , 2 ,5 — 8,5 / і  breit, 
beiderseits abgerundet, farblos, einzellig, sehr selten zweizeilig. Sporenträger 
papillenförm ig, farblos. —  A uf lebenden B lättern  von Spiraea salicifolia, 
Turnau in Böhmen.

171. Ph. Symphoricarpi W e ste n d . —  Bildet auf den lebenden 
B lättern  b lattoberseits verschieden gestaltete, schwarz-russfarbige, später in 
der M itte sich grau verfärbende Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, oft in 
kleinen, dichten H erden blattoberseits, linsenförm ig. Sporen länglich, an 
beiden Enden abgerundet, 5 — 7 f i  lang , 2 ,5— 3 f i  dick, farblos. —  Auf 
Symphoricarpus ramosus.

172. Ph. Syringae W e s te n d . —  B ildet auf den lebenden B lättern 
m eist grosse und einen grossen Teil der B lattfläche einnehmende, seltener 
kleine und unregelm ässig über die B lattfläche zerstreute, vertrocknende und 
dann ockerfarbige, unregelm ässig, oft dunkelbraun um randete Flecken. F ru c h t
körper blattoberseits, erst bedeckt, dann hervorbrechend, klein, linsenförm ig, 
am Scheitel durchbohrt, schwärzlich. Sporen eiförm ig-länglich, an beiden 
Enden stum pf, einzellig, 5 —8 f i  lang, 2— 3 и  dick, farblos. —  An Syriiiga 
vulgaris und Syringa persica.

173. Ph. syringella (F u ck .) A l le s c h e r .  — Phom a syringella Fuckel. 
—  Bildet an faulenden B lättern  dunkelbraune Flecken. F ruch tkörper herden-
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we¡se, halbkugelig , dann niedergedrückt, schwarz, m it M ündungspapille. 
Sporen eiförm ig-länglich, m it zwei Öltropfen, klein, 8 ju laug, 2 p  dick, 
farblos. —  An Syringa vulgaris.

174. Ph. Tiliae S acc . e t S p e g . —  Bildet auf den lebenden B lättern 
verschieden gestaltete, vertrocknende und dann schwach ockerfarbige, russ- 
förm ig gerandete Flecken. F ruchtkörper zerstreut, linsenförm ig, 120 /u breit, 
»m Scheitel durchbohrt, m it parenchym atischem , weitzeiligem, fast oliven- 
faibigem Gewebe. Sporen fast ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf, 5 bis 
G Ц  lang, З Ц  dick, schwach gelblichgrau. — An Tilia.

175. Ph. praetervisa B u b á k . —  P h. bacterioides Vuillem. —  Flecken 
zahlreich, beiderseits sichtbar, sehr klein, eckig, von den N erven begrenzt, 
zu kleineren oder grösseren, unregelm ässigen Komplexen zusammenfliessend, 
auf dünnen B lättern  unterseits grünlichgrau, auf dicken oben rötlichbraun 
Gis dunkelbraun, unten hellbraun. F ruchtgehäuse unterseits, locker herden
weise, sehr klein, 3 0 —70 n  im D urchm esser, kugelig, hervorragend, dunkel
braun bis schwarz, von kastanienbraunem , parenchym atischem  Gewebe und 
uu t ziemlich breiter, n icht dunkler berandeter Öffnung. Sporen kurz cylin- 
diisch, gerade, an den Enden abgerundet, 4 — 5 lang, 1 /л breit, farblos, 
Hut zwei polaren ö ltropfen . —  A uf abgestorbenen B lättern  von Tilia par- 
vifolia im W alde P intovka bei T abor in  Böhmen.

176. Ph. ulmicola S acc . —  B ildet an den lebenden B lättern  unregel- 
•uässige, über die ganze B lattfläche zerstreute, grosse, vertrocknende und

ann Hckerfarbige, g leichfarbig berandete Flecken. F ruch tkörper punktför- 
nilg, herdenweise, 7 0 — 80 / л  breit, linsenförm ig, durchbohrt. Sporen läng- 
lc ellipsoidisch, 6 Ц  lang, 3 / л  dick, erst farblos, dann olivenfarbig. — An
Ulnms campestris.

177. Ph. Ulmi W e s te n d . — B ildet au f abgestorbenen B lä ttern  beider- 
Seits sichtbare, fast kreisförm ige, zerstreute, oft zusammenfliessende, graue, 
nicht gerandete Flecken. F ruch tkörper n icht auf allen Flecken zur E n t- 
^ c k e lu n g  kommend, spärlich, sehr klein, zerstreut, am Scheitel durchbohrt.

Poren eiförm ig, m it ein bis zwei Öltropfen, 10 и  lang, 5 /.i dick, farblos. 
"  An E lm u s-A rten .

178. Ph. la c e ra n s  P a s s e r .  — B ildet an den lebenden B lättern  un- 
~ g  über die Blattfläche zerstreute, trocken graue, verschieden grosse,

zusammenfliessende, bald zerreissende Flecken. F ruch tkörper sehr klein, 
Punktförmig, bedeckt. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch-länglich, 4 — 7,5 ц  

ngł 2,5— 3 ц  dick, farblos. —  An Ulmus campestris.
Ph ta p t ld e a  (Fr.) A l le s c h e r .  — Sphaeria leptidea Fr. —
s- ^Iüa leptidea Sacc. —  Fruch tkörper gesellig, bedeckt, etwas gewölbt, ein- 

end-genabelt, schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen fast cylindrisch,
3*
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gerade oder etwas gebogen, 5— 8 fx  lang, 2 ¡л dick, farblos. —  An abgefalle- 
nen B lättern  von Yaccinium Yitis Idaea.

180. Ph. Oxycocci H e n n . —  Pykniden blattun terseits zerstreut her
vorbrechend, halbkugelig, schwarz, fein punktförm ig, 5 0 —70 ц  breit, durch
bohrt. Sporen länglich ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf, gerade odet 
etw as gekrüm m t, ohne Tropfen, farblos, 4 — 4,5 ц  lang, 2 — 2,5 fx  breit. —1 
An B lättern  von Yaccinium niacrocarpum im Berliner botanischen Garten.

181. Ph. Opuli S acc . —  Bildet an den lebenden B lättern  eckig- 
buchtige, vertrocknende und dann schwach ockerfarbige, dunkelbraun gerun
dete Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, ziemlich zerstreut stehend, linsen
förm ig, 60 fx  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich, an beiden 
Enden abgerundet, m it zwei Öltropfen, 7 —7,5 p  lang, 2,5 ,u dick, farblos. — 
An Yiburnum Opulus.

182. Ph. Visci (Sacc.) A l le s c h e r .  —  Phom a Yisci Sacc. —  Bildet 
auf den lebenden B lättern  vertrocknende, gelbliche Flecken. F ruchtkörper 
gehäuft, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, fast kugelig, mit 
M ündungspapille, schwarz, l j b — 1j i  mm im Durchmesser, etwas derb. Sporen 
länglich-eiförm ig, gerade, m it zwei Öltropfen, 5 /и  lang, 2,5 и  dick, farblos. 
—  A uf Yiscuni album im P ra te r bei W ien.

183. Ph. Labruscae T h ü m e n . —  Bildet an den lebenden Blättern 
fast kreisrunde, deutlich begrenzte und von einer braunen Linie umgebene, 
oberseits rotbraune, unterseits blass bräunliche, undeutliche Flecken. F ru ch t
körper m ittelgross, gedrängt, herdenweise, zahlreich, b lattoberseits ordnuugs- 
los, halbkugelig , hervorragend, schwarz. Sporen zahlreich, länglich, regel
mässig, an beiden Enden abgerundet, durchsichtig, dünnwandig, 9 — 11 f* 
lang, 6 — 7 /x  dick, innen körnig, farblos. — A uf Yitis Labrusca, cordi- 
folia, riparia.

184. Ph. viticola S acc . et S p e g . — Bildet auf den lebenden Blättern 
unregelm ässig über die Blattfläche zerstreute, buchtige, vertrocknende und 
dann weissliche, schmal dunkelbraun um randete, b lattoberseits sichtbare 
Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, linsenförm ig, am Scheitel m it Öffnung- 
Sporen fast ellipsoidisch, ohne ö ltropfen , 5 /и  lang, 2,5 ju dick, erst farblost 
dann olivfarben. —  An B lättern  von Yitis im südlichen Teil (Görz).

185. Ph. Yitis S acc . —  Bildet auf den lebenden B lättern  blattober
seits unregelm ässig über die Blattfläche zerstreute, buchtige, vertrocknende 
und dann weissliche, dunkel gerandete Flecken. F ruch tkörper punktförmig) 
entfernt voneinanderstehend, linsenförm ig, 70 /и  breit, am Scheitel durchbohrt 
von weitzellig-parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe. Sporen länglich- 
eiförmig, m it zwei ö ltropfen, 6 /и  lang, 3 /и  dick, farblos. —  A uf Blätterö 
von Yitis in Oberitalien, nach Fuckel auch im  Rheingau.
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186. Ph. Negriana (T h ü m e n ) A l le s c h e r .  —  Phoroa N egriana 
Thümen. —  Bildet an den lebenden B lättern  grauw eissliche, unterseits 
dunkelbraune, nicht begrenzte Flecken. F ruchtkörper klein, blattoberseits, 
dicht herdenweise, ordnungslos gestellt, halbkugelig  hervorragend. Sporen 
nylindrisch-ellipsoidisch, an beiden Enden stum pflich, m eist ohne, seltener 
nnit zwei Öltropfen, 5 —7 f i  lang, 3 — 3,5 ц  dick, farblos. —  A uf B lättern  
v°n Yitis im südlichen Gebiet.

187. P h . B izzO zeriana  M ass. — Bildet au f den lebenden B lättern 
kleine, unregelmässige, vertrocknende, dicht herdenweise stehende Flecken, 
l  ruchtkörper m eist nur blattunterseits, zuweilen auf beiden B lattseiten, 
punktförm ig, schwarz, kugelig-kegelförm ig, etwas hervorragend, am Scheitel 
durchbohrt, hervorbrechend, 5 0 — 80 ju breit. Sporen sehr klein, kurz stäbchen
förmig, einzellig, an beiden Enden stum pf, 2 ,5— 3 /a  lang, 1,5 ц  dick, farb
los. — A n B lättern  von V itis  im südlichen Gebiete.

188. Ph. Weigeliae S а с c. e t S p e g . —  B ildet auf den lebenden 
attera verschieden gesta lte te , nach dem V ertrocknen weisse Flecken.

1 H ohlkörper zerstreut, linsenförm ig, 150— 200 fx  breit, am Scheitel durch
bohrt, von kleinzelligem, parenchym atischem , schwarzem Gewebe. Sporen 
äuglich-ellipsoidisch, ungleich, m it zwei Öltropfen, 6 — 8 ju lang, 3 ц  dick, 
arblos. —  Au f Weigel ia rosea.

189. Ph. Wistariae S acc . —  Bildet auf den lebenden B lättern  beider- 
seits sichtbare, unregelm ässige, ockerfarbige Flecken. F ruch tkörper herden- 
weise, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt, 1j 6 mm b re it, dünnhäutig.

Poren länglich, nach unten verschm älert und spitzer, m it zwei Öltropfen, 
¡b -1 0  Ц  lang, 3 — 3,5 Ц  dick. Sporenträger nadelförm ig, 15 ц  lang, 1,5 ц  

ick. — An Wistaria sinensis und brachyhotrys.
190. Ph. Wistariicola A ll e s c h e r . —  Phom a W istariae Thüm en. —  

ddet an den lebenden B lättern  unregelm ässige, vertrocknende und dann gelb-
iche, dunkelpurpurn gerandete Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, etwas 

herv0rrag end| fast eingewachsen, m ittelgross, herdenweise, fast kugelig, m it 
ündung, schwarz. Sporen fast keulenförm ig oder ellipsoidisch, an beiden 
oden abgerundet, m it zwei Öltropfen, 6 — 8 ц  lang, 3 /x  dick, farblos. —  
11 Wistaria sinensis im  südlichen Gebiete.

2. A u f  B l ä t t e r n  d ik o t y l e r  k r a u t a r t i g e r  P f la n z e n .

191. Ph. A d e n o s ty lis  A l le s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
'ohtbar, fast kreisrund oder auch unregelm ässig, o ft zusammenfliessend, 
c Jä rz lic h b ra u n , dann verbleichend, von den B lattnerven begrenzt. F ruch t-

òuse bedeckt, kaum  hervorragend, m it einem Porus geöffnet, schwärzlich.
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Sporen eiförm ig-länglich, fast cy lindrach, an beiden Enden stum pf oder ab
gerundet, gerade, einzellig, m it zwei bis drei öltropfen, von verschiedener 
Grösse, 6 — 12 f i  lang, 2 — 4 / л  dick, farblos. —  An welkenden B lättern  von 
Adenostylis alpina in Gesellschaft von Septoria Adenostylis Allesch. 
A schauer Alpe bei M ittenwald in Bayern.

192. Pb. Aegopodii (G urr.) A l le s c h e r .  — Sphaeria Aegopodii Gurr. 
—  B ildet an den noch lebenden B lättern  trockene, schm utzig braun gefärbte, 
allm ählich sich unregelm ässig vergrössernde, zusammenfliessende und baW 
die ganze Blattfläche einnehmende Flecken. F ruchtkörper zerstreut oder zu 
m ehreren gedrängt, m eist b lattunterseits, linsenförm ig, zuerst bedeckt, dann 
frei, 8 0 —90 / г  breit, von undeutlich-parenchym atischem , dunkelbraunem  Ge
webe. Sporen sehr zahlreich, stäbchenförm ig, gerade, an beiden Enden 
stum pf, 5 — 7 / і  lang, 0 ,5— 1 ц  dick, farb los.—  An Aegopodium Podagraria.

193. Ph. althaciiia S acc . —  Bildet an den lebenden B lättern  buch- 
tige , vertrocknende und ausbleichende, dunkelbraun gerandete Flecken. 
F ruchtkörper punktförm ig, zerstreut, linsenförm ig, 90 f i  breit, am Scheitel 
durchbohrt, weitzellig, ockerfarbig. Sporen länglich-eiförm ig, gerade, seltener 
gekrüm m t, m it zwei Öltropfen, 6 —7 f i  lang, 3 — 4 f i  dick, farblos. —  An 
Althaea rosea.

194. Ph. Augelicae S acc . — Fruchtkörper zu kleinen, schwarzen 
Flecken zusam m engestellt, linsenförmig, m it Porus am Scheitel, 8 0 —90 p 
breit, von weitzeiligem Gewebe. Sporen länglich, sehr klein, 4 — 5 и  lang, 
1 f i  dick, farblos. —  An lebenden B lättern  von Angelica silvestris.

195. Ph. Antirrhini S y d o w . —  Flecken beiderseits, auf der B la tt
oberseite blass, b lattun terseits grün, m eist am Rande oder an der Spitze, bis
1 cm lang, begrenzt, m itunter etwas gezont. F ruchtgehäuse blattoberseits, 
klein, kugelig, 100— 180 f i  breit, zerstreut oder etwas herdenweise, schwarz
braun. Sporen länglich, einzellig, farblos, ohne Tropfen, 4 — 6 f i  lang, 1 1j i  bis
2 f i  breit. —  An B lättern  einer Antirrhinum-Art, Steglitz bei Berlin.

196. Ph. Aposeridis A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
sich tbar, unregelm ässig, erst gelblich, dann nach V ertrocknung ockerfarbig
braun. Fruchtgehäuse meistens auf der U nterseite des B lattes, seltener auf 
beiden Blattflächen, sehr klein, punktförm ig, sehr zahlreich, schwarz. 
Sporen fast kugelig oder rundlich-eiförm ig, sehr klein, m it einem Öltropfen,
3 f i  lang, 1,5— 2,5 f i  dick. —  An lebenden und welkenden B lättern  von 
Aposeris foetida. Oberbayern: bei M ünchen und Oberam m ergau.

197. Ph. aguilegicola B ru n . —  B ildet an welkenden B lättern  un
deutliche, bräunliche Flecken. F ruchtkörper zahlreich, schwarz. Sporen 
länglich, 8 f i  lang, 2 f t  dick, farblos. — An Aquilegia vulgaris.
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198. Ph. alpina A lle s c h e r .  —  Flecken undeutlich oder fehlend. 
Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, herdenvveise oder zerstreut, punk t
förmig, kegelig, am Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen länglich oder fast 
cylindrisch, gerade oder etwas gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, ein
zellig, m it zwei Öltropfen, 6 — 12 f i  lang, 2 — 3 ц  dick, farblos. — An wel
kenden oder abgestorbenen B lättern  von Arabis alpina bei O beram m ergau 
m Südbayern. —  v a r . h e lv é t i c a  Jaap . D urch kleinere Sporen und Flecken
bildung verschieden. Flecken deutlich, gross, rundlich oder länglich, gelb
lich, zuletzt weiss, bräunlich um randet. F ruchtkörper zerstreut, nicht sehr 
zahlreich, punktförm ig, auf der B lattoberseite. Sporen kurz cylindrisch, gerade 
oder etwas gekrüm m t, abgerundet, 5 — 7,5 / г  lang, 2 /л  dick, m it einem un
deutlichen Ölkörper in den Ecken. — Auf lebenden B lättern  von Arabis 
ulpiua am Aufstieg zur Schynigen P la tte  oberhalb Breitlauenen bei 1600 m. 
Schweiz.

199. Ph. Arnicae F u c k . — Bildet b lattoberseits dunkle, unregel
mässige, von einem gelblichen Hofe um gebene Flecken. Fruchtgehäuse 
herdenweise gehäuft, bald schüsselförm ig einsinkend, kohlig, m it geschlossenen 
Bändern. Sporen cylindrisch, gerade, 6 fx  lang, 1 / л  dick, farblos. A uf 
den lebenden B lättern  von Arnica montana.

200. Pb. Aronici S a c c . —  F ruchtkörper au f den lebenden B lättern  
blattoberseits, d icht herdenweise, kugelig, von der Epiderm is bedeckt, ganz 
schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen cylindrisch, einzellig, 8 /л  lang, 
2 dick, farblos. —  Auf Aronicum scorpioides in der Schweiz.

201. Ph. V oltarti S a c c . —  Phyllostictae sp. V olkart. —  Flecken 
rotbraun. Pykniden weit herdenweise, 70 —100 ( i  breit, blassbraun. Sporen 
oiförmig, 4— 5 /г lang, 1 / л  breit, farblos. —  An lebenden B lättern  von Aro- 
Oicuni Clusii, B ärenhorn, Graubünden.

202. Ph. Asteria В res . —  B ildet auf den lebenden B lättern  beider
seits sichtbare, dunkel ockerfarbige, dunkler gerandete, fast kreisrund-eckige 
blecken. F ruchtkörper blattoberseits, kugelig-verkehrt-eiförm ig, am Scheitel 
durchbohrt, etwas hervorragend, 1 0 0 —120 / л  breit, von parenchym atischem  
^owebe. Sporen länglich-eiförm ig, 6 — 7 / л  lang, 2,5— 3 (л dick, farblos.
-̂uf Aster sinensis, bei Berlin.

203. Ph. Atriplicis D esm . —  Depazea atriplicicola Fr. —  B ildet auf 
den lebenden B lättern  beiderseits fast kreisförm ige, weissliche, dunkler ge
en d e te , zerstreute oder zusammenfliessende Flecken. F ruchtkörper blattober- 
seds, sehr klein, zahlreich, kugelig, eingewachsen, braunschwarz, von einem

orus durchbohrt. Sporen in gelblichen Ranken austretend, cylindrisch- 
®>förmig, stum pf, gerade oder gekrüm m t, m it drei bis sechs Öltropfen, farb- 
0s' Auf Atriplex und Ghenopodium.
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204. Ph. Napi S асе . —  B ildet an lebenden B lättern  unregelmässigfii 
über die ganze Blattfläche zerstreute, vertrocknende und dann verbleichendet 
n icht gerandete Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, herdenweise, kugelig ' 
linsenförmig, 9 0 — 100 fj, breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich* 
cylindrisch, etwas gekrüm m t, m it zwei kleinen Öltropfen, 4 — 6 ¡ г  lang, 1,5 
dick. —  An Brassica Napus. —  W ahrscheinlich gehört h ierher auch Pb- 
Brassicae auf Brassica N apus und Br. olerácea.

205. Ph. Ballotae D ie d ic k e . —  Flecken zuerst bräunlich, bald weiss- 
lieh werdend, m it braunem  Rande, leicht ausfallend, rundlich. Fruchtgehäuse 
vereinzelt, auf der Oberseite m it etwas verdickter M ündungspapille hervor' 
ragend, braun, 6 0 — 105 /u. Sporen eiförm ig oder länglich, an beiden Enden 
abgerundet, 3 — 6 ц  lang, 2— 8 ц  dick, farblos. —  A uf lebenden Blättern 
von Ballota nigra in Thüringen.

206. Ph. Betae O u d em . —  Taf. II, Fig. 4 — 7. —  Flecken gelblich, 
m ehr oder w eniger kreisförm ig, m eist gerippt-gezont, im  Zentrum  aus- 
bleichend, m it dunklerem  Rande. Fruchtgehäuse zerstreut oder herdenweise, 
klein, 8 0 —100 ( і  im D urchm esser, von weitzellig-parenchym atischem , bräun- 
lichgelbem, nu r aus einer einzigen Zellschicht bestehendem  Gewebe. Sporen 
sehr zahlreich, eiförm ig-eckig oder fast kugelig, oft m it einem öltropfen,
4 — 6 /и lang, 3 —4 dick, farblos auf einige M ikrom illim eter langen Sporen- 
trägern  (Allescher). — A uf lebenden B lättern  von Beta vulgaris im  Gebiet 
ziemlich verbreitet und häufig, wahrscheinlich m it P h . tabifica P rill, identisch-

207. Ph. Betouicae B ru n . —  Ph. Betonicae A llescher. —  Bildet 
au f den lebenden B lättern  b lattoberseits unregelm ässige, dann verbleichende 
bis weisse, o ft von einem braunen Rande umgebene, zusammenfliessende 
Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, punktförm ig, herdenweise, schwarz- 
Sporen stäbchenförm ig oder fast länglich, gerade oder leicht gekrüm m t, mit 
zwei kleinen ö ltropfen , an beiden Enden stum pf, 5 — 6 ц  lang, 1— 1,5 f* 
breit, farblos. —  An Betonica officinalis. A llacher F o rst bei München-

208. Ph. Buphthalmi A lle s c h e r .  — Flecken verschieden gestaltet, 
oft zusammenfliessend und oft das ganze B la tt einnehmend, verbleichend, 
anfänglich von einem breiten violetten Hofe umgeben, auf der B la ttun ter' 
seite weniger deutlich. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, zahlreich, 
herdenweise, sehr klein, eingewachsen, etwas hervorragend, dann hervor-

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  HI.
Fig. 1. Phyllosticta Alismatis, Perithecium. Vergr. 80.

„ 2. — — Perithecium im Durchschnitt. Yergr. 80.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. — cruenta, Fleck auf einem Polygonatumblatt, Lupenvergrösserung.
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brechend, schwärzlichbraun. Sporen sehr klein, 3— 4 ц  lang, 1— 1,5 /n dick, 
farblos. —  An lebenden und welkenden B lättern  von Buphthalmum salici- 
folium an den Gehängen der E tta le r Strasse bei Oberam m ergau in Bayern.

209. Ph. Bupleuri (F u ck .)  S acc . —  Depazea B upleuri Fuck. —  
Bildet an den lebenden B lättern  vertrocknete, graue Flecken. F ruchtkörper 
zahlreich, kegelförm ig, schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförmig, 
sehr zahlreich, klein, m it dunkler M embran. An Bupleurum falcatimi im 
Rheingau.

210. Ph. asteronioides B u b á k . —  Flecken unregelm ässig, beiderseits 
sichtbar, oben purpurbraun, schw ärzlichbraun oder fast schwarz, unten dunkel 
graubraun, n icht berandet, zusammenfliessend, grössere B lattpartien  oder das 
ganze B latt bedeckend. Fruchtgehäuse sehr zahlreich, beiderseits, herden
weise, linsenförm ig, klein, 6 0 — 100 ц  breit, schwarz, m att, von schwarz
braunem, dichtem, parenchym atischem  Gewebe, später m it dunkel berandeter 
Öffnung. Sporen stäbchenförm ig, an den Enden abgerundet, gerade, farblos,

5 M 1апЄ) і  w breit. — Auf ahsterbenden B lättern  von Bupleurum 
falcatu in hei Kuchelbad in Böhmen.

211. P h . Calystcgiae S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  fast 
reisrunde, vertrocknende und daun graue oder weisse Flecken m it brauner 
mrandung. F ruch tkörper punktförm ig zerstreut, 80 ¡г  breit, blattoberseits,

bnsenförmig, am Scheitel durchbohrt, von kleinzellig-parenchym atischem  
ewebe. Sporen länglich-eiförm ig, 4 — 5 ¿i lang, 2,5— 3 ц  dick, farblos.

An Calystegia sepiuni.
212. Ph. carpathica A lle s c h e r  et S y d o w . —  B ildet an den lebenden 

Blättern kleine, längliche oder unregelm ässige, auf beiden B lattseiten sicht
bare, weissliche, dunkelbraun gerandete Flecken. F ruch tkörper beiderseits 
bervorbrechend, klein, zerstreut, schwarz. Sporen länglich-cylindrisch, an

eiden Enden stum pf, einzellig, sehr selten m it einer Scheidewand, 8 — 12jU 
ang, 2 —2,5 fx  dick, farblos. —  An Campanula carpathica in  G ärten in 

btegbtz in Berlin.
F1 2 l3. Ph. Allinriaefoliae A lle s c h e r .  —  P h. fallax Allescher. — 
d T r  aU  ̂ ^er B lattoberseite, gross, fast kreisrund oder m ehr eckig, grau,

n er gerandet, 4  12 mm im Durchm esser. Fruchtgehäuse au f der
... erseBe der Flecken, linsenförm ig, hervorbrechend, schwarz. Sporen ei- 
oinaig-längiich, klein, meistens m it einem Ö ltropfen, einzellig, 4 — 6 ^  lang,

M dick, farblos. —  An noch lebenden B lättern  von Campanula alli- 
a r  a e fo lia  im botanischen Garten zu Berlin.

214. Ph. Cannabis (K irc h n .)  S p e g . —  Depazea Cannabis K irchner.
Bildet auf den lebenden und welkenden B lättern  oberseits fast kreisrunde, 

erst dunkelbraune, dann verbleichende Flecken. Sporen einzellig, ellipsoidisch-
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cylindrisch, gerade oder etwas gekrüm m t, sehr klein, m it einem oder zwei 
Öltropfen, 4 —6 ^  lang, 2 —2,5 ц  dick. —  An Cannabis sativa in Böhmen.

215. Ph. Personatae A lle s c h e r .  — Ohne deutliche Flecken. F ru ch t
gehäuse auf vertrockneten B lattstellen  auf der Oberseite des B lattes, dicht 
herdenweise, halbkugelig, m it kleiner Papille, schwarz, fast glänzend, ziem
lich gross. Sporen sehr klein, eiförm ig oder länglich, einzellig, 2,5 — 4 ¿u 
lang, 1— 2 ju dick, farblos. —  Auf noch lebenden oder abgestorbenen 
B lättern  von Carduus personata im Graswangtale bei Oberam m ergau in 
Bayern.

216. Ph. Chaerophylli M a ssa i. —  Bildet auf den lebenden B lättern  
eckige, schwarze, gedrängte, oft zusammenfliessende Flecken. F ruchtkörper 
b lattunterseits, kugelig, eingesenkt, m it kaum  vorragender M ündung, klein, 
etwa 100 / і  breit, schwarz, kohlig. Sporen fast cylindrisch oder w ürstchen
förmig, an beiden Enden stum pf, 3 — 6 p  lang, 1,5— 2 ^  dick, farblos. —  
A uf Chaerophyllum hirsutuni.

217. Ph. Lencanthemi S p e g . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
weissgraue, kreisrunde Flecken. F ruch tkörper in  der M itte der Flecken, 
kugelig, etwas hervorragend, klein, 120 — 130 p  breit, häutig , von weitzellig- 
parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe. Sporen cylindrisch-ellipsoidisch 
oder eiförmig, 4 — 5 / л  lang, 1,5 ju dick, innen körnig, farblos. —  An 
Chrysanthemum Leucanthemuni im südlichen Gebiet (Ampezzo).

218. Ph. lutetiana S acc . —  B ildet an den lebenden B lättern  fast 
kreisrunde, vertrocknende und dann blass ockerfarbige, schmal kastanienbraun 
um randete Flecken. F ruch tkörper zerstreut, punktförm ig, am Scheitel durch
bohrt. Sporen eiförmig, 5 ^  lang, 4 /.t dick, erst farblos, dann olivfarbig. 
—  An Circaea lutetiana.

219. Ph. Cirsi i D esm . — B ildet auf den lebenden B lättern  b latt- 
oberseits verschieden gestaltete, m eist kreisrunde, vertrocknende und dann 
aschgraue, braun gerandete Flecken. F ruchtkörper zerstreut, eingewachsen, 
schwarz. Sporen länglich-eiförm ig, m it zwei Öltropfen, 5 — 7 ¿u lang, 2,5 bis 
3 ^  dick, farblos. —  A uf Cirsium lanceolatum und Cirsium arvense.

220. Ph. Cucurbitacearuin S acc . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
blattoberseits oder beiderseits sichtbare, verschieden gestaltete, nach dem 
V ertrocknen schm utzig-weissliche Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, 80 bis 
100 ¿i breit, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich , an 
beiden Enden stum pf lieh, gekrüm m t, m it zwei ö ltro p fen , 5— 6 ц  lang,
2,5 и  dick, farblos. —  A uf Cucurbita Pepo.

221. Ph. Asclepiadearum W est. —  Bildet an den lebenden B lättern  
verschieden gestaltete, nach dem Vertrocknen graue oder weisse, dunkelbraun 
um randete Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, 100 p  breit, linsenförm ig.
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Sporen ellipsoidisch-länglich oder fast cylindrisch, 4 ,5— 6 ¡.i lang, 2 ,5— В 
dick, farblos. — An Cynanchum Yincetoxicum.

222. Ph. Cynarae W e s te n d . —  Bildet an  den lebenden B lättern
gräulich-russfarbige, fast kreisrunde Flecken m it konzentrischen Linien.
Fruchtkörper blattoberseits, sehr klein, zahlreich, dunkelbraun, zerstreut.
Sporen eiförmig, 10 ^  lang, 5 ц  dick, farblos. — An Cynara Scolymus.

223. Ph. dahliaecola B ru n . —  Flecken fast kreisrund, gross, braun, 
dann verbleichend. F ruchtgehäuse linsenförm ig, bedeckt, schwarz. Sporen 
eiförmig oder eiförm ig-länglich, 8— 9 ц  lang, 2.5 ц  dick, farblos. — An 
welkenden B lättern  ku ltiv ierter Dahlia.

224. Ph. Datiscae S y  do  w. — Flecken auf beiden B lattseiten, u n 
regelm ässig, m itunter zusammenfliessend und einen grossen Teil der B lätter 
einnehmend, oft gerandet, etwas konzentrisch gezont, anfangs dunkelbraun, 
später beim Vertrocknen blasser. Fruchtgehäuse b lattoberseits, zerstreut,
klein, punktförm ig, kugelig, bräunlich, 8 0 — 1 0 0 /u breit. Sporen ellipsoidisch, 
farblos, 7 10 lang, 2 ^ - Z  f i  breit, m it zwei Tropfen. —  A uf lebenden
B lattern von Patisca caniiabina bei Muskau.

225. Ph. Ajacis T h ü m e n . — Bildet an lebenden B lättern  sehr un- 
legelmässige, oft dem Rande sehr genäherte oder auch ganz randständige, 
nach dem V ertrocknen weissliche, b re it dunkelbraun gerandete Flecken, 
b ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, halbkugelig  hervorragend, m attschw arz. 
Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, ohne oder m it einem ültropfen,
4 5 ( г  lang, 2 ju dick, farblos. —  An Delphinium Ajacis im  südlichen 
Gebiet (Görz).

226. Ph. Desmodii E li . et E v . —  B ildet auf den lebenden B lättern  
beiderseits sichtbare, fast kreisrunde oder unregelm ässige, 2 — 5 mm breite, 
oft m ehr oder weniger zusammenfliessende, schw arzbraune, dann in der 
M itte weissliche, später m ehr oder w eniger rissige Flecken. F ruchtkörper 
sehr klein, b lattoberseits, punktförm ig, ziemlich spärlich, schwarz, anfangs 
bedeckt. Sporen länglich , fast ellipsoidisch, 3,5 ц  lang , 1,5— 2 dick, 
farblos. — An Desmodium in B aum schulen bei Berlin und bei W bihen- 
stephan.

227. Ph. Dentariae K a b á t  et B u b á k . —  Flecken beiderseits s ich t
bar, anfangs g rün , dann hellbraun und ein trocknend, unregelm ässig , oft 
grössere B lattpartien  bedeckend, m anchm al auch undeutlich. Fruchtgehäuse 
unterseits, eingewachsen, beiderseits etwas hervorragend, über die Flecken 
игоЬг oder w eniger zerstreut, o ft m ehrere aneinandergedrängt, kugelig , m ehr 
oder weniger abgeflacht, braun, 120—165 f x  breit, m it kleinem, runden Porus 
ani Scheitel, oft beiderseits durchbrochen, dünnwandig, innen von fast fa rb 
losem, aussen hellbraunem , dünnw andigem , parenchym atischem  Gewebe.
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Sporen m assenhaft, 3 — 5  ц  lang, 1,5— 2 ц  breit, bakterienfönnig, beiderseits 
abgerundet, gerade oder schwach gebogen, einzellig, farblos, m it zwei polaren 
Öltropfen. Sporenträger papillenförm ig, oben in ein kurzes Stielchen ver
schm älert. —  An welkenden und absterbenden B lättern  von Dentaria ennea- 
phyllos, T urnau in Böhmen.

228. Ph. Dipsaci B r ia r d  et F a u t r .  —  Bildet au f den lebenden 
B lättern  graue, in der M itte schliesslich ausbrechende Flecken. F ruchtkörper 
8 0 — 100 ц  breit. Sporen 6 — 9 ц  lang, 2— 3 ц  dick, farblos. —  A uf Dipsa- 
cus silvestris bei Fürstenfeldbruck in Oberbayern.

229. Ph. Epilobi! B ru n . —  B ildet an lebenden B lättern  runde, kleine, 
b lassbraun um randete Flecken. F ruch tkörper zerstreut, bedeckt, später her
vorbrechend, punktförm ig, weisslich. Sporen länglich, m it zwei Öltropfen, 
7 ц  lang, 2 , 5  ц  dick, farblos. —  An Epilobium hirsutum.

230. Ph. Epilobii-rosei K r ie g e r .  —  Flecken rundlich oder unregel
mässig, nach und nach sich vergrössernd, oft zusammenfliessend, anfangs 
gelbbräunlich, dunkel gerandet, später in der M itte verbleichend, wobei der 
dunkle Rand m ehr oder w eniger verschwindet. F ruchtgehäuse kugelig, auf 
beiden B lattseiten sichtbar, 130— 150 ц  im Durchmesser. Sporen cylindrisch, 
beidendig abgerundet, farblos, m it oder ohne Öltropfen, 4^ /2— 6 ц  lang, 
1 —2 ц  dick. —  A uf Epilobium roseum bei K önigstein in Sachsen.

231. Ph. Chamcnerii A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
sichtbar, klein, unregelm ässig oder eckig, von den Nerven begrenzt, blass 
ockerfarbig, dann weisslich, ro t gerandet, oft zusammenfliessend und sich über 
das ganze B la tt verbreitend. Fruchtgehäuse m eist auf der B lattunterseite, 
seltener auch auf der B lattoberseite, sehr klein, dicht herdenweise, hervor
brechend oder fast oberflächlich, schwärzlichbraun. Sporen eiförm ig oder 
länglich, an beiden Enden abgerundet, einzellig, zuweilen m it zwei Öltropfen, 
von sehr verschiedener Grösse, 5 — 12 ц  lang, 2— 4 ц  dick, e rst farblos, dann 
schwach bräunlich gefärbt. —  A uf noch lebenden B lättern  von Epilobium 
angustifolium bei München (Ludwigshöhe) und Berlin (Grünewald).

232. Ph. Epiniedii S a c c . —  Bildet an den lebenden B lättern  ziem
lich grosse, unregelm ässige, ockerfarbige, ro t um randete Flecken. F ruch t
körper punktförm ig, zerstreut, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich- 
ellipsoidisch, m it zwei ö ltrop fen , 6 ц  lang, 1,5— 2 ц  dick, farblos. —  An 
Epimedium alpinum.

233. Ph. E r y n g i i  S y  do  w. —  Flecken gross, auf beiden B lattseiten, 
unbestim m t begrenzt, m ehr oder w eniger zusammenfliessend, m itun ter das 
ganze B la tt einnehmend. Perithecien dicht herdenweise, au f beiden B la tt
seiten, tiefschwarz, kugelig oder kugelig-linsenförm ig, 150— 220 ц  im D urch
messer. Sporen länglich oder fast cylindrisch, an beiden Euden m it Tropfen,
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stump flieh oder spitzlich, farblos, einzellig, 7 — 10 и  lang, 2 / л  breit. — Auf 
welkenden B lättern  von Eryngium maritimum, Rügenwalderm ünde in 
Pommern.

234. Ph. Eupatorii A lle s c h e r .  —  Flecken klein, au f beiden B latt- 
seiten sichtbar, fast kreisrund, dunkel aschgrau, undeutlich purpurn  um ran
det, oft zusammenfliessend und einen grossen Teil des B lattes oder das ganze 
P la tt einnehmend. Fruchtgehäuse klein, auf der Oberseite der Flecken, m ehr 
oder weniger eingesenkt, zerstreut, kugelig, schwarz. Sporen fast cylindrisch, 
an beiden Enden abgerundet, einzellig, m it zwei ö ltropfen , 1 0 — 15 / л  lang, 
3—4 Ц  dick. —  A n welkenden B lättern  von Eupatorium cannabinum, 
gesellig m it Septoria Eupatorii im Graswangtale bei O beram m ergau in Bayern.

235. Ph. eupatoriicola K a b á t  et B u b á k . —  Flecken oberseits über 
die Blattfläche zerstreut, beiderseits sichtbar, unregelm ässig, von den N erven 
begrenzt und deshalb eckig, 2 — 4 mm breit, oft zusammenfliessend und grosse 
Plattpartien bedeckend, schm utzig dunkelbraun. Fruchtgehäuse oberseits, 
eingewachsen, kugelig, wenig abgeflacht, von der Epiderm is bedeckt und 
sPàter dieselbe, m it kurzem, konischem  Scheitel durchbrechend, dichtstehend, 
0 aneinandergedrängt, 5 0 —85 / л  im  Durchm esser, braun, lange geschlossen, 
endlich am Scheitel geöffnet, von hellbraunem , undeutlich zackigem Gewebe.

Poren massenhaft, stäbchenförm ig, 3 —4 /л  lang, 1— 1,5 / л  breit, gerade oder 
schwach gekrüm m t, beiderseits schwach verdickt und abgerundet, daselbst 
J*11* je einem Öltropfen, farblos. — An B lättern  von Eupatorium canna
binum bei Turnau in Böhmen.

236. PR. Filaginis W e s te n d .  —  Bildet auf den lebenden B lättern  
schwarze nicht begrenzte S tellen, auf denen die zerstreu ten , zahlreichen

einen, bedeckten, dann hervorbrechenden und etwas vorragenden, kugeligen, 
glänzend schwarzen F ruch tkörper stehen. M ündung papillenförm ig. Sporen 
cjhndrisch, gerade, 5 / л  lang, 1,3 /л dick, farblos. —  A n FilagO arvensis.

237. Ph. fragaricola D esm . et R o b . pr. p. — B ildet an den leben- 
en P lä ttern  über die ganze Blattfläche zerstreute kleine, m eist etwas eckige,

vertrocknende und dann weissliche, dunkel b lu tro t um randete Flecken.
ruchtkörper punktförm ig, weit zerstreut stehend. Sporen länglich, gerade, 

0 ne öltropfen, 5 Ц  lang, 1,5— 2 / л  dick, farblos. — An Fragaria vesca 
un<l b>. chileusis.

238. Ph. grandimaculaus B u b á k  et K r ie g e r .  —  Flecke gross, un- 
cgelmässig, gew öhnlich an den Spitzen der B lättchen entwickelt, oft bis 2/3 

^erselben einnehmend, seltener ^ — 1 mm breit, rundlich und dann an der
eripherie der B lättchen verteilt, lederbraun, später g rau  verfärbt, hellpur- 

Purn bis schm utzig purpurn  um säum t oder auch ohne U m randung. Pyk- 
0n sebľ zahlreich entwickelt, gewöhnlich über die ganzen Flecken zer-
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streut, anfangs braun, später schwärzlich, trocken eingesunken, 1 8 0 —300 Ц  
breit, subepidermal, stark  verflacht, später in der M itte m it kurzem, koni
schem Scheitel durchbrechend, von gelbbraunem , am Scheitel dunkelbraunem , 
parenchym atischem , w enig deutlichem  Gewebe. Sporen kurz stäbchenförm ig,
5,5— 7,5 ju lang, 2 ц  dick, gerade, farblos, an den abgerundeten Enden mit 
je  einem Oltropfen. Sporenträger dünn, flaschenförm ig, nach oben stark 
verjüngt, nach unten strauchartig  vereinigt, 12— 18 ^  lang, 2 — 3 (л  dick, 
farblos. —  A uf kultiv ierter Fragaria in einem Garten in  K önigstein a. d. Elbe.

239. Ph. Galeobdoli S y d o w . —  Flecken unregelm ässig, deutlich,
2— 10 mm lang, weisslich, braun- oder schw arzpurpurn berandet. Pykniden 
blattoberseits, zerstreut, kugelig, schw arzbraun, 130— 200 ц  breit. Sporen 
länglich, einzellig, farblos, an beiden Enden abgerundet und m it einem 
Tropfen, 4 — 5 ju lang, 1 - І 1/, ц  breit. —  An B lättern  von Galeobdolon 
luteum, Rotstein bei Sohland in Sachsen.

240. Ph. Gentianellae M a s s a i.  —  Bildet an lebenden, welkenden 
B lättern  blasse, gelblich um randete Flecken. F ruch tkörper 4 0 — 55 / л  breit. 
Sporen 2,5— 4 Ц  lang, 0,7— 1 f i  dick, farblos. — An Gentiana asclepiadea.

241. Ph. Glechomae S acc . —  B ildet an lebenden B lättern  verschie
den gestaltete, buchtige, vertrocknende und dann braune Flecken. F ru ch t
körper punktförm ig, zerstreut, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
länglich, an beiden Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, m it 
zwei Öltropfen, 7 f i  lang, 3 — 3,5 f i  dick, farblos. —  A n Glechoma hederacea.

242. Ph. Gei B r e s a d o la .  — Flecken olivbraun, blasig aufgetrieben, 
blattoberseits, oft das ganze B la tt einnehmend. F ruchtgehäuse fast linsen
förm ig, blass, von klein-parenchym atischem  Gewebe, 140— 150 f t  breit, 
120— 130 f t  hoch. Sporen stäbchenförm ig, m it zwei Tropfen, farblos, 6 bis 
7 f t  lang, І 1/1— 2 f t  breit. —  An B lättern  von Geum urbanum bei K önig
stein in Sachsen.

243. Ph. atro-zouata V o ss. — Bildet an den lebenden B lättern  asch
graue, in der M itte schwarze, im U m fange von drei bis vier schwarzen Zonen 
umgebene, kreisförm ige oder ellipsoidische, 1 — 2,5 cm breite Flecken, b la tt
oberseits. F ruch tkörper punktförm ig, kreisständig, kugelig, schwarz. Sporen 
kugelig-ellipsoidisch, oft m it einem bis drei Öltropfen, 3 — 3,5 f t  lang, 2 bis 
3 f t  dick, gelb grünlich-farblos. — An Heleborüs viridis und altifoliuS 
bei P odnart in Oberkrain.

244. Ph. helianthemicola A lle s c h e r .  —  Flecken unregelmässig» 
ockergelblich-grau, unbestim m t, auf beiden B lattseiten sichtbar. F ruch t
gehäuse vou der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig-nieder
gedrückt, am Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden 
abgerundet, einzellig, m it zwei Öltropfen, 5 — 8 f t  lang, 1,5— 2,5 ц  dick, farblos.
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An lebenden B lättern  von H e lia n th e m u m  v u lg a re  bei O beram m ergau in 
Oberbayem. —  v a r . m a r g i n a t a  Sydow. Flecken auf beiden B lattseiten, 
kreisrund, 2— В mm breit, schm utzig gelblich-bräunlich. Fruchtgehäuse b la tt- 
oberseits, klein, schwarz, punktförm ig. Sporen eiförm ig-länglich, 4 —7 ц  
lang, l 1l ì — 2  breit, farblos, einzellig, ohne Tropfen. —  Auf B lättern  einer 
H e lian th em u m -A rt, S teglitz bei Berlin.

245. Ph. Hepaticae B ru n . —  Bildet an den Rändern der B lätter 
erst braune, dann blasse Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, schwarz. 
Sporen 7— 8 f i  lang, 2 ,5— 3 f i  breit, farblos. —  An lebenden B lä ttern  von 
H epática teiloba.

246. Ph. Hieracii A l le s c h e r  e t S y d o w . —  Flecken fast kreisrund 
°<br unregelmässig, oft zusammenfliessend, konzentrisch gefurcht, ockerfarbig, 
Im Zentrum später ausbleichend. F ruchtgehäuse von der Epiderm is bedeckt, 
dann hervorbrechend, klein, ungleich, schwarz. Sporen oval oder eiförmig, 
an beiden Enden abgerundet, oft ungleichseitig oder leicht gekrüm m t, oft 
nbt zwei Öltropfen, einzellig, 5 — 7 f i  lang, 2 — 3 f i  dick, farblos. —  An wel-

enden Blättern von Hieracium pseudocerinthe im botanischen Garten 
zu Berlin.

247. Ph. corconticola K a b á t  et B u b á k . —  Flecken auf beiden 
attseiten, fast kreisförm ig oder eckig, oft konzentrisch gefurcht, ockergelb

oder braun, beim V ertrocknen grau  werdend. Pykniden zahlreich, schwarz, 
öfters blattoberseits, herdenweise oder einen Kreis bildend, bedeckt, später 
^orbrechend, halbkugelig, m it unregelm ässigem  Porus, 50— 70 f i  breit, m it 
' lc f Parenchymatischem Gewebe. Sporen sehr klein, bakterienartig , 3 —4 f i  
ang, 1-—1 , 2  f i  dick, gerade oder etw as gekrüm m t, farblos. — A uf lebenden 

ättern von Hieracium alpinum und var. tubulosa, Riesengebirge.

248. Ph. Humuli S acc . et S p e g . —  Bildet an welkenden B lättern  
^orschieden gestaltete, nach dem V ertrocknen weissliche Flecken. F rucht-

orper punktförm ig, dünnhäutig , gelblich-russfarbig, linsenförm ig, 8 0 —90 f i  
reit, am Scheitel eng durchbohrt. Sporen länglich, an beiden Enden ab- 

gerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, m it ein bis drei Öltropfen, 6 — 9 f i  
ang, 4 —5 ^  dick, farblos. —  An Humulus Lupulus.

249. Ph. lupulina K a b á t  e t B u b á k . —  Flecken auf beiden B latt- 
!?iten öber das ganze B la tt zerstreut, klein, bis 5 mm breit, anfangs rund-

0 1 ^ann ookig, gewöhnlich zusammenfliessend, beim V ertrocknen grau, oft 
 ̂ ®al purpurbraun gerandet. Pykniden blattoberseits, zerstreut, punktförm ig, 

7C0 Wanb kugelig, bedeckt, später m it dem Scheitel hervorbrechend, 50 bis 
A* breit; Gewebe rotbräunlich, ziemlich fest, parenchy mati sch. Sporen 
reich, eiförm ig-ellipsoidisch oder länglich, an beiden Enden abgerundet,
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З — 7 ¡x  lang, farblos. —  Sporenträger kurz, farblos. —  An lebenden und
abgestorbenen B lättern  von Humulus Lupulus, E ggenthal, Tirol.

250. Ph. Inulae A lle s c h e r  et S y d o w . —  Flecken kreisrund, dunkel' 
braun, später im  Zentrum  weisslich, schw ärzlichbraun gerandet. F rucht
gehäuse auf der Oberseite des B lattes, eingewachsen, etwas hervorragend» 
am Scheitel durchbohrt, blassbraun. Sporen klein, eiförm ig oder eiförm ig' 
länglich, 4 —6 ¡x lang, 2 —3 ¡x dick, farblos. —  A uf lebenden und welkende»
B lättern  von Inula britannica, gesellig m it Septoria Inulae bei Berlin.

251. Ph. Lamii S acc . — Bildet an den lebenden B lättern  unregel- 
m assig über die B lattfläche zerstreute, ziemlich breite, vertrocknende und 
dann weissliche, von einer m ehr oder w eniger breiten, ockerfarbigen Zone 
umgebene Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, weit zerstreut stehend, ai» 
Scheitel durchbohrt, weitzeilig, gelblich. Sporen länglich, an beiden Ende» 
stum pflich, m it zwei Oltropfen, 7 ¡x lang, 3 ¡x  dick, farblos. Sporenträger 
fadenförmig, zugespitzt, 5 p  lang, 3 f x  dick. —  Auf Lamium album und 
L. ürvala.

252. Ph. Lampsauae S y d o w . —  Bildet an den lebenden Blätter» 
b lattoberseits zerstreute, unregelm ässige, oft zusammenfliessende, wenig kon
kave, weissliche, purpurn  gerandete Flecken. F ruchtkörper zerstreut, ein
gesenkt, punktförm ig, etw a 100— 150 ¡x breit. Sporen fast ellipsoidisch oder 
cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 5 — 6 ¡x lang, 2 —2,5 /t dick, farb
los. —  A n Lam psana communis bei Berlin.

253. Ph. Lappae S acc . —  Bildet fast kreisrunde und buchtige, nach 
dem  V ertrocknen graubraune, dunkler gerandete Flecken. Fruchtgehäuse 
etw as en tfern t voneinander, punktförm ig, linsenförm ig, 70 ¡x breit, von gelb' 
lichem Gewebe. Sporen eiförm ig-länglich oder fast nierenförm ig, 6 ц  lang» 
3 ¡x  dick, farblos. —  A uf B lättern  von Lappa minor, E rfurt, Eisenach.

254. Ph. Laserpitii S acc . — B ildet an lebenden und welkende» 
B lättern  oberseits kleine, grauw eissliche Flecken. F ruch tkörper punktförmig) 
zerstreut, linsenförmig, 90— 100 ц  breit, am Scheitel durchbohrt. Spore» 
fast ellipsoidisch-länglich, gerade, m it zwei Oltropfen, 4 — 5 ^  lang, 2,5 bis 
2,7 ju dick, farblos. — An Laserpitium latifolium.

255. Ph. lathyrina S acc . e t W in te r .  —  B ildet auf lebenden Blätter» 
beiderseits sichtbare, formlose, blass ockerfarbige, rostro t um randete Flecke»- 
F ruch tkö rper eingewachsen, etwas hervorragend, dünnhäutig , 120 — 140 ^ 
breit, am Scheitel durchbohrt, blass russfarbig. Sporen länglich-ellipsoidiscbi 
an  beiden Enden abgerundet, einzellig, ohne ö ltropfen , 5 — 7 ц  lang, 2 bis
3,5 Ц  dick, farblos. — An Lathyrus silvestri« bei Zürich.

256. Ph. lathyricola B u b á k  et K r ie g e r .  — Flecke über die Blätter 
zerstreut oder zuweilen gruppiert, m anchm al auch auf den Stengelflügel»’
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klein, 1—3 mm breit, rundlich oder elliptisch, n icht scharf begrenzt, oben 
schmutzig purpurbraun, unten blasser. Pykniden kugelig, w enig abgeflacht, 
,m l'alissadenparenchym  eingesenkt, m it kurzer, dicker Papille  durchbrechend 
°der nur subepiderm al und dann m ehr oder weniger abgeflacht, auf kleineren 
Flecken einzeln, auf grösseren reichlich entwickelt, fast gleichm ässig verteilt, 
«ckergelb, 100— 150 Ц  breit, von hell gelblich-bräunlichem , grosszelligem, 
Aunnwandigem Gewebe. Sporen sehr unregelm ässig, länglich bis cylindrisch, 
oft keulen- oder bisquitförm ig, gewöhnlich verschiedenartig gebogen, selten 
gerade, oft ungleichseitig, 13— 21 ц  lang, 4,5 — 7,5 q  breit, beiderseits b re it 
abgerundet, einzellig, an den Enden m it je  einem oder wenigen öltropfen, 
farblos, Sporenträger breit, kegelig-papillenförm ig, schwach gelblich. —  A uf 
B lättern und Stengelflügeln von Lathyrns silvestri*, K önigstein a. d. Elbe.

257. Ph. Lyaimachiae A lle s c h e r .  — Flecken auf beiden B lattseiten 
sichtbar, unregelmässig, von den N erven begrenzt, grünlichgrau, dann hlass 
ockerfarbig, 0ft zusammenfliessend. Fruchtgehäuse m eist auf der B lattun ter- 
fS’te, oft jedoch auf beiden B lattseiten, sehr zahlreich, herdenweise, hervor

rechend, mit weiter Mundöfifnung, schwarz. Sporen stäbchenförm ig oder 
ng ich, sehr klein, m eistens gerade, an beiden Enden stum pf oder ab 

gestutzt, einzellig, 3 — 5 p  lang, 0 ,5— 1 ¿u dick, farblos. — An welkenden
ättern von Lysimachia vnlgaris.

258. P h , Medicaginis (F u ck .) S a c c . — A scochyta Medicaginis Fuck. 
Г~~ f  ruchtkörper eingesenkt, schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporenmasse 
‘a  Form eines durchsichtigen Tropfens austretend. Sporen sehr klein, cylin-

nsch, gekrümmt, farblos. —  An lebenden B lättern  von Medicago falcata 
^  sativa.

259. Ph. Kriegeriana B res . —  Flecken braun, in der M itte blass, 
u,'regelm ässig. F ruchtgehäuse gesellig, blattoberseits, schwarz, etwas vor-

gend, fast kugelig, 8 0 — 120 ц  gross, Poruš 6 и  hreit, von parenchym a- 
^schem Gewebe m it kleinen Zellen. Sporen stäbchenförm ig, 5 — 6 ц  lang, 
• ^  breit. —  Auf B lättern  von Melampyrnm nemorosum, W eesenstein
,n  Sachsen.

260- Ph. Melampyri A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 

a u f  dh a r ’ faSt k re is ru n d ’ blass ockerfarbig, dunkler gerandet. F ruchtkörper 
an u "  ^b^toberseite , niedergedrückt, ockerfaibig. Sporen cylindrisch, gerade, 
là!, )0lflen Fnden abgerundet, einzellig, 8— 12 p  lang, 2,5 — 3 ц  dick, farb- 

• An noch lebenden B lä ttern  von Melampyrum silvaticm n, bei 
á n c h e n  im A llacher F o rs t

Ph. T a b a c i P a s s .  —  B ildet an den lebenden B lättern  erst bunt- 
^eiss'* Un(  ̂ efwas blasig aufgetriebene, dann in der M itte vertrocknende und

^erdende, unregelm ässige fast zusammenfliessende, oft steril bleibende,
4
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bald zerreissende Flecken. F ruchtkörper schwarz, in der M itte weisslicb 
punktförm ig. Sporen eiförmig, gerade, 7 p  lang, 3 ц  dick, farblos. —  A® 
Mcotiana Tabacum; bei F reising auch an N. alata.

2Ö2. Ph. orobina S ас с. —  Bildet an den lebenden B lättern  buchtig6' 
verschieden gestaltete, schwach ockerfarbige, braun gerandete Flecken. Frucht' 
körper punktförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförmig, m it zwei Ol' 
tropfen, 3 /и  lang, 1 |U dick, farblos. —  An Orobus vernus.

263. Ph. Pcutastemonis C ooke . —  Bildet an den lebenden Blättern 
unregelm ässige, undeutlich gerandete Flecken. F ruchtkörper halbeingesenkt 
oft kreisförm ig gestellt, zuweilen zerstreut, punktförm ig, schwarz. Spore» 
eiförm ig-länglich oder fast ellipsoidisch, 5 / г  lang, 3 /u dick, farblos. —  A» 
Pentastemon grandiflorum (Grossbritannien). —  f. P e n ta s te m o n h  
a z u r e i  Allescher. Sporen eiförm ig-länglich oder länglich, an beiden Ende» 
abgerundet, m it zwei ö ltropfen , 7 — 10 / г  lang, 3 — 3,5 ц  dick, farblos.
An lebenden und welkenden B lättern  von Pentastemon azureum in Bautf' 
schulen bei Berlin. —  f. P e n ta s t e m o n i s  h y b r id i  Allescher. An lebeO' 
den und welkenden B lättern  von Pentastemon hybridům in  den Bautf' 
schulen von W eihenstephan bei Freising in Oberbayern.

264. Ph. Petasitidis E li. e t E. —  Bildet auf den lebenden Blatter» 
fast kreisrunde, rotbraune, zuweilen im Zentrum  blässere, 0 ,5— 1 cm breite 
konzentrisch gefaltete, unbestim m t um randete Flecken. Sporen länglich ' 

ellipsoidisch, 5 — 8 /j. lang, 2,5— 3 ц  dick, farblos. —  Auf Petasites palm at» 
in K anada; bei uns nur die Form : —  f. P e t a s i t i d i s  o f f i c in a l i s  Allesche» 
F ruchtgehäuse herdenweise auf den oben beschriebenen Flecken, von 
Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig-linsenartig, schwarz. Spore» 
länglich elliptisch, zuweilen m it zwei Oltropfen, meistens ohne solche, ei»' 
zellig, 5 —7 / і  lang, 2 —3,5 dick, farblos. —  Auf noch lebenden Blätter» 
von Petasites officinalis um  O beram m ergau. —  f. P e t a s i t i d i s  n iv ßl 
Allescher. F lecken und Fruchtgehäuse wie vorher. Sporen länglich-ellips0' 
idisch, an Grösse sehr verschieden, 4 — 8 f i  lang, 2 — 3 f i  dick, farblos. ^  
welkenden B lättern  von Petasites niveus in den Isarauen bei Grosshesseloh» 
nächst München.

265. Ph. Petuniae S p e g . —  Bildet au f welkenden B lättern  rus5' 
farbige, kreisrunde, eckige oder verschieden gestaltete, konzentrisch d u n k F ( 

und faltig gezonte Flecken, in deren M itte die dünnhäutigen, aus w eitzell#  
parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe gebildeten F ruch tkörper sitze»' 
Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, 3 — 5 /л  lang, 1,5— 2 /л  dic^ 
farblos. —  A uf kultivierten Petunia-A rten.

266. Ph. Phaseolorum S acc . e t S p e g . — B ildet an den leben^»11 
B lättern  verschieden gestaltete, weit verbreitete, vertrocknende und da»11
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ockerfarbige Flecken. F ruch tkörper punktförm ig , russfarbig, 100 ¡x  breit, 
linsenförmig, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig-länglich, gerade oder 
etwas gekrüm m t, 5 — 6 ft lang, 3 — 3,5 f i  dick, gelbgrünlich-olivenfarbig. —
An Phaseolus vulgaris.

267. Ph. phaseolina S acc . — Bildet an den lebenden B lättern  weit 
verbreitete, vertrocknende und dann ockerfarbige Flecken. F ruch tkö rper zer
streu t, linsenförm ig, 70 ft breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig
länglich, gerade, seltener ungleichseitig, 6 ft lang, 2,5 ft dick, farblos. —  
Auf Phaseolus vulgaris.

268. Ph. decussata S y d o w . — Flecken auf beiden B lattseiten sicht
bar, zerstreut, unregelm ässig kreisförm ig, 2 — 10 mm breit, blassgelb, b reit 
purpurn gerandet. Fruchtgehäuse auf der Oberseite der Flecken, punk t
förmig, schw ärzlichbraun. Sporen elliptisch, ohne Öltropfen, 4 — 5 ft lang,

2 f i  dick, fa rb lo s .—  An lebenden und welkenden B lättern  von Phlox  
decussata bei Berlin.

269. Ph. Physaleos S acc . — B ildet auf den lebenden B lättern  fast 
kreisrunde, vertrocknende und dann ockerfarbige, braun gerandete Flecken.
Iі ruchtkörper punktförm ig, ziemlich w eit zerstreu t, linsenförmig, 80 / г  breit, 
am Scheitel durchbohrt, von kleinzeiligem, fast rostfarbigem  Gewebe. Sporen 
länglich eiförmig, m it zwei dicken Öltropfen, 7 — 8 fi lang, 3,5— 4 fi dick, 
farblos. —  An Physalis Alkekengi.

270. Ph. Pirolae E li .  e t E v . — Bildet auf den lebenden B lättern  
beiderseits sichtbare, rö tlichbraune, kreisförm ige, von einem schmalen, etwas 
erhabenen Rande umgebene, 1,5— 2 m m  breite Flecken. F ruchtkörper b la tt- 
oberseits hervorbrechend, kugelig, 100— 112 ¡ i  im Durchm esser. Sporen 
eitörm ig-kugelig, 5 — 6 fi lang, farblos. —  An Pirola rotundifolia; Ober
ammergau.

271. Ph. Plantagiuis S acc . —  A scochyta P lan tag in is Sacc. —  Bildet 
auf den lebenden B lättern  fast kreisrunde, vertrocknende und dann weiss- 
bche, m eist schw arzbraun gerandete Flecken. F ruch tkörper zerstreut punk t
förmig, 60 — 80 fi breit, kugelig-linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
änglich-eiförm ig oder eiförm ig, 5 fi lang, 2 fi dick, farblos. —  A n Plau- 

t ago major.
272. Ph. Pleurospermi D ie d ic k e . —  Flecken g rau , bald dunkel 

werdend, eckig, m eist durch die Adern begrenzt. F ruchtgehäuse vorwiegend 
auf der U nterseite, rund, etw as hervortretend, schwarz, von keh liger B e
schaffenheit, ohne M ündungspapille, am Scheitel zerreissend, 50— 70 fi.

poi en sehr klein, 3 fi lang, 1 ¡л breit, cylindrisch, an den Enden abgerundet, 
arblos. —  Auf gelb werdenden B lättern  von Pleurospermum austriacnm, 

«teigerw ald bei E rfurt.
4*
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273. Ph. Chamaebuxi A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
hervortretend, unregelm ässig, ockerfarbig, auf der B lattoberfläche m it einem 
breiten, roten Hofe umgeben. Fruchtgehäuse auf der U nterseite des Blattes, 
punktförm ig, zahlreich, schwarz. Sporen stäbchenförm ig, gerade, beidendig 
stum pf, ohne Scheidewand und ohne öltropfen , 10— 12 ц  lang, 1,5— 2 f i  dick, 
farblos. —  An noch lebenden B lättern  von Polygala Chamaebuxus im 
F rühlinge. M ünchen; Sendlinger W aldung.

274. Ph. Polygonorum S acc . —  Bildet auf den lebenden B lättern  
fast kreisrunde, vertrocknende und dann weissliche, lebhaft b lu tro t gerandete 
Flecken. F ruch tkörper punktförm ig , ziemlich zerstreut. Sporen kugelig
eiförmig, 4 ja lang, 2— 2,5 ju dick, farblos. —  A n Polygonum Persicaria.

275. Ph. Portulaccae S acc . e t S p e g . —  Bildet an den lebenden 
B lättern  fast kreisrunde, vertrocknende und dann weissliche, erhaben dunkel 
gerandete Flecken. F ruchtkörper linsenförm ig, 5 0 — 60 ¿u breit, punktförm ig, 
am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig, m it zwei Oltropfen, 4 —5 f i  lang, 
З / л  dick, farblos. —  An Portttlacca olerácea im  südlichen Gebiet (Bozen, 
Meran).

276. Ph. Argentinae D esm . —  B ildet au f den lebenden B lä ttern  sehr 
kleine rötliche, fast kreisförm ige, in der M itte weisslich verbleichende, dunkel 
ro tbraun gerandete, sehr zahlreich über die Blattfläche zerstreute, o ft zu- 
sammenfliessende Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, stets nu r zu wenigen 
(ein bis zwei), sehr klein, wenig glänzend, schwarz. Sporen cylindrisch, an 
beiden Enden stum pf, einzellig, m it zwei ö ltropfen, 7— 12 / г  lang, 2 — З Ц  
dick, farblos. — A uf Potentilla anserina.

277. Ph. primulicola D esm . —  B ildet auf den lebenden oder ab
gestorbenen B lättern  beiderseits sichtbare, ziemlich grosse, 1— 2 cm breite, 
vertrocknende, schm utzig weisse, oft von einem breiten, gelblichen Hofe um 
gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zahlreich, etwas hervorragend, 
kugelig, glänzend, schwarz. Sporen sehr klein, länglich, an beiden Enden 
stum pf, einzellig, m it zwei Oltropfen, 3 — 4 /a  lang, 1— 1,5 /a  dick, farblos. 
—  An Primula elatior.

278. Ph. Pttlmonariae (F u ck .) S acc . —  A scochyta Palm onariae 
Fuck. — Bildet an noch lebenden B lättern  fast kreisförm ige, braune, oft 
zusammenfliessende Flecken. F ruch tkörper klein, kegelförmig, herdenweise, 
glänzend schwarz. Sporen eiförm ig oder länglich-eiförm ig, an beiden Enden 
stum pf, einzellig, 4 — 6 ^  lang, 2 — 3 ^  dick, farblos. —  An Pulmonar!® 
officinalis im schweizer Jura .

279. Ph. Ranunculi (F u ck .) S acc . — Ascochyta Ranunculi Fuck. — 
Fruchtgehäuse herdenweise, in ausgetrockneten Flecken, klein, kegelförm ig 
tiefschwarz. Sporen sehr klein, eiförm ig oder oval, einzellig, oft m it zwe*
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kleinen Öltropfen, 2 — 3 f.i lang, 0,7— 1,5 p dick, farblos. — An lebenden 
Blättern von Rammculus acer.

280. Ph. Ranunculorum S acc . et S p e g . — Bildet an den lebenden 
B lättern unregelm ässig über die Blattfläche zerstreute, russfarbige Flecken.
Iі rucbtkörper halbkugelig-linsenförm ig, etwas hervorragend, am Scheitel durch
bohrt. Sporen eiförmig, klein, 5— 6 ц  lang, 3 — 3,5 /и dick, farblos. —  Auf 
Banunculus repens, nach Allescher in denselben Flecken, in denen vorher 
die Didymaria U ngeri vegetierte.

281. Ph. rheina (T h ü m e n  et B o ll.)  A l le s c h e r .  —  Phom a rheina 
Thüm. et Boll. — B ildet auf lebenden und welkenden B lättern  kleine fast 
huchtige Flecken blattoberseits. F ruch tkörper herdenw eise, blattoberseits, 
klein, schwarz, haibeingesenkt, fast kugelig , m it sehr kleiner Mündung. 
Sporen sehr zahlreich, sehr klein, eiförmig, an beiden Enden abgerundet, 
einzellig, ohne Ö ltropfen, 1,5 ц  lang, 1 ц  dick, farblos. —  An Rheum Rha- 
POHticum im südlichen Gebiete.

282. Ph. etraminella B r e s a d o la .  —  Bildet au f den lebenden B lät- 
lero blattoberseits fast kreisrunde oder vieleckige, isabellfarbene, dunkelbraun 
Kerandete Flecken. F ruch tkö rper linsenförm ig, kaum  vorragend, strohfarben, 
100 Ig o  ju breit. Sporen fast cylindrisch oder von der Seite zusammen- 
godrückt, etwas gekrüm m t, 12— 20 ju lang, 6— 8 /u dick. —  An Rumex 
-Acetosa bei K önigstein in Sachsen.

283. Ph. Ebuli (F u ck .) S acc . —  Ascochyta E buli Fuck. —  Bildet 
an lebenden B lättern  verbleichende Flecken. F ruch tkörper herdenweise, 
kegelig, dunkelbraun, an der Spitze weisslich. Sporen sehr klein, cylindrisch, 
oinzellig, an beiden Enden stum pf, 4— 5 ¿u lang, 0 ,75— 1 ц  breit, farblos. —
An Sambucus Ebulus.

284. Ph. Saponariae (F u ck .)  S acc . —  Ascochyta Saponariae Fuck. 
~~ Bildet keine oder nur undeutliche F lecken auf den lebenden B lättern.

ruchtkörper blattoberseits, zuweilen fleckenförmig zusam m engehäuft, punkt- 
Örmig , kugelig-hervorragend, 80 ц  b re it, am Scheitel durchbohrt, ganz 

schwarz. Sporen sehr dünn, cylindrisch, fast gerade, 4 ц  lang, 0,5 ( i  dick. 
~~ Auf Saponaria officinalis.

285. Ph. radiata (P re u s s )  A l le s c h e r .  —  G erulajacta rad iata  Preuss.
Phom a rad iata  Sacc. —  F ruch tkörper halbkugelig , gesellig, schwarz,

autig, m it weissem, schleim igem  Kern. Sporenträger konzentrisch, lang  
adenformig, farblos. Sporen klein, eiförm ig, farblos. — A n Saponaria bei 

Hoyerswerda.
286. Ph. Saxifragaruni (W e s te n d .)  A l le s c h e r .  — Phom a Saxifra- 

garum  W estend. — An lebenden B lättern, besonders an den N erven tre ten
e Punktförm igen, eingewachsen-hervorbrechenden, fast kugeligen, am Scheitel



— 54 —

durchbohrten F ruchtkörper herdenweise auf. Sporen länglich, an beide» 
Enden stum pflich, zuweilen in der M itte etwas zusam m engeschnürt, m it zwei 
öltropfen, 6 — 7 /и lang, 2,5 ¡л dick, farblos. —  An kultiv ierter Saxifraga 
(Bergenia) crassifolia.

287. Ph. scrophularinea S acc. —  B ildet an den lebenden B lättern 
kleine, eckige, vertrocknende und dann weissliche, b re it ro t um randete Flecken. 
F ruchtkörper punktförm ig, linsenförmig, 9 0 — 100 / л  breit, zerstreut. Sporen 
länglich, gerade oder etwas gekrüm m t, sehr klein, an beiden Enden ab
gerundet, 3 — 4 ¡л lang, 1 / л  dick, farblos. —  A uf Scrophularia nodosa.

288. Ph. Ehrhartii S acc . —  Bildet an den lebenden B lä ttern  ver
trocknende, weissliche, b lu tro t gerandete, buchtige Flecken F ruchtkörper 
punktförm ig, blattoberseits, ziemlich zerstreut, linsenförm ig. Sporen länglich
eiförm ig, 4 —5 ¿í lang, 3 /л  dick, farblos. —  A uf Scrophularia Ehrhartii.

289. Ph. Jacobaea S acc . —  B ildet auf den lebenden B lättern  un
regelm ässig über die B lattfläche zerstreute, abgestum pft-eckige, vertrocknende 
und dann ockerfarbige Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, zerstreut. Sporen 
eiförm ig oder kurz länglich, ohne Oltropfen, 5 / л  lang, 2 /л  dick, farblos. —- 
A n Senecio Jacobaea.

290. Ph. Senecionis-cordati A lle s c h e r .  —  Flecken gross, fast kreis
rund oder unregelm ässig, fast ockerfarbig, bald über die ganze Blattfläche 
sich ausbreitend. Fruchtgehäuse auf der Oberseite der Flecken, erst konvex, 
dann eingesunken, zahlreich, am Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen eiför
m ig oder länglich, an beiden Enden stum pf, einzellig, oft m it zwei Öltropfen, 
von verschiedener Grösse, 4 — 7 / л  lang, 2 ,5 —3 /л  dick, farblos —  A n noch 
lebenden B lättern  von Senecio cordatos in Bayern bei Oberammergau, 
Linderhof und U nternogg.

291. Ph. nebulosa S a c c . —  B ildet auf welkenden und abgestorbenen 
B lä ttern  undeutliche, verbleichende Flecken. F ruchtkörper zerstreu t oder zu 
dichten H erden gehäuft, punktförm ig, eingew achsen-hervorbrechend, 80 
breit. Sporen länglich eiförmig, 6 — 7 ^  lang, 1 ,5—2 ц  dick, farblos. —  An 
welkenden und abgestorbenen B lättern  von Silene vespertina.

292. Ph. Zahlbruckneri B ä u m le r .  —  B ildet an lebenden B lättern  
fast kreisrunde, kleine, erst ockerfarbige, dann vertrocknende und weissliche, 
dann dunkelbraun um randete Flecken. F ruch tkörper b lattoberseits, zerstreut, 
zuweilen herdenweise, linsenförm ig, 150— 1 8 0 ^  breit, von parenchym atischem , 
schwach russfarbigem  Gewebe und deutlich durchbohrtem  Scheitel. Sporen 
länglich, 8 — 12 |U lang, 2 —4 /л  dick, an beiden Enden abgerundet, farblos. 
A n Silene nutans, Bayern, am Eisenbahndam m  bei Allach. U ngarn.

293. Ph. Dulcamarae S acc . —  B ildet auf lebenden B lä ttern  ver
schieden gestaltete, oft nahe den B latträndern  stehende, nach dem Vertrocknen
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braune Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, blattoberseits, zerstreut, linsen
förmig, 8 0 —90 / л  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen kugelig-ellipsoi- 
disch, ungleich, 5 — 6 ¡u lang, В / л  dick, erst farblos, dann gelbbräunlich. — 
Auf Solanum Dulcamara, O beram m ergau in Bayern.

294. PU. Spinaciae A. Z im m e rm . —  Flecken gross, oft den grössten 
Teil der B lätter einnehmend, gelblich. Pykniden blattoberseits, zerstreut 
o l er den Nerven entlang angeordnet, vorragend, kugelig, schwarz, durch
bohrt, 150— 170 f i  breit. Sporen cylindrisch oder eiförm ig, oft unregel- 
mässig, 5 —0 ft iang t 3 _ 4  ^  breit, farblos, m itun ter m it Tropfen. —  Auf 
übenden B lättern von Spínacia olerácea bei E isgrub in Österreich.

295. Ph. Arunci S acc . — Bildet auf den lebenden B lä ttern  beider- 
seits sichtbare, kreisförm ig-eckige, weissliche, oft dunkelbraun gerandete 
blecken. F ruchtkörper punktförm ig, linsenförmig, m it w eiter Mündung. 
Sporen eiförm ig-länglich, 5 /л  lang, 0,75 /и  dick, farblos. —  Auf Spiraea

Uncus (mit M ycosphaerella Dejanira).
296. Ph. griseo-fusca B u b á k . —  Flecken beiderseits sichtbar, anfangs 

klein, eckig, von den Nerven begrenzt, ohne farbige U m randung, oberseits 
Zllerst schmutzig grün, später g raubraun, endlich braun, Unterseite grau, zu- 
eemmenfliessend, über die ganze B lattfläche verteilt oder auch grössere F a r
ben vollständig bedeckend und dieselben tötend. Fruchtgehäuse oberseits, 
herdenweise, klein, 30 — 80 и  im D urchm esser, flach, n ich t hervorragend, 
rötlichbraun, von hell ockergelbem, fast undeutlichem  Gewebe, in der M itte 
nut Unregelmässiger, rundlicher Öffnung. Sporen bazillenartig, an den Enden 
^ 'gerundet, 3 — 4,5 f i  lang, 0,75 — 1 и  breit, farblos. — A uf B lä ttern  von 
D iraca Aruncus, Tabor in  Böhmen.

297. Ph. (ilipeudulina S acc . et S p e g . —  B ildet auf den lebenden 
ättern vertrocknende und dann russfarbige, fast kreisrunde Flecken. F rucht-

örper herdenweise, kugelig-linsenförm ig, 2 0 0 —250 f i  breit, etwas derb, am 
c w eit durchbohrt. Sporen länglich-ellipsoidisch, gerade oder etwas 

gekrüm m t, 5 —6 ju lang, 2 — 2,5 f i  dick, wolkig-farblos. —  A uf Spiraea 
ilipendula in Italien. — v a r. U lm a r ia e  Sacc. A uf lebenden B lättern  

Von Spiraea Ulmaria. Sachsen, Bayern.
298. Ph. Stachydis B ru n . —  B ildet auf den lebenden B lättern  

^raune 4 lecken. 4 ruchtkörper punktförm ig, zahlreich, schwarz. Sporen 4 bis
Д hing, 2 f i  dick, farblos. —  An Stachys silvática. —  v a r . a r v e n s i s  
escher. Flecken auf beiden B lattseiten sichtbar, eckig, von den B la tt- 

-wen begrenzt, schwärzlichrot. Fruchtgehäuse eingewachsen, dann hervor- 
^  °'hend, auf beiden B lattseiten. Sporen eiförm ig oder fast länglich, 4 bis 

M lang, 2 3 f i  dick, farblos. —  Auf welkenden B lättern  von Stachys
rv e n s is  bei W eihenstephan, Bayern.



299. Ph. Holosteae A lle s c h e r .  —  Flecken fehlend oder undeutlich 
das ganze B la tt vertrocknet und verbleicht. Fruchtgehäuse m eistens auf 
der B lattoberseite, seltener auf beiden Seiten, zerstreut, kugelig, am Scheit«! 
durchbohrt, 50— 60 /и  im Durchm esser, von parenchym atischem , schwa№ 
braunem  Gewebe. Sporen sehr klein, eiförm ig oder länglich, einzellig, afl 
beiden Enden abgerundet, von sehr verschiedener Grösse, 3 — 6 / л  lang, 1,5 btf
3 /и. dick, farblos. —  An bereits abgestorbenen B lättern  von Stellarla Ho* 
lösten im bayrischen O berfranken bei Langheim  nächst Lichtenfels.

300. Ph. Teucri! S acc . et S p e g . —  B ildet auf den lebenden Blatter® 
verschieden gestaltete, vertrocknende und dann w eisslichgraue Flecke»- 
F ruch tkörper punktförm ig, herdenweise, linsenförm ig, am Scheitel weit durch
bohrt, von deutlich parenchym atischem , fast olivenfarbigem  Gewebe. Spore» 
cylindrisch, sehr klein, m itun ter etwas gekrüm m t, 4 — 5 /л  lang, 1— 1,5 ju dicht 
farblos. —  A uf B lättern  von Teucrium Chaiuaedrys und Glechoin* 
hirsuta.

301. Ph. iufuscata W in te r .  —  Bildet begrenzte, unregelmässige» 
m eist eckig-runde, bräunliche, von einem dunkel purpurbraunen Hofe ui»' 
gebene, dann im Zentrum  weissliche, bis 6 ц  breite Flecken. Fruchtgehäus» 
zerstreut, punktförm ig, fast kugelig, schwarz, häutig. Sporen länglich, zu
weilen einzellig, 3 ,5—4,5 ju lang, 2 / л  dick, farblos. — A uf lebenden B lätter» 
von Teucrium Scordium.

302. Ph. Thalictri W e s te n d . —  B ildet blattoberseits eckige, un- 
regelm ässige, von den N erven begrenzte, anfänglich dunkelbraune, dann asch
graue, dunkler gerandete Flecken. Fruchtgehäuse zerstreut, schwarz, ai» 
Scheitel durchbohrt. Sporen eiförmig, m it ein bis zwei ö ltropfen, 10 /л langr 
5 p  dick, farblos. —  A uf B lättern  von Thalictrum minus am Diedrichs- 
hagener U fer in Mecklenburg.

303. Ph. Tormeutillae S acc . —  B ildet an lebenden B lättern  blas» 
ockerfarbige, unregelm ässige F lecken m it gleichfarbigem  Rande. F rucht- 
körper punktförm ig, linsenförm ig, zerstreut. Sporen kurz ellipsoidisch, seh» 
klein, 3 (л  lang, 2,5 ¡л dick, erst farblos, dann etwas bräunlich. —  An Т о ґ- 
inentilla erecta.

304. Ph. Trollii T r a i l .  —  Bildet auf den lebenden B lättern  brauner 
unregelm ässige, oft von den N erven begrenzte Flecken. F ruch tkörper b latt- 
unterseits, schwarz, häutig , niedergedrückt-kugelig, 120— 130 ¡л breit, ge
drängt. Sporen sehr zahlreich, klein, cylindrisch, an beiden Enden a b g e a t u t z b

4 ( л  lang, 1 f i  dick, farblos. —  A uf B lättern  von Trollius europaeus.
305. Ph. Tropaeoli S acc . et S p eg . —  B ildet auf den lebenden B lät

tern  undeutliche Fleckeu. F ruch tkörper herdenweise, punktförm ig, von der 
Epiderm is bedeckt, etwas vorragend, kugelig-linsenförm ig, 200 breit, a»*
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Scheitel durchbohrt, von weitzeiligem, russfarbigem  Gewebe. Sporen eiförm ig
länglich, etwas ungleichseitig, 6 — 10 /u lang, 3 — 4 ц  dick, wolkig-farblos.
An Tropaeolum m aj us in Österreich.

306. P h .  Farfarae S acc . —  Bildet au f lebenden und welkenden 
B lättern blattoberseits unregelm ässige, vertrocknende und dann weissliche, 
von einer erhabenen, schwarz purpurnen Zone um gebene b lecken, b rucht- 
körper punktförm ig, linsenförm ig, 80 f i  breit. Sporen fast ellipsoidisch oder 
«förm ig, m it zwei Öltropfen, 5— 6 ц  lang, 3 /u dick, farblos. A uf Гивні- 
lag0 Farfara.

307. P h .  Urticae S acc . —  Bildet au f den lebenden B lä ttern  fast 
kreisrunde und buchtige, vertrocknende und dann weissliche Flecken, і  rucht- 
körper punktförm ig, zerstreut, linsenförm ig, 60 ц  breit, am Scheitel durch
bohrt, von dicht parenchym atischem  Gewebe. Sporen länglich-eiförm ig, 5 bis 
0 f i  lang, 3,5 dick, farblos. —  An Urtica dioica.

308. P h .  Y e rb a sc i S a c c . —  B ildet an den lebenden B lä ttern  b la tt
oberseits kleine, vertrocknende und dann weissliche Flecken. F ruch tkö rper 
punktförmig, zerstreut. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, in der 
Mitte wenig zusam m engeschnürt, einzellig, 6 / л  lang, 3 f i  dick, farblos.
An Y e rh a sc u m  n ig ru  in bei S traubing  in Bayern.

309. P h . Yerheuae S acc . —  B ildet an den lebenden B lättern  b la tt
oberseits verschieden gestaltete, vertrocknende und dann aschgrauliche odei 
weissliche Flecken. F ruch tkörper punktförm ig, linsenförm ig, 80 ц  breit, am 
bcheitel durchbohrt. Sporen länglich, etwas gekrüm m t, 5 м lang, 1— 1,5 f i  
dick, farblos, in Masse grünlich. —  An Yerbena officinalis.

310. P h . Yiciae (L ib .) C o o k e . — ? Ascochyta Yiciae Lib. —  Bildet 
auf den lebenden B lättern  fast kreisrunde, blasse, purpurn  gerundete Flecken. 
F ruchtkörper klein, blattoberseits, gehäuft, schwarz, am Scheitel durchbohrt. 
^Poren fast ellipsoidisch oder eiförm ig, m it zwei ö ltropfen , 5 — 7 f i  lang, 
2 ,5—3 f i  dick, farblos. —  A uf Yicia sepiuni.

311. P h .  F a b a e  W e s t. —  B ildet an den lebenden B lättern  russtarbig- 
dunkelbraune oder braunrote, später in der M itte verbleichende, fast kreis- 
runde oder etwas längliche, bis 2 cm breite, von einer b lu tro ten  oder braun
roten Zone um gebene Flecken. F ruch tkörper zahlreich, blattoberseits, etwas 
oingesenkt, braun, m it durchbohrtem  Scheitel. Sporen erst rundlich-eiförm ig, 
dann eiförm ig-länglich, m it zwei Öltropfen, einzellig, 6 — 10 f i  lang, 4 —6 f i  
dick, farblos. — An Y ic ia  F a b a , verbreitet.

312. P h .  Yiucae-inajoris A lle s c h e r .  — Flecken auf beiden B la tt
seiten sichtbar, fast kreisförm ig, ockerfarbig, dunkler gerandet. F ruch tkörper 
auf der Oberseite der Flecken, von der Epiderm is bedeckt, dann kaum  etwas 
Fervorbrechend, etwas hervorragend, kugelig, braun. Sporen eiförm ig oder
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länglich, einzellig, m it einem bis drei Oltropfen, an beiden Enden sehr stum pf, 
von verschiedener Grösse, 6 — 10 / г  lang, 2 — 3 [ i  dick, farblos. —  An noch 
lebenden B lättern  von T in e a  m a jo r  in Gärten in Freising in Oberbayern.

313. P h . Yiucae-minoris B re s . et K r ie g . — Flecken blassbraun, 
blattoberseits, viele am Rande schwarz gezont. Fruchtgehäuse zart, leder- 
farben-bräunlich, fast kugelig oder linsenförm ig, 9 0 —120 f i  gross oder 90 bis 
120 ft breit, 7 0 — 100 и  hoch. Gewebe aus polygonalen, verschieden grossen 
Zellen. Sporen farblos, länglich, m it zwei Tropfen, 5 — 7 ц  lang, 2 — 2 1/3 f i  
breit. —  Auf B lättern  von Tinea minor bei Königstein in Sachsen.

314. Ph. Tiolae D esm . —  A uf lebenden und welkenden B lättern  
beiderseits sichtbare, kreisrunde, zerstreute oder zusammenfliessende, weiss- 
liche Flecken bildend. F ruch tkörper eingewachsen, zahlreich, m ikroskopisch 
klein, dunkelbraun. Sporen sehr klein, gerade, fast cylindrisch, 10 f i  lang, 
in  weisslichen Ranken austretend. —  A uf Yiola odorata. —  v ar. Y io la e  
h i r t a e  Allescher. Sporen cylindrisch, gerade, ohne ö ltrop fen  und Scheide
wand, 8 — 12 ¡u lang, 1,5— 2,5 f i  dick, farblos. An B lättern  von Yiola hirta 
am  Finsterberge bei Kissingen.

315. Ph. Libertiae S acc . —  Coniosporium Yiolae Lib. —  Flecken 
kreisrund, blattoberseits, schwarz, auf noch lebenden B lättern. F ruch tkörper 
d icht gedrängt, klein, kugelig, schwarz, 80— 90 f i  breit, am Scheitel durch
bohrt. Sporen fast ellipsoidisch, sehr klein, 1— 1,6 f i  lang, 0 ,75— 1 ц  breit, 
farblos. —  A uf Tiola odorata in den Ardennen.

316. Ph. Wigandiae T h ü m e n . — Bildet an den lebenden B lättern  
kleine, vertrocknende, graue, zernagte Flecken. F ruch tkörper m ittelgross, 
blattoberseits, haibeingesenkt, halbkugelig , zerstreut, schwarz. Sporen klein, 
8— 10 f i  lang, 4 f i  dick, farblos. —  A n Wigandia imperialis im  südlichen 
G ebiet (Görz).

3. A u f  B l ä t t e r n  v o n  M o n o k o ty le n .

317. Ph. Acori O u d em . —  B ildet an den lebenden B lättern  ver
längerte, schwarze Flecken. F ruchtgehäuse sehr klein, nur nach D urch
schneidung des B lattes sichtbar, schwarz. Sporen sehr klein, oval in einer 
gallertartigen  Masse sitzend. —  A uf Acorus Calamus.

318. Ph. Alismatis S acc . et S p e g . —  Taf. III, Fig. 1— 3; Taf. IY, 
Fig. 3 — 4. —  Bildet auf den lebenden B lättern  breite, vertrocknende und 
dann weissliche, russfarbig  um randete Flecken. F ruch tkörper herdenweise, 
fast linsenförm ig, schwärzlich. Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden 
abgerundet, 8 u lang, 3,5 f i  dick, farblos. —  A uf Alisma Plantago.
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319. Ph. Bletiae A. Z i m m e rm . —  Pykniden in grossen ockergelben 
«der weisslichen, schw arzpurpurn gelandeten  Flecken, beiderseits, kugelig, 
130—150 /л  breit, m it 10 / г  b reiter M ündung. Sporen eiförm ig, 6 — 7 / г  
lang, 3 , 4 - 4  /и breit, farblos. —  An lebenden B lättern  von ku ltiv ierter 
Mletia hyacinthina, E isgrub  in Österreich.

320. Ph. Brachypodii (B ru n .) A l le s c h .  — Phom a Brachypodii. 
Fruchtgehäuse sehr klein, schwarz. Sporen 4 — 5 ju lang, 2 /л  dick, farblos.

Auf Brachypodium piunatum, bei Steindorf am Ossiacher See.
321. Ph. Cariéis (F u ck .) S a c c . —  A scochyta Caricis Fuck. —  B ildet 

an den lebenden B lättern  b lattun terseits dunkelbraune Flecken. F ruch tkörper 
zerstreut, halbkugelig, mündungslos, glänzend schw arz, so gross wie bei 
Mycosphaerella punctiform is. Sporen zahlreich, cylindrisch, gerade, einzellig, 
faiblos. —  An Carex inuricata bei V ollrads im R heingau, im  H erbst.

322. Ph. carieicola (B ru n .) A l le s c h .  —  Phom a caricicola Brun. —  
Fluchtgehäuse klein, schwarz, bedeckt, oberseits. Sporen 7— 10 f.i lang,
2-3— 3 ju dick, farblos. —  A uf B lä ttern  von Carex digitalis bei Töschling 
am W örther See (Sporen h ier 15 lang, 3 / г  dick).

323. Ph. latemareusis K a b á t  et B u b á k . —  Flecken auf beiden 
attseiten, klein, ungleich, länglich, schwärzlich, zusammenfliessend und dann

das ganze B la tt einnehmend. Pykniden au f beiden B lattseiten, fast herden- 
Weise- schwarz, kugelig, 6 0 — 160 ц  breit, eingewachsen, dann m it einem 
runden Porus vorbrechend. Gewebe fest, parenchym atisch, schwärzlich, am 

runde m it schwarzbraunen, w urm förm igen H yphen in das M esophyll ein- 
dnngend. Sporen zahlreich, stäbchenförm ig, an beiden Enden abgerundet, 
gerade oder etwas gebogen, 4 — 6 ц  lang, 0,7— 1 ц  dick. Sporenträger 12 ц  
dllg- 2 ц  dick, farblos, aufw ärts verschm älert. —  Auf abgestorbenen B lättern  

VOn ^« Ich icu m  a u tn m n a le .  Costalunga im  südlichen Gebiet.
° 2 l .  Ph. Epipactidis D ie d ik e . — Flecken zunächst schw arzbraun,

undeutlichen R ändern, später in der M itte heller werdend, m it breitem , 
r n e uaunem  Saum umgeben, eiförm ig, in der L ängsrichtung des B lattes 

g streckt, bis 1 ^ 2 cm gross. F ruchtgehäuse in dem helleren Teil des Fleckens 
' streut, linsenförmig, g raubraun, auf der Oberseite etwas erhaben, m it 

reisrundem Porus geöffnet, 6 5 — 80 Sporen länglich , beiderseits ab-

E r k l ü r u n g  zu T a f e l  IV.
1 *£• 1. Phyllosticta cruenta, auf einem Blatt von Polygonatum multiflorum, 

nat. Gr.
n 2. — Grossulariae, auf einem Blatt von Ribes nigrum, nat. Gr.
» 3. — Alismatis, auf einem Blatt von Alisma Plantago, nat. Gr.
■і — — Blattflecken, schwach vergr.
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gerundet, m it zwei Ö ltröpfchen an den Enden, 3— 7 lang, 2— 3 f i  did1
—  A uf lebenden B lä ttern  von Epipactis violacea, Steigerw ald bei Erfüll

325. Ph. Iridum (Sacc.) A l le s c h e r .  —  Phom a Iridum  Sacc. ^ 
F ruchtgehäuse herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, kaum  hervorbrecheid 
kugelig-linsenförm ig, !/8 mm im Durchm esser, m it stum pfer M ünduíí 
Sporen länglich, 10 ^  lang, 2,5 ц  dick. — An Iris Pseudacorus.

326. Ph. Masdewallae H e n n . — Flecken auf beiden Blattseite11 
blass, abgerundet oder länglich, und zusammenfliessend, schw arzrot odfI 
b raun  gerandet. Fruchtgehäuse punktförm ig, zerstreut oder gehäuft, blad' 
oberseits, niedergedrückt-halbkugelig , durchbohrt, schw arzbraun, etwa 90 bi: 
110 ju breit. Sporen cylindrisch-stäbchenförm ig, stum pf, farblos, gerade od«1 
etw as gekrüm m t, 6 — 8 / л  lang, 0,5— 0,8 /и  breit. —  A uf B lättern  von 
d e w a llia  C h iin a e ra e  im Berliner botanischen Garten.

327. Ph. Narcissi A d e rh . —  Flecken unberandet, zusammenfliesseO“ 
braun, oft das ganze B la tt einnehmend. F ruchtgehäuse hervorbrecheB“ 
kugelig  oder niedergedrückt-kugelig, 100— 225 / л  breit, m it rundem  Poru> 
Sporen in Ranken ausgestossen, ellipsoidisch oder länglich, farblos, einzellig 
m itun ter m it einem bis zwei Tropfen, gerade, 5 — 8 / л  lang, 3 — 4 1l i  / л  bred 
S poren träger n icht erkennbar. —  A uf B lättern  von Narcissus poeticus.

328. Ph. crastophila S acc . — B ildet an den lebenden B lä ttern  W 
deutliche oder schm utzig ockerfarbige Flecken. F ruch tkörper zerstreut-hef' 
denweise, kugelig-linsenförm ig, eingew achsen-hervorragend, schwarz. Spore® 
länglich, gerade, an beiden Enden stum pflich, m it zwei Ö ltropfen, 5 -  6 Iі 
lang, 2 f i  dick, farblos. —  An Phalaris aruudinacea und Setaria vertí' 
cillata.

329. Ph. cruenta (F r.) K ic k x . —  Taf. I, F ig. 1— 3; Taf. IV , Fig. ^
—  Sphaeria cruenta Fr. —  B ildet auf lebenden und welkenden B lättern  f»^ 
kreisrunde oder längliche, lebhaft b lu tro te, später in der M itte ausbleichend® 
Flecken. F ruch tkörper herdenweise oder zerstreut, blattoberseits, kugelig' 
linsenförm ig, ohne D urchbohrung am Scheitel, von festem , ziemlich dickeUB 
schw arz-olivenfarbigem  Gewebe. Sporen eiförm ig-länglich, etwas gekrümfloh 
im Innern körnig, 14— 16 f i  lang, 5,5— 6,5 f i  dick, auf kurzen cylindrischefli 
10— 12 f i  langen, 4 f i  dicken Sporenträgern. —  A uf P o ly g o n a tu in -A rteB >

330. Ph. Rusci (W e s te n d .)  A lle s c h . —  Phom a Rusci W estend. 
B ildet an  den Cladodien beiderseits zerstreut stehende, eingewachsene» 
schw arze Fruchtkörper, deren M ündung papillenförm ig die Epiderm is empt>r' 
heb t und durchbricht. Sporen eiförm ig-länglich, farblos. —  An kultivierte»5 
Ruscus aculeatus.

331. Ph. Sorghina S a c c . —  Bildet auf den lebenden B lä ttern  buch '  
tige, verschieden gestaltete, ausbleichende, von einem blu tro ten  Hofe u»1'
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цеЬепе Flecken. F ruchtkörper zerstreut, punktförm ig, am  Scheitel d u rch 
bohrt. Sporen fast ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, m it zwei 
Oltropfen, 5— 8 f i  lang, 2 — 3,5 ц  dick, farblos. —  An Sorghum vulgare 
in botanischen Gärten usw.

332. Ph. Stanhopeae A lle s c h e r .  —  Flecken fehlend. Fruchtgehäuse 
in abgestorbenen, ausgebleichten Stellen der B lä tte r, von der Epiderm is 
bedeckt, dann hervorbrechend, punktförm ig, kugelig, schwarz. Sporen sehr 
klein, 3 —4 f i  lang, 1 — 1,5 f i  dick, einzellig, ohne Ö ltropfen, farblos. —  An 
Blättern von Stanhopea in den W arm häusern  des botanischen Gartens in 
München.

333. Ph. Benonana S acc . e t R o u m . —  B ildet au f den lebenden 
Blättern verlängerte, zim m tbraune, in  der M itte ausbleichende blecken. 
Iruch tkörper kugelig-linsenförm ig, eingewachsen, punktförm ig. Sporen ei
förmig, ellipsoidisch, 4 f i  lang, 2 f i  dick, farblos. — A n Typha-Arten.

334. Ph. typhina S a c c . et M a lb r . —  B ildet auf den lebenden 
Blättern beiderseits sichtbare, längliche, rötliche, in  der M itte blässere, ziem- 
hch grosse Flecken. F ruch tkörper in  der M itte der Flecken, linsenförm ig, 
am Scheitel durchbohrt, von dünnem, parenchym atischem , gelblichem  Gewebe, 
1 0 0 —Н о  Ц  breit. Sporen eiförm ig, m it zwei ö ltropfen , 4 f i  lang, 1 ,5—2  f i  
dick, farblos. —  An Typha latifolia.

335. Ph. Typharum S a c c . —  Phom a Typharum  Sacc. —  F ru ch t- 
körper klein, fast frei, kugelig-kegelig  m it grosser M ündungspapille. Sporen 
^Mir klein, cylindrisch, gekrüm m t, farblos. — An faulenden B lättern  von

ypha latifolia R heingau; Bayern.
336. Ph. coralliohola B u b á k  e t K a b á t .  —  Flecken auf beiden B la tt- 

seiten, unregelmässig, sehr verlängert, ockerfarbig, rostfarb ig  oder bräunlich, 
später hauptsächlich in der M itte verblassend, ohne U m randung. F ru ch t- 
gchäuse beiderseits, zerstreu t oder reihenweise den B lattnerven folgend, ein
gewachsen, kugelig, wenig abgeflacht, öfters seitlich von den N erven zu
sammengedrückt, 9 0 — 140 f i  im  D urchm esser, von der Epiderm is bedeckt, 
später dieselbe zerreissend und die Sporen in glasig-rosenroten Ranken aus- 
stossend; Gewebe farblos oder gelb-bräunlich, nu r im oberen Pyknidenteil 
kastanienbraun und dicker, parenchym atisch, dünnwandig. Sporen m assen
haft, eiförm ig bis länglich, 4 — 7 ц  lang, 2 — 3 f i  dick, gerade oder gebogen, 
ari ^en Enden abgerundet, farblos, einzellig. Sporenträger etw a von der 
Bange der Sporen. —  An lebenden und abgestorbenen B lä ttern  von Typha 
Bitifolia und angustifolia in  Böhmen.

337. Ph. melanoplaca T h ü m e n . —  B ildet an den lebenden und 
'melkenden B lättern  linienförm ige, lange, den N erven folgende, schwarze

lecken. F ruchtkörper zahlreich, in sehr dichten H erden, vielfach zusammen-
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fliessend, sehr klein, m attschw arz. Sporen cylindrisch, an beiden End«11 
abgestutzt, einzellig, zuweilen in der M itte etwas gekrüm m t, m eist jedocl 
gerade, ohne Oltropfen, 4 — 5 ц  lang, 2 /.i dick, farblos. —  A n YcratruB1 
album var. Lobelianum im O beram m ergau.

338. Pb. albina B u b á k  et K a b á t .  —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, länglich , den B lattnerven folgend, braun  bis schw arzbraun, ohne 
Um randung, der Länge nach zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseit* 
zerstreu t oder herdenweise oder etwas reihenweise stehend, locker g ru p p ie r 
dunkel ockerfarbig oder dunkel rostfarb ig  bis bräunlich, m att, kugelig, etwa* 
zusam m engedrückt, 7 0 — 150 ^  im Durchm esser, eingesenkt, m it kurzem РоПЦ 
geöffnet, von zartw andigem , ockerfarbigem , undeutlich parenchymatischeß1 
Gewebe. Sporen m assenhaft, stäbchenförm ig an den Enden abgerundet, zU' 
weilen daselbst verdickt, 6 —9 f i  lang, 1,5 — 2 /и  breit, farblos. — An ab’ 
sterbenden B lättern  von Yeratrum Lobelianum, E lbgrund  im  Riesefl' 
gebirge.

339. Ph. Xerotis H e n n . —  Flecken auf beiden B lattseiten, rand' 
ständig, ausgebreitet, bräunlich, später verblassend und vertrocknend. F rucht' 
gehäuse zerstreut, klein, punktförm ig schwarz. Sporen länglich, an beide0 
E nden stum pf, einzellig, farblos, З '/г — 4 /и lang, 1— I і /, ^  breit. —  A11 
B lä ttern  von Xerotes longifolia im B erliner botanischen Garten.

340. Ph. uncialicola Z o p f. —  Pykniden in den Podetien von Cla' 
donien H ypertrophien veranlassend. Sporen einzellig, eiförm ig oder birß' 
förm ig, farblos, 8,4 / л  lang, 5 ¡x breit. —  In Podetien von Cladonia unciali8'

341. Ph. lichenicola A lle s c h e r .  —  Flecken fast genau kreisförm ig 
blass, von einem dunkelbraunen, ziemlich breiten Ringe umgeben, ca. 2 ш11’ 
im  Durchm esser. F ruchtgehäuse sehr klein, eingewachsen, hervorbrechendi 
kugelig, schwarz, herdenweise. Sporen sehr klein, länglich, m it zwei öl' 
tropfen, 2— 4 ¿i lang, 0 ,5— 1 ,5 ^  breit, farblos. —  Auf der Oberseite des 
T hallus von Parmelia periata um München bei Ebenhausen.

G at tu n g  P h o m a  Desm.

Fruch tkörper zuerst von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend) 
h äu tig  bis lederartig , zuweilen fast kohlig, kugelig  oder schwach ІіпзеП' 
förm ig, kahl, an der Spitze m it kleiner Papille. Sporen klein, eiförmig; 
spindelförm ig, cylindrisch oder fast kugelig, einzellig, farblos, m eist m it ' ¿ ^  
O ltropfen. Sporenträger m eist lang, fädig, seltener kurz oder fast fehlend) 
einfach, zuweilen gabelig. —  Auf allen Pflanzenteilen, aber n icht allein 
B lättern , wodurch sich die G attung  hauptsächlich von Phyllostic ta  unter'  
scheidet.
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Ü b e r s ic h t  d e r  A r te n  n a c h  d e n  N ä h r p f la n z e n .

I. Auf Phanerogamen.
A c e ra c e a e .

A uf Acer Negundo P h . Fraxinifolii
„ Acer Pseudoplatanus Ph. Platauoides.

(Ph. sam ararum .)

A uf Yinca m ajor
A p o c y n a c e a e .

Ph. lirella.

A r is to lo c h ia c e a e .
Auf Aristolochia Sipho P li. Siphouis.

A uf Cynanchum 

Auf Berberis

Auf Ainus
» *
„ Betula 
„ Carpinus 
,, Corylus

A uf Catalpa 
» Tecoma

A uf Buxus

Auf Cereus 
» Melocactus

Auf Campanula

A s c le p ia d a c e a e .

Ph. Yincetoxici.

B e r b e r id a c e a e .

Ph. berbcridicola.

B e tu la c e a e .
Ph. Phillipsiana. 
Ph. inutica.
Ph. corticicola.
Ph. sordida.
Ph. glaudicola var.

B ig n o n ia c e a e .

Ph. Catalpae.
Ph. Badicantis.
Ph. tecomicola.

B u x a c e a e .

Ph. delitesceus.

C a c ta c e a e .

Ph. cereicola.
Ph. uiclocacticola.

C a m p a n u la c e a e .

Ph. Trachelii.
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C a p r i f  o l ia c e a e .

A uf Leycesteria Ph. Leycesteriae.
„ Lonicera Caprifolium  Ph. macra.

„ ta tarica  Ph. ta ta r ic a .
„ „ xylosteum  Ph. minutula.

Sam bucas Ph. peduncularis.
Ph. snrculi.
Ph. тісіпа.

A u f Cucubalus 
„ M elandryum 
„ Silene

C a r y o p h y l la c e a e .

Ph. Cncubali-bacciferi. 
Ph. exserta.
Ph. melaena.

A uf Evonym us

C e la s t r a c e a e .

Ph. Етопуші.

C h e n o p o d ia c e a e .

A uf A triplex, Blitum , Chenopodium Ph. longisslma.
„ Corispermum, Kochia, Salsola Ph. salsa.
„ Spínacia Ph. Spiiiaciao.
„ Suaeda Ph. Suaedac.

C is ta c e a e .

A uf H elianthem um

A uf Centaurea 
„ C ichorieen,-Crépis

f t  f t

,, Cirsium 
„ D ahlia 
,, E rigeron 
„ E upatorium  

Galinsoga 
„ H ypochaeris 
„ Senecio 
„ Serratu la 
„ Tanacetum

Ph. Helianthemi.

C o m p o s ita e .

Ph. Centaiireae.
Ph. albicans.
Ph. Cichoriacearum.
Ph. Cirsii.
Ph. fuscata.
Ph. canadensis.
Ph. Enpatorii.
Ph. Galinsogae.
Ph. albicans.
Ph. senecionis.
Ph. Serratulae.
Ph. olerácea var. Tanaceti.
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C o n ife ra e .

a) A n  N a d e ln :  
A uf Abies alba 

,, Juniperus 
,, Picea excelsa
” » 91
„  P inus

b) A n  Ä s te n :
Picea excelsa 
Pinus silvestris 
Taxus

c) A n  Z a p f e n s c h u p p e n :  
Abies alba
Larix
Picea excelsa

Pinus

Ph. bohémica.
Ph. Juniperi.
Ph. Piceae.
Ph. eguttulata.
Ph. pinastrella.
Ph. crassicollis.
Ph. erythrella.

Ph. Libortiana.
Ph. Jaczewski!.
Ph. allostoma.

Ph. Abietis-albae.
Ph. lineolata.
Ph. conophila.
Ph. sapinea.
Ph. conigena var. abieticola. 
Ph. strobilaria.
Ph. strobiligena.
Ph. conigena.

A uf Marlea
C o rn a c e a e .

Ph. Marleae.

Auf Sedum
C ra s s u la c e a e .

Ph. oculata.

C r u c if e r a e .
A uf sehr verschiedenen Cniciferen Ph. olerácea.

» „ Ph. nebulosa.
Arabis

Brassica

» C heiranthus
Thonié-Migul», Flora. X I.

Ph. Arabidis-alpinae.
Ph. Siliquastrnm v. Arabidis- 

alpinae.
Ph. Brassicae.
Ph. Siliquarum.
Ph. Siliquastrnm.
Ph. siliquae.

5



Auf Cochlearia 
„ D entaria 
„ Sinapis

A uf Bryonia 
„ Cucumis 
„ M omordica usw.

A uf Datisca 

A uf Dipsacus

A uf Diospyros

Auf Elaeagnus

A uf Androm eda 
„ Erica

„ Yaccinium

A uf Securinega 

A uf Quercus 

A uf Gentiana

A uf Lolium 
,, Phragm ites

Ph. Armoraciae.
Ph, Dentai'iae.
Ph. gregaria.

C u c u r b i ta c e a e .

Ph. olerácea var. Bryonia«* 
Ph. (lecorticans.
Ph. Cucurbitacearnm.

D a t is c a c e a e .

Ph. Datiscae.

D ip s a c e a e .
Ph. Dipsaci.
Ph. hystericola.

E b e n a c e a e .
Ph. Diospyri.

E la e a g n a c e a e .
Ph. elaeagnella.

E r ic a c e a e .
Ph. radicis-Andromedae.
Ph. radicis-Ericae.
Ph. radicis-Tetralicis.
Ph. radicis-Oxycocci.
Ph. radicis-Yaccinii.

E u p h o r b ia c e a e .
Ph. Securiuegae.

F a g a c e a e .  I
Ph. ghindicela.

G e n tia n a c e a e .

Ph. Gentianae.

G ra m in e a e .

Pii. Lolii.
Ph. aruiidiuacea.
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Auf Aesculus

Auf Hypericum

Auf Juglans

Auf Juncus

Auf Ballota

Betonica
Clinopodium
Galeopsis
M entha

A uf Laurus

Auf Am orpha 
>, A stragalus 
» B aptisia 
» Caragana 
» Cercis 
» »

Chorizema 
» Olianthus 
» Cladrastis 
» Colutea 
» »

» Coronilla 
.. Cytisus

H ip p o c a s ta n a c e a e .

Ph. Wallneriana.

H y p e r ic a c e a e .

Ph. Allescherii.
Ph. Hyperici-perfoliati.

J u g la n d a c e a e .

Ph. Juglandis.

J u n c a c e a e .

L a b ia ta e .

L a u r a c e a e .

Ph. Junci.
Ph. juncicola.

Ph. acuta.
Ph. phyllostictea. 
Ph. polygram ma. 
Ph. Betonicae. 
Ph. Cliuopodii. 
Ph. Galeopsidis. 
Ph. Menthae.

Ph. laurina.

L e g u m in o s a e .
Ph. Anmrphae.
Ph. melaena.
Ph. Baptisiae.
Ph. Caraganae.
Ph. cercidicola.
Ph. leguminuin.
Ph. Chorizemae.
Ph. Cliauthi.
Ph. Cladrastidis.
Ph. phyllostictoides. 
Ph. leguminum.
Ph. Coronillae-variae. 
Ph. Carlieri.
Ph. Sagittalis.

5*
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Auf Cytisus Ph. leguminum.
>» Ervum Ph. melaena.
i f Gleditschia Ph. Gleditschiae.
f f t t Ph. leguminum.
f f Indigofera Ph. indigofericola.
f f Kennedya Ph. kennedyicola.
f f K oelreuteria Ph. Koelreuteriae.
f f Lespedeza Ph. lespedezicola.
f t L athyrus Ph. Lathyri-silvestris.
f f t t Ph. melaena.
f f Medicago Ph. roseola.
f f f f Ph. melaena.
f f M eliiotus Ph. Meliloti.
f f Ononis Ph. Ononidis.
f f t t Ph. Zopflana.
f f O m ithopus Ph. Ornithopodis.
f f Oxylobium Ph. Oxylohii.
t t Phaseolus Ph. Phaseoli.
f f t t Ph. diversispora.
f f Kobinia Ph. Robiniae.
ì f t t Ph. aculeorum.
f f V Ph. Fuckelii.
f f t t Ph. petiolorum.
f f t t Ph. planiuscnla.
f f f f Ph. leguminum.
f f Therm opsis Ph. Thermopsidis.
f t Ulex Ph. Ulicis.
f t Yicia Ph. melaena.

L i l ia c e a e .
A uf Allium Ph. alliicola.

t t f t Ph. asteromella.
t t A sparagus Ph. Asparagi.
t t H em erocallis Ph. Liliacearuni.

L o a s a c e a e .
A uf Loasa Ph. Loasae.

Auf Liriodendron
M a g n o lia c e a e .

Ph. Thümenii.



Auf A noda 
„ Althaea, Hibiscus 
„ Malva
і )  ) )

A uf M enispermum

Auf Doryophora

Auf Ficus 
„ Morus

Auf Fraxinus 
» »
» »
» Jasm inum  
„ Olea 
„ Syringa

Auf Epilobium  

A uf Papaver 

Auf P lantago

Auf P latanus
» »

A uf A cantbolim on 
,, Arm eria
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M a lv a c e a e .

Ph. Dilleniana.
Ph. Malvacearuin. 
Ph. Malvacearum. 
Ph. nebulosa.

M e n is p e rm a c e a e .

Ph. sarmenticia.

M o n im ia c e a e .

Ph. Doryophorae.

M o ra c e a e .
Ph. coenanthicola. 
Ph. moricola.

O le a c e a e .
Ph. divergens.
Ph. fraxinea.
Ph. samarai'um.
Ph. Jasmini.
Ph. olivarum.
Ph. enteroleuca.
Ph. Syringae.
Ph. syringicola.

O n a g r a c e a e .
Ph. Epilohii.

P a p a v e r a c e a e .

Ph. hystericola.

P la n ta g in a c e a e .

Ph. paradoxa.

P la ta n a c e a e .

Ph. hapalocystis.
Ph. Radula.

P lu m b a g in a c e a e .
Ph. Acantholimonis. 
Ph. Armeriae.
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A uf Phlox 
„ Polem onium

Auf Polygala 

A uf Rumex
f f  f f

A uf Clematis 
„ D elphinium  
„ Paeonia 
„ X anthorrhiza

A uf Ceanothus 
„ Colletia

Auf A m elanchier 
„ Comarum 
„ Crataegus 
„ Persica 
„ P irus

Poterium
Prunus

„ Quillaja 
„ Rosa

Rubus 
„ Spiraea

P o le m o n ia c e a e .

Ph. nebulosa.
Ph. Polemonii.

P o ly g a la c e a e .
Ph. Polygalae-myrtifoliae.

P o ly g o n a c e a e .
Ph. hystericohi.
Ph. nigerrima.

R a n u n c u la c e a e .
Ph. Clematis-terniflorae. 
Ph. tingens.
Ph. Paeoniae.
Ph. Xanthorrhizae.

R h a m n a c e a e .
Ph. Ceanothi.
Ph. Colletiae.

R o s a c e a e .
Ph. Amelanchieris. 
Ph. Comari.
Ph. Crataegi.
Ph. persicaria.
Ph. enteroleuca.
Ph. pirina.
Ph. ponioruin.
Ph. Poterii-spinosi. 
Ph. Armeuiacae.
Ph. berolineusis.
Ph. Prunorum.
Ph. Prnni-japonicae. 
Ph. Pruni-lusitanicae. 
Ph. (¿uiliajae.
Ph. sepincola.
Ph. rubiginosa.
Ph. aculeornni.
Ph. Ruborum.
Ph. Spiraeae.



Auf Spiraea
»  »>

Auf Cephalanthus 
» Rubia

Auf Citrus
»  »

.. Dictamnus 

.. Phellodendron 

.. R uta

An Populus
»»

« öalix

Auf Deutzia 
» Forsythia

Auf Melampyrum 
» Paulownia 
« R liinanthus 
« Scrophularia 
» Verbascum 
.> Veronica

Auf A ilanthus

Auf A tropa 
.. Lycium

— T l -

Ph. Aranci.
Ph. opulifolia.

R u b ia c e a e .
Ph. Cephalanthi, 
Ph. Аіопшя.

R u ta c e a e .
Ph. ІЛіпопія.
Ph. myelocola.
Pb. Dictnnini.
Ph. Phellodeiulri. 
Ph. Rutac.

S a lic a c e a e .
Ph. frigida.
Ph. Crepini.
Ph. acervalis.
Ph. salicis.

S a x i f r a g a c e a e .
Ph. Deutziae.
Ph. forsythiicola.

S c r o p h u la r i a c e a e .
Ph. silvática.
Ph. Paulowniac. 
Ph. complanata. 
Ph. acuta.
Ph. verbascicola. 
Ph. Veronicae.

S im a r u b a c e a e .
Ph. ailanthina. 
Ph. niyriospora.

S o la n a c e a e .
Ph. Atropae.
Ph. Barbari.

Auf Staphylea
S ta p h y le a c a e .

Ph. Staphyleae.
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T a m a r ic a c e a e .
A uf Tam arix Ph. tamariciua.

» » Ph. tamaricaria.
» » Ph. Tamarisci.
„ M yricaria Ph. Myricariae.

T h y m e la e a c e a e .
A uf P im elia Ph. Pimeliae.

T il ia c e a e .
A uf T ilia Ph. communis.

U lm a c e a e .
A uf Ulmus Ph. planiuscula.

U m b e l l i f e r a e .
A uf verschiedenen Umbelliferen Ph. longissima.

» >1 » Ph. nebulosa.
»> У) » Ph. complanata.
„  Aegopodium Ph. Podagrariae.
„ Ammi Ph. grammi cola.
„ A nethum Ph. Prcussii.
7f  f f Ph. Auethi.
f f  f f Ph. anethicola.
„  Angelica Ph. foeniculacea.
f f  f f Ph. foeniculina.
„ A nthriscus Ph. Anthrisci.
„ Apium Ph. apiicola.
„ Dancus Ph. obtusa.
„ E ryngium Ph. Eryngii.
f f  f t Ph. nigrella.
„ Foeniculum Ph. foeniculacea.
f t  f t Ph. foeniculina.
f t  f t Ph. acuta.
„  Torilis Ph. Torilis.

U r t ic a c e a e .
A uf Boehm eria Ph. Boehmcriae.

„ P arietaria Ph. Parietariae.
„ U rtica Ph. Urticae.
f t  f t Ph. acuta.
f t  f t Ph. nebulosa.
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Y e rb e n a c e a e .
Auf Clerodendron P li . e le ro d e u d r ic o la .

V io la c e a e .
Ph. Ktthuiana.
Ph. violicola.
Ph. Yiolae-tricoloris.

V ita c e a e .
Auf Y itis Ph. Yitis.

II. Auf Kryptogamen.
Ph. Botryehii.
Ph. Equiseti.
Ph. Crepiniana.
Ph. Lichenis.
Ph. sclerotivora.
Ph. parasitica.

342. Ph. Fraxinifolii A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse dicht herden
weise oder m ehr zerstreut, erst von der O berhaut bedeckt, dann hervoi- 
brechend und fast oberflächlich, kugelig, von verschiedener Grösse, schwarz. 
Sporen rundlich-eiförm ig oder eiförmig, seltener ellipsoidisch, an beiden Enden 
stumpf oder abgerundet, ohne öltropfen, einzellig, etw a 5 — 7 и  lang, 3 bis 
4 dick, farblos. Sporenträger fast cylindriscb, 12— 15 f i  lang, 2 f.i dick,
arblos. —  Ал trockenen berindeten Zweigen von Acer Neguudo in einem 
arten in Sendling nächst München.

343. P h . P la ta n o id e s  C o o k e . —  Fruch tkörper von der Oberhaut 
)edeckt, dann hervorbrechend, die O berhaut sprengend und den Zweig run

zelig machend. Sporen spindelförmig, spitz, m it zwei Ö ltropfen, 7— 8 f i  lang,
f i  dick, farblos. Sporenträger gerade, doppelt so lang  oder m ehrm als 

änger als die Sporen. —  An Zweigen von A ce r P s e u d o p la ta u u s .
344. P h . tirella D esm . —  F ruchtkörper eingewachsen, hervorbrechend, 

ein, schwarz, linear-länglich, 1 mm lang, ł / 8 — 1¡i  mm breit, zu drei bis fünf
*n Reihen, einem weisslichen Strom a eingebettet, am Scheitel durchbohrt, 
^poren 5— 7 (U lang, m it zwei Ö ltropfen, farblos, länglich-cylindrisch. 

n trockenen Stengeln und Zweigen von Yinca major.
345. Ph. Siphonis H e n n . — F ruch tkö rper zerstreut, un ter der E pi- 

em is , dann hervorbrechend, halbkugelig , m it Porus, schwarz, etw a 250 ц  
r e i t  Sporen länglich-spindelig oder ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf,

Auf Botrychium 
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ohne Tropfen, farblos, 5 — 8 f i  lang, 3 — 3,5 ¡г  dick. —  An toten Zweige® 
von Aristolochia Sipho, R heinsberg.

346. Ph. Vincetoxici W e s te n d . — Pruch tkörper herdenweise, schwai'®' 
braun, von der durchscheinenden O berhaut bedeckt, dann h e r v o r b r e c h e i »  

klein, am Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig, 7,5— 8 ц  lang, 3 —4 ŕ 
dick, farblos. —  An Zweigen und B lättern  .von Cyuanchum Yincetoxicuifl'

347. Ph. berberidicola V e s te r g r .  —  Fruch tkörper dicht zerstreut 
punktförm ig, fast kugelig , 90 — 100 ^  breit, von der Epiderm is bedeckt 
bald hervorbrechend und dann fast oberflächlich, m it M ündungspapille, häutig 
schwarz, von schwarzbraunem , deutlich parenchym atischem  Gewebe.
aus un ter der Epiderm is kriechenden, kastanienbraunen, dicht septierte®1 
etw a 6 f.i dicken, sehr ästigen, anastom osierenden H yphen bestehend. Spore® 
eiförm ig oder fast ellipsoidisch, 5 — 7 ц  lang, 3 — 4 f i  dick, an beiden Ende® 
abgerundet, einzellig, ohne ö ltropfen , farblos. —  Sporenträger n icht deutlich
—  An lebenden Zweigen von Berberis vulgaris in Chamonix.

348. Ph. Phillipsiana S acc . — Fruchtgehäuse weitläufig herde®' 
weise, der Rinde eingesenkt, bald aber hervortretend, niedergedrückt-kugelig 
schwarz, m it abgerundetem , schwärzlichem  Scheitel, l/2 mm im Durchmesser' 
fast lederartig. Sporen kugelig oder kugelig-ellipsoidisch, 3,5 fx  im Durch' 
messer oder 4 — 5 /x  lang, 3 ¡ i  dick, m it einem Oltropfen, farblos. Spore®' 
träg e r kurz, IO —15 ц  lang , 1— 1,5 ц  dick. —  An der Rinde der As^ 
von Ainus glutinosa.

349. Ph. inutica (B. et B r.) S acc . —  Sphaeropsis m utica B .e tB r .- '' 
F ruchtkörper hervorbrechend, kugelig-stum pf, m ehr oder w eniger rasenweis®' 
schwarz, glänzend. Sporen sehr klein, fast ellipsoidisch oder verkehrt el‘ 
förm ig, farblos. —  A n Zweigen von Ainus glutinosa.

350. Ph. corticicola P r e u s s .  —  Fruchtkörper in die Rinde e i n g e s e n k h  

hervorbrechend, halbkugelig, schwarz, sehr dünn, punktförm ig, von zellig6®* 
Gewebe. Sporen einzellig, in Schleim  gebettet, länglich, farblos. —  An 
gefallenen Zweigen von Betula bei Hoyerswerda.

351. Ph. sordida S acc . —  F ruch tkörper niedergedrückt-kugetó' 
un ter der O berhaut hervorbrechend, fast herdenweise. Sporen länglißh' 
spindelförmig, m it zwei ö ltropfen , 8 — 10 ¡x lang, 2 — 2,5 p  dick, farbl®9, 
Sporenträger fadenförm ig, hakig  gekrüm m t, 27 ^  lang, 1 ц  dick. —  ^  
berindeten Ästen von Carpinus Betulus.

352. Ph. Catalpae (T h ü m .) S acc . —  Sphaeropsis Catalpae Thüi®e®'
— F ruch tkö rper zerstreut, kegelförm ig vorragend, pustelförm ig, m ittelgr°s3' 
braunschwarz. Sporen ellipsoidisch oder länglich-eiförm ig, an beiden Eud®11 
abgerundet, einzellig, zuweilen in der M itte fast zusammen geschnürt, farbl°9’
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8 —12 /л  lang, 4 ju dick. —  An abgestorbenen Kapseln von Catalpa syrin- 
gaefolia bei W ien.

853. Ph. Radicantis C ooke. —  F ruch tkörper herdenweise in weiss-
lichen Flecken, klein, punktförm ig, abgeplattet, von der zarten O berhaut
bedeckt. Sporen zahlreich, oval, 3 ц  lang, 1,5 ju dick, farblos. Sporenträger 
undeutlich. —  An lebenden Zweigen von Tecoma radicane.

354. Ph. tecomicola H e n n . — F ruch tkörper herdenweise oder zer
streut, punktförm ig, schwarz, von der Epiderm is bedeckt, dann etwas hervor
brechend, m it Porus, 150 —180 /u breit. Sporen stäbchenförm ig, stum pf, 
gerade, ohne Tropfen, 2,5—3 ц  lang, 0,5 ц  breit, farblos. —  An Zweigen 
von r ecoma radicans im  botanischen Garten in Berlin.

355. Ph. delitescens (W a llr .)  S a c c . — Sphaeria delitescens W allr. 
F ruehtkörper klein, sehr dünnwandig, fast kugelig, zuerst un ter der Kinde

sich \erbreitend, schwach bräunlich , dann schw ärzlich, durch die spätei 
verschiedenartig aufreissende Cuticula sich hervorzw ängend, zuletzt am 
Scheitel durchbohrt. —  An Ästen und auf beiden B lattseiten von Buxus
sempervireng.

356. Ph. cereicola H e n n . —  Flecken b lass, bräunlich  oder braun, 
haben, unregelmässig und zusammenfliessend. F ruch tkörper zerstreut oder 
erdenweise, hervorbrechend, von der aufgerissenen Epiderm is bedeckt, polster- 
öimig, etwa 250 — 350 ( i  breit, schwarz, runzelig, m it einem Porus sich

nend. Sporen sehr klein, massenhaft, länglich-cylindrisch, 3 —4 /г lang,
, ’ ^ ’3 M dick, an beiden Enden stum pf, gerade, einzellig, ohne öltropfen ,
ar los. An faulen Stäm m en von C ereug , Berlin, bot. Garten, 

b a nie ôcacticola H e n n . —  Flecken blass. F ruch tkörper erst
e eckt, später durch die aufreissende Epiderm is fast rasenartig  hervor- 
rec leild> polsterförm ig, schwarz, von parenchym atischem , schw ärzlich-kasta- 

oienbiaunem Gewebe. Sporen länglich oder keulenförm ig, 7 —8 fi lang,
' 2 dick, ohne Öltropfen, einzellig, farblos. Sporenträger an der Basis
ündelförmig, kurz, 8— 11 ¡.i lang, 2 /л  dick, farblos. —  An faulender Kinde 
inei Malocactug-Art im botanischen Garten in Berlin.

358. Ph. Trachelii A lle s c h e r .  — Fruchtgehäuse herdenweise, von 
er Epiderm is bedeckt, k reisförm ig oder elliptisch, m it einer 10— 15 p  
oiten Mundöffnung, schwarz, von zelligem Gewebe, 60— 80 /л  im D urch-

Jiessei. Sporen länglich-eiförmig, oft fast cylindrisch, 4 — 6 /л lang, 1,5 bis 
“ M dick, ohne Öltropfen, farblos. — An trockenen Stengeln von Campa
n i a  T ra c h e liu m , Pfaffing, Oberbayern.

359. Ph. Leycegteriae H e n n . — Fruch tkörper un ter der O berhaut, 
^ann hervorbrechend, von der blassen Epiderm is verhüllt, schwarz, kugelig,

l'c bohrt, 120— 150 l i breit. Sporen länglich, gebogen oder gerade, ein-
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zellig, 4 — 5 ( i  lang, 0,6— 0,8 / л  dick, farblos. — An Stengeln von Ley*  ̂
steria formosa im B erliner botanischen Garten.

360. Ph. macra S y d o w . — Fruch tkörper zerstreut, von der Ep1' 
derm is bedeckt, dann dieselbe aufreissend, fast pustelartig , etwas hervor 
tretend, schwarz, ziemlich gross, 2 5 0 — 300 f i  breit, kugelig  oder unregal 
m ässig-kugelig. Sporen sehr klein, 3 — 3,5 / л  lang, 1 f i  dick, ohne 01tropfet; 
einzellig, farblos. — An berindeten Ä sten von Louicera Capri folium ^  
Berlin.

361. Ph. tatarica A l le s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise, klei11 
bedeckt, m it Scheiteldurchbohrung, von parenchym atischem , graubraune^ 
Gewebe, 5 0 —60 f i  breit. Sporen fast kugelig, auch eiförmig, etwa 4 — 7 f  
lang, 3 — 5 f i  dick, farblos. Sporenträger fadenförm ig, 15— 20 f i  lang, 1 Iі 
dick. —- A n abgestorbenen Zweigen von Lonicera tatarica im Schulgarten 
zu Sendling bei München.

362. Ph. minutula S acc . —  Fruchtkörper rindenbewohnend, bedeck 
zerstreut, kugelig, m it papillenförm iger M ündung, 1/8 mm breit, von klei11' 
zellig-parenchym atischem , ocker-russfarbigem  Gewebe. Sporen würsLcheO' 

förm ig, sehr klein, 4 f i  lang, 1 f i  dick. Sporenträger stäbchenförm ig, 5 b>s 
6 f i  lang. —  A n berindeten Ä sten von Lonicera Xylosteum.

363. Ph. peduncularis S a c c . — G erulajacta striaeform is Preuss. 
F ruch tkörper häu tig , halbkugelig , schw arz, m it weissem Kerne. Spolet 
länglich, weiss. Sporenträger keulenförm ig, weiss, gekrüm m t. —  An Blüte0' 
stielen von Sambucus bei Hoyerswerda.

364. Ph. surculi (F r.) C o o k e . — Sphaeria surculi Fr. —  F rucb^  
körper zerstreut, schwarz, sehr klein, halbkugelig-kegelig, dann einsinke° 
und schüsselförm ig, g la tt, m it M ündungspapille, 150— 300 f i  breit. Spore11
4 — 6 f i  lang, 2 — 3 f i  dick. —  An Asten von Sambucus nigra.

365. Ph. vicina D esm . —  F ruch tkörper punktförm ig, ellipsoidiscb ' 

kugelig, 100— 150 f i  lang, 5 0 —60 f i  breit, m it kleiner M undöffnung und 1,1 
das Holz eingesenkter Basis. Sporen länglich, etwas gekrüm m t, ohne Öl' 
tropfen, 5 f i  lang, 2 и  dick, farblos. —  An entrindeten Ä sten von Sa*11, 
bucns nigra.

366. Ph. Cncubali-bacciferi A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse diE1* 
herdenw eise, sehr k lein , von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechei^1 
n iedergedrückt-kugelig  oder länglich, schwarz, 40— 60 f i  im Durchmesser 
am Scheitel durchbohrt. Sporen sehr klein, eiförm ig oder kurz-längU ^’
3 — 5  f i  lang, 1 — 2,5 f i  dick, hyalin. Sporenträger kurz. — A n trocken®11 
Stengeln von Cucubalus baccifer in den D onauauen bei Straubing.

367. Ph. exserta T h ü m e n . —  F ruch tkörper kugelig, schwarz, h e1 
vortretend, d icht herdenweise. Sporen ellipsoidisch, m it zwei Öltropfen, se^
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klein, farblos. —  An trockenen Stengeln und B lättern  von Melandryum 
noctiftorum bei Bayreuth.

368. Ph. Evonymi S a c c . — F ruch tkörper sehr klein, zu fast kuge- 
ligen, 2 mm breiten Häufchen dicht vereinigt, eiförm ig, glänzend, schwarz
braun. Sporen sehr klein, cylindrisch. —  An berindeten A sten von Evonymus 
europaeus.

369. Ph. lougiseima (P e rs .)  W e s te n d . — Sphaeria longissim a Pers.
1 ruchtkörper bedeckt, schwarz, klein, in sehr lange, parallele Reihen

zusammenfliessend, m it undeutlicher M ündung. Sporen eiförmig, 4 —6 ^  lang, 
’Ь—З fx  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. —  A n trockenen S tengeln von 
triplex, Chenopodium, Blitum und vielen Umbelliferen.

370. Ph. salsa S acc . —  Fruch tkörper herdenweise, punktförm ig, 
1ПП ^8r ^ '3er l̂aut  bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig,

H breit, am Scheitel durchbohrt, von deutlich zelligem, russig-ocker- 
ar enem Gewebe. Sporen cylindrisch, sehr leicht gekrümmt, an beiden 
n en abgerundet, 4 lang, 1 ¡x dick, mit einem Öltropfen, farblos. —  An 
engeln und Zweigen von Corispermum hyssopifolium, Salsola Kali

und Kochia hirsuta.
, P h . Spinaciae B u b á k  et K r ie g e r .  — Pykniden über die Stengel

Ц r oder weniger dicht verteilt, oft ziemlich weitläufig dieselben bedeckend, 
braun bis schwarz, subepiderm al, 100— 250 /x  breit, aussen von 

raunem, innen hellgelblichem , parenchym atischem  Gewebe, in der 
g _ ľ r enc^ icb unregelm ässig geöffnet. Sporen eiförm ig bis ellipsoidisch, 
b re it'°  ^  ân^ ’ 2.5 —3 ¿u dick, frei, in  Schleim  eingebettet, an den Enden 
jün* abgerUn<let’ daselbst m it je  einem ö ltrop fen , seltener einerseits ver- 
fó r8 .’ einzeHig, farblos, im H aufen leicht gelblich. Sporenträger papillen- 
,отГ18* . -  Königstein a. d. E lbe auf lebenden und abgestorbenen Stengeln 

Piuacia olerácea.
b r e c h e ^  S u aed ae  J a a p .  —  Fruch tkörper herdenweise, bald hervor-
M ündu^ Un<̂  0^er^acbhch, punktförm ig, klein, schwarz, etw a 0,2 mm breit.

Gewebe8 i<UrZ k egelig’ etw a 15 ^  hocl1’ sPäter der M itte einsinkend.
elli e,. 8 (dbbraun, parenchym atisch, um  die M ündung dunkler. Sporen
W ie  f-1 ■’ ânSGch oder kurz cylindrisch, selten verlängert, eiförm ig, fast
gehnT ° Т * 8, abgerundet- 5 — 10 ц  lang, 3 — 4 ц  dick, gerade oder etwas
farblos n! ’ me ŝf m ‘f zwei grossen, selten m it drei bis vier kleinen Tropfen,
bei V  ' Zubdzt gelblich. —  An trockenen Zweigen von Suaeda maritima 

N o r td o r t  a u f  i e l . , M e l А т г и ш

sehr k r  P h ‘ Helianthemi A lle s c h e r .  — F ruchtgehäuse punktförm ig, 
klein e- n ' iV'0n ^8r O berhaut bedeckt, dann hervorbrechend. Sporen sehr 

einzellig, 3 — 3,5 fx  lang, 1— 1,5 /x  dick, farblos. Sporenträger sehr
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kurz. —  An abgestorbenen Stengeln von Helianthen) um oelandicum b«1 
L ettin  nächst Halle.

374. Ph. Centaureae B o y . e t J a c z .  —  F ruch tkörper von der Obe1' 
hau t bedeckt, am Scheitel durchbohrt, von einem reichlichen, Torula-artigei 
Mycel umgeben. Sporen cylindrisch, 7,5 ц  lang, 4 /і dick, m it zwei Öltropfe11 
farblos. —  An Stengeln von Centaurea calcitrapa bei M ontpellier. ^  
v a r . C e n ta u r e a e - C y a n i  Allescher. Sporen eiförm ig, 5 — 7 / л  lang, 2,5 b**
3,5 jU dick, oft m it zwei Öltropfen, farblos. — An dürren Stengeln v011 
Centaurea Cyanus bei A ltenm arkt in Oberbayern.

375. Ph. albicans R o b . et D esm . — F ruchtkörper klein, zahlreich 
ohne besondere Ordnung, innen schm utzig, von der Epiderm is bedeck 
feucht kugelig, etwas hervorragend, ‘/g — 1/6 mm breit, m it kleiner Mündung3' 
papille. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden stum pf, 8— 10 laDÜ1
2 — 2,5 dick, farblos. —  A uf der Oberfläche weisslich verfärb ter Steng8 
und B lütenstiele von Hypochaeris radicata und einigen ändern Cichoriee1’

376. Ph. Cichoriacearum S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, vo" 
der Epiderm is bedeckt, etwas hervorragend, kugelig-länglich, stum pf, schw»1"2' 
Sporen spindelförm ig-länglich, 10 ju lang, 3,5 д  dick, m it zwei Öltropf611' 
farblos. —  A n abgestorbenen S tengeln von Crepis und Cichorium.

377. Ph. Cirsii S y d o w . —  F ruch tkörper in  einem g ra u w e is s lic b 6111
unbestim m ten, zuletzt verschwindenden Flecken sitzend, herdenweise, unfel

• • . іder O berhaut, m it dem Scheitel etwas hervorragend, punktförm ig, glänze11
schwarz, kugelig, bis 180 [ i  breit. Sporen oval, 5 — 6 /u lang, 2 ,5 —3 ^  di^!
an beiden Enden abgerundet, ohne Öltropfen, einzellig, farblos. —  An Steng6̂
von Cirsium im bot. Garten, Berlin.

378. Ph. fuscata S acc . —  Clisosporium fuscum Bouorden. — Frucb*! 
körper klein, linsenförm ig, häutig , dunkelbraun, von der Epiderm is bedeck 
m it ästigem , septiertem , gegliedertem  Mycel. Sporen eiförmig, farblos. 
An Stengeln von Dahlia.

379. Ph. canadensis A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse klein, bedeck 
d icht herdenweise in grauen, langen, oft sehr langen Flecken sitzend, ^  
Scheitel durchbohrt, schwarzbraun, 4 0 —60 ц  im Durchm esser. Sporen s6^ 
klein, länglich, beidendig stum pf, einzellig, 3 — 5 ju lang, 0,5 — 1 ц  dick, nl|t 
zwei Öltropfen, hyalin. Sporenträger nicht beobachtet. —  An abgestorbeö611 
Stengeln von Erigeron canadense Ludwigshöhe bei München.

380. Ph. E u p a to r i !  D ie d ic k e . —  F ruchtgehäuse lange Streck611 
des Stengels locker herdenweise bedeckend, durch dunkelbraune, n e tza i^  
anastomosierende, knotig-zeilige, subepidermale, bis 15 ц  breite, einreib1# 
H yphenzüge m iteinander verbunden, durch die der Stengel g rau  g e f^  
erscheint, zunächst nur m it dem Porus die O berhaut durchbohrend, spä
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bisweilen durch A bw ertung derselben frei werdend, niedergedrückt-kugelig 
°der etwas längs gestreckt, dünnwandig, von dunkelbraunem , zelligem Ge
webe, 150—240 ju im  Durchm esser, m it 10— 12 ju weitem Porus. Sporen 
länglich-elliptisch, m eist m it zwei kleinen Öltröpfchen, an den Enden rund,
^ lang, 1,5—2 ¿w breit, farblos. —  Sporenträger sehr klein und un
deutlich. —  A uf abgestorbenen S tengeln von Eupatorium cannai)іnuin, 
Sperenberg bei Zossen.

381. Ph. Galinsogae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, von 
der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, m ün
dungslos, von parenchym atischem , braun-olivfarbigem  Gewebe, 5 0 — 100 ,u 
lm ^ U1chmesser. Sporen eiförm ig oder eiförm ig-länglich , beidendig ab 
gerundet, 5 7 ft lang, 2 ,5—4 ft dick, ohne Ö ltropfen, farblos. Sporenträger 
nicht beobachtet. —  An abgestorbenen Stengeln von Galinsoga parviflora 
bei Schöneberg (Berlin).

382. Ph. S en ec io n i^  S y d o w . —  Fruch tkörper klein, anfangs bedeckt, 
ann hervorbrechend, herdenweise, sehr zahlreich, schw arzbraun, nieder-

gedrückt-kugeüg, 130— 180 ft breit, am Scheitel b reit durchbohrt. Sporen 
^anglich, sehr zahlreich, 4— 6 ft lang, 2 ft dick, m it zwei Öltropfen, farblos.

П trockenen Stengeln von Senecio elegans bei Berlin.
de p 383' Serratulae A l le s c h e r .  — Fruchtgehäuse herdenweise, von

6r Pldermis bedeckt, kreisrund, m it weiter Mündung, fast schüsselförm ig
U Slrj^end, schwarz, etwas glänzend, von zelligem Gewebe, 8 0 — 120 ft im
M“rc messer, m it einem 3 0 —40 ft weiten Porus geöffnet, am Rande der

cingebogen, die Scheibe blass oder gelblich, rund. Sporen cylin-
ľ. 1 leicht gekrüm m t, beidendig stum pf, 8 — 10 ft lang, 2 ft dick,

u • -!1?' -^n trockenen Stengeln von Serratilla tinctoria, in A ngerlohe
Jei München.

Epid 384' P h ' l)o h em ica  B u b á k  et K a b á t .  — Fruch tkörper un ter der 
8СЬг'ЄГШ' Я’ ZWeireihig . kugelig, am Grunde abgeflacht, 150— 200 ft breit, 
tisch Undurcllsich tig , von dickem* schw arzbraunem , pseudoparenchym a- 
p a •ľ”1’ nacl1 innen zu allm ählich farblos werdendem Gewebe, m it kegeliger 
län d  l herVOrbrechend und daselbst unregelm ässig aufspringend. Sporen 
Spor • ° der spindelig) 1 0 - 1 6  ft lang, 4 - 6 , 5  ft dick, farblos, einzellig. 
^Was*1 r^ er cy l'n drisch, kurz, gegen den Scheitel verschm älert, farblos oder 

—  An Nadeln von Abies alba, T urnau  in Böhmen, 
kruchtk'* ^ ^ ceae  (S ie d le r )  S a c c . —  Sphaeronem a Piceae Fiedler. —
g W e  f P «  aiogewachsen, k lein , n iedergedrückt-kugelig , rau h , schwarz, 
®pore І- zusammenfliessend, m it weisslichem, gelblich werdendem Kerne. 
P jc J ä11 glich, fast durchsichtig. —  A uf der U nterseite der N adeln von

e x ce lsa , Doemitz in M ecklenburg.
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386. Ph. eguttulata K a r s t .  — Fruch tkörper kegelförm ig abgeruná^ 
oder länglich, durch die zerrissene Epiderm is hervorbrechend, am Scheik 
verschiedenartig sich öffnend, dickhäutig, schwarz, bis zu 1 mm breit. Spo^' 
länglich oder länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden leicht v ersch m äh  
gerade, ohne Öltropfen, 5 —6 /г lang, 2 — 3 / x  dick, farblos. — An Nadel* 
von Picea excelsa.

387. P h . Juniperi (D esm .) S acc . —  Sphaeropsis Juniperi Desna. ^ 
F ruchtkörper auf beiden Seiten der Nadeln, öfters jedoch auf der Unterseft 
in Reihen hervortretend, pustelartig , schwarz, sehr klein, je  zwei bis dl*1 
einem schwarzen S trom a eingesenkt, m it weissem Kerne. Sporen fast kugř 
lig, 3 —4 f i  breit, farblos. —  A n abgestorbenen Nadeln von Juniper'1’ 
communis.

388. Ph. pinastrella S acc . — Ph. P inastri Thüm en. —  Fruchtkörp*1 
herdenweise, aber im m er einzeln, nie zusammenfliessend, fast kegelig-hall1' 
kugelig, hervortretend oder haibeingesenkt, sehr schwarz, von der zerreisse®' 
den O berhaut unregelm ässig umgeben. Sporen ellipsoidisch, gerade oder I і  
weilen leicht gebogen, an beiden Enden etwas verschm älert und schm al ^  
gerundet, m eist m it grossen, unregelm ässigen Öltropfen, 4— 5,5 f i  lang, 2 ^
2,5 f i  dick, farblos, sehr zahlreich. —  An abgestorbenen Nadeln von РІН11' 
Arten.

389. Ph. crassicollis K a rs t .  — F ruchtkörper zerstreut, eingewachs^' 
kugelig, trocken einsinkend, schwarz, 0 ,2— 0,3 mm breit, hervorbrechend, ^  
M ündungspapille. Sporen länglich oder fast spindelförm ig-länglich oder ve(' 
längert, gerade, seltener ungleichseitig oder etwas gekrüm m t, ohne Öltropf®11'
7— 16 f i  lang, 2 — 4 f i  dick. —  An abgestorbenen Nadeln von Pinus Щ  
restris.

390. Ph. erythrella T h ü m e n . —  Fruch tkörper fast herdenweise, ^  
der Ober-, sehr selten auch auf der U nterseite der Nadeln, fast kegelig-ha^ 
kugelig, hervorstehend, m it schmalem, blutrotem  Hofe umgeben, ziemÜ^ 
gross, m it schwarzem, kugeligem  Kerhe. Sporen kugelig-ellipsoidisch odet 
eiförm ig, ohne Öltropfen, einzellig, 4 f i  lang, 2,5 f i  dick, lichtgrau. Spoi'eIľ 
träg e r kurz, fast gerade, farblos. — An abgestorbenen, noch hängend611 
Nadeln von Pinus austriaca.

391. Ph. Libertiana S p e g . et R o u m . —  Fruch tkörper herdenwei8®1 
hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig , m it kleiner M ündungspapille, ^  
parenchym atischem , rötlichem  Gewebe. Sporen eiförmig, an beiden End6 
stum pflich, m it zwei Öltropfen, 6 —6,5 ^  lang, 3 f i  dick, farblos. —  An ^  
rindeten Ästen von Picea excelsa.

392. Ph. Jaczewskii S acc . et S y  do w. —  Ph. pitya Jacz. —  Spha6̂  
nema pityum  Sacc. —  F ruchtkörper zu vier bis sechs gehäuft oder ^
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zerstreut, gestielt, kugelig-kegelig , dann sehr leicht durchbohrt, schwarz. 
Sporen sehr klein, cylindrisch, gekrüm m t, an sehr kurzen, einzelligen Ä st
chen der ästigen Sporenträger aufsitzend, 2 ц  lang, 0,5 fx  dick. —  An trocke
nen Ästen von Pinus sivestris bei Oestrich im Rheingau.

393. Ph. allostoma (Lev.) S acc . — Sphaeropsis allostom a Lev. —
Ї luchtkörper zerstreut, eingewachsen, dann hervorbrechend, fast kugelig, 
rauh, hart, innen schmutzig weiss, mit papillenförmiger oder kegeliger Mün- 
Jung. Sporen cylindrisch, ellipsoidisch-linear, durchsichtig, klein. —  An der 
Rinde von Taxus baccata.

394. Ph, Abietis-albae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise, 
heivorhrechend, fast oberflächlich, etwas rauh, schwarz. Sporen eiförm ig 
odei länglich-elliptisch, beidendig stum pf oder abgerundet, ohne Öltropfen,

 ̂ Iх  Inngi L5— 3,5 /x dick, farblos. Sporenträger nicht beobachtet. — 
n abgefallenen Zapfenschuppen von Abies alba.

395. Ph. lineolata D esm . —  Fruch tkörper eingew achsen-hervor- 
rechend, schwarz, sehr klein, die gleichalterigen in kurze Reihen geordnet, 
m Scheitel durchbohrt, von der später zerreissendeu O berhaut bedeckt, m it

weissem Inhalt. Sporen eiförm ig oder länglich, an beiden Enden stum pf, 
zu etzt m gewundenen Ranken austretend, 5 —7 ¡u lang, 2 — 2,5 ( i  dick, farb- 
<H' Sporenträger kurz. — An Zapfenschuppen von Larix europaea. 
e- Ph- conophila S acc . —  P h. conigena K arst. —  Fruchtkörper

zeln oder gehäuft, hervorbrechend, oberflächlich, verschieden zusammen- 
ni" r^ckt- °R  verlängert, oft hysterienartig , schwarz, glänzend, g la tt, fast 

n UnSs ôsi 0)1— 0,2 mm breit. Sporen spindelförm ig verlängert, m eist
8 —̂ Є’ 0^ ne Ö ltr°P fei1, seh r  selten m it einer undeutlichen Scheidewand, 
lan ân g ’ R 5 - 2 '5 P dich- Sporenträger fadenförm ig, gerade, 10 ц  

^  dick. —  An Zapfenschuppen von Picea excelsa.
dermi^  8aP^liea  P a s s .  —  Fruch tkörper herdenweise, von der Epi-
an . ^edeckt, fast kugelig oder länglich, dunkelbraun. Sporen länglich, 
Spore t " 1 EnClen abSerundet, ohne Ö ltropfen, 5 ц  lang, 2,5 ц  dick, farblos, 
vr)« fehlend oder undeutlich. — An vertrockneten Zapfenschuppen
0n Picea excelsa.

Uch *>,l' 8̂ r°hiligeua D esm . —  F ruch tkörper klein, fast oberfläch-
rauh 1 mm hreit, oft herdenweise, kugelig, schwarz, mündungslos, etwas
°der' ? ^ siu|cend oud dann konkav, innen weiss. Sporen sehr klein, eiförm ig
 д ^1 brmig-länglich, m it zwei Öltropfen, 6 — 8 ц  lang, 3 ц  dick, farblos.

Sacc.n « apienSCllUppen von Thuja, Pinus. —  f. m ic r o s p o r a
Zaiifpv, poren hlein, m it zwei Öltropfen, 4 / л  lang, 2 /л  dick, farblos. —  An 

n ľ ľ í uppen Pinus silvestris.
“ « - M i g u l a ,  Flora. XI.
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399. Ph. strobilaria (P re u s s )  S acc . —  G erulajacta strobilaria P r e #
—  F ruchtkörper häutig , hervorbrechend, kugelig, schwarz, dann am Scheid 
durchbohrt. Kern weiss. Sporen eiförmig, farblos. Sporenträger кейк"' 
förm ig. —  An abgefallenen Zapfen von Pinus.

400. Ph. conigena K a r s t .  —  F ruch tkörper zerstreut oder fast herde*1' 
weise, hervorbrechend, bald oberflächlich, verschieden gestaltet, meiste ’̂ 
jedoch abgerundet, dann m it spaltförm iger M ündung sich öffnend, schwär 
0,2— 0,3 mm breit. Sporen länglich-spindelförm ig, ohne öltropfen , 6 —9 f 
lang, farblos. —  An abgestorbenen Zapfenschuppen von Pinus silvestri9,
—  v a r. a h i e t i c o l a  Sacc. F ruch tkörper gleichm ässig hervorbrechend-ober 
flächlich, trocken ohne bestim m te Form , etwas niedergedrückt, unregelmäss'i 
aufspringend, etwas grösser, 0,4— 0,5 mm breit, innen weiss. Sporen gleich 
m assig länglich-spindelig, farblos, ohne Tropfen, etwas grösser, 9 — 10 ( і  ІаЧ
4 — 4,5 ^  dick. Sporenträger undeutlich. —  An toten Zapfenschuppen v ° l 
Picea excelsa, Sondershausen.

401. Ph. Marleae H e n n . — F ruch tkörper kugelig, un ter der Ob®1' 
h au t hervorbrechend, m it einem Porus sich öffnend, von parenchymatisch®0, 
dunkelbraunem  Gewebe, etw a 1 8 0 —200 ц  breit. Sporen eiförm ig ode 
ellipsoidisch, 5— 8 ju lang , 3 ,5 —4 ^  dick, ohne Öltropfen, einzellig, farbl^
—  An den Spitzen vertrockneter Äste von Marica platanifolia im bot»11' 
G arten, Berlin.

402. Ph. oculata (P re u s s )  S a c c .—  Sphaerocista oculata Preuss. 
F ruchtkörper herdenweise, kleine abgerundete Pusteln  bildend, kugelig, hor»1# 
an der Basis m it in das Holz eindringenden H yphen versehen, m it spit*6*' 
durchbohrter Mündung. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden abgerunde*' 
m it zwei grösseren und m ehreren kleineren Öltropfen, farblos. Sporenträj^ 
dünn, kurz. —  A n Stengeln von Sedum hybridům bei Hoyerswerda.

403. Ph. öleracca S acc . —  Ph. Brassicae Delacr. —  Fruchtkörpe( 
zerstreut, niedergedrückt-kugelig, m it M ündungspapille, 'Д — 1¡3 mm br®1*1 
zuerst von der O berhaut bedeckt. Sporen fast cylindrisch-länglich, in ^  
M itte m itun ter etwas zusam m engeschnürt, an beiden Enden stum pflich, 5 ^ 
6 ¡л. lang, 2 p t dick, m it zwei ö ltropfen , farblos. —  An trockenen Steng®^ 
von Brassica olerácea und vielen ändern Cruciferen. —  f. P a r s e t i 11 
in c a n a e . F ruch tkörper fast kugelig von parenchym atischem  Gewebe, braül1 
schwarz, etw a 4 0 —60 p t breit. Sporen länglich, fast cylindrisch, an bei^*1 
Enden stum pflich, 4 — 5 p i lang, 1,5 p i dick, m it zwei öltropfen, farblos. , 
An Stengeln von Farsetia incalía bei Leipzig. —  f. E r y s im i  c h e iľ ftlj 
t  h o i des. Sporen länglich oder fast cylindrisch, an beiden Enden stunJ^. 
lieh, 4 — 5 jU lang, 1,5 p i dick, m it zwei öltropfen, farblos. —  An Steng 
von Erysimum cheiranthoides bei Brüx in Böhmen. — f. N esl® 9
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Fruchtgehäuse von parenchym atischem , schw arzbraunem  Gewebe, 50 60 ц
im Durchmesser, m it 10— 12 ju weiter Mündung. Sporen länglich, fast cylin- 
drisch, 4— 5 /л  lang, 1— 1,5 ¡x dick, farblos. — An trockenen Stengeln von 
Neslea p an icu lata  bei Brüx in Böhmen. — v a r . T a n a c e t i  Allescher. 
Fruchtgehäuse niedergedrückt, braunschwarz, 9 0 — 120 f i  im  Durchm esser. 
Sporen länglich, beidendig stum pflich, 4— 6 /u lang, 1,5 ц  dick, m it zwei Öl- 
tropfen, farblos. —  An trockenen Stengeln von T anacetum  v u lg a re  bei 
Leipzig. W ohl doch von P h . olerácea zu trennen. —  f. B r y o n ia e  Sacc. 
Fruchtkörper 300— 330 /x breit. Sporen 4— 5 ¡.i lang, 2 — 2,5 ¡x dick.
An abgestorbenen Stengeln von Bryonia alba. Tamsel.

404. P h . n eb u losa  (P e rs .)  B e rk . —  Sphaeria nebulosa Pers. 
Sphaeropsis nebulosa Fr. —  F ruchtkörper von der O berhaut bedeckt, sehr 
klein, herdenweise, graue, unterbrochene, an Grösse und G estalt sehr ver
schiedene Flecken bildend, m it hervorragender, etw as zugespitzter Mündung. 
Sporen länglich-eiförmig, an beiden Enden stum pf oder abgerundet, einzellig, 
5~-9 ft lang, 2 —3 ft dick, m it zwei ö ltropfen. Sporenträger, wenn erkenn- 
kai, sehr kurz. —  Sammelspezies. —  An Stengeln von M alva, P e tr o se li-  
nuTn> P astin aca , P h lo x , U rtica , C ruciferen .

405. P h . A rab id is-a lp iu ae  A l le s c h e r .  —  Taf. V, b ig . 6 8. 
ruchtgehäuse m ittelgross, von parenchym atischem  Gewebe, erst von der 
pidermis bedeckt, dann hervorbrechend, m it M ündungspapille. Sporen

länglich oder cylindrisch, an beiden Enden stum pf, gerade, 6 — 9 fr lang, 
ft dick, m it zwei Öltropfen, farblos. — An trockenen Stengeln von 

^ b is  alp ina und arenosa.
406. P h . B rassicae  (T h ü m e n )  S acc . —  A posphaeria Brassicae 

Urnen. —  Fruchtkörper ziemlich gross, dicht zusam m engehäuft, oft zu-
sammenfiiessend, halbkugelig, gefaltet, dunkel braunschw arz, oberflächlich. 

Poren zahlreich, cylindrisch, gerade, an beiden Enden abgerundet, 3 —4 fr 
l i5 — 2 ft dick, ohne Öltropfen, farblos. —  An faulenden Stengeln von

M assica  olerácea.

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  V.
Eig. 1. Sclerophoma pithyophila, Kiefernnadeln mit dem Pilz bei nat. Gr.

>> 2. — — Fruchtkörper auf Kiefernnadeln bei Lupenvergrösserung.
„ 3. — — Fruchtkörper von oben. Vergr. 250.
” 4 . --------Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 250.
„ 5 . -------- Sporen. Vergr. 1000.
» ß. Phoma Arabidis-alpinae, Stengelteil mit dem Pilz wenig vergr.
» — — ein noch von der Epidermis bedecktes, teilweise angeschnittenes

Fruchtgehäuse, stark vergr.
» 8. — — Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 6—8 nach Allescher.
6*
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407. P li. S ililiu a stru m  D esm . —  Flecken länglich, o livenbra#  
F ruch tkörper zahlreich, sehr klein, einander genähert, dunkel braunschwart 
am Scheitel durchbohrt. Sporen sehr klein, länglich, m it zwei Öltropfe111 
5 /и lang. —  An Schoten und B lütenstielen von B rassica  Desm. —  vaf' 
A r a b i d i s - a l p i n a e  Allescher. Sporen länglich oder cylindrisch, heidenW 
stum pf, 4— 6 f x  lang, 1,5 —2,5 ц  dick, farblos. —  An trockenen Schoten 
A rab is a lp in a  und arenosa bei Oberammergau.

408. P h . S iliq u a ru n i S acc . e t R o u m . —  F ruchtkörper entfert' 
herdenweise, von der O berhaut bedeckt, niedergedrückt-kugelig, m it Mü#' 
dungspapille, 1/5 mm breit, schwarz. Sporen länglich, 8 ^  lang, 3 (.i dfe^ 
Sporenträger stäbchenförm ig, wenig kürzer als die Sporen. —  An Schote11 
von B ra ssica , oft in weissen Flecken stehend.

409. P h . s iliq u a e  S acc . —  Fruch tkörper herdenweise, eingewachse^' 
hervorbrechend, kugelig-kegelig, l \ ü mm breit, schwarz. Sporen klein, länlf 
lieh-eiförm ig, 4 /t lang, 1 ц  dick. —  An den Schoten von C heiran tlH 1’ 
C heiri.

410. P h . A rm oraciae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse länglich, v0” 
der Epiderm is bedeckt, zerstreut, am Scheitel durchbohrt, von undeutlich 
parenchym atischem , braunschw arzem  Gewebe, 120— 130 ¿í lang, 6 0 — 70 
breit. Sporen sehr zahlreich, länglich, beidendig abgerundet, einzellig, 4 b1’ 
7 /x  lang, 2 — 3 /x  dick, m eist m it zwei Oltropfen, farblos. Sporenträgei 
nicht beobachtet. —  An abgestorbenen Stengeln von C ochlearia A rm onici11,

411. P h . D en ta r ia e  (W est.) S acc . —  Zythia D entariae W est. ^  
Ascospora D entariae Fuck. —  Fruch tkörper erst eingewachsen-hervorrageö^1 
dann die Epiderm is abwerfend und oberflächlich, häutig, kugelig  oder eifÖf' 
mig, zuletzt einsinkend, m it weisslichem Kerne. Sporen eiförmig-cylindriscbi 
an beiden Enden stum pf, 10 /.i lang, 2 и  dick, farblos. —  A n trocken611 
Stengeln von D en ta r ia  b u lb ifera .

412. P h . g reg a r ia  S y d o w . —  Fruch tkörper herdenweise, s c h w ä r t»  

linsenförm ig, etwa 120 / і  breit, 80 /.i hoch. Sporen länglich, 5 — 6 f i  laO#
1.5 [x dick, ohne Öltropfen, einzellig, farblos. —  An abgestorbenen Steng6̂  
von S in ap is a lba, Luckenwalde.

413. P h . d ecorticane D e N o t. —  F ruchtkörper herdenweise, an fan i 
von der später aufreissenden Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig, ^  
M ündungspapille, schwarz. Sporen länglich-spindelförm ig, 10 f x  lang, 2 b>s
2.5 f x  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. —  An der F ruchtschale von CuC’1' 
m is sa tiva .

414. P h . C ucurb itacearum  (F r.) S acc . —  Sphaeria Cucurbitaceart11*1 
Fr. —  F ruchtkörper herdenweise, eingewachsen-hervorbrechend, halbkugel1#1
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glätt, glänzend, mündungslos, gelatinös-weich. Sporen länglich, 7,5 f x  lang.
— Auf Früchten von C ucurbita , M om ordica, L u tta .

415. P h . D atisene H e n n . —  Fruchtkörper herdenweise, un ter der 
Oberhaut, dann hervorbrechend, halbkugelig , schwarz, m it Porus, 90— 120 /j.
breit. Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf, farblos, innen wolkig-
trjib, 4 ,5—6 ja lang, 3 — 3,5 ц  dick. —  An Stengeln von P a tisc a  canna
bina im botanischen Garten in Berlin.

416. P h . D ip saci C o o k e . —  Fruch tkörper herdenweise, n icht dicht- 
stehend, halbkugelig, m it M ündungspapille, die später längsaufreissende Cuticula 
etwas emporhebend. Sporen fast lanzettlich, stum pf, 9— 10 ц  lang, 3,5 ц  
(lch, m it zwei Öltropfen. —  A n Stengeln von D ip sacu s s ilv e s tr is .

417. P h . h y ster ico la  (Sacc.) A l le s c h e r .  —  Phom a striaeform is var. 
ystericola Sacc. — F ruchtgehäuse zuweilen in kurzen Streifen dicht zu-

Sämmengestellt, kugelig , am Scheitel durchbohrt. Sporen 7 — 8 ju lang,
3 ft dick, m it vier Öltropfen. Sporenträger ziemlich lang. —  An den 

tengeln von D ip sacu s, K u m ex acetosa  und P ap aver som n iferu m .
418. P h . D io sp y r i S acc . — F ruch tkö rper herdenweise oder fast ge- 

auit, nach abgeworfener R inde fast oberflächlich oder haibeingesenkt, m it 
ugeliger M ündungspapille, schwarz, von parenchym atischem , fast kohligem  
evvebe. Sporen spindelförmig, gerade oder le ich t gekrüm m t, m it zwei Öl- 

*°pfen, ^ — 8 ft lang, 2 ft dick, farblos. S poren träger bündelig, fadenförmig, 
^ n  ach oder ästig, 1 8 —20 ft lang, 1,75 f* dick, farblos, aus einer fast ocker- 
ar ^ en Basalschicht entspringend. —  An berindeten Ä sten von D iosp yros  
J°tU8 und D. v irg in ia n a  bei Berlin.

419. P h . e la ea g n e lla  C o o k e . —  Fruch tkörper zerstreut oder fast 
er enweise, klein, von der aufgetriebenen O berhaut bedeckt, niedergedrückt- 
tt elig, schwarz. Sporen eiförmig, einzellig, ohne öltropfen, 5 ft lang, 2,5 ft 
1C ’ ârblos. Sporenträger undeutlich. —  A n Ä sten von E laeagn u s.

^ 420. P h . rad icis-A ndrom edae T e r  n e tz . —  F ruch tkörper lange gelb-
^au n , spät schwärzlich werdend, m it deutlicher Papille, fast gleich gross, 

un4 m it Einschluss der Papille hoch, m it Porus. Sporen ellipso- 
A ^ ^  ân£ ’ Iй 6ick, farblos, ohne Tropfen. — A n W urzeln einer 

® і ttmeda in der Schweiz.
f ľ íid ic is -E ric a e  T e r n e tz .  —  Fruch tkörper schwarzbraun,
ttiit ^ Є' С̂  Srossi 107 ft dick, 157 ft hoch, m it undeutlicher Papille, später 
jan ein bis fünf Poren aufspringend. Sporen regelm ässig länglich, 3,9 ft 

8' 1)8 ft dick, farblos. —  An W urzeln einer E r ic a  in Deutschland, 
bohl- ^ « « - T c t r a l i c i s  T e r n e tz .  —  F ruch tkörper schwarz,

^  g b ich  gross, 137 и breit, 157 ft hoch, m it Porus und undeutlicher
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Papille. Sporen länglich, 5 / x  laug, 1,3— 2 ц  dick, farblos, ohne Tropfen. ^ 
A n W urzeln von E rica  T e tr a lix  in  D eutschland.

423. P h . radiciS'Oxicocci T e r n e tz .  —  Fruch tkörper schwarzhraU11 
in der Grösse schwankend, 176— 196 ¿и dick und hoch m it M ündung иУ 
kleiner Papille. Sporen länglich, 4 — 6 ц  lang, 2 ц  breit, m it zwei ^  
tropfen. —  An W urzeln von Yaccinium Oxycoccus in Deutschland.

424. P h . rad ic is-V accin ii T e r n e tz .  — F ru ch tk ö rp er lan g , bla38- 
braun, spät schwarz werdend, ziemlich gleichförm ig, 80 ц  breit, 76 ^  ho«" 
m eist m it einer, zuweilen aber m it zwei bis drei M ündungen aufspringe^ 
m it deutlicher Papille. Sporen ellipsoidisch, 5 fx  lang, 2 — 3 /x  dick, farbl«* 
im A lter bräunlich, an einem oder an beiden Polen m it einem öltropfen. 
An W urzeln einer Y accin iu m -A rt in D eutschland.

425. P h . S ecu r in eg a e  S y  do w. —  F ruch tkörper zahlreich, herdei1 
weise, sehr klein, kugelig, etw a 50 ц  breit, schwarz, durchbohrt, von dunke 
russfarbigem  Gewebe. Sporen oval, 6 — 8 / x  lang, 3 fx  dick, an beiden E n ^  
abgerundet, ohne Öltropfen, einzelhg, farblos. — A n abgestorbenen Zweig®" 
von S ecu rin eg a  parviflora  im  botan. Garten, Berlin.

426. P h . g la n d ico la  (D esm .) L èv . —  Sporonem a glandicola Des15'
— Fruch tkörper herdenweise, hervorbrechend, fast kugelig, kahl, sclnva1* 
von der aufgerissenen Epiderm is umgeben, m it undeutlicher Mündufli> 
Sporen länglich, 6 — 7 /t lang, 1,75— 2 /x  dick, farblos. Sporenträger einfä^ 
verkehrt keulenförm ig, 20 [x lang, 2 /t dick, aus einer russfarbigen 
schiebt entspringend. —  An F rüchten  von (¿uercus. — v a r. c u p u l5* 
Sacc. F ruch tkörper kugelig, m it M ündungspapille, hervorragend. Spore' 
länglich, m it zwei ö ltropfen , 6 — 8 /.i lang, 2 ,5— 3 ¡x dick, farblos. Spor011 
träger fadenförmig, zuweilen gabelig  geteilt, dreim al so lang  als die Sporel"
—  An den Fruchtbechern  von (Ju e rc u s  I l e x  im südlichen Gebiete. —  V0Í 
C o r y l i - p u t a r a i n i s  Sacc. Sporen 6 ¡x lan g , 2,5 ¡x dick. SporentrÜg®1 
20 f x  lang, 1 jii dick. —  An den Fruchtschalen  von C o ry lu s .

427. P h . G entianae K ü h n . —  F ruch tkörper in weissen Flecken ^  
W irtspflanze sitzend, herdenweise, anfangs bedeckt, dann hervorbrecbe0 
schw arzbraun, kugelig  oder niedergedrückt, m it M ündungspapille, 140 "  
300 ¿u breit, m it weissem Kerne. Sporen eiförm ig-länglich, zuweilen 
gekrüm m t, 7— 8 ( x  lang, 1,5—2,2 ц  dick, farblos. — An Stengeln, B lätt0’11 
und Kelchen von G entiana c ilia ta  bei Friedrichroda in Thüringen.

428. P h . aru n d in acea  (Lev.) S acc . —  Sphaeropsis arundinacea ^
—  F ruch tkörper ein- bis zweireihig, fast zusammengewachsen, m it und« . 
lieber M ündung. Sporen länglich, 8 — 10 f i  lang, 3 — 4 ц  dick, m it ^  
Oltropfen, farblos. —  An H alm en vnn P h r a g m ite s  com m u n is.
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429. P h . L o lii P a s s .  —  Fruch tkörper au f weisslich verfärbtem  
u » tra t, zerstreut oder fast herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, fast 
ugehg, schwarz. Sporen cylindrisch, gerade, an beiden Enden stum pf,

f i  lang, 2,5 / л  dick, m it vielen Öltropfen. —  An trockenen Ähren 
VOn Ł olium  perenne.

430. P h . W alln er ian a  A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse erst von der 
erhaut bedeckt, nach dem Verschwinden derselben oberflächlich, ziemlich

gioss, kugelig, dann niedergedrückt und einsinkend, m it papillenförm iger 
undung, etwas glänzend, schwarz. Sporen cylindrisch-länglich, an beiden 
nden stumpf, einzellig, m it zwei bis vier Öltropfen, 7— 10 ц  lang, 2— 3 f i  
lck, farblos. Sporenträger nicht beobachtet. —  A n faulenden B lattstielen 

VOn Ä escu lus H ippocastanum  bei W ien.
p  431. P h . A lle sch er i S acc . et S yd . — P h . H yperici Allescher. — 

rucktgehäuse zerstreut oder auch dicht herdenweise, sehr klein, von der 
P1 ermis bedeckt, dann hervorbrechend, fast kugelig, etwas glänzend, 
n '3raun, ca. 3 0 — 40 f i  im Durchm esser. Sporen eiförm ig oder länglich, 

eidendig abgerundet, einzellig, 5— 8 f i  lang, 3 — 4 f i  dick, ohne ö ltropfen , 
j a  m. An abgestorbenen S tengeln von H y p e ricu m -A rten .

432. P h . H y p er ic i-p er fo ra ti H e n n . —  F ruchtkörper herdenweise, 
v°n der Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, fast kugelig, durchbohrt, 

" a iz ,  100— 150 f i  dick. Sporen lang , ellipsoidisch, einzellig, farblos, 
M lang, 3 3t5 ^  —  д п trockenen Stengeln von H yp ericu m  per-

‘ » ra tu m , HeUmOhle.

43.Ì. I’ll, .fnglandia  (P re u s s .)  S acc . —  Nenm spora jcg land is Preuas. 
і det halbkugelige, herdenweise stehende Pusteln. Fruchtgehäuse von 

i ^ p  zentralen M ündung durchbohrt, m it weissem, fleischigem Kerne, der 
orm von dünnen, langen, gewundenen, fast durchsichtig  blassen Fäden 

farbT^ 088611 W*r<̂ ‘ Sporen spindelförmig, an beiden Enden abgerundet, klein, 
p  .. ^poren träger fadenförm ig. —  An unreifen, schwarz werdenden 

Uc ên von J u g la n s  reg ia  bei Hoyerswerda.
3 4*^. .lu n ci P r e u s s .  —  F ruch tkörper bedeckt, dann reihenweise

1 Palten hervorbrechend, fast rund, knötchenförm ig, einem schwärz- 
Eiifl611 ^ Г0Ша e*ngesenkt, innen schwarz. Sporen spindelförm ig, an beiden 
eoi aP ^ z> m it Öltropfen. —  An trockenen H alm en von Ju n cu s

glom eratu s bei Hoyerswerda.

s e h 'l t ^ °  j u u c *co â  P r u n - —  Fruch tkörper zahlreich, kegelförm ig, 
g 1 3. e n̂’ ^ervorbrechend. Sporen eiförm ig, einzellig, 4— 5 f i  lang, 2,5 bis 

^tt’us 1Ck' âr^ os‘ —  a^ g esf° rbenen Stengeln von J u n cu s a cu tu s und
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436. P h. acu ta  F u c k . — Fruchtkörper kugelig, ziemlich gross, аП' 
fangs bedeckt, später nackt, m it spitz kegelförm iger M ündungspapille. Spoift 
länglich, 4 /і lang, 1,5 f i  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. —  An Steng^3 
von U rtica , S crop h u laria , B a llo ta . —  subsp. am p lio r  Sacc. et Roum. ^ 
F ruchtkörper etwas grösser, bis */а mm breit. Sporen 7 ¡.i lang, 2 ц  di^
—  An Stengeln von F oen icu lu n i.

437. P h . p h y llo s t ic te a  S acc . e t P e n z . —  F ruchtkörper herdenweisř 
von der Epiderm is bedeckt, kugelig-linsenförm ig, 100— 110 ^  breit, al>1 
Scheitel durchbohrt. Sporen sehr k lein , cylindrisch-länglich, an beidei 
Enden abgerundet, fast gerade, 3,5 ц  lang, 1,5 ju dick, farblos. —  An №  
lenden Stengeln von B allo ta .

438. P li. p o lygram m a (F r.) S acc . —  Sphaeria polygram m a Fr. ^  
Sphaeropsis polygram m a Fr. —  Fruch tkörper bedeckt, etwas vorrage^' 
fast zusammenfliessend, in einem breit ergossenen Flecken reihenweise aIľ 
geordnet, m it weissem Kerne, am Scheitel genabelt. Sporen eiförm ig-längl’̂  
oder länglich, an beiden Enden stum pf oder auch abgerundet, einzellirl 
etw a 5— 7 /и lang, 2 ,5— 3 /t dick, m it, öfter ohne Öltropfen, farblos. —  Щ  
trockenen Stengeln von B a llo ta  u ig ra , G aleop sis, P lan tago .

439. P h . B eton icae  S acc . —  Fruchtgehäuse schwarz, fast kugelt' 
Sporen verlängert-ellipsoidisch, m it vier Öltropfen, farblos. —  An abgesto*' 
benen Stengeln von B eto n ica  h ir su ta  bei Budweis in Böhmen.

440. P h . C linopod ii A l le s c h e r .  —  Fruchtgehäuse sehr klein, punk” 
förm ig, von der Epiderm is bedeckt, zerstreut, schwarz. Sporen sehr klelft 
eiförmig, länglich oder fast cylindrisch, 2— 4 ц  lang, 1— 1,5 ц  dick, hyal111,
—  An abgestorbenen Stengeln von C lin op od iu m  v u lg a re .

441. P h . G aleop sid is A lle s c h e r .  — F ruchtgehäuse zerstreut, v0" 
der Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig, m it einem Porus geöffo^’ 
von parenchym atischem , schwarz-russfarbigem  Gewebe, 8 0 — 100 ¡.i und d8*! 
über im Durchmesser. Sporen länglich, 4 —6 ц  lang, 2 — 3 ¡x dick, beidend1# 
stum pf, m it zwei Öltropfen, einzellig, hyalin. Sporenträger nicht gesehen. ' ' '  
An abgestorbenen S tengeln von G aleop sis T e tr a h it  in Oberfranken.

442. P h . Mentirne S t r a s s e r .  — Fruchtkörper fast halbkugelig, v011 
der Epiderm is bedeckt, m it der M ündung vorragend, braun, 2 0 0 — 2801' 
breit. Sporenm asse rosa, einzelne Sporen farblos, lang-ellipsoidisch o<Pr 
eiförm ig, 4— 5 n  lang, 3 —3,5 ^  dick, m it zwei Tropfen. —  An Steng6*” 
von M entha s ilv e s tr i» , Sonntagsberg in Niederösterreich.

443. P h. lau rin a  T h ü m . —  F ruchtkörper herdenweise, gross, ettf®8 
vorragend, zuerst bedeckt, dann frei, rund, niedergedrückt-kugelig, schwa^' 
Sporen lang ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet-zugespitzt, ohne ode
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mit z've' Öitropfen, einzellig, 4 — G f i  lang, 1,5— 2 и  dick, farblos. — A uf 
abgestorbenen Zweig en von L a u ru s  n o b il is  im südlichen Gebiete.

444. Ph. Amorphae S acc . — Fruch tkörper herdenweise, kugelig- 
wsenförmig, von der O berhaut bedeckt, m it einem Porus am Scheitel, 
ЬД -  0,14 mm breit. Sporen eiförmig, an beiden Enden stum pflich, einzellig,
0 f i  lang, 3 - 4  f i  dick, farblos. Sporenträger n ich t beobachtet. —
1 11 dürren Zweigen von A m o rp h a  f ru t ic o s a .

445. Ph. melaena (Fr.) M o n t, e t D u r. —  Sphaeria melaena Fr. —  
m chtkörper von der den Stengel überziehenden, auf grössere Strecken ge

schwärzten O berhaut bedeckt, m eist reihenweise angeordnet, im Innern weiss, 
ast mündungslos. Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden stum pflich, ein- 

i?Hig, b 6 f i  lang, 2 — 3 f i  dick, ohne Öltropfen, farblos. —  An trockenen
Engeln von Astragalus, Lathyrus, Ervum, Vicia, Medicago, Sileue.

446. P h .  Baptisiae H e n n . —  F ruchtkörper halbkugelig  oder fast 
'Ugelig-eiförmig, un ter der O berhaut hervorbrechend, zerstreut oder rasen- 
'vnise, schwarz, etwas glänzend, m it einem Porus sich öffnend, etw a 80 bis

“  f i  breit, von parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch, 5 —  7 f i  

ang, 4 —5 ¿i dick, einzellig, ohne Öltropfen. —  An abgestorbenen Stengeln 
011 Baptisia australis im botanischen Garten zu Berlin.

447. Ph. caraganica K a b á t  e t B u b á k . — Fruchtkörper m ehr oder 
°n)ger gedrängt, m itun ter zusammenfliessend, un ter der Epiderm is, diese

Pustelförmig emporhebend und m it dem Scheitel durchbohrend, kugelig oder 
p 1PS01disch oder fast linsenförm ig, schwarz, m it rundlichem , papillenförm igem  

rus, 100 200 / г  b reit und schwarzbraunem , kleinzellig-parenchym atischem
r We e- bporen länglich eiförm ig oder fast stielrund, an beiden Enden ab- 

^ ^ teng, 2 —3 f i  dick, farblos oder blass gelbgrün. Sporen-
Sei kurz, ziemlich dick. —  An trockenen H ülsen von C a ra g a u a  arbo* 
Sceiis, Turnau in Böhmen.

. 448. PI), cercidicola H e n n . — F ruch tkörper un ter der Epiderm is
der ^ er^enwe*se’ m *k dem Scheitel hervorbrechend, von der blassen Epi- 
o^iu is umgeben, schwarz, m it Porus, 100— 120 f i  breit. Sporen ellipsoidisch 
berT ' ° ^ ne T ropten, 5 — 10 f i  lang, 3 ,5—6 f t  dick. —  An abgestor-

Zweigen von Cercis Siliquastrum im botanischen G arten in  Berlin.

j j j ^ I  legumintim W e s t . —  F ruch tkörper punktförm ig, zerstreut,
boh; teiC ’ kugelig, schwarz, eingewachsen, hervorbrechend, am Scheitel durch- 
stu ' fi ^ erQ we'sslich, dann schm utzig. Sporen eiförm ig, an beiden Enden 
den ^ ^  а̂П^ ’ ^  dick, farblos. Sporenträger sehr kurz. — An
^y tisu / Sen Versĉ 'e<̂ener Leguminosen (Cercis, Robinia, Colutea, Gleditschia.
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450. Ph. Chorizemae T a s s i .  —  Fruchtkörper zerstreut oder einafll 
genähert, anfangs von der etwas aufgetriebenen Epiderm is bedeckt, ^  
hervorbrechend und von derselben umgeben, kugelig, russfarbig-braun,
140— 200 ¿u breit, m it einem Porus sich öffnend, m it aschgrauem  K®ril 
Sporen ellipsoidisch oder länglich-ellipsoidisch, 5 —8 ц  lang, 2 ц  dick, vu®  
etwas spitzig, in der M itte m it zwei Öltropfen, farblos oder gelbgrünl^ 
Sporenträger fadenförmig, fast so lang als die Sporen. —  An C h o r i^ 111 
Schiedleri im botanischen Garten zu Berlin.

451. P h .  Cladrastidis S y d o w . —  F ruchtkörper zerstreut oder herde11 
weise, anfangs bedeckt, dann hervorbrechend, punktförm ig, etwas glänzel1’ 
kugelig, schwarz, 120— 150 breit. Sporen breit oval, 5— 8 ^  lang, 3 ^
4 ju dick, an beiden Enden abgerundet, ohne Öltropfen, farblos. —  An Bl*' 
stielen von Cladrastis lutea im botanischen Garten, Berlin.

452. Ph. C lia n th i  H e n n . — F ruchtkörper zerstreut, klein, h e r^  
brechend, halbkugelig, schwarz. Sporen eiförm ig oder fast kugelig, 3,5 ^
5 и  lang, 3 ,5— 4 ¡x dick, einzellig, farblos. —  An abgestorbenen Ästen yi> 
Cliauthus Dampieri im botanischen Garten, Berlin.

453. Ph. phyllostictoides D esm . —  F ruchtkörper herdenweise 
zerstreut, sehr klein, kreisförm ig, am Scheitel durchbohrt, trocken nie^ 1 
gedrückt, anfangs blass, dann schw ärzlichbraun. Sporen ellipsoidisch-eiföi'*1' 
oder länglich, oft an einem oder auch an beiden Enden etwas verschm äh 
aber stum pf, einzellig, m it zwei Öltropfen, etw a 4 — 6 ц  lang, 2— 4 /x  3>c 
farblos. —  An trockenen, noch hängenden H ülsen von Colutea.

454. Ph. Corouillae-variae D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse am , 
Stengel ringsum  zerstreut, eingewachsen, im U m riss rund oder länglich, 
etwas abgeflacht, sehr dunkelbraun, m it undeutlichem  Porus, 7 5 — 150, 
110— 180 fx  gross. Sporen sehr klein, 2 ,6 —5 / x  lang, 1,5— 2,5 /x  breit, f*1 
los, an den Enden stum pf, öfter m it zwei Öltröpfchen. —  Auf t r o c k i  
Stengeln von Coronilla varia. E rfurt, Steiger.

455. Ph. Carlieri K a b á t  et B u b á k . —  Fruch tkörper zerstf*'1 
kugelig, anfangs bedeckt, dann hervorbrechend und fast oberflächlich, br*11 
bis schwarz, 150 /x  breit, undurchsichtig, m it kurzer, papillenförm iger ^  
dung, von derbem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch, s e l t^  
eiförmig, 5 — 7 f x  lang, 4 — 5 fx  dick, seltener bis 9 f x  lang, farblos oder ge 
grün. —  An to ten  H ülsen von Cytisus Carlieri, T um au  in Böhmen.

456. Ph. Sagittalis J a a p .  —  Fruch tkörper herdenweise, eingewackse 
kugelig, punktförm ig, schwarz, etw a 200 f i  breit. Sporen länglich, ‘l "  , 
lang, 2 f i  dick, m it zwei Tropfen, farblos. —  An Zweigen von C j ^ s 
sagittalis im Schwarzwald.
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m Ph. Gleditschiae (T h ü  m en) S a cc. —  Coniothyrium  Gleditschiae
um. Fruchtkörper zerstreut, eingesenkt, fast kugelig, fast knotenförm ig, 

a espalten, schwarzbraun, gross. Sporen kugelig  oder ellipsoidisch, einzellig, 
Za г̂е*сЬ, 3 —4 ft lang, 2,5— 3 /ж dick, farblos. — A n abgestorbenen Ä sten 
Und Stacheln von Gleditschia Triacanthus.

458. Ph. indigofericola H e n n . —  Fruch tkörper zerstreut oder herden- 
weise, erst bedeckt, dann frei, halbkugelig -kegelig , schw arz, durchbohrt, 
^poren länglich, 4 — 5 / л  lang, 1,5— 2 ft dick, an beiden Enden stum pf, 
afrade, farblos. —  An abgestorbenen Ä sten einer Tndigofera im botanischen 
harten, Berlin,

459. Ph. kennedyicola H e n n . —  Fruch tkörper m eist zerstreut, m it- 
и er herdenweise, halbkugelig-polsterförm ig, klein, schwarz. Sporen läng-

gerade, 4 — 5 ft lang, 1 ,5 — 2 ft dick, an beiden Enden stum pf, farblos. 
Ga t n Ver*'roc^ nefen Stengeln von Kennedya Stirling! im botanischen

460. Ph. Koelreuteriae S acc . — F ruch tkö rper punktförm ig, etwas 
der O berhaut bedeckt. Sporen cylindrisch-länglich, 4 ft lang, 1— 2 ft

lc • Sporenträger doppelt so lang als die Sporen. —  An Ä sten von Koel- 
euteria paniculata, E rfurt.

u Ph. lespedezicola H e n n . — F ruch tkörper niedergedrückt kugelig,
^ 81 ^er H aut hervorbrechend, zerstreut oder gehäuft, schwarz, m it Mün- 
^ngspapille , etwa 110- 200>  breit, von parenchym atischem  Gewebe. Sporen 

« ^ • ^ ip s o id i s c h  oder fast cylindrisch, 5 — 7 ft lang, 3 —3,5 ft dick, an 
en Enden ziemlich stum pf, ohne öltropfen, farblos. — An abgestorbenen 

11öeln von Lespedeza Sieboldiana im  botanischen Garten, Berlin.

»ew  ̂ “ y r i - s i lv e s t r i s  H e n n . —  F ruch tkö rper gesellig, ein-
^dis bClSen’ ^ nsenf° rm ^gt m it  Porus etw a 200— 250 ft breit. Sporen ellipso-
lan ’ m^ Unfer fas! eiförmig, stum pf, farblos, m it zwei Tropfen, З 1̂ — 4 ł/2 ft

■̂n W enden  Stengeln von L a th y r u s  s i lv e s t r i s ,  Soland 
1 Wetstein in Sachsen.

lich ^ **' ^ e o la  D esm . — Fruch tkörper hervorbrechend-oberfläch-
rose S+ WaiZ’ unglelch-kugelig , stum pf, zuweilen einander genähert, m it 
7 g nU; em Keine. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, gerade, 5 bis 
°6acl f ^  ^  dick, m it zwei ö itropfen , farblos. Sporenträger nicht be- 

J5 ' ' ausgegrabenen W urzeln von Medicago sativa,
der F  ^  A l le s c h e r .  —  F ruchtgehäuse herdenweise, von
4. ^ g P'dermis bedeckt, klein. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, sehr klein, 

^  ân^ ’  ̂ í* dick, ohne Ö ltropfen, hyalin. — An trockenen
Sein von Melilotus altissimus.
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465. Ph. Onoiiidis A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise 
zerstreut, sehr klein, e rst von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbreche^ 
fast kugelig, schwarz. Sporen von verschiedener Grösse, eiförm ig oder läD?' 
lieh, an beiden Enden stum pf, 6— 10 / л  lang, 2 ,5 —5 / л  dick, ohne Oltropi®11' 
hyalin. Sporenträger bündelweise, fadenförmig, kurz. —  An Stengeln я® 
Zweigen von Ononis spinosa bei Halle.

466. Pli. Zopfliina A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise ofl{I 
zerstreut, von m ittlerer Grösse, erst un ter der O berhaut, dann hervorbreche^ 1 
niedergedrückt, m it M ündungspapille, von parenchym atischem  Gewebe. Spor®11 
sehr zahlreich, länglich, beidendig stum pf, 5 —8 lang, 2 — 3 (U dick, ob®* 
öltropfen , farblos. Sporenträger nicht gesehen. —  An Stengeln und Zweigt 
von Ononis spinosa bei Halle.

467. Ph. Ornithopodis S y  do w. —  Fruch tkörper herdenweise, b«r 
vorbrechend, schw arz, kugelig-linsenförm ig, sehr klein, 7 0 — 100 ¡.i bi'6*1 
5 5 —70 f i  hoch. Sporen oval, 5 —6 f i  lang, 2 ,5—3 / л  dick, an beiden End®11 
abgerundet, m it Öltropfen, farblos. —  An trockenen Stengeln von O r n i t i” 
pus perpusillus bei Berlin.

468. P h .  O x y lo b ii H e n n . —  F ruch tkörper zerstreut, anfangs b®' 
deckt, dann hervorbrechend, von der aufgerissenen Epiderm is umgeben, 
lieh, schwarz, durchbohrt, punktförm ig. Sporen länglich, eiförm ig, zuweib1 
fast cylindrisch, 7 —10 f i  lang, 3 —4,5 /л  dick, an beiden Enden stum pf, ob®* 
Öltropfen, einzellig, farblos. — An trockenen Ästen von O x j io b iu m  ret®' 
sn m , im  botanischen Garten, Berlin.

469. Ph. Phaseoli D e s  m. — Ph. Desmazierii D ur. et Mont. f. Iі ̂  
seoli bei Allescher. —  F ruchtkörper fast kreisförm ig, gew ölbt, m it rund 
M ündung. Sporen länglich, 10— 12 / л  lang, m it zwei Öltropfen, farblos. x 
An Stengeln von Phased ns.

470. Ph. diversispora B u b á k . —  F ruchtkörper gesellig, nicht 
Flecken, linsenförm ig, von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, papiH® 
förmigem, schwarzem Ostiolum herrorbrechend , schw arzbraun, 100— l ^ l 1 
breit, von grosszellig-parenchym atischem , blassbraunem , um  die etwa l^ r  
breite M ündung dunklerem  Gewebe. Sporen verschieden, cylindrisch, к*0# 
lich, ellipsoidisch, fast nieren- oder sandalenförmig, 4,5— 8 , seltener bis 
lang, 2— 3,5 f i  dick, farblos, m it zwei Tropfen oder zahlreichen klei®6’ 
Tröpfchen. Sporenträger fast kegelig, fast so lang  als die Sporen. — 
abgestorbenen H ülsen von Phaseolus vulgaris. Meran.

471. Ph. Robiniae (P re u s s )  S acc . — Sphaerocista Kobiniae PreUsS 
—  F ruchtkörper einem Strom a eingesenkt, reihenweise zwischen den Fa3®̂  
des Holzes hervorbrechend, dicht genähert oder einzeln, schwarz, m it wel 
M ündung. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden spitzlich, m it zwei
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v’ier Öltropfen, gerade, 10— 16 ц  lang, 2,5— 3 ¡x dick, farblos. Sporenträger 
ľasenweise vereinigt, fast fadenförm ig, 40 f.i lang, 2 — 2,5 /л  dick, farblos.
An entrindeten Zweigen von Robinia Pseudacacia.

472. Ph. aculeorum S acc . —  Fruchtkörper herdenweise, punktförm ig, 
до— 1/g mm breit, kegelig, schwarz, anfangs von der Epiderm is bedeckt. 

Sporen cylindrisch-länglich, oft gekrüm m t, m it zwei undeutlichen Öltropfen,
3 —4,11 lang, 1 fi dick, farblos. Sporenträger spindelförm ig, ziemlich dick.

An Stacheln abgestorbener Ä ste von Rosa. —  v a r . P s e u d a c a c ia e  
Allescher. F ruchtgehäuse herdenweise, punktförm ig, niedergedrückt-kugelig, 
schwarz, anfangs von der geschwärzten O berhaut bedeckt. Sporen eiförm ig- 
länglich, beidendig stum pf, einzellig, ohne Öltropfen, 3 —4 ц  lang, 1 — 1,5 ц  
dick, farblos. — An Stacheln abgestorbener Zweige von Robinia Pseu-
dacacia.

dTS. Ph. Fuckelii S acc . —  Fruch tkörper klein, fast kugelig, schwarz. 
Sporen sehr klein, w ürstchenförm ig, 3— 4 f i  lang, 0,75 ju dick, farblos. 
Sporenträger stäbchenförm ig, 8 f i  lang, 1 f i  dick, aus einer gelblichen B asal
schicht entspringend. —  An Ä sten von Robinia Pseudacacia.

474. Ph. petiolorum D esm . —  F ruch tkörper zerstreut, kugelig  oder 
eiförmig, schwarz, von der O berhaut bedeckt, m it M ündungspapille, zuletzt 
' ,°ii einem Porus durchbohrt, m it weissem Kern. Sporen klein, eiförm ig- 
änglich, m it zwei ö ltropfen , 7— 8 ц  lang, 3 ц  dick. Sporenträger faden- 

fihmig, 2 0 —23 ^  lang, 1 ц  dick. —  An B lattstielen  von Robinia Pseu
dacacia.

475. Ph. planiuscula S acc . —  P h. depressa В. et Br. —  F rucht- 
gehäuse unecht, oben stark  zusam m engedrückt, aus einem ziemlich dicken, 
clivfarbigen Strom a hervortretend und zerstreute, durchbohrte Pusteln  bildend. 
‘ Poren klein, länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden spitzlich, m it zwei

r°pfen, farblos. —  An Ästen von Robinia Pseudacacia und Ulmus.
476. Ph. thermopsidicola H e n n . — F ruchtkörper fast niedergedrückt- 

pCgelig, zerstreut, un ter der O berhaut hervorbrechend, schwarz, m it einem
°rus sich öffnend, 110— 130 f i  breit, von parenchym atischem , schwarz- 

^■aunem Gewebe. Sporen ellipsoidisch, 5 —7 f i  lang, 3,5 f i  dick, m it zwei 
ľopfen, an beiden Enden stum pf. —  An abgestorbenen Stengeln von 

‘ermopsis fabacea im botanischen G arten, Berlin.
477. Ph. Ulicis S y  do w. —  F ruch tkörper zerstreut, anfangs bedeckt, 

/ » / f ö r m i g ,  schwarz, bis 280 ju breit, kugelig. Sporen zahlreich, eiförmig, 
v r 0S’ пні* zwei Tropfen, einzellig, 6 f i  lang, 2 1¡i  f i  dick. —  Auf Dornen

n L’le x  europaea, Lobbe auf Rügen.
 ̂ 478- Ph. alliicola Sacc. e t R o u m . —  Fruch tkörper herdenweise,

Verschwinden der O berhaut oberflächlich, fast kugelig, tiefschwarz,
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klein, kaum  130 ju breit, stum pf, am Scheitel durchbohrt. Sporen längü^' 
5 |tt lang, 2 fx  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger undeutlich. ^  
An Stengeln verschiedener A lliu m -A rten  bei Malmedy.

479. Ph. asteromella D ie d ic k e . — Flecken verlängert, r u s s f a r b #  

schwarz, den ganzen Stengel rings umfassend, durch dicht verflochtene, sef 
tierte, verschieden dicke, geknickte und oft anastom osierende, braune IIypbei: 
entstehend, welche das ganze Parenchym  der ß la ttscheide bis un ter die W  
derm is durchziehen, m ehrere Zentim eter lang. Pykniden in diesen F led^1 
dicht herdenweise, bedeckt, kugelig, m it etwas vorgew ölbtem  Porus die Bf"' 

dermis durchbohrend, dickwandig, aus dunkelbraunem , parenchymatische1'' 
Gewebe, auch nach innen kaum  heller werdend, 1 5 0 — 180 / г  breit. P oïl) 
bis 40 f i  breit. Sporen zahlreich, cylindrisch, m it abgerundeten Enden, ob»' 
Öltropfen, 3— 5 f i  lang, 1 — 1,2 ju dick. — An Stengeln und B la ttschei^  
von Allium oleraceum bei Köpenick.

480. Ph. Asparagi S acc . —  F ruch tkörper herdenweise, von der Bf1 
derm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig. Sporen länglich, 7— 8 f i  lang, 
dick, m it zwei öltropfen, farblos. Sporenträger nicht beobachtet. —  ^  
faulenden Stengeln von Asparagus officinalis.

481. Ph. Liliacearum W e st. —  F ruchtkörper eingewachsen, eiföru^ 
länglich, nach den Fasern des Stengels reihenweise geordnet, m it po»611 
förm iger M ündung. Sporen eiförmig, 7,5 f i  lang, 1— 2 f i  dick, m it zwei о 
tropfen, farblos. —  An abgestorbenen B lütenschäften von Hemerocft^ 
fulva.

482. Ph. Loasae H e n n . —  F ruch tkörper gesellig hervorbrecbe® 
linsenförmig, m it Porus, 100— 180 f i  breit, von braunem , pseudoparencW 
m atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, №  
los, einzellig, 5 — 8 /и lang, 3 f i  dick. —  An Stengeln einer Loasa im hob1 
nischen Garten in  Berlin.

483. Ph. Thümenii P a s s e r .  — P h. Liriodendri Thüm . — ЕгвЧ 
körper klein, herdenweise oder in linienförm igen Reihen, von der Oberb9 
bedeckt, hervorbrechend, kugelig, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder ^  
längert, ohne ö ltropfen, 5 — 7 f i  lang, 2,5— 3 f i  dick, farblos. —  An tro ck e^  
Zweigen von Liriodendron tulipifera.

484. Ph. Dilleniana R a b e n h . —  F ruchtkörper herdeuweise, se!f 
klein, eingewachsen hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, 9 0 — 250 f i  
am  Scheitel durchbohrt, von parenchym atischem , schw arzbraunem  G e '^  
Sporen eiförm ig-länglich oder länglich, an beiden Enden abgestum pft. ® 
zellig, 5 — 10 f i  lang, 2,5— 3,5 f i  dick, m it zwei Oltropfen, farblos. — |  
trockenen Stengeln von Anoda Dilleniana, Dömnitz in M ecklenburg.
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ku ^>*1' ^ a^vaceai‘lim  W e s t. —  F ruchtkörper un ter der O berhaut,
ugelig. länglich, schwärzlich und von der zuweilen geschw ärzten O berhaut 

dľ If0^ '  ^ raunem  Kerne. Sporen spindelförm ig, 7— 10 ц  lang, 2,5— 3 ¡.i 
\  an beiden Enden stum pflich, m it zwei Öltropfen. Sporenträger stäbchen- 

mig, I і/, mal so lang  als die Sporen. — An Stengeln von Althaea, 
Mab a , H ib iscu s.

486. Ph. sarmenticia S acc . —  F ruch tkörper herdenweise, bedeckt, 
anglich. Sporen länglich, 8 — 10 / л  lang, 2— 2,5 ¡.і dick, m it zwei ö ltropfen. 
Porenträger hakenförm ig, 20 / г  lang, 1 / л  dick. —  An Zweig en von Meni- 
P erm u m  canadense in botanischen Gärten.

487. Ph. Doryophorae H e n n . —  Fruch tkörper zerstreut, hervor- 
j,.ec en<̂  linsenförmig, schwarz, 200 ц  breit. Sporen länglich-ellipso- 
Ö1‘SC °^ er spindelförmig, 9 —12 f i  lang, 3,5 ¡x dick, einzellig, m it zwei

p en. . An abgestorbenen Ä sten von Doryophora Sassafras im  bota- 
nischen Garten, Berlin.

488. Ph. coenanthicola T h ü m e n . —  Fruch tkörper verhältnism ässig 
fast;88' Se^ r za^^re*c^ ’ seh r dicht herdenweise, halbkugelig , hart, die F ruch t 
drisc f nz umgebend und bedeckend, m attschw arz. Sporen zahlreich, cylin- 
zu r sPlndelförmig, etwas gebogen oder fast gerade, an beiden Enden leicht

zwe* Öltropfen, 7 [Л lang, 3 ¡x dick, farblos. —  An fast reifen, 
r°c meten, aber n icht faulenden F rüchten  von Ficus Carica in Istrien.

»ist • ^ l‘ m0ricOla S acc . —  Fruch tkörper herdenweise, in der Rinde 
]{rj.en ’ nie(iergedrückt-к ugelig, grau, 1¡s  mm breit. Sporen länglich, ge-
rin іГП.т ’̂ •Ш̂  zwe* öltropfen, 8 / x  lang, 2 — 2,5 f i  dick, farblos. —  An be- 

e en Ästen von Morus alba.

•W Ä -f90 ^  ^ ö e r g e n s  O u d em . —  F ruch tkörper wenige an den K noten 
bohrf8 6 Veie n̂^ ’ un êr dem Periderm  verborgen, später am Scheitel durch- 
7 ft l" P01en niförmig oder kurz länglich, einzellig, ohne Öltropfen, 5 bis 

angi 2,5 ft dick. —  An Ä sten von Fraxinus excelsior.
O b erb ^f ^la x ^ n e a  ®acc> —  Fruch tkörper herdenweise un ter der
flurch}_> Ub 61V01 buchend , niedergedrückt-kugelig, 110 f t  breit, am Scheitel
riförir '0 ■VOn Parencb y matischem, dunkel ockerfarbigem  Gewebe. Sporen
Äste« einem bis zwei Öltropfen, 8 f t  lang, 4 f t  dick, farblos. —  An

von F r a x in u s  O rnus.

von d e -T  8 a n ia ra rn m  ö e s m . — Fruch tkörper klein, konvex, schwarz, 
Weile, ZU aufreÌSSenden ö b e rh au t bedeckt, am Scheitel von einem zu- 
klein i^ 0n, .der SesPaltenen O berhaut umgebenen Porus durchbohrt. Sporen 
Samen an^ *cb 'ebipsoidisch, m it zwei Öltropfen, 7 f t  lang. — An abgefallenen 

n von Fraxinus (selten auch von Acer).
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493. Ph. Jasiniui C o o k e . —  F ruchtkörper zerstreut, von der ËP' 
dermis bedeckt, hervorragend, schwarz, fast kugelig. Sporen fast spindeW 
m it zwei Öltropfen, 9 — 10 ¿í lang, 3 ц  dick. —  A uf Jasmínům officii18'1 
im  südlichen Gebiet.

494. Fh. Olivarum T h ü m . — F ruch tkörper dichtstehend, zienil^ 
gross, halbkugelig , hervorragend, zuweilen zusammenfliessend, sch'V^ 
Sporen cylindrisch-ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, m it 
grossen Öltropfen, 3 —5 и  lang, 1 ,5—2 ¡x dick, farblos. — An Früchten 
Olea europaea in Österreich.

495. Pli. enteroleuca S a c c . — F ruchtkörper stellenweise geh»0, 
von der O berhaut bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig, 1/ i  mm breit, ^  
unscheinbarer M ündungspapille, lange m it einem weissen K erne erfüllt. Spoti 
eiförm ig-länglich, ohne Öltropfen, 4 /.i lang, 1,5 /л  dick, farblos. Spo^1, 
träg e r nicht beobachtet. —  A n Zweigen von Pirus und Syringa.

496. Ph. Syringae (P re u s s )  S acc . —  G erulajacta Syringae P reUS! 
—  Fruch tkörper der Rinde eingewachsen, hornig, schwarz, m it u n s c h e i n b ^  

M ündungspapille und weissem Kerne. Sporen keulig-verkehrt-eiförm ig, f®* 
los. Sporenträger fadenförmig, gekrüm m t, farblos. —  An Zweigen Ÿ 
Syringa sinensis bei Hoyerswerda.

497. Ph. syringicola S acc . —  i ’ruchtkörper zerstreut un ter der Ob®* 
h au t nistend, klein. Sporen länglich-lanzettlich, einzellig, m it zwei Öltrop^1 
8 Ц  lang, 3 ¿u dick, farblos. — An A sten von Syringa vulgaris.

498. Ph. Epilobi! P r e u s s .  —  Bildet etwas unregelm ässig-kreisförio$ 
im U m fange glatte , gleichfarbige Flecken. F ruch tkörper pechschwarz, ł  
zelligem Gewebe, m it weissem Kerne, am Scheitel niedergedrückt. Sp°f?l 
spindelförm ig, am Scheitel m ehr oder weniger abgerundet, m it ö ltropfen *  
gefüllt, farblos. — An Stengeln von Epilobium angustifoliuni.

499. Ph. paradoxa K a b á t  e t B u b á k . —  Fruch tkörper ausged«*1. 
d icht herdenweise oder zerstreut, m itun ter zu m ehreren zusammenfliesS® 
niedergedrückt-kugelig, 150 — 300 /л  breit, lebhaft braun, dicht, unduf® 
sichtig  schwarz, etwas rauh, m it papillenförm igem , zentralem  Porus und ^ 
deutlich parenchym atischem  Gewebe. Sporen spindelförm ig oder längl,c 
cylindrisch, farblos, gewöhnlich an beiden Enden etwas spitz, 1 2 —15 ц  ^  
2 ,5 —3,5 Ц  breit, m itun ter in schm utzig weissen oder gelblichen Ranken 
tretend. — A uf lebenden B lättern , B lattstielen, Stengeln und Kelchen Ÿ 
Plantago major bei W elw arn in Böhmen.

500. Ph. hapalocystis (F u ck .) S a c c . — F ruchtkörper un ter der 81
später spaltenden Rinde rasenförm ig, kugelig, m it M ündungspapille, sch^  ̂
Sporen sehr klein, cylindrisch, gekrüm m t, 3 ц  lang, 1 ¡л dick. —  An 8 
gestorbenen Ästen von Platauus.
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501. Ph. Radula D. et B r. —  F ruchtkörper zart, b re it kegelförm ig, 
unter der Oberhaut hervorbrechend und dadurch das S ubstra t rauh  machend,
Von dünnem, w eitzellig-parenchym atischem  Gewebe. Sporen klein, länglich- 
^Üpsoidisch, m it zwei, seltener drei Öltropfen, farblos. —  An abgestorbenen 
Asten von P ln ta u u s .

502. Ph. Acnntholimonis H e n n . —  Pykniden herdenweise, linsen- 
förmig, schwarz, m it Porus, 3 0 —45 ц  breit. Sporen länglich, an beiden 
Enden stumpf, einzellig, 6 — 8 /u lang, 2 ,5— 3 ц  dick, farblos. —  An B lättern  
Von Acantholimon glaucescens im  botanischen Garten in Berlin.

503. Ph. Armeriae J a a p .  —  Fruch tkörper herdenweise, un ter der 
e, diese pustelförm ig auftreibend, lange bedeckt, schwarz, linsenförm ig, 
0,3 f i  breit, m it verlängerter, ungefähr 40 f i  b reiter M ündung. Sporen

verlängert, 3 —4 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick, m it zwei Tropfen, einzellig, farblos. 
Auf trockenen B lattstielen von Armeria vulgaris bei W yk auf Föhr.

504. Ph. Polemonii C o o k e . —  Fruchtkörper herdenweise, nieder- 
Redrückt-kugelig, schwarz, glänzend, m it spitzer, deutlicher M ündungspapille, 
Zuletzt, nach Verschwinden der Cuticula frei. Sporen schmal ellipsoidisch,

ft lang, 3 f i  dick, m it undeutlichen ö ltropfen . —  An trockenen Stengeln 
' ° n E olom onium  coeritleu m .

505. Ph. Polygalac-myrtifoliae P. H e n n . —  F ruch tkörper zerstreut, 
Unter der Epiderm is nistend, später hervorbrechend, fast halbkugelig , etwa

,J M breit, schwarz. Sporen länglich oder fast cylindrisch, spitzlich, m it 
zwei Tropfen, farblos, einzellig, 8 — 10 ц  lang, 2 1/2— 3 ft dick. Sporenträger 
as zylindrisch, farblos, bis 20 f i  lang, 2 ft dick. —  An trockenen Zweigen 

v°n P o ly g a la  m y r t i f o l ia  im botanischen Garten in Berlin.
506. Ph. nigerrima S y d o w . —  Fruch tkörper auf w eit und b re it ge- 

I ^  Warzten Stellen der Stengel sitzend, dicht gesellig, klein, kugelig, schwarz,
. , P breit, m it Porus. Sporen länglich-cylindrisch oder cylindrisch, an

^ d e n  Enden abgerundet, farblos, ohne Tropfen, 7— 9 ft lang, 2 — 2 1Іг ц  

f auCf g ^ 0ren*'ra^ er klmm —  A uf Stengeln von R u m e x  A ce to sa  bei Keitum

s. Eh. Cleniatis-terniflorae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zer-
u VOn ^ЄГ Е Р,<ІЄГтІЗ )̂e<̂ ecEt, 'punktförm ig, am Scheitel durchbohrt, von 

4 m eU^*c*1 Parencbym atischem , schw arzbraunem  Gewebe, 40 — 50 ft im Durch-
^ sser. Sporen eiförm ig oder länglich, beidendig abgerundet, einzellig, 5 bis 

M <̂lng, 2,5—4 ft dick, ohne Öltropfen, hyalin. —  An abgestorbenen 
c engeln von Clematis terniflora bei Berlin.
t  Fr C o o k e  et M ass. —  P h. D elphinii Rabenh. —
і Uchtkörper zerstreut, klein, fast kugelig, schwarz, m it M ündungspapille, in

eiu hellro ten , das Gewebe der W irtspflanze durchdringenden Flecken
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sitzend. Sporen eiförm ig, 3 — 4  ju lang, 1,5— 2 p  dick. —  An Stengeln voi 
Delphinium Consolida und elatum.

509. Ph. Paeoniae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise od«1 
zerstreut, von der geschw ärzten O berhaut bedeckt, niedergedrückt- kugebr 
m it durchbohrter M ündungspapille, von parenchym atischem , schwarzbraunei® 
Gewebe, ca. 80— 100 im  Durchm esser. Sporen eiförm ig oder läng li^1 
beidendig abgerundet, einzellig, ohne Oltropfen, von verschiedener Gröe® 
5 —7 /и  lang, 3 — 4 ц  dick, farblos. Sporenträger fadenförmig, 30— 40 f* 
lang, 1— 1,5 /x  dick, farblos. —  An abgestorbenen Stengeln von PaeoD*8 
herbácea in Baum schulen bei Berlin.

510. Ph. Xanthorrhizae H e n n . —  F ruchtkörper aus langen Rissoi 
der Epiderm is hervorbrechend, gesellig, kugelig, schwarz, m it Porus, e t^  
120 / л  b re it, von schw arzem , pseudoparenchym atischem  Gewebe. Spoïei 
stäbchenförm ig, farblos, einzellig, an beiden Enden stum pflich, 3 — 3,5 f x  laB̂  
0,4— 0,6 / x  dick. —  A n Xanthorrhiza apiifolia im botanischen Garten lJ 
Berlin.

511. Ph. Ceanothi H e n n . —  Flecken grau, vertrocknend. FrucH  
körper herdenweise, un ter der Epiderm is, dann hervorbrechend, kugek# 
schwarz, m it Porus, 100 — 140 /.t breit. Sporen ellipsoidisch oder eiförffl1# 
stum pf, farblos, ohne ö ltropfen , 4— 6 ц  lang, — 3 /х  dick. — An Zweig6" 
von Ceanothus americana im  B erliner botanischen Garten.

512. Ph. Colletiao H e n n . —  Fruch tkörper zerstreut, hervorbrechei^1 
niedergedrückt-kugelig , schw arz, etw a 200 f x  breit. Sporen ellipsoidis^
4— 5 f x  lang, 2 — 3 ц  dick, an beiden Enden stum pf, ohne Oltropfen, el11’ 
zellig, farblos. — A n vertrockneten Ästen von Colletta ferox im botaO1 
sehen Garten, Berlin.

513. Ph. Ámelanchieris C o o k e . —  Fruch tkörper der Rinde e1” 
gesenkt, die O berhaut em porhebend und durchbrechend, kugelig, sclivva^ 
m ittelgross. Sporen fast spindelförm ig, an beiden Enden stum pf, m it 
Öltropfen, 8 f x  lang, 2,5— 3 ц  dick. — Sporenträger dünn, gekrüm m t, dr6' 
m al länger als die Sporen. —  An Ä sten von Amelanchier vulgaris.

514. Ph. Comari J a a p .  —  F ruchtkörper zerstreut, un ter der Rin“* 
etw as hervorragend, später hervorbrechend, niedergedrückt- kugelig oder ellips<r 
idisch, 0,4 mm breit, m it abgerundeter oder verlängerter, etw a 35 ц  breit 
M ündung und parenchym atischem  Gewebe. Sporenträger cylindrisch, ^  
20 Ц  lang. Sporen verlängert, abgerundet, 5 — 7 ц  lang, 1,5 ц  dick, einzell1# 
m it zwei Tropfen, farblos. —  An trockenen Stengeln von Comarum palU8̂  
bei Tw ism ark au f der Insel Röm.

515. Ph. Crataegi S acc . — F ruchtkörper hervorbrechend, fast kug^1® 
oder unregelm ässig, m it weissem Inhalt. Sporen länglich, sehr klein, ^ ^
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laßg, 1,5 ї ї  dick, farblos. — An berindeten Zweigen von Crataegus oxya-
cantha.

516. Ph. persicaria S c h u lz , e t S acc . —  Fruch tkörper fast herden
weise, kugelig, von der O berhaut bedeckt, 0 ,2— 0,25 mm breit, m it stum pfer, 
кацщ die Rinde durchbrechender M ündung und weissem Kerne. Sporen 
klein, ellipsoidisch, 4 — 6 ц  lang, farblos. Sporenträger undeutlich. —  An 
berindeten Ästen von Persica vulgaris.

517. Ph. pirina (Fr.) C o o k e . —  Sphaeria p irina F r. — F ruch tkörper 
berdenweise, hervorbrechend, fast von der O berhaut bedeckt, ohne bestim m te 
b'onu, schwarz, m it nacktem , m ündungslosem, ungleichem  Scheitel, innen 
giauweisslich. Sporen 6 /л  lang, 3 /л  dick, farblos. —  A n trockenen Ästen 
v°n Pirus Malus.

518. Ph. pomorum T h ü m . — F ruch tkörper fast niedergedrückt- 
ugelig, zerstreut, n icht zahlreich, halb  hervortretend, schwarz, in einem

mehr oder weniger kreisförm igen, niedergedrückt-flachen, nach dem Ver- 
hocknen schneeweissen, verhärteten  Flecken, m it deutlichem , schmalem, 
.’menförmigem, purpurschw arzem  Rande. Sporen n ich t zahlreich, ellipso- 
1 iseh-kugelig, wolkig-graulich, fast durchsichtig, ohne ö ltropfen , 5— 7 / л  im 

urchmesser. —  An reifen lebenden F rüch ten  von Pirus Malus.
519. Ph. Poterii-spinosi S y d o w . —  F ruch tkörper zerstreut, nieder- 

8edrückt-kugelig, sehr klein, 5 0 — 80 /л  breit, schwarz, durchbohrt. Sporen 
mförmig, 5 —7 ¡u lang, 3 ¡.i dick, ohne ö ltrop fen , an beiden Enden abgerundet,

los. —  An Zweigen von Poterium spiuosum. Spalato.
520. Ph. Armeniacae T h ü m . —  Bildet auf den F rüchten  fast kreis- 

riuige oder unregelm ässige, nach dem V ertrocknen weisse, konkave, ver-
ete, erst  schmal, dann b re it ro tb raun  oder ockerbraun gerandete Flecken, 

uchtkörper zahlreich, fast kugelig, halb  hervorragend, schwarz, m ittelgross, 
v°u parenchymatischem, russfarbigem  Gewebe, in den Flecken sitzend. Sporen 
oval oder kurz ellipsoidisch, ohne Öltropfen, 2 —3 / л  lang, 0,9— 1,4 / л  dick, 

farblos oder schwach gelbgrünlich. —  An den fast reifen F rüchten  von 
^Utlus armeniaca in Österreich.

(, Ь21. Ph. berolinensis S y d o w . —  Fruch tkörper zerstreut, un ter der
erbaut, n icht hervorbrechend, schw arzbraun, etw a 300 / л  breit. Sporen 

^bpsoidisch, 8 — 9 n  lang, 3 — 3,5 ^  dick, an beiden Enden ziem lich stum pf 
er seltener ziemlich zugespitzt, einzellig, m it zwei Ö ltropfen, farblos. 

P°renträger bündelweise, kurz. —  An Zweigen von Prunus japónica im 
Manischen Garten, Berlin.

^ 522. Ph. Prunorum C ooke . — F ruch tkörper dicht herdenweise, an
Q u e re n  Zweigen, von der etwas aufgetriebenen, n ich t verfärbten, dann sich 
er Länge nach spaltenden Rinde bedeckt, fast kugelig, schwarz, m ittelgross.

7*
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Sporen breit lanzettlich, an beiden Enden verschm älert, m it zwei Öltropfe,,, 
10 |U lang, 4,5 dick, farblos. —  An abgestorbenen Zweigen von P ru ii |lS 
Laurocerasus.

523. Ph. Pruni-japonicae S y d o w . —  Fruch tkörper herdenweise, 
vorbrechend, kugelig, 100 — 140 f i  breit, schwarz, durchbohrt, von dunkel' 
braunem  Gewebe. Sporen oval, 5 —6 /і lang, 2,3 — 3 / л  dick, an beidel1 
Enden abgerundet, ohne Öltropfen, einzellig, farblos. — An Zweigen v°r’ 
Prunus japónica im botanischen Garten in Berlin.

524. Ph. Pruni-lusitauicae C ooke . —  F ruch tkö rper herdenwei^ 
fast kugelig, an den Enden der Zweige sitzend, die Cuticula kaum  verfärbe^ 
und sie m it der kleinen, erhabenen M ündung durchbohrend. Sporen spind^' 
förmig, mit zwei Öltropfen, 10 f i  lang, 4 f i  dick, farblos. —  An Zweig6" 
von Prunus lusitanica.

525. Ph. Quillnjae H e n n . — F ruchtkörper fast kugelig, zerstre^ 
un ter der O berhaut, hervorbrechend, schwarz, m it einem Porus sich öffnet 
etwa 9 0 —110 ¿í breit. Sporen fast spindelförm ig oder länglich-ellipsoidiscl1' 
7— 9 f i  lang, 3 —3,5 f i  dick, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it zwei öl' 
tropfen, farblos. — An Spitzen der Aste von Quii laja Saponaria im bot«'

nischen Garten, Berlin.
526. Ph. r u b ig in o s a  B ru n . —  F ruch tkörper klein, schwarz, k»11" 

hervorbrechend, innen schwarz. Sporen länglich, 5 f i  lang, 2 f i  dick, el" 
zellig, m it zwei öltropfen, farblos. —  An vertrockneten F rüchten  von Kos*

rubiginosa in Frankreich. —  v a r . m a jo r  Sydow. F ruchtkörper ze rs tr^  
oder herdenweise, un ter der Epiderm is nistend, dann dieselbe aufreissend 
hervorbrechend, m ittelgross, schwarz, b reit durchbohrt. Sporen längH^ 
6 — 10 f i  lang, 3 f i  dick, einzellig, ohne öltropfen, farblos. —  An trockeo"11 
F rüchten von Rosa inodora, Rüdersdorf bei Berlin.

527. Ph. sepincola (K ic k x ) S acc . —  Sphaeropsis sepincola Kic  ̂
—  Sphaeria sepincola Desm. —  F ruch tkörper von der O berhaut bedeĉ  
klein, kugelig oder fast linsenförm ig, dann die Epiderm is durchbohre6 
m attschw arz, am Scheitel durchbohrt, m it weisslichem Kerne. Sporen еШрз(Г 
idisch, stum pf, zuweilen sehr leicht gekrüm m t. —  An abgestorbenen Ä3̂  
von Rosa.

528. Ph. Ruborum W e ste n d . — Fruch tkörper eingewachsen, ^  
oberflächlich, gew ölbt, fast halb iert und glänzend braun, fast mündung3̂  
von der oft der Länge nach gespaltenen Epiderm is bedeckt. Sporen cjl 
drisch, stum pf, gerade oder etwas gekrüm m t, m it undeutlichen Öltropf611,
An Sprossen von Rubus fruticosus.

529. Ph. Spiraeae D esm . — Fruch tkörper die Epiderm is ^  ^ 
em porhebend, sehr klein, zahlreich, fast kugelig, gewölbt, schwarz, glän^®'1
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aiû Scheitel durchbohrt. Sporen eiförm ig-länglich, an beiden Enden m it je  
ebem  Öltropfen, 10 — 12 ц  lang, 3 ц  dick, farblos. Sporenträger stäbchen- 
förmig, fast ebenso lang als die Sporen. —  An Stengeln von Spiraea
Truncus.

530. P h .  Arunci A lle s c h e r .  —  Flecken unregelm ässig, schwarzgrau, 
verstreut. Fruchtgehäuse herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, dann her- 
v°rbrechend, sehr klein, niedergedrückt-kugelig, schwarz, ca. 5 0 — 60 f.i im 
Durchmesser. Sporen klein, länglich, beidendig stum pf, einzellig, 6 — 7 (x  
Dngi 1—2 ¡x dick, hyalin. —  An trockenen Stengeln von Spiraea Aruncus 
bei Berlin.

531. P h .  Opulifoliae C o o k e . —  Fruch tkörper herdenweise, punkt- 
förmig, niedergedrückt kugelig, von der n icht verfärbten, leicht aufgetriebenen 
Oberhaut bedeckt. Sporen schm al lanzettlich, einzellig, m it zwei ö ltropfen ,

larig, 2,5 jtt dick. Sporenträger kurz. —  An Zweigen von Spiraea 
°Pulifolia.

532. Ph. Cephalanthi H e nn . —  F ruch tkörper herdenweise, un ter der 
Oberhaut hervorbrechend, ro tbraun, dann schwarz, m it einem Porus sich 
öffnend, 120— 150 ¿ i breit. Sporen fast eiförm ig oder ellipsoidisch, 5— 8 fi 
angi 3,5— 4 /x  dick, ohne Öltropfen, farblos. —  An abgestorbenen Ä sten von 

Oephalanthus occidentali^ im  botanischen Garten in Berlin.
533. Ph. Atomus (Lèv.) A u e rs w . —  Sphaeropsis Atom us Lev. —  

nichtkörper herdenweise, punktförm ig, bedeckt, kugelig, schwarz, m it der 
undung hervorbrechend, etwas hervorragend. Sporen sehr klein, an beiden

en stumpf. N ach Auerswald sind die Sporen cylindrisch, an beiden 
en abgerundet, 12 /x  lang, 8 / x  dick, etwas gekrüm m t, m it zwei Öltropfen. 

ľ~ Stengeln und auf der B lattunterseite  von Rubia tinctorum und
p e re g r in a .

534. Ph. Limonis T h ü m . e t B o lle . — F ruch tkö rper dicht herden- 
Weise» schalenförm ig flach, eingesenkt, klein, schwarz. Sporen sehr klein,

У mdrisch, ohne Öltropfen, an beiden Enden abgestum pft, kaum  etwas ge- 
Undet, 3 fi lang, 1— 1,5 / л  dick, farblos. Sporenträger n ich t erkennbar. —  
n trockenen Zweigen von Citrus Limonum im  südlichen Gebiet, 

p  o35. Ph. myelocola (P re u s s )  S a c c . —  Sphaerocysta myelocola 
feus«. h ruchtkörper dünn, fast kugelig, klein, gedrängt, m it kleiner 

 ̂ ündungspapille, dunkelbraun. Kern weiss, schleimig. Sporen kurz spindel- 
j. .rrn'^ ’ et was gekrüm m t, farblos, in weissen Ranken austretend. Sporen- 
'■úger fadenförmig. An vertrockneter Rinde von Citrus Aurantium in 

Jloyerawerda.

536. Ph. Dictamni F u c k . — Fruch tkörper bedeckt, fast kugelig, 
'Warz, m it cylindrischer, dem D urchm esser des Fruchtgehäuses fast gleicher
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M ündungspapille, etwas hervorragend. Sporen verlängert-ellipsoidisch, 
vier ö ltropfen , farblos. — An Stengeln von Bictamnus Fraxinella.

537. Ph. Phellodendri В res . — F ruchtkörper dicht herdenweis^ 
fast kugelig, an der Basis niedergedrückt, ziemlich gross, ł/8 mm breit 
un ter der Epiderm is pustelartig  hervorbrechend. Sporen w ürstchenförm ^1
5 — 6 p  lang, 1 ¡j. dick, farblos. —  An Ä sten von kultiviertem  PhellodeD' 
dron amurense bei Berlin.

538. Ph. Rntae H e n n . —  Fruch tkörper un ter der Epiderm is nistend' 
zerstreut oder herdenweise, später hervorbrechend, fast kugelig, s c h w ä r t  

1 5 0 —200 fx  breit, m it Porus. Sporen fast kugelig, ohne Tropfen, farblo8'
3 ,5 —4,5 ^  dick. —  An abgestorbenen Zweigen von Ruta graveolens lBl 
botanischen Garten, Berlin.

539. Ph. Crepini S p e g . et R o u m . — Fruch tkörper hervorbrechertt 
fast rasenförm ig, kugelig, m it M ündungspapille, von parenchym atischem , röt' 
lichem Gewebe. Sporen länglich, sehr klein, m it zwei ö ltropfen , oft etw»ä 
gebogen, 4 lang, 1 f i  dick, farblos. —  An Ä sten von Populas fastigia^1,

540. Ph. frigida S acc . —  F ruchtkörper dicht und weitläufig herdefl' 
weise, unter der O berhaut, kaum  hervorbrechend, kugelig, schwarz, 300 b>s 
400 f i  breit, m it weissem Kerne. Sporen spindelig-länglich, an beiden End^1 
stum pflich, 8 f i  lang, 2 ,8 —4 f i  breit, ohne Öltropfen. Sporenträger fade11' 
förm ig, dünn, kürzer als die Sporen. —  An jungen Zweigen von PopuB1® 
tremula, die anscheinend durch F rost ge tö te t waren. Rüdnitz bei Berna11'

541. Ph. acervalis S acc . —  Fruchtkörper rasenförm ig, klein, dunkel' 
braun. Sporen sehr klein, cylindrisch. —  An berindeten Ä sten von SflH* 
caprea im  Rheingau. I

542. Ph. Salicis S acc . — F ruch tkörper bedeckt, zerstreut, zienil^ 
gross, schwarz, einkammerig, stum pf, m it kleiner Papille  und schm aler Dure*1' 
bohrung. Sporen länglich-eiförm ig, einzellig, farblos, m it drei Tropfen, 8 Iі 
lang, 5 f i  dick. —  An trockenen, berindeten Zweigen von Salix fragilis ^  
Rheingau.

543. Ph. Deutziae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse anfänglich von 
Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend und fast oberflächlich, niedef 
gedrückt-kugelig , am Scheitel durchbohrt, von parenchym atischem , olH®11 
farbigem  Gewebe, ca. 100— 120 f i  im Durchm esser. Sporen sehr zahlrei^1' 
eiförm ig oder eiförm ig-länglich, an beiden Enden abgerundet, ohne Öltropf60'
5 —7 f i  lang, 3 —4 f i  dick, farblos. Sporenträger n icht beobachtet. —  ^  
abgestorbenen Zweigen von Deutzia gracilis bei Berlin.

5 4 І. Ph. forsythiicola S y d o w . —  F ruchtkörper zerstreut unter ^  
Epiderm is, dieselbe stark  em porhebend und m it der Spitze durchbreche11/  
niedergedrückt-kugelig, ziemlich gross, schwarz, 4 0 0 —500 f i  hoch, 550 ^

I
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650 ¡x breit. Sporen oval, 4 —7 ß  lang, 2 —4 ц  dick, an  beiden Enden ab
gerundet, ohne öltropfen, farblos. Sporenträger fadenförm ig, etw a 12 f x  lang,
1 M dick, farblos. —  An Zweigen von Forsythia suspecta im  botanischen 
Garten, Berlin.

545. Ph. silvática  S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, un ter der 
Oberhaut, etwas hervorragend, fast kugelig, 150 f i  breit, m it kleiner M ün
dung. Sporen cylindrisch-länglich, klein, an beiden Enden abgerundet, 4 ß  
lang, 1 ¡x dick, m it zwei Oltropfen, farblos. —  An abgestorbenen Stengeln 
von Melampyrum silvaticum .

546. Ph. Paulowniae T h ü m e n . —  Fruch tkörper zerstreut, erst von 
der Epidermis bedeckt, dann dieselbe in sehr langen Spalten durch brechend, 
kugelig, schwarz. Sporen klein, ohne Öltropfen, cylindrisch oder cylindrisch- 
eiförmig) an beiden Enden abgerundet-zugespitzt, 3 ,5 —5 ß  lang, 1,5 ß  dick, 
farblos. —  An trockenen Zweigen von Paulownia tomentosa im  südlichen 
Gebiet.

547. Ph. verhascicola (S c h w e in .)  C o o k e . — P h . errabunda Desm.
" Sphaeria verbascicola Schwein. —  F ruch tkörper niedergedrückt-kugelig,

200 ß  breit, am Scheitel durchbohrt, schwarz, etwas glänzend, von deutlich 
parenchy mati schein, etwas russfarbigem  Gewebe. Sporen sehr klein, eiförm ig 
°der fast ellipsoidisch, 3— 4,5 ß  lang, 1 , 5 - 2  ß  dick, farblos. —  An Stengeln 
v°n Yerbascum, Thapsus, thapsiforme und nigrum.

548. Ph. Yeronicae R o u m . —  F ruch tkörper eingewachsen, zahlreich, 
dichtstehend, rundlich-gew ölbt, schwarz, von einem Porus durchbohrt, m it 
Reissem Kerne. Sporen eiförmig, 5 ß  lang, 2,5 ß  dick, ohne Öltropfen, farb- 
os- Sporenträger nicht beobachtet. —  An trockenen Stengeln von V eronica  
8picata in Frankreich. —  v a r . Y e r o n ic a e - U r t i c i f o l i a e  Allescher. F ru ch t
gehäuse weitläufig herdenweise oder zerstreut, zuerst von der geschwärzten

Pideimis bedeckt, dann hervorbrechend, konvex, fast kugelig, m it Scheitel- 
uichbohrung, weissem Kerne und parenchym atischem , dunkelbraunem  Ge

webe, ca. 4 0 —60 ß  im  Durchm esser. Sporen eiförm ig oder länglich, in der 
itte wenig verschm älert, beidendig stum pf, einzellig, 5— 7 ß  lang, 2 3 ß

'c ’ meist m it zwei Öltropfen, farblos. — An trockenen Stengeln von 
cronica urticifolia, Isartal bei Grünwald nächst München.

o49. Ph. ailanthina T h ü m e n . — F ruch tkörper herdenweise, die Epi- 
ermis durchlöchernd, zusam m engehäuft, hervorbrechend, frei, schwarzbraun. 

t POren kugelig oder kugelig-ellipsoidisch, sehr zahlreich, einzellig, ohne Öl- 
ropfen, 3 — 5 ß  lang, 2 ,5 —3 ß  dick, farblos. — An abgestorbenen Zweigen 

Vcm A ilanthus glandulosa.
550. Ph. myriospora S y d o w . —  Fruch tkörper dicht herdenweise, die 

pidermis em porhebend und aufreissend, schwarz, kugelig, 2 1 0 —240 ß  breit,
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von parenchym atischem  Gewebe. Sporen sehr klein, sehr zahlreich, 1  —  2 / u  
lang, 0 5 / г  dick, ohne Öltropfen, farblos. —  An abgefallenen B lattstielen von 
Ailanthus glaudulosa im botanischen G arten in Berlin.

551. Ph. Atropae B o u m . —  Fruchtkörper braunschw arz, fast ge
drängt, erst abgeplattet und von der h ier und da geschwärzten O berhaut be
deckt, später hervorbrechend, nackt, von einem verlängerten Porus durch
bohrt. Sporen eiförmig, 10 f i  lang, 5 ju dick, m it zwei Öltropfen, farblos. — 
An trockenen S tengeln von Atropa Belladonna.

552. Ph. Barbari C ooke . — Fruch tkörper entfernt herdenweise, von 
der O berhaut bedeckt, konvex, n icht hervorbrechend, dann am Scheitel durch
bohrt. Sporen eiförmig, m it zwei öltropfen, 5 / і  lang, 3 ц  dick, farblos. — 
An Zweigen von Lyciuni barbarům.

553. Pli. Staphyleae C ooke . — Fruch tkörper herdenweise, punk t
förmig, von der schwärzlichen O berhaut bedeckt, dann etwas hervorragend, 
zuletzt frei. Sporen ellipsoidisch, einzellig, ohne Oltropfen, 5 —8 / л  lang,
3 — 4 ju dick. Sporenträger undeutlich. —  An Zweigen von Staphylea 
pinnata, trifoliata und colchica.

554. Ph. tamaricaria S acc . —  F ruchtkörper von der O berhaut be
deckt, niedergedrückt-kugelig, herdenweise. Sporen spindelig, m it zwei ö l 
tropfen, 9 ¡.i lang, 2 /и dick, farblos. Sporenträger hakig, 30 /.i lang, 1 /л  
dick. —  A uf Tamarix africana.

555. Ph. tamaricina T h ü m . —  Fruchtkörper fast kugelig, halb- 
eingesenkt, hervorbrechend, herdenweise, klein, schwarz. Sporen sehr klein, 
су lindrisch, gerade oder leicht gebogen, an beiden Enden abgestum pft, ohne 
Öltropfen, durchsichtig, 5 —6 / л  lang, 1— 1,5 ц  dick. —  A n abgestorbenen, 
noch hängenden Zweigen von Tamarix gallica.

556. Ph. Tamarisci (M o n t)  S acc . — Clisosporium Tam arisci Mont. 
—  F ruchtkörper klein, bedeckt, dann nackt, 1/10— 1I 3 mm breit, häutigi 
kugelig, schwarz, nach dem V ertrocknen niedergedrückt-genabelt, m it unregel
m ässig zerreissender Mündung. Sporen kugelig, fast länglich, 6,5 (U lang, 
zahlreich. —  U nter der Epiderm is der Rinde von Tamarix gallica.

557. Ph. Myricariae H e n n . —  F ruchtkörper herden weise, hervor
brechend, fast kugelig oder fast linsenförmig, schwarz, durchbohrt, 80— 120 Ц  
breit. Sporen länglich-ellipsoidisch oder eiförm ig, s tum pf, farblos, ohne 
Tropfen, 3—4: n lang, 1—l 1/* /t dick. — An Zweigen von Myriacaria 
dahurica im B erliner botanischen Garten.

558. Ph. Pimeliae H en n . —  F ruchtkörper zerstreut, ziemlich lange 
bedeckt, dann hervorbrechend, halbkugelig, schwarz. Sporen länglich, 5 bis 
6 f i  lang, 2 f i  dick, an beiden Enden stum pf, einzellig, farblos. — An
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Jüngeren, vertrockneten Ästen von Pimelia grac і li Hora im botanischen 
Garten, Berlin.

559. Ph. communis R o b . — F ruchtkörper länglich, parallel reihen
weise, hervorbrechend, schwarz, m it oft ovaler Mündung. Sporen cylindrisch- 
lünglich, gekrüm m t, m it zwei öltropfen, Ö— 7 ¡x lang, 1,5 ¡x dick, farblos. 
Sporenträger nadelförm ig, gerade, 9 ¡.l lang, 1 (.t dick, farblos. —  An trocke
nen Zweigen und B lattstielen von Tilia.

560. Ph. complanata (T o d e) D e sm . — Sphaeria com planata Tode. 
F ruchtkörper hervorbrechend-oberflächlich, ziemlich gross, 1I 2 mm breit,

bald eingedrückt, genabelt, m it M ündungspapille, von parenchym atischem , 
Schw arz-russfarbigem , etwas derbem  Gewebe. Sporen länglich, etwas ge
bogen, 5 —6 / л  lang, 2— 2,25 j x  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. — An 
abgestorbenen Stengeln verschiedener U m belliferen (Angelica, Anthriscus, 
■̂egopodium, Heracleum) und Rhinaiithus.

561. Ph. Podagrariae B re s a d . — F ruch tkörper dicht herdenweise, 
Schwarz, fast kugelig oder ellipsoidisch, zuerst von der Epiderm is bedeckt, 
üach Verschwinden derselben oberflächlich, einsinkend, pezizenförmig, m it 
hervorragender, durchbohrter M ündungspapille, */3 —  1/a mm breit, von paren- 
chymatischem, russfarbigem  Gewebe. Sporen cylindrisch, zuletzt an den 
Seiten an beiden Enden zusam m engedrückt, 5 —7 ^  lang, 2—2,5 / x  dick, 
°hne Öltropfen. — An Stengeln von Aegopodium Podagraria bei König- 
stein in Sachsen.

562. Ph. gram mica M o u g . — Fruch tkörper bedeckt, reihenweise,
niedergedrückt, ungleich-kugelig, später weit geöffnet, schwärzlich, 200 bis
250 /x  breit. Sporen spindelig, 8 — 11 / x  lang, 2— 3 /x  dick, wolkig-farblos. 
^Porenträger fadenförmig, gekrüm m t, 15— 25 ¿u lang, 1 u  dick. —  An 
dengeln von Ammi majus in  den Vogesen.

563. Ph. Anethi (P e rs .)  S acc . — Sphaeria A nethi Pers. — Dothidea 
^Oethi Fr. —  Strom a verlängert, unterbrochen, rauh, schwärzlich. F ruch t- 
gürPer zusammenhängend, fast nackt, m it M ündungspapille und weissem Kern.

Poren sehr klein, eiförm ig-cylindrisch, 4 ¡x lang. —  An Stengeln von Ane- 
Іцт  graveolens.

j. 564. Ph. anethicola A lle s c h e r .  —  P h. A nethi W est. — Sporen
. nglich oder fast cylindrisch, gerade, 5 —8 (x lang, 2— 2,5 ¿u dick, m it zwei 

ropfen) farblos. —  An dürren Stengeln von Anethum graveolens, bei 
1 «Plitz.
k 565. Ph. Preussii S acc . — Ph. myelocola Preuss. —  F ruchtkörper

sehr klein, in einem verlängerten S trom a zusam m engestellt, gedrängt, 
warz, m it M ündungspapille und weissem, schleimigem Kerne. Sporen



— 106 —

eiförm ig oder länglich, einzellig, farblos. —  An Stengeln von AuethuW 
graveolens bei Hoyerswerda.

566. Ph. Anthrisci B ru n . —  Fruchtkörper kugelig, zusammengedrückt 
oder länglich, schwarz. Sporen 8 — 10 ц  lang, 2,5 ц  dick, m it zwei Öltropfen, 
farblos. — An trockenen Stengeln von Anthriscus vulgaris.

567. Ph, apiicola K le b a h n . —  Fruchtkörper zerstreut oder herden
weise, un ter der Oberhaut, dann hervorbrechend, kugelig, schwärzlich, von 
verschiedener Grösse, 9 0 —240 ¡л breit, oben niedergedrückt, ohne oder mit 
undeutlicher Papille und runder Mündung. Gewebe kleinzellig aber deutlich 
parenchym atisch. Sporen kurz cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 
3 —4 Ц  lang, 1,2— 1,8 ц  dick, farblos, öfter m it zweiteiligem Plasm a, aus 
den inneren zugespitzten Zellen des Fruchtgehäuses entspringend. —  Au 
Stengeln und B lattstielen von Apium graveolens, die S c h o r f k r a n k h e i t  
erzeugend.

568. Ph. obtusa F u c k . —  Fruchtkörper zerstreut, mohnsamengross, 
anfangs bedeckt, dann frei, zusam m engedrückt, am Scheitel abgeplattet, mit 
sehr zarter Papille. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, einzellig, 12 r* 
lang, 4 ß  dick, m it ein bis zwei Öltropfen, farblos. —  A n Stengeln voU 
Daucus Carota.

569. Ph. Eryngii S acc . et R o u m . —  F ruchtkörper von der unver
änderten Epiderm is bedeckt, kugelig, m it stum pfer, kaum hervorragender 
M ündungspapille, ł/5 mm breit. Sporen cylindrisch, an beiden Enden ab
gerundet, in der M itte leicht zusam m engeschnürt, 12— 13 ß  lang, 3 ß  dicki 
farblos. —  An Stengeln von Eryngiuni.

570. Ph. nigrella M a g n u s . —  Stengel auf grosse S trecken pech
schwarz gefärbt. Fruchtgehäuse von der geschwärzten O berhaut bedeckh 
gedrängt-herdenw eise oder m ehr zerstreut, niedergedrückt-kugelig, anfänglich 
mündungslos, später durchbohrt, m it grauem  Kerne. Sporen spindelförm ig 
oft fast keulenförmig, an beiden Enden verschm älert, aber stum pflich, ein
zellig, 7 — 10 ß  lang, 2— 3 ß  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. —  An dürre0 
Stengeln von Eryngiuiu inaritimum bei W arnem ünde.

571. Ph. foeniculacea S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, anfang8 
bedeckt, kugelig-länglich. Sporen spindelförmig, 8 ß  lang, 3 ß  dick, r o v 1 
zwei Öltropfen. Sporenträger hakig, 20 ß  lang, 1 ß  dick. —  An Stengeh1 
von Foeuiculum arvense und Angelica (Malmedy).

572. Ph. foeniculiua S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, anfanf?8 
bedeckt, kugelig-länglich. Sporen spindelförmig, 8 ß  lang, 3 ß  dick, m**' 
zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger hakig  gekrüm m t, 20 ß  lang, 1 ß  dich- 
— An Stengeln von Angelica und Eoeniculum arvense.
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573. Ph. Torilis S y d o w . —  F ruchtkörper zerstreut, klein, kugelig- 
Ibsenförmig, schwarz, 200 — 250 ¡x breit, m it Perus. Sporen eiförm ig-läng- 
^ch, einzellig, m it zwei Öltropfen, 5 —6 ¡u lang, 2 ¡.i dick. — An trockenen 
Stengeln топ Torilis Anthriscus, Tiefensee bei W erneuchen.

574. Ph. Boehmeriae H e n n . —  F ruchtkörper fast kugelig-linsen
förmig, häutig, schwarz, m it Porus, 180— 220 ц  breit. Sporen ellipsoidisch, 
atl beiden Enden stum pf, farblos, einzellig, ohne Tropfen, 4 — 5 ц  lang, 2 bis 
2>5 ju dick. — An Stengeln von Boehmeria nivea im Berliner botanischen 
harten.

575. Ph. Parietariae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, von 
^ r  Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, von 
Parenchymatischem, schw arzbraunem  Gewebe, ca. 90— 130 fx  im Durchmesser. 
Sporen eiförm ig oder länglich-eiförm ig, an beiden Enden stum pf, einzellig, 
 ̂ 7 /x  lang, 2 —2,5 ¿u dick, selten 10 ¡u lang, 2,5 ц  dick, m it zwei ö ltropfen, 

förblos. Sporenträger fadenförmig, 20 / x  lang, 1 /x  dick. ■— Au trockenen 
Stengeln von Parietaria officinalis im botanischen Garten in Berlin.

576. Ph. Urticae S c h u l tz ,  et S acc . —  Fruch tkörper fast kugelig, 
Niedergedrückt, herdenweise, dem Stengel eingesenkt oder fast oberflächlich, 
0il4 — 0,4 mm breit, innen blass, am Scheitel durchbohrt. Sporen drehrund- 
föfiglich, 4 —6 lang, 2 ¡x dick, farblos. — An Stengeln von Urtica dioica.
E rfu rt.

577. Ph. clerodendricola H e n n . —  F ruchtkörper fast kugelig, ein- 
?ewachseu-hervorbrechend, dunkelbraun, m it einem Porus sich öffnend, etwa 
170— 210 jU breit. Sporen ellipsoidisch oder fast eiförmig, 0— 8 ¿i lang,
3.5—4 ju dick, einzellig, ohne Öltropfen, farblos. — An abgestorbenen Ästen 
Voa Clerodendron trichostomum im botanischen G arten, Berlin.

578. Ph. Kiihniana O e r te l .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, kugelförmig, 
sPäter zusam m engedrückt, m it deutlichem, parenchym atischem  Gewebe, ohne 
Estiolum, 0,3 —0,5 mm im D urchm esser, lederartig , schwarzbraun. Sporen 
sehr klein, 5 — 7 ц  lang, 1— 1,5 ju breit, farblos, cylindrisch, abgerundet, 
fjllne Öltropfen. Sporenträger sehr kurz. —■ A uf abgestorbenen Ausläufern 
kultivierter Viola odorata in  G ärten in Sondershausen in Thüringen.

579. Ph. Yiolae-tricoloris D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse herdenweise 
111 der gebleichten Epiderm is sitzend, linsenförm ig bis kugelig, braun, m it

schwarzen, vorgewölbten, w eit durchbohrten Ostiolum  dieselbe über
s e n d ,  von kleinzelligem Gewebe, 6 0 — 105 ц  breit. Sporen cylindrisch, an 

Enden abgerundet, m it zwei Öltropfen, farblos, 10 /и  lang, 2,5 /.i breit.
An faulenden B lättern  und Stengeln von kultiv ierter Viola tricolor, 

Erfurt.
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580. Ph. violicola S y d o w . — Fruch tkörper zerstreut, klein, fast 
kugelig, schwarz, von der Epiderm is bedeckt, 150— 210 /л  breit, am Scheitel 
durchbohrt. Sporen länglich, 10 — 14 ¡л lang, 2 — 3 ц  dick, an beiden Enden 
abgerundet und m it je  einem Öltropfen, einzellig, farblos. —  An Stengelo 
von kultiv ierter Yiola altaica bei Berlin.

581. Ph. Yitis B o n o rd . —  F ruchtkörper zerstreut, klein, punktförmigi
niedergedrückt-kugelig, schwarz, m it kleiner, zuerst kegeliger, die Epidermis 
durchbrechender Mündung. Sporen eiförm ig-ellipsoidisch, 3— 3,5 ц  langi 
1— 2 ¡л dick, farblos. Sporenträger einfach, fast bauchig. —  An Stämmen 
von Yitis vinifera.

582. Ph. Botrychii J a e z . —  Fruch tkörper aus verzweigten, farb
losen, septierten H yphen entstehend, kugelig-kegelig, schwarz, zerstreut, etwas 
vorragend, 200 ¡л breit. Sporen einzellig, ellipsoidisch, klein, 3 ¡л lang, 1 f1 
dick. —  Sporenträger cylindrisch, gerade, kurz, strahlig . —  An BotrychiuD1 
Lunaria am Simplonhospiz.

583. Ph. Equiseti D esm . —  F ruchtkörper zerstreut, fast kugeligi
punktförm ig, von der weisslich verfärbten Epiderm is bedeckt, von einem 
Porus durchbohrt, m it braunem  Kerne. Sporen eiförmig, 7 — 10 ц  langt 
3 — 3,5 n  dick, farblos. —  A uf trockenen Stengeln von Equisetum arvenSfy 
E. limosuni.

584. Ph. Grepiniana — P h. Crepini K arst. —  F ruchtkörper zerstreut 
fast kugelig, am Scheitel durchbohrt, schwarz, etw a 0,2 mm breit. Sporen 
verlängert, einzellig, 3— 4 / л  lang, 1 /л  dick, farblos. —  A uf abgestorbenen 
Fruchtschuppen von Lycopodium annotinuni.

585. Ph. Lichenis P a s s . —  F ruchtkörper dem Thallus aufgewachsem 
fast kugelig, schwarz, glänzend, von häutigem , parenchym atischem  Gewebe- 
Sporen stäbchenförm ig, sehr dünn, 5 /л  lang. — A uf dem sterilen Thalia3 
verschiedener Flechten, besonders von Parmelia pulverulenta.

586. Ph. sclerotivora (B ref.) S acc . —  Pycnis sclerotivora Bref. 
F ruchtkörper gesellig, eingewachsen-hervorbrechend, schwarz, kugelig, 180 bis 
210 ju breit, mündungslos, später m it rundem  Porus und m it ziemlich dickeim 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen eiförmig, m it einem Tropfen, farblos 
7 — 8  f i  lang, 5— 6 ^  breit. Sporenträger papillen- oder flaschenförmig. 
Parasitisch auf der Oberfläche der Sklerotien von Sclerotinia Libertiaum

587. Ph. parasitica EIL  et. E v. — Fruchtgehäuse zerstreut, klei0’ 
schwarz. Sporen länglich-ellipsoidisch, fast ungleichseitig, 7— 9 / л  lang, 3 I* 
dick, m it zwei öltropfen, farblos. —  Auf Taphrina coerulesceus auf Eicheö' 
b lä ttern  in Amerika. —  v a r. T a p h r i n a e - P r u n i  Allescher. F ruchtkörp®1 
zerstreut, klein, von der O berhaut bedeckt, dann hervorbrechend, brauß ' 
schwarz. Sporen länglich-ellipsoidisch oder länglich-eiförm ig, zuweilen etwa®

і
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Ungleichseitig, 7— 10 ц  lang, 3 —4 ^  dick, selten m it zwei Öltropfen, farb- 
l°s. —  Auf Taphrina Primi parasitierend.

N a c h t r a g .

588. Ph. lierbarnm W e ste n d . — F ruchtkörper herdenweise, anfangs 
V°Q der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, m it 
keiner papillenförm iger Mündung, schwarz. Sporen eiförm ig-länglich, 6 bis 
^  h  lang, 3 —4 f i  dick, m eist m it zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger 
8ebr kurz. —  An dürren Stengeln der verschiedensten Pflanzen. Offenbar 
eine Sammelspezies von sehr zahlreichen verschiedenen A rten und deshalb 
kesser ganz zu streichen. Es sind eine grosse Anzahl Form en unterschieden, 
eher meist nicht hinreichend genau beschrieben worden, die vielleicht selb- 
^ändige A rten repräsentieren.

589. Ph. galacticola H en n . —  F ruch tkö rper halbkugelig  oder fast 
S e l i g ,  hervorbrechend, schwarz, etwas glänzend, m it einem Porus sich 
öffnend, etwa 90 — 120 [ i  breit. Sporen b re it ellipsoidisch oder eiförmig, 
^"•12 f i  lang, 7— 9 f i  dick, innen körnig, farblos. — An abgestorbenen 
R ättern  und F ruchtstielen  von öalactis aphylla im botanischen Garten, 
Berlin.

590. Ph. Potonieana S acc . —  F ruchtkörper herdenweise oder hier 
Utl(l da zu kleinen Rasen gehäuft, hervorbrechend, fast kugelig, m it un- 
8cheinbaver M ündungspapille, tiefschwarz, von zelligem, russfarbigem  Gewebe. 
Afloren eiförm ig ellipsoidisch, 8 —10 ^  lang, 4 f i  dick, farblos, aus einer Basal- 
8chicht entspringend. —  An berindeten Zweigen einer Drupacea (?) im T ier
a r t e n  zu Berlin.

G a t tu n g  M ac ro p h o m a  B er i, et V o g l.

Fruchtkörper wie bei Phom a, ohne verlängerte M ündungspapille, bis
e l e n  m it kleiner, undeutlicher Mundöffnung. Sporen eiförm ig, spindel- 
°rmig oder cylindrisch, gross, über 15 / і  lang, einzellig, selten m it zwei ö l-  

S f e n ,  farblos. Sporenträger einfach, fadenförm ig oder kurz. Meist auf 
f^nzenteilen, seltener auf Mist wachsende Pilze.

591. M. A bietïs-pcctinatae B u b á k . — Pykniden zwischen den beiden 
P^erm is liegend, kugelig, abgeflacht, schwarz, m it kurzem Schnabel die 

ökere Epiderm is durchbrechend und zerreissend, bis 1/2 mm gross, von 
raUnem, am Scheitel dunkelbraunem  Gewebe. Sporen spindelförmig, seltener 

^förmig, 2 2 — 31 f i  lang, 9— 13 f i  breit, beiderseits m ehr oder w eniger ver- 
m it wolkig-hyalinem  Inhalte. Sporenträger cylindrisch, so lang  oder 

n8er als die Sporen, 3 — 5 f i  dick, farblos. —  Böhmen, auf to ten  Nadeln 
V°n Abies pectinata im Pintovkatale bei Tábor.
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592. М. Phyllerium A lle s c h e r .  —  Flecken unregelm ässig auf der 
Blattoberseite, zusammenfliessend, unten von Phyllerium  acerinum befallen- 
Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, klein, hervorbrechend, dicht herden- 
weise, schwarz. Sporen länglich oder länglich-cylindrisch, 12— 18 / л  langt
2,5— 3 jU dick, öfter ohne ö ltropfen , beidendig verschm älert, einzellig, hyalin- 
Sporenträger fadenförmig, hyalin. —  A uf der Oberseite der B lätter von АсоГ 
Pseudoplataims, welche unten von Phyllerium acerinum befallen sind, 
bei Lichtenfels in Oberfranken.

593. M. Sydowiaua (B re sa d .)  S acc . et S y dow . —  Phyllosticta? 
Sydowiana Bres. — Flecken fehlend. F ruchtkörper auf beiden Blattseiten, 
m eist jedoch auf der U nterseite, stellenweise dicht fleckenförmig gehäuft, 
punktförm ig, schwarz, 90 — 120 ц  lang, 80— 100 / л  breit, etwas hervorragend, 
kugelig-eiförm ig, von vieleckig-zelligem Gewebe und m it 3 0 — 36 / г  langer, 
2 0 —30 /t breiter D urchbohrung. Sporen verlängert keulenförm ig, 16— 2 0 ^  
lang, 2,5 — 3,5 jU dick, farblos. —  An abgestorbenen B lättern  von Betuh1 
alba bei Berlin.

594. M. graminella (Sacc.) B e r i ,  e t V o g l. —  Phom a granimeli» 
Sacc. —  F ruch tkö rper herdenweise, un ter der Oberhaut, zusammengedrückt- 
kugelig, r/g— 1/5 p  breit, schwarz, m it stum pflicher, kurzer M ündung her- 
vorbrechend, von deutlich weitzelligem, russfarbigem  Gewebe. Sporen eiför' 
m ig-spindelig, 15— 18 ц  lang, 4 ¿ц dick, an beiden Enden spitzlich, gerade, 
farblos. —  An B lättern  von Calamagrostis auf Helgoland.

595. M. cattleyicola H e n n . —  Fruch tkörper auf ausgebreiteten, 
bräunlichen Flecken zerstreut herdenweise, halbkugelig  hervorbrechend, 
schwarz, durchbohrt, 180 — 250 /.i breit. Sporenträger fast spindelig, 15 bis 
30 ju lang, S l ¡2 — 4 fi dick. Sporen länglich-cylindrisch oder keulig, innen 
körnig, an beiden Enden stum pf, farblos, 13— 18 fi lang, 4 */2— 5 */2 ju dick- 
—  An den Knollen von Cattleya labiata im  botanischen G arten in Berlin-

596. M. corylina (T h ü m .) B e r i ,  e t V o g l. — Sphaeropsis corylin» 
Thüm en. — Phom a corylina Sacc. —  Fruchtkörper dicht herden weise, abef 
im m er einzeln, nie zusammenfliessend, anfangs von der Epiderm is bedeckt, 
dann durchbrechend und vorragend, flach halbkugelig, m attschw arz. Sporen 
ellipsoidisch, 13— 18 /і lang, 8— 10 /.i dick, an beiden Enden abgerundet, 
einzellig, dickwandig, farblos. Sporenträger bündelweise, kurz, später ver- 
schiedenartig gebogen, farblos. — An trockenen Ä sten von Corylus Avellali11-

597. M. cylindrospora (D esm .) B e r i ,  et V o g l. —  Sphaeropsis cylin'  
drospora Desm. —  Phom a cylindrospora Sacc. —  Taf. V II, Fig. 7, 8 . 
F ruchtkörper punktförm ig, schwarz, kugelig, zuletzt einsinkend, etwas gl»0'  
zend, herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, am Scheitel durchbohrt. 
Sporen stäbchenförm ig, 20— 25 lang, 2— 3 f i  dick, an beiden Enden stum pf
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S^ade oder gekrüm m t, farblos. Sporenträger fadenförmig, einfach oder ge
gabelt, 15— lg  ^  lang, 1 ,5—2 Ц  dick, farblos. —  A n B lättern  und B latt- 
alieleo von Evonymus japonicus, Hederá, Qaercus Ilex, Yinca.

598. M. dalm atica (T h ü m .) B e r i ,  et V o g l. —  Phyllosticta dalma- 
1Ca Thüm. —  Phom a dalm atica Sacc. —  Fruch tkörper einzeln, zerstreut, 

Ullter O berhaut nistend und fast eingesenkt, punktförm ig, ziemlich gross, 
^W arz , in einem fast kreisförm igen, dunkelbraunen, bereiften, gerandeten

ecken sitzend. Sporen keulig-spindelförmig, am Scheitel fast spitz, am 
rUnde verdickt-abgerundet, 22 ¿u lang, 6— 7 ¡.i dick, einzellig, gerade oder 

t e i l e n  etwas gebogen, im Innern wolkig, farblos. —  An Früchten  von 
ma europaea in Österreich.

599. M. Oleae (DC.) B e r i,  et V o g l. —  Sphaeria Oleae DC. —  Phom a 
eae Sacc. —  Hendersonia Oleae Desm. —  Diplodia Oleae De Not. —

, • VI. —  F ruchtkörper herdenweise auf beiden B lattseiten hervortretend, 
brehg, eingewachsen, schwarz, hart, m it der kegelförm igen, zuweilen ziem- 

ctl langen M ündungspapille hervorbrechend. Sporen länglich-cylindrisch, 
"■25 ¡л lang, 3,5— 5 /t dick, fast gerade, an beiden Enden etwas abgerun- 

 ̂ ' m it drei bis vier ö ltropfen oder im Innern körnig, farblos. Sporen- 
ager l g —30 f x  lang, 3 dick, stäbchenförm ig, leicht vergehend. —  An 
gefallenen B lättern  von Olea europaea.

600. M. Oncidii H e n n . —  Flecken braun, ausgebreitet. Pykniden 
ferstreut oder herdenweise hervorbrechend, fast kugelig, am Scheitel durch- 
j rl'i schwarz, fast hau tartig , 250 -  300 f i  breit. Sporen ellipsoidisch oder 
^  eiförmig, farblos, wolkig oder m it einem Tropfen, 2 0 —28 / г  lang, 10 bis

. f4 dick. Sporenträger fast keulig, 10— 18 ц  lang, 4— 5 / л  dick, farblos, 
^ fa d e n fö rm ig e n , septierten, 40 — 100 /x  langen, 2 '/а ц  dicken H yphen ver
a c h t .  —  An abgestorbenen B lättern  von Oncidium pulvinatum im  bota- 
^ c b e n  Garten in Berlin.

601. M. acuaria (C ooke) B e r i , et V og l. —  Sphaeropsis acuaria Cooke. 
^  Sphaeria acuaria Lib. —  Phom a acuaria Sacc. — Fruchtkörper hervor-

rechend, fast kugelig, schwarz, m it durchbohrter M ündung und weissem,

E rk la  ru n g  zu T a fe l YI.
1. Macrophoma Oleae, Pruchtkörper auf einem Blatt von Olea europaea, 

nat. Gr.
„ 2. — — Stück des Blattes bei Lupenvergrössenmg.
» 3. — — Querschnitt durch Blatt und Fruchtgehäuse. Vergr. 40.
» 4. — — Querschnitt durch ein Fruchtgehäuse. Vergr. 200.
» 5. — — Wand des Fruchtgehäuses von oben. Vergr. 400.
ii 6. — — Sporen. Vergr. 1000.
i, 7. — — Sporenträger mit Sporen. Vergr. 1000.
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zerfliessendem Kerne. Sporen cylindrisch, 15 /х lang, 4 /л  dick, an beiden 
Enden stum pf, farblos. —  An Nadeln von Pinus.

602. M. còrticis (F u ck .) B e r i ,  e t V o g l. —  Phom a corticis Fuck. — 
Frucbtkörper klein, bedeckt, später durch die Epiderm is h e r v o r b r e c h e n d ,  

kugelig, am Scheitel durchbohrt, m it weissem Kerne. Sporen cylindrisch,
22 lang, 3 f i  dick, m it einem bis vier ö ltropfen, gerade, farblos. — An 
lebenden Sprossen von Itubus fruticosus.

603. Д. scutellata (O tth .) S acc . — Sphaeropsis scutellata O tth. 
F ruch tkörper schüsselförm ig-halbiert, eingegraben, dunkelbraun. Sporen fast 
sitzend, länglich, 2 0 —34 f i  lang, 13 f i  dick, an beiden Enden stum pf, i® 
Innern körnig, farblos. — An trockenen Zweigen von Salix pentandra bei 
Steffisburg in der Schweiz.

604. M. A ria e  v. H ö h n e l . —  Pykniden halbkugelig, m it kegelige1- 
Papille, vom Periderm  bedeckt, nur m it der M ündung vorragend, 600— 700 Iі  
breit, zartwandig, braun. Sporenträger etw a 10— 18 f i  lang, 4 — 5 f i  dick, 
einfach. Konidien farblos, ellipsoidisch-cylindrisch, oben stum pf, unten kurz 
gespitzt, das Plasm a m it Körnchen erfüllt, 22 — 28 f i  lang, 9 — 12 f i  dick. — 
An Zweigen von Sorbus Aria, Schneeberg in N iederösterreich.

605. M. T a x i  (B erk .) B e r i, e t V o g l. —  Sphaeropsis Taxi Berk. 
Phom a Taxi Sacc. — F ruch tkö rper herdenweise, eingewachsen, von der grau 
verfärbten O berhaut bedeckt, schwarz, später m it der gew ölbten Mündung 
die O berhaut durchbohrend. Sporen eiförm ig-länglich, 2 0 —22 f i  lang, 8 bis 
9 f i  dick, gestielt, farblos. —  An abgestorbenen Nadeln von Taxtis baccata-

606. M. g u tt ife r a  (O tth .)  v. H ö h n e l . —  Sphaeropsis gu ttifera  Otth’
—  Pykniden kugelig, ca. 800 f i  breit, schwarz, derbwandig, aussen von kurz®1 
H yphen rauh, sehr zerstreut und vereinzelt, das Periderm  nicht auftreibend, 
tief im Rindenparenchym  eingesenkt, m it weissem oder grauem , spätd- 
bläulichgrauem  Kerne. Sporen kugelig  oder elliptisch, doch m eist eiförmig’ 
ganz hyalin, m it dicker M embran und einem grossen öltropfen, der oft die 
ganze, einzellige, 1 8 —20 f i  lange, 1 2 —15 f i  dicke Spore erfüllt. Sporen* 
träg e r teils ganz kurz, teils verschieden, bis 150 f i  lang und 1,5—2 f i  breit, ¡ 
einfach hyalin. —  Schweiz. Österreich, an Zweigen von Tilia in Schön* 
brunn bei W ien.

607. M. Hennebergii (K ü h n ) B e r i , et V og l. — Phom a Hennebergi* 
Kühn. —  Fruchtkörper zerstreut, zuerst bedeckt, dann frei, kugelig, 
Scheitel m eist vertieft, 100 f i  breit, schwarz, m it weissem Kerne. Sporn11 
cylindrisch, 14 — 18 f i  lang, 2 —2,5 f i  dick, gekrüm m t oder gerade, farblos-
—  An Spelzen und Grannen von Triticnm vulgare aestivuni.

608. M. Visci A d e rh o ld . —  Fruchtkörper zahlreich, dicht gesellig’ 
kugelig, schwarz, eingesenkt, hervorbrechend, 0 ,3 —0,4 mm breit. Sporen*

і
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träger fehlen. Sporen einzellig, farblos, länglich-ellipsoidisch oder länglich- 
eiformig1 in der M itte meist leicht eingezogen, körnig, 43— 66 /x  lang, 18 bis 

p dick, in langen, zarten, weisslichen Ranken ausgestossen. —  An ab- 
&efallenen Zweigen von Yiscum album bei Proskau in Schlesien.

G at tu ng  A posphaer ia  B erk.

Pruch tkörper kugelig, m it M ündungspapille, von fast kohliger Kon- 
Slstenz, oberflächlich oder nur m it der Basis dem Holze oder der Rinde ein- 
§esenkt. Sporen eiförm ig, länglich oder fast kugelig , einzellig, farblos. 
^P°renträger sehr kurz oder fehlend. —  Auf Holz und Rinden sitzend, n icht 
Voii der Epiderm is bedeckt,

Ü b e r s i c h t  d e r  A r te n .

A. A uf Holz und Holzgewächsen.
1. Auf bestim m ten Holzarten.

a. An Nadelholz.
An Fichtenholz. A. bicuspidata.
An Kiefern. A. pinea, A. keuiisphaerica.

b. An Laubholz.
An Acer. A . ¡im p ilila .
„ Calluna. A. schizothecioides.
„ Carpinus. A. rugulosa.
„ Corylus. A. s u b t i l is .
„ Fagus. A. Calathiscus, A. hemisptiaerlca.
„ Quercus. A. allantella, A. quercina, A. labens, A. se-

riata.
„ Robinia. A. labens.
„ Salix. A. Pulviscula, A. rubefaciens, A. subtilis.
„ Sambucus. A. pulicaris, A. fuscidula.
„ Sorbus. A. subtilis.
„ Tilia. A. difformis.
„ Ulmus. A. glomerata.
„ Vitis. A. majuscula, A. Priilieuxiana.

2. An unbestim m tem  Holz. A. Cordae, A. oxystoma, A. Papil- 
lula, A. umbonata.

B. An k rau tartigen  Pflanzen.
An Artem isia. A. Artemisiae.
„ Brassica. A. densiuscula.
„ Lampsana. A. l.ampsanae.

^ h o i n é - M i g u l a ,  Flora. XI. g
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C. An Kryptogam en.
A uf Cladonia. A. C lad o n iae .

„ Taphrina. A. parasitica.
D. A uf K itt und Ölfarbe. A. violacea.

609. A . bicuspidata (B erk .) S acc . —  Phom a bicuspidata Berk. — 
F ruchtkörper verlängert, schwarz, klein, längs den Holzfasern sitzend, anfangs 
zerstreut, dann zuweilen zusammenfliessend. Sporen kurz spindelförmig, 7 bis 
8 ¡x lang, m it zwei Oltropfen, an jedem  Ende m it einem kleinen Wärzchen) 
farblos. Sporenträger kurz. —  An fichtenen Pfählen bei Giesing, unweit 
München.

610. A . pinea S acc . —  Phom a pinea Sacc. —  Taf. V II, Fig. 1—6.
—  Fruch tkörper dicht herdenweise, oberflächlich dem Holze aufgewachsen) 
kugelig, m it unscheinbarer M ündungspapille, 80— 150 ц  breit, tiefschwarz. 
Sporen cylindrisch, 5 ц  lang, 1 ¡x dick, an beiden Enden zugespitzt, farblos.
—  An faulendem  Baste von Pinus silvcstris.

611. A . in o p h ila  (B erk .) S acc . —  Phom a inophila Berk. —  Fleckeö 
unbestim m t, seidenglänzend. F ruchtkörper länglich. Sporen länglich, sehr 
klein, 1,5— 2 ¿u lang, an  beiden Enden m it je  einem öltropfen, farblos.
An Pfählen aus A hornholz in England. —  v a r. o p a c a  Karsten. Frucht- 
körper oberflächlich, gedrängt, öfter zusammenwachsend, vertikal verlängert) 
abgerundet, ei- oder kegelförm ig, am Scheitel durchbohrt, schwarz, 0,1 m111 
und darüber breit. Sporen verlängert, gerade, 2— 3 / x  lang, 0,5— 1 / x  dick) 
farblos. —  An Pfählen von A c e r  p la ta n o id e s  in  Finnland. —  v a r. P s e u d o -  
p l a t a n i  Allescher. F ruchtgehäuse oberflächlich, gedrängt, oft zusammen
fliessend, niedergedrückt-halbkugelig  oder auch kegelförm ig, m it durchbohrter 
M ündungspapille, schwarz, etwas glänzend, von verschiedener Grösse. Sporen

E r k lä r u n g  zu T a fe l  VII.
Fig. 1. Aposphaeria pinea, Stück von Kiefernrinde mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — Stück davon bei Lupenvergrösserung.
„ 3 .  Durchschnitt durch Holz mit drei Fruchtgehäusen. Vergr. 40.
„ 4 .  Fruchtkörper, Vergr. 200.
„ 5 .  Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 200.
„ 6. — — Sporen. Vergr. 1000.
„ 7. Macrophoma cylindrospora, Sporen und Sporenträger, stark vergr.
„ 8. — — Fruchtkörper im Durchschnitt, stark vergr.
„ 9. Aposphaeria Artemisiae, Stengelstück mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 0 .  Gruppe von Fruchtkörpern, vergr.
„ 1 1 .  Fruchtkörper im Durchschnitt, stark vergr.
„ 1 2 .  — — Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 7, 8 nach Allescher, 9—12 nach Corda.
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^nglich, sehr klein, gerade, 3 — 5,5 /r lang, 0 ,5— 1,5 p  dick, beidendig stum pf, 
hyalin. — Auf entrindeten Ästen von Acer Pseudoplatamis in W äldern 
hei Grosshesselohe nächst München.

612. A. schizothecioides (P re u s s )  S acc . — Sphaerocista schizo- 
Ihecioides Preuss. —  F ruchtkörper einzeln schwarz, am  Grunde zusammen- 
gezogen, flockig, dann aufgetrieben-kegelförm ig, zuletzt am Scheitel zer- 
re|ssend, m it schleimigem Kerne. Sporen lang, cylindrisch, gekrüm m t, farb- 
l°si in langen, fadenförm igen Ranken austretend. Sporenträger fadenförmig.

An berindetem  Holz von Callana vulgaris bei Hoyerswerda.

613. A. rugulosa S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, ziemlich gross, 
kugelig, etwas runzelig, knötchenförm ig, schwarz, m it sehr kleiner M ündungs- 
Papille, später durchbohrt. Sporen sehr klein, ellipsoidisch, 2 f.i lang, 1,5 «  
^ck, fast farblos. —  A uf faulendem Holz von Carpinus Betulas.

614. A . Calathiscns (C o rd a) S acc . —  Sphaeronem a Calathiscus Corda. 
~~~ F ruchtkörper herdenweise, sehr klein, dem Holze aufgewachsen, gewölbt, 
Endlich, häutig , dunkelbraun, glänzend, m it zentraler, stum pfer M ündungs- 
Papille. Sporen länglich, 6 — 7 ¡л. lang, farblos. —  A n faulenden Pfosten von 
^ ag u s  bei Reichenberg in Böhmen.

615. A .? hemisphaerica (A lb . e t S chw .) S a c c . —  Sphaeria hemi- 
sPbaerica Alb. et Schw. —  Sphaeronem a hem isphaericum  F r. —  F rucht- 
körper halbkugelig, fast ellipsoidisch, zerstreut, dem Holze leicht eingesenkt, 
ü'edergedrückt, g latt, schwarz, am Scheitel m it einem Porus oder einem 
kalb-elliptischen Spalt geöffnet. Sporen in einer schm utzigen, kugeligen 
krasse austretend, fadenförmig. —  An hartem  Holze von Fagus und Pinus.

616. A . allantella S acc . et R  о um . —  F ruch tkörper herdenweise, fast 
°kerflächlich, niedergedrückt-kugelig , m it unscheinbarer M ündungspapille, 
/5 mm im  Durchm esser. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, 5— 6 /л  lang, 1,5 ¡л  

kick, farblos. Sporenträger undeutlich. —  A uf faulendem Holze von Quercus.
617. A . quercina Ja e z . —  F ruch tkörper kugelig, blattoberseits, ziem

lich gross, zerstreut, unregelm ässig, in verfärbten Flecken sitzend. Sporen 
fö rm ig , länglich, 5— 6 /r lang, 0 ,5— 1 ¡л dick, einzellig, farblos. —  An ver- 
^ c k n e te n  B lättern  von Quercus in der Schweiz (Pyknidenzustand von Myco- 
^Phaerella quercina).

618. A. labens S acc . —  Phom a labens Sacc. —  Fruch tkörper herden- 
^cise, oberflächlich, l ¡ i  mm breit, kugelig, m it unscheinbarer M ündungs- 
h>Ule, w eichhäutig , dann einsinkend-vertieft, russfarbig-schw arz. Sporen 
jtylindrisch, 4 ,1* lang, 1 (л  dick, sehr leicht gekrüm m t, farblos. Sporenträger 
^denförmig, bündelweise, 8 ¡u lang, 1 ц  dick, aus einer zelligen, russfarbigen 
asalschicht entspringend. — An B ast und Holz von Quercus und Robinia.

8*
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619. A. seriata (P e rs .)  S acc . —  Sphaeria seriata Pers. —  F ru ch t' 
körper in verlängerten, gedrängten Reihen, schwarz, klein, weich, runzelig) 
kreisrund, niedergedrückt, m it M ündungspapille. Sporen k lein , länglich) 
farblos. —  A n weichem Holz von Quercus.

620. A. Pulviscula S acc . —  Phom a Pulviscula Sacc. —  F rucht
körper fast oberflächlich, dem Holze aufgewachsen, herdenweise, fast kugelig) 
m it kleiner M ündungspapille, 100 ^  breit, von kleinzellig-parenchymatischeffli 
russfarbigem  Gewebe. Sporen länglich, sehr klein, 4— 4,5 и  lang, 1,5—2 I* 
dick, farblos. Sporenträger 5 — 8 f i  lang, 2 ¡u dick, aufw ärts verschmälert. 
— An feuchtem Holz und härterer Rinde von Salix. Töschling am W örther 
See (Sporen 6 X  1 /и).

621. A. rubefaciens B u b á k . —  Pykniden herdenweise, holzbe
wohnend, oft gereiht, das Holz innen und aussen purpurn  färbend, halb 
eingesenkt, schwarz, kohlig, kugelig, 50— 110 f i  breit, oberhalb verdickt, 
Gewebe schwarz, fest, parenchym atisch, nur am Grunde gelbbraun. Sporeu 
klein, ellipsoidisch, 1,5 — 2 ¿i lang , 1 /x  dick, oder fast kugelig, 1,5— 2 p 
dick, farblos. Sporenträger cylindrisch, 6 — 10 /t lang, 2 ¡u dick, unteß 
büschelig verzweigt. — An entrindeten Zweigen von Salix bei Meran in 
Tirol.

622. A. subtilis (Fr.) S acc . —  Sphaeronem a subtile Fr. —  F ru c h t
körper kugelig, regelm ässig, zerstreut, klein, aber verschieden gross, g la tt, 
etwas glänzend, m it stum pfem , durchbohrtem  Scheitel, schwarz. Sporen als 
kugelige, bald verschwindende Masse austretend. —  An schimmeligem Holz6 
verschiedener Laubhölzer (Corjius, Salix, Sorbus).

623. A. fuscidula S acc . — Phom a fuscidula Sacc. —  Fruchtk0rpeř 
m it dem Grunde dem Holze eingesenkt, herdenweise, kugelig-kegelig , mi* 
kleiner M ündungspapille, schwarz. Sporen länglich, 3 —4 / г  lang, 1,5— 2 ľ  
dick, an beiden Enden stum pf abgerundet, m it zwei Öltropfen, erst farblos, 
dann gelblich. — An entrindeten Asten von Sambucus nigra.

624. A. pulicaris S a c c . —  F ruch tkörper kugelig  kegelig , kleiß» 
Gewebe russfarbig. Sporen länglich, etwas gekrüm m t, 4 ц  lang, 1 , 5  /и dicfc 
farblos. —  An den Sporenhäufchen von Gibberella pulicaris an Ä sten v ° 0  
Sambucas nigra in den Ardennen.

625. A. difformis S acc . — Phom a difformis Sacc. —  Fruchtkörp61- 
herdenweise, hervorbrechend-oberflächlich, Holz bewohnend, kugelig-kegelig 
oder unförm lich, 1/4— ł/s mm b re it, m it kurzer, verschieden g esta lte t^  
M ündungspapille, tiefschw arz, fast kohlig. Sporen ellipsoidisch, 2,5— 3 
lang, 2 f i  dick, farblos. Sporenträger bündelig, dick fadenförmig. —  Ä11 
faulendem Holz von Tilia (?).
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626. A. glomerata (C o rd a) S acc . —  Coniothyrium  glom eratum  
Corda. —  Fruch tkörper zu kleinen, schwarzen Rasen zusammengehäuft, 
°berflächlich, gewölbt, runzelig, braun. Sporen länglich, 5— 6 /л  lang, an 
^iden Enden abgerundet, farblos. —  An Holz von Ulmus.

627. A. in nj uscii ln S acc . et R o u m . —  Pykniden herdenweise, ober
flächlich, kugelig-kegelig, m it kurzer Papille, kahl, 0,5 mm breit, schwarz, 
etwas lederartig. Sporen kurz, stielrund-länglich, farblos, an beiden Enden 
abgerundet, stum pf, 6 ^  lang, 2,5 — 3 f i  dick. —  An abgestorbenen, faulenden, 
eiltrindeten Zweigen von Yitis vinifera in den Ardennen.

628. A. Prillieuxiana S acc . et R o u m . —  Fruch tkörper sehr dicht 
W denweise, oberflächlich, kugelig kegelig, m it stum pfer M ündungspapille, 
Peinlich gross, 0,75 mm breit, schwarz, fast kohlig. Sporen länglich, 6 f i  
ang, 2 ,5—3 f i  dick, an beiden Enden abgerundet, seltener in der M itte sehr 

•eicht zusammengezogen, farblos. Sporenträger bündelig , stäbchenförm ig, 
•ast so lang als die Sporen. —  A uf faulendem Holze von Yitis vinifera.

629. A. Cordae S acc . —  Coniothyrium  subtile Corda. —  A posphaeria 
Sl,btilis Sacc. —  Fruch tkörper herdenweise, sehr klein, punktförm ig, gewölbt, 
j^nzelig, schwarz, später lappig  aufreissend. Sporen klein, eiförmig, 3 -  4 ju 
,arigi farblos. —  Am Holz abgestorbener Laubholzzweige bei Reichenberg
1,1 Böhmen.

630. A. óxystom a S acc . et R o u m . —  F ruchtkörper herdenweise, fast 
°bftr fläch lieh, kugelig-kegelig, m it spitzer M ündungspapille, glänzend schwarz, 
®Lva y 2 mm breit. Sporen länglich, fast cylindrisch, 3 f i  lang, 1 ju dick, 
arblos. Sporenträger undeutlich. —  An Holzspänen.

631. A. Papillula S a c c . e t R o u m . —  F ruchtkörper herdenweise, 
^erflächlich, schwarz, fast kohlig, kugelig, m it deutlicher M ündungspapille, 
J 8 111 m breit. Sporen länglich, fast cylindrisch, 6— 8 f i  lang, 2 f i  dick, an
®'den Enden stum pflich. Sporenträger fast fehlend. —  A uf faulendem 

Bolze.

632. A. umbonata (P re u s s .)  S acc . — Phom a um bonata Preuss. — 
^ fuclitkörper fast kegelig , m it M ündungspapille, schw arz, m it weissem,

^ c h ig e m  Kern. Sporen eiförmig, farblos, in der M itte m it einem Öltropfen.
An trockenen Hölzern bei Hoyerswerda. 

q 633. A. Artemisiae (C o rd a) S acc . —  Sphaeronem a A rtem isiae 
^0rda. —  Taf. V II, Fig. 9 — 12. —  Fruch tkörper herdenweise, schwarz, fast 
¡j^olig, kahl, etwas glänzend, oberflächlich, m it kleiner, etwas spitzer Mündung^, 
J?°ren länglich, 3 ,4 — ò  / і  lang, an beiden Enden stum pf, farblos, als kleine, 
. SSe, kugelige Masse austretend. —  An W urzeln und den unteren Stengel- 

611 von Artemisia Abrotanum bei P rag.
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634. A. densiuscula S acc . et R o u m . —  F ruchtkörper dicht herden- 
weise, oberflächlich, kugelig , kegelig oder verschieden geform t, schwarz, 
1l i  mm breit. Sporen eiförm ig-länglich, 5 f i  lang, 2 f t  dick, farblos. Sporen- 
träg e r stäbchenförm ig, wenig kürzer als die Sporen. — An entrindeten 
Stengeln von Brassica.

635. A . Lampsanae A lle s c h e r .  — Fruchtgehäuse herdenweise oder 
zerstreut, fast oberflächlich, m it der Basis etwas in das Holz eingesenkt, 
fast kugelig, auch länglich oder verschieden gestaltet, etwas glänzend, meist 
in Linien angeordnet, schwarz. Sporen länglich, an Grösse verschieden, 
5— 9 f i  lang, 3— 5 f i  dick, einzellig, beidendig stumpf, m it zwei Oltropfen, 
farblos. Sporenträger nicht beobachtet. —  An entrindeten Stengeln von 
Lampsana communis bei Grosshesselohe nächst München.

636. A. Cladoniae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse weitläufig-herden
weise, hervorbrechend-oberflächlich, m it der Basis etwas eingesenkt, auf 
beiden Seiten des Thallus, kugelig, schwarz, m it undeutlicher M ündungs
papille. Sporen länglich, 8 — 10 f i  lang, 4 f i  dick, einzellig, farblos. —  Auf 
dem Thallus von Cladonia fimbriata in der W aldung  bei Pullach nächst 
München.

637. A. parasitica A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse oberflächlich, sehr 
klein, zerstreut, kugelig , m it unscheinbarer M ündungspapille, von zellig ' 
parenchym atischem , braunschw arzem  Gewebe, ca. 30— 40 f i  im  Durchmesser. 
Sporen sehr zahlreich, oval oder eiförmig, sehr klein, 4 — 5,5 f i  lang, 3 ŕ* 
dick, einzellig, ohne Öltropfen, farblos. Sporenträger fehlend. —  Auf 
Taphrina Betulae an lebenden B lättern  von B etula verrucosa, Ludwigshöbe 
bei München.

638. A. violacea B e r te l .  —  Flecken m ehrere Zentim eter lang  und 
breit, rotviolett. F ruch tkö rper kugelig-ellipsoidisch oder flaschenförmig' 
schwarzbraun, 2 0 0 —260 f i  breit, m it rundlicher M ündung, oft zwei oder 
drei in demselben Fruchtkörper. Sporen ellipsoidisch-cylindrisch, 6,8 ц  lang»
3,2 f i  dick, farblos, aus der M ündung leicht in einer schleimigen Masse 
austretend. —  An F enste rk itt und der weissen Ölfarbe der Fenster in deU 
Gewächshäusern des pflanzenphysiologischen Institu tes der U niversität Prag-

G at tu n g  A ste rom el la  P a sse r , et T hüm .

Pykniden kugelig, in schwarzen Flecken dicht gedrängt stehend- 
Sporen eiförm ig oder fast cylindrisch, einzellig, farblos. — A uf Blättern 
und Stengeln.

639. A. ovata T h ü m . —  Fruchtkörper zahlreich, dunkle Flecken 
bildend, dicht herdenweise, auf der B lattunterseite, kugelig, hervorragend'
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schwarz. Sporen sehr zahlreich, eiförmig, an beiden Enden abgerundet oder 
ast abgestutzt, gerade, einzellig, farblos, 2 ,5— 3 ц  lang, 1,5— 2 u  dick. — 
n abgestorbenen und bereits abgefallenen B lättern  von Acer Pseudopla- 

tauus bei K losterneuburg in Österreich.
640. A . sphaerocarpa S acc . et T ra v . — Taf. V III, Fig. 1— 4. —  

ľcel kriechend, dicht verflochten, ergossen, unregelm ässige, olivbraune 
scken bildend. Perithecien zerstreut, oberflächlich oder kaum  m it dem 

runde eingesenkt, anfangs kegelig, dann kugelig, m it D urchbohrung, schwarz, 
^durchsichtig , 2 5 0 —500 Ц  im  Durchm esser. Sporen kugelig oder unregel- 
a^assig ellipsoidisch, innen m it zahlreichen und verschieden grossen Tröpfchen, 
z*eöilich gross, 12 — 15 / л  lang, 11— 14 / x  dick, farblos, gehäuft sehr blass 

vfarben. Sporenträger kurz, ziemlich dick, farblos, einer m ittelgrossen 
"0r® kaum gleichkommend. —  An abgestorbenen Stengeln von Triticum  
11 Sare  in Sardinien, vielleicht auch im Gebiet der F lora  zu erwarten.

G at tu n g  D e n d ro p h o m a  S acc.

^ bruchtkörper oberflächlich oder von der Epiderm is bedeckt, m it Mün- 
n8spapille, häutig, kahl. Sporen länglich, eiförm ig bis cylindrisch, bis- 

äsf 611 e^was 8 е^ г й т т ^  farblos, einzellig. Sporenträger ästig  bis w irtelig- 
— An Holz, B lättern  usw. lebende Pilze.

Ü b e r s i c h t  d e r  A r te n .

A- Au Holzgewächsen.
a. A n bestim m ten Arten.

An Berberis vulgaris. D. renestellae.
„ Fraxinus. D. striaeformis, D. alba, D. pruinósa.
„ Ligustrum . D. pruinosa var. Ligustri.
„ P runus Padus. D. fusispora.
„ Quercus. D. myriadea.
„ Vitis. D. vitigena.

b. Au unbestim m ten Laubhölzern. D. merizophila, D. micro- 
sperma, D. Pulvis-pyrius, D. Therryana.

An krau tartigen  Pflanzen.
An Bellidiastrum . A. Bellidiastri.
An Liliaceen. D. Convallariae.

Fe b 4 l, ])_ fenestellae v. H ö h n e l . — Pykniden den Perithecien von 
®®^ne^ ana im Aussehen sehr ähnlich, m it ihnen unter-

°der zerstreut, innen dicht m it baum förm ig oder büscbelig verzweigten,
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ЗО— 60 ju langen, 1 f i  dicken Sporenträgern bedeckt. Sporen farblos, gerade 
oder leicht gekrüm m t, 3 — 6 f i  lang, 1 f i  dick. —  A n abgestorbenen, berin- 
deten Zweigen von Berberis vulgaris bei Silz im O berinntal und bei Gries 
in Tirol. Is t die Sperm ogonienform  von Fenestella H öhneliana Rehm.

642. D. striaeformis A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse eingewachsen, 
reihenweise in langen Streifen zwischen den Fasern des Holzes hervorbrechend, 
häutig , m it M ündungspapille, braunschwarz. Sporen cylindrisch, etwas ge
krüm m t, 6 — 8 и  lang, 1— 1,5 /и  dick, einzellig, beidendig stum pf, farblos. 
Sporenträger w irtelästig , m it Öltropfen, 30 — 40 f i  lang, 2 — 2,5 /и  dick; die 
Ästchen 1 f i  dick, farblos. —  An entrindeten Ä sten von Fraxinus excelsior 
im Isartale bei Grosshesselohe unw eit München.

643. D. a lb a  (P re u s s )  S acc . — Sphaerocysta alba Preuss. — Frucht- 
körper der Rinde eingesenkt, korkig-hornig, fast kugelig, am Scheitel durch
bohrt, m it einer langen, dünnen Zotte als U nterlage die Rinde durchdringend, 
m it weisslichem Kerne. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden stumpft 
farblos. Sporenträger lang, gabelteilig. —  An der Rinde von F r a x in u s  
pendula bei Hoyerswerda.

644. D. pruinosa (Fr.) S acc . —  Spbaeria pruinosa F r. —  Cytispora 
(Phom a) pruinosa Sacc. — Fruch tkörper herdenweise, von der O berhaut be
deckt, niedergedrückt, der Epiderm is angewachsen, g rau bereift, m it der 
M ündung blasig hervorbrechend. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, 5 — 7 f i  langt 
0,5 — 1 f i  dick, erst farblos, dann gelblich. Sporenträger w irtelästig, vier- 
bis fünfmal länger als die Sporen. —  An berindeten Ä sten von F r a x in U S .
—  v a r. L i g u s t r i  Strasser. Von der typischen Form  durch grössere SporeD 
verschieden. A n trockenen Zweigen von Ligustrum vulgare bei Ybbsit* 
in Österreich.

645. D. fusispora v. H ö h n e l . — Pykniden kugelig, un ter dem Peri
derm eingewachsen, schwarz, dickwandig, 300 f i  dick. Sporenträger ungleich 
verzweigt, 4 0 — 80 f i  dick. Sporen farblos, einzellig, spindelförmig, gerade, 
20 f i  lang, 4 f i  dick. — An Rinde von Pruuus Padus im FröschnitzgrabeO 
bei S teinhaus am Semmering.

646. D. myriudea (P re u s s )  S acc . —  Sphaerocysta m yriadea Preuss-
—  Phom a m yriadea Sacc. —  F ruchtkörper herdenweise, eingewachsen, her
vorragend, abgeplattet, sehr klein, mündungslos, schwarz, in einem ungleich- 
m assigen Flecken sitzend. Sporen verlängert, einzellig, farblos. Sporenträger 
lang, einfach, gabelteilig. —  An B lättern  von Q u e rc u s  in Hoyerswerda.

647. D. vitigena S acc . —  D. pleurospora var. vitigena Sacc. 
Sporenträger stäbchenförm ig, am Scheitel abgestum pft, septiert, 25— 30 ^ 
lang, 4 f i  dick, leicht zerfallend, nicht verzweigt. Sporen gipfel- und seiten-
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ständig, ungleich eiförmig, m it zwei kleinen Tröpfchen, 3 —4 / л  lang, l 1/2 bis 
^  dick, farblos. —  An Reben von Yitis aestivalis, 

p 648. D. merizophila (P re u s s )  S acc . — Sphaerocista m erizophila
reuss—  Pruchtkörper herdenweise, hervorbrechend, abgerundet linsenförmig, 

Schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen klein, cylindrisch, etwas gekrüm m t, 
®li'zelligi farblos, als kugelige, pfirsichblütrote Masse aus der M ündung aus- 
2 11 d- Sporenträger lang, ohne Querwände, ästig  geteilt. —  A n abgefallenen 

Weigen von Laubbäum en in Hoyerswerda, 

p 649. I). microsperma (P re u s s )  S acc . — Sphaerocista m icrosperm a
reuss- —  Fruchtgehäuse weich, flockig, oben kah l, schw arz, kegelförm ig, 

Mündungspapille, stum pf, hornig. Sporen klein, eiförmig, farblos. Sporen- 
. Ser ästig, sehr lang, fadenförmig, ohne Querwände, farblos. — An ent- 

rindeten Ä sten bei Hoyerswerda.

650. D. Pulvis-pyrius S acc . — Fruchtkörper kugelig, fast nieder-
8edrückt, klein, m it unscheinbarer M ündungspapille, etwas unregelm ässig. 
^ 0retl sehr klein, cylindrisch, 3 — 4 ц  lang, 0,7 /л  dick, farblos. Sporen-

a?er ein- bis zweimal quirlförm ig verzweigt, 18— 25 / л  lang, 1 ¿u dick, 
l°s. —  An Holz und dickerer Rinde verschiedener Laubhölzer.

651. D. Therryana S acc . et R o u m . — Fruch tkörper oberflächlich
er hervorbrechend-oberflächlich, herdenweise oder stellenweise etwas ge-

jj., ’ Ungleichm ässig-kugelig, schwarz, ^ — ]/s mm breit, m it unscheinbarer 
^ u n g s p a p i l h ,  Sporen eiförm ig, 3 / і  lang, 1 /л  dick. Sporenträger w irtel- 
, Dadelförmig, 25 / л  lang, 1 ju dick. —  An Holz und Rinde verschie- 
etler Laubhölzer.

kj . 652. I). Bellidiastri A lle s c h e r .  — Fruchtgehäuse zerstreut, sehr
кцЄіП’- VOn der •®P‘derm *s bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt- 
rj m it M ündungspapille, dunkelbraun. Sporen eiförm ig oder länglich,

^  ângt 1,5— 2 ¿í dick, beidendig stum pf oder abgerundet, einzellig, 
einem bis zwei öltropfen, farblos. Sporenträger w irtelästig, farblos, 
abgestorbenen Schäften von Bellidiastrum Micheli! an den Steil- 

n8en der H albam m er bei U nternogg nächst U nteram m ergau in Oberbayern.

lieh ^onvrtMariae Cav. —  Taf. Y III, Fig. 5 — 9. — Flecken läng-
farb- ^etl ®^a^ nerven f o l g e t ,  ац1 beiden B lattseiten sichtbar, rötlich-ocker- 
jqq F ruch tkörper bedeckt, klein, schwarz, kugelig, mündungslos, 80 bis

^ relL Sporen sehr klein, 4 — 5  p  lang, 1— 1,5 ¿í dick, stäbchenförm ig, 
kür Є1<̂ЄП Lnden leicht verdickt. Sporenträger cylindrisch, m it Querwänden, 
lia e? e m̂ässig verzweigt, farblos. —  An Convallaria majal is. —  v ar. L i -  
j ^bUiia Allescher. Sporen sehr klein, stäbchenförm ig, 4 — 5 ¡u lang, 1 bis 

dick, farblos. Sporenträger m it Querwänden, unregelm ässig verästelt. —
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An abgestorbenen Stengeln von A n th e r ic u m  L ilia g o  bei der Knochenmühle 
nächst H alle a. S.

G at tu ng  Crocicreas  Fr.

F ruchtkörper frei, kreiselförm ig, fleischig-hornig, flockig-faserig, mit 
nabelförm iger Mündung. Sporen länglich oder cylindrisch, einzellig, farblos. 
Sporenträger fädig, verästelt.

654. Cr. g ra m in e u m  F r . — Perisporium  gram ineum  F r. —  Frucht- 
körper oberflächlich, fest angew achsen, kreiselförmig, dann genabelt und 
durchbohrt, m att, erst gelblich oder bräunlich, dann schwarz, an der Basis 
m it strahlenförm igen Flecken versehen. Sporen cylindrisch, gerade, einzellig) 
12 ^  lang, 2 / г  dick, farblos. Sporenträger ästig. —  An welken B lättern 
von Gräsern.

655. Cr. corticolum B o n o rd e n . —  Fruch tkörper kugelig , auf
gewachsen, runzelig, am Grunde m it farblosen, weisslichen H aaren besetzt, 
m it weitgeöffneter Mündung. Sporen länglich, farblos. Sporenträger einfach, 
lanzettlich. —  A n trockenen, abgefallenen Ästen.

G at tu n g  M ycogala  R ost.

F ruchtkörper fast oberflächlich, etwas kohlig, zerbrechlich, zuerst fast 
mündungslos, dann sich unregelm ässig öffnend. Sporen kugelig, einzellig, 
gelblich-farblos. Sporenträger fehlen.

656. M. parietinum (S c h ra d .)  S acc . —  M. bicolor Rost. — Didy
mium parietinum  Schrad. —  Lycogala parietinum  Fr. —  F ruchtkörper halb-

E rk l& ru n g  zu T a fe l УПІ.
Fig. 1. Asteromella sphaerocarpa, Teil eines Weizenstengels mit dem Pilz.

»• 2. — — Fruchtkörper vergr.
11 3. — — Sporenträger, stark vergr.
11 4. — — Sporen, sehr stark vergr.
11 5. Dendrophoma Convallariae, Blatt von Convallaria majalis mit dem Pilz, 

nat. Gr.
11 6. --------ein Fruchtgehäuse von oben, stark vergr.
11 7. --------Fruchtgehäuse im Durchschnitt, stark vergr.
11 8. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
11 9. — — Sporen, sehr stark vergr.
11 10. Sphaeronema aquaticum, Pyknide, vergr.
11 11. --------Mündung der Pyknide, stark vergr.
11 12. — — Sporenträger und Sporen, stark vergr.
11 13. — Spinella, Stück eines Weidenastes mit dem Pilz in nat. Gr.
M 14. — — unten angeschnittenes, stark vergrößertes Fruchtgehäuse.

Fig. 1—4 nach Saccardo und Traverso, 5 —9 nach Briosi und Cavara, 
10—12 nach Jaczewski, 13, 14 nach Allescher.



Wu,ì'/C//Hurw.

0 <òfì

I V-

/ ■ /  / / /  '
f  X  ґ  ' af  - • j - у  ̂ 'M/Ztsy/Aw/ui /o/ipaÆ rt/ae

/ û - / / ,  ги /г м //а / / / /  /. / / / .  % /н /ґи > /// '/ / /ґ / .  ¿ /o /s /Á r





— 123 —

kugelig, oberflächlich, bläulichschwarz, etwas punktiert, bald unregelm ässig 
sich öffnend, von parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe, m it blassgelb- 
liehem, dann staubartigem  Kerne. Sporen kugelig, 1 0 —12 / л  breit, blass 
ü b l ic h ,  in Masse gelb, aussen runzelig. —  Auf Holz, Erde, an W änden.

657. M. minimum (Fr.) K a r s te n .  — Licea? m inim a Fr. —  F ru ch t
körper rötlichschwarz, kaum  1 mm breit, halbkugelig, lappig  aufreissend. 
Sporen kugelig, 10— 12 и  breit, blass um brabraun, stachelig. — A uf faulen- 
^em Holze von Pinus, auch auf Erde.

658. M. macrospora J a a p .  — Fruch tkörper oberflächlich, gelbgrau 
0(ier braungrau, kugelig, 0 ,5 — 1 mm breit, kahl, m ündungslos, von gelblichem, 
Parenchymatischem Gewebe. Sporen sitzend, kugelig, 18— 25 / г  dick, bräun- 
kchgelb. M embran 3,4 jU dick, m it 2,4 /л  langen, farblosen, stum pfen, zairi
s c h e n  Dornen besetzt. —  An gem ähtem , faulendem Gras bei Bergedorf in 
®cbleswig- Holstein.

G a t tu n g  S p h a e ro n e m a  Fr.

Fruchtkörper oberflächlich oder eingewachsen, b im förm ig, cylindrisch 
^ er kugelig und in  einen m ehr oder w eniger langen H als ausgezogen. 

P°ren einzellig, eiförm ig oder länglich, farblos, oft als kugelige Masse aus- 
Send. —  Auf Pflanzen und Pflanzenteilen.

Ü b e r s i c h t  d e r  A r te n .

A. An Holz und Holzgewächsen, 
a. An bestim m ten Arten.

1. An Nadelhölzern.
An Abies. Sph. truncatum.
„ Picea. Sph. verrucosum.
„ Pinus. Sph. truncatum, Sph. Fuckelii, Sph. corona- 

tum, Sph. pulverulentum.
2. An Laubhölzern.

An Acer. Sph. caespitosum.
„ Ainus. Sph. amenticolum.
„ Betula. Sph. ephaericum, Sph. fasciculatum.
„ Castanea. Sph. Ludwigii.
„ Fraxinus. Sph. columnare.
„ Populus. Sph. Fuckeliannm.
„ Prunus Padus. Sph. brunneo-viride, Sph. polymor-

phum.
„ P runus spinosa. Sph. spurium.
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An Quercus. Sph. procumbens, Sph. cylindricum.
„ Rhamnus. Sph. Rhamni.
„ Rubus. Sph. rubicolum.
„ Salix. Sph. cylindricum, Sph. cladoniscum, Sph. sub'

pilosum, Sph. Spinella, Sph. fasciculatum f. Salicis.
„ Sorbus. Sph. Sorbi.

b. An unbestim m ten H olzarten: Sph. ceruuum, Sph. cornutuni, 
Sph. yentricosum, Sph. conicum, Sph. rostratum.

B. An k rau tartigen  Pflanzen.
An Adenostylis. Sph. spiniforme.
„ Senecio. Sph. Senecionis.
„ Urtica. Sph. subtile.
„ verschiedenen K räutern : Sph. hispidulum, Sph. Preussii.

C. A n Kryptogam en.
An Pteris. Sph. Pteridis.
An Pilzen. Sph. epimyces, Sph. microscopicum, Sph. helico- 

myxa.
Unsichere Arten.

Sph. Acrospermum, Sph. Cerasi, Sph. parabolicum, Sph. piri
forme, Sph. pistillare, Sph. semipellitum.

659. Sph. truncatum F r. —  Sphaeria cylindrica Alb. et Schw. —' 
F ruch tkörper cylindrisch, dick, abgestutzt, schwarz. Sporenkugel weiss. — 
An Holz von Pinus und Abies.

660. Sph. verrucosum C o rd a . — Taf. IX , Fig. 1— 3. —  Frucht- 
körper klein, herdenweise, schlauchförm ig, aufrecht, in der M itte m ehr oder 
weniger unregelm ässig zusam m engeschnürt, schwarz, fast hornig, durch ziem
lich grosse W ärzchen, rauh. Sporenkugel klein, weiss. Sporen sehr klein, 
länglich, farblos. — A uf faulenden fichtenen Pfählen bei Reichenberg in 
Böhm en.

661. Sph. Fuckelii S acc . —  Sph. cylindricum Fuck. —  F ruchtkörper 
cylindrisch, schlank, glatt, schwarz, am Scheitel spitz. Sporen cylindrisch, 
6 f i  lang, 2 f i  dick, farblos. —  An faulendem Holze von Pinus silvestriS-

662. Sph. coronatum B o n o rd e n . — F ruch tkörper flaschenförniigf 
schw ärzlich, tie f  eingesenkt, innen weisslich, m it cylindrischem, m it der 
Spitze hervorbrechendem  und an  derselben verbreitertem , m it kurzen Haareö 
besetztem  Schnabel. Sporen cylindrisch, ziemlich lang , stum pf. — Ai* 
nacktem  Holze von Pinus.

663. Sph. pulverulentum (N ees) S ta r b a e c k .  —  Sphaeria pulveru
lenta Nees. —  Fruch tkörper zerstreut, zuweilen zwei oder m ehrere zu-
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Satnmenfliessend-zusammengewachsen, der inneren Rinde zuerst ganz eingesenkt, 
dann hervorragend, kugelig  oder niedergedrückt-kugelig, in  einen breiten, 
er Höhe des Fruchtkörpers gleichen, an der Spitze stum pfen oder ab- 

8estutzten Schnabel allm ählich verlängert oder um  die Basis des Schnabels 
einem ringförm igen, n ich t schm alen Scheitel versehen, schwarz, weissgrau 

stäu b t, m it glänzender Spitze und von fast undurchsichtigem , undeutlich 
P^enchymatischem, hornigem  oder lederartig-hornigem  Gewebe, 850 — 450 ¡л 

200 fx  hoch. Sporen cylindrisch, farblos, gerade oder etwas gekrüm m t,
Ц  lang, 1,5 Ц  dick. Sporenträger an der Basis sehr ästig, 15— 20 ц  

lang, 2— 3 [x dick. —  An abgestorbenen Zweigen von P in us silvestri«  
e> Basel.

664. Sph. caespitosum F u c k . —  F ruch tkörper rasenweise, cylindrisch 
°der gegen den Scheitel verschm älert und verlängert, etw a 2— 4 mm hoch, 

üaelbraun, die austretende Sporenm asse kugelig, schwarzbraun. Sporen 
Sê r zahlreich, kugelig oder eiförmig, blass gelblich, etw a 8 f i  im  D urch- 
ttlesser- — An faulenden Ä sten von Acer Pseudoplatanus, oft auch para- 
S|̂ Sch auf Eutypa.
k 665. Sph. amenticolum G es. —  Fruch tkörper eingesenkt, schwarz, 
^gelig , mit einem sehr langen, fadenförmigen, gebogenen Schnabel. — An 

fren Fruchthüllen  und F ruchtstielen von Quercus, an weiblichen Kätzchen 
v°n Ainus glutinosa.
k 666. Sph. sphaericum P re u  ss. —  F ruchtkörper herdenweise, fast 
^ge lig , schwarz, dem Holze fast eingelagert, m it kleiner, fast spitziger 

Undung. Sporen in kugeligen oder rankigen, kleinen, dunkelbraunen Massen 
aUstretend. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, fast farblos. —  An 
öacktem) schon faulendem Holze von Betula bei Hoyerswerda.

667. Sph. fasciculatum M o n t, et F r . —  Fruch tkörper flaschenförmig, 
g erflächlich, am Grunde m iteinander verwachsen m it auseinandergehenden 
g Zen, schwarz m it kugeliger, bald zerfallender, grünlicher Sporenmasse. 
g^°ren cylindrisch, farblos, einzellig, 6,5 (x lang, 2 f i  dick. —  An sehr alten 

amQ3en von Betula alha. — f. S a l ic i s  Allescher. Sporen klein, fast 
У ^drisch  oder länglich, 4 — 6  /x  lang, 1 — 1,5 |U dick. Sporenträger fast 

^«delweise, aufw ärts kurz ästig  oder gezähnt, nicht septiert, hyalin, 40 bis 
^  1— 2 ju dick. F ruchtgehäuse m it jenem  der typischen Form

eremstimmend. — An dürren Ä sten von Salix in Bayern, 

flr t  Ludwigii S acc . —  Fruch tkörper etwas zerstreut, ober
fad 1Ĉ ’ kugelig, sehr klein, kaum 1¡6 mm breit, schwarz, m it langen, 
Sê 6ll^ rm ig enł schw arzbraunen Borsten bedeckt. M ündung 2 — 3 mm lang, 

r dünn, fadenförm ig, ziemlich gerade, m it undeutlicher Sporenkugel.
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Sporen cylindrisch, stark  gebogen, 7 — 14 lang, 1— 2 /л  dick, farblos. —
An Holz von Castanea vesca bei Greiz.

669. S p h . columnare W a llr .  — F ruchtkörper büschelig, fast zu- 
sammenfliessend, schwarz, rauh  steif, aus gleichm ässiger cylindrischer Basis 
in einen gebuckelten, stum pfen Scheitel als glänzenden, m it sehr engem 
Porus durchbohrten Deckel verlängert. —  An Stämmen von Fraxiims.

670. Sph. Fuchelianum S acc . — Fruchtgehäuse unecht, oberflächlich) , 
herdenweise, sehr klein, 240 lang, am Grunde 128 ^  dick, in einen cylin* 
drisch-kegelförm igen, 160 /.t langen, 60 / л  dicken, zuweilen abgebrochenen 
Schnabel verlängert, tiefschwarz. Sporen aus der Spitze des Schnabels aus- 
tretend, cylindrisch, gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, einzellig, 6 /л  lang?
1.5 jU dick. —  A uf dürrer Rinde von Populus Tremula.

671. Sph. brunneo-viride A u e rsw . —  Taf. XII, Fig. 1— 2. —'  
Strom a einzeln, seltener zu 2 —4, m ehr oder weniger hervorragend, konisch 
abgerundet, keulenförm ig oder p istillartig , hart, aussen anfangs schön oliven- 
grün  bereift, später am Scheitel g la tt, glänzend schwarzbraun, bis 1 mm 
lang, 0 ,4— 0,75 mm dick. Die basale Schicht des Strom as hyalin oder fast 
hyalin und im m er nur eine Pyknide tragend. Dieselbe kugelig bis konisch,
0,2— 0,5 mm breit. Pyknidenwände 60 — 120 / л  dick, fast w achsartig  hart,  ̂
aus zwei Schichten bestehend: die äussere dunkel kastanienbraun, die innere 
heller, beide aus dickwandigen, dicht verflochtenen H yphen bestehend- 
Sporen träger 4 0 —70 / л  lang , unten strauchartig  verbunden, farblos oder 
schwach bräunlich , gegen die Spitze verjüngt. Konidien spindelförmigi 
beiderseits zugespitzt, nach unten oft m ehr verlängert, 15— 33 /л  lang, 3 bis
5.5 ¡л breit, gerade oder gekrüm m t, farblos, m it zahlreichen kleinen Oltropfem 
—  An berindeten Ä sten von Prunus Padus.

672. Sph. polyniorphum A u e rsw . —  Fruchtkörper verschieden 
geform t, cylindrisch oder aus halbkugeliger oder fast kugeliger Basis cylim 
drisch oder fast kegelförm ig oder verkehrt kegelförm ig, m it bläulichschwarzer 
Sporenkugel. Sporen länglich, cylindrisch, sehr klein, gerade, farblos, 6 f* 
lang, 1,5 ju dick. Sporenträger stäbchenförm ig, zuweilen gabelig. —  An , 
Stäm m en von Prunus Padus.

673. Sph. spurium (Fr.) S acc . —  Ceratostom um  spurium  Fr. 
Fruchtgehäuse unecht, hervorbrechend, 3 mm hoch, cylindrisch, kegelig, sehr 
zerbrechlich, bestäub t, schwarzbraun. Sporenkugel an der Spitze, klein, 
grau. Sporen linear-spindelförm ig, etwas gekrüm m t, farblos. —  An berin
deten Ä sten von Prunus spinosa.

674. Sph. procumbens S acc . —  Fruchtgehäuse herdenweise, ober
flächlich, sehr lang geschnäbelt, verkehrt bim förm ig, m eist niederliegend m^ 
aufsteigendem  Schnabel oder vertikal m it geradem Schnabel, g latt, schwarz*



~  127 —

^raun. Sporen cylindrisch, etwas gekrüm m t, sehr klein, an der Schnabel- 
®Pitze in Form  einer kugeligen Masse austretend. —  A n hartem  Holze von
^chen.
p  675. Sph. cylindricum (T ode) F r . —  Sphaeria cylindrica Tode. —  

ruchtkörper cylindrisch, einfach, schlank, g la tt, schwarz, m it weisser, hervor- 
ender Sporenkugel. Sporen sehr klein, 3 p  lang, 2 ¡.i dick, farblos. —  

11 weichen Hölzern von Salix und Quercus.
676. Sph. Rhamni S acc . —  F ruchtkörper auf D othiora Rham ni 

zitierend , herdenweise, sehr klein, kugelig kegelig, tiefschwarz. Sporen 
Sehr klein, cylindrisch, gekrüm m t, einzellig, farblos, 4 ju lang, 1— 1,5 / л  dick. 
^  An trockenen Ä sten von Rhamnus Frángula bei Ö strich im R heingau.

kl 677'
Sph. rubicolum B re sa d . — F ruchtkörper un ter der Oberhaut, 

eiI1i zerstreut oder herdenweise, kohlig, in einen pfriem enförm igen oder 
cylindrischen, etw a */4 mm langen M ündungsschnabel verlängert. Sporen 

^ürstchenförmig, 3 — 4 (U lang, 1— 1,5 /и dick, farblos. —  A n Sprossen von 
hbus fruticosus bei K önigstein in Sachsen, 

j, 678. Sph. cladoniscum (A ch.) F r . —  Calicium cladoniscum Ach. —  
fUchtkörper cylindrisch, fast ä stig , schw arz, m it sehr k leiner, weisser, 
geschlossener, kugeliger Sporenmasse, kaum  über і/з mm hoch, m it ab- 

8estutztem Schnabel. —  An faulenden Hölzern von Salix.
679. Sph. subpilosum S acc . — Fruch tkörper zerstreut oder herden- 

Se> fast oberflächlich, von m ittlerer Grösse, kohlig, tiefschwarz, kugelig, 
^  einem schlanken, m eist abgebrochenen, cylindrischen, dem D urchm esser 
e,S ^ iuchtkörpers an Länge gleichkommenden, an der M ündung durchbohrten, 

g Wach zweilippigen oder stum pfen Schnabel. Sporen eiförmig, dickwandig, 
у  lang, 3,5 —4,5 ju dick, farblos oder hellbraun. —  An faulendem 

2 von Salix alba bei H attenheim  im  Rheingau. 
p 680. Sph. Spinella K a lc h b r e n n e r .  — Taf. VIII, Fig. 13, 14. — 
k chtkörper herdenweise, aus eiförm iger Basis pfriem förm ig, etwas ge- 
^ o im t ,  schwarz. Sporenkugel safranfarbig. Sporen länglich-cylindrisch, 

6en Enden abgerundet, farblos. —  An A sten von Salix.
681. Sph. Sorbi S acc . —  Fruchtgehäuse unecht, zerstreut oder fast 

nförmig, un ter der gelblich verfärbten O berhaut sitzend, kugelig, schwarz, 
tief Ö11*'^erer Grösse, in einen kegelförm igen, stum pfen, etwas hervorragenden,
Y SchWarzen, dem Fruchtgehäuse an Länge gleichkom m enden Schnabel 
tan C Sporen schm al spindelförm ig, gekrüm m t, einzellig, 14— 18 /.i
ф & 2 —3 j* dick, m it ö ltropfen , farblos. —  An berindeten Ä sten von

°ř ^ h 8 Aria im Rheingau.
^  t. cernuum (P re u s s )  S acc . —  Sphaerocista cernua Preuss.

ruchtkörper herdenweise, oberflächlich, schwarzbraun, dem Holze auf-



gewachsen, kugelig, rauh, m it cylindrischem, gebogenem Halse, fast w eissetö 
Kerne und blasser Sporenkugel. Sporenträger fadenförmig. Sporen cyliH' 
drisch, etwas gekrüm m t, einzellig, farblos. —  A n A sten von Laubbäume11 
bei Hoyerswerda.

683. Spti. cornutum P r e u s s .  —  F ruchtkörper herdenweise, ober
flächlich, schwarz, holzbewohnend, fast kugelig , m it zerstreuten Flocken  
bedeckt, m it sehr langem, cylindrischem oder faserigem  Schnabel und weiss- 
lieber Sporenkugel. Sporen eiförmig, m it vielen Öltropfen. —  An entrin
deten, abgefallenen Laubholzästen bei Hoyerswerda.

684. Spli. ventricosum (A c h )  F r . — Calicium ventricosum  Ach. 
F ruchtkörper verlängert, einfach, zusam m engedrückt, in der M itte bauchigi 
schwarz, m it kleiner, punktförm iger, aschgrauer Sporenkugel. Sporen spin' 
delig, gekrüm m t, m it oder ohne Öltropfen, farblos. —  An der Rinde von 
Bäumen.

685. Sph. conicum (T ode) F r . — Sphaeria conica Tode. —  Frucbt- 
körper kegelig, zugespitzt, schwarz. Sporenkugel rasch zerfallend, gelbi 
schwarz werdend. Sporen klein, kugelig  oder eiförmig, farblos. —  Ani 
Holz und A sten verschiedener Bäume.

686 . Sph. rostratum F u c k . —  Fruchtkörper m eist halb  eingesenkk 
herdenw eise, kugelig , m it cylindrischem , dem Fruchtgehäuse an Läng® 
gleichkommendem, durchbohrtem , an der Spitze eine weisse Sporenkug®! 
tragendem  Schnabel. Sporen sehr klein, eiförmig, farblos. —  An faulende0 
W einbergspfählen im Rheingau.

687. Sph. spiniforme B. R. S. — Pykniden senkrecht verlänge1̂  
dornförm ig, zusammengedrückt, braun, kahl, ziemlich weich, trocken steif' 
brüchig, aufw ärts stum pf verschm älert, oft weisslich, 3—4 mm hoch, а01 
Grunde aufgeblasen, 1,5—2 mm breit. Gewebe im unteren Teil kleinkugelig' 
zellig, im  oberen fast prosenchym atisch, blasser und in farblose, bogig®’ 
verklebte Fasern auslaufend. Sporen cylindrisch, gerade oder öfter etwa® 
gekrüm m t, 4 —5 lang , 1,5—2 ¿t dick, farblos. Sporenträger 30 —45i“ 
lang, septiert, rispig verzweigt. —  An abgestorbenen Stengeln von AdenO' 
styles albifrons. Paneveggio.

688 . Sph. Senecionis S ydow . —  F ruchtkörper zerstreut, p u n k tfö rm ig ' 
von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem H als durch die Epiderm is hervoľ' 
brechend, niedergedrückt kugelig, m it dem H als etwa 350 ц  hoch, 450 r* 
breit, schwarz, m it etw a 6 0 — 120 langem, 60 ц  dickem Halse. Sporen sebr 
zahlreich, klein, farblos, m it zwei Tropfen, cylindrisch, an beiden Ende0 
abgerundet, 4.4— 6 /a lang, l 1/ , — 2 /t dick. —  An trockenen Stengeln v0° 
Senecio Fuchsii. Steiger bei E rfurt.
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689. Spil. subtile B o n o rd e n . — Fruch tkörper häutig , klein, schwarz, 
st; glatt, halbkugelig, etwas eingesenkt, unten abgeplatte t und m it Mycel- 
ern. zuerst kugelig, braun, dann m it M ündungspapille, zuletzt geschnäbelt 

schwarz, an der stum pfen Spitze durchbohrt. —  An Stengeln von Urtica.

k" 690‘
Sph. hispiduluni C o rd a . —  Taf. IX, Fig. 4 — 7. —  F rucht- 

rPer herdenweise, oberflächlich, schwarz, balgförm ig, dann unregelm ässig, 
^ a s  runzelig, unten nackt, m it verlängertem  oder bauchigem, m it kleinen, 
^ s tre u te n , steifen Stacheln besetztem Halse und weisser Sporenkugel. 
Рсгец spindelförmig, spitzig, klein, weisslich-farblos. —  A n Stengeln und 
aW n  faulender K räuter bei Prag, 

k 691. Sph. Preussii S a c c . — Sphaerocista rostra ta  Preuss. —  F rucht- 
0rPer zerstreut, schwarz, aus fast kugeliger, zuerst eingesenkter Basis in 

!lnen cyündrischen, geraden Hals verlängert. Kern blass. Sporenträger 
ei>förmig. Sporen eiförmig, einzellig, farblos. —  An Stengeln grösserer 

r<:iuter bei Hoyerswerda.
692. Sph. Pteridis (A lb . et S chw .) F r. —  Sphaeria P terid is Alb. 
w. —  F ruchtkörper fast keulenförmig, anfangs dunkelbraun, nieder- 

j^drückt-kugelig, später verkehrt kegelig, durch Einsinken verkehrt herz- 
r4 ' .  — An auf der E rde liegenden W edeln von Pteris aquilina.

k- 693 - Sph. epimyces (Fr.) B e rk . —  Sphaeria epimyces Fr. —  F rucht-

^ rp e r herdenweise, einem purpurfarbigem  Flecken eingewachsen, kugelig,
„ 1 ^¡indungspapille, schwarz. Kern weiss. Sporen eiförmig, klein, einzellig, 

l°s. —  A n altem  Corticium comedens. 
k ! . 694- Sph. microscopical« W a llr . —  Fruchtkörper kegelig, sehr
g eiili schwarz, herdenweise, aus dem gestutzten Scheitel eine weissliche 
P°renkugel hervorstossend. —  A uf dem Velum faulender Daedulea quer- 
1Ца in Thüringen.

g 695. Sph. helicoinyxa F r e s e n iu s .  —  F ruchtkörper aus kugeliger
art;18 *n e‘nen doppelt so langen, cylindrischen, an der Spitze fast pinsel- 
, 8en Schnabel verschm älert, */, mm hoch, glänzend schwarz, m it weisslich-

°ser, zusam m engedrückter Sporenkugel. Sporen lange in Schleim ein-
д  et, sehr klein, eiförm ig-länglich, gekrüm m t, 2,5— 3 / л  lang, farblos. —

verdorbenen eingem achten und in Kapseln eingeschlossenen Pilzen.
696. Sph. Acrosperinum (T ode) F r. —  Sphaeria Acrospermum 

Sĉ  - — Fruch tkörper cylindrisch-bauchig, g la tt, schwarz, m it undeutlicher, 
p  ^ te ig -g e lb lic h e r  Sporenkugel. — An Holz von Abies und (puercas. 

nsichere A rt.
§ 697. Sph. Cerasi L a s c h . — Fruchtkörper kurz cylindrisch, schwarz,
n eiikugel dunkel-olivfarbig. Sporen länglich. — An Ästen von Primus 

^ S ü s . Unsichere A rt.
*>01®4-Migula, Flor». XX. 9
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698. Sph. parabolicum (T ode) F r. —  Sphaeria parabolica T o d e .— 
Fruchtkörper verlängert-kegelig, g la tt, schwarz, m it bläulicher, hervortretender 
Sporenkugel. —  An faulendem Holze. Ganz unsichere A rt.

699. Sph. piriforme (P e rs .)  F r .  —  Sphaeria piriform is Pers. —
Fruchtkörper breit kegelig, spitzig, g la tt. Sporenkugel oval, abfallend, tief' 
schwarz. —  An trockenem  Holz von Quercos. Unsichere A rt.

700. Sph. pistillare W a llr .  — F ruchtkörper verlängert, steif, raubt 
pechschwarz, glänzend, aus der dünnen Basis allm ählich gegen die Spitz® 
keulenförmig oder p istillartig  verdickt, am Scheitel verschm älert und vo» 
einem sehr kleinen Porus durchbohrt. —  In  den Ritzen der Bäume. Un'  
sichere A rt.

701. Sph. semipellitum W a llr .  — F ruchtkörper d ickhäutig , »uS
eiförmiger, un ter der O berhaut liegender, m it einer faserigen, dunkelbraune»
H ülle überzogener, dickerer Basis in den nackten, gew ölbten, schwarze»! 
glänzenden, von einem kleinen Porus durchbohrten Scheitel übergehend und 
m it demselben die Epiderm is durchstossend, die graue, abfallende Spore»' 
kugel hervorstossend. —  A n ausgegrabenen, kranken W urzeln von QuercilS- 
Unsichere A rt.

Das in Fig. 10 — 12, Tafel V III abgebildete Sph. aquaticum  kom»1*' 
au f Tradescantia virginica in  Belgien vor.

G at tu n g  C icinnobolus E h ren b .

Fruchtkörper sehr klein, kegelförm ig, länglich oder fast birnförnai^’ 
oft gestielt, häutig , dunkel gefärbt, m it Mündung. Sporen eiförmig, einzellig 
farblos, in Ranken austretend. —  A uf Erysipheen schmarotzend.

702. C. Cesati! D e B a ry . —  Taf. IX, Fig. 11. —  Fruch tkörper de»1 
Mycel von Oidium Tuckeri und Oidium erysiphoides eingewachsen, die de»1 
Pilze eigenen H yphen aufrecht, kurz, gegliedert, farblos oder bräunlich' 
F ruch tkörper an den H yphen gipfel- oder seitenständig, keulen- oder bir»' 
förm ig, sehr klein, 2 5 —35 /j. lang, 9— 15 / л  breit, von kleinzeiligem, ockeľ' 
russfarbigem  Gewebe, am Scheitel durchbohrt. Sporen stielrund-längli®^ 
oder eiförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, an beiden Enden etwas ab
gerundet, farblos, 2,5 — 3 /.i lang, 1 и  dick, m it ein bis zwei öltropfen, 111 
langen Ranken austretend. —  Auf Oidium Tuckeri und Oidium eff' 
siphoides.

703. C. Hieracii B u b á k . —  Pykniden ellipsoidisch oder eiförr»1̂ ’ 
seltener fast kugelig, 4 9 — 62 ju lang, 2 8 — 35 p  breit, dicht au f den strahl»»' 
förm ig ausgebreiteten Oidiumhyphen sitzend, gelblich oder bräunlich, v011 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen eiförm ig oder länglich, 6 — 11 ц  l»»#’
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) 4,5  / л  breit, an den Enden abgerundet, farblos, in  langen Ranken
ervortretend. — Böhmen, bei E isenstein im  Böhmerwalde, auf den B lättern

Hieracium silvaticum auf einem Oidium (vielleicht Sphaerotheca 
Humuli).

G at tu n g  Byssocyst is  R iess .

Fruchtkörper länglich, abstehend, schwarz, auf einem weissen, ästigen, 
Gehenden M jcel sitzend. Sporen länglich, einzellig, farblos.

704. B. t e x t i l i s  R ie s s . — Taf. IX, Fig. 8 —10. — Fruchtkörper 
®1förmig) 100 hoch, 50 ¡u breit. Sporen 9 — 10 /j. lang. —  An B lättern  von 

aötago major.

G at tu n g  C h a e to p h o m a  C ooke.

Fruchtkörper häutig, oberflächlich, sehr klein, in  einer Unterlage von 
Verworrenen H yphen sitzend. Sporen einzellig, eiförm ig oder ellipsoidisch, 
Sehr klein, farblos.

R 705. Oh. Georginae (C o rd a ) S а с c. —  Sphaeria Georginae Corda. —  
asetlartig, unregelm ässig ausgebreitet, tiefschwarz. F ruch tkörper gedrängt, 

verkehrt eiförmig, m it langen, ästigen, bräunlichen, septierten H aaren bedeckt, 
g erartig, schwärzlich, m it M ündungspapille und weisslicher Sporenkugel. 

P°ren sehr klein, eiförm ig, farblos, 5— 7 / л  lang. —  A uf faulenden Georginen- 
s ei>geln in den Gärten von Prag.

706. Ch. foeda S acc . —  H yphen verworren, ästig, kriechend, septiert, 
^ s fa rb ig , stellenweise durch V erw achsung unregelmässige, zellige V erbreite- 
^ g e n  und breite, schwarze, leicht vergängliche K rusten bildend. Konidien 
^  tenweise eingestreut, spindelförm ig, m it ein bis drei Querwänden, clado-

E r k lä r u n g  zu T a fe l  IX.
Fig. 1. Sphaeronema verrucosum, Pilz auf Holzstückchen, nat. Gr.

n 2 .  Fruchtgehäuse, stark vergr.
„ 3 .  Sporen, stark vergr.
і, 4. — hispidulum, Stück eines Pflanzenstengels mit Pilzen in nat. Gr.
„ 5 . ---------Fruchtgehäuse, vergr.
>, 6. — — Fruchtgehäuse im Durchschnitt, vergr.
о 7. — — Sporen, stark vergr.
і ,  8. Byssocystis textilis, Teil eines Plantago-Blattes mit dem Pilz, nat. Gr.
n 9 .  Fruchtgehäuse. Yergr. 100.
» 1 0 .  Sporen, stark vergr.
u 11. Cicinnobolus Cesatii, Teil eines Mycels von Oidium erysiphoides, dessen 

eine Zelle das Fruchtgehäuse von Cicinnobolus enthält, daneben Sporen, 
stark vergr.

Fig. 1—7 nach Corda, 8 —10 nach Riess, 11 nach Tulasne.
9*
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sporium artig. F ruclitkörper aus den H yphen entspringend, niedergedrückt
kugelig, 50 Ц  breit, mündungslos, am Scheitel lappig aufreissend, von klein- 
zellig-parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe. Sporen fast kugelig, 3 bis 
4 Ц  breit, m it einem Oltropfen, farblos. — A n jüngeren, lebenden Blättern 
und Zweigen von Nerium Oleander.

707. Ch. Sollae P a s s . —  H yphenlager auf der B lattunterseite, zer
streu t oder Flecken bildend, aus flaum artigen, kriechenden, spärlichen, russ- 
farbigen H yphen bestehend. F ruch tkörper kugelig, herdenweise oder zer
streut, dunkelbraun, 30— 75 ц  breit, von faserigem, rauchfarbigem  Gewebe. 
Sporen stäbchenförm ig, farblos, 2,5 ц  lang, 1,5 |U dick. —  A n B lättern  von 
Quer cus pubescens bei Triest. —  Das in Fig. 1— 3, Taf. X abgebildete 
Ch. coniformis kom m t im  nördlichen Europa vor.

G at tu n g  A s te r o m a  DG.

F ruchtkörper sehr klein, fast kugelig, etwas hervorragend, oft dicht 
gedrängt sitzend und fast zusammenfliessend, auf einem M ycelgeflecht von 
strah lig  verlaufenden i ’ibrillen sitzend. Sporen eiförm ig oder kurz cylin* 
drisch, einzellig, farblos.

Die G attung Asterom a en thält offenbar noch zahlreiche, ganz verschie* 
dene Elem ente, die nur durch das makroskopische Bild dunkler Fasern oder 
F ibrillen au f den befallenen Pflanzenteilen vereinigt werden, ohne dass man 
von vielen A rten die Sporen, von manchen selbst die F ruchtkörper beobachtet 
hätte. Auch die F ibrillen sind durchaus nicht gleichw ertig*); die echten 
Fibrillen werden durch die dunkel gefärbten H yphen des Pilzes gebildet 
(z. B. A. dubia, A. Libanotidis, A. E ryngii, A. Pseudacori, A. venulosunU 
A. Hyperici, A. Juncaginacearum , A. reticulatum , A. Capreae, A. dendriti'

E r k lä r u n g  zu T a fe l  X.
Fig\ 1. Chaetophoma coniformis, Pilz in nat. Gr. auf Perikarpien.

„ 2. — — derselbe von der Seite.
„ 3. — — Pilz bei schwacher Vergr.
„ 4. Asteroma (Gloeosporium) Padi, Blatt mit dem Pilz in nat. Gr. (Verg1' !

Text Gattung Asteroma.)
,, 5. — — Teil eines Blattes, etwas vergr.
„ 6. — — geöffnetes Fruchtgehäuse mit Hymenium, stark vergr.
„ 7 .  zwei Sporen, stark vergr.
„ 8. Yermicularia Liliacoarum, Stengelstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 9 .  ein Stengelstück, schwach vergr.
„ 1 0 .  Fruchtgehäuse, stark vergr.
„ 1 1 .  — — Sporen, stark vergr.

Fig. 1— 3 nach Starbäck, 4 —11 nach Allescher.

*) Yergl. Diedicke, die Gattung Asteroma in Ann. mycol. Bd. IX, 1911 p- &
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cum), bei den unechten F ibrillen  sind es n icht E lem ente des Pilzes, sondern 
Hellen der Epiderm is oder des darunterliegenden Gewebes der W irtspflanze, 
die gebräunt sind und die F ibrillen  bilden (z. B. A. Ballotae, A. Orobi,
A. maculare, A. um bonatum , A. Tiliae). Von vielen A rten ist es wahr- 
Scheinlich, dass sie bei genauerer E rforschung zu anderen G attungen ge
bracht werden müssen, viele sind verm utlich nur Ascomyceten m it noch un- 
cutwickelten Perithecien. N ach Diedicke is t Ast. Padi ein Gloeosporium, 

impressum eine Excipula, Ast. Mali eine zufällige M ischung von Fusi- 
cladium und einer Phyllosticta, Ast. B upleuri =  M ycosphaerella H im antia, 
ebenso Ast. O ertelii, Ast. Betulae =  V enturia d itricha, letztere drei unent- 
"Uckelte Perithecien zeigend.

Ü b e r s i c h t  d e r  A r te n  n a c h  d e n  a lp h a b e t i s c h  g e o r d n e te n
N ä h r p f la n z e n .

Auf A lliaria Asteroma Alliariae.
f ) Ainus A. Alni,
17 A strantia A. dubium.
17 B allota A. Ballotae.
17 Brassica A. Brassicae.
11 Brunella A. Brunellae.
11 Cacalia A. atratum.
11 Castanea A. Castaneae.
11 Centaurea A. Centaureae-montanae, A. atratum.
11 Chaerophyllum A. vernicosum.
11 Codiaeum A. Codiaci.
11 Colutea A . d elica tul um.
11 Cornus A. Corni, A. obscurnm.
11 D entaria A. radiatimi.
11 Epilobium Л. Epilobii.
11 Eryngium A. Eryngii, A. reticulatum.
11 E ryobrotrya A. Mespili f. Eryobotryae.
11 E upatorium A. Eupatori!, A. eupatoriicolum.
11 Euphorbia A. Euphorbiae.
11 Fraxinus A. incomptum.
11 Galeopsis A. Fuckelii.
11 Gentiana A. Gentianae.
11 Geum A. Gei.
11 H eracleum A. Robergei, A. vernicosum.
11 Hypericum A. Hyperici.
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A uf Iris Asteroma Pseudacori.
11 Libanotis A. Libanotidis.
11 Lilium A. Lilii Martagonis.
11 Lloydia A. Lloydiae.
11 Lonicera A. Lonicerae.
11 Lunaria A. delicatuliim.
11 M enispermum A. Menispermi.
11 Mespilus A. Mespiii.
11 Orobus A. Orobi.
11 Phyllirea A. circinans.
11 Pirus A. geographicnm.
11 Polygonatum A. reticulatum.
11 Populus A. atramentarium, A. Populi, A. PO' 

pulorum, A. vagans.
11 Prunus A. geographicnm.
11 Rhus A. rhoinum.
11 Ribes A. umbonatum.
11 Rubus A. Rubi.
11 Salix A. Capreae, A. Salicis.
11 Sambucus A. Sambuci.
11 Solidago A. atratum.
11 Sorbus A. geographicnm.
11 Sparganium A. venulosnm.
11 Spiraea A. Spiraeae, A. vernicosum.
11 Stellaria A. Stellariae.
11 Syringa A. vagans.
11 Tilia A. Tiliae.
11 Triglochin A. Juncaginacearum.
11 Ulmus A. aiignlatnm, A. maculare.
11 Viburnum A. dendriticum.

708. Ast. Alliariae F иск . —  Fibrillen schwarz, glänzend, die p ri' 
m ären an den B lattnerven dicht gehäuft, die sekundären sehr zart, bündel' 
förm ig-ästig. F ruchtkörper an den sekundären Fibrillen hervorbrechend, 
weich, halbkugelig, mündungslos, dunkelbraun. Sporen klein, einzellig, cyliö ' 
drisch, farblos. — A n lebenden W urzelblättern von Alliaria offlcinalis.

709. Ast. Alni A lle s c h e r .  — Flecken fast kreisrund, schw ärzlich' 
grau, auf der B lattoberseite, au f der unteren Seite w eniger deutlich, 1 cfli 
breit, oft zusammenfliessend. Fibrillen eingewachsen, kurzästig , schw arz 
Fruchtgehäuse sehr klein, wenig hervorragend, oft zahlreich, schwarz. Sporen
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eiförmig oder länglich, beidendig abgerundet oder sehr stum pf, einzellig, ohne 
H opfen, zahlreich, farb los, 6 — 10 ц  lang, 3 —4 ¡x  dick. Sporenträger

ise, ungleich cylindrisch, gebogen, 12— 18 и  lang, 1,5—2 /u dick. — 
11 lebenden B lättern  von Ainus lucana in Bayern.

710. A s t. d u b iu m  A l le s c h e r .  —  Ast. R obergii Allesch. —  Taf. XII, 
ig. 5. -— Flecken unregelm ässig, unbegrenzt, braunschwarz. F ibrillen  wenig

a8ti& eingewachsen, quer über den Stengel verlaufend, braunschwarz. F ruch t- 
8ehäuse punktförm ig, herdenweise, niedergedrückt, am  Scheitel durchbohrt, 
®chwarz. Sporen cylindrisch, beidendig stum pf, gerade oder leicht gekrüm m t, 

"■б r* lang, 1 — 1,5 (U dick, farblos. — A n trockenen Stengeln von Astran- 
, fa major und Bupleurum longifolium, Angerlohe nächst Allach bei
Mönchen.

711. Ast. Ballotae F u c k . —  F ruch tkörper herdenweise, klein, tief- 
®*chwarz, oberflächlich, unregelm ässig, mündungslos, in einem schwarzen, fast

11 ganzen Stengel um gebenden Flecken. F ibrillen  sehr zart, dunkelbraun. 
An kranken und trockenen S tengeln von Ballota nigra im Rheingau. 

^  712. Ast. Brassicae C hev . —  B ildet au f beiden B lattseiten von einem
assbläulichen Rande um gebene Flecken. F ruch tkörper in der M itte der- 

S6lben zusam m engestellt, beinahe etwas vortretend, schwarz. —  Auf B lättern  
Votl Jlrassica.

713. A s t. Brunellae A lle s c h e r .  —  ?A st. Brunellae F u rt. Baxt. —  
®скец au f ¿ ег B lattoberseite, unbestim m t, dunkelbraun, dann schwärzlich. 

1 rillen schwarz, büschelweise ausstrahlend, wenig sichtbar. F ruchtgehäuse 
ein> zahlreich, eingewachsen, schwarz. Sporen länglich oder fast cylindrisch,

oder leicht gekrüm m t, 6 — 12 ц  lang, 2 ,5—4 ( i  dick. —  A uf noch 
enden B lättern  von Brunella vulgaris bei M ittenwald in Oberbayern.

714. Ast. Castaneae D esm . —  Bildet m eist blattoberseits, seltener 
^ferse its braune, kleine, kreisförm ige, zerstreute, deutliche, oft zusammen-

,essende Flecken. F ibrillen  eingewachsen, sehr dünn, verschwindend, kaum  
l(jhtbar, ästig, vom Zentrum  ausstrahlend. F ruch tkörper zahlreich, sehr klein, 

g j.Warz, etwas glänzend, zerstreu t, zuweilen kreisförm ig gestellt. —  An 
affern von Castanea vesea. 

q 715. Ast. Centaureae-montanae A lle s c h e r .  —  Ast. a tra tum  var. 
^ ta u re a e -m o n ta n a e  Allescher. —  Flecken unregelm ässig, zuerst baum artig  

netzförm ig-ästig, dunkelbraun, dann braunschw arz, zusammenhängend, 
Mieden zusammenfliesseud und unbestim m t. F ruchtgehäuse auf der B latt- 

k^e*n’ etwas hervorragend, gedrängt oder m ehr zerstreut, braun- 
fa iVVarz' Sporen sehr klein, cylindrisch, gerade, beidendig stum pf, einzellig, 

°s, 3 —4 ¡x lang, 1— 1,5 ¡г  dick. —  An noch lebenden und abgestorbenen
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B lättern  von Centaurea montana im Grasw angtal bei Oberammergau io 
Bayern.

716. A s t. Codiaei A lle s c h e r .  —  A uf beiden B lattseiten; F ib rillen  
ästig, locker netzartig  oder verworren, eingewachsen, sehr dünn, erst violett, 
dann bräunlich in einem ausbleichenden, unbestim m ten Flecken. F ru c h t

gehäuse linsenförmig, sehr klein, von der Epiderm is bedeckt, 30— 40 [ і  і® 
Durchmesser, schwärzlich. Sporen sehr klein, 2 — 3 ц  lang, 0,5 — 1 /.t dick, 
einzellig, hyalin. —  An welkenden B lättern  von Codiaeum pictum.

717. Ast. Corni D e sm . —  Bildet blattoberseits dunkelbraune, fast 
kreisrunde oder unregelm ässige und zusammenfliessende Flecken. Fibrillen 
eingewachsen, dunkelbraun, ästig, von der M itte ausstrahlend, m it kürzeren, 
verschieden gestalteten Asten. F ruchtkörper reihenweise, kaum  sichtbar.
An trockenen B lättern  von Cornus sanguinea.

718. Ast. obscurum D esm . —  Bildet blattoberseits, selten unterseits 
schwarze, oft grosse, fast kreisrunde, zuweilen zusammenfliessende Flecken. 
Fibrillen eingewachsen, zahlreich, vereinigt, braunschwarz, ästig . Äste im 
Um fange strahlenförm ig. F ruchtkörper sehr klein, kaum  zu erkennen.
An halbfaulen B lättern  von Cornus sanguinea.

719. Ast. radiatum F u c k . —  F ruchtkörper in der M itte eines ver* 
trockneten Fleckens zusam m engestellt, abgeplattet, m it sehr kleiner Mün- 
dungspapille, tiefschwarz. Sporen sehr klein, cylindrisch, gekrüm m t, farblos- 
—  An noch lebenden B lättern  von Dentaria enneaphyllos.

720. Ast. Epilobii F r . —  D othidea Epilobii Fr. —  Bildet fast un
förm lich-rundliche, begrenzte, etwa 5 — 7 mm lange, stellenweise zusammen
fliessende, sehr dünne, g latte , gleichförmige, pechschwarze Flecken, ohne 
F ibrillen. F ruchtkörper als zerstreute, kleine, ungleiche, g latte , an der Spitz6 
niedergedrückte H öcker m it weisslichem Inhalte auftretend. — A n S ten g e ln  
von Epilobium angustifoliuni.

721. Ast. Eryngii (F r.) A u e rs w . —  Flecken au f beiden Blattseiten 
sichtbar, zwischen den Nerven und von ihnen begrenzt, am Stengel und den 
B lattstielen verlängert, strahlig , schwarz. F ibrillen  echt, am Stengel meist 
längs parallel, aus gestreckten, quer schm aleren Zellen bestehend. Gehäuse 
zerstreut, 5 0 — 80 ¡ i  im Durchmesser, aus einschichtiger, dünner W and und 
hyalinem  Kern bestehend. Sporen cylindrisch, oft etwas gekrüm m t, 3 —4,5 ^ 
lang, 1 Ц  dick. —  A uf Eryngium campestre bei Bozen.

722. Ast. Eupatori! A lle s c h e r .  —  Flecken klein, auf der B latt
oberseite, unregelm ässig, nach V ertrocknung dunkelbraun oder grauschwärz- 
lieh, m it braunpurpurner Um randung, dann zusammenfliessend und das ganze 
B la tt einnehm end und dasselbe tötend. F ibrillen schwarz, eingewachsem 
ästig , wenig sichtbar. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, sehr kleini
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Punktförmig, herdenweise, schwarz. Sporen länglich, beidendig abgerundet, 
^  zwei ö ltropfen , farblos, 6—10 / л  lang, 2— 3,5 / л  dick. —  An noch leben- 
^en und welkenden B lättern  von Eupatorium саипаЬіішт.

723. A st. eupatoriicollim A lle s c h e r .  — Flecken länglich oder un- 
êgelmässig, grauschwarz, oft einen grossen Teil des Stengels einnehmend, 
drillen eingewachsen, sehr dünn, baum artig  verästelt, schwarz, auf der 

erfläche der Flecken kaum  sichtbar, aber auf der inneren Seite des P eri- 
егіп? deutlich wahrzunehm en. Fruchtgehäuse eingewachsen, dann hervor- 
rechend, sehr klein, schwarz. Sporen eiförm ig, beidendig gerundet, oft m it 

zwei öltropfen, farblos, 2 — 4 / л  lang, 1 — 2 / л  dick. —  An abgestorbenen 
engeln von Eupatorium cannabinnm bei Grosshesselohe unw eit München. 

, 724. A st. Euphorbiae F u c k . —  F ruchtkörper sehr klein, dicht ge-
aUft, schwarz, in der M itte der ästigen Fibrillen sitzend. Sporen nicht be- 
atlr|k -— An kranken Stengeln von Euphorbia Gerardiana im Rheingau.

725. Ast. incomptum R o h . et D e s  m. —  Bildet gelbbraune, eiför- 
^g® oder etwas verlängerte Flecken. F ibrillen sehr dünn, buchtig , etwas 
kjřWorren, von der Epiderm is bedeckt. F ruch tkörper wenig zahlreich, sehr 

®ln. kugelig, schwarz. Sporen nach Allescher sehr klein, eiförmig, sehr 
^hlreich, einzellig, beidendig stum pf, farblos, 1,5— 2,5 ju lang, 0,5— 1 /л  dick.

abgefallenen F rüchten von Fraxinus excelsior, 
і 726. Ast. Fuckelii S a c c . —  Ast. m aculare Fuck. —  Fruchtkörper
er(lenweise, fast zusammenfliessend, kugelig, in eine kegelige M ündung vor- 
®Zögen, glänzend, tiefschwarz, von sehr dünnen, kriechenden, dunkelbraunen 

g rillen umgeben. Sporen sehr klein, länglich oder cylindrisch, farblos, 
lang, 1 ¡л dick. —  An abgestorbenen Stengeln von Galeopsis

t r a h i t .
 ̂ 727. Ast. Gentianae F u c k . —  F ibrillen  verschieden grosse, dunkel-

^ aUne Flecken bildend, zart, ästig. F ruchtkörper zerstreut, reihenweise, fast 
tiefschwarz. —  A uf der Oberseite der B lä tter von Gentiana lutea, 

pj 728. Ast. Gei F u c k . —  F ruchtkörper in einem kreisrunden, dunkleren
^ Ь п  au f , |er B lattoberseite, s e h r ' zahlreich, punktförm ig, halbkugelig, m it 
^ u n g s p a p i i k , ,  schwarz, in sehr dünnen Reihen angeordnet. Sporen nicht 

aunt. -— An welken B lättern  von Geum urbanum.
729. A st. Robergei D esm . — Fibrillen  ästig, Ä ste spärlich, geglie- 

bis ' .^no^ 8i un ter dem M ikroskop olivfarbig. Glieder so lang oder drei- 
Sd Vlernial 80 laug al8 breit, am Grunde 40 ц  dick. F ruch tkörper und 
л / еп unbekannt. —  An und in  den Stengeln von Heracleum Sphon-

^30. A s t. Hyperici L a s c h . —  Fruch tkörper etwas rundlich, schwarz 
Weissem Kerne und strahlenförm igem , fast grünlich-aschgrauen, ein-
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gewachsenen Fibrillen. M ündung undeutlich. Sporen länglich. —  An ab
gestorbenen Stengeln von Hypericum perforatum.

731. Ast. Pseudacori A lle s c h e r .  —  Flecken zwischen den parallele0 
N erven und von denselben beiderseits begrenzt, auf beiden B lattseiten  sicht' 
bar, schwarz oder schwarzbraun, 5 — 20 mm lang, 1— 2 m m  breit. Fibrille0 
eingewachsen, netzförm ig verästelt, fast parallel verlaufend, schwarz. Frucht
gehäuse sehr klein, erst bedeckt, dann die O berhaut hervorwölbend und fa8*'  ̂
hervorbrechend, rundlich-elliptisch, undeutlich parenchym atisch, m it Porus 
am Scheitel, zahlreich, braunschwarz. Sporen sehr klein, oval oder fast läng' 
lieh, farblos, 3— 6 p  lang, 1,5— 3 [ i  dick. —  An lebenden und welkende0 
B lättern  von Iris Pseudacorus bei F inkenkrug in Brandenburg.

732. A st. L ib a n o tid is  D ie d ic k e . —  Taf. XII, F ig. 3— 7. —  Flecke0 
im F rüh jahr w eit ausgedehnt, pechschwarz. F ibrillen im H erbst dün°i 
schlank, aus längsgestreckten, einreihig gestellten Zellen bestehend. Frucht' 
gehäuse in der L ängsrichtung des Stengels gestreckt, aber in  dessen Quer' 
schnitt kreisrund; nur die äusserste Schicht des Gehäuses is t gebräunt, da8 | 
ganze Innere is t hyalin und besteht aus fast sklerenchym atisch verdickte0 
Zellen. A us dem überw interten P ilz entw ickelt sich die Schlauchform  vo° 
M ycosphaerella E ryngii f. L ibanotidis Fuck. —  Auf L ib a n o tis  moutaU«1,

733. Ast. Lilii Martagonis A lle s c h e r .  —  Flecken unregelmässig' ' 
zuerst blassbraun, dann schwarz. F ibrillen sehr dünn, wenig ästig, f®8 
parallel ge lagert, schwarz. F ruchtgehäuse dicht herdenweise, sehr kiel0' 
schwarz. Sporen cylindrisch, einzellig, 3— 6 и  lang, 0 ,5 — 1 /u dick, m it zw'ß1 
öltropfen , farblos. —  A uf der Oberseite welkender B lä tter von Lilium M81” 
tagon bei Oberammergau.

734. Ast. Lloydiae C ru c h . — Flecken ausgedehnt, an den Stenge^ 
oder B lättern, zuerst blassbraun, dann dunkelbraun, zuletzt schwarz. F ib rilk 11 
sehr zart, spärlich verzweigt, parallel. F ruchtkörper zerstreut, selten gesell^ 1 
ziemlich klein. Sporen cylindrisch, einzellig, an beiden Enden stum pf 
stäbchenförm ig, 3 — 4 ¿u lang, 0,5 / л  dick, farblos. —  An Stengeln ufld 
B lä ttern  von Lloydia serótina. Schweiz, W alliser Alpen.

735. Ast. Lonicerae D esm . —  Fruchtkörper mikroskopisch kle*0' 
fast kugelig, schwarz, in der M itte eines kreisrunden, m attschwarzen, 3 bp 
5 mm breiten Flecken sitzend. Fibrillen strahlenförm ig, knotig. —  Auf ¿ e t  
Oberseite der B lätter von Lonicera Xylosteum (Rheingau) und L.. Per1' 
elymenum.

736. Ast. delicatulum D esm . —  Bildet kleine, kreisrunde, zuwed611 
zusammenfliessende, feucht fast olivenfarbige, trocken grauschw arze Fleck00- 
F ibrillen eingewachsen, sehr dünn, in verschiedener W eise gekrüm m t, v011 
der M itte ausstrahlend. Äste wenig verlängert, gegliedert, dichotom ; Glieder

.
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80 lang wie ¿jek F ruch tkörper sehr klein, zerstreut, kugelig. —  An Schoten 
Votl lunaria rediviva und Colutea arborea.
y  737. A st. Menispermi A lle s c h e r .  —  Auf der B lattoberseite; Flecken 

eini fast kreisrund oder unregelm ässig, oft zusammenfliessend, unbestim m t, 
8cW arzbraun. F ibrillen strauchförm ig-ästig , eingewachsen, vom Zentrum  
s tra h le n d , schwarz. Sporen stäbchenförm ig, eiförm ig oder länglich, 4 bis 
í* lang, 0,75— 1,5 ju dick, hyalin. —  An noch lebenden B lättern  von Meni- 
Р̂вГщцщ canadense im  botanischen Garten zu München.
 ̂ 738. A s t. M esp ili R o b . e t D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten

^ ацпе, zerstreute, oft rundliche Flecken aus eingewachsenen, ästigen, von 
er Mitte ausstrahlenden F ibrillen  bestehend. Ä ste zahlreich, verschieden- 

gjftaltig. F ruchtkörper spärlich, sehr klein, etwas glänzend. —  A n trockenen 
Mtern von M esp ilu s  g e rm a u ic u s . —  f. E r y o b o t r y a e  Thüm . auf B lättern

Votl Eryobotrya.
739. Ast. örobi F u c k . — F ruchtkörper zerstreut, klein, dicht gestellt,

^ h e n  sehr zarten, braunen F ibrillen  sitzend. —  An im  A bsterben be- 
RfifìP

eUen B lättern  von Orobus vernus im Schweizer Jura .
740. Ast. circinans D esm . — Bildet blattoberseits, seltener b latt- 

. ľseits kleine, kreisrunde, dunkle oder graue, später braune, zerstreute 
fj.. lche, zuweilen zusammenfliessende Flecken. F ibrillen  eingewachsen, sehr 
glä*0' undeutlich, verschwindend. F ruchtkörper sehr klein, schwarz, etwas

riZend, kugelig, kreisständig. —  An alten B lättern  von Phillyrea.
j) 741. Ast. reticulatum (DO.) C he v. —  Sphaeria reticulata DC. —
ï'ib a re^ cu^*'a E r- —  A sterom a Polygonati DC. —  B ildet keine Flecken.
^ M le n  blattoberseits, frei, der B lattlänge nach sich hinschlängelnd, fast
p sich zu reihenweisen Fruchtgehäusen vereinigend. — An B lättern  von

^S o u atu m  und Eryngium.
u  742. A st. a tr a i l le n  t a r i  uni F u c k . —  Ast. Fuckelii Sacc. —  Bildet
p. Unferseits tiefschw arze, m itunter fast das ganze B la tt überziehende
kecken aus kriechenden, faserigen Fibrillen. F ruchtkörper zahlreich, sehr
^  > flach, fast schüsselförm ig, tiefschwarz. Sporen klein, kugelig. —  Auf

11 E lättem  von Populus monilioides und P. Tremula.
ty . ‘Met- Ast. Populi R o b . e t D esm . —  Flecken fehlend oder klein,
д.. lcu, fast kreisrund, zahlreich, oft zusammenfliessend. F ibrillen  sehr 

^  ІС1u  ’ Urz, gedrängt, ästig, braunschw arz, vom Zentrum  ausstrahlend. F rucht- 
Arte 1 Unkekannt. —  An der Oberseite von trockenen B lättern  von Populus-

kr і Populorum (F u ck .) S acc . — A ctinonem a Populorum . —
ĺ . körper herdenweise, von der Grösse der M ycosphaerella punctiform is, 

SMig, mündungslos, glänzend, tiefschwarz. F ibrillen sehr dünn, frei,
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strahlenförm ig, olivenfarbig. Sporen unbekannt. —  An B lättern  von Гор11' 
lus Tremula, besonders blattoberseits.

745. A st. rhoinum D u r. et M o n t. — Bildet auf beiden Blattseite» 
kreisrunde, zuletzt zusam m enfliessend-krustenartige, schw arzbraune Flecke^ 
Fibrillen von der M itte ausstrahlend, weitläufig-dichotom , aus einer ein- oder 
mehrfachen Reihe von Zellen gebildet, an der Spitze verbreitert. Frucht' 
körper zahlreich, dünn. Sporen unbekannt. —  A uf trockenen B lättern  voö 
Rhus coriaria im  südlichen Gebiete.

746. Ast. umbonatum (D esm .) S acc . —  A sterina um bonata Destf' 
— Taf. XII, Fig. 6. —  B ildet blattoberseits kleine, dunkelbraune, zerstreute 
kreisrunde, dann zusammenfliessende Flecken. Fibrillen sehr dünn, ästig’ 
buchtig, strahlenförm ig, von der etwas gebuckelten Epiderm is im m er b e d e c k t -  

F ruchtkörper unbekannt. — An abgefallenen B lättern  von Ribes alpillU111,
747. Ast. Rubi (F u ck .) S acc . —  A ctinonem a Rubi Fuck. — F r u c h t '  

körper punktförm ig, herdenweise, abgeplattet, sehr fein durchbohrt, schwa*2' 
F ibrillen kriechend, etwas aufsteigend, sehr zart, ästig, dunkel o l i v f a r b i g - 

Sporen sehr klein, kugelig, farblos. — A n lebenden Sprossen von R ubfl9 
Idaeus.

748. A s t. Capreae D esm . —  Bildet b lattoberseits grosse, unreg^ ' 
massige, dunkel russfarbige Flecken. F ibrillen  eingewachsen, p e c h s c h w a r z  

ästig, von der M itte ausstrahlend. A ste zahlreich, ergossen, etwas zusamm611' 
gedrückt. F ruchtkörper unbekannt. —  Auf welkenden B lättern  von SalJ* 
caprea und S. fragilis.

749. Ast. Salicis R ob. e t D esm . —  Bildet b lattoberseits aschgra116 
oder bleifarbige Flecken. Fibrillen eingewachsen, schwarz, ästig, von 
M itte ausstrahlend. Äste kürzer, verschiedengestaltig, etwas erhöht, an №  
Spitze etwas zusam m engedrückt-verbreitert. F ruchtkörper unbekannt. —- Äü 
abgefallenen B lättern  von Salix caprea, S. vitellina, S. alba.

750. Ast. Sambuci A lle s c h e r .  —  Flecken k lein , unregelmässi#’ 
schwarz. Fibrillen kaum  sichtbar, kurz, schwarz. F ruchtgehäuse hervoľ' 
brechend, sehr klein, gedrängt oder fast zusammenfliessend, linsenförmig’ 
braun, dann schwarz. Sporen länglich, beidendig stum pf, einzellig, 5— 7 Iі  
lang, 1 ,5— 2,5 ¡x dick, oft m it zwei ö ltropfen , farblos. —  An trocken611 
Zweigen von Sambucus nigra im Isartal bei Grosshesselohe unw eit Münch611,

751. Ast. atratum C he v. —  Flecken sehr dunkel, in verschieden61' 
W eise zusammenfliessend und unbestim m t. F ruch tkörper sehr klein, etw»9 
hervorragend, blattoberseits, sehr gedrängt, die ganze Oberseite der Fleck®11 
einnehmend, aber n icht zusammenfliessend. — A uf Cacali», Solidago, 
gaurea, Centaurea montana.
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752. Ast. geograpkicum (DC.) D esm . —  Sphaeria geographica DC. 
~~ Nicht fleckenbildend. F ruch tkörper blattoberseits, kreisrund, flach, in 
^W arzen, gewundenen L inien, die wie kettenförm ig aneinanderhängende

ülangenwindungen aussehen. Sporen länglich, 20 lang, m it Öltropfen. — 
uf B lättern von A rten  der G attungen Sorbus, Pirus, Prunus.

753. Ast. venulosum (W a llr .)  F u c k . —  Sphaeria venulosa W allr. 
Г" Bruchtkörper m ikroskopisch klein, schwarz, herdenweise, angewachsen, 
jj.. gelig> dann niedergedrückt, in der M itte m it undeutlicher, weisser

^dungspapille , am Grunde m it strom aartigen, angedrückten, sehr zarten, 
» Ichfarbigen, an der Peripherie ausstrahlenden F ibrillen  versehen, konzen- 
ç cllei punktiert-fleckenartige H erden bildend. —  An faulenden B lättern  von 

Pa rg au iu m  ra m o su n i.

754. Ast. Spiraeae K áb . et B u b . — Flecken auf beiden B lattseiten, 
^ s tre u t, m ehr oder weniger abgerundet, 6 —10 mm breit, braun, nicht oder

öhch gerandet, m itunter zusammenfliessend. F ibrillen m ehr oder weniger 
e§*dtnässig strahlig , schwarz, häufig anastomosierend, am Scheitel blasser. 
£ mden und Sporen unbekannt. — A n abgestorbenen B lättern  von Spiraea 
a4iaedryos bei Gross-Skal in Böhmen, 

т., 755. Ast. vernicosum (DC.) F u c k . —  Sphaeria vernicosa DC. —
, glatte, glänzende, schwarze, am Rande strahlenförm ige Flecken. F rucht- 
loürPer in der M itte des Fleckens zerstreut, gewölbt, fast kegelig, mündungs- 

s' "  An Stengeln von Chaerophyllum, Heracleum, Spiraea Aruncus 
U,ld »P. Ulmaria.

756. Ast. graphoides R ob . et D esm . —  Bildet an Stengeln oder
den B lättern  ober- oder unterseits kleine braune Flecken, die m anchm al 

nichf . . . .  . .
fä v. en^wickelt sind. F ibrillen etwas hervorragend, intensiv b raunro t ge-
p і ästig, von der M itte ausstrahlend. Äste kürzer, verschiedengestaltig. 

rilchtkörper unbekannt. —  An B lättern  von Stellaria Holòstea.
|.r 757. Ast. vagans D esm . —  Bildet au f beiden B lattseiten braune,

cb n  aschgraue, kreisrunde Flecken. F ibrillen sehr dünn, gegliedert, ästig, 
Ob denartig, nach allen Seiten hin unregelm ässig ausstrahlend, von der 
. erhaut bedeckt. Glieder der Fibrillen 1 1/2 mal so lang als breit. F ruch t- 
^  * verstreut, klein, kugelig, schwarz, halb  hervorragend, etw a 50 ¡x breit. 
8V Welken B lättern  von Rhamnus Frángula, Viburnum Opulus,

r,hga vulgaris, Populus Tremula.
, 758. Ast. Tiliae R u d . — Actinonem a Tiliae Allesch. — B ildet b la tt-

h |att grosse, strauchförm ig verästelte, allm ählich sich über das ganze 
Vpj... Verbreitende Flecken. F ibrillen schwarz, ästig, sehr b reit; auf diesen 

asielten schwarzen Ausläufern des Fleckens lassen sich deutlich grau-
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weisse, spinnw ebartige feine Fäden erkennen. F ruch tkörper unbekannt. ' ' '  
A uf B lättern  von Tilia.

759. Ast. Juncaginacearum R a b e n h . —  Ast. Calvadosii Desm. ^  
Taf. XII, Fig. 4. —  B ildet au f Stengeln und B lä ttern  erst olivfarbige, dan» 
schwarze, g la tte , etwas glänzende, eiförm ige oder verlängerte Flecken- 
F ibrillen pechschwarz, dicht aneinandergelagert, zusam m engedrückt, ästigi 
von der M itte ausstrahlend. Ä ste gerade, büschelweise; Ästchen fast hand' 
förm ig verbreitert, zuweilen zugespitzt. F ruchtkörper klein, zerstreut. — Än 
Stengeln und B lättern  von Triglochin palustris und Tr. maritima.

760. Ast. angulatum (D esm .) S a c c .—  A sterina angulata D esm ."" 
B ildet auf beiden B lattseiten kleine unregelm ässige, rundlich-eckige, feucht 
braune, trocken aschgraue Flecken. F ibrillen kaum  sichtbar, sehr dünöi 
ästig, verworren, oft fast strahlenförm ig, von der Epiderm is bedeckt. Frucht' 
körper unbekannt. —  A n trockenen B lättern  von IJlmus campestris.

761. Ast. maculare R u d o lp h i .  —  B ildet b lattoberseits dunkelbraun® 
Flecken. F ibrillen  im Um fange strahlenförm ig. F ruchtkörper spärlich, sehr 
klein. —  A uf lebenden B lättern  von Ulmus campestris bei Salzburg.

762. Ast. dendriticum D esm . —  Sphaeria dendritica W allr. —  Bild®*1 
blattoberseits grosse, schwarze, rundliche Flecken. F ibrillen gegliedert, braUDi 
verlängert, sehr ästig, vom Zentrum  ausstrahlend. Äste verschieden gestaltet- 
Ästchen fast zugespitzt, zuweilen huschelig, F ruchtkörper kaum  erkennb»1, 
— A n alten trockenen B lättern  von Yiburnum Opulus.

G at tu n g  Neot t iospora  D esm .

Fruchtkörper ganz eingesenkt, kugelig, häutig , m it kreisförm iger odef 
unregelm ässiger Öffnung aufreissend. Sporen länglich-spindelförm ig, aDl 
Scheitel drei oder m ehr borstenförm ige, einfache oder seltener verzweigt®’ 
bald verschwindende H aare tragend, farblos, einzellig.

763. N. Caricum D esm . —  D arluca Caricum Fuck. —  Fruchtkörp®r 
eingesenkt, von der geschwärzten Epiderm is bedeckt, kugelig, von parencb /' 
m atischem , olivenfarbigem  Gewebe, m it rosenrotem , fast gelatinösem  KerU® 
und kreisrunder, breiter, schwarzer Mündung. Sporen spindelig, 12— Id ^ 
lang, 3 fj. dick, fast farblos, m it drei bis vier Öltropfen, am Scheitel ein®0 
Pinsel von drei bis vier, zuweilen gabeligen, bald verschwindenden Borste11 
tragend. —  An abgestorbenen B lättern  von Carex-Arten.

764. N. paludosa S acc . et F io r i .  —  Fruchtkörper ausgedehnt ufld 
ziemlich dicht herdenweise, in parallelen Reihen, fast kugelig, 1l e  — 1¡6 111111 
breit, eingewachsen, schwarz, kahl, kaum  m it der punktförm igen Mündung 
hervorbrechend, von deutlich parenchym atischem , russfarbigem  Geweb®-
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^poren länglich-cylindrisch, 3 5 — 45 ц  lang, 4 —6 ц  dick, an beiden Enden 
S tundet, gerade oder etwas gekrüm m t, fast sitzend, m it körnigen Öl- 
pten, farblos, an der Spitze m it zwei anfangs der Spore anliegenden, dann 

I rechten, 25— 40 / л  langen, 1,5 ц  dicken, welligen oder gekrüm m ten, farb- 
sen Fäden besetzt. — A n abgestorbenen oder welkenden B lättern  von 

'ř,0pphorum polystachyum bei Berlin.
 ̂ 765. N. coprophila S p e g a z z . —  F ruchtkörper sehr klein, 70 — 80 ¿u
* 4  kugelig, m ündungslos, unregelm ässig aufreissend, von ziemlich dichtem, 

la euBicb parenchym atischem  Gewebe. Sporen länglich-spindelförm ig, 25 /x  

^ ^  an ^ e^ en ®n^en spbzlich, im Innern  wolkig-körnig, sitzend, 
. Scheitel m it drei sehr dünnen, 20 ц  langen, 1 ¡x dicken Borsten besetzt, 
ar bs. —  A.uf altem  Schafsm ist. A uf K aninchenkot bei E rfurt.

G at tu n g  S irococcus P reu es. 

д F ruchtkörper oberflächlich oder hervorbrechend, fast kohlig, oft mün-

äet.
n8slos. Sporen fast kugelig, kettenförm ig an fädigen Sporenträgern ge- 

“üde'

766. S. conorum S acc . et R o u m . —  F ruch tkö rper herdenweise, fast 
.S c h lic h , kugelig-linsenförm ig, ' ¡ s  — r/* m m  breit, schwarz, innen schnee- 

g si mündungslos, von kleinzellig-parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe. 
â 0ren kugelig, 2— 2,5 ja breit, m it einem öltropfen, farblos, kettenförm ig, 

cylindrischen, 20 ц  langen, 2 / x  dicken, farblosen Sporenträgern ent- 
^gend. —  An Zapfenschuppen von Abies in den Ardennen, 

p ?67. S. strobilinus P  re u s s . —  Fruch tkörper fast ohne bestim m te 
r undlich, herdenweise, einzeln oder zusammenfliessend, hervorbrechend, 

rizend schwarz m it weissem Kerne. Sporen spindelförm ig, an beiden 
f.. en stumpf, farblos, kettenförm ig vereinigt. Sporenträger gegabelt, faden- 
^ 4 - k e u l i g ,  farblos. — A n abgefallenen Zapfen von Abies alba in Hoyers-

da cyl*n ^ r o i^ es  S acc . — F ruch tkörper herdenweise, bedeckt,
ПаС̂  ^er O berhaut oberflächlich, kugelig-kegelig, später ein-

g ^ 0nd, m it M ündungspapille, 1/ 3 — r/j mm breit, schwarz, ziemlich hart, 
cvl' 011 zu e‘nIachen oder wenig ästigen, 50 — 60 / x  langen K etten verbunden, 
farj I ch> an beiden Enden fast abgestutzt, 6 — 7 / x  lang, 1,5 / x  dick, fast 
^  °s) an den sporenähnlichen, büscheligen Sporenträgern gebildet. —  An 

T o r b e n e n  Stengeln von Adenostyles albifrons in der Schweiz.

G a t tu n g  V erm icu la r ia  Fr.

^ rucb tkörper fast oberflächlich oder hervorbrechend, kugelig-kegelig, 
'g 'kohlig , schwarz, m it oder ohne M ündung, m it ziemlich langen, steifen,
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septierten , dunkelfarbigen Borsten bekleidet. Sporen cylindrisch-spindeb 
förm ig, oft gekrüm m t, einzellig, farblos. Sporenträger verschieden gestalte^

Ü b e r s ic h t  d e r  A r te n .

I. An Holzgewächsen.
1. An Kiefernnadeln. У. Libertiana.
2. An Laubhölzern.

a. An Holz und Rinde.
An Salix. V. corvina.
An Hippophae. Y. corvina v. Hippophaës. 
An Rubus. Y. oligotricha.

b. An Früchten von Ribes Grossularia. Y. Grossulariae.
c. An B lättern  und B lattstielen.

a .  Sporen spitzendig, 2,3 —3,5 jU dick. Y. cerasicola. 
ß .  Sporen 4— 5 ( і  dick, stum pf oder abgerundet, selten zU' 

gespitzt.
Sporen spindelig, gekrüm m t. V. t r ic h e l la .
Sporen cylindrisch, gerade. V. Dematiuni.

II. An k rau tartigen  Gewächsen.
A. Sporen nur 10 / г  lang. Y. relicina.
B. Sporen 15— 23 /< lang.

a. Sporen spindelig.
An Eryngium . V. Eryngii.
An Funkia. Y. Spaeth iana.

b. Sporen cylindrisch.
1. Sporen m it fünf bis sechs Öltropfen. V. Siphonis.
2. Sporen ohne Öltropfen.

er. F ruchtkörper eingewachsen. V. L il ia c e a ru m . 
ß .  F ruchtkörper hervorbrechend oberflächlich, 

f  Sporen 4— 5 f i  dick. V. D e m a tiu n i. 
f  Sporen 3— 4 f i  dick.

F ruchtkörper niedergedrückt-kugelig. Y. herbarunb 
Fruch tkörper kugelig-kegelig. Y. orthospora.

C. Sporen über 25 f i  lang.

a. An faulenden F rüchten von Cucurbita. Y. Wallrothii.
b. An B lättern  und Zwiebelschalen von  Allium S choenop rasU 111, 

V. Schoeuoprasi.
c. An G rasblättern. Y. Melicae, V. graminicola.
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Ł Unvollständig beschriebene Arten.
An Colchicum. У. Colchici.
An Solanum tuberosum . Y. atramentaria. 
An Um belliferenstengeln. Y. hypodermia. 
An verschiedenen K räutern. Y. minuta.

769. Y. Libertiaua R o um . —  Fruchtkörper klein, fast kugelig, 
'varz, hervorbrechend, leicht n iedergedrückt, kaum  >/« mm b re it, m it 

lten, braunen, an der Spitze blässeren, 40— 45 ц  langen, 2 — 3 / г  dicken, 
|jnregelmässig septierten Haaren besetzt. Sporen spindelig, 8 —10 ja lang, 

^ 'lick, farblos. — A uf abgefallenen Nadeln von Pinus bei Malmedy in 
er Rheinprovinz.

,. 770. V. corvina K a r s t .  —  F ruchtkörper zerstreut, oberflächlich, rund
e t  leicht abgeplatte t oder linsenförmig, schwarz, überall m it divergieren- 
 ̂ Q' steifen, einzelligen, gleichfarbigen, 85— 100 /л  langen, 8 ц  dicken Borsten 

0,2 mm breit, m it in feuchtem  Zustande sehr weiter durchbohrter 
gQ^Ung. Sporen spindelig-stäbchenförm ig, gekrüm m t, einzellig, farblos, 
д '"22 f i  lang, 2—3 f i  dick. Sporenträger 70— 80 f i  lang, 0,5 f i  dick. — 
jj, Nacktem, halbfaulem  Holz von Salix im nördlichen Italien. —  var. 
l^ l>P0p h a ë s  Allescher. F ruch tkörper zerstreut, oberflächlich, abgeplattet 

gHig 0(j er elliptisch, schwarz, überall m it m eist geraden, einzelligen, gleich- 
jj. 120— 150 /t langen, 5—6 ^  dicken Borsten besetzt. Sporen spindel-

etwas gekrüm m t, beidendig etwas zugespitzt, 16 — 18 f i  lang, 2 —3 /u 
> mit ö ltropfen , farblos. — An entrindeten Ästen von Hippophaë rhani* 

bei Grosshesselohe nächst München.

v ,^71. Y. oligotricha B u b á k  et K a b á t .  — Pykniden fast regelm ässig 
qq eilt. seltener zu zwei oder m ehreren zusammenfliessend, verschieden gross, 
de i* im Durchm esser, im Umrisse rundlich oder elliptisch, flach, un ter

Epidermis entwickelt, ih r oben oft fest anhaftend, endlich dieselbe un- 
»1̂  sig sprengend, anfangs dunkelbraun, später fast schwarz, schwach

von spärlichen, randständigen, cylindrischen, gegen die Spitze all- 
ich verjüngten, dunkelbraunen, meist hin- und hergebogenen, seltener 

 ̂ en> an der Basis m anchm al stark  aufgedunsenen, 20—70 ц  langen, 
^ b r e i t e n  Borsten besetzt. Gewebe aus ziemlich grossen, dünnwandigen, 
§ Гацоеп, oben dunkleren, fast radial stehenden Zellen zusam m engesetzt 
^  länglich-cylindrisch bis spindelförmig, an den Enden abgerundet, zu- 
lail 611 einerseits etwas verjüngt, gerade oder schwach gebogen, 10— 15 и  
o 4 ’ ^>4— 4 f i  breit, farblos. Sporenträger bündelförm ig, cylindrisch, gerade 

,rhVerschiedenartig gekrüm m t, an der Spitze abgerundet, 10—30 ju lang,
0le<-M iguU , Flora. XI. 10
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4 —5 /и breit, an der Basis bräunlich, oben blass bis ganz hyalin. —  An 
trockenen Stengeln von Bubus suberectus in Böhmen.

772. У. Grosealariae F u c k . — Fellneria Grossulariae F u c k .—  Frucht
körper klein, herdenweise, in einem braunen Flecken, dunkel olivfarbig, kreis
rund, m it sterilen, drei- bis vierm al septierten, schwarzen H aaren besetzt. 
Sporen spindelig, gekrüm m t, 20 /и lang, 4 ц  dick. Sporenträger farblos.
An abgefallenen Früchten von Ribes Grossularia im  Rheingau.

773. У. cerasicola A d e r h o ld .  — F ruchtkörper auf beiden Blatt
seiten zerstreut, kugelig, w eit vorragend, schwarz, 6 0 — 100 f i  breit, überall 
m it zuweilen zahlreichen, bis 140 ¡u langen, am Grunde 5 —6 ¡u breite0' 
spitzen, einzelligen, schwarzen Borsten besetzt. Sporen leicht gekrüm m t, ei°' 
zellig, spindelig, an beiden Enden spitz, 23—25,5 ц lang, 2,3—3,5 ju dick
— An abgefallenen B lättern  von Prunus avium bei P roskau  in Schlesie0,

774. У. trichella F r. —  Sphaeria trichella  Fr. —  F ruchtkörper zef' 
streut, eiförmig, sehr klein, mündungslos, schwarz, am Scheitel m it lang60' 
divergierenden H aaren besetzt. Sporen spindelig, gekrüm m t, an beiden End«0 
stum pf verschm älert, 16— 25 f i  lang, 4 — 5 /и dick, w olkig-farblos. —  A° 
B lättern  verschiedener Holzgewächse und K räuter: Hederá, Pirns Main8? 
Salix, Smilax, Evonymus, auch Arum.

775. У. relicina F r . —  Sphaeria relicina F r. —  Taf. XI, Fig. 1 1 — 1 '̂
—  F ruchtkörper zerstreut, niedergedrückt-kugelig, schwarz, von ziemlich 
steifen, schw arz-russfarbigen, undeutlich septierten, 200— 300 ц  langen, 7 bis 
10 ¿u dicken, zuweilen aufw ärts zweiteiligen Borsten besetzt. Sporen stick 
rund, gebogen, an beiden Enden stum pflich, 10 ^  lang, 1,5 / л  dick. Spore0' 
träger stäbchenförm ig, m it seitlichen Zähnchen, 80 - 9 0  /и lang, 1,5 ^  dick 
farblos. —  An faulenden Grashalm en (Zea Mays usw.).

776. У. Wallrothii S acc . —  Fusarium  Chaetomium W allr. —  Taf.
Fig. 7— 10. —  Fruchtkörper fast kugelig, stum pf, fast oberflächlich, schw a^’ 
am Scheitel von pfriem förm igen, 150—200 ц  langen, 6 —7 fi dicken, schw a^ ' 
braunen, an der Spitze farblosen Borsten umgeben. Sporen sehr zahlreich 
sichelförm ig gebogen, an beiden Enden spitz, 2 5 —28 ц  lang, 3 — 3,5 ц  dick 
im Innern körnig, farblos. — An faulenden F rüchten  von Cucurbita í'11' 
genaria.

777. У. Schoenoprasi A u e rs w . e t F u c k . —  F ruchtkörper herde°' 
weise, hervorbrechend, klein, tiefschwarz, stum pf kegelig, am Scheitel 
zerstreuten, russtarbigen, 9 0 — 100 ц  langen, 7— 8 ц  dicken Borsten beset**' 
Sporen stielrund-spindelförm ig, leicht gekrüm m t, 25— 28 ц  lang, 3 —4 p  d i^ ' 
einzellig, gestielt, farblos. —  An B lättern  und Zwiebelschalen von АШ®*** 
Schoenoprasum.
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778. V. Melicae F u c k . —  F ruchtkörper in entfärbten , dunkełberan- 
eu Flecken, auf den trockenen B lättern  in Reihen oder zerstreut, punkt-

rm'g, schwarz, m it dünnen, gleichfarbigen, 100 f i  langen H aaren besetzt. 
^P°^en spindelförmig, gekrüm m t, an beiden Enden zugespitzt, 26 ц  lang, 

Ц  dick, farblos, nach Fuckel m it einer Scheidewand. — A n lebenden 
11 trockenen B lättern  von Melica uniflora.

779. У , gram inieola W e st. —  Fruch tkörper eingewachsen, sehr klein, 
^streut, braun, rundlich, m it zerstreuten braunen H aaren besetzt. Sporen

laPlnd(%  gerade oder leicht gekrüm m t, an beiden Enden verschm älert, 30 f i  
ngt Г» ß  dick, farblos, m it zwei, drei oder vier Öltropfen. —  An B lättern  
0n Poa sudetica.

p 780. У . E r y n g i i  (C o rd a) F u c k .)  —  Excipula E ryngii Corda. —  
^ h t k ö r p e r  kugelig-kegelig, niedergedrückt, 250— 300 /л  breit, m it g latten, 
p  ^  langen, 6 — 6,5 f i  dicken Borsten besetzt, schwarz. Sporen lang  spindel- 

föiig, farblos, 20 — 22 f i  lang, 3 — 3,5 f i  dick. Sporenträger dicht gedrängt, 
l°s. _  An Stengeln und B lattstielen von E ry n g iu m  campestre.

an S p a e th ia n a  A l le s c h e r .  —  Fruchtgehäuse klein, reihenweise
^ordnet, hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig oder oblong, öfter zu- 

в. ,  enfliessend, m it steifen, leicht gebogenen oder an der Basis gekrüm m ten, 
jj ar’'s blässeren, an der Spitze stum pfen, 50— 60 f i  langen, 5— 6 f i  dicken 
]ç.. rsten bekleidet. Sporen spindelförm ig, oft m it Öltropfen oder im Innern  

'Sì beidendig spitzlich, ungleichseitig oder leicht gekrüm m t, hyalin,

E rk lä ru n g  zu T a fe l XL
1. Yermicularia Dematium, Stengel mit dem Pilz in nat. Gr.

» 2 . --------ein Stengelatück mit Fruchtgehäusen, schwach vergr.
ii 3. — — Fruchtgehäuse, vergr.
’> 4. — — Borsten des Fruchtgehäuses mit einem Teil des Hymeniums, 

stark vergr.
u 5 . --------Teil der Wandung des Fruchtgehäuses, stark vergr.
n 6 .  Sporen, stark vergr.
» 7. — Wallrothii, Stück der Fruchtwand von Lagenaria mit dem Pilz, 

stark vergr. 
u 8. — — Fruchtgehäuse vergr.
n 9 .  Fruchtgehäuse, stark vergr.
u 10. — — Sporen, sehr stark vergr.
» 11. — relicina, Halmstück von Zea Mays mit dem Pilz in nat. Gr.
” 12. — — Fruchtgehäuse, vergr.
u 13. — — Borsten des Fruchtgehäuses, stark vergr.
” 1 1 -  Sporenträger, stark vergr.
” — — Sporen, stark vergr.

Nach Saccardo.
10*
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15— 20 jU lang, 3— 5 /и  dick. —  An abgestorbenen Stengeln von kultivierter 
Funkia uuivittata bei Berlin.

782. V. Siphonis T h ü m . — F ruch tkörper blattoberseits, punktförmig' 
herdenweise, etwas hervorragend, klein, schwarz. Sporen m ehr oder weniger 
cylindrisch, m it fünf bis sechs ö ltropfen, an. beiden Enden abgerundet, eim 
zellig, farblos, 16 /л  lang, 4 ¿u dick. — An trockenen B lättern  von AristO ' 
lochia Sipho bei Görz.

783. Y. Łiliacearum W e ste n d . —  Taf. X , Fig. 8 — 11. —■ F r u c h t '  

körper eingewachsen, zerstreut, rundlich oder oval, glänzend, gewölbt, m¡t 
dünnen H aaren besetzt, später am kahlen Scheitel porenförm ig geöffm^ 
Sporen cylindrisch, nach beiden Enden zu verschm älert, m ehr oder wenigef 
gekrüm m t, 20 /г  lang, 5 /л  dick, farblos. —  A n absterbenden Stengeln h a u p t '  

sächlich von M onokotyledonen.
784. У . Dematium (P e rs .)  F r . —  Sphaeria Dem atium  Pers.

Taf. XI, Fig. 1 — 6 . —  F ruchtkörper hervorbrechend-oberflächlich, 80 — 100 P 
breit, kegelig, dann niedergedrückt, mündungslos, schwarz, rauh, m it steife11' 
schwarzen, an der Spitze blässeren, wenig septierten, 150—200 /л  lange®1
5 (U dicken Borsten bekleidet. Sporen lang cylindrisch, 20 ц  lang, 4 — <> P
dick, an beiden Enden abgerundet oder auch seitlich zugespitzt-eckig, lI® 
Innern körnig, farblos. — A n Stengeln, seltener an B lattstielen und Blätter® 
der verschiedensten k rau tartigen  Gewächse, auch einiger S träucher und Bäum6, 
Jedenfalls eine in eine grössere Anzahl A rten  zu zerlegende Sammelspezi®5'
—  v a r . s a m a r ic o la  Sacc. F ruch tkö rper gewöhnlich grösser. Sporen 20 b1 
22 /x  lang, 3,5 ц  dick, m it m ehreren Öltropfen, farblos. — An den Früchte® 
von Fraxinus.

785. У. herbarniu W e ste n d . — V. D ianthi W estend. — Frucht'
körper weitläufig-herdenw eise, hervorbrechend-oberflächlich, niedergedrückt' 
kegelig, ł/2 mm breit, schwarz, m it dichten, steifen, ungleichen, dunkelbraun®® 
Borsten besetzt. Sporen cylindrisch, fast gerade, an beiden Enden stump 
abgerundet,, 2 0 —22 ¡x lang, 3— 4 ¡x  dick, im Innern körnig, farblos. —  ^  
faulenden Stengeln und B lättern  von D ianthusarten, Solanum  tuberosul®' 
Sedum, E ry th rina  Crista-galli, Yucca gloriosa. —  f. A r m o r a c ia e Allescbe®

Fruchtgehäuse fast oberflächlich, klein, m eist reihenweise angeordnet, ln®  ̂
lieh, m ündungslos. Borsten steif, schwarz, an der Spitze blasser, we®1!? 
septiert, gebogen, oft m it zwiebeliger Basis, 120— 160 /x  lang, 3 — 4 f i  di®1)' 
Sporen cylindrisch, gerade selten leicht gekrüm m t, beidendig abgerundet, ^  
ö ltropfen  oder im Innern körnig, ca. 16— 24 /x  lang, 3 —4 ц  dick, farbl®3’
—  An abgestorbenen Stengeln von Cochlearia Arutoracia bei Berlin.

786. У. orthospora S acc . et R o u m . — F ruchtkörper hervorbreebe® 
oberflächlich, kugelig-kegelig, schwarz, überall m it spitzen Borsten bekleid®
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P°ren ziemlich stielrund, an beiden Enden etwas abgerundet, fast gerade, 
W ellig , 22 f i  lang, 4 f i  dick, farblos. —  An Stengeln von Solanum tube- 
r°8Um in den Ardennen.

787. У. Colchici F u c k . —  F ruchtkörper weitläufig-herdenweise, punkt- 
rm%  eiförm ig-kegelig oder niedergedrückt, glänzend schwarz, am Scheitel

®it wenigen, sehr kurzen Borsten besetzt. Sporen spindelig, gekrüm m t, farb- 
s> nach Fuckels Angabe m it einer Scheidewand. —  An welken B lättern 

v°n C olchicum  im Rheingau.
788. Y. atramentaria B. et B r. — F ruchtkörper herden weise, schwarze, 

^ le erg0ssene Flecken bildend, klein, oben m it langen, geraden Borsten, am
unde, aber fast unter der Epiderm is, von kriechenden Fasern umgeben. 

P°ren klein, cylindrisch, kurz, an beiden Enden m it je  einem Öltropfen. — 
11 Stengeln von Solanum tuberosum.

789 . y . hypodermia (L in k ) F r. — Exosporium  hypoderm ium  Link. 
 ̂ ^n ich tkörper länglich, oft zusammenfliessend, von der aufgerissenen Epi-
rm*s umgeben, schwarz. Borsten verlängert, fadenförmig, entferntstehend, 
frarz. —  An trockenen Stengeln von Um belliferen in Schlesien. Ganz 

V o llständ ig  beschriebene A rt.
p 790. У .  m in u ta  (L in k ) L ib e r t .  —  Exosporium  m inutum  Link. —  

Hohlkörper eingewachsen hervorbrechend, klein, punktförm ig, zerstreut, 
J ä t e n s  abgerundet, m it zerstreuten, gleichfarbigen, geraden, kurzen Borsten 
sesV t ,  zuletzt am Scheitel porenförm ig durchbohrt, m it weissem Kerne. 
Poi'en spindelig, leicht gekrüm m t. — An Stengeln verschiedener K räuter 
11 Deutschland.

G at tu n g  P y ren o ch ae te  De N ot.

Fruchtkörper kugelig  oder kegelig, eingewachsen-hervorbrechend, häutig  
g r fast kohlig, von parenchym atischem  oder faserig-zeiligem  Gewebe, am 

eitel durchbohrt, m it steifen Borsten besetzt. Sporen einzellig, verschieden 
g a l t e t ,  farblos oder sehr schwach gefärbt.

E r k lä r u n g  zu T a fo l XII.
 ̂>g. 1. Sphaeronema brunneo-viride, Durchschnitt einer konischen Pyknide, 

stark vorgr.
» 2. — — Sporenträger und Konidien, sehr stark vergr.
» 3. Asteroma Libanotidis, echte Fibrillen. Vergr. 165.
» 4 .  —  Juncaginacearum, echte Fibrillen. Vergr. 185.
n 5. — dubium, echte Fibrillen. Vergr. 185.
ii 6. — umbonatum, unechte Fibrillen. Vergr. 185.
о 7. — Libanotidis, das Gehäuse links ist ein unreifes Perithecium der Myco-

sphaerella, das benachbarte ein Spermogonium. Vergr. 370.
Fig. 1, 2 nach Bubák, 3—7 nach Diedicke.
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791. P. Berberidis (Sacc.) B ru n . —  Phom a Berberidis Sacc.
Taf. XIII, Fig. 1—4. —  Fruch tkörper fast oberflächlich, gedrängt, fast raseO' 
artig , kugelig-kegelig, dünnwandig, von dunkelbraunem , parenchymatischeu1 
Gewebe, auf der Oberfläche, besonders am Scheitel m it kurzen, steifen, u11' 
septierten, dunkelbraunen Borsten besetzt. Sporen länglich, cylindrisch, gerad0 
oder nu r wenig gekrüm m t, m it stum pfen Enden, 3— 4 / л  lang, 0 ,5— 0,7 ŕ  
dick. Sporenträger fadenförm ig, ästig, 20 ці lang, 1 ці dick, farblos. —■ Aut , 
trockenen Zweigen von Berberis vulgaris.

792. P. exosporioides S a c c . —  F ruchtkörper oberflächlich, stumpf 
kegelförm ig, ziemlich dickwandig, von zeilig-faserigem  Gewebe, russfarbifc'1 
nach innen olivenbraun und fast hyalin werdend, m it Porus am Scheit®^ 
etw a 300 ці breit, am Grunde m it langen, septierten, russfarbigen, an d®r 
Spitze helleren Borsten umgeben. Sporen ellipsoidisch oder fast spindel' 
förmig, farblos, in Masse olivenbraun bis schwach russfarbig, 10 ці lang, 3 Iі  
dick. Sporenträger unbekannt.

793. P. Centaureae D ie d . — Fruchtgehäuse bis auf den S cheid  
bedeckt bleibend, dünnwandig, von aussen braunem, innen hellerem  Geweh®» 
kugelig, bis zu 300 ці im  Durchmesser, m it engem, von dunkleren Zell011 
umgebenem  Porus, auf dem Scheitel m it unregelm ässig geknickten B o rst00 
besetzt, die 7 0 —100 ці lang, 3 — 5 ці dick sind. Sporen m assenhaft, ku** 
cylindrisch, m it abgerundeten Enden, an diesen m it zwei öltropfen, 5 ці Ь 0»’
2 ці dick, farblos. Sporenträger fehlen. —  A uf trockenen Stengeln von Ce®' j 
taurea jacea.

794. P. Kivini A lle s c h e r .  —  Fruchtkörper herdenweise, zuerst b0'  | 
deckt, dann fast frei, niedergedrückt-kugelig, schwarz, am Scheitel m it gleich' 
farbigen Borsten versehen. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerund0*1 
gerade, einzellig, 12 —16 ці lang, 3,5— 4 ці dick, m it drei bis vier Öltropf001 
farblos. —  An abgestorbenen Stengeln von Falcarla Rivini.

795. P. Łuzulae (W e ste n d .)  S a c c . — V erm icularia Luzulae W e s te r ' 
—  F ruchtkörper oberflächlich, schwarz, rundlich, leicht abgeplattet, m it d0f

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XIII.
Fig. 1. Pyrenochaete Berberidis, Zweig von Berberis mit Fruchtkörpern, nat. :

„ 2 .  Fruchtkörper. Vergr. 100.
„ 3 .  Sporenträger. Vergr. 500.
„ 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 5. Myiofusicoccum tumescens, Fruchtkörper auf einem Crataegusast, nat.
„ 6. — — ein Stück des vorigen. Vergr. 10.
„ 7 .  Fruchtkörper angefeuchtet, mit austretender Sporenmasse. ^ e t

grösserung 15.
„ 8. — — Durchschnitt durch einen Fruchtkörper. Vergr. 100.
„ 9 .  Sporen. Vergr. 1000.
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Basis in ästigen Fibrillen sitzend und von steifen, divergierenden, kurzen, 
schwarzbraunen, an der Spitze farblosen Borsten besetzt. M ündungspapille 
hirnförmig oder unregelmässig. Sporen farblos, kugelig, 5 ¿u im D urch
messer. —  An B lättern  von Luzula maxima bei Luxem burg.

796. P. penicillata F u c k . —  Fruch tkörper locker herdenweise, zu- 
ersfc bedeckt, dann oberflächlich, kugelig -kegelig , dünnwandig, m it russ- 
hirbigem, faserig-zeiligem, fast strahligem  Gewebe, 80 — 180 ju breit, m it 
kleinem, rundem  P or us, der von dunkelbraunen, 2 0 — 26 / г  langen und 4 bis 
0 í* dicken, wenig septierten Borsten um geben ist. Sporen spindelförm ig bis 
cylindrisch, nach den Enden zu verjüngt, stum pf, ohne Öltropfen, 14 ц  lang, 
 ̂ ß  dick, farblos, in Masse olivbraun. — An trockenen Stengeln von Medi- 

CaSo sativa.
797. P. acicola (Lev.) S acc . —  V erm icularia acicola Lev. —  F ruch t- 

hörper herdenweise, eingewachsen-hervorbrechend, fast kugelig, innen und
Ussen schwarz, von divergierenden H aaren besetzt. Sporen sehr klein, eiför- 

einzellig, farblos. —  An abgefallenen Nadeln von Piuus silvestris in 
den Vogesen.

798. P. hirta S a c c . — F ruchtkörper k lein , schw arz, überall m it 
blässeren H aaren besetzt, un ter der Epiderm is sitzend. Sporen länglich, ein- 
^llig , gerade, an beiden Enden stum pf, 6 / г  lang, 2 ц  dick, farblos. —  An

windeten Ä sten von Sambucus racemosa (nach Fuckel die Sperm ogonien- 
0rm von M assaria hirta).

799. P. Telephii A lle s c h e r .  —  F ruchtgehäuse dicht zerstreut, von 
er geschwärzten O berhaut bedeckt, dann hervorbrechend, linsenförm ig oder

medergedrückt-kugelig, auch oft länglich, am Scheitel m it geraden, schwarzen, 
60 f i  langen, 4 — 5 f i  dicken, wenig septierten Borsten besetzt, etwa 
100 / і  breit. Sporen länglich, einzellig, 2 ,5—4 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick, 

mblos, Sporenträger kurz. —  An faulenden Stengeln von Sedum maximum 
61 P ip ing  unw eit München.

800. P. microsperma S y d o w . —  F ruchtkörper zu je  zwei in einem 
^schw ärzten  Flecken der Oberhaut, herdenweise grosse Strecken der Stengel
d eckend , n iedergedrückt-kugelig  oder längsgestreck t, dünnw andig, von 

Parenchymatischem Gewebe, oberseits m it septierten, dunkelbraunen, nach 
®Ьец helleren und schm aleren, 100— 120 ¡x langen, 5— 6 f i  dicken Borsten 
j esetzt. Sporen cylindrisch-stäbchenförm ig, gerade, ohne Öltropfen, 4— 5 f i  

1 f i  dick, farblos. —  A uf trockenen Stengeln von Tellima grandi- 
Га im botanischen Garten, Berlin.

,  801. P. rhenana S acc . —  F ruchtkörper zerstreut oder herdenweise,
frei, kugelig, runzelig, m it dunkelbraunen, niedergebogenen und kriechen- 

n Haaren dicht bedeckt, am Scheitel abgeplatte t und fast kahl. Sporen
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cylindrisch, gekrüm m t, klein, farblos. —  An faulenden Stengeln von Urtica 
dioica im Rheingau (Spermogonienform von H erpothrichia rhenana).

802. P. tarda S acc . —  F ruchtkörper zerstreut, so gross wie ein Mohn- 
Samenkorn, kugelig, überall steifhaarig, dunkel olivenfarbig, m it sehr kleiner 
Mündung. Sporen zahlreich, cylindrisch, gerade oder sehr wenig gekrümmt, 
8 n  lang, 2 /л  breit, m it vier Öltropfen, farblos. —  Auf faulendem Papier- 
(Nach Fuckel Spermogonienform von Trichosphaeria tarda.)

G at tu ng  M yxofus icoccum  D i e d i c k e .

Fruchtgehäuse bedeckt, hervorbrechend, auf strom atischer Basis flach 
konvex oder kegelförmig, m it derber, sklerotialer, schwarzbrauner, später zer
fallender W and, ohne Porus, von senkrecht oder schief gestellten, dünnen, 
farblosen oder dickeren, gebräunten , aus langfaserigen Zellen gebildeten 
Säulen durchzogen. Sporen cylindrisch oder elliptisch, m it abgerundeten 
Enden, ziemlich dickwandig, m it zwei sehr kleinen und oft undeutlichen 01- 
tröpfchen in der N ähe der Pole. Sporenträger fehlen.

803. M. obtusulum (S acc. et B r.) D ie d ic k e . —  PPhom a obtusula 
Sacc. et Br. —  Strom ata herdenweise, die O berhaut pustelartig  wölbend, 
kegelförm ig. H ohlraum  m it wenigen Säulen. Sporen wie bei allen übrige0 
A rten ellipsoidisch-cylindrisch, m it abgerundeten Enden, gerade oder sehr 
schwach gekrüm m t, m it etwa 1 — 1,5 ¿u dicker W and, in der N ähe der Pole 
m it je  einem sehr kleinen, undeutlichen Öltröpfchen, 8 — 13 ц  lang, 4— 5 
dick. —  A uf Zweigen von Acer campestre und A. Pseudoplatanus.

804. M. Alui J a a p ,  Fungi selecti No. 638. —  Taf. XIV, Fig. 6 , 7. "  
A uf dürren Zweigen von Ainus glutinosa.

805. M. Betulae J a a p ,  Fungi selecti No. 639. — A uf dürren Zweige0 
von Betula verrucosa.

806. M. deplanatum (L ib .) D ie d ic k e . —  M yxosporium deplanatum 
(Lib.) Sacc. —  Strom ata herdenweise, m it etwas steilerem, breiterem  MÖ°* 
dungskegel. H ohlraum  m it wenigen, m eist unvollständigen Säulen. Spore° 
10— 14 f t  lang, 4,5 f i  breit, sonst wie M. obtusulum . — Auf Zweigen von 
Carpiuus Betulus.

807. M. Corni (A lle sc h .)  D ie d ic k e . —  Myxosporium Corni Allesch- 
—  S trom ata herdenweise, die O berhaut durchbrechend, kegelförm ig. H ohl' 
raum  durch dickere braune und dünne hyaline Säulen geteilt. Sporen 10 bis 
14 f i  lang, 4 ,5 —5 f i  dick. —  Auf Zweigen von Cornus sanguinea.

808. M. Coryli D ied . —  Strom ata herdenweise, die O berhaut s ta rk  
beulenförm ig wölbend, flach konvex, später m it kegelförmigem, aufgesetztem 
Scheitel. H ohlraum  m it wenigen, m eist unvollständigen Säulen. SporeI1 
8 — 12 f i  lang, 4 ,5 —5 f i  breit. —  An Zweigen von Corylus Avellana.
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809. M. tumesceus (B. R. S.) D ied . —  M yxosporium tumescens B. R. S.
Taf. XIII, Fig. 5 — 9. —  Strom ata herdenweise, die O berhaut beulenförm ig

ailftreibend, flach und stum pf kegelförm ig, im H ohlraum  nur wenige, voll
ständige Säulen. Sporen 1 0 — 12 ц  lang, 4— 5 ¡л breit. —  A uf Zweigen von 
Crataegus oxyacantha.

810. M. galericulatum (T ul.) D ied . —  Fusicoccum galericulatum  
acc. — Strom ata flach warzenförm ig, locker herdenweise. H ohlraum  durch

Verschieden starke, nach allen Richtungen orientierte, öfter verbreiterte und 
daher besonders an der Peripherie fast w andartig  erscheinende Säulen ge-

Sporen ellipsoidisch oder stum pf spindelförmig, б — 12 lang, 2,5 bis 
^ ^  dick. —  A uf Zweigen von Fagus silvática.

811. M. My r i  cae D ied . —  Strom ata zerstreut, die O berhaut beulen- 
tormig em portreibend, flach polsterförm ig, länglich, 1 mm laug, 300 ц  breit. 
r ‘°hlraum  m it m ehreren hell olivenfarbigen Säulen. Sporen 1 0 —12 lang, 
^■"4 (U breit. —  A uf Zweigen von M yrica  g a le .

812. M. Mali D ied . —  Strom ata locker herdenweise, die Epiderm is 
blasig emporhebend, später durchbrechend und m it dem Scheitel überragend, 
^egelförmig, m it steilem, aufstrebendem  Scheitel, ohne Porus, über 1 mm im 
Durchmesser, bis 600 ц  hoch, m it einigen dünnen und m eist unvollständigen 
Fäulen. Sporen 10— 13 / л  lang, 3,5— 4,5 ¡u dick. —  A uf trockenen Zweigen 
v°n Pirus-Arten.

813. M. prunicolum (Sacc. et R oum .) D ied . —  Myxosporium pruni- 
c°lum Sacc. et Roum. — Strom ata herdenweise, kegelförm ig oder nieder- 
UNrückt, halbkugelig. H ohlraum  m it wenigen, oft unvollständigen Säul- 
c^eu. Sporen 1 0 —11 /л, lang, 4,5 — 5 ¡u. dick. —  A uf Zweigen von Prunus 
^°Ш е8Ііса .

814. M. Rosae (F u ck .)  D ied . —  M yxosporium Rosae Fuck. —  Stro
mata herdenweise, die etwas geschwärzte und aufgetriebene Epiderm is später 
burchbrechend, flach kegelförm ig, bisweilen m it steilerem  Scheitel, auf diesem 
zU\veilen m it unregelm ässigem  Porus, ziemlich dickwandig, durch einige dünne 
Fäulen geteilt, ca. 400 f i  Durchm esser, an stärkeren Zweigen auch grösser. 
Afloren ellipsoidisch, abgerundet, m it zwei Öltröpfchen, 8— 10 ( i  lang, 3— 4 f i
ick. Träger fehlen. —  An Zweigen von Rosa canina.

815. M. Rubi D ied . —  Strom ata zerstreut, warzenförm ig, bis 1 mm 
atlgi fast frei werdend, oben höckerig-rauh. H ohlraum  durch zahlreiche, 

8erüstartig  nach allen R ichtungen stehende, breitere und schm alere, bisweilen 
'Vfwidartig verbreiterte Säulen scheinbar gekam m ert, durch hyaline, oft un 
a n s tän d ig e  Säulchen w eiter geteilt. Sporen 10 — 16 f t  lang, 4,5—6 f i  breit.

Auf Zweigen von Rubus Idaeus und suberectus.



816. M. sulicis D ied . — Taf. XIY, Fig. 1 — 5. —  Strom ata herden
weise in dunkelgefärbten Stellen der O berhaut, flach konvex oder kegel
förm ig, m it steilerem  M ündungskegel, aber ohne Porus. H ohlräum e durch 
dickere oder dünnere, vollständige oder unvollständige Säulen geteilt. Sporen 
8— 10 Ц  lang , 3,5— 4 ( i  dick. —  A uf Zweigen von Salix vim inalis«  
—  f. m ic r o s p o r a  Died. S trom ata locker herdenweise, die Epiderm is wöl
bend und durchbrechend, polster- oder warzenförm ig, öfter in der Jugend 
m it Porus, durch Säulen und Stränge vielfach in bisweilen m ehrschichtig 
gelagerte Räum e geteilt. Sporen ellipsoidisch, abgerundet, 4 — 6 ц  langi 
2 — 3 jU breit. — A uf Zweigen von Salix auiygdalina, fragili« und fra
gili« X  peutandra.

817. M. S a lv in e  D ied . —  Strom ata herdenweise, die O berhaut wöl
bend und punktförm ig durchbohrend, flach kegelförm ig. Sporen 9 — 13 ^  
lang, 4 — 5 ju dick. —  Auf Stengeln von Salvia officinalis.

818. M. Ancupariae D ie d . —  Strom ata locker herdenweise, die Ober
h au t wölbend und durchbrechend, abgestum pft kegelförmig, m it stärkerer, 
m ittlerer und dünnen hyalinen Säulen im  H ohlraum . Sporen 1 0 — 13 ¡x lang)
4 —5/u  dick. —  Auf Zweigen von Sorbus Aucuparia.

819. M. Tiliae D ied . —  Strom ata zerstreut, die O berhaut pustelförm ig 
wölbend und durchbrechend, flach kegelförmig. H ohlraum  m it wenigen, oft 
unvollständigen Säulchen. Sporen 10— 13 f x  lang, 4— 5 / x  dick. —  Auf 
Zweigen von Tilia cordata.

820. M. Yiburni (F a u tr .)  D ie d . —  M yxosporium V iburni F au tr. —'  
S trom ata herden weise, die Epiderm is beulenförm ig wölbend und durchbrechend, 
etwas längsgestreckt, bis 1,5 mm lang, 500 f x  hoch, kegelförm ig, nur wenig 
geteilt. Sporen gerade oder nur etwas gebogen, m it zwei sehr kleinen 01- 
tröpfchen, 1 0 — 12 ju lang, 4 — 4,5 fx  breit. T räger fehlen. — A uf Zweigen 
von Viburnum Opulus.

G a t tu n g  P h om ops is  S acc.

Fruchtgehäuse aus breiter Basis, linsen-, kegel-, polsterförm ig bis kuge
lig, von sklerotialem , unten hyalinem, nach dem Scheitel zu dunklerem  und

E r k lä r u n g  zu T a fe l XIV.
Fig. 1. Myxofusicoccum Salicis, Längsschnitt durch ein Fruchtgehäuse. Vergr. 60.

„ 2 .  Teil eines Querschnittes durch ein Fruchtgehäuse. Vergr. 60.
„ 3. — — Querschnitt durch zwei Säulen. Vergr. 370.
„ 4. — — Teil eines Längsschnittes mit mehreren Säulen. Vergr. 370.
„ 5 .  Sporen. Vergr. 625.
„ 6. — Alni, Fruchtkörper auf einem Erlenzweige, nat. Gr.
„ 7. — — ein Teil des vorigen. Vergr. 10.

Fig. 1—5 nach Diedicke.
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verdicktem, aussen schwarzem Gewebe, m it verschiedenartiger Mündung. 
Hohlraum des Gehäuses durch seitliche oder bodenständige H ervorragungen 
«es Gewebes öfter in unvollständige K am m ern geteilt. Sporen länglich, ei- 
°der m eist spindelförm ig, typisch, m it zwei Öltropfen. Sporenträger faden
förmig oder pfriem lich, gew öhnlich länger als die Sporen. —  Neben diesen 
Sporen kommen bei einigen A rten  fadenförmige, sichelförmige oder haken
förmig gebogene Sporen vor. —  Die A rten gehören als Sperm ogonienform en 

der A scom ycetengattung D iaporthe. —  Einige A rten, die je tz t m itun ter 
zü Phom opsis gestellt werden, sind schon in der G attung Phom a aufgeführt.

Von einem Schlüssel zur Bestim m ung konnte abgesehen w erden; die 
A-rten sind nach den alphabetisch geordneten N ährpflanzen aufgeführt, nur 
lst  zu beachten, dass Ph. eryngiicola auch auf A nthriscus silvestris, P h . Lac- 
focae auch auf Chondrilla juncea, Ph. Lavaterae auf verschiedenen M alva
r e n  (Hibiscus, Lavatera, Malva, A lthaea) und Ph. picea auf A triplex, A rte- 
ttusia, H ypericum , V erbena vorkom m t.

821. Ph. acaciicola (H enn .) D ied . — Taf. XV, íTg. 1. —  F ru ch t
körper herdenweise un ter der O berhaut, bedeckt, dann halbkugelig  hervor- 
ragend, schwarz, punktförm ig. Sporen länglich, 7— 9 /л  lang, 3— 3,5 / л  dick, 
gerade, an beiden Enden stum pf, farblos. —  A n abgestorbenen A sten von 
Acacia dealbata und A . longifolia im botanischen Garten zu Berlin.

822. Ph. Lebiseyi (Sacc.) D ie d . — F ruch tkörper herdenweise, von 
der Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig, schwarz. Sporen ei-spindel
förmig, 8— 10 / л  lang, 3 [л dick, m it zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger 
fadenförmig, länger als die Sporen. —  An abgestorbenen Ä sten von Acer
Hegundo.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XV.
Fig. 1. Phomopsie acaciicola, Fruchtgehäuse im Durchschnitt. Vergr. 30.

„ 2. — anthyllidicola, Fruchtgehäuse im Durchschnitt. Vergr. 30.
„ 3. — Brachysematis, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporen

träger und Sporen, Vergr. 370.
„ 4. — Pterocaryae, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Zweierlei

Sporen, Vergr. 625.
„ 5. — Pseudacaciae, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporen,

Vergr. 625.
„ 6, 7. — Casuarinae, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporenträger 

mit Sporen, Vergr. 370. Zweierlei Sporen, Vergr. 625.
„ 8. — Achilleae, Fruchtkörper im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporenträger 

mit Sporen, Vergr. 370. Sporen, Vergr. 625.
„ 9. — Lactucae f. Chondrillae, Fruchtkörper im Durchschnitt, Vergr. 30 

Zweierlei Sporen, Vergr. 625.
Nach Diedicke.
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823. Ph. pustulata (Sa с с.) D ie d . — F ruchtkörper un ter der Ober
haut, herdenweise, niedergedrückt-kugelig bis kegelig, zuweilen m ehrere von 
einer schwarzen Zone umgeben, fast mündungslos, m it dem Scheitel hervor
brechend. Sporen länglich, 10— 13 ц  lang, 3,5 fx  dick. Sporenträger haken
förm ig gebogen, 14 ju lang. —  An Ä sten von Acer Pseudoplatanus. — ^  
nach Tulasne die Konidienform von D iaporthe pustulata.

824. Ph. Achilleae (Sacc.) v. H ö h n . —  Taf. ХУ, Fig. 8 . —  F r u c h t
körper entfernt herdenweise, anfangs von der Epiderm is bedeckt, kugelig- 
länglich , stum pf, schwarz. Sporen ellipsoidisch-spindelig, 9 — 10 ц  langt
2,5— 3,5 Ц  d ick, m it zwei Ö ltropfen, farblos. Sporenträger hakenförniigt 
26 ju lang, 1 fx  dick. — An abgestorbenen Stengeln von Achillea Mill6' 
folium und Tanacetum vulgare.

825. Ph. conegalensis (Sacc.) T re v . —  Phom a conegalensis Sacc.
—  F ruchtkörper herdenweise, später die Epiderm is sprengend und von ihren 
Resten seitlich umgeben, unregelm ässig länglich, ohne M ündung, von sklero- 
tialem, aussen schwarzem, undeutlichem  Gewebe, bis 400 ц  breit. Sporen 
spindelförmig, am oberen Ende stum pfer, m it zwei Öltropfen, 7— 8 ¿u langt 
3 ju dick. Sporenträger fadenförm ig, 1 0 — 15 /x  lang, 2 /x  dick. — Auf 
Zweigen von Aesculus Hippocastanum. —  Sperm ogonienform  von Dia
porthe conegalensis.

826. Ph. Ailanthi (Sacc.) D ie d ic k e . —  Phom a A ilanthi Sacc. — 
Fruch tkörper en tfern t herdenweise, die Epiderm is em porhebend und unregel- 
m assig zerreissend, kugelig-polsterförm ig, von braunem , sklerotialem  Gewebe. 
Sporen länglich-eiförm ig, an den Enden stum pf oder etwas spitzer werdend,
5— 8 p  lang, 2 —2,5 ц  dick, m it zwei Öltropfen. Sporenträger fadenförmigt 
15— 25 / x  lang, 1— 1,5 / x  dick, farblos. —  A uf abgestorbenen A sten von 
Ailanthus glandulosa. Sperm ogonienform  von D iaporthe A ilanthi.

827. Ph. alnea (N its c h k e )  v. H ö h n . —  F ruchtkörper herdenweise, 
von der O berhaut bedeckt, niedergedrückt, schwarzgrau. Sporen spindel
förmig, an beiden Enden spitzlich, m it zwei öltropfen, etwa 7 —10 /x  langt 
2— 3 /x  dick. Sporenträger büschelig, fast fadenförm ig, etwas gebogen, 
15 —20 /x  lang, 1— 1,5 ^  dick. —  An dürren Zweigen von Ainus.

828. Ph. Lavatcrae (W e s te n d )  D ied . —  Ph. M alvacearum Died. — 
Phom a Lavaterae W est. — ? P h . Malvacearum W est. —  Taf. X V II, Fig. 1, 2-
— F ruchtgehäuse zerstreut oder weitläufig herdenweise grosse Teile des 
Stengels bedeckend, die Epiderm is em porwölbend und m it dem Scheitel 
durchbrechend, fast kugelig, sehr dickwandig, m it kleinem fast kammerigetn 
H ohlraum , von vielschichtigem , fast durchgehend braunem , aussen sklero
tialem , innen fast faserigem  Gewebe, etwa 375 /r breit, m it M ündung. Sporen 
länglich, an den Enden m eist stumpf, m it zwei Öltropfen, 10 ^  lang, 2,5
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^ ck. Sporenträger der innersten sklerotialen Schicht entspringend, faden- 
^rm ig) l g — 20 (U lang, 1,5 ц  dick, farblos. —  Auf trockenen Stengeln von 
^alvaceen (A lthaea, Malva, Hibiscus, Lavatera). Is t nach Diedicke m it Ph. 
Malvacearum identisch.

829. Ph. anthyllidicola (H enn .) D ie d . —  Taf. X V , Fig. 2. —  
^U chtkörper herdenw eise, von der Epiderm is bedeckt, fast halbkugelig, 
schwarz. Sporen länglich oder fast cylindrisch, 7— 9 f x  lang, 4 /t dick, 
gerade, an beiden Enden stum pf, farblos. —  An abgestorbenen Stengeln von 
A uthyllig  ßarba-Iovis im botanischen Garten in Berlin.

830. Ph. oblita S acc . — Taf. XV II, Fig. 6 , 7. —  Fruch tkörper dicht 
herdenweise, grosse Strecken des Stengels bedeckend, hervorbrechend, flach 
linsenförmig, von sklerotialem  Gewebe, nach aussen dicker und dunkler, m it 
dwas erhabenem  Porus, bis 500 ^  breit, etwa 100 ju hoch. Sporen länglieh- 
spindelig, bisweilen ungleichseitig, 8 — 10 p  lang, 2 — 3 p . dick, m it zwei Öl- 
tr°pfen. Sporenträger fadenförm ig, 10 — 12 ¡x lang, 1— 1,5 ц  dick. —  An 
höckenen Stengeln von Artemisia Absynthium.

831. Ph. p ic e a  (P e rs .)  v. H ö h n . —  Sphaeria picea Pers. —  Sphae- 
r°Psis picea Fuck. — Fruchtkörper in einem verlängerten, ungleichen, pech
schwarzen Strom a zerstreut, fast niedergedrückt, von der O berhaut bedeckt, 
I fa n g s  ohne Mündung, dann am Scheitel durchbohrt. Sporen fast spindel- 
förinig, auch ellipsoidisch, an beiden Enden spitzlich, einzellig, 8 — 10 / x  lang,
>h —3 f i  dick, m it zwei Öltropfen, sehr zahlreich, farblos. —  An dürren 
tengein von Atriplex patula, Hypericum perforatum, Artemisia, Ver- 
eha, ofiiciualis.

832. Ph. Aucubae (W est.) D ied . —  Phom a ram ulicola (Oud.) Allesch.
F ruchtkörper herdenweise oder zerstreut, anfangs von der puste lartig

^üporgewölbten Epiderm is bedeckt, später sie durchbrechend, aus breiter 
asis halbkugelig  bis fast kegelig, dickwandig, sklerotial, bis 350 ¡x breit, 

®rst undeutlich durchbohrt, dann weit geöffnet. Sporen verlängert eiförm ig 
^18 spindelförmig, m it zwei Ö ltröpfchen, 6 —9 ju lang, 2— 3 / x  dick. Sporen- 

ager so lang wie die Sporen, 1— 2 / x  dick. — An trockenen Zweigen von 
^cuba japónica.

833. Ph. detrusa (Sacc.) D ie d . —  F ruchtkörper der Rinde ein- 
8esenkt, zerstreu^, durch ein schwärzliches Strom a verbunden, fast kugelig, 
J®11 honiggelbem  Gewebe. Sporen spindelförmig, m it zwei Öltropfen, 8 bis

ß  lang, 2,5 и  dick, farblos. Sporenträger stäbchenförm ig, 20 fx  lang, 1 /x  
ck- —  An den Ä sten von Berberis vulgaris.

. 834. Ph. Bossiaeae (H e n n .)  D ied . —  F ruchtkörper herdenweise,
^ eint von der bräunlichen O berhaut umgeben, kegelig-polsterförm ig, schwarz. 

P°ren cylindrisch, 8 — 11 /x  lang, 3 —3,5 ц  dick, gerade oder etwas ge-
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krüm m t, bisweilen fast spindelförmig, an beiden Enden stum pf, m it drei bis 
vier Oltropfen, farblos. — An abgestorbenen Ä sten von ßossiaea ru b ra  
im botanischen Garten in Berlin. — v a r . B o s s i a e a e - a l a t a e  Henn. F ru c h t-  
körper herdenweise, klein, hervorbrechend, kegelig-polsterförm ig, schw arz. 
Sporen fast spindelförm ig oder länglich, 6— 8 f x  lang, 3— 4 ц  dick, gerade, 
m it zwei Öltropfen, farblos. —  An Ästen von ßossiaea alata ebendaselbst.

835. Pli. Brachysematis (H enn .) D ie d . — Taf. XY, Fig. 3; Taf. XVX 
Fig. 1. —  Fruchtkörper herdenweise, klein, punktförm ig, erst von der blassen 
Epiderm is bedeckt, dann nackt, fast halbkugelig , schwarz. Sporen länglich 
oder fast cylindrisch, 7— 9 fx  lang, 2 — 2,5 ¡x dick, gerade oder seltener etwas 
gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, m it zwei bis drei Öltropfen. —  An ab
gestorbenen B lättern von Brachysema mululatum im botanischen Garten 
in Berlin.

836. Pli. incruslans (N its c h k e )  D ied . — Fruch tkörper auf schwar
zen, ergossenen, strom aartigen Flecken, niedergedrückt-kugelig, von der Ober
hau t bedeckt. Sporen eiförm ig-länglich, 8 — 9 / x  lang, 2 ¡u dick, m it zwe> 
öltropfen, farblos. Sporenträger fadenförmig, 20 ц  lang. —  An Stengeln 
von Brassica olerácea.

837. Ph. ßroussonetiae (Sacc.) D ied . —  F ruchtkörper herdenweiset 
von der O berhaut bedeckt, dann diese durchbrechend, selten kugelig, meist 
länglich, grauschwärzlich. Sporen spindelförmig, einzellig, m it zwei öltropfeni 
etw a 9— 12 f x  lang, 2 — 3 ц  dick, farblos. Sporenträger bündelig, faden
förm ig, zuletzt hakenförm ig gekrüm m t, etwa 25— 30 (x  lang, 1 jti dick. - "  
An berindeten Ästen von Broussonetia papyrifera.

838. Ph. denigrata (D esm .) T ra v , —  F ruchtkörper zerstreut, ziem
lich gross, konvex, schwarz, von der geschwärzten O berhaut bedeckt, dann 
hervorbrechend, zuweilen die O berhaut ringsum  aufreissend und dann aus
fallend, m it etwas glänzender M ündungspapille und grauem  Kerne. Sporen 
spindelförmig, 10 — 1 2 ^  lang, 3,5— 4  fx  dick, m it zwei ö ltropfen . S p o re n 
träg e r hakenförm ig gebogen, 2 0 —24 fx  lang, 1 / x  dick. —  An trockenen, 
geschwärzten Stengeln von Brunella vulgaris.

E r k l ä r u n g  zu T a fe l  XVI.
Fig. 1. Phomopsia Brachysematis, Durchschnitt durch ein Fruchtgehäuse. Ver- 

grösserung 370.
„ 2, 3 — Spartii, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporenträger, 

Vergr. 370. Sporen, Vergr. 625.
„ 4. — Templetoniae, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporen,

Vergr. 625.
„ 5. — Sarothamni, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporen» 

Vergr. 625.
„ 6. — rudis, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Nach Diedicke.
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839. Ph. sticticn (В. e t В г.) T ra v . —  Fruch tkörper ziemlich zer- 
klein, von der später der Länge nach sich spaltenden O berhaut be- 

a4t bedeckt. Sporen rundlich oder länglich-ellipsoidisch, oft auch eiförmig, 
!nzel% t m it zwei Öltropfen, 7 — 10 ц  lang, 4 —4,5 ju dick, farblos, meist m it 
mem Stielchen. —  An faulenden Zweigen von Bnxus sempervirens.

^  840. Pb. Calophacae (H enn .) D ie d . —  F ruchtkörper zerstreut, fast
un ter der O berhaut hervorbrechend, schwarz, m it einem Porus sich

^ nend, etwa 1 8 0 —220 ( г  breit. Sporen fast spindelförm ig, 7— 10 p  lang, 
¡x dick, an beiden Enden stum pflich oder spitzlich, m it m ehreren 

r°pfen, farblos. —  An trockenen Ästen von Calophaca wolgarica im 
0 f isc h e n  G arten in Berlin.

j, 841. Ph. Capparidis (P ass .)  T ra v . —  Phom a Capparidis Pass. —
i^ h tk ö r p e r  zerstreut oder dichter, die Epiderm is em porwölbend und von
чкі ^aUern<  ̂ au  ̂ ^en run(i en Porus bedeckt, kugelig  oder linsenförm ig, 

ei-otial, 2 0 0 —225 ц  breit, m it kleinem Porus. Sporen länglich, nach den 

geb en ZU versc^ m a^ r  ̂ a^ er s tu m p f m it zwei Öltropfen, gerade oder schwach 
2^ °gen, 8— 11 ¡x lang, 2 — 3 f.i dick. Sporenträger pfriem enförm ig, 20 bis 
g í* iaug, 1— 2 Ц  dick. — Sperm ogonienform  von D iaporthe castrensis 
acc- et  Spegg. —  A uf abgestorbenen Zweigen von Capparis spinosa.
 ̂ 842. Ph. perexigna (Sacc.) T ra v . —  Fruchtkörper un ter der Ober

s t )  schwarz, niedergedrückt-kugelig, herdenweise. Sporen spindelförmig, 
as gekrüm m t, abw ärts verschm älert, 6 —8 ц  lang, 3 ¡x dick, m it zwei 
SS(“n öltropfen, farblos. Sporenträger fadenförm ig, an der Spitze hakig , 

"■ЗЗ ^  i ang ( j  ^  ¿¡ch. —  An Stengeln von Carlina vulgaris.
843. Ph. Casuarinae (T a ss i)  D ied . —  Phom a Casuarinae Tassi. —

' ÄV, Fig. 6 , 7. —  Fruch tkörper zerstreut oder reihenweise angeordnet, 
der Epiderm is bedeckt, warzenförm ig, aussen schwarz, innen gelblich- 

g ‘arben, m it breitem  Porus, 200— 250 ju, selten selbst bis 1 mm breit.
länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden schm äler werdend, m it zwei 

, r°pfen, 6 —8 ju lang, 2 — 3 ц  dick. Sporenträger fadenförm ig, etw a 20 p
1— 2 /x  dick. —  A n abgestorbenen Zweigen von Casuarina quadri- 

“ "is.
^ 844. Ph. demissa (Sacc.) B u b . —  F ruchtkörper un ter der O berhaut,
g ® ‘'ih dann zusam m engedrückt, m it schwarzem Kerne. Sporen eiförmig, 
haV^at1̂ ’ ^  ^  zwe* Öltropfen farblos. Sporenträger fadenförmig,

gekrüm m t, 20 / л  lang, 1 / x  dick. —  An Ä sten von Clematis Vitalba.
^45. Ph. Colnteae (S acc . e t R o u m .) D ie d . —  Fruch tkörper herden- 

b e /6’ ^ nsenlörm ig, 1/s mm breit, anfangs von der grau  verfärbten O berhaut 
eckt, grau. Sporen länglich, m it zwei ö ltropfen, 7 ц  lang, 3 p  dick,
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farblos. Sporenträger fast so lang, wie die Sporen. —  An Ästen von CO* 
lutea arborescens.

846. Ph. Corni (F u ck .) T ra v . —  Fruchtkörper zerstreut, unter d0r 
Epiderm is nistend, später hervorbrechend und von der geschwärzten Ober
hau t umgeben, klein, fast kugelig, m it M ündungspapille. Sporen l ä n g l^  |
cylindrisch, gekrüm m t, m it zwei bis drei ö ltropfen , 8 — 1 0 /і lang, 2— S M  
dick. Sporenträger hakig  gebogen, 25 lang, 1 ц  dick. —  An berindete11
Asten von Cornus sanguinea und C. alba.

847. Pb. Coronillae (W est.) B u b . —  Fruch tkörper zerstreut oder 
kleinen Herden, fast kugelig, eingewachsen-hervorbrechend, m it weissliche111 
Inhalt. Sporen eiförm ig-länglich, m it zwei Öltropfen, 7— 8 ц  lang, 3 
farblos. Sporenträger fadenförmig, gebogen, 20 /j. lang, 1,5 ц  dick. ^  
abgestorbenen Zweigen von Coronilla Enierus im südlichen Gebiet.

848. Ph. Corylopsidis (H enn .) D ie d  ic k e . —  Cytospora Corylopsi^ 3 
Henn. —  Fruch tkörper zerstreut oder herdenweise, flach kegelig, bedeck' 
später m it der M ündung die Epiderm is durchbrechend und w eit geöflh®*'' 
auch oft m it der ausgetretenen schleimigen Sporenmasse bedeckt, von russ 
braunem, innen heller werdendem, undeutlichem  Gewebe, dünnwandig, auck 
oben nur wenig verdickt, unten etwas gekam m ert, etw a 200 / г  breit. Spoľ60 j 
spindelig, oft ungleichseitig oder keulig, 8— 11 /л  lang, 3 — 3,5 ц  breit, | 
zwei Öltröpfchen. Sporenträger fadenförm ig, etwas gewunden, 2 0 —30 P 1 
lang, 1 —1,5 Ц  dick. —  Auf Zweigen von Corylopsis spicata im botaü1' 
sehen Garten in Berlin.

849. Ph. révélions (Sacc.) v. H ö h n . —  Phom a revellens Sacc. ' ' '  
F ruchtkörper n iedergedrückt-kugelig , un ter der O berhaut h e rv o rb re e b e 11 

herdenweise. Sporen länglich, m it zwei Öltropfen, 6— 7 ,1t lang, 3 ц  
farblos, gestielt. — Auf faulenden Ästen von Corylus avellana. Sperm0' 
gonienform  von D iapoithe revellens.

850. Ph. ruüis (Sacc.) v. H ö h n . — Taf. X V I, Fig. 6. —  Frucb*' 
körper herden weise, zuerst von der Epiderm is bedeckt, n iedergedrückt-kugehr 
Sporen länglich-cylindrisch, m it zwei Öltropfen, 6 —7 lang, 2 /л dick, fack' 
los. Sporenträger fadenförmig, hakig, 2 0 —30 ц  lang, 1,3 /.i dick. —  
abgestorbenen Zweigen von Cytisus Laburnum und sessilifolius.

851. Ph. eryngiicola (B ru n .) T r a v . —  Phom a eryngiicola Brun. 
F ruchtkörper zerstreut oder locker herdenweise, bis au f die M ündung vo11 
der geschwärzten Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig oder kegel1#1 
von braunem , oben verdicktem, undeutlichem  Gewebe, m it kleiner Mündun#1 
Sporen cylindrisch bis spindelförmig, 7— 10 p  lang, 2— 3 / г  dick, m it zW01 
öltropfen . Sporenträger fadenförmig, länger als die Sporen. —  A uf trocken00

і
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S f
engeln von Eryngium campestre und Anthriscu8 silrestris (wohl auch 
tyngium maritim um ).

852. Ph. r a m e a l is  (D esm .) D ied . —  F ruchtkörper eingewachsen, 
eini zahlreich, dicht genähert, niedergedrückt-kugelig, 1j h —  ̂ 4 mm breit, 

Schvvarz, m att, von der Epiderm is bedeckt, m it M ündungspapille und gallert- 
at 'gößi, weisslichem Inhalt. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf, m it 
Wei öltropfen, 10 f i  lang, 2,5— 3 /1  dick, farblos. —  An trockenen Ä sten 

Vo11 E vonym  u s -Arten.
. 853. Ph. foveolaris (F r.) T ra v . —  Sphaeria foveolaris F r. —  F rucht-
0rPer herdenweise, eingewachsen, sehr klein, niedergedrückt, m it weisslichem 

alt, durch E insinken konkav, grübchenartig . Sporen eiförm ig oder ver- 
eiförmig, m it zwei Öltropfen, 6 д  lang, 3 д  dick, farblos. —  A n ab- 

8estorbenen Zweigen von Evonymus europaeus.
854. Ph. cinerascens (Sacc.) B u b . —  Phom a Ficus Castagne. —  

^ch tkö rper herdenweise, niedergedrückt-kugelig, schwarz-olivenfarbig, von 
er Oberhaut bedeckt. Sporen spindelförmig, an beiden Enden stumpflich, 

^ zellig, m it zwei ö ltropfen , 6 —10 д  lang, 2 — 3 д  dick, farblos. Sporen- 
iager 7— g д  lang, 2 д  dick, gerade. — A n Ästen von Ficus Carica. 

s 855. Ph. Dominici T ra v . —  F ruchtkörper stum pf kegelig, m it breitem  
“« te l die Epiderm is durchbohrend, von undeutlichem , im  oberen Teil 
erig-zelligem und sehr verdicktem, braunem , unten farblosem  Gewebe, mit 

^Porgew ölbtem  Boden. Sporen spindelig, m it zwei Öltropfen, 8 — 10 д  lang, 
. ’ 3,5 д  dick. Sporenträger so lang oder wenig länger als die Sporen,

Unförm ig, 1,5 д  dick. — Auf trockenen Zweigen von Forsythia suspensa. 
^ 856. Ph. scobina (C ooke) v. H ö h n . —  F ruchtkörper un ter der Ober-
auk, herdenweise an den K noten der Ä ste vereinigt, die O berhaut durch- 
 ̂ hrend, fast kugelig, schwarz, niedergedrückt. Sporen spindel- oder keulen- 

¡g ’’« ig , zuweilen m it zwei Öltropfen, 10— 12 д  lang, 3— 3,5 д  dick, farblos. 
P°renträger gerade. — An den Zweigen von Fraxinus excelsior.

857. Ph. pterophiia (N its c h k e )  D ied . —  Sphaeria p terophila 
'tschke.,— F ruchtkörper ziemlich gross, herdenweise, niedergedrückt-kugelig,

a>l1 Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen länglich, m it zwei Öltropfen, 8 д  
3 д  dick, farblos. Sporenträger fadenförmig. —  An abgefallenen 

Achten von Fraxinus excelsior.
858. Ph. controversa (N its c h k e )  T ra v . —  F ruchtkörper herden- 

'Уе‘3е, fast bedeckt, m it grauem  Inhalt. Sporen spindelförmig, einzellig, m it
öltropfen, 7— 8 д  lang, 2 —2,5 д  dick, farblos. Sporenträger gekrüm m t, 
b n g , 1 д  dick. —  An Ä sten von Fraxinus excelsior.
859. Ph. p u l la  (Sacc.) T ra v . —  Phom a Hederae Fuck. — F rucht- 

rPer herdenweise, von der zuweilen geschwärzten Epiderm is bedeckt, nieder-
T h o m é - M i g u U ,  Flora. XI. Ц



— 162 —

gedrückt. Sporen länglich, m it zwei ö ltropfen , 8 ц  lang, 2 fx dick. Sporen* 
träger hakenförm ig, 1 5 — 16 ц  lang, 1 f x  dick. —  An abgestorbenen Zweig611 
von Hederá Helix.

860. Ph. consocia (В. R. e t S acc .) D ied . —  Fruchtkörper hervor- 
brechend, fast kugelig. Sporen ellipsoidisch oder oval, an beiden Enden zU' 
gespitzt, m it zwei öltropfen, 6— 8 и  lang, 2 ft dick; Sporenträger hakig.
An Zweigen von Hippophaë rhamnoides.

861. Ph. sarmentella (Sacc.) T ra v . —  Fruchtkörper herdenweisei 
un ter der Oberhaut, länglich , schwarz. Sporen cylindrisch-spindelförm ig 
etwas gekrüm m t, stum pf, 5 —6 ft lang, 2 — 3 ft dick, farblos. Sporenträger 
stäbchenförm ig, fast zweimal so lang  als die Sporen. —  An Stengeln voD 
Humulus Lúpulos.

862. Ph. crostosa (S. B. R.) T ra v . —  Phom a crustosa Sacc. Bonll11• 
Rouss. —  Fruchtkörper herdenweise, bedeckt von der geschwärzten Epideľ' 
mis, nu r m it der M ündung durchbrchend, b re it und flach kegelförmig, vo0 
undeutlichem, braunem, innen farblosem  Gewebe. Sporen länglich, zugespH^’ 
oft ungleichseitig, 7— 9 ft lang, 3,5 ft dick. Sporenträger pfriem enförnug 
8 — 12 ft lang, 1,5 ft dick. —  A uf trockenen Zweigen von Ilex  aquifolio11®'

863. Ph. juglandina (S acc.) v. H ö h n .— F ruchtkörper niedergedrückt' 
kugelig, von der O berhaut bedeckt, grauschwarz. Sporen kurz spindelförmig! 
m it zwei Oltropfen, 10— 12 ft lang, 3 —4 ft dick, farblos. Sporenträgei 
fadenförm ig, gekrüm m t, 25 ft lang, 1—1,5 ft dick. —  An berindeten Äste» 
von Juglans regia.

864. Ph. iuconstans (Sacc.) D ied . — Phom a inconstans Sacc. 
F ruch tkörper herdenweise, bedeckt, später m it steil aufstrebender Papille die 
Epiderm is durchbrechend, flach linsenförm ig, m it scharf aufgesetztem  oberer 
Teil, oben verdickt, von undeutlichem  Gewebe. Sporen länglich-spindelförmig' 
an den Enden rund oder etwas zugespitzt, m it zwei Oltropfen, 7 —8 ft lang
2 ,5— 3 ft dick, auf pfriem enförm igen, 13— 20 ft langen Trägern. Daneben 
andere sichelartige, fadenförm ige oder hakig  gekrüm m te, 25 — 30 ft lang6' 
1 ft dicke Sporen. —  A uf trockenen Zweigen von Juniperus commuDí^

865. Ph. japónica (S acc .) T ra v . —  F ruchtkörper von der Oberhand 
bedeckt, klein, schwarz, niedergedrückt-kugelig  oder länglich, zuweilen von 
einer schwarzen, kleine Fleckchen begrenzenden Zone umgeben. Spor®11 
spindelig, m it zwei Öltropfen, 6 — 10 ft lang, 2 — 3 ft dick. Sporenträge1" 
hakenförm ig, 25 ft lang, 1 ft dick. — An Ä sten von Kerria japónica.

866. Ph. K ig g ila r ia e  (H en n .) D ie d . —  Fruch tkörper zerstreut od®1 
herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, hervorbrechend, halbkugelig  od®r 
fast kugelig, gross, etwa 300 ft breit, schwarz, durchbohrt. Sporen spindel* 
förm ig oder cylindrisch, 7— 9 ft lang , 0 ,8 — 1 ft dick, einzellig, farbl®9.
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1 Porenträger fadenförmig, farblos. —  An trockenen A sten von Kiggilaria 
^ c a u u  im botanischen Garten in Berlin, 

p 867. Ph, Lactucae (Sacc.) B u b . —  Pbom a Lactucae Sacc. —  Taf. XV, 
g. 9. —  Fruch tkörper dicht herdenweise, grosse Strecken des Stengels 

^ erziehend, un ter der Epiderm is, diese nur m it dem Scheitel durchbrechend, 
ieit linsenförmig, sklerotial, um den sehr breiten Porus dunkler, 180 bis 
^  breit, 6 0 — 90 /и  hoch. Porus 3 0 — 40 ^  breit. Sporen spindelig, m it 

2Wei Öltropfen, 10— 12 jU lang, 2 — 3 ц  dick. Sporenträger pfriemenförmig, 
^ 2 5  f i  lang, 1 / л  dick, gebogen. —  An trockenen Stengeln von Lactuca 

8aUva und Chondrilla juncea (f. Chondrillae Syd.).
868. Ph. Arctii (L asch .) T r a v e r s o .  —  F ruchtkörper herdenweise 

Unter der O berhaut, niedergedrückt, schwarz-olivenfarbig. Sporen länglich- 
 ̂ 'paoidisch, 7 f i  lang, 3 — 3,5 ц  dick, m it zwei Öltropfen, farblos. Sporen-
a8er fadenförmig, gebogen, 25 f i  lang, 1,5 f i  dick. —  An faulenden Stengeln 

Ÿ°n Lappa.
869. Ph. immersa (Sacc.) v. H ö h n . —  F ruchtkörper sehr klein,

^edergedrückt-kugelig  oder abgeplatte t-kegelförm ig , am Scheitel zuletzt
Urchbohrt. Sporen spindelförm ig, fast gerade, 6 —7 f i  lang, 2 — 2,5 f i  dick, 

m it zwei öltropfen, farblos. —  An Stengeln von Lappa.
^ 870. Ph. Leucothoës (H enn .) D ied . —  F ruchtkörper zerstreut, un ter
i/ir Oberhaut, dann hervorbrechend, schwarz, m it Porus, etw a 150 f i  breit. 
P°ren eiförmig, ellipsoidisch oder fast spindelig, 4 ,5—6 f i  lang, 3 bis 

. 1 Д dick, farblos, einzellig. —  An to ten  Zweigen von Leucothoë Catesbei 
llQ botanischen Garten in Berlin.

871. Ph. cryptica (N its c h k e )  v. H ö h n . — Fruch tkörper herden-
^ eise, von der O berhaut bedeckt, niedergedrückt-kugelig, grauschwarz, stumpf, 
j P°ren länglich-spindelförm ig, m it zwei ö ltropfen, 8 f i  lang, 3 f i  dick, farb- 
0s' Sporenträger fadenförmig, gekrüm m t. —  A n  den A sten von Lonicera-

Arten.
j, 872. Ph. Importata (N ke.) D ie d ic k e . — Phom a im portata Sacc. —
j/O th tkörper weitläufig herdenweise, aus breitem  oder n iedergedrückt-kuge- 

8ещ Grunde steil abgestutzt kegelig, die Epiderm is durchbrechend, aber 
QCbt überragend, von undeutlichem , oben sehr verdicktem, schwarzbraunem  
j / iWebe, zuweilen m ehrkam m erig und auch im oberen Teile durchwachsen. 
.Poren cylindrisch bis spindelförm ig, an den Enden fast stum pf, m it zwei 

r°pfen, 7 — 10 f i  lang, 2 ,5— 3 f i  dick. Sporenträger fadenförm ig, 18 bis 
. M lang, 1 ,5—2 f i  dick. —  A uf trockenen Zweigen von Lycium bar- 
bariin,.

873. Ph. magnoliicola (S ydow ) D ied . — F ruchtkörper gleichm ässig
stl-eut oder fast herdenweise, die Epiderm is em porhebend und dann die-

11*
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selbe durchbohrend, schwarz, kugelig, 200 — 250 / л  breit, durchbohrt. SporeB 
länglich-eiförm ig, 8— 12 /л  lang, 2— 3 / л  dick, ziemlich spitz, m it zwei Öl- 
tropfen. — An abgestorbenen Asten von Magnolia tripetala im botanischen 
Garten in Berlin.

874. Ph. Myopori (H enn .) D ied . —  F ruch tkö rper zerstreut, hervof' 
brechend, fast halbkugelig, schwarz, m it Porus, etwa 150— 200 / л  breit 
Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, an beiden Enden stum pf, m it zwei Tropfeni
6— 8 lang, 4 f i  breit, farblos. —  An Zweigen von Myoporum ellipticUB1 
im B erliner botanischen Garten.

875. Ph. Landeghemiae ( N i t s c h k e )  v. H ö h n . —  Fruchtkörpef 
klein, der inneren Rinde fast eingesenkt, kugelig-kegelförm ig, am Scheitel 
durchbohrt. Sporen spindelförm ig, fast gerade, 8 f i  lang, 2,5 f i  dick, farty' 
los. Sporenträger rasenförm ig, ziemlich kurz. — An berindeten A sten voD 
Philadelphus coronarius.

876. Ph. conorum (Sacc.) D ied . — F ruch tkö rper herdenweise, ein* 
gew achsen-hervorbrechend, n iedergedrückt-kugelig , fast mündungslos, п1̂  
grauem  Kerne. Sporen spindelförm ig, gerade, m it einem Oltropfen, 10 bis 
14 f i  lang, 2 — 2,75 f i  dick, farblos. Sporenträger hakenförm ig gebogeft 
24 f i  lang, 1 f i  dick. — A n Zapfenschuppen von Picea excelsa.

877. Ph. occulta (Sacc.) T ra v . —  Fruchtkörper un ter der Epidermis 
in einem sehr dünnen, schwarz begrenzten Strom a, pustelartig , dann sieb 
fast spaltenförm ig öffnend, m it grauem  Kerne. Sporen länglich-eiförm ig, mit 
zwei Öltropfen, 7 f i  lang, 3 f i  dick. — An Zapfenschuppen von Picea excel*9 
im  Rheingau.

878. Ph. ambigua (N i ts c h k e )  T ra v . —  F ruchtkörper herdenweisei 
von der O berhaut bedeckt, zusam m engedrückt, schwarz-olivenfarbig. Spore9 
spindelförmig, 8 f i  lang, 3 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, 18 f i  langi 
1 f i  dick. —  An Zweigen von Pirus communis.

879. Ph. Mali (S c h u lz , et S acc .) D ied . —  Phom a Mali Schulz, et 
Sacc. —  Fruchtkörper herdenweise, e rst bedeckt, dann hervorbrechend, warzeö" 
förm ig, m it breitem  Scheitel und steil aufstrebendem  oberen Teil, von braU' 
nem, faserig-zeiligem Gewebe, vom Boden aus oft ein kegelförm iger Teil 
w eit ins Innere hineinragend. Sporen länglich-spindelförm ig, 8 — 10 f i  lang’
2,5— 3 f i  dick, m it zwei ö ltropfen . T räger etw a doppelt so lang, faden' 
förmig. —  A uf Zweigen von Pirus Malus.

880. Ph. subordinaría (D esm .) T ra v . — Fruchtkörper klein, b '8 
ł /* mm im Durchmesser, zahlreich, fast reihenweise, eiförmig, gewölbt, innen 
schm utzig weisslich, von der Epiderm is bedeckt, m it kleiner, nackter, späte9 
abfallender M ündungspapille. Sporen länglich, 7 f i  lang, m it zwei Öltropfe9» 
farblos. —  An dürren B lütenschäften von Plantago lanceolata.
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881. Ph. scabra (Sacc.) T ra v . — Fruchtkörper dicht herdenweise, 
^edergedrückt-kugelig , un ter der O berhaut hervorbrechend, m it oliven-

rblgem Kerne. Sporen kurz spindelförm ig, an beiden Enden etwas spitz, 
^  zwei Öltropfen, 7— 8 /и lang, 2 — 2,5 ¡л dick, farblos. Sporenträger 

.. nförmig, gebogen, zweimal so lang  als die Sporen. —  An berindeten 
H m  von Platanus.

882. Ph. Podalyriae (H enn .) D ie d . —  F ruchtkörper zerstreut oder 
erdenweise, längere Zeit bedeckt, dann von der aschgrauen oder dunklen 
P'dermis umgeben, kegelig-polsterförm ig. Sporen cylindrisch-länglich, 9 bis 
 ̂ b lang, 2 —3 / л  dick, m it zwei Öltropfen, gerade, stum pf. —  An ab-

8estorbenen Ästen einer Podalyria im botanischen Garten in Berlin.

883. Ph. pardalota D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse einzeln oder mehrere 
einem verlängerten, scharf berandeten, un ter der Epiderm is sitzenden und

Urch sie grau hindurchschim m ernden Flecken sitzend, gestreckt, im  Quer- 
®cbnitt kegelförmig, von undeutlichem , oben verdicktem , braunem , innen 
žalmem Gewebe, m it dem Scheitel die Epiderm is durchbohrend, bis 1 mm 

ca. 400 /и  b re it und 300 / л  hoch. Sporen länglich-spindelförm ig, m it 
Öltropfen, 7— 8 /и  lang, 2,5 f i  breit. Sporenträger pfriem enförm ig,

18 / л  lang, 1,5 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von Polygonatum
^Uiflorum .
 ̂ 884. Ph. putator (Sacc.) v. H ö h n . —  Fruch tkörper von der E pi-

^ röiis bedeckt, niedergedrückt-kugelig, herdenweise, am Scheitel durchbohrt. 
P°ren länglich-spindelförm ig, m it zwei öltropfen, 9 — 10 / л  lang, 2,5 f i  dick, 
r blos. Sporenträger stäbchenförm ig, 8 f i  lang, 1,5 f i  dick. — An berindeten 
И  von Populus.

.. 885. Ph. padina (Sacc.) D ie d . —  F ruch tkörper fast bedeckt, kugelig-
j U n fö rm ig , zerstreut. Sporen spindelförm ig, 9— 11 f i  lang, 3 ju dick, farb-
°S- — An berindeten Ä sten von Prunus Padus.

. 886 . Ph. Pterocaryae (S y d o w) D ied . —  Taf. ХУ, Fig. 4. — F ruch t-
J H r  weit und dicht gesellig, n icht rasig, niedergedrückt-kugelig, un ter der 

erhaut, zuletzt m it stum pfem , kaum  durchbohrtem  Scheitel hervorbrechend,

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  XVII.
Eig. 1, 2. Phomopsis Lavaterae, Durchschnitt durch ein Fruchtgehäuse, Vergr. 30.

Durchschnitt durch das Gewebe eines Fruchtgehäuses, Vergr. 370. 
„ 3 ,4 ,6 .  — quercina, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Teil der 

Wand mit Sporenträgern, Vergr. 370. Sporen, Vergr. 625.
„ 6, 7. — oblita, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, Vergr. 30. Sporenträger 

mit Sporen, Vergr. 370. Zweierlei Sporen, Vergr. 625. Teil der 
Wand mit fadenförmigen Sporen, Vergr. 625.

Nach Diedicke.
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0,5 mm breit, schwarz. Sporen länglich, gerade, einzellig, farblos, ohne 
Tropfen, 7— 9 / г  lang, 2 —3 ц  dick. Sporenträger fehlend oder undeutlich
—  An Zweigen von Pterocarya caucasica in Baum schulen bei Tamsel.

887. Ph. quercina (Sacc.) v. H ö h n . —  Fusicoccum quercinum  SacC'
—  Taf. XVII, F ig . 3— 5. —  Strom ata quer verlängert, eingew achsen-hervof 
brechend, von hellbraunem , undeutlichem  Gewebe, oben kaum  verdickt, von 
unten her später durch den m ittleren sich erhebenden B asalteil durchwachsen 
und dann scheinbar m ehrkam m erig. Sporen 10 — 14 / x  lang, 3 —3,5 / л  breih 
cylindrisch-spindelförm ig, m it zwei bis vier Ö ltröpfchen, leicht gekrümmt- 
Sporenträger fadenförm ig, wenig kürzer als die Sporen. — A uf der Rind0 
von Quercus. (Gehört zu D iaporthe leiphaemia).

888. Ph. fibrosa (Sacc.) v. H ö h n . —  Fusicoccum fibrosum Sacc. 
F ruch tkörper kegelig, hervorbrechend, von undeutlichem  Gewebe, oben sebi 
verdickt und geschwärzt, unvollständig gekam m ert. Sporen ellipsoidisch oder 
lang eiförmig, nach den Enden zu spitzer, 8 — 11 jU lang, bis 5 f i  dick, nih 
zwei grossen Oltropfen. Sporenträger fadenförmig, 10 — 16 (л  lang, 1,5 Iі  
dick. —  A uf Zweigen von Bhamnus cathartica. (Gehört zu D iap o rth e  
fibrosa).

889. Ph. Bhodotypi (H enn .) D ie d . —  F ruchtkörper halbkugelig ' 
polsterförm ig, rundlich oder länglich, zerstreut oder herdenweise, un ter der 
O berhaut hervorbrechend, schwarz, etwas glänzend, m it einem Porus sich 
öffnend, etw a 300 /л  breit. Sporen ellipsoidisch, 6 —8 /л  lang, 3,5 / л  dich» 
an beiden Enden stum pf, m it zwei Oltropfen, farblos. — An abgestorbene11 
B lattstielen von Rhodotypus kerrioides im botanischen Garten in  Berlm-

890. Ph. Rhois (Sacc.) T ra v . — F ruchtkörper herdenweise un ter der 
O berhaut hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, m it undeutlicher Scheitel' 
durchbohrung. Sporen länglich-cylindrisch, m it zwei Oltropfen, 10 /.i lang» 
2 — 2,5 / .і dick. Sporenträger fadenförmig, hak ig  gekrüm m t, 25 ц  lang, 1 
dick, farblos. —  An abgestorbenen Ä sten von Rhus Cotinus.

891. Ph. Toxicodendri (H enn .) D ie d . —  F ruch tkö rper un ter der 
O berhaut, zerstreut, linsenförm ig, schwarz. Sporen lang  ellipsoidisch, 30 
beiden Enden stum pf, gerade oder etwas gebogen, farblos, ohne T ro p fe 11»
7 — 10 и  lang, 3 —3,5 (x  dick. Sporenträger kurz, fadenförmig, einzellig- 
An Zweigen von Rhus Toxicodendron, Rheinsberg.

892. Ph. ribesia (Sacc.) D ied . —  P h. pungens Sacc. —  Fruchtkörper 
herdenweise, erst bedeckt, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugehg- 
Sporen länglich-spindelförm ig, fast ungleichseitig, m it zwei ö ltropfen, l^  Iі  
lang, 3,5 (Л dick, farblos. Sporenträger bündelig , fadenförmig, fast vo11 
gleicher Länge wie die Sporen. —  An Zweigen von Ribes G ro ssu la r ia -
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p 893. Ph. Pseudacaciae (Sacc.) т. H ö h n . —  Taf. XY, Fig. 5. — 
ruchtkörper herdenweise, ziemlich g ross, abgestutzt-kegelförm ig oder fast

sugelig, von der O berhaut bedeckt, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
^spindelförm ig, 8 —10 /л  lang, 2,5— 3 и  dick. Sporenträger fadenförmig, 
Wüg gekrümmt, 20 — 22 /t lang, 1 /a  dick. —  An berindeten Ä sten von 
°binia Pseudacacia.

894. Ph. oncostoma (T h ü m e n ) v. H ö h n . —  F ruchtkörper herden- 
*ei8e, von der O berhaut bedeckt, niedergedrückt-kugelig, schwarz-olivfarbig, 
® Wag ungleich. Sporen spindelförmig, an beiden Enden spitz, m it zwei Öl-

0Pien, 10 / л  lang, 2 p  dick, farblos. Sporenträger lang, später hakenförm ig 
e*krflmmt. —  An berindeten Zweigen von Robinia Pseudacacia.

895. Ph. incarcerata (N its c h k e )  v. H ö h n . — F ruch tkörper herden- 
* < S  klein, niedergedrückt-kugelig , von der O berhaut bedeckt. Sporen 
^ d e l i g ,  m it zwei Öltropfen, 7— 8 ¡л lang, 2 /л  dick. Sporenträger gebogen,

M lang, 1 fi dick. —  A n berindeten Ä sten von Rosa canina und R. 
■ B e -

896. Ph. Rosae (S c h u lz , et Sacc .) D ie d . — Phom a Rosae Schulz. 
Sacc. —  F ruchtkörper herdenweise weite Strecken der Zweige überziehend,

^0tl der Epiderm is bedeckt, später sie emporwölbend und m it dem Scheitel 
^ fchbrechend, von sklerotialem , dunkelbraunem , innen hellerem  Gewebe. 
jP°ren spindelförm ig oder verlängert eiförm ig, m it zwei Öltropfen, 6 — 1 0 /і 
2 2 — 3 / л  dick, farblos. Sporenträger fadenförm ig, etw a 20 / л  lang, 1,5 bis

h dick. —  A uf abgestorbenen Ä sten von R osa-A rten .

897. Ph. vepris (Sacc.) v. H ö h n . —  Fruch tkörper herdenweise, an- 
a»glich von der Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig. Sporen spin- 

, 'gi m it zwei Öltropfen, 6 f i  lang, 1,5 / і  dick, farblos. Sporenträger sehr
z- —  An berindeten Sprossen von Ruhus fruticosus und R. Idaeus.

898. Ph. Durandiana (S acc . et R o u m .) D ied . —  P h. Rum icis Auersw. 
F ruchtkörper herdenweise, von der schwarz punktierten  Epiderm is be-

е° Ц  niedergedrückt-kugelig, stum pf. Sporen länglich-spindelförm ig, nach 
verschm älert, 7— 9 / л  lang, 2— 3 / і  dick, m it zwei Öltropfen. Sporen- 

ager stäbchenförm ig, bündelig, fast ebenso lang als die Sporen. — An 
engeln von Runiox.

899. Ph. saliciua (W est.) D ied . —  F ruchtkörper herdenweise, nieder- 
jj^rückt- kugelig, von der O berhaut bedeckt. Sporen länglich, 6 — 7 / л  lang, 
д ^2 ,5  f i  dick, farblos. Sporenträger bündelig, so lang  als die Sporen. —

11 berindeten Ästen von S a lix .

^ 900. Ph. sambucella (Sacc.) T ra v . —  F ruchtkörper un ter der Ober-
^  bervorbrechend, herdenweise, niedergedrückt-kugelig. Sporen eiförmig-
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länglich, m it zwei ö ltropfen , 8 fj. lang, 3 — 4 / л  dick, farblos. —  An ab
gestorbenen Ästen von Sambucus racemosa und S. nigra.

901. Ph. sambucina (Sacc.) T ra v . — F ruchtkörper herdenweise, an
fangs von der O berhaut bedeckt, niedergedrückt-kugelig oder länglich, grau
braun. Sporen länglich-spindelförm ig, m it zwei Oltropfen, 8— 10 ¿u lang, 3 f1 
dick, farblos. Sporenträger 15 /л  lang, 1 / л  dick. —  An dünnen ZweigeD 
von Sambucus nigra.

902. Ph. Sarothamni (Sacc.) v. H ö h n . — Taf. XVI, Fig. 5. 
F ruchtkörper n iedergedrückt-kugelig , un ter der O berhaut hervorbrechend' 
Sporen länglich-spindelförm ig, m it zwei ö ltropfen, 8 — 12 p  lang, 2 ц  dicki 
farblos. Sporenträger fadenförmig, hakig  gekrüm m t, ЗО / і  lang, 1 / л  dicki 
farblos. — An dürren Ästen von Sarothamnus scoparius.

903. P h . P e te r s i i  (Sydow .) D ied . —  Fruch tkörper zerstreut, lang6 
von der Epiderm is bedeckt, schwarz, glänzend, gewölbt, 250— 300 ju bred- 
Sporen oval, 8 /л  lang, З jw dick, an beiden Enden stum pf, m it zwei Ol
tropfen, einzellig, farblos. — A n abgestorbenen Zweigen von S ecurinC g8 
parviflora im botanischen Garten in Berlin.

904. Ph. brunueola (B. e t C.) D ie d ic k e . —  Phom a brunneola B. et 0  
—  F ruchtkörper herdenweise, die Epiderm is durchbrechend und überragend) 
aus breitem  Grunde kegelig, nach aussen sehr dick, von derbem, ausseU 
schwarzem , sklerotialem  Gewebe, 120— 150 ( i  breit, m it rundem  PoruS' 
Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf oder etwas spitzlicbi 
ohne Öltropfen, 5 —8 ц  lang, 2— 3 / л  dick, farblos. Sporenträger pfriemlick' 
bis 15 ^  lang, 1,5 /и dick. —  A uf trockenen Zweigen von Smilax aspeľ»'

905. Ph. Dulcamarae (N its c h k e )  T ra v . —  Fruch tkörper un ter def 
O berhaut, herdenweise, schwarz. Sporen spindelig, 8— 10 / л  lang, 2 /л  dicki 
m it zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger fadenförmig, hak ig  gebogen, 25 Iі  
lang, 1,5 и  dick. — An Stengeln von Solanum Dulcamara.

906. Ph. linearis (Sacc.) T ra v . —  F ruchtkörper niedergedrückt
kugelig , reihenweise, eingew achsen-hervorbrechend, schwärzlich. Spoi'e0 
spindelig, 10— 12 [л lang, 2 ¡л dick, m it zwei ö ltropfen , farblos. Sporen
träger stäbchenförm ig, 20 (л lang, 1,5 /л  dick. —  An Stengeln von S o lidag^ 
virgaurea.

907. Ph. Sophorae (Sacc.) T ra v . —  F ruch tkö rper un ter der zuletzt 
nu r wenig aufreissenden O berhaut nistend, linsenartig, schwarz, zuweilen an 
der Oberseite der Rinde schwarzbegrenzte, buchtige Flecken bildend, 1/.i inöJ 
breit. Sporen länglich-eiförm ig, m it zwei Öltropfen, 8 — 10 ¿w lang, 3,5—A ^ 
dick, farblos. Sporenträger fadenförmig, hakig  gebogen, 25 / л  lang, 0,5 ŕ  
dick. — An Ästen von Sophora japouica.
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k„ 908. Ph. Spartii (Sacc.) B u b . —  Taf. XVI, F ig . 2, 3. — F ruch t-
^ľper herdenweise, von der Rinde bedeckt, nach Abfallen derselben ober- 

Wich, m it der Basis in das Holz eingegraben, länglich, zuweilen fast 
 ̂ eriumförmig, 1/ 5 — 1¡3 mm lang, schwarz, m it spaltenförm ig sich öffnen- 

^6r Mündung. Sporen spindelförm ig, m it zwei Öltropfen, 10— 12 f i  lang, 
1 ^  fa rk l°s- Sporenträger fadenförmig, gekrüm m t, 2 0 — 22 f i  lang,
' " 'S  f i  dick. —  A n dürren Stäm m chen von Spartium scopar і um.

909. Ph. Sorbariae (S acc.) v. H ö h n . —  Fruch tkörper herdenweise, 
n der O berhaut bedeckt, niedergedrückt-kugelig. Sporen spindelig, m it

j^ei Öltropfen, 7— 9 f i  lang, 2,5 f i  dick, farblos. Sporenträger fadenförmig, 
~~20 f i  lang, 1 / і  dick. —  A n abgestorbenen Stäm m chen von Spiraea 

^ b ifo lia .

910, Ph. Uobergeaua (Sacc.) D ie d . —  Fruch tkörper herdenweise, 
er der O berhaut hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, am Scheitel kaum

g chbohrt. Sporen gekrüm m t, ohne Öltropfen, 9 f i  lang, 2 f i  dick, farblos. 
^ 0renträger fadenförm ig, 2 5 — 30 f i  lang, 1,5 f i  dick. — An Zweigen von 

aPhylea pinnata und St. colchica.
Vq 911. ph. Swaineouiae (H enn .) D ie d . —  F ruchtkörper herdenweise,
j der blassen Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-polsterförm ig, schwarz, 
%  hrt, punktförm ig. Sporen länglich, 7— 10 f i  lang, 3,5— 4 f i  dick, 

gerade, m it zwei Öltropfen, farblos. Sporenträger fadenförmig. —  
r, abgestorbenen Zweigen von Swaiusouia Fernandi, im  botanischen 

in Berlin.

912. Ph. Ryckholtii (Sacc.) v. H ö h n . —  Fruch tkörper von der Ober- 
^  Gedeckt, herdenweise, niedergedrückt-kugelig. Sporen stum pf-spindelig, 

«Wei Öltropfen, 6 —8 /и lang, 2,5 f i  dick, farblos, ziemlich lang gestielt. 
Asten von Symphoricarpus ramosas, 

p 918. Ph. syriugina (Sacc.) T ra v . —  Phom a syringina Sacc. —
L ^k ö rp e r zerstreut, un ter der O berhaut sitzend, klein. Sporen länglich- 
Ąst ’'Rich, einzellig, m it zwei Öltropfen, 8 f i  lang, 3 / л  dick, farblos. —  Auf

n v°n Syriuga vulgaris.
, 914. Ph. depressa (Lèv.) T ra v . — Ph. resecane Sacc. —  Sphaeropsis
břf , essa Lev. — F ruchtkörper von der O berhaut bedeckt, dann hervor-
ftiit ’ °der länglich, schwarz, zahlreich, zuletzt niedergedrückt,
Ölt 8С̂ П1а̂ ег1 leicht erhabener, durchbohrter M ündung. Sporen m it zwei 
20 ° ^ ei1’ 19 f i  lang , 2 ,5 —3 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, hakig, 

M lang, 1,5 f i  dick. —  An berindeten, abgestorbenen Zweigen von 
« ¡ » S a  vulgaris. —  v a r . f r u t i c o l a  Brun. Sporen 10— 12 f i  lang, 3 f i  

’ ârblos. —  An trockenen F rüchten  von Syriuga vulgaris.
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915. Ph. Tenipletoniae (H en n .) D ied . — Taf. Х У І, Fig. 4- ^
F ruchtkörper zerstreut oder etwas herdenweise, eingew achsen-hervorbrecheni 
anfangs von der blassen Epiderm is umgeben, später schwarz, fast halb' 
kugelig. Sporen länglich, fast cylindrisch, stum pf, gerade, farblos, m it z"'61 
bis drei Tropfen, 6 — 8 ц  lang, 3 —4 ц  breit. —  An toten Zweigen voD 
Tenipletonia glauca im  botanischen Garten in Berlin.

916. Ph. thalictrina (S acc . et M a lb r.)  D ied . —  F ruchtkörper herdeD' 
weise, un ter der Oberhaut, länglich-kugelig. Sporen eiförm ig-länglich, 6 b*8 
7 Ц  lang, 3— 3,5 jm dick, m it zwei Öltropfen, farblos. — An abgestorben611 
Stengeln von Thalictruin aquilegiaefolium und Th. flavum.

917. Ph. Thujae D ied . —  Fruchtgehäuse zerstreut, zunächst bedeckt 
später die Epiderm is kegel- oder pustelförm ig auf treibend und m it dem Scheit® 
durchbrechend, von ihren aufgerichteten Resten seitlich umgeben, etwas eü1' 
gesenkt, abgestum pft kegelförm ig bis fast kugelig, von sehr dunkelbraunen1’ 
faserig-zeiligem, oft fast parenchym atischem , auch im Innern nicht völM 
hyalin werdendem Gewebe. H ohlraum  kegelm antelartig , durch den naĈ  
oben hin wachsenden Teil nach oben gehoben und später durchwachs®0' 
Sporen länglich-ellipsoidisch bis spindelförmig, m it zwei Öltropfen, 5— ^  
lang, 2 Ц  dick. Sporenträger etwa doppelt so lang, fadenförmig, 1— f* 
dick. Die zweite Sporenart fadenförmig, oft sichelförm ig gekrüm m t, 20 blS 
26 lang, 1 ¡x dick. —  A uf abgestorbenen Zweigen von Thuja occide11* 
talis in Tam sel bei Berlin.

918. Ph. velata (Sacc.) v. H ö h n . —  Fruchtkörper bedeckt, späbef 
von der zerrissenen Epiderm is halbbedeckt, fast kugelig, von dunkel oliv®0' 
farbigem  Gewebe. Sporen länglich, m it zwei Ö ltropfen, 10— 12 ц  k111̂ '
2,5 /и dick, farblos. Sporenträger fadenförmig, 20 ¡.i lang, 1,5 ц  dick. —  ^  
berindeten Ästen von Tilla.

919. Ph. oblonga (D esm .) v. H ö h n . —  Ph. eres Sacc. —  bYucb* 
körper länglich, häutig , zerstreut genähert, von der sich später der Län#e 
nach spaltenden Epiderm is bedeckt, am Scheitel durchbohrt, m it grau®111 
Kerne. Sporen in dicken, weissen Ranken austretend, gerade, eiförm ig-lä11̂  
lieh, 6— 7 /и lang, 3 fx  dick, farblos, m it kugeligen, halb-undurchsichtig®11 
öltropfen. —  An trockenen Ästen von Ulmus campestris.

920. Ph. Yeronicae-speciosae (H en n .) D ied . —  Fruchtkörper ^ r' 
s treu t oder herdenweise, eingewachsen hervorbrechend, von der Epiderö119 
umgeben, schwarz, halbkugelig-polsterförm ig. Sporen länglich, 7— 8 fx  l»11̂ '
2 — 2,5 fx  dick, einzellig, gerade, farblos. —  An abgestorbenen Stengeln vo11 
Yeronica speciosa im botanischen Garten in Berlin.

921. Ph. tinea (Sacc.) D ied . —  Strom a undeutlich. Fruchtkörp6 
in der Rinde nistend, herdenweise, länglich, ł/4— ^  mm breit, m it gr&uell)
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erQe. Sporen spindelförm ig-länglich, m it zwei Oltropfen, 8 /1  lang, 2 /л  
j  ̂ ’ Erblos. Sporenträger linear, aufw ärts m ehr zugespitzt, 15 ft lang, 
1 M dick, farblos. — An abgestorbenen Zweigen yon Yiburnum Tinus. 

p 922. Ph. cordifoliii (B ru n .)  D ie d . — Phom a cordifolia Brun. — 
ruchtkörper zerstreut herdenweise, oft reihenweise, niedergedrückt-kegelig, 

Undeutlichem Gewebe, oben verdickt, durch die geschwärzte, unregel- 
zerreissende Epiderm is hervorbrechend. Sporen gerade, etwas spin-

förlg- mit zwei Öltropfen, 7 —9 f t  lang, 2 ,5—8 f t  dick. Sporenträger faden- 
gerade, kürzer als die Sporen. —  Auf abgestorbenen Sprossen von 

itis vinifera.

G at tu n g  S c le roph om a v. H öh n et.

, Pykniden hervorbrechend oder oberflächlich, anfänglich sklerotium artig , 
'vai'z, ohne Mündung. Kern kleinzellig, plektenchym atisch. Sporen hyalin, 
edig, länglich, durch schleim ige Histolyse des Kerngewebes entstehend.

eřst ^C* ®e û âo —  r-faf- X IX , Fig. 1—4. —  Fruchtgehäuse
lieh bedeckt’ sPäter O berhaut sprengend und rasenartig  vorragend, seit- 
^  °ft von ihren R ändern bedeckt, oben flach scheibenförm ig, bis 1 mm im 
f ^ W s s e r ,  aussen schw arzbraun und sklerotial, innen farblos, zuerst gleich- 
іаЦ8 Sklerotia1’ 8Ра е̂г bis auf einige äussere Schichten in die Sporen zer- 

Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, 
Ц 1:1 etwas körnig, sehr lange durch Schleim  zusam m engehalten, 5 —7 f t

2,5 —3 p  dick. —  A uf dürren Zweigen von Betula alba. T riglitz.

924. Ph. pityella (T h ü m .) D ied . — Phom a pityella Sacc. —  Sphae- 
pitya Thüm en. —  Taf. X V III, F ig . 1 — 4. —  Fruch tkörper vereinzelt

E r k l ä r u n g  zu T a fe l XVIII.
Eig. 1. Sclerophoma pityella, Längsschnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 60.

і, 2 .  Schnitt durch das Gewebe eines älteren Gehäuses. Vergr. 370.
» 3. — — Schnitt durch das Gewebe eines jüngeren Gehäuses. Vergr. 370.
•і 4 .  Sporen. Vergr. 625.
» 5. — pityophila, Längsschnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 60.
n  6 .  Querschnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 60.
» 7. — — Querschnitt durch das Gewebe der Wand. Vergr. 370,
» 8 .  Sporen. Vergr. 625.
ii 9. Dothiopsis pyrenophora, Längsschnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 60.
» 1 0 .  Schnitt durch das Gewebe. Vergr. 625.
» 11. — — Sporen. Vergr. 625.
» 12. Plenodomus Chondrillae, Durchschnitt durch zwei Gehäuse. Vergr. 30.
ii 13. — — Schnitt durch die Wand. Vergr. 370.
» 1 4 .  Sporen. Vergr. 625.

Nach Diedicke.
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oder fast herdenweise, m itunter zusammenfliessend, ordnungslos stehend, hop 
förm ig aus der zerrissenen O berhaut hervortretend, verhältnism ässig gr0 ' 
mattschwarz. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, an beiden Ende0 
kaum  zugespitzt, m eist etwas abgerundet, 4 — 7 /и lang, 2 — 2,5 ¡л dick, far'3 
los. —  An Zweigen von Larix europaea bei Lohr in Franken.

925. Sc. Myricae D ie d . —  Fruchtgehäuse zerstreut, fast oberfläcb 
lieh, dem Rindengewebe nu r wenig eingesenkt, niedergedrückt-kugelig 
unregelm ässig, schwarz, bis 450 ц  im D urchm esser. Gewebe oberflächh0 
gesehen parenchym atisch, im Innern aber aus sklerenchym artigen Zellen be 
stehend, aussen dunkel russbraun, innen hyalin, später in  die Sporen %e  
fallend. Sporen länglich-ellipsoidisch bis fast spindelförmig, oft ungleich 
seitig, 6 —8 (U lang, 2,5— 3,5 p  dick, m it zwei sehr kleinen Öltröpfchen, 10 
grösseren Mengen schwach gelbbraun. —  A uf trockenen Zweigen von Му*‘*с# 
gale bei H am burg.

926. Sc. Ficeae (F ie d l.)  v. H ö h n . —  Phom a Piceae Sacc. — Sphaer0 
nem a Piceae Fiedl. — F ruchtkörper in länglichen Reihen auf der Nadej 
Unterseite, eingewachsen, später fast frei, öfter zusammenfliessend, kugeW 
oder niedergedrückt, schwarz, glänzend, von m ehrschichtigem , dunkelbraune10 
Gewebe, ohne Porus, am Scheitel zerreissend, 90— 120 [ i  breit, m it wei9S 
lichem Kern. Sporen eiförmig, 5 — 7 ( i  lang, ohne oder m it einem undeutliche11 
Öltropfen, farblos. —  A uf Nadeln von Picea excelsa.

927. Sc. pitya (Sacc.) v. H ö h n . —  Phom a pitya Sacc. — Fruch^ 
körper zerstreut un ter der O berhaut, dann halb hervorbrechend, fast kugeb#' 
m it unscheinbarer M ündungspapille 1/3 mm im Durchm esser, von zelligel11' 
derbem, russfarbigem  Gewebe. Sporen spindelförmig, m eist gerade, an fan i 
m it zwei ö ltropfen , 9 — 11 f i  lang, 2 ,5— 3,5 ¡u dick, farblos. —  An beri0' 
deten Ä sten von Pinus silvestris.

E r k lä r u n g  zu T a fe l XIX.
Fig.. 1. Sclerophoma Betulae, Fruchtkörper auf einem Birkenaat, nat. Gr.

M 2. --------Stück des vorigen. Vergr. 12.
»i 3. — — Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 150.
1» 4. — — Sporen. Vergr. 1000. j

»» 5. Plenodomus Rabenhorstii, Fruchtkörper auf einem alten 
nat. Gr.

Kohlstenř ’

»» 6. --------zwei Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 30.
7. — — Schnitt durch die Aussenwand. Vergr. 370.

»» 8. — — Schnitt durch den inneren Teil. Vergr. 370.
Vergr. З70'1t 9. — — Schnitt durch den inneren Teil mit Sporenträgern.

»» 10. — — Sporen. Vergr. 625.
Fig. 6—10 nach Diedicke.
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j  ̂ 928. Sc. pityophila (C o rd a) O u d em . — Phom a pityophila Sacc. —  
XVIII, Fig. 5 — 8. —  Fruchtkörper warzenförm ig, unregelm ässig, schwarz, 

g as fleischig, 0,5 — 1 mm breit, hervorbrechend, unregelm ässig sich öffnend, 
^ e b e  dick, aus parenchym atischen, nach der Oberfläche zu weiteren, härte- 

4ud schwärzlichen, nach innen zu dagegen kleineren und blässeren Zellen 
Udał-. Sporen zahlreich, länglich, gekrüm m t, am Scheitel m eist ab-

4  P inus
7 —8 ju lang, 3— 4 ju dick, ohne Tropfen, farblos. —  An Nadeln 
silvestri».

929. Sc. Mali (B ru n .) S yd . —  Cytosporella Mali Brun. —  Myxo- 
i. —И Mali Bres. —  Sclerophom a endogenospora Laub. —  Fruchtkörper 

 ̂ Vasenförmig, herdenweise, oft fast zusammenfliessend, zunächst bedeckt, 
,, das Periderm  durchbrechend, polsterförm ig, bis 1 mm breit, m it sehr 

eQi, dunkelbraunem  B asalteil und dünner, oben fast schorfartig  auf- 
C der, dunkelbrauner W and, im Innern zunächst aus sklerotialem , gelb- 
Ù ‘hyalinem Gewebe bestehend, welches später in die Sporen zerfällt. 
P0ren eiförm ig oder ellipsoidisch, öfter m it zwei ö ltropfen , gewöhnlich an 

j , 01 Ende etwas spitzer, 5— 10 /л  lang, 2 — 4 / л  dick, farblos. Sporenträger 
eu. .— A uf trockenen Zweigen von Pirus-Arten, 

j 930. Sc. Pruni D ied . —  Fruchtgehäuse locker herdenweise, die Epi- 
ljĉ 3 emporwölbend und später durchbrechend, aber n icht überragend, seit- 
jj v<m ih r bedeckt bleibend, polster- oder warzenförm ig, 200— 300 f i  im  
^ h m e s s e r ,  sklerotial, weit ins Innere hinein gebräunt, später in die Sporen 
g ^flend. Sporen eiförmig, ellipsoidisch oder länglich, farblos, 5 —8 ju lang, 

^ ß  dick. —  An dünnen, trockenen Zweigen von Prunus spinosa, 
g . 931. Sc. Simplex B u b . et K r ie g . — Sc. Frangulae Died. — Frucht-

aUse herdenweise die O berhaut durchbrechend, warzenförm ig, rund oder 
^ g e s t r e c k t ,  aussen schwarz, von sklerotialem , weit bis ins Innere ge- 
jjjp innen hyalinem Gewebe, später m it den durch Schleim verklebten
5 611 angefüllt. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, m it runden Enden,
s 8 f4 lang, 2 ,5—4 ju breit, ohne öltropfen, lange verklebt. —  Auf Zweigen 

ßhamnus Frángula.
932. Sc. Salicis D ied . — Fruchtgehäuse herden weise, die Epiderm is 

û e>' auftreibend und seitlich von ih r bedeckt, oben frei von unregelm ässiger 
^  von schwarzbraunem , innen hyalinem , sklerotialem  Gewebe, dessen 
(jjjj. es später in die Sporen zerfällt. Sporen ellipsoidisch oder cylindrisch, 
l4l) ^g arundeten  Enden, ohne oder m it einem kleinen ö ltropfen , 5— 6,5 /u 

2—2,5 / л  dick. —  A uf trockenen Zweigen von S a lix -A rten .

к
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G at tu ng  Doth iops is  K arst.

F ruchtkörper erst bedeckt, später hervorbrechend. Gewebe aus skbr® 
chym atisch verdickten Zellen gebildet, bis w eit ins Innere gebräunt, nur 
innersten Schichten farblos. Sporen oval oder fast cylindrisch, farblos, el 
zeitig. Sporenträger undeutlich. Die Sporen gehen nicht aus einem Zcr 
der inneren hyalinen Schichten des Fruchtgehäuses hervor, wie dies 
Sclerophom a der F all ist.

933. D. pyrenophora (K a rs t.)  A l le s c h e r .  —  D othiora pyrenoph0 
K arst. —  D othiorella pyrenophora Sacc. —  Taf. ХУПІ, Fig. 9— H- 
F ruchtkörper m eist dicht herdenweise grosse Strecken der Zweige bedecke 
hervorbrechend, von der senkrecht em porgewölbten Epiderm is seitlich 
deckt, abgestutzt kegelig oder polsterförm ig, 500 /л  breit, 300 hoch, zl) 
weilen zusammenfliessend, m it sehr dicker W and und sklerenchymartig®^' 
w eit ins Innere hinein braunem  Gewebe. Sporen eiförmig, 3 — 5 ^  *8 ' 
1— 2  / г  dick. Sporenträger nicht beobachtet. —  An trockenen Zweigen v 
Pirus Malus und Sorbus Aucuparia. ,

934. D. Treniulae (Sacc.) D ied . — Phom a Trem ulae Sacc. —  FrUc 
gehäuse dicht herdenweise, ganze Zweige überziehend, un ter der Epide r , _ 
sitzend, später m it dem stum pfen, unregelm ässig zerreissendem Scheitel, hj® 
durchbrechend, bis 500 mm im Durchm esser, hart, sklerotial, aus vie 
Schichten dunkelbrauner Zellen bestehend, sehr dunkel aussehend. Sp° 
klein, länglich, ohne öltropfen, farblos, 4,5— 5 /и  lang, 2 ц  dick. Sp0*6̂  
träg e r undeutlich. —  A uf trockenen Zweigen von Populus tremula 1111 
P. nigra.

G at tu ng  P leno dom us  P r e u ss .

Pykniden nur zum Teil eingesenkt, fast oberflächlich, zuerst gescbl°sse.j 
dann unregelm ässig aufreissend oder zerfallend, fast kugelig, ringsum  ^  
gebräunten Aussenwänden und radialstehenden W änden der äussersten 
schichten, während die übrigen sklerenchym artig verdeckten Zellen des

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XX.
Fig. 1. Plenodomus microsporus, drei Gehäuse durchschnitten. Vergr. 30. 

,, 2. — — Schnitt durch die Wand. Yergr. 370.
„ 3 .  Sporen. Yergr. 625.
„ 4. — Salicum, Gehäuse durchschnitten. Vergr. 30.
„ 5. — — Schnitt durch die Wand. Vergr. 370.
„ 6 .  Sporen. Vergr. 625.
„ 7. — herharum, zwei Gehäuse durchschnitten, Vergr. 30.
„ 8. — — Schnitt durch die Wand. Vergr. 370.
„ 9. — — Sporen. Vergr. 625.

Nach Diedicke.
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a4ses hyalin sind. Sporenträger sehr kurz, oft kaum  erkennbar. Sporen 
W ellig, länglich, m it abgerundeten Enden, farblos.
j. 935. PI. Rabenhorstii P re u s s .  — Phom a Lingam  Desm. — Sphaeria 

Tode. —  Taf. X IX , Fig. 5 —10. — F ruchtkörper herdenweise, bis 
gross, am Boden m it kissenförm iger Erhebung, hervorbrechend, läng- 

ich' e^ ’Pso^*sc^ ’ unregelm ässig gefaltet, beulenartig, oft vielgestaltig, m att- 
j . Wai'z, von zelligem Gewebe, erst geschlossen, dann m it Mündung, innen 
fischig.¡¡eilig, weiss. H ohlraum  erst schmal, im D urchschnitt halbm ond- 

Гі1а'& später breiter. Sporen cylindrisch bis eiförm ig oder länglich, zu- 
^ ‘en etwas gekrüm m t, m it zwei ö ltropfen, 4 — б /n  lang, 1,5— 2 ¿u, später 
8 3 dick. —  A uf faulenden Stengeln von Brassica.

936. PI. herbarum A lle s c h e r .  —  Taf. XX, Fig. 7— 9. —  F rucht- 
aUse zerstreut, hervorbrechend bis fast oberflächlich, halbkugelig, m it ab- 

Ptetteter Basis, m ündungslos, dann unregelm ässig aufreissend und zerfallend, 
j. Schwarz, etwas glänzend, von zelligem, braunschw arzem  Gewebe, etwa 
j M und darüber im  Durchm esser. Sporen sehr zahlreich, länglich, 6 bis

^ lang, 2,5 fj. dick, beidendig abgerundet, einzellig, m eist m it einem Öl-
JPfen hyalin. Sporenträger n icht beobachtet. — An faulenden B lättern  

1 Convallaria majalis bei Langheim  nächst Lichtenfels in Oberfranken, 
u  937. PI. microsporus B e r le s e .  —  Taf. XX, Fig. 1— 3. —  Fruch t- 
0JP er zerstreut, zuerst bedeckt, nach dem Zerfall der Epiderm is frei und 
^ h h c h ,  oft ungestaltet, bis 3/4 mm breit, schwarz, oben niedergedrückt, 

dann genabelt, erst mündungslos, dann durchbohrt, innen m it einer ein- 
ften Höhlung. W and des Fruchtgehäuses aus m ehreren Zellschichten be- 

I. eild. Sporen cylindrisch, 10— 12 f i  lang, 2 ,5— 3 / л  dick, gerade oder nur 
gebogen, m eist m it zwei ö ltropfen  an den abgerundeten Enden. Sporen- 

Ser sehr kurz. —  An faulenden Stengeln von Sedum maximum, 
j, 938. Pb. Chondrillae D ie d ic k e . — Taf. XV III, Fig. 12 — 14. —  
J j^ tg e h ä u s e  meist herdenweise, öfter zusammenfliessend, fast oberflächlich, 
¡j, )eri bis niedergedrückt kugelig, m anchm al in die L ängsrichtung der

gestreckt, m it scharf abgesetzter M ündungspapille, von dickem, aussen
"'arzem, innen hyalinem, sklerenchym artigem  Gewebe, bis 1 mm gross. 
řen von der innersten Schicht des Gewebes in Reihen abgesondert, cylin- 

^ sch, 4— g ^  iang( x / л  dick, gerade oder etwas gebogen. Sporenträger 
%  П0С̂  kleine, hyaline Spitzchen der innersten Schicht erkennbar, ver- 
; "'üidend. — A uf vorjährigen, schon sehr faulen Stengeln von Choudrilla 

^Сеа* Schw ellenburg bei E rfu rt.
939. pi. Salicum (S a сc.) D ie d . — A posphaeria Salicum Sacc. — 

Fig, 4 _ 6. —  F ruchtkörper m ehr oder w eniger dicht herdenweise 
gereiht, nach dem A bfallen des Periderm s auf dem Holze sitzend,
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oberflächlich m it angewachsener Basis m itunter zu zwei, unregelfflä»®» 
kugelig niedergedrückt, etwas kohlig , schwarz, ! / * — 1¡ í  mm breit, m it s« 
kurz papillenförm iger, ungleicher M ündung. Sporen länglich-eiförmigi 
beiden Enden abgerundet, 4,5 —5,5 / і  lang, 2,7— 3 ц  dick, m it zwei Tropf®11' 
seltener nur einem, farblos. Sporenträger fast fehlend. —  An entrinde 
Zweigen von Salix viininalis bei Schm ilka in Sachsen.

G at tu ng  Sclerotiopsis S p eg .

Fruchtkörper eingewachsen oder hervorbrechend, gross sk lero tiena^ ' 
mündungslos, von faserig-zeiligem oder undeutlichem  Gewebe, innen unreŽ 
massig aber vollständig m ehrkam m erig. Sporen verschieden gestaltet, i®1 
los, einzellig. Sporenträger fadenförmig.

940. S ei. protracta S acc . —  Taf. XXI, Fig. 8. —  Bildet an 
gestorbenen berindeten Zweigen fast parallele, verlängerte Häufchen 
kugeligen, hervorbrechenden, m it M ündungspapille versehenen ganz schw»1' 
F ruchtkörpern. Sporen klein, länglich, 4 ¡ i  lang, 1,75 ц  dick, farblos. Sp°r^  
träger fadenförmig, büschelig, 25 ju lang, 1,5 ¡x dick, farblos. —  An А 
campestre. ,

941. S ei. Allescheriana H e n n . —  Taf. XXI, Fig. 5 —8. —  Fra®  ̂
körper zerstreut oder herdenweise, halbkugelig-polsterförm ig, schwarz. Sp°r
länglich, 5 —7 ¡x lang, 2 —2,5 ¡x dick, m it zwei bis drei Öltropfen, _ |
farblos. — An abgestorbenen Ästen von Eucalyptus resinifera 1111 
E. aciphylla im botanischen Garten in Berlin.

942. Sei. Jaapiana D ied . —  Fruchtgehäuse einzeln oder in kari 
Reihen geordnet, in letzterem  Falle die Epiderm is in Längsrissen z e r s p » ^  
aber nicht überragend, niedergedrückt-kugelig bis warzenförm ig, von sch"' , 
braunem, innen nur wenig hellerem, undeutlich faserigem Gewebe, uni'e# 
m assig in unvollständige und völlig geschlossene Kam m ern geteilt, bis 5a  ̂
im Durchm esser, etwa halb so hoch, oben unregelm ässig zerreissend. Sp° j 
ellipsoidisch, abgerundet, selten etwas eiförmig, 4 —7 jx  lang, 2 —3 ^  ^

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXI.
Fig. L Sclerotiopsia piceana, Längsschnitt durch ein Gehäuse. Vergr.

2. ------- Schnitt durch ein junges Gehäuse. Vergr. 370.
»» 3. — — Schnitt durch ein älteres Gehäuse. Vergr. 370.
» 4. — — Sporen. Vergr. 625.
Ì Ì 6. — Allescheriana, Schnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 60.
11 6. — — Gewebe des unteren Teiles. Vergr. 370.
11 7. --------Sporen. Vergr. 625.
11 8. — prostrata, aus dem Gewebe des oberen Teiles. Vergr. 105.

Nach Diedicke.
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1 sehr kleinen, oft fehlenden Öltröpfchen an den Enden, am Grunde in 
2 len angeordnet. Sporenträger zuletzt kurz, undeutlich. — Auf trockenen 

eigen von Myrica gale im Eppendorfer Moor unw eit H am burg.

st F'g- 1 — 4- —  F ruchtkörper auf beiden Seiten der Nadeln, zer-
^  ’ durch die Epiderm is hervorbrechend und sie überragend, polster- oder 

enforin jg, von aussen schwarzem, nach innen zu heller werdendem, fase-
Í1;

fj,  ̂ Sei. piceana (K a rs t .)  D ie d ic k e . —  Phom a piceana Karst.

treu 
'arz

boo*0' SP ^ er kohligem  Gehäuse, innen unregelm ässig kam m erig geteilt, etwa 
f1 breit. Sporen klein, w ürstchenförm ig, 5 — б / л  lang, 1— 1,5 f i  dick, 
0si gekrüm m t. Sporenträger zuerst sehr lang, fadenförm ig, unregel- 
'S hin- und hergebogen, später kürzer und zuletzt verschwindend. — 
den Nadeln trockener Zweige von Abies und Pimis.

G at tu n g  Sc leropycnis  Syd ow .

. ^ ruchtgehäuse eingesenkt, schwarz, m it rundem Porus geöffnet, aus 
m schwarzbraunen basalen Teile hervorgehend, innen unregelm ässig und 

lständig in K am m ern geteilt, m it zeilig-faseriger, aus m ehreren Zell- 
zusam m engesetzter W and. Sporenträger fehlen. Sporen aus der 

4 * ten Innenfläche der K am m ern entstehend, farblos, einzellig, flaschen-
o*

geh" abietina S y d o w . —  Taf. XXII, F ig . 1— 4. —  Fruch t-
Sch^ 6 kugelig oder länglich, zuerst völlig eingesenkt, später m it dem 
dickeitel bervorbrechend, bis 300 / і  lang. Sporen 8 ,5— 12 f i  lang, 4 — 5,5 /л  

’ lrinen dicht und kleinkörnig. — A uf Zweigen von Picea excelsa.

G at tu n g  F us icoccum  Corda.
Sf^ ist Cr°m a unter der Oberhaut, später hervorbrechend, fast kohlig, schwarz, 

'bltilf ,'VarzenIörm ig oder breit und stum pf kegelig, m eist aus einer dünneren 
sPbi(l rHUnen parenchym atischen und einer dickeren, farblosen, aus faserig-

J s 'S ; .  17
S ? ön’ verdickten Zellen gebildeten inneren, die Kam m ern umschliessen- 

k o ^  - h t .  Die Kammern liegen in einer Schicht, sind gegeneinander voll-
^0і,ЦуЄП ^ e8ch l°ssen un(I öffnen sich einzeln oder m it einem gemeinsamen 
г %  - «Poren ziemlich gross, länglich, cylindrisch oder spindelförmig, ein- 

> farblos. Sporenträger deutlich, 
ігцщ. Operculatum B u b á k . —  S trom ata flach kegelförm ig, von

ern 0<̂ ЄГ e^ ‘p f 'schem Umriss, schwarz, durch schiefe und senkrecht 
’fie j, . ’ °livbraune W ände und Säulchen in zahlreiche K am m ern geteilt, 
Ч еГ еГ^  *n Form  eines rundlichen oder unregelm ässig länglichen 

a^^eherid, 150— 200 f i  breit. Sporen eiförm ig bis ellipsoidisch, 6 bis
' Migula,  Flora. XI. 12
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7,5 /л  lang, an den Enden abgerundet verjüngt, m it einigen stark  lich tb reche11 
den Öltropfen, auf kurzen, dicken, farblosen Sporenträgern. —  Auf der Obe1 
seite abgestorbener Nadeln von Abies pedinata im Pintovkaw ald bei Tah°r' 
Böhmen.

946. F. Aesculi C o rd a . —  Taf. X X III, Fig. 2 — 5. —  Strom a her 
vorbrechend, kegelig, dunkelbraun, im Innern undeutlich m ehrkam m e^ 
Sporen spindelig, 23— 30 f x  lang, 5 p  dick. Sporenträger stäbchenförl111̂  
10— 30 (x lang, 1,5— 2 Ц  dick. —  An Ä sten von Aesculus H ippocastaD h111 
in Böhmen.

947. F. betulinum L a u b . — Strom a polsterförm ig, 0 ,4— 0,8 ^  
b reit, 0 ,3— 0,4 mm hoch, anfangs farblos, später graugrün, un ter der ®1” 
dermis, dann hervorbrechend, erst gross und niedergedrückt, einkammer1̂  
später zweikammerig. Sporenträger fadenförm ig farblos, am Scheitel et 
keulig, 20— ЗО Ц  lang, 0,5 — 1,5 /x  dick. Sporen einzellig, länglich, farbl09' 
m it einem oder zwei Tropfen, 7 — 11 ¿i lang, 2,5— 3,5 ¡x dick. —  An wel 
berindeten Zweigen von Betula im  Kreise Jerichow , Prov. Sachsen.

948. F. gloeosporioides S acc . et R o u m . — Strom ata niedergedrik^ 
kegelig, un ter der O berhaut, dann hervorbrechend, schwarz, innen waC 
artig  blass, gekam m ert. Sporen länglich-spindelig, gerade, farblos, 8—̂  
lang, 2,5 ¡x dick. Sporenträger n icht beobachtet. —  An berindeten As 
von Betula (?) in den Ardennen.

949. F. Kunzeanum S acc . —  Strom ata un ter der O berhaut, nie^  
gedrückt-kegelig, in der M itte durchbohrt, durch Verschmelzen der Kanu11 
wie einkam m erig, m it fleischigem, gelblichem Kerne. Sporen lä n g lic h -3!^  
delig, gerade oder etwas gekrüm m t, 10— 11 [x lang, 3 [x dick, m it vier  ̂ | 
tropfen (zuletzt m it einer Scheidewand?). Sporenträger sehr kurz, gebüscb® 
—  An Zweigen von Carpinus Betulus in den Ardennen.

950. F. Carpini S acc . —  Strom ata zuletzt hervortretend, 1— ^ j 
breit, m it einem zentralen m eist unregelm ässig aufgerissenen Porus 
öffnend, innen kugelige, d icht gedrängte K am m ern bildend. Sporen ^а п г ? ^  
lich-spindelig, 12 fx  lang, 3 — 4 / x  dick, m it zwei ö ltropfen  oder mit 
unechten Scheidewand, farblos. —  An trockenen Ästen von C arp i0 
Betulus.

951. F. castaneum S acc . —  Cytispora castanea Sacc. —  Strül11 [ 
polsterförm ig, hervorbrechend, rötlich, innen verschieden kam m erig, bi®8 ,  
Sporen spindelig, gerade, 6,5— 8 /x  lang, 2— 2,5 ^  dick, selten IO"" I 
lang, öfter m it zwei öltropfen, farblos. Sporenträger büschelig, n a d e l t  . і 
7— 10 fx  lang, 1,5 ¿i dick, farblos. —  An abgestorbenen, berindeten Äs 
von Castanea.



— 179 —

^  952. P . cinctum S acc. et R o u m . — Strom ata polsterförm ig, zerstreut
r weitläufig herdenweise, durch die O berhaut nu r m it der flachen, ovalen 

^  eihe vorbrechend, schwarz-olivfarbig, von einer olivfarbigen Zone unter 
r Oberhaut umgeben, im  Innern gekam m ert. Sporen stielrund-länglich, 

g abwärts verschm älert, 1 4 — 18 jU lang, 4 ¿u dick, farblos, ohne öltropfen. 
J^fenträger stäbchenförm ig, halb so lang als die Sporen. — An berindeten 

611 von Castauea in den Ardennen.
, 953. p .  album (P re u s s )  S acc . — N aem aspora alba Preuss. —  F rucht-

unförmlich, papillös, eingesenkt, innen weiss. Sporen eiförm ig m it 
^ l0pfen. Sporenträger kurz. Ganz unsichere A rt. —  An berindeten, 

0cbenen Ästen von CorylUS.
, 954. p .  Lesourdeanum S acc . et R o u m . —  Strom ata un ter der Ober-ацы. і . . .
k ' Kaum hervorbrechend, kegelig, grauschwarz, im Innern verschieden ge-
^ 0lert. Sporen spindelig, an beiden Enden stum pflich, 30 ^  lang, 8 ^
■ ’ gerade. Sporenträger unbekannt. —  An berindeten Ä sten von Corylus

Ardennen.
^  955. F . umbrinum (B o n o rd .) B e r i ,  e t V o g l. —  Coronium um bri-
íer ^ <>nor̂ - —  Strom ata herdenweise, eiförmig, unten flach, um brafarben, 
Kiit ^ 'n<̂ e ungewachsen, durch die aufreissende Epiderm is hervorbrechend, 
I _ einfacher, durchbohrter Mündung. Sporen spindelig, klein, farblos, un- 

«eitig. Pusteln elliptisch. —  An der Rinde von Corylus in W estfalen. 
^  S u t tu la tu m  S acc . e t R o u m . — S trom ata un ter der Ober- 

lick ' ^aum hervorbrechend, polsterförm ig, im Innern m ehrkam m erig, schwärz- 
Ц  °^vfarbig. Sporen stielrund-spindelförm ig, an beiden Enden abgerundet, 
ц  lang, 2,5 / л  dick, farblos, m it vier ö ltropfen , gerade. Sporenträger 
n enförmig, halb so lang als die Sporen. — An berindeten Ä sten von 

8 Silvática in den Ardennen.
O l 957- F . m a c ro s p o ru m  S acc . e t B r ia r d .  —  Strom ata zerstreut, die 
^ b a u t  beulenförm ig auftreibend, aber lange bedeckt bleibend, nur zuletzt 
И  ^Ĉ e^ el frei, stum pf kegelig oder breit, aussen von parenchym atischem , 
 ̂ dunkelbraunem, innen von faserig-zeiligem, m it zahlreichen Öltropfen 

^ 8е̂ епет Gewebe, die Kam m ern durch sehr dunkle, dünne Schichten gegen- 
g an<W  abgegrenzt. Sporen länglich, fast cylindrisch, an den Enden ab- 

Und etwas schmaler, gerade oder gekrüm m t, innen körn ig  und m it 
4 0 —48 f i  lang, 8 — 14 f t  dick. Sporenträger fadenförm ig, 8 — 10 f i  

\ ц . '  ^ / і  dick. —  An abgestorbenen, abgefallenen Zweigen von F a g u s  sil- 
*n Thüringen.

V°K Forsythiae D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse dicht herdenweise,
Ь Ц  er warzenförm ig aufgetriebenen O berhaut bis auf den Scheitel bedeckt 

eild, polster- oder warzenförmig, m it wenigen runden, m it kleinen Poren
12 *
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bedeckten Kammern, sehr dickwandig, von dunkelbraunem , parenchymatische* 
aus dünnwandigen Zellen bestehendem, nach innen zu hyalinem  und du 
zahlreiche eingelagerte Öltröpfchen etwas undeutlichem  Gewebe, bis 1 ® 
im Durchmesser, 4 0 0 —500 ц  hoch. Sporen länglich oder länglich-eiför111̂ ’ 
abgerundet, farblos, m it dicker W and und körnigem  oder m it ö ltrö p fc ^  
versehenem Inhalt, 2 5 — 30 / л  lang, 1 0 —14 ( i  breit. Sporenträger cylindri»0 ' 
bald verschwindend, 5 — 7 jU lang, 1,5 /л  dick. — A uf trockenen Zweigen vo11 
Forsythia suspensa, Triglitz.

959. F. cryptosporioides B om m . R o u ss . S acc . —  Taf. ' 
Fig. 5 —7. — Strom ata abgeplattet, un ter der Epiderm is feucht schwärzb0  ̂
braun, trocken m ehr niedergedrückt und grau-olivfarbig, einer Тупзра  ̂
ähn lich , 1— 2 mm breit, vom Periderm  umgeben. K am m ern gedraI$  
Sporen fast spindelig, an beiden Enden stum pflich, gekrüm m t, im 
körnig und in der M itte m it einem öltropfen, farblos, 27— 34 ц  lang, ^
7 dick. Sporenträger cylindrisch, gewunden, 2 1 — 40 / і  lang, 3 —4 ^
—  An Zweigen von Fraxinus excelsior. ,

960. F. ornellum S acc . —  Taf. X X III, Fig. 6 - 1 0 .  —  S tro n g  
kegelig, rindenbewohnend, eingewachsen-hervorbrechend, grau, zwei- bis Ÿ 
kam m erig. Sporen länglich-spindelig, an beiden Enden stum pflich, 12— 
lang, 3 ,5 —4 f t  dick, farblos, gekrüm m t. Sporenträger fadenförmig,  ̂
20 f i  lang, 2,5 f i  dick, aus einer ockerfarbigen Basalschicht entstehend. 
stäbchenförm ige, 80 f i  lange, 3 [ i  dicke Paraphysen wurden beobachtet- 
An Ästen von Fraxiuus Ornus in den Ardennen. .

961. F . L igustri D ied . — Strom ata ganze Zweige dicht ge^rii°|, 
überziehend, oval-längsgestreckt bis kreisrund, aus breitem  Grunde 
förm ig warzig, das Periderm  sprengend, aber m it Ausnahme der g1'9  ̂
Scheibe von ihm  bedeckt bleibend, am Grunde bis 3, oben bis 2 m® ^ ^  
werdend, wenigkam m erig, gewöhnlich m ehrere Kammern um eine 2е11*'Г̂  
halbm ondförm ig gelagert. Sporen fast cylindrisch, nach den Enden ^

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXII. j,.
Fig. 1. Scleropycnis abietina, ein älteres und ein jüngeres Gehäuse 

schnitten. Vergr. 60.
„ 2 .  Gewebe der Wand. Vergr. 390.
„ 3. — — Gewebe der Basis. Vergr. 370.
„ 4. — — Sporen. Vergr. 625.
„ 5. Fusicoccum cryptosporioides, Stroma im Durchschnitt. Vergr. 60-
„ 6 .  Sporenträger. Vergr. 500.
,, 7 .  Sporen, Vergr. 1000.
„ 8. — advenum, Stroma im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 9. — — Sporen. Vergr. 1000.

Fig. 1—4 nach Diedicke.
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; efÍ4 t, daselbst abgerundet, gerade oder nur wenig gekrüm m t, m it ziem- 
c dicker W and und zwei Ö ltröpfchen an den Polen, 10,5 ц  lang, 4 ц  dick. 
P°renträger n ich t erkennbar. —  Auf trockenen Zweigen von Ligustrum 

VU,8are  am Steiger bei E rfurt.

962. F. juglandinuin D ied . —  Strom ata die O berhaut durchbrechend, 
^  ihren steil aufgerichteten Ä sten seitlich bedeckt, hoch warzenförm ig,
" 2  mm im Durchm esser, bis 1 mm hoch, schwarz, m it wenigen, grossen 
aiüniern, von grosszeilig parenchym atischem , bis weit ins Innere hinein 

ľauntem Gewebe, die innerste Schicht farblos und faserig-zellig. Sporen 
. Phsch, bisweilen am vorderen Ende breiter, an beiden Enden rund, m it 

^ ü c h  dicker W and, m it einigen grossen ö ltropfen und wolkig-körnig, 
lang, 10 —14 ju breit. Sporenträger fadenförmig, bis 2 5 /*  lang, 

' " 2  Ц  ¿ick. —  An Zweigen von Juglans regia, Triglitz.

963. F. abietinum ( H a r t ig )  P r i l l ,  e t D e la c r .  — Phom a abietina 
ařtig. —  D othiorella p itya Bull, et Del. — Taf. X X III, F ig. 1. — Stro-

a schwarz, kegelig, fast herdenweise, dem aufgetriebenen, an der Spitze 
^hbohrten Periderm  eingesenkt, etwa 4 0 0 —600 / л im Durchm esser, innen 

j ^ rhammerig, m it zentralen, dünnen Scheidewänden, schwach gelblich-oliv- 
- Sporen farblos, spindelig, an beiden Enden spitz, 12— 14 / л  lang, 

9 dick, gerade, m it m ehreren Öltropfen. Sporenträger zugespitzt, 10 bis

іЦ)Д1ап®’ 1 ,5—2 ^ dick. —  An der Rinde von Picea excelsa in Bayern

10 den Vogesen.

964. F. Pini (P re u s s )  S acc . —  N aem aspora P in i Preuss. —  Stro- 
js a klein, herdenweise. F ruchtkörper m ehrkam m erig, hornig, fast linsen-

'gi schwarz, m it weissem, fleischigem Kerne. Sporen länglich, am Grunde

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXIII.
1. Fueicoccum abietinum, Einschnürungsstelle eines Zweiges von Abies 

pectinata, mit den hervortretenden Stromata.
» 2. — Aesculi, Aststückchen von Aesculus Hippocastanum mit dem Pilz in 

nat. Gr.
» 3. — — vier Fruchtgehäuse, schwach vergr.
» 4. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
» 5 .  freie Sporen, sehr stark vergr.
u 6. — ornellum, Zweigstückchen von Fraxinus Ornus mit dem Pilz in

nat. Gr.
» 7. — — Durchschnitt zweier schwach vergrösserter Fruchtgehäuse.
n 8 .  ein Teil des Hymeniums mit Sporenträgern, Sporen und Para-

physen, sehr stark vergr.
» 9 .  Sporonträger mit Sporen, sehr stark vergr.
» 10. — — Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1 nach Hartig, 2 —10 nach Saccardo.

k.
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verschm älert, zugespitzt, farblos. Sporenträger ohne Scheidewände. — 
g la tte r Rinde von Pinus bei Hoyerswerda.

965. F. bacillare S acc . e t P e n z ig .  — Strom ata herdenweise, aus f 
länglicher Basis kegelig, eingewachsen, etwas aufgetrieben, */4— 1 mm hr 
schwarz, innen grau, m ehrkam m erig, m it kleiner weisslicher Scheibe. Sp°ren 
stielrund-stäbchenförm ig, fast gerade, 1 4 —15 ц  lang, 2 ju dick, an beideI1 
Enden stum pf, farblos. Sporenträger cylindrisch, kurz, aus einer aus 
förmigen, netzartig  verflochtenen, farblosen H yphen bestehenden B asa lscm  ^ 
entspringend. —  v a r . a c u u m  F au tr. S trom a die Epiderm is spreng®0  ̂
etwas hervorhrechend, bis 1 mm breit, an der Oberfläche etwas rauh u11 
oft weiss bestäubt, m ehrkam m erig. Gewebe aussen dunkelbraun und U11 
deutlich, innen farblos und faserig. Scheidewände zwischen den KamB1̂ 11 
oft unvollständig. Sporen cylindrisch, gerade, m it abgerundeten Enden, 0 
öltropfen, 1 2 —15 lang, 2— 2,5 ^  dick. Sporenträger fadenförmig, kulfil 
bald verschwindend. —  Auf Nadeln von Pinus silvestris.

966. F. Hapalocystis S acc . —  Strom ata sehr kleine Erhabenheit®11 
der Rinde bewirkend. Sporen an der Spitze fadenförm iger Sporenträger 
geschnürt, eiförm ig-länglich, gegen die Basis verschm älert, einzellig, m it  ̂
undeutlichen öltropfen, schwach gelblich, 28 ц  lang, 8 ¡x dick. —  An a 
gestorbenen Ästen von Platanus im Rheingau.

967. F . populinuni D e la c r .  —  S trom ata bedeckt, später berÝOř 
brechend, kegel-, warzen- oder polsterförm ig, von braunem , faserigem, inn^  
farblosem  Gewebe, durch olivenfarbige W ände in einige K am m ern g e ^e i  ̂
Sporen eiförmig, am Grunde verschm älert und öfter m it kleinem  Anhäng8 
10— 13 f i  lang, 6 —8 f i  dick, dickwandig, feinkörnig, in Masse gelblichbr9ul1 
Sporenträger nadelförmig, 1 8 —20 f i  lang, 1,5 f i  dick. In älteren Gehän® 
finden sich zwischen den Sporen sehr lange, 3 f i  dicke, septierte und ^  
weilen verzweigte Fäden (Pseudoparaphysen). —  A uf Zweigen von Pop11 
canadensis, italica, fastigiata.

968. F . advenum (Sacc.) D ied . — F. testudo v. Höhn. —  D °t^^  
relia advena Sacc. — Taf. XXII, Fig. 8 , 9. —  Strom ata lange von 
O berhaut bedeckt, an der Basis dick, oft von den zerstörten Zellen der 
durchsetzt, nach oben eine rasenartige Schicht von K am m ern tragend, 
faserigem, aussen braunem , innen farblosem  Gewebe. Die vollständig в 
schlossenen K am m ern öffnen sich einzeln durch nicht hervorragende P° 
Sporen lang, spindelförmig, an den Enden abgerundet, innen wolkig-kör 1 
gerade, etwa 4 0 — 50 f i  lang, 8— 10 f i  dick. Sporenträger fadenförmig'
30 f i  lang, 1,5— 2 f i  dick, oft kürzer. —  Auf der Rinde von Q uel45*1 
zweigen. Erfurt.
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g 969. F. asperum (B o n o rd .)  B e r i,  e t V o g l. —  Coronium asperum
®0ř(L -— Herdenweise. Pusteln  länglich oder elliptisch. S trom ata wachs- 

, 'dt grau, m it hlasser, hervorbrechender, von einem einfachen Porus durch- 
rter Scheibe. Sporen lang, spindelförm ig, an beiden Enden sehr spitzig, 
riim m t, farblos. Sporenträger ru tenförm ig, ästig. —  An Ästen von 

i l le r CU8 in W estfalen.

h 97°- F. Quercus O u d em . —  Strom ata in Längsrichtung der Äste
^ e rb re c h e n d , höchstens 3 mm lang, rund oder elliptisch, von den Lappen 

Periderms umgeben, schwarz, zuerst konvex, nach A ustrocknung ab- 
acht, im Innern deutlich m ehrkam m erig. Sporen sehr zahlreich, farblos, 

^ l l i g ,  an beiden Enden stum pf, 14 ц  lang, 3,5 ц  dick. —  An Zweigen 
^Uercus in den Späthschen Baum schulen in  Rixdorf.

 ̂ 971. F. T e s tu d o  v. H ö h n e l . —  Strom ata un ter dem Periderm  nistend,
^o rbrechend , abgeflacht polsterförm ig, von den Fetzen des Periderm s um- 

eib zerstreut oder zusammenfliessend, abgerundet oder länglich oder ver- 
_  ,eden geform t, gross, 1—7 mm breit, g la tt, fast etwas glänzend, kohlig, 
j. nicht vorragender M ündung, punktförm ig durchbohrt. K am m ern deut- 

' zahlreich ( 1 0 —50), einreihig, dicht gestellt, eiförm ig oder durch gegen- 
k 'gen Druck etwas eckig, 3 0 0 — 350 ц  breit, innen dicht m it farblosen, 
і****®11, 2 — 3 f i  dicken Sporenträgern und fadenförm igen, längeren (bis 80 ц  

^gen, і —2 / л  dicken), unterm ischten Paraphysen bedeckt. Sporen m eist 
'Ц  keulenförm ig oder an beiden Enden spindelig verschm älert, oben ab- 

3g ndet, unten gestutzt, farblos, zartwandig, innen feinkörnig, ziemlich gross, 
3 /и lang, 8 —10 f i  dick. —  An g la tte r Rinde von Q u e rc u s  in W äl- 

ащ W urzbachtal bei W eidlingau (W ienerwald) in Niederösterreich, 
v. H öhnel fast sicher als M acrostylosporenform  von B otryosphaeria 

6 anops zu betrachten, 

л 972. F. n o x iu m  R u h l. —  Strom ata zerstreut, kegelig, un ter der Epi-
äch 1S’ ^ ervorbrechend, grauschwärzlich, innen undeutlich m ehrkam m erig und 
od> g  blass, unregelm ässig sich öffnend. Kam m ern vollständig oder m ehr 
{¡цц Weöiger unvollständig, m it einem fleischfarben-weisslichen Schleim  er- 
(ß ' Sporen fast ellipsoidisch, s tum pf, farblos, einzellig, m it m ehreren 
voa ^  Tröpfchen, 12,5— 15 f i  lang, 4 ,5—5 ц  dick. —  A uf lebender Rinde 

11 E ich en , B u c h e n  und K a s ta n ie u  in M ecklenburg.

^  973. F. viridulum (B o n o rd .) S acc . —  Polythecium  viridulum  Bonord.
Komata aus cylindrischen, fast vertikalen K am m ern zusammengesetzt, 

lieb °^er eiförmig. Sporen spindelig, gekrüm m t, an beiden Enden stum pf- 
>0()’ grönlich farblos. Sporenträger ästig, kurz. —  An halblebenden Ästen 

^ibes rubrum in W estfalen.
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974. F. lencòstomum S acc. —  Strom ata zerstreut oder reihenweise 
bedeckt, dann hervorbrechend, schwarz, ziemlich gross, m it breiter Durch 
bohrung und weisslicher Mündung, im Innern m ehrkam m erig. Kammer11 
kugelig, grau. Sporen cylindrisch, gerade, an beiden Enden m it je  eineI° 
Öltropfen, farblos, 14 ¡л lang, 4 p  dick. — An trockenen Ä sten von 
a u r i t a  im Rheingau.

975. F. Taxi D ied . —  Strom ata herdenweise, die O berhaut puste| 
förm ig auftreibend und später durchbrechend, 0 ,5 —1 mm Durchmesser, m 
vielen, um einen zentralen, schw arzbraunen Kern gelagerten, ziemlich reg 
massigen Kammern, aussen von braunem , undeutlichem , innen von hyali116111’ 
faserigem  Gewebe. Sporen cylindrisch, gerade, ohne Öltropfen, an den E n ^  
abgerundet, 9 —14 ju lang, 2 ,5 —3 p  dick. Sporenträger fadenförmig, 1)8 
verschwindend, kürzer als die Sporen, ca. 1 p  dick. — Auf Zweigen voB 
Taxus baccata.

976. F. Farlowianum S acc . e t R o u m . — Strom ata ziemlich g ros3’ 
später oberflächlich, unregelm ässig kugelig, bis 2 mm breit, schwarz, iuneB 
m ehrkam m erig, blasser. Sporen spindelig, an beiden Enden spitzig, 12 h,s 
14 p  lang, 2,3 — 3 p  dick, farblos. Sporenträger stäbchenförm ig, b ü sc h e h r 

fast so lang wie die Sporen. —  An faulendem, entrindetem  Holze in 
Ardennen.

G at tu n g  Cytosporella  S acc.

Strom a valseenartig oder warzenförm ig, e i n g e w a c h s e n - h e r v o r b r e c h e 11^

oder fast oberflächlich, fast lederartig, schwarz, innen blasser, m ehr °^еГ 
weniger deutlich m ehrkam m erig. Sporen kugelig oder eiförmig, einzelhr 
fast farblos, m eist sehr klein.

977. C. Aesculi (W e ste n d .)  S a c c .—  Cytospora Aesculi W estend. 
Fruchtgehäuse schwarz, klein, einem grauen Strom a eingesenkt und Pust6 
von 1— 4 mm Durchm esser bildend, unregelm ässig kugelig, von der 
gerissenen O berhaut umgeben, m it m ehreren kleinen Scheiben, welche 
eine zentrale weissbereifte gestellt sind. Sporen sehr klein, eiförm ig( зЄ̂ Г 
zahlreich, als eine fleischfarbige, dann bräunliche Ranke austretend. — ^  
Zweigen von Aesculus am Steiger bei E rfurt.

978. C. subsimplex B e r i ,  e t B re s a d . —  S trom ata zerstreut, keg 6̂ 1 
bedeckt, innen kaum  zwei- bis vierkam m erig oder zuweilen auch einkaniHieri^'

— */з mm breit. Sporen sehr zahlreich, eiförm ig, 3 —4 p  lang, 2 - ' 2,h fł 
dick, als eine gelbliche Ranke austretend. Sporenträger länger, farblos.  ̂
An abgestorbenen Ä sten von Colutea arborescens bei T rien t in Südti*
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979. C. Ostryae B e ri, e t B re s a d . —  Fruch tkörper haufenweise zu- 
Sai«mengestellt, klein, m it weissem Kerne, in ein schwarzes Strom a eingesenkt,

der kreisförm ig geschwärzten O berhaut gleich einem Strom aschilde be- 
'kckt. Kam m ern schwarz, 1 mm breit, zuweilen zusammenfliessend, in der 
^itte spaltenförm ig aufreissend. Sporen kugelig , 4 — 5 /л  b re it, farblos. 
^Porenträger viel länger als die Sporen, zuweilen sehr lang, ästig, ziemlich

farblos. —  An berindeten Ästen von Ostrya carpinifolia bei T rient
Südtirol.

980. C. mendax S acc . et R o u m . —  Taf. XXIV, Fig. 1— 5. —  Stro- 
^ata oberflächlich, holzbewohnend, ungleich kugelig , bis */4 mm breit, 
Sch\varz, innen m ehrkam m erig. Sporen kugelig-ellipsoidisch, 4 — 5 ц  lang, 
8,5—4 Ц  dick, farblos. Sporenträger klein, warzenförm ig. —  An Holz von 
N e re u s  in den Ardennen.

981. C. Scheidweileri (W e s te n d .)  S acc . —  Cytispora Scheidweileri 
ä s te n d .  —  Strom ata unregelm ässig, fast reihenweise, die Epiderm is blasen- 
^rniig auftreibend und zuletzt zerreissend. F ruchtgehäuse kugelig-länglich, 
^•t kurzen, dicken, ungleichen, eine hügelige Scheibe bildenden M ündungen. 
^Poren eiförmig, stum pf, schmal, als eine orangerote R anke austretend. —

Zweigen und Stäm m en von A rten der G attung Rhus. (Erfurt).

982. C. T i l ia e  B u b á k . —  Fruch tkörper unregelm ässig schwarz, von 
aufgerissenen Epiderm is umgeben, sterilen Pykniden von R abenhorstia

*liae aufsitzend, ein- bis achtkam m erig, g la tt und schwach glänzend, ein-
K am m ern 9 0 —250 ц  breit, m eist kugelig, oft zusam m engedrückt, von 

'^ b e m , dichtem , braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporenträger 
stäbchenförmig, gerade, 6 — 10 /u lang, dünn, dicht die Kam m erwände aus- 
k^idend. Sporen klein, bakterienähnlich, 3 — 4 ( i  lang, 1,5 ц  dick, gerade, 
1111 den Enden abgerundet und daselbst m it je  einem winzigen öltropfen , 
^ fblos. — An abgestorbenen Ä sten von Tilia parvifolia bei T abor in

Öhmen.

G at tu n g  C ytospora  E h r e n b e r g .

Strom ata bedeckt bleibend oder hervorbrechend, kegel- und warzen- 
f°rmig, innen seltener einkam m erig, m eist m it m ehreren Kam m ern, die en t
weder vollständig geschlossen und unregelm ässig labyrin thförm ig gelagert 
Sltld, oder, häufiger, rad ialstrah lig  um eine m ittlere K am m er oder eine m ehr 
0(ier weniger entwickelte M ittelsäule stehen, dabei aber n ich t vollständig ge
f lo s s e n  sind. Sporen klein, cylindrisch, gekrüm m t, m assenhaft, einzellig, 
aiit farblos, feucht in Ranken austretend. Sporenträger verschieden ent-

Wickelt.
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Ü b e r s i c h t  d e r

Auf Abies

„ Acer

„ A ctinidia 
„ Ainus

„ Ampélopsis 
„ Betula

„ Carpinus

„ Ceanothus 
„ Cercis 
„ Comus 
„ Corylus

„ Crataegus

„ Cydonia 
„ D ahlia 
„ Elaeagnus 
„ Evonymus 
„ Fagus

Fothergilla
Fraxinus

Gleditschia
Grewia
Hederá
Hippophaë
Ilex
Juglans
Juniperus

A r te n  n a c h  d e n  a lp h a b e t i s c h  a u f g e f ü h r t e n  
N ä h r p f la n z e n .

Cytospora Abietis, C. Curreyi, C. Frlesii, C. Pl“ 
nastri, C. chaetospora.

C. Pseudoplatani, C. flavovirens, C. ambiens, C. f°' 
liicola, C. leucosperma, C. acerina, C. decipie118'

C. Actinidiae.
C. diatrypella, C. stenospora, C. umbrina, C. <>c' 

culta, C. melanodiscus.
C. Ainpelopsidis.
C. betulina, C. hórrida, C. spinescens, C. sub* 

corticalis, C. personate, C. ambiens, C. flnv0' 
virens, C. decipiens.

C. incarnata, C. decorticans, C. ambiens, C. fla' 
vovirens, C. leucosperma, C. decipiens.

C. Ceanothi.
C. cercidicola.
C. Corni.
C. Fuckelii, C. ocellata, C. guttifera, C. ambien8» 

C. affinis, C. melasperma, C. fugax.
C. Oxyacantliae, C. microspora, C. foliicola, C* 

leucosperma.
C. Cydoniae.
C. Dahliae.
C. Elaeagni.
C. Evonymi, C. foliicola.
C. postulata, C. ferruginea, C. coenobitica, C. я1*1' 

biens, C. flavovirens, C. leucosperma, C. Per” 
sonata, C. decorticans, C. decipiens, C. durella‘

C. Fothergillae.
C. ceratophora, C. Fraxini, C. Oudemansii, C. n1*' 

nuta, 0. pulchella, C. ambiens.
C. Gleditschiac.
C. Grewiae.
C. foliicola.
C. Hippophaës.
C. leucosperma, C. ilicicola.
C. Juglaudis, C. juglandina.
C. Cenisia, C. Dubyi.
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Auf Kerria C. Kerriae.
ti Koelreuteria C. Koclreuteriae.
» Lagenaria C. Peylii.
» Larix C. Abietis, C. Curreyi.
»> Laurus C. foliicola.
I ł Liriodendron C. tulipiferae.
í) Loranthus C. lorantbicola.
» Lycium C. Lycii.
» Marlea C. Marleae.
Ъ Mespilus C. niphostoma.
)> Morus C. atra.
>) Myrica C. Myricae, C. Myricae-gales, C. sororia.
ъ Ostrya C. Ostriae.
» Pizea C. Kunzei.
>» Pinus C. Pini, C. Pinastri, C. Curreyi, C. acnum.
)) Pirus C. carphosperma, C. personata, C. microspora, 

C. capitata, C. rnbescens, C. piricola.
Jf Pistacia C. Terebinthi.
>> Platanu s C. Platani, C. elegans.
*» Polygonum C. Polygoui-Sieboldi.

Populus C. chrysosperma, C. nivea, C. Harioti, C. ger
manica, C. ambiens, C. flavovirens.

Prunus C. cerasicola, C. Prunorum, C. microstoma, C. 
cincta, C. leucostoma, C. flavovirens, C. ru- 
bescens, C. Laurocerasi, C. fioccosa.

)) Quercus C. intermedia, C. tumida, C. quema, C. paradoxa, 
C. Quercus, C. ventricosa, C. ceratophora, C. 
coenobitica, C. guttifera, C. foliicola, C. deci- 
piens, C. epixyla.

)) Rhamnus C. flavovirens, C. personata.
»1 Rhus C. marchica, C. rhoina.
» Ribes C. Ribis, C. flavovirens, C. Grossulariae.
»ł Robinia C. coccínea.
>> Rosa C. rhodophila, C. Eosarum, jC. leucosperma, C. 

flavovirens.
» Rubus C. clypeata, C. ambiens.
>) Salix C. Salicis, C. Capreae, C. aurora, C. translucens, 

C. fertilis, C. salicella, C. flavovirens, C. per
sonata, C. germanica, C. fugax, C. dolosa.

>) Sambucus C. Sambuci.

к



— 188 —

A uf Sarotham nus C. S a ro th a m n i.
ІУ Sophora C. S o p h o ra e .
JJ Sorbus C. M assar ia n a ,  C. m ic ro s p o ra ,  C. cerato-

p h o ra , C. ru b e sc e n s .
)> Sym phoricarpus C. S y m p h o r ic a rp i .
» Syringa C. S y r in g a e .
j y Tam arix C. ta m a r ic e l la ,  C. T a m a r ic is .
УУ Taxus C. T a x i.

y y Thuja C. T h n ja e .
УУ Tilia C. a m b ie n s , C. g u t t i f e r a ,  C. carp h o sp ern ia -

УУ Ulmus C. c a rb o n a c e a , C. c a rp h o sp e rn ia .
УУ Vaccinium C. V acc in ii.
УУ V iburnum C. L a n ta n a e , C. o p a lin a , C. V ib u rn i.
УУ Vi tis C. V it is ,  0 . a m p e lin a .
УУ W istaria C. W is ta r ia e .
УУ Zelkova C. Z e lk o v ae .
УУ unbestim m ten Pflanzen C. A c h a r i i ,  C. h y s te r i f o r m is .

983. C. A b ie t is  S acc . —  C. Pini Fuck. — Strom a sehr klein n1**'
dickem, rundem  oder abgestutztem , erst grauem  oder gelblichem, dann bräun
lichem Hals und einem einzigen, offenen Porus, seltener m it m ehreren, viel' 
kam m erig. Kam m ern sehr klein, ordnungslos, dicht gedrängt. Sporen 3 bi3 
4 n  lang, 1 /и dick, in fast kugeligen, goldgelben Ranken austretend. Sporen- 
träger 12—16 ju lang, wenig ästig. — A uf berindeten Ä sten von Abies und 
Lar ix. (Zu V alsa abietis.)

984. C. chaetospora В re  s. —  Strom ata eingesenkt, warzenförmig 
oder gestu tzt kegelig und hervorbrechend, 0 ,5 —0,66 mm breit, am Grund® 
breit, vielkammerig. Kammern ohne bestim m te O rdnung gelagert, oft fa9*’ 
verschwindend, m it vielen M ündungen, letztere schwarz, oft vorragend. Ranken

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXIV.
Fig. 1. Cytosporella mendax, Stückchen Eichenholz mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — zwei schwach vergrösserte Stromata.
„ 3 .  ein stärker vergrössertes Stroma mit vier Kammern.
„ 4. — — eine stärker vergrösserte Kammer.
„ ö. — — Sporen und Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergrössert.
„ 6. Cytospora Pinastri, Stroma im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 7 .  Sporenträger mit Sporen. Vergr. 500.
„ 8 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 9. — hórrida, Stroma im Querschnitt. Vergr. 50.
„ 10. — — Sporen. Vergr. 1000.

Fig. 1—5 nach Sacc. et Roum.
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arblos. Sporen farblos, cylindrisch, gekrüm m t, an beiden Enden abgestum pft, 
j " H  f i  lang, 3 / і  dick, am Scheitel m it fadenförm igen, 10— 15 f i  langen, 

M dicken Borsten besetzt. Sporenträger 20 — 24 f i  lang, 1 / і  dick. —  An 
'nde von Abies pedinata, Sonntagsberg in Niederösterreich, 

g 985. C. Curreyi S acc . — Strom a aus kreisrunder, seltener ovaler
a,8ls» abgestutzt kegelig oder fast halbkugelig, hervortretend, an den Seiten 

V011 dem sternförm ig aufgerissenen, anhaftenden Periderm  bedeckt, m it von 
eitlem sehr kleinen Porus durchbohrter einzelner, zentraler M ündungspapille, 
SeItener zwei bis drei, in einer weissen Scheibe, vielkam m erig. K am m ern 
ij lreich, strahlenförm ig oder ohne besondere O rdnung gestellt. Sporen 
I ~"S f i  lang, 1 f i  dick. Sporenträger fast einfach, 2 0 — 24 f i ,  auch bis 32 f i  

—  A uf Ästen von Abies, Larix und Pinus. (Zu V alsa Curreyi.)
^ 986. C. Friesii S acc . — Strom ata zerstreut, Zweige oder Nadeln
lo h n e n d , klein, abgestutzt-kegelig , m it grauschw arzer, von ein bis zwei 

hervorragenden M ündungen durchbohrter Scheibe die O berhaut durch
gehend, m it wenigen, strah lig  um eine M ittelsäule gestellten Kammern, 

^ eist m it einer gem einschaftlichen Mündung. Sporen 4 —  5,5 f i  lang, 1 f i  

lc*- Sporenträger m eist einfach, 10 — 15 f i  lang, 1 ц  dick. — A uf Nadeln 
Un̂  Zweigen von Abies alba. (Zu Valsa Friesii.)

987. C. Pinastri F r. —  Taf. XXIV, Fig. 6 —8. —  Strom ata zerstreut,
°h kegelig, m it steiler M ündung, bedeckt, dann die O berhaut m it schwarzer,

j^ b e r  Scheibe durchbrechend und überragend, dickwandig, von dunkel oliv- 
^raünem, innen kaum  heller werdendem, aus gewundenen Zellen bestehendem 

eivebe, m it m ehreren im Kreise stehenden, unvollständigen Kam m ern und 
^eilieinsamer, hervorragender M ündungspapille. Sporen 5 f i  lang, 1,3 f i  dick, 
л  W issen Ranken austretend. Sporenträger büschelig, fadenförm ig gewun- 

20— 25 f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf N adeln von A rten der G attungen 
Picea, Pinus.

988. C. ambiens S acc . —  Strom ata niedergedrückt-kegelig, herden- 
^ e ,  durch die O berhaut hervorbrechend, schwarzgrau, m it blasser Scheibe. 
^Poren 6 f i  lang, 1 f i  dick. Sporenträger büschelig, nadelförm ig. —  Auf

'Veigen verschiedener Laubhölzer. Sammelspezies (zu Valsa ambiens).
989. C. flavovirens S acc . — Fruch tkörper in gelbgrüne S trom ata 

^g esen k t, aus fast kreisrunder Basis niedergedrückt-kegelig, m it fleischigen
atlden. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, farblos, fast sitzend, zusammen- 

 ̂ le4  zuletzt in Ranken austretend. — Auf Rinde und Holz verschie- 
ЄПег Laubhölzer. (Zu Eutypa flavovirens.)

990. C. fo li ic o la  L ib . —  S trom ata durch die O berhaut hervorbrechend, 
ergedrückt-kegelförm ig , schw arz, w enigkam m erig. Scheibe blass, m it

eül gem einschaftlichen, zentralen Porus. Sporen 7 f i  lang, 1 f i  dick,

•len
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in weisslichen Ranken austretend. Sporenträger fadenförmig, büscheligi s° 
lang  als die Sporen. —  Auf B lättern  verschiedener Laubgehölze, auch ' r°D 
S n iila x . W ahrscheinlich sind manche h ierher gerechnete Vorkommen ander* 
w eitig unterzubringen.

991. C. leucosperma (P e rs .)  F r . —  N aem aspora leucosperma PerS' 
—  Strom ata zerstreut, flach, in der M itte m it steil aufstrebender Mündung 
m it grauw eisser Scheibe die O berhaut durchbrechend, sehr fest im Rinden 
gewebe haftend, sehr dünnwandig, m it einem H ohlraum , der vom Rande her 
in m ehrere strahlig  gestellte, unvollständige K am m ern geteilt ist, m it ge" 
m einschaftlicher M ündung. Sporen 5 — 6 ju lang, 1 ^  dick. Sporenträge,f 
10— 13 ju lang, 1 f i  dick, m eist ungeteilt. — A uf Zweigen verschiedener 
Laubhölzer.

992. C. acerina A d e rh . —  Strom ata undeutlich oder wenig ent' 
wickelt, kugelig, etwa r/2 mm breit. Ranken grauweiss, 1— 1,5 m m  lang’ 
Sporen cylindrisch oder stäbchenförm ig, 8 — 10 f i  lang, 2 — 3 f i  dick, aö 
beiden Enden abgerundet, gerade, oft an beiden Enden m it je  einem Öl' 
tropfen. Sporenträger nadelförm ig, kurz. —  Am Grunde der Stäm m e v011 
Acer platauoides.

993. C. Pseudoplatani S acc . —  Strom ata locker herdenweise, f®8 
kreisrund, flach kegelig, m it kleiner, abgestutzter, gelblichgrauer Scheib® 
die O berhaut durchbrechend, m it zahlreichen, strahlenförm ig um eine sch war2' 
braune M ittelsäule gestellten Kammern, die oben zu gemeinsamer, die Scheib® 
etwas überragender M ündung zusammenneigen. Sporen 5— 6 f i  lang, 1,5 f1 
dick. Sporenträger fadenförmig, 2 0 —30 f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf trockene® 
Zweigen von Acer dasycarpum und A. Pseudoplatanus. (Zu Vals® 
Pseudoplatani.)

994. C. Actinidiae Syd. —  Strom ata zerstreut, von der kegelförmig 
em porgehobenen O berhaut bedeckt, später sie m it kleiner, schwärzlicher 
Scheibe durchbrechend, b reit kegelig m it steilem  aufstrebendem  Gipfel, 
vielen im Kreise stehenden meist vollständigen K am m ern und gemeinsanier’ 
enger Mündung, 6 0 0 — 750 f i  breit, 300 f i  hoch. Sporen 4 — 5 f i  lang, 1 b>s
1,5 f i  dick. Sporenträger fadenförm ig oder gabelteilig, 15—40 f i  lang, 1 
dick. — Auf Zweigen von Actinidia arguta in  den Späthschen Baum* 
schulen in Rixdorf.

995. C. diatrypa S acc . —  Strom ata m it einem einzigen zentral®® 
Porus, seltener m it zwei oder drei auf der weisslichen Scheibe, vielkam m eng’ 
Kam m ern sehr zahlreich, klein, kreisständig. Sporen 6 f i  lang, 2 и  
zuletzt in rötlichen Ranken austretend. Sporenträger ziemlich lang, fad®®' 
förmig, ästig. —  Auf Zweigen von Ainus. (Zu Valsa diatrypa.)
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996. C. occulta S acc . —  Fruchtkörper un ter der Rinde, zusammen- 
8eWachsen, grau. Ranken aus dem gemeinsamen, knötchenförm igen, schwarzen

0řUs austretend, goldgelb. Sporen sehr klein, cylindrisch, gekrüm m t, ein- 
Zê *g, farblos. —  Auf Zweigen von Ainus glutinosa.

997. C. stenospora S acc . —  Strom ata locker herdenweise, die Ober- 
^  m it der stum pf kegelförmigen, grauen M ündungsscheibe durchbrechend

überragend, ziemlich dickwandig, m it einem grossen, undeutlich und un
anständ ig  gekam m erten H ohlraum  und gem einsam er M ündung. Sporen 

"^5 ¿u lang, 0,5 ju dick. Sporenträger n icht beobachtet. —  Auf Zweigen 
Votl Ainus glutinosa. (Zu V alsa stenospora.)

998. C. umbrina (B on.) S acc . —  Psecadia um brina Bon. —  Stro
mata locker herdenweise, die O berhaut locker em porwölbend und m it 1 mm
re‘ter, graubrauner, einfach oder m ehrfach durchbohrter, konvexer Scheibe 

k rchbrechend und überragend, am Grunde bis 3 mm breit, warzen- bis 
egelförmig, im Innern dunkelbraun, m it einem grossen, von der Seite her 
ß Unvollständig lappig-strahlige K am m ern geteilten H ohlraum , ganz m it 

11 in grosser Menge entstehenden, in Masse rötlichen Sporen erfüllt.
Poren 3— 4 jU lang, 1,5 ¿u dick. Sporenträger 15 ^  lang, 1 ц  dick, büschelig, 

ß Was ästig. —  An Ä sten von Ainus glutinosa in W estfalen und in der 
‘•» k  (TrigliU).

999. C. melanodiscus (O tth .)  v. H ö h n . —  Pilz halbiert, schildförmig, 
cih innen m eist nur m it einer am Rande oft gelappten, ein m ehr oder

^ e r  deutliches M ittelsäulchen ringförm ig um gebenden Kammer, 1— ir/s  mm 
reit, durch das scheiben- oder sehr flach kegelig aufgetriebene Periderm  
Ukelbraun durchschim m ernd, in der M itte einen schwarzen, glänzenden, 

Südlichen, knöpf- oder scheibenförmigen, oben abgeflachten und m eist einige 
f^oktförmige Ostiola zeigenden D iskus tragend. Sporenträger die einfache, 
j^lten geteilte K am m er überall dicht auskleidend, einfach, 6 — 12 f i  lang, 

P°ren farblos, sehr klein, m eist gerade, stäbchenförm ig, 2 — 3 / г  lang, 1/3 fj. 
Ok. __ ^ uf Ainus. (Zu Valsa melanodiscus.)

1000. C. Ampelopsidis M ass. —  Strom ata fast scheibenförm ig, ge- 
^'Übt-abgeplattet, schwarz, in der Rinde sitzend und von derselben gänzlich
ec*eckt, m it sehr kleinen, an der Spitze offenen Poren, vielkammerig. Kam- 
вгц verschieden gestaltet. Sporen 4— 6 /л  lang, 1— 1,5 /л  dick, sehr zahl- 

'•eich, länglich, etwas gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, feucht in fleisch- 
trocken in rö tlich-bernsteinfarbigen Ranken austretend. Sporenträger 

20 ju lang. —  An berindeten Ästen von Ampélopsis quinquefolia. 
Urf, Dreienbrunnen.

^ 1001. C. betuliua E h r e n b .  —  Fruch tkörper herdenweise, die Ober-
aul etwas auftreibend und m it dicker, g raubrauner Scheibe, bisweilen in
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Querrissen durchbrechend und überragend, aus breitem Grunde bald m 
breite M ündung steil kegelförm ig verschm älert, bis 1,5 mm breit, 0 ,5— 
hoch, m it einem grossen H ohlraum , der unregelm ässig und unvollständ# 
gekam m ert ist, und papillenartig  vorragender Mündung. Sporen 4  ^  ^ 
lang, 1 ¿4 dick. Sporenträger fadenförm ig gewunden, bis 15/4  lang, 1— 1 ^  
dick. —  Auf Zweigen von Betula alba.

1002. C . hórrida S a c c . -  Taf. XXIV, Fig. 9, 10. —  S tro m ^  
locker herdenweise, bedeckt, die O berhaut kegelförm ig auftreibend und i® 
steiler M ündung m eist quer durchbrechend und etwas überragend, kege  ̂
förmig, nach oben fast schnabelartig  dickwandig, am Grunde in sehr vi^ 0 
längliche, strahlenförm ig geordnete, nach oben unvollständige und in ei®011 
grossen H ohlraum  übergehende K am m ern geteilt, m it gem einsam er Mündung’ 
Sporen 5 /4 lang, 1 /4 dick. Sporenträger 2 0 —30 /4 lang, 1 /4 dick, vieu»c 
dichotom verzweigt. —  Auf Zweigen von Betula alba. (Zu V alsa horrido

1003. C . personata F r . — Strom ata zerstreut oder locker h e rd e ®  

weise, die O berhaut pustelartig  emporwölbend, steil kegelförm ig oder hall3 
kugelig, m it spät durchbrechender weisslicher oder grauer Scheibe, von i'usS 
braunem , undeutlich zelligem Gewebe, m it einem grossen H ohlraum , der nUr 
im unteren Teile etwas gekam m ert ist. Sporen 5 — 8 /4 lang, 1— 1,5 ц  à \< k ' 
Sporenträger fadenförmig, m eist ungeteilt, 10— 15 /4 lang, 1 /4 dick. — 
Zweigen verschiedener Laubhölzer (Betula, Fagus, Pirus, Rhamnus, Salis)' 
Zu Valsa Auerswaldii.

1004. C. spinescens S acc . —  Strom ata b re it und locker herdenwei80’ 
abgestutzt kegelig, von der O berhaut bedeckt und fest an ih r haftend, ^  
dem erhöhten, stum pfen Scheitel weit hervorragend, in wenige, unregelniäs81̂  
gelagerte, unvollständige Kam m ern geteilt. Sporen 5 — 6/4  lang, 1 —1,5 r  
dick. Sporenträger au f gem einsam er Stielzelle quirlförm ig, 2 0 — 30 /4 1®®̂
1,5 /4 dick. —  Auf trockenen Zweigen von Betula papyracea in den Spätb 
sehen Baum schulen in Rixdorf.

1005. C . subcorticalis D ied . —  Strom ata locker herdenweise auf ^ e t  
Innenseite der Rinde im Innern derselben entstehend, von einer emp°r 
gewölbten, dünnen Schicht bedeckt bleibend und dieselbe nur m it dem klein®®’ 
schwarzen, etwas hervorragenden Scheitel durchbrechend, aus länglich®®5 
Grunde fast halbkugelig  gewölbt, ca. 1 mm lang, 6 0 0 —700 /4 breit, ®1*t 
wenigen grossen, unvollständigen, gelappten Kammern, die nach oben zu g e  
m einschaftlicher M ündung zusammenneigen. Sporen 4 —5 /4 lang, 1 /4 br®'*'’ 
Sporenträger büschelig, fadenförmig, 1 2 — 15 /4 lang, 1 /4 dick. —  An №  
inneren Rinde abgestorbener Zweige von Betula alba. Triglitz.

1006. C . incaruata F r. —  Strom ata locker herdenweise, die pust®l 
förm ig gew ölbte O berhaut m it gewölbtem  H als und graubrauner Scheih0
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'W h brechend, flach kegelig, m it steil aufgesetztem  Hals, ziemlich dickwandig, 
^  einem grossen H ohlraum , der in der Peripherie in zahlreiche schmale,

“g geordnete, unvollständige Kam m ern geteilt ist und in der M itte eine 
. eich falls hohle, kurze M ittelsäule besitzt. Sporen 6— 10 lang, 1 ц  dick, 
^  fadenförmigen, fleischfarben rosenroten Ranken austretend. Sporenträger 
b 25 ¡ i  lang, 1,5 f t  dick, büschelig-ästig. —  A uf Zweigen von Carpinus 

®tulus.
1007. 0. decorticane S acc . — S trom ata herdenweise, die O berhaut 

W 'g  empor hebend und nu r m it gelblich weisser, durchbohrter M ündung
fragend , flach kegelförm ig, m it steiler M ündungspapille, in viele radial 

b e l l t e ,  schmale, oder wenige breitere, lappig geteilte K am m ern gegliedert, 
gemeinschaftlichem Porus. Sporen 4 — 5 f i  lang, 1 ц  dick. Sporen- 

ager büschelig oder am Grunde verästelt, 16 f i  lang, 1 f i  dick. — Auf 
Weigen von Carpinus und Fagus.

1008. C. decipiens S acc . —  Strom ata un ter der obersten Rinden- 
Schicht nistend, m eist länglich, am Rande aufgebogen, oft reihenweise an- 
?e°rdnet, vielkam m erig, goldgelb. K am m ern fast unzählig, ihre A nordnung 
^ h t  erkennbar. Sporen linear-cylindrisch, sehr dünn, gekrüm m t, zuletzt in 
J^en 0(j er goldgelben Ranken oder Kügelchen austretend, nach W in ter 10 bis

f* lang. — A uf Baum stum pfen verschiedener Laubhölzer, besonders Car- 
Pl"U8, auch auf Acer, Betula, Quercos, Fagus.

1009. C. Ceanothi S c h w e in . —  Strom ata lange bedeckt, die etwas 
^ wölbte O berhaut m it g rauer Scheibe durchbrechend, flach kegelig, etw a 
^ № b re it, unvollständig gekam m ert, m it gem einschaftlicher M ündung.
P°ren 6 —9 /и  lang, 1,5 f i  dick. Sporenträger büschelig, fadenförmig, etwas

W ^hnelt, seitlich und an der Spitze Sporen tragend, 1 0 —20 f i  lang, 1,5 f i
>, ■ —  An Zweigen von Ceanothus americana im botanischen Garten in 
W lin.

1010. C. cercidicola P. H e n n . — S trom ata zerstreut, von der etwas 
f^ ^ lb te n  O berhaut bis au f die graue Scheibe bedeckt bleibend, stum pf kegelig, 
q 11 dunkel russbraunem , aus unregelm ässig gewundenen Zellen bestehendem

^ebe, nach innen nur wenig heller, 500— 750 f i  breit, unregelm ässig und 
°"ständig  in vielfach gewundene, um eine dunkle M ittelsäule gelagerte 

^ m e r n  geteilt, nach oben allm ählich in einen gemeinsamen A usgang zu- 
0(j mengezogen. Sporen 6 — 8 f i  lang, 1,5— 2 f i  breit. Sporenträger faden- 
 ̂ ř Pfriemenförmig, büschelig, 15 f i  lang, 1,5 f i  dick, im oberen Teil oft 

. W e lt  so lang. —  Auf einem Zweig von Cercis siliquastrum im  bota- 
Scben Garten in Berlin.

1011. C. Corni W est. —  Strom ata fast herdenweise grössere Teile 
ř W eige  überziehend, klein, bedeckt, nu r m it der M ündung die gebräunte

^ V ï é - M l g u l » ,  Flora. XX. l g
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Epiderm is durchbrechend, kegelig, von dunkelbraunem , undeutlichem, inneI1 
hell und faserig-zeilig werdendem Gewebe, in drei bis fünf u n v o l l s t ä n d i g 6  

oder vollständige Kammern m it gem einsam er M ündung geteilt. Sporen 5 ^lS 
8 /и lang, 1,5 /.і dick. Sporenträger büschelig, pfriem förm ig, 12— 20 p
1,5 Ц  dick. —  Auf Zweigen von C ornils-A rten .

1012. C. Fuckelii S acc . —  Strom ata weitläufig herdenweise, stump 
kegelig, unten breit, nach oben zu steil aufsteigend und m it g rauer Scheib6 
die O berhaut durchbrechend und überragend, m it strahlenförm ig angeordnel60 
vollständigen und unvollständigen Kammern. Sporen 6 /ц lang, 1,5 Ц  d*0̂  
Sporenträger undeutlich, fadenförmig, länger als die Sporen, 1 dick, b» 
verschwindend. —  Auf Zweigen von Corylus Avellana. (Zu Valsa Fuckehw

1013. C. melasperma F r . — Fruchtgehäuse niedergedrückt, schwa12' 
Scheibe hervorbrechend, weisslich. Ranken unförm lich, schwarz. —  
Ästen von Corylus.

1014. C. affluis S acc . — Fruchtgehäuse im Kreise stehend. SporeD 
cylindrisch, gekrüm m t, 4 ц  lang, 1 ¡л dick, an den Spitzen der ästigen SporeSt 
träger abgeschnürt. —  An dünneren Ä sten von Corylus A v e llan a  b61 
Östrich im  Rheingau.

1015. C. fugax (B u ll.) F r . —  V ariolaria fugax Bull. — Strom a u0 
deutlich. K am m ern schwarz, im Kreise stehend. Scheibe flach, r u s s f a r b 1# '  

Ranken dünn, blass. —  An berindeten Asten von Corylus und Salix-
1016. C. guttifera (DC.) F r. —  Sphaeria gu ttifera  DC. —  Stroma^9 

eingesenkt, gekam m ert, schwarz, bald verschm älert, m it dem kegelförmig60’ 
stum pfen Halse vorbrechend. Sporen länglich-cylindrisch, a l s  g a l l e r t a r t i g ^  

kugelige, weisse Masse austretend. —  An Ä sten von Corylus Quercus u0 
Tilia.

1017. C. ocellata F u c k .  —  Strom ata flach kegelförmig, schwarz, 101 
schneeweisser, halbkugeliger, berandeter Scheibe und durchbohrter Mündung' 
Fruchtgehäuse eiförmig, fast gallertartig . Sporen 5 |U lang, 1 / x  dick, einz^0 
farblos, in Masse etwas fleischrötlich, in gekrüm m ten, schw arzpurpur1160 
Ranken austretend. Sporenträger nadelförm ig, w irtelästig. —  A uf Rinde ÿ0° 
Corylus Avellana.

1018. C. microspora (C o rd a) R a b e n h . — Naem aspora m ic ro sp °rft 
Corda. —  Taf. XXV, Fig. 1— 5. —  Strom ata herdenweise, die Epidei-0118 
kegelförm ig emporwölbend, m it schwarzer Scheibe durchbrechend und 
ragend, aus dunkel russbraunem , innen olivbraunem  Gewebe, im oberen T6 
bei jüngeren Pusteln  fast orangerot, m it strah lig  um eine M ittelsäule g° 
stellten, unvollständigen Kammern, m it gem einsam er Mündung. Sporen 6 b* 
8 Ц  lang, 1 f i  dick. Sporenträger stäbchenförm ig, 10— 20 f i  lang, 1,5 f t  ^‘c 
—  Auf Zweigen von Crataegus, Pirus, Sorbus.
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1019. C. Ox3racanthae R a b e n h . —  Strom ata locker herdenweise, 
, kegelig, bedeckt, die O berhaut m it kleiner, grauer, in der M itte durch- 

Scheibe durchbrechend, von dunkel olivbraunem , innen nicht helle- 
g 01' faserigem Gewebe, unregelm ässig in lappige, breite unvollständige 
R üttlern geteilt, m it gem einsam er Mündung. Sporen 5 — 6,5 /j. lang, 1 bis
I t* dick. Sporenträger fadenförm ig, 1 0 — 13 / л  lang, 1 dick. —  Auf 
Weigen von Crataegus.

^  1020. C. Cydoniae B u b . e t К  ab. —  S trom ata m ehr oder w eniger
ĉ t zerstreut, zuweilen zu zwei bis m ehreren dicht aneinander gedrückt, 

aUs kreisförm iger oder elliptischer Basis fast halbkugelig  oder linsenförmig, 
^0tl der Epiderm is bedeckt und dieselbe m it kurzem, papillenförm igem  Porus 
, rcbstechend und m eist der Länge nach spaltend, dunkelbraun bis schwarz, 
elkanamerig. K am m ern kreisförm ig oder strahlenförm ig angeordnet, m it 

^ e in sc h a f tl ic h e r  Öffnung, olivgrün. Sporen w ürstchenförm ig oder cylin- 
k  Sĉ i gegen die Enden zu verjüngt, gerade oder etwas gebogen, 6— 9 / г  

2 / x  breit, hyalin, in hell fleischroten Ranken austretend. Sporenträger 
^delförrmg oder stäbchenförm ig, 2 0 —35 /л  lang, 2 — 2,5 / л  dick, farblos. —  
. trockenen Zweigen von Cydonia vulgaris in  Baum schulen bei Turnau
II Böhmen.

1021. C. Dahliae P e y l .  — Strom ata locker herdenweise, un ter der 
erhaut, kegelig, etwas vorragend, schwärzlich, innen ungleich vielkam m erig. 

^ n ae rn  zu fünf oder m ehr, weisslich, oft eckig. Sporen schm al spindelig, 
rdmnit, an beiden Enden sehr spitz, farblos, in fadenförmigen, blassgelben,

 ̂ chieden gekrüm m ten Ranken austretend. —  A n Stengeln von im  W arm - 
üs gezogener D a h lia , Böhmen.

1022. C. Elaeagni A lle s c h e r .  —  Strom ata un te r der O berhaut her- 
^  rechend, aussen schwarz, innen grau, m it nur einer, etwas hervorragen- 

0 Mündung. K am m ern am Grunde des S trom a strahlenförm ig angeordnet, 
g ständig, nach oben sich in einen einzigen H ohlraum  vereinigend. 
P^enträger rasenförm ig, an der Basis ästig, kurz fadenförm ig, einzellig, 
• lo —>20 /і lang, 1 ju dick. Sporen cylindrisch, einzellig, beidendig stumpf, 

і . c' e oder leicht gekrüm m t, ca. 7— 8 (Л lang, 1 ¡u dick, farblos. —  An 
^ e t e n  Zweig en von Elaeagnus angustifolia bei Berlin.

¡¡j. 1023. C. E v o n y m i C ooke . — Strom ata dicht herdenweise grosse
4 ecb n  der Zweige überziehend, die gebräunte und kegelförm ig aufgetrie- 
1 e Oberhaut durchbrechend, m it wenigen, breiten, unten unregelm ässig ge- 
kiit) K am m ern, die oben in einen einzigen, durch eine kurze, herab- 
S j ^ d e  M ittelsäule unterbrochenen H ohlraum  zusammenfliessen. Sporen 
^  í* lang, 1,5 ju dick. Sporenträger büschelig, m eist einfach, 15— 25 f i  

1 M dick. —  A uf Zweigen von E v o n y m u s  e u ro p a e a .
13*
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1024. C. coenobitica S асе. — S trom ata herdenweise, bedeckt, 
O berhaut kaum wölbend und nur m it der schw arzbraunen, einfach odet 
doppelt durchbohrten Scheibe durchbrechend, sehr flach und stum pf kege^ '  
von dunkel oliv- oder russbraunem  Gewebe, im Innern kaum  heller, № 
zahlreichen, strahlenförm ig um eine M ittelsäule gestellten, vollständig®0 
Kammern, die nach oben zu wenigen grösseren sich vereinigen und in elD 
oder zwei Ausgänge münden. Sporen 4 —6 lang, 1 — 1,5 ц  dick. Sp°re0 
träger 15— 20 /и lang, 1 /и dick, häufig gabelig geteilt. —  A uf trocken®0 
W urzeln von Fagus, auf Zweigen von Quer cus. (Zu V alsa c o e n o b i t i®  •

1025. C. ferruginea D esm . — Strom a m it 15— 20 aussen weisslicb®0' 
kreisständigen, gehäuften Kam m ern, schwarz, dick, kreisrund, ziemlich na 1 
unter der Rinde gelagert, m it zentraler, die Epiderm is durchbrechender, ein®01 
weissen Punkte  gleichender, etwas hervorragender M ündung. Sporen s® 
klein, eiförmig, in rostfarbenen Ranken austretend. —  An trockenen Äst®0 
von Fagus. ,.

1026. C. durella S acc . —  Strom a aus kreisförm iger Basis а і і т т » 1
zu einem kleinen Kegel verschm älert, un ter der O berhaut hervorbreebe  ̂ і
vielkam m erig. K am m ern sehr zahlreich, sehr klein, strahlenförm ig ange°r 
net, m it einem einzigen zentralen Porus au f einer kreisförm igen, klein®0' 
schneeweissen Scheibe geöffnet. Sporen sehr klein, cylindrisch, fast gera ^ I 
З / г  lang, 1 ¿ i dick, auf an der Basis sehr ästigen, sehr dünnen, 14 /u ]an£eI1 
Sporenträgern, zuletzt in hyazinthroten Ranken austretend. — A n berinde1®0 
A sten von Fagus silvática H eim berg in der Schweiz. |

1027. C. p u s tu la ta  S acc . e t R o u m . —  Strom ata herdenweise, bede®  ̂
die Epiderm is emporwölbend und m it steiler, b reiter M ündung durchbrecb®0 
und überragend, kegelig, von dunkel graubraunem  Gewebe, nach oben 9® 
dick und dunkler, m it wenigen grossen, lappig  geteilten, unvollständig 
Kammern, die um eine M ittelsäule gestellt sind und zu gem einsam er ^  . | 
dung zusammenneigen. Sporen 4 — 5 / л  lang, 0,75— 1 ц  dick. Sporentráfí 
fadenförmig, gebogen, 15 / л  lang, 1 / л  dick. —  Auf Zweigen von F a£ llä 
(Zu Valsa pustulata.)

1028. C. Fothergillae H e n n . —  Strom ata zerstreut, halbkug® ^ 
polsterförm ig, hervorbrechend, von der aufgerissenen O berhaut bedeckt, Ÿ° 
dunkelbraunem , innen fast farblosem, gewunden-zeiligem Gewebe, m it ein®  ̂
einzigen Hohlraum e, der besonders unten unvollständig und unregelm ä93'^  
strah lig  gekam m ert ist. Sporen 4,5— 5,5 / л  lang, 0 ,6— 1 [л dick. S p o ^  
träger pfriem enförm ig, 10 — 13 f i  lang, büschelig. —  An trockenen As 
von Fothergilla alnifolia im botanischen Garten in Berlin. .і I

1029. C. ceratophora S acc . —  Strom ata zerstreut, bedeckt, nur 
der sehr kleinen, grauen Scheibe die O berhaut durchbrechend und diese k®
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> o rw ö lb en d , niedergedrückt-kegelig, dünnwandig, in m ehrere, unregelm ässig 
j^ g e rte , lappige K am m ern geteilt. Sporen 4 — 5,5 ¡.i lang, 1 ц  dick. Sporen- 

8er fadenförmig, einfach oder verästelt, 20 — 50 / г  lang, 1 / л  dick. —  An 
eriödeten Ä sten von (iastanea, Fraxinns, Quercus, Sorbns.

1030. C. Fraxini D e la c r .  —  S trom ata zerstreut, klein, etwas ab- 
jjePlattet, un ter der geschwärzten, spaltenförm ig aufreissenden O berhaut in 
, r Längsrichtung der A ste geordnet. K am m ern ziemlich zahlreich, m it
llleř gem einschaftlichen, zentralen, leicht vorragenden Mündung. Sporen 

f d e ,  farblos, eiförmig, länglich, 7 ¡л lang, 2,5 dick, m it zwei dicken 
j, r°pfen. Sporenträger nadelförm ig, 10 /t lang. —  A uf Zweigen von 

rakinus excelsior.
 ̂ Ю ЗІ. C. minuta T h ü m e n . —  S trom ata herdenweise, tief eingesenkt, 

^etvorbreehend, die O berhaut zerreissend und nu r seitlich von ihren Rändern 
bedeckt, halbkugelig, m it scharf abgesetzter, schnabelförm iger Mündung, 

, emem einzigen, nur wenig geteilten H ohlraum , etwa 1 mm breit, 1,5 mm 
Sporen 4 — 6 fj. lang, 1— 1,5 ( i  dick. Sporenträger vom Grunde aus 

v. fach w irtelig-ästig, 2 0 —25 fj. lang, m it pfriem lichen Zweigen. —  Auf 
nen, noch hängenden Zweigen von Fraxinus excelsior.

1032. C. Oudemansii B re s . —  C. fraxinicola Oudem. —  Von C. fraxi- 
g la durch die 25 ¡л  langen Sporenträger und die 7 ц  langen, 1,5 ц  dicken
P°ren verschieden. —  A uf Zweigen von Fraxinus Ornus.

. 1033. C. pulchella S acc . —  Strom ata breit und gleichm ässig herden- 
8(̂ Se> von der pustelförm ig gew ölbten O berhaut bedeckt, sie m it einer kleinen 
ch 'Varzen Scheibe durchbohrend, halbkugelig, von gewunden-zeiligem, paren- 
J i a t i s c h e m ,  dunkelbraunem  Gewebe, m it einem oder wenigen, kreisförm igen, 
^ bändigen H ohlräum en, die zu gem einsam er M ündung zusammenneigen. 
sP°ren 6 —8 Ц  lang, 1,5— 2 ¿ i dick, in grösseren Mengen hell olivenfarbig, 
^ ^ t r ä g e r  undeutlich, fadenförm ig, etw a doppelt so lang als die Sporen, 

^ Zarf und bald verschwindend. —  A n Zweigen von Fraxinus excelsior, 
acW n.

і 1034. C. G le d its c h ia  E li . e t B a r th .  —  Strom ata zerstreut, die Ober- 
8b¡Ü Weni^  auftreibend und m it dem Scheitel durchbohrend, kegelig, m it 
^  6r Mündung, m it vielen unregelm ässig um eine sehr dicke, vielfach 
^ rchbohrte M ittelsäule gestellten K am m ern und gem einsam er Mündung. 
(>a Єц b— 6 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf Zweigen von G le d its c h ia  t r i a 

d s  bei E rfu rt.
v0f^ Ю35. C. Grewiae H e n n . —  S trom ata zerstreut, bedeckt, später her- 
fleri(jrechend, kegelförm ig, von dunkel olivbraunem , innen kaum  heller wer- 
4je 011 Gewebe, m it w enigen vollständigen, unregelm ässig gelagerten Kammern, 

Slcb zu gem einsam er M ündung vereinigen. Sporen 6 — 8 f i  lang, 1 — 1,5 ц
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dick. Sporenträger büschelig, fadenförm ig, oft verzweigt, 1 0 —12 ц  lang- 
An trockenen Zweigen von Grewia parviflora, Berlin.

1036. C. Hippophaës T h ü m . —  S trom ata zerstreut von der etw»3 
kegelförm ig aufgetriebenen und geschwärzten O berhaut bedeckt, 500—6 ^  h  
breit, m it wenigen, um  eine sehr kurze M ittelsäule gestellten, vollständig®0 
Kammern, die nach oben zu einem einzigen grossen H ohlraum  -/изагп®60 
fliessen, m it gem einsam er M ündung. Sporen 5 — 7 ц  lang, 1 ^  dick. Sp°re0 
träger zu fünf bis sechs auf gemeinsamer, 5 — 8 /j. langer Basalzelle, 1^ ^|S 
20 /л  lang, 1 f i  dick. —  An abgestorbenen A sten und Stum pfen von jH pP0 
phaö rhamnoides.

1037. C. ilicina S acc . —  Strom ata un ter der O berhaut her?0* 
brechend, pustelförm ig, vielkam m erig. K am m ern sehr klein, zahlreich, 6111 
reihig, gedrängt, m it einem einzigen Porus in der M itte der kreisförmig®0 
Scheibe geöffnet. Sporen cylindrisch, gekrüm m t oder fast gerade, 5 — ^ 
lang, 1 / і  dick, fast farblos. Sporenträger fast einfach, ohne Scheidewand6’ 
20— 24 f i  lang, 2 f i  dick. —  An abgestorbenen Ästen von I lex
lium bei M ünster in W estfalen.

1038. C. Juglandis (S ch u m .) R a b e n h . —  N aem aspora Jug la0 lS 
Schum. —  Fruchtgehäuse im  Kreise stehend, von der blasenartig  aufget01® 
benen Epiderm is bedeckt. Ranken tropfenförm ig oder verlängert, dl® '
schwarz. —  An berindeten, fast abgestorbenen Ästen von Juglans 
Unsichere A rt, nach A llescher vielleicht zu M elanconium juglandinum  ge 
hörend. j

1039. C. j » g ia n d u ia  S acc . —  Strom ata herdenweise, die O b e rb ^  
n icht emporhebend, aber m it der fast cylindrischen M ündung durchbrecb®0 
und überragend, m it zahlreichen, fast bis zur M ündung vollständig begrenzt®0' 
um  eine M ittelsäule strahlenförm ig geordneten Kammern, die erst spät zu g 
meinsam er Ausgangsöffnung zusam m entreten. Sporen 6 — 8 f i  lang, 1—'1'^ ^ 
dick. Sporenträger büschelig, m eist einfach, fadenförmig, 12 — 20 f i
1 f i  dick. —  A n berindeten, abgestorbenen Zweigen von J u g la n s  reg*11' 
E rfu rt. Eisenach.

1040. C. ceuisia S acc . —  Strom ata flaschenförmig, bald in 
kegelförm igen, von einem einzigen Porus durchbohrten H als verschm»*® 
bald m it einem drei- bis fünfeckigen, m it drei bis fünf kleineren Por®̂  
welche um den m ittleren grösseren Porus stehen, versehenem Halse, weD1̂  
kammerig. K am m ern vier bis sechs, strahlenförm ig angeordnet, zieißb® 
gross. Sporen cylindrisch, farblos, etwas gekrüm m t, 5 —7 f i  lang, !>■* 
dick. Sporenträger fast einfach, 16— 24 f i  lang; austretende S p o re n ra n0  ̂
fadenförmig, blass gelblich. —  A uf Rinde von Juniperus communi8 011 
virginiana.
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ч 1041. C. Dubyi S acc . — Strom ata zerstreut, bedeckt, m it g rauer 
e,be die O berhaut durchbrechend, flach kegelig, m it vielen kleinen oder 

eiligen grossen, lappig  geteilten, vollständig begrenzten, um eine zentral 
er exzentrisch stehende M ittelsäule geordneten K am m ern und gem einschaft- 

j ber Mündung. Sporen 5 ц  lang, 1 ¡г dick. Sporenträger etwa 15 ¿u lang, 
^ dick, fadenförmig, einfach. —  An Nadeln von Juniperus.

 ̂ 1042. C. Kerriae D ied . —  Strom ata locker herdenweise, die Ober-
ац1 lappig zerreissend, hervorbrechend, kegelförmig, m it schwärzlicher, ein- 

. b oder doppelt durchbohrter Mündung, von dunkel olivenfarbigem  Gewebe, 
J ^ b  wenig heller, m it wenigen, lappig geteilten, unregelm ässig gelagerten 

bbimern. Sporen 6 — 8 /и lang, 1 ,5— 2 / л  dick. Sporenträger büschelig, 
J eist  einfach, 15—25 ц  lang, 1 ( i  dick. —  A uf trockenen Zweigen von 

bbria japónica, Triglitz.
 ̂ 1043. C. Koelreuteriae D ie d . —  Strom ata zerstreut, den Zweig rings-
01 bedeckend, kegelförm ig, die O berhaut auftreibend und später durchbohrend, 

katnmerig. Kammern strahlenförm ig um  eine in der M itte oder seitlich 
^betide schwarze Säule geordnet, nicht im m er m it völlig ausgebildeten 
j abden. Sporen 5— 6 / г  lang, 1,5— 2 p  dick. Sporenträger 15— 20 ц  lang, 

baförmig. —  An Zweigen von Koelreuteria paniculata. K ottbus. E rfurt.
. 1044. C. Peylii R a b e n h . —  Strom ata un ter der O berhaut, herden- 

k ei zuweilen zusammenfliessend, ziemlich weich, schwärzlich, kegelig, später 
¡^Ьщ hervorbrechend, innen unregelm ässig ein- bis zweikammerig, blasser. 
P°reb wurstförm ig, gekrüm m t, in gelben, gewundenen, fadenförm igen Ranken 

retend. — A n Rinde von Lagenaria vulgaris, Böhmen, 
k 1045. C. tulipiferae D ied . —  Strom ata zerstreut, von der etwas 
. e ifö rm ig  aufgetriebenen O berhaut bedeckt und ih r fest anhaftend, bis über 
çi^bi breit, im unteren Teil m it strahlenförm ig um eine M ittelsäule ge- 
іац ЄП’ vollslän(B§ begrenzten Kam m ern, die nach oben zu einem Hohl- 
j bi zusammenfliessen, und gem einsam er M ündung. Sporen 5 — 6 /и  lang, 
^  ,^ ck. Sporenträger gabelig  geteilt, 2 0 — 26 fj . lang, 1— 2 ^  dick. — Auf 

e'8en von Liriodendron tulipifera. Halle. E rfurt.

*beit loranthicola S acc . et T r o t t .  —  S trom ata klein, 0,25 mm 
’ kegelig-gestutzt, m it einer einzelnen, zentralen schwarzen Papille  auf 

i lassen, zuletzt dunkler werdenden Scheibe durchbohrt, undeutlich viel-
îclf ЄГ̂ '  ®Poren le b lo s ,  gekrüm m t, cylindrisch, 6 — 8 ¡u lang, 1— 1,5 ¿u

ІЬц ®Poren träger verzweigt, 2 p  dick. —  An to ten  Zweigen von Loran- 
Curopaeus, Sonntagsberg in N iederösterreich, 

beb Lycii D ied . —  Strom ata zerstreut, die O berhaut etwas er-
Un<̂  m it schw arzer Scheibe durchbohrend, von dunkelbraunem , auch

bicht heller werdendem Gewebe, unten m it vielen, oben m it wenigen,
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teils peripherisch, teils unregelm ässig gelagerten, vollständigen Kammern, 
oben zusammenneigen und in gem einsam er M ündung enden. Sporen sebf 
klein, nur 2,5 — 4 / л  lang, 0,5— 1 /л  dick. Sporenträger büschelig, fa^eö 
förmig, meist einfach, 25 ц  lang, 1,5 ^  dick. —  A uf Zweigen von 
barbaruni. Thüringen, W endelstein a. U.

1048. C. Marleae H e n n . —  Strom ata knötchenförm ig, niedergedrüc 
u n te r der Epiderm is sitzend, der Länge nach hervorbrechend, zerstre t 
schwarz, etw a 250 ц  breit. Sporenträger bündelig-rasenartig, fadenför®1# 
etwa ЗО Ц  lang, 0 ,5— 0,8 ц  dick, farblos. Sporen cylindrisch, 7 — 10 ^  laD̂ ' 
1— 1,5 ju dick, an beiden Enden stum pflich, gekrüm m t, einzellig, farblos. 
Auf Zweigen von Marlea platanifolia im  botanischen Garten in Beri®.

1049. C. niphostoma S acc . —  C. Mespili Bresad. — Taf. 1 
Fig. 6 — 10. —  Strom ata abgestutzt-kegelig, schwarz, m ehrkam m erig. KaD1 
m ern deutlich, kreisständig, verkehrt-eiförm ig, m it langen Hälsen und her 
vorragenden M ündungen, un ter der O berhaut hervorbrechend, 1 mm " r e  
m it flacher, schneeweisser, von den schwarzen M ündungen d u r c h b o h r t *  

Scheibe. Sporen w ürstchenförm ig, 5 — 8 ц  lang, 1— 1,5 ¡л  dick, in weis3* 
Ranken austretend. Sporenträger fast w irtelig verästelt, 2 — 2,5 / л  dick. "  
An Zweigen von Mespilus germanica bei T rien t in Südtirol.

1050. C. atra (Bon.) S a c c . —  Lam yella a tra  Bon. —  Strom ata kle,II, 
erst bedeckt, dann hervorbrechend, aussen schwarz, innen blass, deutlich me^r 
kam m erig. K am m ern m it einer hervorragenden Scheibe und m it getrenflt011' 
runden Poren versehen. Sporen länglich-cy lindrisch , sehr k lein , farbl*9, 
Sporenträger ästig, ziemlich lang. —  A uf Morus.

1051. C. M yricae  H e n n . —  Strom ata un ter der Epiderm is, herd®11 
weise, von der gespaltenen O berhaut bedeckt, polsterförm ig, rundlich, scb^aril 
m ehrkam m erig. Sporen cylindrisch, gerade oder gekrüm m t, einzellig, Ьеі<1еГ 
seits stumpf, farblos, 2,5— 3 / л  lang, 0,5 ц  dick. —  A uf M y rica  cerif®ri 
im  botanischen Garten in Berlin.

1.Л

1052. C. Myricae-gales B re s . —  S trom ata herdenweise, bedeckt) 
O berhaut m it schneeweisser, durchbohrter Scheibe durchbrechend, abgestu ^ 
kegelig, etwa 1 mm breit, m it einem grossen, nur an den Rändern un?0 
ständig  gekam m erten H ohlraum , am Grunde m it M ittelsäule. Sporen 4 —^  
lang, 1— 1,5 f i  dick. Sporenträger verzweigt, 10 — 15 f i  lang, 2 / л  dick. 
A uf Zweigen von Myrica gale bei H am burg.

1053. C. sororia B re s . — C. Myricae Jaap. — S trom ata herden"® '^’ 
m it schw arzbrauner Scheibe die kegelförm ig em porgewölbte O berhaut dur 
brechend, abgestu tzt kegelig, etw a 700 ¡л breit, von dunkel olivenbrai®®1̂  
auch innen nicht hellerem  Gewebe, in wenige, unregelm ässig gelagerte, ^  ^  
dicke W ände getrennte, vollständig begrenzte K am m ern geteilt, die obeO



—  201 —

*Шег gemeinsamen M ündung zusammenneigen. Sporen 7— 9 ц  lang, 1,2 bis 
dick. Sporenträger 30— 40 ц  lang, 1,5— 2 f i  dick, bald verklebend. 

"  Zweigen von Myrica gale bei H am burg, zusammen m it C. My- 
riCae-gales.
 ̂ 1054. C. Ostryae S yd. —  S trom ata zerstreut oder herdenweise, von
er leicht pustelförm ig gewölbten O berhaut bedeckt, m it kleiner, schwarzer

eibe hervorbrechend, dünnwandig, aus schwarz-olivfarbigem  Gewebe, am 
Beitel schwarzbraun, 0,5— 1 mm breit, vom Grunde aus in  nach oben zu- 

ľjnunenfliessende, daher unvollständige, strahlenförm ig um eine schwarze 
,. telsäule geordnete K am m ern geteilt, m it gem einsam er Mündung. Sporen

M langi 1— 1,5 f i  dick. Sporenträger etwa doppelt so lang, büschelig, 
eüförmig. — Auf Zweigen von Ostrya virginiana, Tam sel bei Berlin. 

,. 1055. C. Kunzei S acc . —  S trom ata zerstreut, von der Rinde bedeckt,
eingesenkt, die O berhaut nur m it der graugelben, durchbohrten Scheibe

chbrechend, m it wenigen, rings um eine M ittelsäule gestellten, breiten und
^■gen Kam m ern, die sich nach oben durch dazwischengeschobene W ände 

^eder teilen, so dass im oberen Teile viele strahlenförm ig gelagerte Kam- 
вЩ vorhanden sind, m it gem einsam er Mündung. Sporen 5 — 7 и  lang, 
,0 M dick. Sporenträger 10— 20 f i  lang, fast stets einfach. —  A uf Zweigen 
n ŕicea excelsa und Abies alba.

1056. C. acuum C. et E. —  F ruchtkörper zerstreut, klein schwarz, 
rst bedeckt, später etwas hervorragend. Sporen stäbchenförm ig, an beiden 
eö stum pf, m eist gerade, oft auch etwas gekrüm m t, 8 — 10 f i  lang, 1 bis 
r* dick, fa rb lo s .—  An trockenen Nadeln von Pinus silvestris im  süd- 

lchen Gebiet.

Ц е :
1057. C. Pini D e sm . — C. pinicola W estend. —  Strom ata zerstreut, 

^  cht, die O berhaut m it flacher, schw arzer Scheibe durchbrechend, b reit 
Aach, bis 2 mm im Durchmesser, sehr dünnwandig, aus zeilig-faserigem, 

te ile n  undeutlichem , dunkelbraunem  Gewebe, m it zahlreichen, unregel- 
Ssig um einen grossen, unvollständig gekam m erten H ohlraum  gelagerten, 
ständig geschlossenen Kam m ern, die nach oben zu gem einsam er M ündung 
au»nenneigen. Sporen 4 / і  lang, 1 ¡ i  dick, in gelben Ranken entleert, 

j.. er in gelbroten Massen au f der Rinde klebend. Sporenträger faden- 
ästig, 20— 25 /л  lang, 1 f i  dick. —  An der Stam m riude von Pinus 

Uvestri8.
j 1058. C. capitata S acc . et S c h u lz . —  Strom ata zerstreut, bedeckt, 

mm breit, die O berhaut nicht wölbend, aber m it der schwärzlichen, 
mehreren M ündungen durchbohrten Scheibe durchbrechend und über- 

^ 8 e«d, m it zahlreichen vollständigen, s trah lig  um  eine M ittelsäule gestellten 
“mmern, die oben zu zwei bis fünf M ündungen zusammenneigen. Sporen
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5 —6 ц  lang, 1 / л  dick. Sporenträger büschelig, fadenförmig, 12— 15 /л  lanř' 
1 f i  dick. —  Auf Zweigen von Pirus Malus. Triglitz.

1059. C. piricola W e s te n d . —  F ruchtkörper gelblich, z u s a m W 611 
gedrückt, klein, fast runde, eingesenkte Pusteln, m it weisslicher, von einei0 
Porus durchbohrter Scheibe bildend. Sporen sehr klein, eiförmig-cylindrisc > 
m it zwei Öltropfen, in fleischroten, gewundenen Ranken austretend. — 
Früchten von Pirus japónica. W eim ar, E ttersberg.

1060. C. c a rp h o s p e rm a  F r. —  Strom ata herdenweise, die Oberha 
pustelförm ig auftreibend und m it schm utzig grauer bis schw ärzlicher Scheib0 
durchbrechend, stum pf kegelig, m it steiler Mündung, innen in vollständig 
geschlossene K am m ern geteilt, die s trah lig  um  eine zentrale H öhlung 8 e  
ste llt sind, m it gem einschaftlicher Mündung, etw a 1 mm breit, 500 f i  hocb' 
Sporen 5 — 6,5 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. Sporenträger etw a 15 f i  lang, ^ 
dick, später schleim ig verklebend. — A uf Ä sten von P i r u s  M alus und Tili®'

1061. C. rubescens F r . —  Strom ata un ter der O berhaut, nieder 
gedrückt. Scheibe hervorbrechend, russfarbig. K am m ern eingesenkt, k rd 9 
ständig. Sporen 4 и  lang, in  rötlichen Ranken austretend. Sporenträgef 
3 5 —45 f t  lang. — A uf Rinde von Pirus, Prunus, Sorbus.

1062. C. Terebinthi B re s a d . — Taf. XXV, F ig . 11— 14. —  Str°' 
m ata un ter der O berhaut hervorbrechend, niedergedrückt-kegelig, sch war2’ 
m ehrkam m erig. K am m ern ohne besondere O rdnung gestellt, 0 ,5 — 0,6 i11111 
breit, m it einer oder m ehreren, etwas hervortretenden M ündungen. Sp°reI) 
farblos, w ürstchenförm ig, 6 — 7 f i  lang, 1— 1,5 ц  dick, in gelblich-hyali11011 
Ranken austretend. Sporenträger 2 — 2,5 f i  dick, strauchartig  verästelt, vo0 
verschiedener Länge. —  An Ä sten von Pistacia Terebinthus bei Tri00* 
in Südtirol.

1063. C. Platani F u c k . —  S trom ata herdenweise, die O berhaut pustel' 
förm ig auftreibend und durchbrechend, sehr dünnwandig, von hellbraun010' 
sehr kleinzellig-undeutlichem , innen farblos werdendem Gewebe, undeutli0̂  
in unregelm ässig lappige, unvollständige K am m ern geteilt, oben m it unreg0| ' 
m assig aufreissender M ündung in der dünnwandigen Scheibe. Sporen 6 blS 
8 f i  lang, 0,5— 1 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, bald verschwinde11̂ ' 
etwas länger als die Sporen. —  Auf Zweigen von Platanus.

1064. C. elegaus C e sa ti . — Bedeckt oder hervorbrechend. Strou1® 
undeutlich. K am m ern sechs bis acht. —  An Ä sten von Platanus. tfö ' 
sichere A rt.

1065. C. Polygoui-Sieboldi H e n n . —  Strom ata zerstreut, bedeck^ 
flach kegelförm ig, die O berhaut m it der steil aufstrebenden schwarzen Scheid0 
durchbrechend, von sehr dunkel olivbraunem, faserig oder gewunden-zeilig0111 
oder undeutlichem  Gewebe, m it zahlreichen, kreisförm ig gestellten, etwas W
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j^ lm ässigen , vollständig geschlossenen Kammern, m it einer oder m ehreren 
uQdungen. Sporen cylindrisch oder spindelförmig, gerade, gekrüm m t oder 

®^as ungleichseitig, 5 — 8 / л  lang , 1,5— 2,5 ц  dick. Sporenträger faden- 
0rtüig, 10— 15 f i  lang, 1 / і  dick. — A uf trockenen Stengeln von Poly- 
g°num Sieboldi im botanischen Garten in Berlin.
^  1066. C. chrysosperma (P e rs .)  F r . —  N aem aspora chrysosperm a und

' populina Pers. —  S trom ata zerstreut, die O berhaut pustelförm ig auftrei- 
^öd und m it b reiter grauer Scheibe durchbrechend, tief eingesenkt, bis 2 mm 
feit, dickwandig, von g rau- bis russbraunem , parenchym atischem  oder fast 

8kWotialem Gewebe, unregelm ässig in unvollständige K am m ern geteilt, m it 
8eöiemschaftlicher M ündung. Sporen 4 f i  lang, 1 и  dick, sehr zahlreich, in 
jj^ssen, goldgelben Ranken austretend, später oft die Pusteln  m it gelblichen 

ai*sen bedeckend. Sporenträger fadenförmig, gezähnelt oder etwas verzweigt, 
. 1 5  / л  lang, 1 f i  dick, auch seitlich Sporen tragend. —  A n Ä sten von 
°Pulu8-Arten.

1067. 0. germanica S a c c . — Strom ata herdenweise, die O berhaut 
ScW ach pustelförm ig em porhebend und m it grauer Scheibe etwas über
s e n d ,  unten dünnwandig, oben verdickt, m it m ehreren, radial gestellten,

eiülich breiten K am m ern, die unten in einen grossen H ohlraum  zusammen- 
Jeasen, m it gem einsam er M ündung. Sporen 5 — 6 f i  lang, 1,5 f i  dick. Spüren

d e r  m eist einfach, etwa 20 / і  lang, 0,5— 1 f i  dick. —  A uf Zweigen von 
°PUlU8 und S a lix . Zu Valsa germanica.

1068. C. Harioti B r ia r d .  —  Strom ata zerstreut oder locker herden- 
J eise, bedeckt, die O berhaut kaum  em porhebend und nur m it schm utzig
raUner Scheibe durchbohrend, kegelig, tief eingesenkt und von sehr dunkel 

°^vbraunem, faserigem, auch innen nicht heller werdendem Gewebe, m it 
O breren unregelm ässig gelagerten, lappig geteilten Kam m ern, die durch 
*letïilich dicke W ände ge trenn t sind, und gem einsam er Mündung. Sporen 
'"6  f i  lang, 1 ,5—2 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, ungeteilt, bald ver

b l e n d ,  1 5 - 3 0  f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf Zweigen von Populus caña
reis. Triglitz.

g 1069. C. nivea (H o f f  m.) S acc . —  Sphaeria nivea Hoffm. pr. p. —  
řom ata herdenw eise, bedeckt, flach kegelig, m it steil aufstrebender Mün- 

 ̂ und schneeweisser Scheibe die O berhaut durchbrechend, von sehr dunkel- 
^U tiem , nach innen kaum  heller werdenden, faserig-zeiligem, später kohligem  
.Г е Ь е , strahlenförm ig in vollständige und unvollständige Kam m ern geteilt, 
le im unteren Teil um eine dunkle M ittelsäule gestellt sind und oben ge- 
^'Usam ausmünden. Sporen 6 —7 f i  lang, 1,5— 2 f i  dick, in purpurfarbenen 
Гкеп austretend. Sporenträger 10 — 13 f i  lang, 1,5 f i  dick. —  A uf Zweigen 
11 K o p u las-A rten . Zu V alsa nivea.

ł
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1070. C. cerasicola S acc . —  Strom ata un ter der Epiderm is der Rind® 
nistend, sehr gross, m ehrkam m erig. K am m ern niedergedrückt-kugelig, ausser 
schwarz, m it weisslicher Basis, behaart, oft zusammenfliessend, zuletzt, n»c 
dem Aufreissen der Rinde sehr anschwellend. Sporen sehr klein, cylindrisc i 
etwas gekrüm m t, 3 /і lang, 1 / л  dick, farblos. —  An der Rinde von P ruB ö8 
Avium im  Rhein gau.

1071. C. ciucia S acc . —  Strom ata pustelförm ig, dicht herdenweb®' 
m it einem einzigen zentralen, seltener m it m ehreren Poren auf der schm utz# 
weisslichen Scheibe, hoch kegelig  bis halbkugelig , unten unvollkoffli11®0 
strah lig  gekam m ert, nach oben zu m it einem vielfach gelappten H o h lrau # - 
Sporen 6 — 8 jU lang, 1 /л  dick. Sporenträger büschelig, m eist einfach, Ю b*9 
15 Ц  lang, 1 (U dick. —  A uf Zweigen von Prunus-Arten. Zu Valsa cinc^

1072. C. leucostoma (P e rs .)  S acc . —  Sphaeria leucostom a Fers, -'j 
S trom ata herdenweise, flach kegelig, die O berhaut m it steiler M ündung uD 
schneeweisser Scheibe durchbrechend, in zahlreiche, um eine m ittlere HöhluD# 
strah lig  geordnete, vollständige und unvollständige Kam m ern geteilt, m it ge 
m einsam er Mündung. Sporen 5 ц  lang, 1 ц  dick, in rötlichen Ranken aus 
tretend. Sporenträger büschelig, fadenförmig, 12 ( i  lang, 1 ¿u dick. —  ^  
Zweigen von Prunus-Arten. Zu V alsa leucostoma.

1073. C. microstoma S acc . —  S trom ata aus ovaler Basis gewölbt 
seltener kegelförmig, auf der Scheibe m it einem einzigen Porus, seltener ^  
mehreren, vielkammerig, m it strahlenförm ig angeordneten Kammern. SporeB 
verhältnism ässig ziemlich dick, 5— 6 ц  lang, 1,5 ц  dick. Sporenträger e t^9 
28 ¡a lang, ästig, ziemlich dick. —  A uf Zweigen von Prunus domestR* 
und Pr. spinosa.

1074. C. prunorum S acc . e t S yd . —  Strom ata locker herdenweis®’ 
stum pf und b reit kegelig, bedeckt, 1— 1,5 mm breit, die O berhaut in Que1' 
spalten durchbrechend, m it schwarzer Scheibe, von g ra u -olivenfarbigeIIJ’ 
faserig-zeiligem, im schnabelförm igen M ündungskegel, fast körnigem  uu^ 
dunkelbraunem  Gewebe, m it vielen kreisförm ig gestellten, vollständig ° ^ e t  
unvollständig begrenzten Kammern. Sporen 7— 8 jU lang, 1,5— 2 ц  ■ 
Sporenträger fadenförmig, einfach, gebogen, 2 2 —26 ц  lang, 1,5 ц  dick.
A uf Rinde von Prunus Avium in den Spätschen Baum schulen bei Berli0'

1075. C. Laurocerasi F u c k .— Strom ata kegelförm ig, stum pf, schw a^’ 
m it weisser Scheibe. Sporen w ürstchenförm ig, 6— 8 / x  lang, 1 f x  dick, 
langen, rötlichen Ranken austretend. Sporenträger nadelförmig, wirtelästif?1 
dreim al länger als die Sporen. —  A n faulenden B lättern  von Prunus La®* 
rocerasus.

1076. C. fioccosa W a llr . —  Strom a schwarz, einfach, von der a0 ’̂ 
gerissenen Epiderm is umgeben, am abgestutzten Scheitel m it einer kleine0'

I
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Wissen Scheibe. Sporen eiförmig, in dicken, tropfenartigen, weissen Ranken 
^ tre te n d . —  An Ä sten von Prunus domestica.

1077. C. intermedia S acc . —  Strom ata herdenweise, die O berhaut 
e iförm ig  wölbend und m it der grauen Scheibe sprengend und überragend,

^  seitlich von ihren Resten bedeckt, hoch kegel- bis warzenförm ig, öfter 
Ram m en fliessend, Gewebe auch innen nicht heller werdend, m it vielen 

einen, strahlenförm ig um eine Säule angeordneten Kammern und gemeinsamer 
er einigen M ündungen. Sporen 5 —6 ц  lang, 1,5 ц  dick. Sporenträger 
enförmig, oft verzweigt, 2 0 — ЗО ц  lang, 1,5 ¡x dick. —  A uf Zweigen von 

W rc u s . Zu Valsa interm edia.
1078. C. paradoxa (D ur. et M o n t.) S acc . — Sphaeronem a paradoxům  

^r- et Mont. — Sphaeria ceratosperm a Tode. —  H ervorbrechend, konvex,
" arienähnlich. Fruchtgehäuse kugelig, lang geschnäbelt, in einem braun- 

^arzen Strom a vereinigt und von demselben umgeben. M ündung stachelig, 
8erade oder gewunden, rauh. Sporen klein, w ürstchenförm ig. Sporenträger 
Zuaanimenneigend —  An berindeten Ä sten von Quercus.

1079. C. Quercus S a c c . —  C. quercina W estend. —  Fruchtgehäuse 
, ^arz, zusam m engedrückt, klein, zu kleinen, kegelförm igen Pusteln  ver-

Scheibe hervorbrechend, rund, graubraun, von einem zentralen Porus 
rchbohrt. Sporen eiförm ig-cylindrisch, m it zwei Öltropfen, farblos, in gold- 

^ erb verschiedenen, oft gewundenen Ranken austretend. —  An abgestor- 
ЄПеп Ästen von Quercus.

mit 1080'
C. q u e rn a  S acc . —  S trom ata ausgedehnt herdenweise, bedeckt, 

kleiner grauer Scheibe die O berhaut durchbrechend, 1 mm breit, von 
j^aubraunem, parenchym atischem  Gewebe, m it vier bis sechs breiten, ge- 

Un<̂  unvollslä ndigen Kam m ern, die um  einen m ittleren H ohlraum  
g eii und oben in eine gem einschaftliche M ündung zusammenneigen. Sporen 

f* lang, 1 f i  dick. Sporenträger dicht büschelig, fadenförm ig, 2 0 — 25 f i
1 f i  dick. —  A uf Zweigen von Q u e rcu s .

Sch t u m id& L ib . —  Strom ata zerstreut, m it b reit durchbohrter
^ е,^е die pustelförm ig aufgetriebene O berhaut durchbrechend, vom Grunde

s 'lurch senkrechte W ände in zahlreiche unvollständige K am m ern geteilt, 
j g °l)en in einen grossen H ohlraum  zusammenfliessen. Sporen 6 ( i  lang, 
jg ^  dick, in gelben Ranken austretend. Sporenträger büschelig, faden- 

oft verzweigt, 15— 25 / x  lang, 1,5 f i  dick. —  An Rinde von Quercus.
1082. C. ventricosa S acc . —  Strom ata kegelig oder fast kugelig, 

l |e *> ziemlich gross, innen m ehrkam m erig. K am m ern länglich, verti- 
m eine gemeinsame M ündung sich vereinigend, schwärzlich-olivfarbig. 

j j j j ,ЄГ1 würstchenförm ig, 4 f t  lang, 1 и  dick, farblos. —  A uf zuletzt ent- 
eleu Asten von Quercus.
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1083. C. epixyla S acc . et R o u m . —  Strom ata herdenweise, holz 
bewohnend, völlig oberflächlich, kugelig, ungleich, schwarz, 0 ,5 —0,75 ^  
breit, innen m ehrkam m erig. Sporen w ürstchenförm ig, farblos, 4 / г  lang, 1 
dick. Sporenträger lang, stäbchenförm ig, w irtelig  oder unregelm ässig ästig- 
—  An Holz von Quercus in den Ardennen.

1084. C. marchica S y d o w . —  S trom ata zerstreut, un ter der Obef' 
haut, später sie durch brechend, 750 ^  breit, m it zahlreichen, vollständig oder 
unvollständig begrenzten, um  eine M ittelsäule gestellten, oben zusamni®11' 
fliessenden K am m ern und gem einsam er M ündung. M ündung schwarz, №  
kohlig, aus schwarzbraunem , parenchym atischem  Gewebe, etwas über d1® 
graue Scheibe hervorragend. Sporen 5— 8 /і lang, 1— 1,5 /і dick. SporeD 
träger fadenförmig, 12 —16 /л  lang, 1— 1,5 ц  dick. — A uf Zweigen v°n 
A rten der G attung Rhus im botanischen Garten in  Berlin und bei E rfur^

1085. C. rhoina F r. —  Strom ata die Epiderm is beulenförmig aÛ  
treibend, ziemlich derb, blass, m it undeutlichen Kam m ern. Sporen 5 /л  lan^  
in sehr dünnen Ranken austretend. —  A uf A sten von Rhus typhinft un 
Cotinus um E rfurt.

1086. C. Ribis E h r e n b .  —  Strom ata zerstreut oder fast in Läng8 
reihen angeordnet, bedeckt, m it g raubrauner Scheibe die etwas gewölbt® 
O berhaut durchbrechend, hoch kegelig, von sehr dunkel olivbraunem  Geweb®' 
auch innen nicht heller, am Grunde in sehr zahlreiche, schmale, vollständig®’ 
strah lig  um  eine dicke, sich bald verjüngende M ittelsäule gestellte Kaminer° 
geteilt, die sich dann oben zu einem H ohlraum  vereinigen und zuletzt Za 
ein oder zwei die Scheibe durchbrechenden M ündungen zusammenfliesse0' 
Sporen 3 —5 f i  lang, 1 / і  dick. Sporenträger gebogen, ästig, 2 5 — 30 f i  1аІ1̂  
1 f i  dick. — An Ä sten von Ribes rubrum durch ganz D eutschland, zerstre'1*’1

1087. C. Grossulariae L a u b . — Strom a m ehr oder weniger linse11'  
förm ig, l 1/^— 3 mm breit, 1l i — 1 mm hoch, schwärzlich m it hell- bis dunke| 
g rauer wenig sichtbarer Scheibe hervorbrechend, beim  Abziehen des P efl 
derms entweder diesem oder dem Rindenparenchym  anhaftend, hauptsächHc  ̂
aus grauem , sehr zahlreiche K rystallablagerung enthaltendem , verhältn13 
m assig lockerem Hyphengeflecht bestehend, von darunter liegenden Rind«11 
parenchym  nicht durch eine besonders ausgebildete dichtere Schicht 
gegrenzt. Pykniden aus zahlreichen m iteinander vereinigten Kammern zU 
sammengesetzt, m it schwärzlicher, in dünner Schicht oft grünlicher, pseud® 
parenchym atischer W andung. M ündungskanäle Periphysen enthaltend. 
nid ienträger pfriem förm ig, farblos, 1 f i  dick, 20 — 30 f i  lang, un verzweig 
Konidien einzellig, farblos, stäbchenförm ig, etwas gekrüm m t, wurstförD1,r  
1— l ł/t  / і  breit, 5 — 7 1/2 f i ,  ausnahm sweise bis 9 f i ,  m eist 6 — 7 f i  lang, 9,1 
jedem  Strom a in ein bis drei goldgelben Ranken austretend. Vegetati^®9
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Усе1 in den Zw ischenräum en des Rindenparenchym s, sehr zahlreiche, kleine 
 ̂ ystalldrusen abscheidend, aus septierten, ziemlich reich verzweigten, 2 bis 
M dicken, farblosen H yphen bestehend, —  An Ästen von Ribes Grossu- 

Dahlem  bei Berlin.
1088. C. coccínea (R eh.) F r . —  N aem aspora coccínea Reh. —  Ein- 

^ e n k t ;  M ündung fast hervortretend, schwärzlich. Sporenranken fadenförmig, 
ScW lachrot. —  A uf Robinia pseudncacia.
k 1089. C. rbodopbila S acc . —  Strom ata herdenweise, die O berhaut 
^ßelig auftreibend und m it sehr kleiner, g raubrauner Scheibe durchbrechend, 

s t u t z t  kegelig, m it einem Porus, sehr selten m it zwei, dünnwandig, im  
eren Teil m it zahlreichen, s trah lig  angeordneten, sehr bald aber zu drei 

і,18 fünf sehr breiten, unvollständigen zusammenfliessenden Kam m ern. Sporen 
H  lang, 1 f i  dick. Sporenträger 10— 12 ц  lang, 1 ц  dick, büschelig, 

lst einfach. —  A uf Zweigen von Rosa canina, Zu Valsa rhodophila.
1090. C. Rosarum G rev . — Strom ata herdenweise, die oft dunkel 

f ä r b te  O berhaut kegelig auftreibend und m it kleiner w eissgrauer Scheibe 
j. cübrechend, dünnwandig, unten m it wenigen, sehr breiten, unvollständigen

U rnern , nach oben in zahlreiche, um  eine wiederum gekam m erte M ittel- 
gestellte K am m ern geteilt, m it gem einsam er M ündung. Sporen 5 — 6 ¡u 

j 1)5 Ц  dick. Sporenträger büschelig, w irtelig  verzweigt, 15—25 ¡л lang, 
b dick. — A uf Zweig en von Rosa canina. Zu Valsa Rosarum.

1091. C. clypeata S acc . —  S trom ata zerstreut, zuweilen in  Längs- 
^  en geordnet, die em porgew ölbte O berhaut in Längsspalten zerreissend, 
jj.. Zen~ oder steil kegelförm ig, m it zuletzt weisser, sehr b re it abgestu tzter

^dungssche ib^  etw a 1 mm breit, 0,5 mm hoch, von undeutlich faserigem , 
tot fast  kohligem  Gewebe, in unregelm ässig gelagerte, vollständig oder 

grö ^  begrenzte Kam m ern geteilt, die sich nach oben zu wenigen
Zseren vereinigen und gemeinsam münden. Sporen 6 ( i  lang, 1— 1,5 ц  

2 • Sporenträger einfach, fadenförm ig, 12— 18 / г  lang, 1 /n  dick. —  A uf 
^ е*8еп von R u b u s .

1092. C. dolosa S a c c . —  Strom ata ziemlich gross, hervortretend, 
^ rzen fö rm ig , innen grünlich, vielkam m erig. K am m ern sehr zahlreich,

^so n d ere  O rdnung und dicht gedrängt, m it einem Halse und m it einem 
Ц  8 °der m ehreren sich öffnend. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, 6 — 7 f i  

^  P  dick. Sporenträger 3 2 — 40 ¿u lang, h ier und da ästig. —  An 
11 von Salix caprea bei M ünster in W estfalen. Zu Valsa dolosa.

1093. C. aurora M o n t, e t F r . —  Strom ata herdenweise grössere 
aen der Zweige bedeckend, bis auf die durchbrechende, weissliche

bre¡ ^ e von der O berhaut bedeckt, tief in die Rinde eingesenkt, bis 2 mm 
’ 1 uim hoch, unten unregelm ässig in das Rindengewebe hineinreichend,

і
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nach oben zu kegelig, m it zahlreichen unregelm ässig gewundenen, vo lls tän d #  
begrenzten Kammern, die nach oben in einen grösseren H ohlraum  zusarnn1®11 
fliessen. Sporen 5 (U lang, 1 f i  dick, in schleimigen gelblichen bis ro sen ro t®0 
Massen austretend, die später die Gehäuse oben ganz bedecken. S p o ren träg ®1 
fadenförmig, 1 2 —15 ¿u lang, 1,5— 2 |U dick. —  Auf Zweigen von Arten d®r 
G attung S a lix .

1094. C. C ap reae  F u c k . —  C. Schweinitzii Sacc. —  Strom ata herd®1̂  
weise, abgestutzt kegelig, die O berhaut zunächst pustelförm ig w ö lb en d  u0 
dann m it der senkrecht aufsteigenden M ündung durchbrechend, später sie ab 
hebend und fast frei werdend, dünnwandig, unten unvollständig mehrkamm®1"1̂  
m it s trah lig  geordneten Kam m ern, die oben in einen einzigen H ohlraum  zU 
sammenfliessen. Sporen 4 — 5 ц  lang, 1 f i  dick. Sporenträger 20 — 25 jU laD$'
1 /л  dick, m eist einfach, später verquellend. — An Zweigen von A rten №  I 
G attung S a lix . Zu V alsa Schweinitzii.

1095. C . f e r t i l i s  S acc . —  Strom ata klein, dicht herdenweise, pust®̂  I 
förm ig, m it einem einzigen zentralen Porus auf der weisslichen Scheibe g® 
öffnet, vielkammerig. K am m ern strahlenförm ig angeordnet. Sporen cyh0 
drisch, gekrüm m t, 5— 7 /n  lang, 2 /.i dick, zuletzt in rötlichen Ranken a°s 
tretend. Sporenträger ziemlich kurz, 20 ц  lang, wenig ästig, ziemlich ^
—  An Asten und Stäm m en von S a lix  C a p re a  bei M ünster in Westfai®0’ ; 
Zu V alsa fertilis.

1096. C. Salicis (C o rd a ) R a b e n h . —  Naem aspora Salicis Corda. ^  
Strom ata  locker herdenweise, die m eist gebräunte O berhaut kegelför1111̂  
em porwölbend und m it g rauer Scheibe durchbrechend, schwach keg®^' 
K am m ern labyrin thartig  oder vereinzelt, nach oben zusam m engeneigt und l0 
einen zentralen Porus mündend. Sporen 5 —7 jtt lang, 1— 1,5 /л  dick. Sp°r® 
träger bis 25 / і  lang, 1 p, dick. — Auf abgestorbenen Ä sten von Arten d® j 
G attung Salix.

1097. C. sal і ce lla  S acc . —  Strom ata vielkam m erig. S p o r e n r a n k ®0 ! 
blass, sehr schmal. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, 2,7 /t lang, 0,5 f i  d ^ '
—  An berindeten Ä sten von S a l ix  a u r i t a  am Rhein. Zu V alsella Sal*®'9 I 
Fuckel.

1098. C. translucens S acc . —  Strom ata zerstreut, sehr klein, ^  
Epiderm is nur wenig erhebend und m it der weisslichen, oft dunkelbraun І 6 
randeten Scheibe durchbrechend, m it wenigen, s trah lig  geordneten, bre^®1* 
K am m ern, oben m it nur einem H ohlraum  und m eist nur einer einfacbeí 
Mündung. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, 4 — 5 /л  lang, 1 (л dick. Sp00®1* 
träger 5 — 12 ;u lang, 0 ,5— 1 /л  dick, leicht vergänglich. —  A uf Zweigen ^  
A rten  der Gattung S a lix . Zu Valsa translucens.
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l„ 1099. С. Sambuci D ied . —  Strom ata herdenweise in gebleichten, 
jj, ̂ gestreck ten  Flecken der O berhaut sitzend, flach, nur m it der breiten 

Undungssch eibe sie überragend, bis 1 mm breit, m it wenigen grossen, lappig 
te i l te n ,  im unteren Teil um eine kleine M ittelsäule gelagerten, oben zu 
^üeinsam er M ündung zusammenneigenden Kammern. Sporen 5 —6,5 ц  lang, 
’ ""2 ¡x ¿¡(¡к Sporenträger fadenförmig, bis 25 ц  lang. — An Zweigen 

v°n Nambucus nigra.
1100. C .  Sarothamni S acc . —  Strom ata dicht herdenweise, bedeckt, 

® Oberhaut beulenförm ig auftreibend und m it der sehr kleinen, unregel-
Q Slgen M ündungspapille durchbrechend, von sehr dunkel olivenfarbigem  
l ^ b e ,  m it wenigen breiten, um eine vollständige, dünne M ittelsäule ge- 
i-gerten Kam m ern, m it m eist unregelm ässig länglicher Mündung. Sporen 

Ц  lang, 1,5 /x  dick. Sporenträger 1 0 — 12 fx  lang, 1 / x  dick, büschel- 
rnilg, fadenförmig. —  A uf Stäm m en und Zweigen von Sarothammis 

®°pariug. Zu E utypa macrospora.
1101. C .  Sophorae B re s a d . —  Taf. ХХУ, Fig. 15 — 18. —  Strom a 

’■eiförmig, an der Basis abgeplattet, un ter der O berhaut m it der Spitze
^e rb rech en d , m ehrkam m erig. K am m ern auf verschiedene W eise nieder- 

g iUckt, m it M ündung an der Spitze. Strom a 0 ,5 —1 mm im Durchmesser. 
P°ren würstchenförm ig, 6 — 10 ц  lang, 1,5 ц  dick, farblos. Sporenträger 

enförmig, 2 5 —35 ^  lang, 0 ,5 ^  dick. —  An Ä sten von Sopkora japo- 
a Ь  den Anlagen von T rien t in Südtirol.

1102. C .  Massariana S acc . —  Strom ata zerstreut, die O berhaut kegelig

E r k l ä r u n g  zu T a fe l XXV.
Eig. 1. Cytospora microspora, Pilz in nat. Or.

» 2, 3. — — zwoi Stromata, von oben gesehen, schwach vergr. 
и 4. — — senkrechter Durchschnitt eines Stromas, stark vergr.
» 5. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
n  6. — niphostoma, Pilz in nat. Gr.
» 7. — — Stroma von oben gesehen, schwach vergr.
n 8. — — senkrechter Durchschnitt eines Stromas mit Kammern.
m 9. — — Sporenträger, stark vergr.
» 10. — — Sporen, sehr stark vergr.
» 11. — Terebinthi, Pilz in nat. Gr.
n 1 2 .  senkrechter Durchschnitt zweier Stromata, schwach vergr.
u 13. —  —  Sporenträger stark vergr.
n 14. — — Sporen, sehr stark vergr.
і, 15. — Sophorae, Pilz in nat. Gr.
n 1 6 . ------ senkrechter Durchschnitt eines Stromas, stark vergr.
і, 17. — — Sporenträger, sehr stark vergr.
і, 18. — — Sporen noch stärker vergr.

Fig. 1—5 nach Corda, 6—18 nach Sacc.
1‘0a é - M i g u l a ,  Flor». XI. 14
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auftreibend und m it weiss bestäubter, durchbohrter Scheibe etwas überrag6® ' 
von dunkelbraunem  Gewebe, innen nicht heller, m it zahlreichen dicht ge 
drängten, vollständigen und unvollständigen, radial geordneten Kammern u 
gem einsam er Mündung. Sporen 6 —7 ц  lang, 1— 1,5 (U dick. Sporenträger 
1 5 —20 |U lang, 1 f x  dick, einfach oder fast quirlig verzweigt. —  An Zweig®® 
von Sorbus Aucuparia. Zu V alsa Massariana.

ila
1103. C. S y m p h o r ic a rp i  H e n n . —  Strom ata zerstreut, bedeckt, 0 

O berhaut nur wenig wölbend und erst spät durchbrechend, flach kegeligt lB_ 
stum pfer Scheibe, von sehr dunkelbraunem  Gewebe, m it wenigen, v o lls tän ^  
begrenzten, lappig geteilten K am m ern und gem einsam er Mündung, 500 b'9 
750 / л  breit. Sporen 5 — 7 ц  lang, 1,5— 2 / л  dick. T räger fadenförm^' 
10 —25 fx  lang, 1,5— 2 /x  dick. —  Auf Zweigen von S y n ip lio r ic a rp u s  raC®* 
m o sn s  im botanischen Garten in Berlin.

1104. C. Syringae S acc . —  Strom ata klein, durch kleine Risse №  
Epiderm is der Länge nach hervorbrechend, vielkammerig. Kam m ern sebr 
gedrängt und ohne besondere Ordnung stehend, sehr klein, m eist m it einei 
zentralen M ündung auf der erst grauen, dann schm utzig bräunlichen Scheib6, 
Sporen 5 fx  lang, 1 ¡ i  dick. Sporenträger sehr dicht rasenförmig, ^w»3 
ästig, dünn, bis 60 Ц  lang. —  A uf Zweigen von Syringa vulgaris. ^  
Valsa Syringae.

1105. C. t a m a r ic e l la  S y d o w . —  Strom ata herdenweise oder zerstre® 1 
klein, bedeckt, halbkugelig  oder flach kegelig, m it kleinem Porus die Obe®' 
h au t durchbohrend, m it wenigen, unten vollständigen, um eine Mittelsä®*6 
gestellten, oben offenen und zu gem einsam er M ündung zusammenfliessend6® 
Kammern. Sporen 7— 9 ^  lang, 1— 1,5 ц  dick. Sporenträger büscheligi UI1 
verzweigt, 12— 20 ¡x lang, 1,5 ц  dick. —  A uf Zweigen von T a m a r ix  a l i g l i  
in den Späthschen Baum schulen in Berlin.

1106. C. T a m a r ic is  B ru n . —  Strom ata zerstreut oder herdenwe'36’ 
halbkugelig  bis kegelig, m it grauer, durchbohrter Scheibe die Oberh»® 
durchbrechend, von dunkelbraunem , innen kaum  hellerem Gewebe, in wen1# 
vollständige und unvollständige K am m ern geteilt. Sporen 5 — 6 f i  laIlg' 
1 ,5—2 jU dick. Sporenträger fadenförmig, zuweilen verzweigt, 12— 15 ^
1,5 /U dick, einzelne auch viel länger. —  Auf trockenen Zweigen von 
marix anglica, Steglitz bei Berlin.

1107. C. T a x i  S acc . — Strom ata herdenweise, die Oberfläche Pus^ ! 
förm ig auftreibend und m it hervorragender, grauer Scheibe durchbreche® ' 
bis 2 mm breit, flach, m it steil aufsteigendem  M ündungskegel, in zahlreich

vollständig geschlossene Kammern geteilt, die sich zu gem einsam er Mündu®#

zusammenneigen. Sporen 6 — 8 / г  lang, 1,5 ,u dick. Sporenträger büscheh#'
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^ Terästelt, seitlich und auch an der Spitze Sporen tragend. —  A uf Rinde 
011 T ax u s  b e c c a ta . Zu Valsa Taxi Fuck.

1108. C. Thujac S acc . et E il .  —  Strom ata zerstreut, bedeckt, die 
^  erbaut kaum  wölbend, m it schnabelartig  verlängerter, senkrecht aufsteigen- 
ioit' ^игс^'э°11Г*,ег M ündung die O berhaut durchbrechend, unten ziemlich flach, 

vielen schmalen, strahlenförm ig um  eine sehr dicke, vollständige M ittel- 
e gestellten Kammern. Sporen 5— 7 |U lang, 1,5 /.c dick. Sporenträger 

7 Teligi fadenförm ig, m eist einfach, 15 —20 /л  lang, 1 /л  dick. — A uf 
JWfiigen von Thuja orientalis. Triglitz.

^ 1109. C. carbonacea F r. —  S trom ata locker herdenweise, die Ober-
0 znletzt stark  auftreibend und m it weisslicher Scheibe durchbohrend,
bell 1’̂  ram breit, aus dunkel russbraunem , innen wenig
Піц ЄГЄИ1 Gewebe’ n1^  sebr v‘e ên strahlenförm ig geordneten, unvollständigen, 
 ̂ eine M ittelsäule gestellten K am m ern und gem einsam er Mündung. Sporen

1 ß  lang, 1 — 1,5 ja dick. Sporenträger einfach, fadenförmig, bis 15 / л  
• & 1 /и dick, bald verschwindend. —  Auf Zweigen von U lm u s , Triglitz 
11 der Mark.

jj П 10. C. s te l l  u la ta  S acc . — Strom ata vielkam m erig. Sporen ziem- 
^  gross, cylindrisch, gekrüm m t, 16 ¡u lang, 3 —4 ц  dick, als kegelige oder 

egelm assig e , schm utzfarbige, gallertige Masse entleert. —  A uf Zweigen 
n Ih iu s  cam  p e s tr i  s. Zu Eutypella stellulata.

U l i .  C. Yaccinii D ied . — Strom ata zerstreut, die etwas geschwärzte 
b o l T ^ t  kegelförm ig auftreibend und m it schw ärzlicher Scheibe durch- 
^ re*id, ca. 600 ¡л im Durchm esser, von unten hellerem, nach innen fast 
t^ b e m  Gewebe, m it einen Hohlraum , der oben unregelm ässig lappig ge- 
g Und unten unvollständig gekam m ert ist, und gem einsam er Mündung. 
P°ren 4 — 5t5 p  lang, 1 ц  dick. Sporenträger büschelig, fadenförmig, meist 

fb  ju lang, 1 ^  dick. —  A uf Stengeln von Yaccinium Myrtillus.

1112. C. Yiburni F a u t r .  —  Strom ata ziemlich gross, 1,5 mm breit, 
’ Kammern 15 — 20, eingesenkt, langhalsig. Hälse au f einer bestäubten 

e*be endigend. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, schmal, 5,5 /і lang, 0,7 ц  
і ’ mit zwei Öltropfen. —  An abgestorbenen Ä sten von Viburnum Lan- 

114 am Steiger bei E rfurt, 

j  H l3 .  C. Lantanae B re s a d . —  Strom ata fast herdenweise, bedeckt,
¡Uj kegelig, die O berhaut m it flacher grauer Scheibe durchbrechend, nur
, Uutersten Teil kam m erig geteilt, oben m it einer grossen, am Rande etwas 
]jH. & geteilten H öhlung  und gem einsam er M üudung. Sporen stark  ge- 

^Uit, 7 —g ^  lang, 1 ,5 —2 ц  dick. Sporenträger büschelig, einfach oder
14*
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verästelt, 2 5 —35 ц  lang, 2 —3 ц  dick. —  An Zweigen von Vibllï'^,u,,, 
Lantaiia und Opulus. ,

1114. C. opalina A lle s c h e r .  —  Strom a unter der Oberhaut, 
polsterförm ig, herdenweise, m it g rauer Scheibe die O berhaut durchbrechea > 
0 ,5 —0,7 mm breit, m it m ehreren unregelm ässig gelagerten, verschieden g® 
stalteten, vollständigen K am m ern und gem einsam er Mündung. Sporen б bis 
7 ¿u lang, 1 — 1,5 ju dick. Sporenträger büschelig, einfach, fadenförnng’ 
30 — 35 ¡x lang, 1,5 ц  dick. —  An Zweigen von Y ib lirn u n i O pu lus. 
Yalsa opulina. ,

1115. C. anipelina S a c c . — Fruchtkörper reihenweise in ein ba 
lang und breit ergossenes, bald kurzes, fleckenförmiges Strom a eingesen 
schwarz. Sporen massenhaft, cylindrisch, an beiden Enden stum pf, einzel 
gerade, farblos, 16 ¡x lang, 2,5 (.i dick. — An Sprossen von Yitis viuifer9‘ 
Zu Crypto valsa am pelina Fuck.

1116. C. Y it is  M o n t. — Strom ata in Längsreihen angeordnet, ^  
deckt, nach Abfallen der O berhaut bald oberflächlich, stum pf kegelig) 111 
weisslicher, durchbohrter M ündungsscheibe, im unteren Teile m it viel®0 
schmalen, strahlenförm ig angeordneten, oben in m ehrere grössere zusamn1®11 
fliessenden K am m ern und einer, selten zwei M ündungen. Sporen 4 — 6 r* 
lang, 1 ju dick. Sporenträger faden- oder pfriemenförmig, ungeteilt, 1^ ^lS 
20 f x  lang, 1 — 1,5 (x  dick. — An abgestorbenen Sprossen von Y itis  v in tferft"

1117. C. W is ta r ia e  H e n n . — Strom ata zerstreut, bedeckt, die 11 
wenig gewölbte O berhaut m it kleiner, schwarzer Scheibe durchbohrend, АйС 
kegelig, 400— 500 ix  breit, m it wenigen grossen, unregelm ässig gelagert'6’1’ 
vollständigen K am m ern und gem einsam er Mündung. Sporen 5 — 7 ^
1 — 1,5 ¿i dick. Sporenträger fadenförmig, gerade oder gebogen, lO —l**^ 
lang, 1 Ц  dick. —  An Zweigen von Wistaria chinensis im B erliner bot& 
nischen Garten.

1118. C. Z e lk o v ae  S y d o w . — Strom ata locker herdenweise, 500 f  
breit, bedeckt, später oft quer hervorbrechend, dünnwandig, von grauoh’j 
farbigem , undeutlichem Gewebe, m it wenigen, kreisförm ig gestellten, unv° 
ständigen Kammern und gem einsam er Mündung. Sporen 4 — 6 jU lang,  ̂ ^ 
dick. Sporenträger fadenförmig, rasenartig, ca. 25 ¿í lang, 0 ,7 5 - 1  ^
—  Auf Zweigen von Zelkova acuminata im botanischen Garten in Be^”1’

1119. C. Acharii S acc . — F ruchtkörper in lang und breit ergo38®116 
S trom ata eingesenkt, sitzend, aus einer ovalen, ellipsoidischen oder fast kr®lS 
runden Basis konvex, niedergedrückt, schwarz, m eist dicht gehäuft, 6,11 
kam m erig. Sporen cylindrisch, gekrüm m t, farblos, auf kurzen, am G rU ^6 
ästigen Sporenträgern , einzeln, akrogen, zuletzt in weissen Ranken »uS‘ 
tretend.
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p 1120. C. hysteriforinis (P re u s s )  S acc . —  H apoplasta hysteriaeform is 
^ eU8s. —  Oberflächlich, aussen kohlig, schwarz, innen fast fleischig, weiss, 
Und SĈ Warzen •^(l ern durchzogen. Fruchtgehäuse länglich, der Länge nach 
^  ^Rregelmässig gefaltet, schwarz, im  Fleische des Fruchtgehäuses schwarze, 
^  ^er Peripherie entspringende Strahlen zeigend. Sporenkern weiss, schlei- 
,  & Sporen spindelförm ig, an beiden Enden abgerundet, etwas gekrüm m t, 

0s» zahlreich, einzellig. —  An bearbeitetem  Holz von Laubbäum en 
^chklam m ern) Hoyerswerda in Schlesien.

G a t tu n g  D oth io re l la  S acc.

Fruchtgehäuse traubenartig  aus einem basalen S trom a bervorbrechend 
r zuweilen einem polsterförm igen Strom a eingesenkt, kugelig, m it m ehr 
r Weniger deutlicher M ündungspapille, lederartig-häutig . Sporen eiförm ig 

er ^nglich , öfters gestielt, farblos.
T 1121. D. strobilina (L ib.) S acc. —  A scochyta strobilina Lib. —  H er- 
^  lecllend, gerundet, von der aufgerissenen Epiderm is umgeben, m it schwar- 
^  1 Stroma. F ruchtkörper eingesenkt, gedrängt, klein, m it kugeliger Mün- 
|a П̂ раріП е. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 12— 1 5  f i  
. fr 2 ,5—3 / л  dick, farblos. Sporenträger m ehr als die H älfte kürzer, nadel- 

'fr- -— A uf Zapfenschuppen von Abies in den Ardennen.

^  1122. D . pitya S acc . —  Strom a polsterförm ig, hervorbrechend, von 
p steil em porgerichteten Rinde seitlich bedeckt, bis 2 mm lang und breit, 
¡ j^^ tgehäuse  in das Strom a eingesenkt, oben später halb frei werdend, von 
Pi ei4!nchym atischem , aussen braunem , innen hellerem, dickem Gewebe, m it 
ge'ner Mündung. Sporen eiförmig, am unteren Ende spitzer, oben breit ab- 
ц  ö<Fet, dickwandig, innen körnig, 18— 20 ц  lang, 6 — 7 ц  dick. Sporen- 
. 8er fadenförmig, kürzer als die Sporen. —  A uf der Rinde der Zweige von 

les und Pinus. Erfurt.

Pj 1123. D. inversa (Fr.) v. H ö h n . — Sphaeria inversa Fr. — Taf. XXVII, 
^""б. —  Strom ata locker herdenweise, grosse Strecken der Zweige be- 

0Ъ die Epiderm is pustelförm ig auftreibend und durchbrechend, au f der
C iUche höckerig, von sehr dunkelbraunem , parenchym atischem  oder im 
pr n luserig-zelligem Gewebe, später fast kohlig  werdend, bis 1 mm breit. 
Ftan Per wenige, oberflächlich oder im Innern liegend, durch dunkel-

^ ä n d e  getrennt. Sporen kurz cylindrisch, gerade oder wenig ge- 
i ick ,llt' m it abgerundeten Enden und zwei Öltröpfchen, 2 —4 lang, 1 /л  
аГп ’ zahlreich. Sporenträger septiert, verzweigt, an den Zweigen und 
2\Ve' n Sporen tragend, 2 5 — 40 /.i lang, 1— 1,5 ^  dick. — A uf trockenen 

'8en von Ainus glutinosa.
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1124. D. Betulae (P  re u se )  S acc . —  Sphaerocysta Betulae Preu9®' I 
—  Strom ata quer hervorbrechend, länglich-lanzettlich, von dem zerrisse11®11 
Periderm  umgeben, 2 mm lang , kaum  1 mm breit, oberflächlich wegen d®1 
kleinen M ündungen höckerig, schwarz. Fruchtgehäuse eingesenkt, kugel'ž 
eiförmig, einreihig, 150 ц  im Durchmesser, innen weiss. Sporen lang spind
förmig, beiderseits zugespitzt, gerade, 20 / г  lang, 6 /и  breit, innen wolTO
farblos. Sporenträger stabförm ig, 16— 22 / л  lang, 1,5 /u dick, farblos. —  ^  

Rinde von Betula bei Hoyerswerda.
1125. D . Berengeriana S acc . —  Taf. XXVI, Fig. 5 — 8. — ^ r° 

m ata oft in Längsreihen, die Epiderm is sprengend und durchbrechend, dUÍ 
noch seitlich von deren Resten bedeckt, polsterförm ig, öfter zusamni6"
fliessend, bis 2 mm gross, rund, von braunem , nach den Gehäusen zu hy9^11 I 

werdendem, undeutlichem  Gewebe, m it traubenartig  neben- und übereinander 
liegenden, verschieden grossen Gehäusen. Sporen cylindrisch, gerade °^еГ 
gekrüm m t, ohne ö ltropfen , m it abgerundeten Enden, 4 —6 /л  lang, 1 " ^  ^ I 
dick, farblos. Sporenträger büschelig, fadenförmig, oft verzweigt, bis 30 r  i 
lang, 1— 1,5 ju dick. —  An Ästen von Castanea, Hippophaö, Моґ®8’
Rhamnus, Frángula, Sophora, Ribes, Tilia. —  f. S y r in g a e  S9®®1 
Fruchthäufchen kleiner. Sporen dicker, 6 — 8 ц  lang, 3 — 4 ц  dick. д  j 
Ä sten von Syringa vulgaris in den Ardennen. Zu Botryosphaeria 
rengeriana.

1126. D. parasitica B u b á k . — Pykniden auf alten Strom aten v°  ̂
Cytospora sp., im D urchschnitt kugelig-eiförm ig, ellipsoidisch oder läng11 ^ 
oder m anchm al unregelm ässig, 100—250 / л  im Durchm esser, schwarz, 0 
dicht aneinander gedrängt und dann zusam m engedrückt, aussen von dun» 
braunem , kleinzelligem, innen von hellbraunem , parenchym atischem  GeWe ® 
Sporen 2 — З n  lang, 1 ц  dick, bakterienförm ig, gerade oder gebogen, 10 
zwei polaren öltropfen, farblos, in Masse hell rauchgrau. Sporenträger fa^e°j 
förmig, 10— 15 fA. lang, farblos. —  Auf alten Pykniden einer Cytospora 9l)(i 
Rinde von Pirus Malus in den Rothschildschen Gärtnereien „Hohe W 9r*'e 
bei W ien.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXVI.
Fig. 1. Dothiorella Frangulae, Stromata in nat. Gr. auf einem Zweig von 

nue Frángula.
„ 2. — — ein Stück des vorigen, Vergr. 10.
„ 3 .  — — Durchschnitt durch eine Stromagruppe. Vergr. 100.
„ 4. — — Sporen. Vergr. 1000.
„ 5. — Berengeriana, Aststück mit Stromata, nat. Gr.
„ 6 . --------- Stroma im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 7 . ------------------Sporen. Vergr. 1000.
„ 8. — — Sporenträger. Vergr. 500.
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auf A ^ ae{le118*8 M ass. —  Strom ata scheiben- bis polsterförm ig,
der Oberfläche etwas höckerig, durch die em porgewölbte Epiderm is her- 

j recnend und seitlich von ihren steil aufgerichteten Rändern bedeckt, 
иаш gross, von braunem , nach den K am m ern zu heller werdendem, 

nchymatischem Gewebe, durch dicke, hellbraune W ände in zahlreiche, 
ettyrSC ’S gelagerte K am m ern geteilt, von denen die oberen je  einen 

as vorspringenden Porus besitzen. Sporen eiförm ig oder länglich, zu- 
, en m it zwei Öltropfen, 4 —8 ju lang, 3— 3,5 / л  dick. Sporenträger un- 

hch. — A.n trockenen Ästen von Fraxinus.
1128. I). Fraxini (L ib .) S acc . —  Ascochyta Fraxini Lib. —  Ein- 

j’^achsen-hervorbrechend, unförm lich, schwarz. S trom a ergossen. F rucht- 
g aUse hervorbrechend, zusammengewachsen, kugelig, m it M ündungspapille.
P0renranken weiss. Sporen eiförm ig-länglich, 26— ЗО ц  lang, 12 ¡л dick, 
0rnis . farblos. Sporenträger sehr kurz. — An der Rinde von Fraxinus 
^Cßlsior in den Ardennen.

1129. D. fraxinea S acc . et R o u m . —  Fruch tkörper reihenweise her- 
j  rechend, fast kugelig, */4 mm im  Durchmesser, m it unscheinbarer Mün-

I’Sspapille) schwarz, m it grauweisslichem  Kerne. Sporen länglich-ellipsoi- 
tf„ ’ an beiden Enden stum pflich, 12 ц  lang, 5 ці dick, farblos. Sporen- 

a8®r nicht beobachtet. —  An Rinde von Fraxinus in den Ardennen. 
ИЗО. D. excavata (P re u s s )  S acc . —  Sphaerocysta excavata Preuss. 

^  Pusteln herdenweise, klein, halbkugelig. Fruchtgehäuse schwarz, m it 
Säem, fleischigem Kerne. Sporen klein, länglich, an beiden Enden ab- 
udet, farblos. Sporenträger fadenförm ig. —  A n Rinde von Kerria ja- 

bei Hoyerswerda.
к 1131. D. Myricariae C o o k e  et M a sse  e. — Strom ata herden weise, 
^V erbrechend, warzenförmig. Fruchtgehäuse klein, schwarz, m it unschein- 
eJ er ^lündungspapille, in dem einzelnen Strom a nicht zahlreich. Sporen 
U rinig-länglich, 8 — 10 ці lang, 6 ці dick. —  An Zweigen von Myricaria 
lau llr*Ca ’n l^ew (England). — f. g e r m a n ic a  Allescher. Sporen eiförm ig- 
Sci?  S — 10 ^  lang, 4— 6 ці dick, an beiden Enden abgerundet, von ver- 
jj Uener Grösse, ohne öltropfen, einzellig, farblos. —  An Zweigen von 

Vicaria germanica bei Berlin.
1132. D. p in i- s i lv e s tr is  A l le s c h e r .  — Fruchtgehäuse in  ein b rau n - 

odê , s, ebenes oder etwas polsterförm iges S trom a eingesenkt, zerstreut 
j r fast rasenförm ig, m eist reihenweise angeordnet, zuerst bedeckt, dann 
ù a die Epiderm is hervorbrechend, kugelig, schwarz, m it weisslichem Kerne. 
2  ̂ eu eiförm ig oder eiförm ig-länglich, beidendig abgerundet, 6 —9 ці lang, 

Щ dick, ohne ö ltropfen, farblos. — An der Rinde trockener Zweige 
^ lö u s  s i lv e s t r i s  bei Gross-Hesselohe unw eit München.
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1133. D. Pinastri (Fr.) S acc . —  D othidea P inastri Fr. —  Stro®9 
von elliptischem oder länglichem  Umriss, subepidermal, später die Epider®13 
spaltenförm ig aufreissend, schwarz, von schwarzbraunem , grosszelligem, d® 
wandigem Gewebe. Einzelne Fruchtgehäuse durch gegenseitigen Druck U!1 
regelmässig, innen von gelblichbraunem  bis fast farblosem Gewebe, oft 10 
einen kurzen Schnabel verlängert und daselbst dunkler. Sporenträger zie® 
lich lang, fadenförmig, gebogen. Sporen cylindrisch, 13— 18 ц  lang, 2,5 ^lS
3,5 n  dick, gerade, an beiden Enden abgerundet, farblos. —  An abgefaU eneI1 

Nadeln von Pinus silvestris. Böhmen.

1134. D. Piri A d e rh . —  Strom ata zu zwei bis drei gehäuft un1! 
eine scheibenförmige, von der O berhaut bedeckte, hervorbrechende P ust 
bildend. Sporenträger pfriem lich, gerade, 10 ц  lang, 2 — 3 ( i  dick. Sp°rel1 
einzellig, farblos, ellipsoidisch oder eiförmig, leicht verschm älert, m it ein odef 
m ehreren Öltropfen, 11— 1 5 /r  lang, 7 — 8 Vs ц  dick, in schm utzig weiss®1' 
trocken w achsartigen Ranken ausgestossen. — An Zweigen von Pirus t 0 i i l  
munis, Proskau in Schlesien.

1135. D. populina K a r s t .  —  Strom ata warzen- oder polsterför®^' 
die O berhaut durchbrechend und von ihren steil aufgerichteten Rändern se^ 
lieh lose bedeckt, auf der Oberfläche höckerig-runzelig, von unregelmässig®111 
Umriss, bis 2 mm lang, von parenchym atischem , fast sklerenchym artig vei 
dicktem Gewebe, dunkelbraun, nach innen heller werdend, durch dicke W än 
in zahlreiche, unregelm ässig gelagerte K am m ern von verschiedener Gest® 
geteilt, in denen (nach Diedicke) die Sporen anscheinend durch schleimig611 
Zerfall des Gewebes entstehen. Sporen länglich-eiförm ig, abgerundet, 5 blS 
6 / л  lang, 2 — 2,5 f i  dick. Sporenträger fehlen. — Auf Rinde von PopO^® 
tremula. T riglitz.

1136. D. populea S a c c . —  Phom a populea Sacc. —  Taf.
F ig. 1—3. — Fruchtgehäuse einzeln oder traubenartig  gehäuft au f we®# 
entwickeltem  Strom a, die Epiderm is sprengend und von ihren Rändern se 
lich bedeckt, kugelig, sehr verschieden gross, von faserig-zelligem, dunk 
braunem , innen hellerem  Gewebe. Sporen breit eiförm ig oder fast kug® ^ 
m it dicker W and, innen wolkig, 7— 10 f i  lang, 5 — 7 f i  breit. Sporenträg6

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXVII.
Fig. 1. Dothiorella populea, Pappelaat mit Stromata in nat. Gr.

„ 2 .  Stromagruppe im Durchschnitt. Vergr. 100.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. — inversa, Stroma im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 5. — — Sporenträger. Vergr. 500.
„ 6 .  Sporen. Vergr. 1000
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®icht vergänglich, fadenförmig, dicht büschelig, 2 5 — 30 /u lang, 1— 2 /u dick. 
"  Auf trockenen Ä sten von P o p u lu s-A rten .

П 3 7 . I). stroinatica (P re u s s )  S acc . —  Sphaerocysta strom atica 
reuss. — H ervorbrechend. S trom a hoch warzenförm ig, aufgetrieben, lappig 

f e i l t  oder zusammengesetzt, hornig, feucht fast gallertig , innen dunkelbraun, 
16 Teile an der Spitze fast gerundet, g la tt, etwas glänzend. Fruchtgehäuse 

fö rm ig , am Scheitel durchbohrt, m it weisslichem, fleischigem Kerne. Sporen 
anglich, sehr klein, farblos in einer weissen Ranke austretend. Sporenträger 
Wellig, ästig, lang. —  An Ästen von Prunus Cerasus bei Hoyerswerda.

1138. D. Frangulae D ie d . — Taf. XXVI, Fig. 1—4. — Gehäuse 
einem schw arzbraunen, parenchym atischen Strom a gehäuft, m it unregel-

toÜssig gelagerten oft unvollständig kam m erigen Fruchtgehäusen. Gewebe 
f ^ e n  parenchym atisch und schw arzbraun, innen olivenfarbig bis hyalin und 
esserig-zellig, Sporen eiförm ig bis kurz cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 
1,0" 4  ju lang, 1— 2 f i  breit, in Ranken entleert. Sporenträger fehlen. — 

trockenen Zweigen von Rhamnus Fraugula, Triglitz.
1139. I). Ribis (F u ck .) S acc . — Podosporium  Ribis Fuck. — F rucht- 

órper zu eins bis sechs gehäuft, in einem Strom a nistend, m ohnsam enkorn-
8r°ss, kugelig, am Scheitel durchbohrt, schwarz, im m er bedeckt bleibend, 
f r  hervorragende Pusteln  bildend, dann entleert. Sporen gestielt, dann 
reii eiförm ig-länglich, oft gekrüm m t, einzellig, 30 f i  lang, 14 f i  dick, farb- 

f і als weisse Masse austretend. —  An trockenen Zweigen von A rten der 
attung Ribes. H ierher gehört wahrscheinlich auch D. dura (Preuss) Sacc.

1140. D. sorbina K a r s t .  —  Fruchtgehäuse der Rinde eingewachsen, 
řasenweise, verkehrt eiförm ig oder gerundet, oft ungleich, am Scheitel nieder- 
Sed rü ck t, mündungslos, jedoch h ier und da m it einer Papille versehen, tief- 
f  Warz, 0,3 mm breit. Sporen verlängert-spindelförm ig, gerade, 3 — 5 f i  lang, 
f  A* dick, ohne Öltröpfchen, farblos. —  Auf der Rinde trockener Ä ste von 
‘ °i'bus Aucuparia. (Diedicke füh rt diese A rt, aber ohne Standortsangabe 
j11 der Kryptogam enflora der M ark B randenburg auf, sonst is t sie aus Finn- 
f d  bekannt). M öglicherweise gehören die folgenden beiden A rten eben- 
faUa hierher.

1141. D. multiplex (P re u s s )  S acc . — Sphaerocysta m ultiplex Preuss. 
Г" Zusammengesetzt, fleischig, an der strom aartigen Basis verwachsen, oben 
111 fast gleiche, an der Spitze angeschwollene Äste sich ausbreitend. F rucht- 
f  ause an den äussersten Enden eingefügt, m it durchbohrter M ündung.

Puren länglich, einzellig, farblos, in Ranken austretend. Sporenträger lang, 
fe n fö rm ig . — An der Rinde von Sorbus Aucuparia bei Hoyersw erda in 

blesi en.
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1142. D. caespitosa (P re u s s )  S acc . —  Sphaerocysta caespitosa Freust 
—  H ervorbrechend. S trom ata hoch warzenförmig, lappig  geteilt oder zU 
sammengesetzt, schwarz, hornig, feucht fast gallertig , innen dunkelbraun oder 
schwarzbraun, die Teile an der Spitze kegelförm ig, g la tt, etwas glänzen t 
dann einsinkend. Fruchtgehäuse am Scheitel durchbohrt, eiförmig, grau, m 
weisslichem, fleischigem Kerne. Sporen länglich, klein, farblos, in einer 
langen, weissen Ranke austretend. Sporenträger einzellig, fadenförmig- 
An der Rinde abgestorbener Stäm m e von Sorbus Aucuparia bei Hoyers
werda.

1143. D. irregularis D ied . —  Strom ata herdenweise, die emp°r'  
gewölbte Epiderm is später durchbrechend und an den Seiten von ihr be 
kleidet, warzenförmig, bisweilen zusammenfliessend, von hellbraunem , innei1 
hyalinem , kleinzellig-körnigem  oder faserigem  Gewebe, durch dünnere oder 
dickere W ände sehr unregelm ässig in zahlreiche, m ehrschichtig  ge lag e rt 
K am m ern geteilt, am Scheitel zerreissend, bis 1,5 mm breit, 400— 500 I* 
hoch. Sporen länglich, bisweilen spindelförm ig, an den Enden abgerundet 
m eist m it zwei, bisweilen auch m it m ehreren Öltröpfchen, 8— 12 /U lan^’
2,5— 3 / л  dick. Sporenträger undeutlich. —  A uf trockenen Zweigen von 
Tilia cordata. Triglitz.

1144. D. aterrima (F u ck .) S acc . — Strom a in der Rinde nisteßdi 
schwarz, kreisförmig, fast flach, runzelig, m it innen weissen, fast kugelig60 
Kammern. Sporen schief spindelförmig, gestielt, 48 / л  lang, 8 f i  dick, far^ ' 
los. — In den Rissen der Rinde von Ulmus canipestris bei östrich  i01 
Rheinland.

1145. D. lentiformis (P re u s s )  S acc . — Sphaerocysta lentifoi-1103 
Preuss. —  Fruchtgehäuse dünn, bikonvex, klein, etwas gedrängt, ohne Mön* 
dungspapille, in einem verlängerten Strom a sitzend, m it durchbohrtem  Scheit6 
und weissem, schleimigem Kerne. Sporen spindelförmig, stum pf, verschied611 
gross, farblos, m it m ehreren Öltropfen. Sporenträger fadenförmig. —  
trockenen Hölzern bei Hoyerswerda in Schlesien.

G a t tu n g  R ab en h o rs t i a  Fr.

S trom ata hervorbrechend, abgestu tzt halbkugelig, m it scharf abgesetzte1, 
M ündungspapille, die später durch Zerreissen des sie umgebenden Geweb63 
oft abgeworfen wird, von braunem, innen farblos werdendem, kleinzelhg 
parenchym atischem  oder undeutlichem , später kohligem  Gewebe, im Innei6 
in vollständige Kammern geteilt. Sporen m eist eiförmig, an langen, fade11'  
förm igen Sporenträgern.

1146. R. conica (P re u s s )  S acc . —  G aleraicta conica Preuss. 
Strom ata herdenweise, kleine Pusteln  bildend, die Rinde durchbrecheö^
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4 ? elig, schwarz, 1Д— >/3 mm breit und hoch, von aussen dunkelbraunem , 
innen zu etwas hellerem, undeutlichem, sehr kleinzelligem Gewebe, am 

Beitel fast schwarz, m it m eist nur einem grossen, unregelm ässig gelappten 
0?ег seltener m ehreren kleinen, durch dunkelbraune W ände getrennten H ohl- 
řaUtnen, m it zentraler Mündung. Sporen spindelförmig, gekrüm m t, m it meh- 
feren öltropfen, 15— 18 / л  lang, 2 —2,5 ¡x dick. Sporenträger fadenförmig, 
0 W g  als die Sporen, einzellig. —  An abgestorbener Rinde von Cytisus 
“bUrnmn in Gärten um Hoyerswerda.

1147. R. rudis F r . — Sphaeria rudis Fr. —  Gedrängt, von einer er- 
Ssssenen, schwarzen K ruste umgeben. Strom a halbkugelig-kegelig  oder kurz

rrQchenförmig, stum pf, anfänglich bedeckt, dann die Epiderm is ringsherum  
wissend, bald kleiner und einkam m erig, bald grösser m it labyrinthförm ig 

^ U n d e n e n  K am m ern, o ft dunkel feinzottig, russfarbig-schw arz, m it weiss
rosenrotem  Kerne. Sporen fast ei förm ig-länglich , an beiden Enden 

j Z p f ,  6 — 8 ¡x lang, 2 — 3 ¡л dick, m it zwei ö ltropfen . Sporenträger faden- 
0rttiig, 20 ¡x lang. — An Ästen von Cytisus Laburnum.

1148. R. deformis (Fr.) K a r s t . —  Sphaeria und Valsa deformis Fr. 
^  Chaetospora deformis Starb. —  Strom ata weitläufig-herdenweise oder oft 
Zl1 Zvvei oder m ehreren zusammengewachsen, das S ubstra t auf grosse Strecken 
StW ärzend, m it der Basis dem Holze eingewachsen, sonst oberflächlich, sehr
S ch ieden  gestaltet, kugelig, halbkugelig, eiförm ig, aussen tiefschwarz, run- 

innen schw arzbraun oder fast rostfarbig, von pseudoparenchym atischem  
e'vebe, zwischen den Fruchtgehäusen m it niedergedrückten, tangential ver- 

ScVälerten Zellen, deutlich kohlig, 0 ,4— 1,5 mm breit. Fruchtgehäuse in 
einzeh e n  Strom a zu drei bis sechs, von sehr unregelm ässiger Form, zuweilen 
 ̂ll einer einzigen M ündung in einem dicken Halse, meist jedoch jede Mün- 

einzeln m it kugeliger Papille hervorbrechend. Sporen w ürstchenförm ig, 
j beiden Enden spitzlich, 4,5— 7 ¡x lang, 1 ¿i dick. Sporenträger kurz, 
ь  dick, w irtelästig. —  Im  B ast und auf der Innenseite der Rinde von 

toea excelsa.
1149. R. clandestina F r . —  Strom ata zahlreich, einander genähert, 

cbwarz, dick krustenartig , erst unter dem Periderm  verborgen, n ich t wahr- 
ЦеЬщЬаг, von dem um gebenden Gewebe eingeschlossen, dem Periderm  fest an-

egend, endlich hervortretend, am Scheitel zugleich m it dem Periderm  in 
61 oder drei bald ausgebreitete, m ehr oder weniger divergierende Lappen 

''g is se n d , oben geöffnet. Sporenmasse konvex, aussen russfarbig, innen 
. Ssi käseartig, gleichm ässig, weder durch Scheidewände geteilt noch durch 

^ Säulchen gestützt. Sporen ellipsoidisch, 7 |U lang, 3,5— 4 /і dick, an 
^ en Enden abgerundet, ohne ö ltropfen , farblos. —  An Ä sten von Sor- 

Aucuparia.
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1150. R. Tiliae F r. — Sphaeria Tiliae Fr. —  Sph. subsecreta Sower • 
—  Taf. X X V III, Fig. 1— 4. — Strom ata zerstreut, von der O berhaut be 
deckt, sie nur m it dem Scheitel durchbrechend, nach ih rer Ablösung ganZ 
frei, gegen die innere Rinde durch einen dicken schwarzen Saum abgegren^’ 
oben breit abgestutzt, m it dicker, abgestutzer M ündungspapille, im Inner0 
m ehrkam m erig, von sehr kleinzeiligem, braunschwarzem , innen hellerem 
webe. Sporen eiförm ig-länglich, ziemlich dickwandig, w olkig-körnig oder W 
einem grossen Ö ltropfen, 12— 20 / л  lang, 8 — 10 jU dick, farblos. Sporen 
träger fadenförm ig, bis 60 ц  lang, 1,5— 2 ц  dick. —  A uf abgestorbenen 
Zweigen von A rten der G attung Tilia.

G at tu n g  F u cke l ia  B o n o rd .

Strom ata hervorbrechend, kugelig -po lsterfö rm ig , m it stielförmig6̂  
dicker, aber kurzer Basis, derb, aussen dunkelbraun, innen überall in z®0 
reiche, eckige, blässere K am m ern geteilt. Sporen ellipsoidisch, einzelhg» 
farblos, gestielt.

1151. F. Ribis B o n o rd e n . — Strom ata fast kugelig, kahl, schwärzlich 
gelb, runzelig, fest, innen in sehr zahlreiche, eckige K am m ern geteilt. SporeI1 
eiförm ig-länglich, 8 /и  lang, 4 ц  dick, m it zwei dicken Öltropfen, scheinb®r 
m it einer unechten Scheidewand, farblos. —  An Ästen von A rten der Gattung 
Ribes. G ehört zu Cenangium  Ribis.

G at tu ng  P laco sph aer ia  S acc.

Strom ata ergossen, schwarz, oft von der Epiderm is bedeckt, im Inner® 
m ehr oder w eniger deutlich in K am m ern geteilt. Sporen länglich, spindd 
förm ig oder cylindrisch, einzellig, farblos. Sporenträger fadenförmig.

1152. PI. corrugata (A ch.) K a r s t .  —  Lecidea corrugata Ach. 
Cliostomum corrugatum  Fr. —  Herdenweise, oberflächlich, runzelig gefaltet 
ziemlich flach, fast kugelig oder niedergedrückt-konkav, hornig, wenigk®1® 
m erig, schwarz. F ruchtkörper m it m ehreren gewundenen Ritzen aufreisse®^' 
gebrechlich, schwarz, 0,5 —0,2 mm breit. Sporen verlängert oder würstche®

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXVIII.
Fig. 1. Rabenhorstia Tiliae, vier Stromata auf einem Lindenzweig, nat. Gr.

,, 2. — — Stroma im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 3. — — Sporen träger mit Sporen. Vergr. 500.
„ 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 5. Placosphaeria Onobrychidis, Pilz auf Onobrychis sativa, nat. Gr.
,. 6. — — Durchschnitt durch einen Fruchtkörper. Vergr. 250.
„ 7 .  Sporen. Vergr. 1000.
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gerade oder leicht gekrüm m t, 3 ц  Jang, 0,5 ц  dick. —  An hartem  
heize von Ainus, (Juercus, Pinus.

1153. PI. Campanulae (DO.) B ä u m le r .  —  Xyloma Campanulae DG.
Phyllachora Campanulae Puckel. — Taf. XXIX, F ig . 4 — 7. —  Strom ata 

era B latte eingewachsen, herdenweise, 70— 300 ц  breit, braunschwarz, innen 
ein~ bis achtkam m erig. Sporen cylindrisch, 3 —5 ц  lang, 1 ц  dick, fast 
6®řade, farblos. Sporenträger 10— 15 ц  lang, 1 ( i  dick. —  A uf der U nter- 
^ ‘te der B lä tter verschiedener A rten der G attung Campanula, bleiche oder 
etliche Flecken bildend. V erbreitet,- aber anscheinend ziemlich selten.
 ̂ 1154. PI. Kpilobii B re s a d . —  Sporen eiförm ig-länglich, 6 —9 ¿u lang,

it breit, m it zwei öltropfen. —  A uf alten entrindeten Stengeln von 
'Mlobium angustifolium bei W arnem ünde.

^ 1155. PI. pUnctiformis (F u ck .) S acc . —  Phyllachora punctiform is
Чек. —  Taf. X X IX , Fig. 1 —3. —  F ruchtkörper in einem blassen B latt- 

^eken in kleinen Gruppen zusammenstehend, unterseits durch strom atisches 
fiWebe verbunden, kugelig, zunächst geschlossen, später m ehr oder weniger 

We‘t und unregelm ässig geöffnet, von sehr dunkelbraunem , undeutlichem  Ge- 
^ b e , 90— 150 f i  breit. Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 6 bis 
^  lang, 1 ,5 —2 / л  dick. Sporenträger fadenförm ig, etwas länger als die 
Poren, 1 f i  dick. —  A uf Galium silvaticum und Asperula odorata, zer- 
řeUt. Zu Pseudopeziza repanda.

^  1156. PI. Galii S acc. —  S trom ata  anfangs von der Epiderm is be-
^ cbt, dann dieselbe sprengend und durchbrechend, der L ängsrichtung der
 ̂«ngel nach gestreckt, etwas gewölbt, aussen aus dunkelbraunem , innen aus 
^biosem, undeutlichem  Gewebe gebildet, m it sehr vielen, farblosen Öltröpf- 

eil- K am m ern dicht un ter der gebräunten A ussenschicht, langgestreckt, 
cbtual. Sporen palissadenförm ig nebeneinanderstehend, cylindrisch, meist 

j a<le, m it einigen Öltröpfchen, 8 — 10 ¡ i lang, 2 — 3 f i  dick, farblos. Sporen- 
x HSer nicht erkennbar. — An Stengeln von Galium Aparine und Galium 
»»Hugo.

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  XXIX.
Eig. 1. Placosphaeria punctiformis, Blattquirl von Galium silvaticum mit dem 

Pilz, schwach vergr.
„ 2. — — Teil eines Blattes mit dem Pilz, schwach vergr.
„ 3. — — Sporen, stark vergr.
„ 4. — Campanulae, Blatt von Campanula Trachelium mit Gruppen von

Fruchtkörpem, nat. Gr.
„ 5 .  Stroma im Durchschnitt. Vergr. 150.
„ 6 .  Sporenträger mit Sporen. Vergr. 500.
.. 7. — — Sporen. Vergr. 1000.

Fig. 1—3 nach Allescher.
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1157. Pl. graminis S acc . e t R o u n i. —  Strom ata länglich, oft aU 
der B lattunterseite, abgeflacht, fast eingewachsen, schwarz etwas glänzec^ 
Sporen länglich, fast spindelförm ig, 25 — 28 f i  lang, 5 —6 ^  dick, leicht ge 
krüm m t, m it zwei bis drei öltropfen, farblos. —  An welken B lättern v011 
A g ro s tis . —  v a r. a n c e p s  Sacc. S trom ata un ter der O berhaut ergösse®' 
fleckenförmig, pechschwarz, m it w enig deutlichen Kammern. Sporen cyh® 
drisch, gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, 2 0 — 24 / л  lang, 4 ц  
farblos, zuletzt m it zwei Scheidewänden, bei denselben kaum eingeschnü^’ 
Sporenträger ziemlich stielrund. —  An B lättern  verschiedener Gräser in de0 
Ardennen.

1158. P I. Junci B u b á k . —  Strom ata zerstreut, rundlich bis langlń^’ 
l l i  —  l  mm lang, ł / 4 — 1¡i  mm breit, eingesenkt, von der Epiderm is bedeckt 
m attschwarz, m it vielen unvollkommenen Kam m ern, konvex, von russbraun®1®’ 
parenchym atischem  Gewebe, meist durch einen Längsspalt in der Epideri®'3 
geöffnet. Sporen kugelig  oder kugelig-eiförm ig, 2— 2,5 ц  breit, farbl®9, 
Sporenträger gerade oder gekrüm m t, im unteren Teile oft knotig, gegen d,e 
Spitze stark  verjüngt, fast flaschenförmig, 1 5 —25 ц  lang, unten ca. 2 /л  bre' ’ 
farblos, strauchig  verästelt. — Parasitisch  an Stengeln und D eckblättern v’orl 
Juliens filiformis in Böhmen.

1159. P I . Laserpitii A lle s c h e r .  —  Strom ata ergossen, eingewachse®' 
auf beiden B lattseiten, meistens jedoch auf der Unterseite, herdenweise, ко® 
nig, gefeldert, unregelm ässig, vielkam m erig, schwarz. Sporen sehr kle1®' 
länglich, beidendig stumpf, einzellig, farblos, 3 — 4 ^  lang, 0 ,5— 1 fj . dick. ^  
A n lebenden und welken B lättern  von Laserpitium latifolium bei Mitte® 
wald in Oberbayern.

1160. P I. Lysimachiae B re s a d o la .  — Strom ata oberflächlich, de®1 
B latte eingewachsen, au f beiden B lattseiten, kreisrund-polsterförm ig, dunkel 
rostfarben, klein, !/, mm breit, innen m ehrkam m erig, von zelligem Geweb0, 
Sporen stäbchenförm ig, farblos, 8 —9 ц  lang, 2 /і dick. Sporenträger fade® 
förm ig, 2 5 — 30 p  lang, 1 ^  dick. — An B lättern  von Lysimachia NuniB111 
laria bei K önigstein in Sachsen.

1161. P I. O n o b ry c h id is  (DG.) S acc . —  R hytism a Onobrychidis ® 
—  Taf. X XVIIf, Fig. 5 —7. — Strom ata pechschwarze, unbestim m t bera® 
dete, ausgedehnte Flecke auf den B lättern  bildend, das ganze Blattge^eb® 
durchziehend, in den Epidermiszellen schwarzbraun werdend. Fruchtkörpef 
meist blattoberseits, fast herdenweise, flach linsenförmig, von der schwarz60 
S trom aschicht bedeckt, später durchbohrt und m ehr oder weniger breit S e 
öffnet. Sporen m assenhaft, ei- bis fast spindelförmig, 8 —10 lang, 2 bl9
2,5 Ц  dick, durch die anhängenden, 15— 18 /л  langen, 1 ц  dicken, etwas fl® 
schlängelten Sporenträger kaulquappenförm ig. —  A uf B lättern , auch Stengol0’
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v a r . ex a -°n Onobrychis satira und A rten der G attung Lathyrus.
„:fľ^*Cu^a t a Brunaud. S trom ata krustenform ig, schwarz ode

rnug, länglich oder unregelm ässig, klein, das ganze B la tt oder einen Teil
— bedeckend, oft stengelbewohnend, innen dunkelbräunlich. Sporen 

j kugelig oder eiförm ig, unregelm ässig, 7— 8 / л  lang, 4— 5 /u dick, farb- 
am* °^Пе s^ e^®rm *8es Anhängsel. —  A uf beiden Seiten der B lätter, auch 
m Stengel von Onobrychis satira und Lathyrus pratensis.

U 1162. PI. Oenotherae B re s a d . — Strom ata herdenweise, oberfiäch- 
' schwarz, fast ellipsoidisch, gewölbt, etwas gestreift, m it einer bis vier 

jj.atłlnierni 1— 3 mm lang, 1,3— 1,5 mm breit. Sporen stäbchenartig-sichel- 
g 8 —9 ju lang, 2 /и dick. Sporenträger fadenförmig, so lang wie die 

P°ren. —. A.n Stengeln von Oenothera biennis bei K önigstein in Sachsen. 
i w 1163; P1- S ed i S a  cc. —  Strom a weit ausgedehnte pechschwarze 

ecken bildend, aus zwischen der Epiderm is und der Cuticula dicht an-
jj.. er gelagerten H yphenreihen und gleichfalls sehr dicht stehenden Ge-
oiaUsen gebildet, ins Innere der Rinde nur wenige interzellulare, hellbraune 
 ̂ er farblose H yphen entsendend. Sporen stäbchenförm ig, sichelförm ig ge- 

öJtgen' 20— 24 p  lang, 2 /л  dick, an beiden Enden stum pflich, m it m ehreren 
Sporenträger sehr kurz, stum pf. —  A uf lebenden und toten

tarn und Stengeln von Sedum maximum. Zu D othidella thoracella.
1164. PI. clypeata B r. et H a r . —  S trom ata weitläufig herdenweise 

Siie Strecken des Stengels bedeckend, bis au f die durchbrechende M ündung 
 ̂ 0 6er Epiderm is bedeckt bleibend, lanzettlich, 1— 2 mm lang, 0,3— 0,5 mm 

, 4  ft'it dunkelbrauner, parenchym atischer A ussenschicht und fast farb- 
sklerotialem  Innern, unregelm ässig m ehrkam m erig. Sporen länglich 

g ř fast cylindrisch, m it abgerundeten Enden und zwei Öltröpfchen, 6 bis 
J *  lang, 2 ,5 —3 ju dick. Sporenträger nicht leicht zu erkennen, leicht ver- 

8hch, von der Länge der Sporen. —  Auf trockenen Stengeln von Spi- 
Єа ^linaria. Triglitz. H am burg, 

j, 1165. PL Stellariae (L ib .) S а с c. — D othidea Stellariae Lib. — 
j, üryachora Stellariae Fuck. — Strom ata herdenweise, dem B la tt eingewachsen, 
j^U ch-k re isrund  oder auch etwas eckig, schwärzlichrot. Sporen cylindrisch, 
U 3 M lang, 2 / л  dick, fast gerade. Sporenträger stielrund, um die H älfte 
^  г®г- — An B lättern  und Stengeln von Stellaria Holostea in den Ardennen, 

^aeingau und bei W em ding in Bayern.
^  1166. PI. Teucrii A lle s c h e r .  —  Strom ata länglich, zerstreut, aussen 
ц  1ППеп schwarz, m att, etwas gestreift. Sporen fadenförmig, gerade oder 
W i  gekrüm m t, an beiden Enden stum pflich, 30 — 36 / л  lang, 2 j« dick, 
bei —  An dürren S tengeln von Teucrium Chamaedrys am Staffelberge 

Kissingen.
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1167. Pl. Urticae (L ib.) S acc . — X eilaria U rticae Lib. —  Stroin^8 
ausgedehnte, verlängerte, schwarze K rusten bildend, an gewissen Stellen ver 
dickt, aufgetrieben und oben sich unregelm ässig öffnend, aus schwarzbraun61®1 
innen hellerem, sklerotialem , an Öltropfen reichem Gewebe. H ohlraum  n8 
und breit. Sporen spindelförmig, oft gekrüm m t, ungleichseitig, innen wolkig 
körnig, 15— 25 f i  lang, 4 и  dick. Sporenträger fadenförmig, 15 — 18 f i  1аП^' 
3 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von Urtica dioica in den ArdenneC 
und in Holstein.

1168. PL rhytisnioides A lle s c h e r .  —  Strom ata auf der Oberseite 
lebender und welker B lätter, zerstreut, kreisrund, oft zusammenfliessend, 
e rst flach, g raubraun , dann etwas konvex, schw arzbraun, fast glanze» • 
Sporen länglich, 4 — 5 f i  lang, 1,5— 2 f i  dick, farblos. —  A uf der OberseA® 
lebender und welker B lätter von Valeriana saxatilis am Sonnenberge b ei 
Oberam m ergau. — Nach A llescher ist PI. rhytism oidis wahrscheinlich ^  
Spermogonienform von Mazzantia rhytism oides De Not, die jedoch bisber 
nicht im  Gebiet gefunden wurde, nur bei Riva im nördlichen Italien.

G at tu n g  C eu tho spo ra  G r o v ille .

Strom ata eingewachsen-hervorbrechend, abgestu tzt kegelig, fast leder 
artig , innen m ehrkam m erig, selten fast einkammerig. M ündungen oft in e|If  
einzige zentrale zusammenfliessend. Sporen länglich-cylindrisch, oft zieim1 
gerade, farblos, gestielt, einzellig, zuweilen in Ranken austretend.

1169. C. subcörticalis F u c k . —  Fruchtkörper kohlig, sehr zerbrecb 
lieh, klein, kugelig, zu vier bis zwölf in einem linsenförm igen, rundlich60’ 
eingewachsenen, sehr schwarzen Strom a kreisständig angeordnet. Mündung6' 
etwas hervorragend, punktförm ig. Sporen schm al cylindrisch, m it zwei b*8 
drei undeutlichen und unechten Scheidewänden, gerade, 10 f i  lang, 2 ’ 
farblos, als weisses Pulver austretend. —  Auf der inneren Seite der R111 
von Betula alba bei R auenthal im  Rheingau.

1170. C. eximia v. H ö h n e l .  — Strom ata gesellig, bis mm hi6̂  
im inneren Teile a lter Rinde nistend, am Grunde eben, sonst halbkug6 s 
oder kegelig, m it oft dickem, kehligem , ziemlich stum pfem , durchbohR61̂
Schnabel, die oberflächlichen oft ro t gefärbten Rindenschichten d u r c h brech®11 
und 4 - і — 1 mm überragend. Pykniden zu ungefähr 15, m it g r ü n - ockergelb6̂ ’ 
häutiger, 8 —10 /и dicker, kleinzelliger Hülle, kreisständig, zusammenneig®® 1 
etw a 200 ¿í breit, 4 0 0 —500 ^  hoch, durch gegenseitigen D ruck eckigi 
einzelnen M ündungen in eine einzige zentrale, 4 0 — 50 f i  breite M ündung ^  
sammenfliessend. Sporenträger 10— 2 0 ^  lang, 1 f i  dick, einfach oder büscb®^ 
verzweigt. Kern schwärzlich. Sporen farblos, in Masse gelblich, massenh9
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Q^chenförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, 4 ¡u lang, 1 f i  dick. — Am 
ruilde der Stäm m chen von Erica arborea bei Selenika in D alm atien.

1171. C. umbellata W a llr .  —  Strom ata unterrindig, zuerst punkt-
рГі11І£, kreisrund, schw arz, dann gebuckelt, runzelig , m it eingedrückten
5j Ö̂ en gezeichnet, am Scheitel niedergedrückt, dann unregelm ässig sich 

oetid. —  An B lättern  von Iberis sempervirens.
g 1172. C. phacidioides G rev . —  Sphaeria H ederae var. ß .  Fr. —
p, eria bifrons Sowerby. —  Cryptosphaeria bifrons Grev. —  Taf. XXX, 
ę1̂ ' 1—3. —  Strom ata zerstreut, auf beiden B lattseiten sichtbar, von der 
P'dermis bedeckt, oben pechschwarz und glänzend, unterseits gewöhnlich 
, ^pf, kreisrund, flach linsenförm ig, aus sehr dichtzeilig sklerotialem , durch 

gelagerte Zellen des B lattgew ebes braun gefärbtem , sonst farblosem  Ge- 
j ^ e> aus drei bis sieben dichtverbundenen Fruchtgehäusen zusammengesetzt. 
^ Undung in der M itte der weissbestäubten, von der lappig aufgerissenen 

M ermis umgebenen Scheibe. Sporen cylindrisch, gerade, stumpf, in weissen 
atlben austretend, 10— 12 /u lang, 2,5— 3 ц  dick. Sporenträger undeutlich.

B lättern  von Ilex  aquifolium.
П 7 3 . C. Lauri G rev . — Strom ata stum pf kegelig, von der drei- bis 

¡j aPpig aufgerissenen Epiderm is umgeben, fast einkam m erig, braunschwarz. 
^°Геп auf ästigen Sporenträgern gipfelständig, w ürstchenförm ig, 4 — 5 p . lang, 
^ > 5  jit dick. —  An abgestorbenen B lättern  von Laurus nobilis.

1174. C. olivácea C o rd a . — Strom a eingesenkt, flach, schwarz um- 
m it schm utzig olivenfarbiger, fleischiger, innen gelber Scheibe. F ruch t- 

äe};u s e  einzeln, hornig, eiförmig, zentral, eingesenkt. H als fast keulenförm ig, 
j №arz, hervortretend. Sporen spindelförm ig, gelblich-farblos, m it zwei Ol

afen . —  An halbfaulen B lättern  von kultiviertem  Pandanus odoratissi- 
'ls in Böhmen.

ty.. 1175. C. abietina D e la c ro ix .  — Taf. XXX, Fig. 4—6. —  Strom ata 
tab g kegelig» schw ärzlich-olivfarbig, m it einer gem einschaftlichen, ge- 

M ündung auf der B lattoberseite, von der später auf reissenden O ber
ai" bedeckt, meist dreikam m erig, der B lattlänge nach verlängert, 600 p  lang,

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXX.
fig . 1. Ceuthospora phacidioides, B latt von Ilex mit Fruchtkörpern, nat. Gr. 

t, 2. — — Stroma im Durchschnitt. Vergr. 1000.
» 8 — — Sporen. Vergr. 1000.
» 4. — abietina, Fruchtkörper im Durchschnitt, stark vergr.
„ 5. — — Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen, sehr stark

vergrössert.
u 6 .  Sporen, sehr stark vergr.

Ť Fig. 4 —6 nach Delacroix.
0l« é - M l g u I » ,  Flor». XI.  1 5
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220 f i  breit, 120 f i  hoch. Sporen eiförmig, an beiden Enden ab g e ru n ^ ' 
6 f i  lang, 2,5 f i  dick, farblos, m it zwei öltropfen. Sporenträger spil21̂  
18— 20 f i  lang, 1 f i  dick. — A uf der Oberseite trockener Nadeln von Pi*®* 
excelsa in den Vogesen.

1176. C. Rosae D ie d ic k e . —  Strom ata auf beiden B lattseiten herdeß 
weise, die Epiderm is durchbrechend und zuletzt w arzenförm ig überrage0 * 
aussen von dunkelbraunem , undeutlichem , innen von hyalinem , faserigem Ge 
webe, m it wenigen, m eist vollständig getrennten K am m ern und gemeinsaiBer 
Mündung, 450— 600 f i  breit, 2 0 0 —300 f i  hoch. Sporen cylindrisch, gem^6’ 
10 — 15 f i  lang, 2 —2,5 f i  dick, an den Enden abgerundet, ohne Öltropfe11, 
T räger fehlen. —  A uf einem abgestorbenen B la tt von Rosa c e n tifo l18' 
Triglitz.

1177. C. calathiformis F u c k . —  F ruchtkörper kohlig, klein, unrege 
massig, mündungslos, zu vier bis zwölf in einem 0,5 mm breiten, dicht®0' 
kugeligen Häufchen vereinigt, die randständigen Gehäuse grösser, etwas Ь®1 
vorragend, schwarz. Sporen cylindrisch, gerade, 10— 14 f i  lang, 2 f i
—  Auf Zweigen von Salix aurita bei ö strich  im Rheingau, sehr seit®0'

1178. C. Feurichii B u b á k . —  Taf. X X X I, Fig. 1 - 5 .  —  Strom»1» 
zerstreut oder locker herdenweise, gewöhnlich beiderseits sichtbar, glänz®0 
schwarz, die Epiderm is kegelförm ig wölbend und m it weissbestäubter Scbe^e 
durchbrechend, abgestum pft, kegelförm ig, aussen schwarzbraun, innen 1»°̂  
los, m eist in einige vollständig getrennte K am m ern geteilt, m it gemeiiisam®r’ 
oft etwas vorgew ölbter Mündung. Sporen stabförm ig, 9— 13 f i  lang, Rh ^lS 
2 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, s trauchartig  verzweigt, so lang ° ^ el 
länger als die Sporen. —  A uf trockenen B lättern  von Vinca minor.

Cytospora dolosa Sacc. (Seite 207) wird von v. H öhnel zu Ceuthosp°r» 
gestellt als Ceuthospora dolosa (Sacc.) v. Höhnel.

A n h a n g .

G at tu n g  H ap a lo s p h a e r ia  Syd ow .
bei

Pykniden hellbraun, ziemlich weich, m it verhältnism ässig dicker, » 
sehr leicht zerfallender W and, am Scheitel durchbohrt. Sporen kugeligi eltl 
zellig, farblos, auf kegelförm ig verlängerten Zellen der Pyknidenwand £e 
bildet. Parasitisch  in B lüten vorkommend, dieselben nach dem Zerfall 
Pykniden m it dem Sporenpulver anfüllend.

1179. H. deformans S y d o w . —  Paepalopsis deformans SydoW-  ̂
Taf. XXXI, Fig. 6— 8. —  Mycel anscheinend in der jungen  Knospen'va°^ 
zuerst entstehend, später auch in die A ntheren eindringend, auch oft ° ^ e
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flächlich auf denselben entlang kriechend, ca. 2 1/2— 3 / x  dick, verschieden und 
unregelm ässig verzweigt und hin- und hergebogen, septiert, hyalin, in ter
zellular, hier und dort zu M ycelknoten verwachsend, die vielleicht A nfänge 
der Pyknidenbildung darstellen oder als sklerotienartige R uhestadien zu deuten 
sind. Pykniden hald einzeln, bald m ehr oder w eniger dicht beisammen 
stehend, in  der äussersten W and der A ntheren gebildet und nach deren A b- 
stossung fast oberflächlich, fast kugelig  bis etwas kegelförm ig, 50— 80 ¡x  
breit, an der Spitze durchbohrt, aus sehr hellbläulichem , parenchym atischem  
Gewebe, m it dicker, etwas weicher, vielschichtiger W and, die aus sehr zart- 
wandigen kleinen Zellen gebildet wird, H ohlraum  verhältnism ässig klein. An 
der Innenseite der W and entstehen auf kegelförm ig verlängerten Zellen die 
Konidien. Letztere sind hyalin, kugelig, g latt, 3 — 5 ¿i breit und werden sehr 
zahlreich gebildet. —  A uf Rubus (lumetorum, die Knospen deformierend 
and hexenbesenartige W ucherungen der Triebe hervorrufend. D er Pilz ist 
seiner system atischen S tellung nach eine Sphaerioidacee, lässt sich aber 
schwer zu den ändern G attungen in  Beziehung bringen.

N a c h t  r ä g e  u n d  E r g ä n z u n g e n  zu  d e r  U n te r f a m i l i e  H y a lo s p o r a e .

G at tu n g  Phy llos t ic ta .

1180. Ph. platanoides S acc . —  Ohne eigentliche Fleckenbildung, 
nur bleiben die befallenen Stellen im H erbst länger grün. F ruchtkörper 
blattunterseits, d icht herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, kugelig, von 
schwarzbraunem, parenchym atischem  Gewebe, 70— 80 ¡x breit, m it D urch
bohrung am Scheitel. Sporen stäbchenförm ig, an den Enden stum pf, in der 
Mitte leicht zusammengezogen, farblos, 2 — 4 /x  lang, 0,5— 1 f x  dick. —  An 
Welk werdenden B lättern  von A rten der G attung Acer.

1181. Ph. acorella S acc . e t P e n z . — Flecken auf beiden B lattseiten, 
längsgestreckt, verlängert, braun, später in der M itte verbleichend, m it un
bestimmten Rändern, bis 3 cm lang, etwa 5 — 6 mm breit. F ruchtkörper auf

E r k l ä r u n g  zu  T a f e l  XXXI.
l'ig. 1. Ceuthospora Feurichii, Blatt von Vinca minor mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — Teil des vorigen, schwach vergr.
„ 3. — — Durchschnitt durch ein Blatt mit dem Fruchtkörper. Vergr. 100.
,, 4. — — Sporenträger mit Sporen. Vergr. 500.
,, 5. — — Sporen. Vergr. 1000.
d 6. Hapalosphaeria deformans, Gruppe von Pykniden in der Wand der 

Anthero. Vergr. ca. 50.
d 7. — — zwei Pykniden im Längsschnitt. Vergr. ca. 90.
,, 8. — — Teil einer Pyknidenwand im Querschnitt und Sporen. Vergr. ca. 625.

Fig. 6 —8 nach Diedicke und Sydow.
15*
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beiden B lattseiten, bedeckt, von russbraunem , undeutlichem  Gewebe, m it dem 
Porus hervorbrechend. Sporen cylindrisch, an beiden Enden etwas verdickt,
3 ,5 —4 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf B lättern  von Acorus Calamus auf 
der Insel Föhr, doch sind die Sporen 4 —6 f i  lang, 2 f i  dick, an den Enden 
nicht aufgeschwollen und m it Öltröpfchen.

1182. Ph. Agrimoniae (L a sc h ) A l le s c h .  —  Dapazea A grim oniae 
Lasch. —  Flecken zerstreut, rundlich oder eckig, braun, öfter von einem 
blu tro ten  Saum umgeben. Sporen sehr klein, eiförm ig oder länglich, 3 bis 
5 f i  lang, l l¡2— 3 f i  dick, farblos, ohne Oltropfen. —  A uf lebenden B lättern  
von Agrimonia eupatoria.

1183. Ph. Ajugae S acc . e t P e n z . —  Flecken verschieden gestaltet, 
ziemlich breit, nach dem V ertrocknen schwach ockerfarbig, dunkelbraun ge- 
randet. F ruchtkörper zerstreu t, kugelig , etwas hervorsagend, 9 0 — 100 f i  
breit, am Scheitel durchbohrt, von weitzellig-parenchym atischem , russfarbigem  
Gewebe. Sporen eiförmig, ellipsoidisch, zuweilen m it zwei ö ltropfen , gerade 
oder etwas gebogen, 7 — 8  f i  lang, 3 ¡ i  breit, farblos. —  An lebenden B lättern  
von Ajuga reptans. Eisenach, an den H örselbergen.

1184. Ph. alnigena T h ü m . —  Fruchtgehäuse auf der U nterseite, 
herdenweise, oft kreisförm ig geordnet, hervorbrechend, sehr klein, dunkel
grau, in einem verblassenden ockerbraunen, kreisrunden, konzentrisch ge- 
zonten, grossen Flecken. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder etwas gebogen, 
an beiden Enden abgerundet, einzellig, farblos, 10 f i  lang, 3 / і  dick. —  Auf 
lebenden B lättern  von Ainus glutinosa.

1185. Ph. althaeicola P a  ss. —  Bildet runde, etwas buchtige, oft 
zusammenfliessende, aschgraue, später verbleichende, m it undeutlichem  Saume 
um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, bedeckt, nur mit 
kleiner M ündung herrorbrechend, von dunkel olivfarbigem , undeutlichem  Ge
webe, etwa 120 f i  breit. Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden ab
gerundet, 7— 10 f i  lang, 3 f i  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Althaea 
rosea.

1186. Ph. Aspernlae S acc . e t F a u t r .  —  Bildet kreisrunde oder längs
gestreckte, anfangs dunkel graugrüne, unbestim m t berandete, später scharf 
berandete, ausbleichende, m it dunkelbraunem , verwaschenem Saum  umgebene, 
bis 5 mm grosse Flecken. F ruchtkörper auf beiden B lattseiten sichtbar, zer
s treu t oder dicht gedrängt, niedergedrückt-kugelig, von dunkelbraunem , dicht
zeiligem Gewebe, 2 0 0 —250 f i  breit, m it kegelförm ig gewölbtem  Scheitel die 
Epiderm is durchbrechend und sich m it kreisrundem  Porus öffnend. Sporen 
klein, stäbchenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, 2 - 4  ¿u lang, 1 f i  dick, 
farblos. — A uf noch lebenden B lättern von Asperula odorata.
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1187. Ph. betulina S acc . —  B ildet keine Flecken. F ruchtkörper 
blattoberseits, zuweilen dicht fleckenförmig gehäuft, eingewachsen hervor
stehend, kugelig  linsenförm ig, schwarz. Sporen klein, fast w ürstchenförm ig, 
cylindrisch, gekrüm m t, 4 —6 /u lang, 1— l 1/  ̂ ¡u dick, farblos. — A uf B lättern  
▼on Betula alba.

1188. Pb. Brunellae E li . e t E v . —  Flecken ockerbraun, etwas eckig. 
Perithecien sehr klein. Sporen 3 —3,5 ¿i lang, 0 ,5 —0,7 ц  dick, an beiden 
Enden etwas verdickt. —  A uf lebenden B lä ttern  von Brunella vulgaris. 
Stahnsdorf bei Berlin.

1189. Pb. Briardi S acc . —  Bildet braune, auf beiden B lattseiten 
sichtbare, unregelm ässige, scharf berandete, grosse Flecken. F ruch tkörper 
blattoberseits, bedeckt, oft dicht gedrängt, kugelig, ohne Porus, dickwandig, 
von sklerenchym atischem , innen farblosem  Gewebe, 8 0 — 200 jU breit. Sporen 
oylindrisch, stäbchenförm ig, an den abgerundeten Enden m it Öltröpfchen, 
4-—5 ju lang, 1— 2 ¡л dick. Sporenträger fehlen. —  An noch lebenden 
P lättern  von Cydouia japónica und Pirus Malus. Triglitz.

1190. Pb. argyrea S p e g . —  Bildet b lattoberseits runde oder etwas 
unregelm ässig buchtige, bis 6 m m  grosse, zunächst graugrüne, später weisse, 
Urideutlich um säum te Flecken. F ruch tkö rper blattoberseits, herdenweise, bald 
hervorbrechend, linsenförm ig, von gelbbraunem , undeutlichem  Gewebe, später 
viel dunkler, 9 0 — 100 /л  breit, m it weiter, unregelm ässiger Öffnung. Sporen 
klein, ellipsoidisch oder etwas verlängert, 3 —5 /t* lang, 1— 2 ц  dick, farblos.

Auf lebenden B lättern  von Elaeagnus im botanischen Garten in Berlin.
1191. Pb. ericicola D ie d ic k e . —  Flecken fehlend, das ganze B la tt 

vvird durch den Pilz ro tbraun  gefärbt. Fruchtgehäuse m eist unterseits, bis- 
'voilen auch oberseits, von der Epiderm is bedeckt, später m it dem Scheitel

ervorbrechend, fast im Gewebe des B lattes haftend, m it sehr dicker W and 
^П(1 achwarzbraunem, zelligem Gewebe, 1 2 0 — 180 /і im D urchm esser, ohne 

eutlichen Porus. Sporen sehr klein, bazillenartig, 1— 3 ¡л lang, 0,5 ¡л dick, 
e ihaft oszellierend. —  Auf abgestorbenen B lättern  von Erica carnea zu- 

eich m it Ph. ericae A llescher in den Spätschen Baum schulen bei Berlin. 
, 1192. Pb. Fraxiui E li . et M a r t.  —  B ildet bräunliche, am Rande

пке1 purpurne, 1l i — 1 cm breite Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zer- 
ец^ linsenförm ig, schwarz, 150 ц  breit. Sporen länglich oder länglich- 
'Psoidisch, farblos, m it einem bis zwei Tröpfchen, 7— 9 ¿ i lang, 2,5— 3 ц  
^  — An B lättern  von Fraxinus excelsior. Schlossgarten von Char- 

lotoenburg .

1193. Pb. variegata E li . et E v . —  B ildet au f beiden B lattseiten 
д bare, runde oder eckig-buchtige, braune, zuweilen etwas dunkler beran- 

e ei bald vertrocknende und zerreissende, bis 5 mm grosse Flecken. F ruch t
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körper blattoberseits, zerstreut, spärlich, halbkugelig  oder fast kegelig, von 
braunem , zelligem Gewebe, nach dem Scheitel zu dunkler, 120 ¡.i breit, m it 
dem Scheitel die Epiderm is durchbrechend und überragend, m it rundem 
Pom s. Sporen b re it eiförmig, m it einem Öltröpfchen, 3 —4 ц  lang, 2 — 3 ц  
breit, farblos, in Masse schwach bräunlich. —  A uf lebenden B lättern  von 
Fraxinus glabra. R ixdorf bei Berlin, Späthscher Garten.

1194. Ph. Galeopsidis S acc . —  Bildet auf beiden B lattseiten sich t
bare, unregelm ässig eckig-buchtige, oben schw arzbraune, später in der M itte 
verblassende, hell g raubraun  werdende, öfter zusammenfliessende Flecke. 
F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, linsen
förmig, von dünnem, undeutlichem , hellbraunem  Gewebe, 6 0 —90 ¡г  breit, 
m it undeutlichem  Porus. Sporen länglich, m it abgerundeten Enden und zwei 
O ltröpfchen, öfter etwas ungleichseitig oder gekrüm m t, 4— 6 /і lang, 2 bis 
З Ц  dick, farblos. —  A uf lebenden B lä ttern  von Galeopsis in den s täd ti
schen A nlagen bei Sommerfeld.

1195. Ph. Pseudacori (B ru n .) A l le s c h e r .  —  Phom a Pseudacori 
Brun. —  Fm chtgehäuse fast kugelig, hervorbrechend, innen blass. Sporen 
5 f i  lang, 2,5 / і  dick, farblos. — An abgestorbenen B lättern  von I r i s  
Pseudacorus.

1196. Ph. Kenuedyae W in t.  —  Flecken von der Spitze oder den 
R ändern des B lattes ausgehend, braun, später aschgrau werdend, zusammen- 
fliessend, m it dunkelbraunem  Rande. Fruchtgehäuse herdenweise auf der 
Oberseite, von der Epiderm is bedeckt, später vorragend, von braunem , un
deutlichem  Gewebe, am Scheitel dunkler, 100— 120 f i  breit, m it rundem, 
weitem Pom s. Sporen länglich, nach den Enden schm aler, gerade oder etwas 
gekrüm m t, m it zwei Öltröpfchen, 6 — 9 f i  lang, 3 — 4 f i  dick, farblos. —  Auf 
lebenden B lättern  von Kennedya nigrescens und K. camptoniana io* 
botanischen Garten in Berlin.

1197. Ph. aquatica S p e g . —  Fruch tkörper zerstreut auf den ge" 
bleichten Sprossen sitzend, un ter der Epiderm is, linsenförm ig, von dünnem, 
zelligem, braunem  Gewebe, etw a 200 f i  breit, m it verdickter, dunkler, kreis
runder, etw a 13 ^  breiter Öffnung. Sporen fast kugelig-ellipsoidisch, aI1 
beiden Enden abgerundet, 3 — 5 f i  lang, 2 1/a— 3 ц  dick, m it einem Öltropfmb 
farblos. —  A uf halbverfaulten, gebleichten Sprossen von Leniua minor in 
den Späthschen Baum schulen in R ixdorf bei Berlin.

1198. Ph. niahoniana (Sacc.) A l le s c h e r .  —  Phom a m ahoniana Sacc. 
—  Fruch tkörper auf den vertrockneten B lättern  weitläufig herdenweise, beider
seits, h ier und da zusammenfliessend, niedergedrückt-kugelig, dickwandig, v° n 
fast sklerotialem , aussen dunkelbraunem , innen farblosem  Gewebe, das aus 
undeutlich begrenzten Zellen besteht, bis 150 ^  breit. Sporen stäbchenförm ig’
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an beiden Enden abgerundet, 8 —12 f¿ lang, 2 ц  dick. Sporenträger zahl
reich, etwas länger als die Sporen, 1 f i  dick, gerade. —  A uf vertrockneten 
Blättern von Mahonia a q u ifo lia . T riglitz.

1199. Ph. Marchantiae S acc . — Bildet unregelm ässige, zerstreute, 
nach dem V ertrocknen weissliche, dunkelbraun um randete Flecken auf der 
Oberseite des Lagers. F ruchtkörper zerstreut, linsenförm ig, von dunkel russ- 
farbigem, zelligem Gewebe, nach dem etwas vorgewölbten Scheitel zu dunkler, 
70— 80 ¡j. breit, m it kreisrundem  Porus. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder 
etwas gekrüm m t, m it zwei Ö ltröpfchen, 5 ц  lang, 1 ¿i dick, farblos. —  Auf 
dem L ager von Marchantía polymorpha am B ahnausstich in R öntgental 
bei Berlin.

1200. Ph. ßerleseana A l le s c h e r .  — Phom a morifolia Berlese. — 
Bildet blass rö tlichbraun gefärbte, unbestim m t berandete Flecken. F ru ch t
körper weitläufig zerstreut, auf beiden B lattseiten, erst blass, dann dunkler 
^erdend, anfangs bedeckt, später hervorbrechend, kugelig  bis kegelig, von 
M ehrschichtig zelligem  Gewebe, nach dem Scheitel zu dunkler, 150— 180 ¡л  
breit, m it rundem  Porus. Sporenträger fadenförm ig oder am Grunde etwas 
v®rdickt, 9— 12 /x  lang, 2 — 3 / x  dick. Sporen verkehrt eiförm ig bis fast 
cľlindrisch, m it abgerundeten Enden und zwei Öltröpfchen, 6 —7 ja lang, 3 bis 
 ̂Ц dick, farblos. — A uf faulenden B lä ttern  von Morus alba bei E rfurt.

1201. Ph. anceps S acc . —  B ildet kreisrunde oder längliche, 2 — 6 mm 
8rosse, anfangs grünliche und unberandete, später hell gelbbraune, scharf 
uMrandete und m it dunkelbraunem  Saum um gebene Flecken. F ruch tkörper 
blattoberseits, in der M itte der Flecken gehäuft, von dunkelbraunem , klein- 
Zelligem Gewebe, kugelig-linsenförm ig, 120— 150 ц  breit, am Scheitel m it 
jMndem, ca. 12 ¿u breitem  Porus sich öffnend und die Epiderm is durch

gehend. Sporen cylindrisch, gerade oder etwas gekrüm m t, 4— 5 / x  lang,
_ " 1 ,5  / і  dick, farblos. —  An noch lebenden, gelb werdenden B lättern  von 

astartium amphibium.
^  1202. Ph. Nupharis A lle s c h e r .  —  Phom a W estendorpii Tosquin.
® ^ Test. —  F ruch tkörper sehr zahlreich, zerstreut, eingewachsen, hervor- 
^Mchend, fast kugelig, dann einsinkend, braunrötlich, zuletzt schwärzlich, 
^  papillenförm iger M ündung. Sporen eiförm ig-länglich, 10 ц  lang, 3 fx 

e‘t. Sporenträger dünn, fast ästig. — A uf faulenden B lättern  von Nuphar
l u t e u m .

1203. P h . P e l t ig e r a e  K a r s t .  — B ildet weissliche, oft ro tb raun  be- 
n ete Flecken. F ruch tkörper fast oberflächlich, n iedergedrückt-kugelig , 

sehr dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, 2 0 0 —4 0 0 /и breit, m it 
la^lnem Porus. Sporen länglich, cylindrisch bis fast keulenförm ig, 3— 6 ц  

S’ 2 ^  oijng 0(j er jjjjt; zwej sehr  kleinen öltropfen, in Ranken aus
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tretend. Sporenträger fehlen. —  Auf dem Thallus von Platysma glaucum 
und von Peltigera canina.

1204. Ph. cinerea P a s s . —  Bildet b lattoberseits kleine, 1 — 3 mm 
breite, rundliche, weisslichgraue Flecken, die wieder oft zu vielen in einem 
grossen bräunlichen Flecken stehen. F ruchtkörper zerstreut, blattoberseits, 
bedeckt, nur m it dem Scheitel hervorragend, kugelig , dünnw andig, von 
braunem , zelligem, nach dem Scheitel zu dunklerem  Gewebe, 90 — 105 ц  breit, 
m it rundem Porus. Sporen eiförmig, ohne Oltröpfchen, 5 ц  lang, 2 ,5 —3 f i  
dick, farblos. — A uf noch lebenden B lättern  von Populus alba. Schu tt
platz bei Peitz, Niederlausitz.

1205. Ph. thuringiaca D ie d ic k e . — Flecken unregelm ässig gestaltet, 
m eist länglich, in der L ängsrichtung des B lattes gestreckt, hell ockerfarbig 
oder fast weisslich, öfter konzentrisch gezont, bis 12 mm lang, einzeln oder 
zu m ehreren in einem grossen, rotbraunen, unregelm ässig sich verbreitenden 
Flecken sitzend. Fruchtgehäuse herdenweise, dicht gedrängt, auf der Ober
seite des B lattes, kugelig-linsenförm ig, zuerst hell, dann dunkelbraun, nicht 
glänzend, 9 0 — 180 ju im D urchm esser, m it rundem  Porus von 2 0 —25 /л  
Durchm esser. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, 5 —9 ¿u lang, 3 — 4  ц  dick, 
farblos. —  A uf lebenden und absterbenden B lättern  von P o ta m o g e tó n  
nutans, B erka a. d. Ilm  in Thüringen.

1206. Ph. Passerinii B e ri, e t V og l. — Flecken rund oder eckig, bis 
4 mm gross, ockerfarbig bis grau, von einer dünnen Linie oder von den 
N erven begrenzt. F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, dicht herdenweise in 
kleinen Gruppen stehend, zuweilen auch zusammenfliessend, bedeckt, später 
m it dem Scheitel etwas vorragend, von dunkel russbraunem , engzeiligem  Ge
webe, etwa 80 ¿u breit, m it kleinem Porus. Sporen sehr zahlreich, stäbchen
förm ig, 2— 3 / л  lang, 0 ,75— 1 ц  dick, farblos. —  A uf welkenden B lättern 
von Prunus Padus bei W eim ar.

1207. Ph. rhamnigena S acc . —  Bildet fast kreisrunde, nach dem 
V ertrocknen schm utzig weisse, dunkelbraun gerandete Flecken. F ruchtkörper 
b lattoberseits in der M itte der Flecken dicht herdenweise, klein, etw a 80 Ц  
breit, punktförm ig, etwas hervorragend, schwarz, von russfarbigem , undeut
lichem Gewebe, ohne Porus. Sporen eiförm ig-länglich, m it zwei Öltröpfchen,
4 ,5— 5 f i  lang, 2 ,5— 3 f i  dick, farblos, in Masse o livfarben-bräunlich. -— 
den B lättern  von Rhamnus catharticus und lt. tinctoria.

1208. Ph. rhois W e ste n d . —  Flecken auf der B lattoberseite, kleio« 
unregelm ässig eckig, von den N erven begrenzt, blassbraun, dunkel gerandet. 
F ruch tkörper n ich t zahlreich, in der M itte der Flecken sitzend, zuletzt fn8*' 
frei, am Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen eiförm ig, m it zwei Ö ltropfen’ 
6 — 7 f i  lang, 3 — 5 ^  dick, farblos. —  A uf B lättern  von Rhus C o tin u s .
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1209. Ph. adrena P a s s . — Bildet verschieden gestaltete, rundliche, 
eckige oder un regel massige, sich weit verbreitende und zuletzt die ganze 
Blattfläche bedeckende, bald vertrocknende, dunkelbraune, später schw arzgrau 
werdende, aber dann oft noch dunkelbraun berandete Flecken. F ruch tkö rper 
auf beiden B lattseiten, fast herdenweise, sehr klein, kugelig, bedeckt, von 
dunkel russfarbigem , zelligem Gewebe, mündungslos, unregelm ässig aufreissend, 
50—55 Ц  breit. Sporen eiförm ig bis cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 
gerade oder leicht gekrüm m t, ohne Oltröpfchen, 5— 8 ц  lang, 2 — 3 ц  breit, 
farblos. — An noch lebenden B lättern  von Robinia Pseudocacia bei E rfurt.

1210. Ph. ruscicola D u r. et M o n t. — B ildet kreisrunde, später un
regelmässige, in der M itte bald weisslich werdende, vertrocknende und zer- 
reissende, braun berandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, 
erst bedeckt, dann fast frei, kugelig-linsenförm ig, von derbem, dunkelbraunem , 
zelligem Gewebe, 200— 300 ¡u breit, ohne Porus. Sporen länglich-ellipso- 
1(iisch, m it zwei deutlichen Öltröpfchen, 7— 8 f i  lang, 3 — 4 ¿i dick, erst fa rb 
los, dann gelblichgrün. —  An den Cladodien von Ruscus aculeatus im 
Berliner botanischen Garten.

1211. Ph. Ulmariao T h ü m . —  B ildet längliche, o ft buchtige und 
Zusammenfliessende, zuletzt grosse Teile des B lattes bedeckende, undeutlich 
W andete , schm utzig graubraune, 5 — 10 m m  gross, stellenweise verblassende 
^ud weisslich werdende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, in  den weiss- 
lichen Stellen, zerstreut, punktförm ig, linsenförm ig, anfangs bedeckt, später 
fast ganz frei werdend, von fast strahlig-zelligem  Gewebe, nach dem Scheitel 
Zl1 dunkler, bis 200 ц  breit, m it rundem , etwa 15 ¡x breitem  Porus. Sporen 
Massenhaft, cylindrisch, m it abgerundeten Enden, ohne öltropfen, 3 ,5— 5 (j. 
lang, 2 — 2,5 ¡x dick, farblos. —  A uf lebenden B lä ttern  von Spiraea Vlmaria 
101 Bredower F orst bei Nauen.

1212. Ph. typhae ( P a s s )  A l le s c h e r .  — Phom a typhae Pass. — 
^ ruchtkörper zerstreut, kugelig  oder in der L ängsrich tung  des B lattes ge- 
^ľeckt, bedeckt, m it kegeliger M ündungspapille die Epiderm is durchbrechend 
^ud überragend, von dichtzeiligem, dunkelbraunem  Gewebe, bis 300 ц  lang. 
fP°ren verlängert eiförm ig oder cylindrisch, an beiden Enden abgerundet,

^ 7  ju lang, 2 — 2,5 ju dick. —  A uf trockenen B lättern  von Typha angusti
a la  und latifolia bei G lücksburg in Schleswig.

1213. Ph. bellnnensis M a rt. —  B ildet bis 15 mm grosse, beiderseits 
Achtbare, öfter zusammenfliessende, länglichrunde, dunkelbraune, undeutlich

erandete Flecken. F ruch tkörper vorzugsweise b lattunterseits, zerstreut oder 
M kleinen H erden dicht gedrängt, bedeckt, später hervorbrechend, kugelig, 

ünwandig, von braunem , polygonal-kleinzelligem  Gewebe, 8 0 — 100 ¡x  breit, 
Mit etwa 13 ¿u breitem , n ich t von dunkleren Zellen um gebenen Porus. Sporen
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m assenhaft, stäbchenförm ig, an beiden Enden stum pf, ohne öltropfen , 4 bis 
5 Ц  lang, 1 ju dick, farblos. —  A uf abgefallenen B lättern  von Ulmus scabra. 
Bayern.

G at tu n g  P h o m a .

1214. Pb. obtusula S acc . e t B r. — Fruch tkörper zerstreut oder hier 
und da herdenweise, bedeckt, später die Epiderm is em porwölbend und zer
sprengend, zuletzt ziemlich frei, niedergedrückt-kugelig, von derbem, undeut
lichem, dunkel russfarbigem  Gewebe, m it undeutlicher Mündung. Sporen 
eiförm ig oder länglich, an beiden Enden leicht verschm älert, 8 — 10 f i  lang,
3 — 4 /л  breit, farblos. Sporenträger undeutlich, kurz. —  A uf berindeten 
Ästen von Acer campestre.

1215. Ph. Alismatis H e n n . et S t a r i t z .  — Fruchtgehäuse zerstreut, 
der untere Teil bedeckt bleibend, der obere Teil von der Epiderm is entblösst, 
aber kaum  darüber em porragend, linsenförm ig, von länglichem  oder unregel
m ässigem  Umriss, m it dunkelbraunem , zelligem, derbem Gewebe, 130— 160 /n 
im Durchm esser, m it länglichem , etwa 13 |U breitem  Porus sich öffnend- 
Sporen länglich bis fast cylindrisch, m it abgerundeten Enden, ohne oder mit 
einem Öltröpfchen, 7— 8 ц* lang, 2— 3 ju dick, farblos. — A uf Stengeln von 
Alisma Plantago in  Anhalt.

1216. Ph. Artemisiae D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse gesellig, bis auf 
den Porus bedeckt bleibend, der die Epiderm is durchbricht, flach kugeligi 
dünnwandig, von hell- bis dunkelbraunem , weitzellig-parenchym atischem  Ge
webe, um den Porus nicht dunkler, 150— 250 f i  im Durchm esser, Porus nur 
ungefähr 15 / и . Inha lt des Gehäuses fast rosenrot. Sporen b re it eiförmig 
oder fast kugelig, ohne Öltropfen, 5 —8 f i  lang, 4— 4,5 f i  breit, in R a n k e n  
entleert, nu r selten m it einer Querwand. Sporenträger fehlen. —  An trockenen 
Stengeln von Artemisia vulgaris.

1217. Ph. ammophilae D u r. et M o n t. — Fruch tkörper kugelig»  
0,2 m m  b re it, aus braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporenträger 
büschelig, einfach, 25 f i  lang, 3 f i  dick. Sporen sehr verschieden in  G rösse 

und Gestalt, etwa 5 f i  lang, 3 f i  breit, m it zwei Öltropfen. —  A uf dürren 
B lättern  von Ammophila arenaria auf der Insel Röm.

1218. Ph. Tripolii D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder locker 
herdenweise, bedeckt, nur m it der M ündung die Epiderm is durchbrechend, 
fast kugelig, von undeutlichem , hellbraunem  Gewebe, m it undeutlichem  Porus, 
75— 120 f i  breit. Sporen cylindrisch, 4 — 5 f i  lang, 1,5 f i  dick, an den Enden 
m it je  einem Öltröpfchen. Sporenträger ziemlich dick, bis 4 f i  breit. — 
trockenen Stengeln von Aster Tripolium auf der Insel Röm.
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1219. Ph. castanca P e c k . —  Fruch tkörper weitläufig herdenweise, 
von der O berhaut bedeckt, später diese emporwölbend und durchbrechend, 
aber nicht hervorragend, flach linsenförm ig, von dünnem, undeutlichem , russ- 
farbigem Gewebe, ohne Mündung, 150—250 p  breit. Sporen fast spindelig, 
an beiden Enden etwas spitz, m it m ehreren kleinen Öltropfen, 6,5— 8 ( i  lang, 
2,3 (U dick, farblos. —  An trockenen Zweigen von Castanea vesca.

1220. Ph. torrens S acc . —  F ruch tkörper dicht herdenweise, auf an
fänglich noch lebenden Pflanzen, m ehr oder w eniger ausgebreitete, nach dem 
^ ertrocknen grau-ockerfarbige Flecken hervorrufend, punktförm ig, halbkugelig, 
100 — 150 [л breit, anfangs von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, 
am Scheitel etwas stum pf, durchbohrt, von parenchym atischem , russfarbigem , 
etwas derbem Gewebe. Sporen auf der sporentragenden B asalschicht fast 
sitzend, eiförmig, 8 — 10 ц  lang, 7 ц  dick, bald m it vielen kleinen, bald m it 
einem bis zwei grossen Oltropfen, farblos. —  An faulenden Stäm m en von 
Cereus (auch Echinocactus, Mamillaria) im botanischen Garten in Berlin.

1221. Ph. Carotae D ie d . —  Sphaeropsis denigrata (W allr.) Fuck. —  
Fruchtgehäuse zerstreut, von der Epiderm is bedeckt bleibend, nur m it der 
■Mündung dieselbe durchbohrend, kugelig, von dünnem, dunkelbraunem , weit- 
zellig parenchym atischem  Gewebe, m it rundem  Porus, etw a 120 ju breit. 
Sporen länglich oder eiförm ig, m it zwei Öltropfen, 5 — 7 [j. lang, 2— 3 ^  
^*ck, farblos. —  An abgestorbenen Stengeln von Daucus Carota, W ilm ers
dorf bei Berlin.

1222. Ph. Ebuli S c h u lz , et S a c c . — Fruch tkörper zerstreut, von 
dor Epiderm is bedeckt bleibend, niedergedrückt-kugelig, von weitzelligem, 
rüssfarbigem Gewebe, m it etwas em porgew ölbter, kaum  durchbohrter M ün
d i g ,  150— 225 / г  breit. Sporen eiförm ig oder länglich, an beiden Enden 
stum pf 3 —5 (U lang, 1 ,5—2 /j . dick, farblos. —  Auf abgestorbenen Stengeln 
V011 Sambucus Ebnlas.

1223. Ph. Epilobi! parviflori D ie d . — Fruchtgehäuse weitläufig 
hordenweise, zunächst bedeckt, dann die Epiderm is durchbrechend und über- 
ragend, halbkugelig  oder flach kegelförm ig, von undeutlichem , hell- bis 
dunkelbraunem Gewebe, 300— 400 ¡u im  Durchm esser, m it weitem Porus.
Poren cylindrisch oder länglich, m it abgerundeten Enden, an diesen m it 

¿Weí Öltröpfchen, 5 — 7 f.i lang, 2,5 ¿i dick. Sporenträger nicht beobachtet.
An trockenen Stengeln von Epilobinm parviflorum. Triglitz.

1224. Ph. lirelliformis S acc . —  F ruchtkörper zerstreut, m anchm al 
*'e |henweise angeordnet, parallel m it der L ängsrich tung  der Stengel dem Holze 
eingesenkt, verlängert strichförm ig, hysterienartig , schwarz, von undeutlichem  
I ewebe, innen weisslich, bis 1,5 mm lang. Sporenträger fadenförm ig, 20 ц  

' n£ ’ 1-— 1,5 ju dick. Sporen länglich oder fast spindelförm ig, 7— 8 p  lang,
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2 f i  dick, farblos, m it ö ltropfen . —  Auf entrindeten Zweigen von E v o n y m u s  
europaea.

1225. Ph. conforta S y  do  w. — Fruch tkörper zerstreut, bedeckt, später 
die Epiderm is durchbrechend, kugelig-linsenförm ig, von dünnem, erst hell- 
dann dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, um den kleinen Porus m it 
einer Reihe dunklerer Zellen, 150— 250 f i  breit. Sporen stäbchenförm ig, 
gerade, m it abgerundeten Enden, ohne oder m it Öltröpfchen, 3  —  5  /и  lang, 
1 — 1,5 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von Farsetia incana. Klein- 
Macho w bei Berlin.

1226. Ph. Genistae B ru n . —  F ruchtkörper zerstreut, sehr klein, 
niedergedrückt-kugelig, hervorbrechend, schwarz. Sporen länglich, 5 — 6 f i  
lang, 2 ,5 —3 / і  dick, einzellig, hyalin. —  A n abgestorbenen Stengeln von 
Genista tinctoria. Steglitz bei Berlin.

1227. Ph. navicularis P a s s .  —  Fruchtkörper zerstreut durch die 
sternförm ig aufgerissene und em porgewölbte O berhaut hervorbrechend, kugelig) 
schwarz, von unregelm ässig zelligem, braunem , dünnem Gewebe, bis 400 jW 
breit, m it unregelm ässiger M ündung. Sporen ungleichseitig -länglich , auf 
einer Seite m ehr gewölbt, fast kahnförm ig, an einem Ende stum pf, am 
ändern spitzer, m it einem grossen ö ltropfen, 10 — 13 f i  lang, 4 —5 /u dick. 
— A uf trockenen Zweigen und F rüchten  von Gleditschia triacauthos. 
Thüringen.

1228. Ph. Glyceriae B ru n . —  F ruchtkörper in dunkel gefärbten 
Stellen der B lattscheiden locker herdenweise, später hervorbrechend und fast 
oberflächlich, kugelig, von sehr dunkelbraunem , kleinzelligem  Gewebe, ohne 
Mündung, 1 2 0 — 150 f t ,  selbst oft nur 50 f i  breit. Sporen länglich oder fast 
cylindrisch, etwas abgestutzt, ohne ö ltropfen , 3— 5 f i  lang, 1,5— 2 f i  dick, 
farblos. Sporenträger undeutlich. — Auf Blattscheiden abgestorbener Halme 
von Glyceria fluitans. Thüringen.

1229. Ph. Jasiones T h ü m . —  F ruchtkörper herdenw eise, klein» 
kugelig, schwarz, an vertrockneten Stellen der Stengel oder auf gelblichen 
Flecken der B lattoberseite. Sporen fast kugelig oder kugelig-eiförm ig, 3 bis 
4 f i  lang, ohne ö ltropfen, farblos. —  An kranken Stengeln und B lättern  von 
Jasione montana, ob im Gebiet?

1230. Ph. spinarum D ie d ic k e . — Fruchtgehäuse auf der U nterseite 
der Nadeln zerstreut oder in Reihen geordnet, zuletzt die Epiderm is durch
brechend und etwas überragend, kugelig, dünnwandig, von dunkel russbrau- 
nem, zelligem Gewebe, m it kleinem Porus, 180—225 f i  im Durchmesser. 
Sporen ziemlich dickwandig, kugelrund bis eiförm ig, im Innern körnig oder 
m it einem grösseren und m ehreren kleineren Öltropfen, 9 — 13 f i  lang, 9 bis 
10 f i  dick, farblos. Sporenträger cylindrisch, bald verschwindend, etwas länger
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als die Sporen, ca. З /л  dick, farblos. —  A uf trocken gewordenen, noch 
bangenden Nadeln von Juníperas sp. in K ottbus.

1231. Ph. LnmpsHiiae B re s a d . —  Fruch tkörper zerstreut, bedeckt, 
später die Epiderm is m it dem Scheitel durchbohrend, kugelig-linsenförm ig, 
dünnwandig, von hell- bis dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, etw a 
120 ju breit, m it rundem  Porus. Sporen eiförm ig oder länglich, ohne ö l- 
fropfen, 5 — 7  f i  lang, 2 —2,5 ( i  dick, farblos. Sporenträger n icht erkennbar.

Auf trockenen Stengeln von Lampsana communis, Lichterfelde bei 
Berlin.

1232. Ph. Berkeleyi S acc . —  F ruch tkörper oft in Längsreihen ge- 
ordnet, der Längsrichtung nach gestreckt, 3 0 0 —400 f i  breit, bis 750 ¡x  lang, 
bedeckt, von undeutlichem  Gewebe, oben dunkler, m it rundem  Porus die 
epiderm is durchbrechend. Sporen cylindrisch, m it runden, etwas zugespitzten 
Enden und zwei Öltropfen, 8 ( i  lang, 2 ¡x  dick. Sporenträger fadenförmig, 
12—15 f i  lang, 1 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von Lathyrus pra-

1233. Ph. ligustrina S acc . —  Fruch tkörper rings um  den Zweig 
zerstreut stehend, später die Epiderm is pustelförm ig auftreibend und über 
'Isßi Scheitel unregelm ässig zersprengend, kugelig, bis 500 f i  breit, schwarz, 
v°n sehr kleinzelligem  Gewebe. Sporen w ürstchenförm ig, gekrüm m t, 5 bis 
 ̂ H  lang, 1— 2 f i  dick, farblos. Sporenträger fadenförm ig, so lang wie die 

^Poren. —  An abgestorbenen Zweigen von Ligustrum vulgare. Thüringen.
1234. Ph. loticola D ied . —  Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, später 

dem Scheitel hervorbrechend, kugelig  oder in der L ängsrichtung der
Stengel gestreckt, von dünnem, regelm ässig weitzeiligem, parenchym atischem , 
^uakelbraunem  Gewebe, um  den runden Porus noch dunkler, 150 — 250 f i  

^  Durchmesser. Sporen länglich-cylindrisch, m it stum pfen Enden und zwei 
Tröpfchen, 5 — 6 f i  lang, 2 f i  dick. Sporenträger n ich t erkennbar. — An 

^gesto rbenen  Stengeln von Lotus corniculatus. Lichterfelde bei Berlin.
1235. Ph. macrocarpa T r a i l .  —  F ruch tkörper un ter der Epiderm is, 

ПасЬ Abheben derselben oberflächlich, flach halbkugelig  oder linsenförm ig,
sehr dunkelbraunem , fast undurchsichtigem , etwas strahligem , kleinzellig- 

barenchymatischem Gewebe, m it farbloser innerer Schicht, aus der die Sporen 
^ s p rin g e n , und steil kegelförm iger M ündungspapille, etw a 600 f i  breit, 

M hoch. Sporen länglich, etwas zugespitzt, 4 — 5 f i  lang, 1— 2,5 f i  dick. 
Auf abgestorbenen Stengeln von Mercurialis perennis in Holstein, 

k 1236. Ph. Myrlcae gales D ied . —  Fruchtgehäuse herdenweise, lange 
^fleck t, die O berhaut auftreibend und später am Scheitel sprengend, linsen- 

s flach kegelförm ig, dünnwandig, von hellbraunem , innen hyalinem , un- 
eu hchem oder sehr kleinzeiligem Gewebe, bis 600 f i  breit. Sporen zahl
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reich, länglich, ellipsoidisch oder cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 4 bis 
7 / л  lang, 1,5— 2,5 /.i dick, zuletzt m it zwei Öltropfen. Sporenträger etwa 
von der Länge der Sporen, fadenförmig, etwa 1 / x  dick, undeutlich und bald 
verschwindend. —  A uf trockenen Zweigen von Myrica gale. Bei H am burg.

1237. Ph. miuutella S acc . e t P e n z . —  F ru ch tk ö rp er herdenweise, 
von der Epiderm is bedeckt, dünnwandig, von braunem , grosszeilig-parenchy- 
m atischem  Gewebe, m it kleinem, von einer Reihe dunklerer Zellen umgebenen 
Porus, bis 300 Ц  breit. Sporen cylindrisch, etwas gekrüm m t, 4 — 5 ¡x  lang, 
0,7— 1 [x dick, farblos. Sporenträger fehlen. — A n trockenen Stengeln von 
Phaseolus vulgaris. Triglitz.

1238. Ph. Phi Ogis R o u m . —  Fruch tkörper herdenweise grosse 
Strecken des Stengels bedeckend, un ter der Epiderm is und diese kaum  durch
brechend, kugelig, am  Grunde niedergedrückt, von erst hellem , dann sehr 
dunkelbraunem , grosszellig-parenchym atischem  Gewebe, dünnwandig, m it sehr 
kleinem, rundem  Porus. Sporen sehr zahlreich, länglich-ellipsoidisch, 4 bis 
6 ju lang, 1,5— 2 (X dick, m it zwei Oltropfen, in Ranken austretend. —  An 
trockenen Stengeln von Phlox pauiculata. T riglitz.

1239. Ph. Polygon! Sieboldi H e n n . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder 
locker herdenweise, lange bedeckt bleibend, später die Epiderm is sprengend, 
linsenförm ig-kugelig, von dünnem, aber festem, schwarzbraunem , zelligem Ge
webe, bis 300 f x  im Durchmesser, m it undeutlichem  Porus. Sporen länglich- 
ellipsoidisch bis fast spindelförm ig, an beiden Enden stum pf, ohne Oltropfen, 
6 — 10 [ i  lang, 4 —5 /и dick. Sporenträger nicht erkennbar. — A uf abgestor
benen Stengeln von Polygonum Sieboldi im botanischen G arten in Berlin.

1240. Ph. populicola K a r s t .  —  F ruch tkörper dicht rasenartig , ganze 
Zweige überziehend, zunächst bedeckt, dann die O berhaut em porwölbend und 
sprengend, von ihren Resten fast k ra te ra rtig  um geben, von verschiedener 
Gestalt, gewöhnlich länglich, oft zusammenfliessend, schwarz, von sehr dunkel
braunem , zelligem Gewebe, m it weissem Kern, bis 300 /z breit, m it undeut
licher Mündung. Sporen w ürstchenförm ig, gerade oder gebogen, 2 — 3 ¡x lang, 
0,5 ¡x  dick, farblos. Sporenträger fadenförm ig, bis 10 f x  lang, 1 / x  dick. —' 
A uf abgestorbenen Zweigen von Populus tremula. Thüringen.

1241. Ph. malvacci B ru n . —  F ru ch tk ö rp er zerstreut, m itun ter herden
weise, fast kugelig, dünnwandig, von undeutlichem , kleinzelligem, schwarz
braunem  Gewebe, m it sehr kleinem Porus, etw a 120 f x  breit, später m it dem 
Scheitel die Epiderm is durchbohrend. Sporen m assenhaft, 3 —4 [x lang, 2 M 
dick, farblos. Sporenträger nicht vorhanden. —  A n Zweigen von R ib es  
Grossularia. Triglitz.

1242. Ph. Hauderingi D ied . —  Fruchtgehäuse locker h e rd en w e ise , 
von der Epiderm is bedeckt, nu r m it dem Scheitel sie durchbohrend, nieder
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gedrückt-kugelig, dünnw andig, von braunem , parencbym atischem  Gewebe, 
90— 220 ju im  Durchm esser, m it kleinem, rundem, von nu r wenig dunkleren 
Hellen um gebenen Porus. Sporen länglich oder eiförmig, 6 — 8 /и  lang, 3 bis 
^ M dick, m it zwei sehr kleinen Öltröpfchen, in  Ranken entleert. Sporen- 
Räger n icht erkennbar. — A uf den B lattstielen abgestorbener B lä tter von 
robinia Pseudacacia in den städtischen Baum schulen in Guben.

1243. Ph. idaei O u d em . —  Pruch tkörper herdenweise, von der E p i
dermis bedeckt, die über dem Gehäuse schildförm ig gew ölbt und schwarz
gefärbt ist, sie nu r m it dem Scheitel durchbohrend, niedergedrückt-kugelig 
°der stum pf kegelig, bis 300 f i  breit, aus undeutlichem , braunem  Gewebe, 
nach oben zu verdickt, m it rundem  Porus. Sporen länglich-ellipsoidisch, an 
beiden Enden rund, 7— 10 / л  lang, 3 —4,5 jt* dick, m it zwei sehr kleinen 01- 
tropfen. —  A uf Rubus Idaeus und R. plicatus. Triglitz.

1244. Ph. exigua D esm . — F ruch tkörper zerstreut oder genähert,
zahlreich, von der Epiderm is bedeckt, dann etwas hervorragend, kugelig, von 
kastanienbraunem, sehr regelm ässig parenchym atischem  Gewebe, 150— 200 ц  
breit, m it etwa 15 ¿u breitem  Porus und weisslichem Kern. Sporen eiförm ig 
°der fast cylindrisch, m it stum pfen Enden, 5 — 7 /і lang, 2 / л  dick, farblos.

Auf trockenen Zweigen von Sambucus nigra. Leipzig.
1245. Ph. Aucupariae B r e s .  —  F ruchtkörper d icht herdenweise, zu- 

erst bedeckt, dann die Epiderm is unregelm ässig zerreissend, etw a 300 bis
f i  breit, kugelig  bis linsenförm ig, m it kegelförm iger durchbohrter Mün- 

^Ung, aus derbem, russfarbigem , zelligem Gewebe. Sporen länglich, 8 — 10 / л  
ang, 3 —4 f t  dick, farblos. S poren träger fadenförm ig, am Grunde verdickt, 

^ Wa 15 f i  lang. —  A uf trockenen Zweigen von Sorbus torminalis. 
Thüringen.

1246. P h . S ta t ic iä  T a s s i .  —  F ruchtkörper zerstreut, die Epiderm is 
ehvas emporhebend, von braunem , aussen zelligem, innen undeutlichem  Ge- 
J ebe, 200 — 500 f i  b re it, m it kleinem , unregelm ässigem  Porus. Sporen 
^>5—4 ^  iang t 1,5— 2 f i  dick, gerade, an beiden Enden etwas abgestum pft, 
^W eilen m it zwei Oltropfen, farblos. Sporenträger schlank. — A uf trockenen

engeln von Statice Limonium auf der Insel Röm.
^  1247. Ph. hysterella S acc . —  F ruch tkörper dichtstehend auf der
^ W s e i te  der Nadeln, oberseits ganz fehlend oder nur zerstreut, bedeckt, die 

P'dermis kegelig auftreibend und m it einem Längsriss sprengend, kugelig, 
g  ^  kleiner Öffnung, von sehr dichtem , schwarzem  Gewebe, 2 0 0 — 300 f i  breit. 
^Poren verkehrt eiförm ig, m it ziemlich dicker W and, 10— 13 f i  lang, 5 bis 

^  breit, farblos. Sporenträger dünn, gerade, etw a 5 f i  lang. —  A uf ab- 
8ebtorbenen j j a(j ejn yon rpa x u s  laccata. Baum schulen in Tam sel bei Berlin, 

büringen.
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1248. Ph. ulmicola R ic h . —  F ruchtkörper zerstreut, von der Ober
hau t bedeckt. Sporen eiförmig, 12 ¡u lang, m it m ehreren Oltropfen. Sporen
träger lang. —  A n Ästen von Ulmus campestri«, von Allescher und von 
Diedicke aber ohne Standortsangabe aufgeführt.

G a t tu n g  M acropho m a .

1249. M. Caiidollei (B. e t B r.) B e r i ,  e t V og l. —  Sphaeropsis Can- 
dollei B. e t Br. —  Fruch tkörper auf beiden B lattseiten, herdenweise, auch 
auf den Zweigen, kugelig  bis linsenförm ig, von der pustelförm ig aufgetrie
benen Epiderm is zunächst bedeckt, dieselbe später m it der M ündung durch
bohrend und etwas überragend, von m ehrschichtigem , aussen sehr dunkel
braunem , kleinzelligem Gewebe, m it runder, später sich sehr w eit öffnender 
M ündung, 3 0 0 —450 и  breit. Sporen länglich, b re it cylindrisch, m it runden 
Enden, sehr dünnwandig, im Innern  körnig, etw a 35 ц  lang, 12 и  dick, bald 
eintrocknend, farblos. Sporenträger kurz, fadenförmig, 5 — 8 ^  lang, 1— 2 jU 
dick. — Auf Zweigen und welk gewordenen B lättern  von Buxus seinper- 
virens. Städtische Baum schulen in Guben.

1250. M. Mirbelli (Fr.) B e r i ,  e t V og l. —  Sphaeria M irbelli Fr. —- 
Fruchtkörper meist b lattun terseits dicht herdenweise, dauernd von der em por
gewölbten und zuletzt spaltenförm ig gesprengten O berhaut bedeckt, von 
dünnem, undeutlichem , hellbraunem , später dunkler werdendem Gewebe, ohne 
Mündung, etw a 300 /u breit. Sporen eiförmig, m it einem anhängselartigen 
V orsprung am unteren Ende, 13— 18 ц  lang. 8— 9 ^  dick, ziemlich dick
wandig, innen wolkig, farblos. Sporenträger kurz, wärzchenförm ig. —  Auf 
abgefallenen B lättern  von Buxus sempervirens und B. arborescens.

1251. M. Laburni (W e s te n d .)  B e r i ,  et V o g l. —  Sphaeropsis La
burni W estend. —  Fruchtkörper kugelig, fast eingewachsen, etwa 1 mm breit, 
die geschwärzte Epiderm is em porhebend und dann stückweise abwerfend, mit 
weissem Kerne. Sporen eiförmig, 20 — 30 ц  lang, 1 3 - 1 4  ¿u dick, farblos. — 
A uf berindeten Ä sten von Cytisus Laburnum.

1252. M. Fraxiui D e l а с r. —  Fruch tkörper herden weise, in der Rinde 
nistend, anfangs von der fast halbkugelig  gewölbten Epiderm is bedeckt, dann 
m it der papillenförm igen M ündung dieselbe durchbohrend und überragend, 
m it m ehrschichtigem , festem, aussen schwarzbraunem , zelligem, nach innen 
allm ählich farblos werdendem Gewebe, aussen teilweise noch m it verwachsenen, 
braunen H yphen bedeckt, m it weissem Kern, etw a 300 / л  breit. Sporen lang 
eiförmig, bisweilen durch leichte K rüm m ung fast nierenförmig, dickwandigi 
innen körnig und m it einigen öltropfen, 20 — 25 p  lang, 10 — 12 ц  dick, 
farblos. Sporenträger gerade oder leicht gebogen, zugespitzt, 10 — 20 /< lan#’



— 241 -

2 ( і  dick, farblos. —  Auf der Rinde abgestorbener A ste von F r a x im is  
ex ce ls io r . T riglitz . Halle.

1253. M. excelsa (K a rs t .)  B e r i ,  et V og l. — Phom a excelsa Karst. 
'— F ruchtkörper locker herdenweise, flach halbkugelig  oder linsenförm ig, 
2 0 0 —500 f i  breit, sehr dickwandig, von sklerotialem , aus undeutlich be
grenzten, sehr verquollenen Zellen bestehendem, aussen dunkelbraunem , nach 
‘Qnen allm ählich heller bis farblos werdendem Gewebe, ohne deutlichen Porus. 
Sporen ellipsoidisch, m it einem bis zwei grossen Ö ltropfen oder körnig, ziem- 
l‘ch dickwandig, 1 5 —25 ц  lang, 8 — 14 f i  breit. Sporenträger fadenförm ig 
°der pfriem lich, 18 ^  lang, unten 2,5 f t  dick. —  A uf sehr dünner Rinde von 
Pinus silvestris. Triglitz.

1254. M. n i te n s  (S. R. et B.) B e r i, et V o g l. —  Phom a nitens Sacc. 
ftouss. et Bomm. —  Fruchtkörper herdenweise, fast k rustenartig  dichtstehend, 
fast ganz oberflächlich, glänzend schwarz, halbkugelig, später einsinkend, m it 
«twas vorgew ölbtem  Scheitel, von derbem, m ehrschichtigem , sehr dunkel
braunem, undeutlich faserigem  Gewebe, nach innen zu heller, 1 8 0 —250 f t  
breit. Sporen cylindrisch, gerade, an beiden Enden stum pf, 15— 18 f t  lang, 
^ 3 f i  dick, farblos. Sporenträger sehr klein, 5 / л  lang, 1— 1,5 f t  dick. -— 
^u f trockenen F rüchten  von Q u o rcu s. Thüringen.

1255. M. Falconer i H e n n . —  B ildet randständige, rotbraune, später 
Erbleichende, weit ausgedehnte Flecken. F ruch tkörper zerstreut oder herden- 
'VeiSe, die Epiderm is durchbrechend und etwas überragend, von ihren Resten 
Eitlich bekleidet, flach kugelig  oder linsenförm ig, dickwandig, von m ehr- 
Schichtigem , undeutlichem , fast sklerotialem  Gewebe, nach aussen etwas 
Slänzend, schwarz, 250 — 300 ц  breit. Sporen länglich, an beiden Enden 
stumpft ziemlich dickwandig, im Innern m it m ehreren Öltröpfchen und fast 
molkig, 15— 30 f t  lang, 1 0 —11;«  dick, farblos. Sporenträger cylindrisch 
^ er fast keulenförm ig, 1 0 —25 f i  lang, 3 —4,5 f i  dick. —  Auf welk werden-

en Blattern von Rhododendron Falkoneri im botanischen Garten in Berlin.

G at tu n g  A posphaer ia .

1256. A . n ig r a  D ied . — Fruchtgehäuse auf einem ausgedehnten, an 
ein ° berfläche scb warzen> weit ins Holz hinein reichenden und dort durch

6 schwarze Saum linie begrenzten Flecken zerstreut oder herdenweise, ober- 
beh, von unregelm ässiger G estalt und undeutlichem , schwarzem, kohligem  

2 ebe, ohne Porus, bis 450 f i  gross. Sporen kugelig oder kurz eiförmig, 
^ ř* im Durchm esser, m it einem Öltröpfchen. Sporenträger nicht be-

et. — A uf trockenen, entrindeten Zweigen von Betula alba, 
b A. Bombacis A l le s c h e r .  — Flecken gross, unregelm ässig,

aUn bis grau, von dunkler, verwaschener Saum linie umgeben. F ruch t-
T h On>é-MigUi ai  Flor*. X I. 16
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gehäuse herdenweise, bisweilen reihenweise angeordnet, nu r wenig in das 
Blattgew ebe eingesenkt, halbkugelig  bis kegelförm ig, von m ehrschichtigem , 
undeutlichem , aussen schwarzem Gewebe, m it undeutlicher M ündung, bis 
400 /u im Durchmesser. Sporen länglich-cylindrisch bis spindelförm ig, 5 bis 
7 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick, zuweilen m it undeutlichen Oltropfen, farblos, auf 
sehr kurzen H ervorragungen der inneren W and sitzend. —  An B lättern  von 
Bombax miici'ocarpuin im  botanischen Garten in Berlin.

1258. A. E ly m i D ied . —  Fruchtgehäuse zerstreu t oder locker herden- 
weise, oberflächlich, von sehr verschiedener Gestalt, öfter längs verlängert, 
flach linsenförm ig, dünnwandig, von schwarzem, kohligem, undeutlichem  Ge
webe, 150 — 200 f i  lang. Sporen cylindrisch, gerade oder leicht gebogen, am 
Ende etwas zugespitzt, 5 — 8 /u lang, 1,5— 2,5 f i  dick. T räger n ich t be
obachtet. —  A uf trockenen Rhizomen von E ly m u s  a r e n a r iu s  auf der 
Insel Sylt.

1259. A. freticola S p e g . —  F ruch tkörper zerstreut, zuweilen einig6 
dicht zusammenstehend, oberflächlich, n icht dem Holze eingesenkt, kugelig ' 
kegelig, später einsinkend, bis 300 f i  breit, dickwandig, von schwarzem, nach 
innen nur w enig heller werdendem Gewebe, m it kegelförm ig vorgew ölbter 
M ündungspapille. Sporen länglich, 2,5 f i  lang, 1 и  dick, sehr zahlreich 
oszillierend. Sporenträger fadenförmig, bis 20 f i  lang, 1,5 f i  dick, bald ver
schwindend. —  A uf faulendem Holz von F u g u s  silvática. Sachsenw ald i*1 
Lauenburg.

1260. A. Ilicis D ied . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder rasenartig  
herden weise m iteinander verw achsen, oberflächlich, kugelig  oder nieder
gedrückt, oft m it kurz kegelförm iger M ündungspapille, von undeutlichem) 
schwarzbraunem , innen hyalin werdendem Gewebe, im Innern bisweilen etw»9 
kam m erig geteilt, bis 375 f i  im Durchm esser. Sporen beidendig abgerundet) 
2 —3 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick, h ier und da m it zwei Ö ltröpfchen. —  Auf 
einem entrindeten Zweig von Ilex Aquifolium bei H am burg.

1261. A. m e d id la  K a r s t .  —  Fruch tkörper herdenweise, o h e r f l ä c b '  

lieh, kugelig , von aussen dunkelbraunem  und parenchym atischem , inneu 
hellerem  und undeutlichem, zuletzt fast kohligem  Gewebe, bis 200 f i  breih 
m it kleiner M ündungspapille, später weit geöffnet. Sporen ei fö rm ig-längli^1'
4 — 6 f i  lang, 2 —3 f i  dick, bisweilen m it einigen Öltröpfchen, farblos. S p°reI1* 
träger n icht beobach tet —  A uf Rinde von P in u s  s i lv e s t r i s  in Finnl»6^ 
und au f Zapfenschuppen von P in u s  s t r o b u s  (f. strobiligena) in Z i e b i g k  be* 
Dessau.

1262. A. fuscomaculans S acc . —  F ruch tkö rper dicht herdenwei®6’ 
der gebräunten Oberfläche des Holzes m ehr oder weniger eingesenkt, ISO hi® 
250 f i  breit, kugelig, durch gegenseitigen Druck oft von sehr unregelm ässi#eir
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Gestalt, dünnwandig, aussen dunkel schwarzbraun, von faserig-zeiligem  Ge
webe, nach innen etwas heller und von undeutlichem  Gewebe. Sporen 
massenhaft, 3 — 5 / л  lang, 1 — 1,5 f i  dick, an den Enden abgerundet, oft auch 
mit zwei Oltröpfchen, farblos oder schwach olivenfarbig. Sporenträger 8 / л  
lang, 2 f i  dick, faden- oder pfriem enförm ig. —  A uf m orschem  Holz von 
i 'i r u s  M alus. Triglitz.

1263. A. p op u lin a  D ie d . —  Fruchtgehäuse zerstreut, dem Holze 
Wenig eingesenkt, kugelig oder erhaben polsterförm ig, schwarz, glänzend, 
öfter zusammenfliessend, dünnw andig, von undeutlich kohligem  Gewebe, 
200— 250 / л  im  Durchm esser, m it undeutlicher M ündung. Sporen kurz cylin- 
'Irisch, beidendig abgerundet, m it zwei deutlichen Ö ltropfen, 4— 5 / л  lang,

|U dick. Sporenträger bis 26 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A n entrindeten 
Zweigen von P o p u lu s canadensis. Triglitz.

1264. A . g r e g a r ia  D ied . —  Fruchtgehäuse dicht herdenweise einem 
Weit ausgedehnten, geschw ärzten Flecken oberflächlich aufsitzend, n icht ein- 
8esenkt, kugelig, eiförm ig oder auch durch gegenseitigen D ruck unregel- 
mässig gestaltet, von schwarzem, dichtem, undeutlichem , kohligem  Gewebe, 
°hne Perus, bis 200 f i  gross. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, m it zwei 
Öltropfen an den Enden, 3 ц  lang, 1,5 / л  dick. Sporenträger büschelig, die 
ganze W and des H ohlraum es dicht auskleidend, fadenförm ig, 10 — 12 ¡л lang,

/и dick. —  A uf entrindeten Zweigen von Salix. T riglitz .
1265. A. Salicis D ie d  ic k e . —  Fruchtgehäuse dicht herdenweise 

8rosse Strecken bedeckend, oberflächlich, kugelig  oder linsenförm ig, bisweilen 
durch Zusammenfliessen unregelm ässig zusam m engedrückt, sehr dünnwandig, 
^0I1 undeutlichem  Gewebe, ohne Porus, ca. 120 f i  im Durchmesser. Sporen
as ganze Innere erfüllend, länglich, an den Enden abgerundet, m it zwei Öl- 
°Pfchen, 2,5 / л  lang, 0,6 f i  dick, farblos. Sporenträger fehlen. —  A uf sehr 

ä s c h e r n  Holz im Innern hohler W eiden. Triglitz.

G at tu n g  D en d ro p h o m a .

1266. D. eumorpha S acc . et P e n z . —  F ruch tkörper oberflächlich,
¡■streut, oft in kleinen Gruppen, kugelig  polsterförm ig oder durch gegen-

^ ‘figen Druck eckig-kantig, sehr dickwandig, aussen glänzend schwarz, von
^ erenchymatischem, nach innen zu nu r w enig heller werdendem Gewebe,
q a f>00 f i  breit. Sporen stäbchenförm ig, cylindrisch, 2— 3 f i  lang, 0,5 bis
ĵ l ^  dick, gerade. Sporenträger verzweigt, geknickt, fadenförmig, septiert,

14 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick, an der Seite und an der Spitze Sporen tragend.
Auf Rinde von Pinus silvestris. Thüringen.

k 1267. D. plenrospora S acc . — F ruchtkörper zerstreu t, kugelig- 
*egelig , am Scheitel durchbohrt, dickwandig, von aussen parenchymatischem,

16*
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dunkelbraunem , innen heller werdendem, undeutlichem , zuletzt fast kohligem 
Gewebe, 140—200 ц  breit. Sporen kurz cylindrisch, 4 — 5 ц  lang, 1— 1,5 ц  
dick, an der Spitze und an den Seiten der Sporenträger schief aufsitzend. 
Sporenträger cylindrisch-fadenförm ig, gerade oder gekrüm m t, innen wolkig, 
3 0 — 50 f i  lang, 2 ,5— 3,5 f i  dick, später verschwindend. —  A uf Zweigen von 
Populas nigra, H ohenstein bei S traussberg.

1268. D. populina S c h u lz , et S acc . —  F ruchtkörper weitläufig herden
weise, zu m ehreren einem schwarzen, strom aartigen K örper aufsitzend, kugelig 
oder ellipsoidisch, ohne M ündung, m it dünner, undeutlich zelliger, russbrauner 
W and, 3 0 0 —400 f i  breit. Sporen seiten- und gipfelständig, kurz cylindrisch, 
an beiden Enden stum pf, m eist gerade, 3 —5 / л  lang, 1 / л  dick. Sporenträger 
farblos, m ehrm als gabelteilig, m it kurzen Ästen, 2 5 — 40 f i  lang, 1,5— 2 f i  
dick. —  A uf Ä sten von Populus tremula. Thüringen.

1269. D. aspera (Lèv.) S acc . —  Sphaeropsis aspera Lev. — F ru ch t
körper m ehr oder weniger dicht herdenweise der Rinde aufsitzend und sie 
rauh machend, kugelig  oder etwas verlängert, m eist 2 0 0 —300 /и. hoch, zu
weilen bedeutend grösser und breiter, fast bis 1 mm gross, von braunem, 
kleinzellig-parenchym atischem  Gewebe und m it dünner W and. Sporen massen
haft, lang eiförm ig, an beiden Enden stum pf, ohne öltropfen, 5 — 7 f i  lang» 
2 — 2,5 f i  dick. Sporenträger gabelig oder w irtelig ästig, bis 50 f i  langt
2 —2,5 f i  dick. —  Auf dünnen Zweigen von Prunus Padus. Triglitz.

1270. D. didyma F a u t r .  e t R o u m . —  Fruch tkörper zerstreut, be
deckt bleibend, kugelig bis kegelig, die Epiderm is kegelig emporwölbend, 
zuletzt weit geöffnet, dickwandig, von aussen schw arzbraunem , nach innen 
olivenfarbig werdendem, undeutlich-sklerotialem  Gewebe, 300— 400 f i  breit. 
Sporen cylindrisch, gerade, 4 — 6 f i  lang, 1 f i  dick. Sporenträger lang, dünn, 
ästig  und geknickt, an der Spitze und an den Seiten Sporen tragend. — An 
dünnen, trockenen Ästen von Quercus. Thüringen.

1271. D. marchica D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse zerstreut un ter der 
Epiderm is, sie emporwölbend und bisweilen m it dem Scheitel durchbohrend, 
dünnwandig, von zelligem, aussen dunkel russbraunem , innen olivenfarbigeni 
Gewebe, 1 5 0 —225 f i  im Durchmesser. Sporen sehr zahlreich, an den Spitzen, 
Zweigen und Zähnen der T räger sitzend, cylindrisch, gerade, m it abgerun
deten Enden, 4— 5 f i  lang, 0 ,75— 1 f i  dick, bisweilen an den Enden m it Öl- 
tröpfchen, farblos. Sporenträger radial gestellt, öfter büschelweise, gerade 
oder gekrüm m t und geknickt, vielfach auch verzweigt, bis 40 f i  lang, 1,5 h‘9
2,5 f i  dick, farblos. —  A uf trockenen S tengeln von Rumex acetosa. SpreI11'  
berg N. L.

1272. D. Sarothamni D ied . — Fruchtgehäuse herdenweise, lang® 
bedeckt bleibend, zuletzt die Epiderm is durchbrechend, flach kugelig  °^еГ
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linsenförmig, dünnwandig, von sehr kleinzelligem, fast undeutlichem , dunkel
braunem Gewebe, m it kleinem (ca. 15 /и) Porus, ca. 150 / л  im Durchm esser. 
Sporen länglich oder kurz cylindrisch, 3 — 4 ц  lang, 1— 1,5 / г  breit, ohne 
°der m it zwei kleinen Öltröpfchen. Sporenträger bis 40 f i  lang, gezähnelt 
°der m ehrfach w irtelig  oder gabelig geteilt. — A uf der äusseren Seite 
trockener Hülsen von S a ro th a m n u s  s c o p a r iu s . T riglitz.

G at tu n g  P lec to p h o m a  v. H öh nel.

Innenraum  der F ruchtgehäuse m ehr oder weniger ausgefüllt m it un- 
regelmässig rad iär verlaufenden, m iteinander netzförm ig anastom osierenden 
b ruchthyphen, die aus vielen kurzen, m it kleinen Sterigm en versehenen Basi- 
'lien bestehen, an denen die Sporen gebildet werden.

In  diese G attung werden von v. H öhnel P . bacteriosperm a (Passer.) 
v- H. =  Phyllosticta bacteriosperm a Pass, und P. um belliferarum  v. H. gestellt; 
an letzterer konnte D iedicke den oben beschriebenen B au jedoch nicht finden.

1273. PI. Umbelliferarum v. H. —  S trom ata m ehr oder w eniger 
G ütlich un ter die Epiderm is eingesenkt, 1— 6 mm lang, 1 mm breit, weich, 
aus blass olivbraunen, dickwandigen, septierten, 6 —10 / л  breiten H yphen ge
bildet. Pykniden eingesenkt, rundlich-eiförm ig, 160— 170 ц  breit, m it Ostio- 
lum. Pyknidenm em bran weich, olivenbraun, aus vier bis fünf Lagen von 
Verflochtenen H yphen bestehend. N ukleus aus kurzgliedrigen, 4 — 5 ц  breiten, 
Miteinander dicht anastom osierenden, sporentragenden Fäden bestehend, fast 
Puľenchymatisch aussehend. Sporen hyalin, stäbchenförm ig, m eist gerade,

Ц  lang, 1 f x  dick. — An dürren Stengeln von Foeniculum dulce bei 
^ t ia  Corsica. —  Die Beschreibung wurde h ier wiedergegeben, weil der

r ib e  Bau möglicherweise noch bei ändern Sphaerioidaceen gefunden werden 
anni zumal er bei Flechtenpykniden häufiger vorzukom m en scheint.

G at tu n g  Mycogala.

^ 1274. M. fimeti D ie d . —  Fruchtgehäuse oberflächlich, kugelig  oder
ulbkugelig, m it dünner und zarter, undeutlich körniger, olivenbrauner, durch- 

*jc in e n d e r  W and, ohne M ündung, 2 0 0 —300 / x  im Durchm esser. Sporen 
bas Innere völlig ausfüllend, eiförm ig oder ellipsoidisch, 8 — 1 0 ^  lang, 6 ju 

e*t, hyalin, in grösseren Mengen gelblichgrau, g la tt, m it dünnem oder 
erem Epispor. —  A uf H asenm ist und Hundekot. Bei H am burg.

1275. M. muscicola J a a p .  — Die kleinen m etallisch glänzenden, 
£ t  kohlig harten  F ruch tkörper sind durch H yphen lose angeheftet und 

b 'Ver zu finden. Die H yphen sind einfach, g la tt, 3— 4,5 / x  dick, gelb- 
raun) oben fast farblos, septiert. Sporen kugelig, 7— 8 ¡л im  D urchm esser,
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blassgelb oder fast farblos, g la tt oder m it einzelnen grossen W arzen. —  Auf 
abgestorbenem  Moos (Hypnum  Schreberi). T riglitz.

G a t tu n g  C hae to p h o m a .

1276. Ch. Cirsii D ied . — H yphen verworren, oberflächlich, unregel
mässig gebogen und geknickt, braun, an den Enden farblos, septiert, 3 bis
3,5 f i  dick, rostbraune, flockige Flecken bildend. F ruchtgehäuse zwischen 
diesen Fäden zerstreut, kugelig, e rst hell-, dann sehr dunkelbraun, von klein- 
zellig-parenchym atischem  Gewebe, nach innen farblos und undeutlich wer
dend, ohne M ündung, bis 300 f i  im Durchm esser. Sporenträger faden- oder 
pfriem enförm ig, 1 0 — 13 f i  lang, 1,5 f i  dick, farblos. Sporen m assenhaft, in 
dicken Ranken austretend, kurz cylindrisch, 4 — 5 f i  lang, 1,5— 2 ц  dick, die 
grösseren m it zwei sehr kleinen Öltröpfchen an den Enden, farblos. —  Auf 
den B lättchen eines fast verwesten H üllkelches von Cirsium arveuse auf 
dem E ttersberge bei W eim ar.

2. Unterfamilie Phaeosporae.
Sporen einzellig, kugelig, eiförm ig oder länglich, gefärbt, m eist o liv- 

braun oder russbraun.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

1. Strom a fehlt. 2.
Strom a vorhanden. 6.

2. Pykniden aussen kahl. 3.
Pykniden aussen m it Borsten. 4. Chaetomella.

3. Sporen in Reihen g eb ild e t 5. Sirothecium.
Sporen nicht in Reihen gebildet. 4.

4. F ruchtkörper oberflächlich. 3. Aposphaeriopsis.
Fruchtkörper un ter der O berhaut angelegt. 5.

5. Fruchtgehäuse grosszeilig-parenchym atisch. Sporenträger m eist deutlich.
Sporen über 15 f i  lang. 1. Sphaeropsis.

Fruchtgehäuse kleinzellig. Sporenträger m eist fehlend oder undeutlich. 
Sporen un ter 15 f i  lang. 2. Coniothyrium.

6. S trom a den B lättern  e ingesenk t 7. Discomycopsis.
Strom a auf Holz und Rinde. 6. Haplosporella.

G at tu n g  Sphaerops is  Lev.

Pykniden unter der O berhaut angelegt, hervorbrechend, kugelig, schwarA 
m em branös-kohlig, m it M ündungspapille. Sporen gross, eiförm ig oder läng '



— 247 —

lich, einzellig, russfarben. Sporenträger stäbchenförm ig. Gewebe des F ru ch t 
gehäuses grosszelli g-parenchym atisch.

Ü b  e r s i e h t  d e r  A r te n .

Auf A inus Sph. Alni.
f t Bupleurum Sph. Bupleuri.
f t Crataegus Sph. demersa.
f i Cornus Sph. atra.
f t Dracaena Sph. dracaenicola.
1J Fagus Sph. brunnea.
l ì Lespedeza Sph. Lespedezae.
1t Pirus Malus Sph. Mali.
11 Prunus Sph. demersa.
t t Rosa Sph. fusca.
t t Sorbus Sph. demersa.
4 Tilia Sph. oliracea.
1t Ulmus Sph. Ulmi.
11 Viscum Sph. Yisci.
1t unbestim m ten Laubhölzern Sph. fallax, Sph. Bouordeuii.

1277. Sph. Alni C. et E il .  — F ruchtkörper hervorbrechend, zu drei 
bis vier m iteinander verbunden, braun, eiförm ig, fast häutig . Sporen gross 
tìUipsoidisch, braun, 25 — 30 ¡г  lang, 10— 16 f i  dick. — A n lebenden Ästen 
V011 Ainus in Sachsen.

1278. Sph. Bupleuri H e n n . — Pykniden herdenweise, un ter der
°kerhau t, hervorbrechend, klein, schwarz, durchbohrt, etw a 80— 100  f i  breit, 
ttiit parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch oder länglich, an beiden

Qden stum pf, anfangs farblos, dann braun, einzellig, 3 —4 и  lang, 2— 2,5 f i  
l°k. _  An Stengeln von Bupleurum ranunculoidee im  botanischen Garten 

,n Berlin.

g 1279. Sph. deniersa (B o n o rd .)  S a c c . —  Podosporium  demersum
Ol|ord. —  F ruchtkörper kugelig, ziemlich hart, schwarz, eingewachsen-her- 

v° rbrechend, m it M ündungspapille. Sporen verlängert-eiförm ig, ziemlich gross, 
Schwach bräunlich, 20— 25 f i  lang, 10— 12 f i  dick. Sporenträger verlängert.
" "  ^ II berindeten Zweigen von Crataegus, Sorbus Aria, Prunus spinosa
ün(l virginiann.

1280. Sph. atra (P re u s s )  S acc . —  G yratylium  atrum  Preuss. —  
^ ruchtkörper häutig , un ter der Epiderm is eingewachsen, flach, b reit schwarz, 

P°rea hervortretend, fast eiförm ig, in Schleim  gehüllt, sehr zahlreich, halb
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durchsichtig, dunkelbraun, m it festem K erne und ö ltropfen . Sporenträger 
stielförm ig, gehäuft. —  An Zweigen von Cornus sanguinea bei Hoyers- 
werda in  Schlesien. • •

1281. Sph. dracaenicola H e n n . —  Flecken blass, das ganze B la tt 
einnehmend. F ruchtkörper polsterförm ig, zerstreu t, schw arz, 200— 250 /и 
breit, von parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch, länglich oder 
keulenförm ig innen körnig, 16— 26 ц  lang, 13— 15 fi dick, an beiden Enden 
stum pf, bräunlich-hyalin. Sporenträger kurz, farblos. —  An B lättern  einer 
Dracaena im botanischen Garten in Berlin.

1282. Sph. brunnea (B o n o rd .)  S acc . —  Podosporium  brunneum  
Bonord. — Fruchtkörper linsenförm ig, erst dunkelbraun, dann schwarz, von 
der Epiderm is bedeckt, zuletzt m it einfacher M ündung sich öffnend, die E p i
dermis zerreissend. Sporen länglich, braun, gestielt. Sporenträger cylin- 
drisch. —  A n abgestorbenen Ä sten von Fagus silvática.

1283. Sph. Łespedezae H e n n . —  Pykniden herdenweise an den 
Zweigen, zuerst bedeckt, dann etwas hervorbrechend, klein, schwarz, 70 bis 
99 Ц  b re it, m it Porus. Gewebe pseudoparenchym atisch, braun. Sporen 
ellipsoidisch oder eiförmig, an beiden Enden stum pf, einzellig, 4 — 5 / л  lang,
3,5 f i  dick. — An abgestorbenen Zweigen von Lespedeza bicolor im bo ta
nischen Garten in Berlin.

1284. Sph. Mali (W est.) S acc . —  Maoroplodia Mali W est. —  F ru ch t
körper zerstreut, eingesenkt, etwas hervorragend, schwarz, häutig, m it der 
M ündungspapille die Epiderm is em porhebend und durchbohrend. Sporen 
eiförm ig, russfarbig, bei F euchtigkeit austretend und das S ubstra t besudelnd. 
—  An Zweigen von Pirus Malus in Österreich.

1285. Sph. fusca (P re u s s )  S acc . —  N aem aspora fusca Preuss. —  
Fruch tkörper kugelig, häutig , eingewachsen, m it der kleinen M ündung her
vorbrechend. Kern dunkelbraun. Sporen länglich, gross, fast dunkelbraun. 
Sporenträger fadenförmig. —  An trockenen Ästen von Rosa bei Hoyerswerda 
in Schlesien.

1286. Sph. olivácea O tth .  — h'ruchtkörper eingesenkt, m it der 
papillenförm igen M ündung die Epiderm is durchbohrend und m it dem gela
tinösen, endlich hervortretenden Kerne dieselbe schwarz befleckend. Sporen 
länglich, an beiden Enden stum pf, einzellig, sehr selten m it einer Querwand, 
21— 26 f i  lang, 8 —9 f i  dick, m it krüm eligem , olivenfarbigem  P lasm a an
gefüllt, dann dunkelbraun. Sporenträger farblos, m it längeren und gew un
denen, zuletzt verschwindenden Paraphysen unterm ischt. —  An A sten von 
Tilia grandifolia in der Schweiz. Nach O tt zu M assariella Curreyi als 
Pyknidenform  gehörig.
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1287. Sph. U lm i S ac  с. e t R o u m . —  Taf. XX X II, Fig. 6 — 8. —  
Fruchtkörper dem einer M assaria ähnlich, der Rinde eingewachsen, herden
weise, '/ j  mm breit. Sporen länglich-spindelförm ig, an beiden Enden fast 
abgerundet, 6 0 —70 / л  lang, 14 ц  dick, russfarbig, einzellig, von einer hya
linen, schleimigen Schicht umgeben, dann austretend und das S ubstrat be
sudelnd. —  A n der R inde von U lm u s in  den Ardennen.

1288. Sph. УІ8СІ (S o llm .) S acc . —  Ceuthospora Yisci Sollm. — 
Taf. X X X II, Fig. 1— 5. —  F ruchtkörper w eitläufig herdenweise, un ter der 
Oberhaut, etwas hervorragend, kugelig, schwarz, m it stum pf kegelförm igem  
Scheitel und anfangs weissem Kerne. Sporen verkehrt eiförm ig oder läng
lich, 45 — 55 / л  lang, 18— 26 / л  dick, einzellig, oli ven-russfarbig, körnig. 
Sporenträger kurz m it stäbchenförm igen, viel längeren, farblosen Pseudo- 
paraphysen. —  An B lüten und Zweigen von V iscu m  a lb u m .

1289. Sph. f a l la x  (P re u s s )  S acc . —  M icrothecium fallax Preuss. — 
—  Fruch tkörper fast kugelig, un ter der Rinde sitzend, herdenweise, schwarz, 
mit etwas gallertigem , weissem Kerne. Sporen eiförm ig, einzellig, m it horn
artiger dunkelschwarzer, g la tte r M embran und farblosem  Inhalt. —  U nter 
der R inde von Laubbäum en, dem Holze aufsitzend. Bei Hoyerswerda.

1290. Sph. B o n o rd e n ii  S acc . —  Podosporium  atrum  Bonord. —  
bruch tkörper kugelig, m it M ündungspapille, schwarz, frei, hart, m it blassem 
Kerne. Sporen kugelig-eiförm ig, an beiden Enden m it einem A nhängsel, 
deshalb fast spindelförm ig, schw arzbraun. Sporenträger verlängert, einfach, 
bündelweise zusam m enhängend. —  A n Ästen.

G at tu n g  C on io thy r ium  C orda.

Fruch tkörper un ter der O berhaut hervorbrechend oder fast oberfläch 
beh, fast kugelig  oder niedergedrückt, m it M ündungspapille, häu tig  oder 
kohlig, schwarz. Sporen kugelig  oder ellipsoidisch klein (bis 15 p. lang), 
einzellig, russfarbig. Sporenträger kurz, einfach oder undeutlich oder m eist 
fehlend. Gewebe der F ruchtgehäuse, kleinzellig.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXII.
Fig. 1. Sphaeropsis Yisci, Pilz in nat. Gr. auf Blättern von Viscum album.

„ 2 .  Stück eines Blattes bei Lupenvergrösserung.
„ 3. — — Pyknide im Durchschnitt. Vergr. 150.
„ 4 .  Sporen. Vergr. 500.
„ 5 .  Sporenträger mit Sporen. Vergr. 250.
„ 6. — Ulmi, Rindenstückchen von Ulmus mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 7. — senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 8. — — drei Sporen mit Trägern, stark vergr.

Fig. 6—8 nach Sacc. et Roum.
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Ü b e r s i c h t  d e r  A r te n .
C. colliculosuni, C. couoruiii,

Agave C. concentricum.
A ilanthus C. insitivum, C. oliraceum.
Albizzia 0 . iusitivum.
A m orpha C. olivaceum.
Ampélopsis C. Fuckelii.
A rauja C. olivaceuin.
B erberis C. Fuckelii, C. insitivum.
B etula C. Betulae.
Brassica C. Crepinianuni.
Calycanthus C. olivaceuin.
Carpinus C. olivaceum.
Catalpa C. olivaceum.
Celtis C. olivaceum.
Citrus C. Fuckelii.
Comarum C. Comari.
Cycas C. olivaceum.
Cytisus C. sphaeroapermum.
D arlingtonia C. Darlingtouiae.
Dasylyrion C. coucentricum.
Eucalyptus C. olivaceum.
Fourcroya C. concentricum.
Fraxinus C. Orni.
Gleditschia C. insitivum.
Hederá C. olivaceum.
Helianthem um C. Fuckelii.
Helleborus C. Hellebori.
H eteropatella C. Heteropatellae.
H ypericum C. Hyperici.
Jasm iuum C. Castagne!.
Im bricaría C. Imbricariae.
Lonicera C. olivaceum.
Lupinus C. subolivaceum.
M agnolia C. olivaceum.
M ichelia C. Micheliae.
Obione C. Ohionis.
Ononis C. olivaceum.
Parm elia C. iichenicolum.
Philadelphus С olivaceum.
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An Platanus C. m ix tu m .
)) Pinus C. oospermum.
> y Pirus C. tirolense.
» Populus C. scutatum, C. olivaceum.
f f P runus C. insitivuni.
f f Quercus C. quercinum.
f f Rham nus C. rhamnigenuin, C. insitivuni.
f f Rhododendron C. Rhododendri.
f f Ribes C. Ri bis, C. melanconieum.
f t Robinia C. Fuckelii.
f f Rosa C. Fuckelii.
f t Rubus C. Fuckelii.
f f R uta C. Rutae.
f f Sam bucus C. fuscidulum, C. olivaceum.
f t Sarotham nus G. Leguniinum, G. Sarothamni, 

G. Saccardianum, G. olivaceum.
f f Scrophularia G. Scrophulariae.
f t Sophora C. olivaceum.
f f Syringa G. insitivuni.
f t Tam arix G. Tamaricis.
f f Tecom a G. Fuckelii.
f t Ulmus G. insitivuni.
f f W istaria G. olivaceum.
f t Jucca G. concentricum.
t y bearbeitetem ’ und] a u f! C. myriocarpuni, C. lignorum.

E rde liegendem^Holz )
t t Knochen G. ossis.

1291. C. c o llid i losum  (F r.) S ас  с. — Sphaerouem a colliculosum Fr. 
F ruchtkörper ziemlich gross, etwa '/з mm breit, niedergedrückt-kugelig,

“•ületzt fast oberflächlich. Sporen kugelig-ellipsoidisch, 6 — 8 /и  lang, 2 /и  
1 °liven-russfarbig. —  A n entrindetem  Holze von Abies in den Vogesen.

1292. C. conoruni S a c c . e t R o u m . —  Fruch tkörper herdenweise, ein- 
^^achsen-hervorbrechend , fast kugelig, 300 f i  breit, am Scheitel m it schm aler

Undung. Sporen kugelig-ellipsoidisch, 7— 9 /и  lang, 5 ,5—6,5 ц  dick, ocker- 
ussfarbig) m it einem ö ltropfen . —  An Zapfenschuppen von A b ie s  in den 

Ar<bnnen.
1293. C. concentriconi (D esm .) S acc . —  Phom a concentrica Desm. 

af- XXXIII. —  Fruch tkörper linsenförm ig, fast mündungslos, von paren-
. atischeni, russfarbigem  Gewebe. Sporen kugelig-eiförm ig. 4 — 5 [ i  lang,
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З — 4 ju dick, anfangs farblos, dann gelblich, zuletzt russfarbig, m eist m it 
einem ö ltropfen . —  A n B lättern  von DasylirioH, Fourcroya, Yucca.
—  v a r . A g a v e s  Sacc. F ruch tkörper herdenweise, hervorbrechend, punkt
förm ig, das S ubstra t besudelnd, gerundet, sehr klein, schwarz, m att oder 
glänzend. Sporen kugelig-eiförm ig, einzellig, dunkel russfarbig. — An faulen
den B lättern  von Agave americana.

1294. C. insitivum S a c c . —  F ruch tkö rper in kegelförm ige Häufchen 
zusam m engestellt, bedeckt, oft unförm lich, tiefschw arz m it schwarzem Kerne. 
Sporen länglich eiförm ig oder ei-nierenförm ig, 4 ,5— 7 / л  lang, 2,5— 4 f i  dick, 
oliven-russfarbig. Sporenträger sehr kurz. —  A uf sehr verschiedenen L aub
hölzern, an Zweigen von Ailanthus, Albizzia, Berberis, Gleditschia, 
Prunus Padus, Rhamnus cathartica, Syringa, Ulmus campestris.

1295. C. o liv a c e u m  B o n o rd e n . —  Fruch tkörper zerstreut, erst von 
der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig, ziemlich gross, 300 bis 
350 f x  breit, m it durchbohrter M ündungspapille. Sporen länglich-ellipsoidisch, 
ohne öltropfen , einzellig, 5 —8 f i  lang, 2 —5 ц  dick, braun-olivfarbig. —  An 
Zweigen, seltener an B lättern  sehr verschiedener Pflanzen: Arauja, Су cas, 
Eucalyptus, Sambucns, Wistaria usw. —  v a r . A i l a n t h i - g l a n d u l o s a e  
Sacc. F ruchtkörper kugelig, ziemlich gross, anfangs bedeckt, dann fast frei, 
schwarz, m it kegelförm iger M ündungspapille. Sporen eiförm ig-länglich, 7 bis 
8 f i  lang, 3,5— 4,5 f i  dick, oliven-russfarbig. —  A n Zweigen von Ailanthus 
glandulosa. —  v a r . A m o r p h a e - f r u t i c o s a e  Sacc. F ruch tkörper kugelig, 
ziemlich gross, anfangs bedeckt, dann fast frei, schwarz, m it kegelförm iger 
M ündungspapille, 8 f i  lang, 4— 5 ju dick, braun-olivfarbig. —  An Zweigen 
von Amorpha fruticosa. — v a r . C a l y c a n t h i - f l o r i d i  Sacc. Sporen
5 — 6 f i  lang, 4 — 5 f i  dick. —  An Zweigen von Calycanthus floridos.
—  v a r. C a r p in i - B e tu l i  Sacc. Sporen 6 ц  lang, 3 ¡л dick. —  An Zweigen 
von Carpinus Be tul us. —  v ar. C a t a l p a e - S y r i n g i f o l i a e  Sacc. Sporen
6 — 7 f i  lang, 3,5 f i  dick. —  An trockenen Zweigen von Catalpa syringi* 
folia. —  v a r . C e l t id i s  a u s t r a l i s  Sacc. Sporen 6 f i  lang, 2,5— 3 и  dick.
—  An Zweigen von Celtis australis. —  v a r . E v o n y m i- ja p o n ic i  Sacc. 
Sporen 6 — 7 f i  lang, 5 f t  dick. —  v a r . H e d e r a e  Sacc. Sporen 5 — 8 f *  
lang, 4 f i  dick, braun-olivenfarbig. —  Auf Hederá. —  v a r . L o n ic e r a e -  
X y lo s te i  Sacc. Sporen 6 — 7 и  lang, 5 f i  dick. —  An abgestorbenen Zweige» 
von Lonicera Xylosteum. — v a r. M a g n o l ia e  g r a n d i f l o r a e  Sacc.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXIII.
Fig. 1. Coniothyrium concentricum, Fruchtkörper auf Yucca filamentoea, nat. G1'

„ 2 . -ein Blattflecken mit Fruchtkörper. Vergr. 10.
„ 3. — — Schnitt durch einen Blattflecken mit Pykniden, Vergr. 50.
„ 4 . -Sporen. Vergr. 1000.
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Sporen 5— 7 ^  lang, 3— 4 ¡x dick. —  A n B lättern  von Magnolia grandi
flora. —  v a r . O n o n id is  Allescher. Fruchtgehäuse zerstreut, von der E p i
dermis bedeckt, hervorbrechend, m it M ündungspapille, kugelig, etw a 100 bis 
150 |U im Durchm esser. Sporen länglich oder ellipsoidisch-länglich, ohne 01- 
tropfen, einzellig, 5— 7 Ц  lang, 2 — 3 ju dick, schwach olivfarbig. —  An ab 
gestorbenen Stengeln von Ononis spinosa bei München. —  v a r . P h i l a -  
d e l p h i - c o r o n a r i i  Sacc. Sporen eiförm ig-länglich, 6 /x  lang, 3 f i  dick, 
dunkel-olivfarbig. —  A uf Philadelphns coronarius. —  v a r . P o p u l i -  
n ig r a e  Sacc. Sporen ellipsoidisch-länglich, ohne ö ltropfen , 6 — 7 ц  lang,
3,5 f i  dick, braun-olivfarbig. —  A n Zweigen von Populas nigra. —  v a r. 
S a r o th a m n i  Sacc. Sporen 5 — 6 f i  lang, 3 ¡л dick, dunkel-olivfarbig. —  An 
Zweigen von Sarothamnus scoparius. —  v a r . S o p h o r a e  Sacc. Sporen
6 — 7 f i  lang, 3 — 3,5 f i  dick, dunkel-olivfarbig. — An Zweigen von Sophora 
japónica.

1296. C. Fuckelii S acc . — Fruch tkörper un ter der O berhaut zer
streut, tiefschwarz, 1 8 0 —200 f i  breit, niedergedrückt-kugelig, m it unschein
barer, kaum  hervortretender M ündungspapille. Sporen sehr zahlreich, fast 
kugelig oder kurz ellipsoidisch, 2 ,4— 5 f i  lang, 2— 3,5 f i  dick oder kugelig, 
4 f i  dick, olivenfarbig oder schwach russfarbig. Sporenträger n ich t w ahr
nehmbar. —  An abgestorbenen oder welken A sten verschiedener Laubhölzer: 
Ampélopsis Berberis, Citrus, Helianthemum, Robinia, Rosa, Rnbus, 
recoma.

1297. C. Betulae L a u b e r t .  —  Pykniden herdenweise, m eist un ter 
der Epiderm is, hervorbrechend oder oberflächlich, kugelig, m it schwarzer 
L an d u n g , 0 ,1 6 —0,4 mm breit, 0 ,1 2 —0,24 mm hoch, m eist m it kleiner M ün
dungspapille. Sporenträger sehr kurz, fast fehlend. Sporen eiförm ig, ein- 
ге1%, graubräunlich  bis gelbbräunlich, m itun ter auch fast farblos, meist m it 
einem bis zwei grossen Tropfen, 4 —5,5 f i  lang, 3 —4 f i  dick. —  An welken 
Zweigen von Betula in Prov. Sachsen, Kr. Jerichow ,

1298. C. Crepinianum S a c c . e t R o u m . —  Fruch tkörper in  das an 
der Oberfläche schwarz gefärbte Holz eingesenkt, kugelig-kegelig, schwarz, 
Ъ  mm im D urchm esser, ziemlich stum pf. Sporen eiförm ig-ellipsoidisch, 
°liven-russfarbig, 5 f i  lang, 3 f i  dick. —  An faulenden S tengeln von Brassica 
lri den Ardennen.

1299. C. Comari H e n n . —  Perithecien un ter der Epiderm is nistend, 
dem Scheitel hervorbrechend, linsenförm ig, schwarz, 7 0 —90 f i  breit.

Sporen ellipsoidisch, gelblich braun, 2 1¡i — 3 f i  lang, 2 — 2 ‘/г p  dick. —  Auf 
trockenen Stengeln von Comarum palustre im botanischen Garten in Berlin. 
^  1300. C. sphaerospermum F u c k . —  Phom a sphaerosperm a Fuck. —

rUchtkörper zerstreut punktförm ig, in einem vertrockneten Flecken hervor



— 254 —

brechend, kugelig, m it M ündim gspapille, schwarz. Sporen einzellig, kugelig- 
zahlreich, 2 —3 ju breit, gelb. —  An trockenen Stengeln von Cytisus sagit
tali». Rheingau, schweizer Ju ra .

1301. C. Darlingtoniae (H en n .) A l le s c h e r .  —  Sphaeropsis D ar- 
lingtoniae Henn. —  Flecken dunkelbraun, ausgebreitet und zusammenfliessend. 
F ruchtkörper fast kugelig, schwarz, durchbohrt, 100— 120 и  breit. Sporen 
fast kugelig, m it einem öltropfen, braun, б— 8 / л  dick. —  A n B lättern  von 
Darlingtonia californica im botanischen G arten in  Berlin.

1302. C. Orni H e n n . —  Perithecien un ter der Epidermis, bedeckt, 
m it dem Scheitel hervorbrechend, schwarz, polsterförm ig oder fast h a lb 
kugelig. Sporen ellipsoidisch, ohne Tropfen, braun, 4 — 5  ц  lang, 3 ц  dick-
— An trockenen Ästen von Fraxinus Ornns im botanischen Garten in 
Berlin.

1303. C. Hederae (D e sm .)  S acc . —  Phom a Hederae Desm. — 
Melanconium H ederae Preuss. —  Taf. Х Х Х ІУ, Fig. 1— 3. —  Fruchtkörper 
linsenförmig, ziemlich gross, von der geschw ärzten Epiderm is bedeckt. Sporen 
fast kugelig-eiförm ig, 6 —8 /і lang, 4 ,5— 6 ц  dick, oft etwas eckig, oliven- 
farbig-braun, m it einem bis zwei ziemlich grossen, blässeren ö ltropfen, an
fangs kurz gestielt. —  An Zweigen und B lättern  von Hederá Helix.

1304. C. Hellebori C o o k e  et M assee . —  C. olympicum Allescher.
— Flecken gross, fast kreisförm ig oder unregelm ässig braun, nach V er
trocknung verblassend, unbestim m t, au f beiden B lattseiten, oft zusammen
fliessend und das ganze B la tt tötend. Fruchtgehäuse auf der Blattoberseite» 
eingewachsen, etwas hervorragend, dann hervorbrechend, schwarz. Sporen 
oval, beidendig gerundet, einzellig, e rst hyalin, dann olivenfarbig, etw a 4 bis 
6 ( і  lang, 2 — 2,5 f i  dick. —  An lebenden und welken B lättern  von H e lle ' 
borus.

1305. C. H e te ro  p a te lla e  v. H ö h n . —  Pykniden parasitisch auf He- 
teropatella  lacera, eingesenkt, kugelig, 7 0 — 120 ц  dick, unten blass, oben 
braun, zartw andig, m it kurzer, cylindrischer, 32 ц  langer, 28 ц  breiter Mün
dung. Sporenträger kurz. Sporen einzellig, braun, ellipsoidisch, 4— 5 ц  Ш 8 '

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXIV.

Fig. 1. Coniothyrium Hederae, Epheublatt mit dem Pilz, nat. Gr.
„ 2. — — Querschnitt durch einen Fruchtkörper. Vergr. 50.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. Discomycopsis rhytismoides, Pilz auf einem Ahornblatt, nat. Gr. 
„ 5. — — fast reifes Stroma, yergr.
„ 6 ,  Sporen, stark vergr.

Fig. 4—6 nach J. Müller.
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2—-21¡2 f i  dick. — A n trockenen Stengeln von Chaerophyllum  auf Hetero
patella lacera. Stilfserjochstrasse.

1306. C. Hyperici H e n n . —  Perithecien hervorbrechend, schwarz, 
rundlich-linsenförm ig, durchbohrt, zelli£, 100— 150 ц  dick. Sporen ellipsoi- 
disch oder fast kugelig, rauchbraun, einzellig, 3 — 3,5 f i  lang, 2 —2,5 ц  dick. 
— An trockenen Stengeln von Hypericum perforatum. Hellm ühle.

1307. C. Castagne! S acc . —  Fruchtgehäuse unecht, im  oberen Teile 
der vertrockneten Zweige zerstreut, un ter der Epiderm is nistend, punktförm ig, 
kreisrund, schildförm ig, schwarz, zuletzt m it dem Scheitel hervorragend und 
dort regelm ässig durchbohrt oder unregelm ässig aufreissend. Sporen meist 
eiförmig oder länglich, einzellig, dunkelbraun, 6 — 8 f i  lang, 5 — 6 ¿u d ic k .—  
An den oberen trockenen Zweigen von Jasminum fruticans im Rheingau.

1308. C. Imbricariae A l le s c h e r .  —  F ruchtgehäuse zerstreu t oder 
herdenweise, kugelig, hervorbrechend, etwas glänzend, schwarz, in der ge
schwärzten Fruchtscheibe der Apothecien. Sporen sehr klein, kugelig, gelblich- 
hraun, 2 ,5— 3 f i  im Durchm esser. — An den A pothecien von Imbricaría 
aspidota bei München.

1309. C. subolivaceum S acc . — Clisosporium olivaceum Bonord. — 
kVuchtkörper kugelig  oder fast kugelig, rauh, an der einfachen M ündung 
durchbohrt, erst blass, dann olivenfarbig-schwarz, von der Epiderm is bedeckt. 
Sporen eiförm ig, olivenfarben-grünlich. Sporenträger fehlend. D as weisse 
^y ce l un ter der Epiderm is kriechend. —  A n Stengeln von Lupinus in 
Deutschland.

1310. C. Micheliae (H enn .) M ig . —  Sphaeropsis Micheliae H enn. —  
blecken braun, das ganze B la tt einnehmend. Perithecien au f beiden B la tt
e t e n ,  zerstreu t oder herden weise, anfangs von der Epiderm is bedeckt, später 
hervorbrechend, punktförm ig, halbkugelig , schwarz, 100— 150 f i  breit. Sporen 
fe  kugelig, З 1/»— 5 / г  breit, m it einem Tropfen, bräunlich. —  An B lättern  
v°n Michelia fuscata im Berliner botanischen Garten.

1311. C. Obionie J a a p .  —  Pykniden herdenw eise, punktförm ig, 
Schwarz, zuerst un ter der Rinde, dann hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig ,

kurz papillenförm iger M ündung, 150— 200 /л  breit, häutig , m it undeut- 
Jch parenchym atischem  Gewebe und rundlichem , dunklerem , etwa ЗО ц  
Weitem Porus. Sporen eiförm ig, ellipsoidisch oder fast kugelig, blass oliv- 
arben, 5— 8 f i  lang, 3,5— 5 f i  dick, einzellig, ohne Tröpfchen. —  Auf 

^°ckenen Zweigen von Obioue portulacoides auf Am rum .
1312. C. lichenicolum K a r s t .  — Fruch tkörper auf der geschw ärzten 

erfläche der A pothecien, m it der Basis eingesenkt, kugelig  oder kugelig-
eKelförrnig, schwarz, 100— 200 f i  breit. Sporen eiförm ig-länglich oder fast 
eulenförmig, an der Basis verschm älert, einzellig, russfarbig, halbduvchsichtig,
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5 — 7 f i  lang, 3 —4 f i  dick. Sporenträger stäbchenförm ig, kaum  so lang als 
die Sporen. —  An den A pothecien von Farmeliaarten (Finnland). —  v a r. 
B u e l l ia e  v. Keissler. T hallus nicht geschwärzt. Sporen schm aler, stäbchen
förmig, am Grunde nicht verschm älert, 15 f i  lang, 2,5 ju dick. —  A uf dem 
Thallus von ßuellia disciformis. T hüringer W ald.

1313. C. mixtum F u c k . — Phom a m ixta Fuck. —  Fruchtkörper 
etw as eingesenkt, zerstreut, kugelig  und zusam m engedrückt, m it M ündungs
papille, schwarz. Sporen einzellig, teils eiförmig, teils kugelig, klein, 7 ^  
lang, 4 /л  dick. —  An entrindeten faulen Asten von Platanus orien talis  
im ßheingau.

1314. C. oospermum (F u ck .) S acc . —  Phom a oosperma Fuckel. — 
Fruchtkörper zerstreut, fast frei, punktförm ig, w enig zusam m engedrückt, halb
kugelig, schwarz, an der sehr zarten M ündung zusam m engedrückt. Sporen 
eiförm ig, einzellig, 7 / л  lang, 4 f i  dick, gelb. — An faulendem Holze von 
P in u s  im Rheingau.

1315. C. tirolense B u b á k . —  Flecken fast rund, weisslich oder blass 
ockerfarben, scharf begrenzt, oft vertieft, 2— 5 mm breit. Pykniden zerstreut, 
schwarz, eingewachsen, kugelig, leicht niedergedrückt, 120— 250 ц  breit, mit 
zentralem, 10— 20 ( i  breitem  Porus. Gewebe kastanienbraun, parenchyma- 
tisch. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch, 4 ,5 — 7 f i  lang, 2 — 4,5 f i  dick, zahl
reich, olivbraun. —  An lebenden B lättern  von Pirus communis bei Meran.

1316. C. scutatum (P re u s s )  S acc . —  Dirim osperm a scutatum  Preuss. 
— F ruchtkörper linsenförm ig, eingewachsen, dünn, häutig , m it M ündungS' 
papille. Sporen eiförmig, intensiv braun. Sporenträger einzellig. —  An der 
Rinde von Populus in Hoyerswerda.

1317. C. quercinum (B o n o rd .)  S acc . —  Clinterium  quercinum 
Bonord. — F ruch tkörper kugelig, haibeingesenkt, erst von der Epidermis 
bedeckt, herdenweise, schwarz, im m er geschlossen. Sporen kugelig, s c h w a c h  

braun, innen körnig. Sporenträger einfach oder wenig ästig. —  An Ästen 
von Quercus.

1318. C. rhamnigenum (Sacc.) B u b á k . —  Phyllosticta rham nigena 
Sacc. — B ildet fast kreisrunde, nach dem V ertrocknen schmutzig-weissei 
dunkelbraun gerandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, d icht herden
weise, klein, punktförm ig, etwas hervorragend, schwarz. Sporen kugelig  
ellipsoidisch, eiförm ig oder kurz cylindrisch, 4— 9 f i  lang, 3 —4,5 f i  dicki 
gerade oder leicht gekrüm m t, m itun ter nierenförm ig, an beiden Enden ab
gerundet, einzellig, olivbraun. — An toten B lättern  von Rhamnus c a th a ľ ' 
tica zwischen Jungbunzlau und Josefstal in Böhmen.

1319. C. Khododendri H e n n . —  Flecken rundlich oder lang aus
gedehnt, grau, vertrocknend, von einer braunen Zone umgeben. Perithecieu
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fast halbkugelig  oder fast kegelig, schwarz, 120 — 160 ц  breit. Sporen fast 
kugelig oder ellipsoidisch, braun, З 1̂ — 4 ц  im  D urchm esser. —  A uf B lättern  
v°n Rhododendron im botanischen Garten in Berlin.

1320. C. Ribis B ru n . —  Fruchtkörper herdenweise oder fast herden- 
weise, hervorbrechend, kugelig, schwarz. Sporen länglich, ohne öltropfen, 
braun, 8— 10 / л  lang, 3— 3,5 / л  dick. — An abgestorbenen Ä sten von Ribes 
Grossularia in O beram m ergau.

1321. C. melanconieum S acc . —  Pykniden herdenweise oder etwas 
zerstreut, von der Epiderm is verhüllt, linsenförm ig-niedergedrückt, 200 f i  breit, 
schwärzlich, m it kreisrunder, eingedrückter, du rchbohrter Mündung. Gewebe 
sehr zart, blass olivfarben, undeutlich zellig. Sporen verkehrt eiförmig, 
b—£  f i  lang, 4 f i  dick, am Scheitel ziemlich stum pf, m it zahlreichen kleinen 
K öpfchen, olivfarben-rauchbraun. Sporenträger n icht w ahrnehm bar. —  Auf 
Melken oder abgestorbenen Zweigen von Ribes Grossularia, Tam sel bei 
Berlin.

1322. C. R u ta e  H e n n . — Perithecien unter der Epiderm is nistend, 
hervorbrechend, zerstreut oder herdenweise, fast linsenförm ig, schwarz, 70 bis

f i  breit. Sporen ohne Tropfen, ellipsoidisch, anfangs farblos, später 
Sdblichbraun, 4 — 6 f i  lang, 2*/*— 3 l/2 f i  dick. — An trockenen Stengeln 
Votl Ruta graveolens im botanischen Garten in Berlin.

1323. C. fuscidulum S acc . —  Fruch tkörper herdenweise, in den 
asern des Holzes nistend, hervorbrechend, fast kugelig , schwarz. Sporen

hügelig-eiförmig, 4 — 5 /и  lang, 2 —3 ,5 /u dick, m it einem Öltropfen, oliven- 
arbig. —  An entrindeten Ästen von Sambucus nigra.

1324. C. Saccardianum (S p eg .) A lle s c h . —  D iplodia Saccardiana 
Pe8- —  Sphaeropsis Saccardiana Sacc. — Fruch tkörper kugelig, herden-

^ ejse, öfter linienförniig angeordnet, erst von der Epiderm is bedeckt, dann 
ei> klein, — 1/7 mm breit, schwarz, fast kohlig, an der kleinen, ein- 

^ r ü c k te n  M ündung durchbohrt. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, zu- 
* eilen ungleichseitig, an beiden Enden ziemlich stum pf, einzellig, blass oliven- 
^ s fa rb ig , erst g la tt, dann der Länge nach m it einem Streifen und bei dem- 

eü aufreissend, 12 — 14 |U lang, 5 — 6 ju dick. — An abgestorbenen, ab- 
8efaUenen Zweigen von Sarotbamnus scoparius in Krain.

1325. C. Sai'Othamni (T h ü m e n ) S acc . — Phom a Sarotham ni Thüm . 
ab ^ ruchfkörper herdenweise, kugelig, von der Epiderm is bedeckt, dann frei, 
g e p la t t e t ,  schwarz. Sporen eiförm ig oder fast eiförm ig, ohne Öltropfen,

H  lang, 3 — 3,5 / і  dick, durchsichtig, schwach bräunlich. —  An dünnen, 
gestorbenen Zweigen von S a ro ib a n iu u s  sc o p a ris . Bayreuth, 

ftab 1'е&и ш * ч и т  (R a b e n h .)  S acc . — Sphaeropsis Legum inum
enh. — Fruch tkörper dicht herdenweise, hervorbrechend, schwärzlich-

T h o “ é - M i * u l a > Flor». XI. 1 7
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olivenfarbig, fast kugelig, 9 0 — 100 ц  breit, m it einem kleinen Porus sich 
öffnend. Sporen ellipsoidisch-länglich, zuweilen gekrüm m t, an beiden Enden 
abgerundet, 4 — 5 /і lang, 2 — 2,5 ц  dick, dunkel-olivenfarbig. Sporenträger 
nicht bekannt. —  An abgestorbenen H ülsen von Sarothamuus scoparius 
bei M ünster in W estfalen.

1327. C. Scrophulariae (F u ck .) S acc . —  Phom a Scrophulariae Fuck. 
—  F ruchtkörper klein, herdenweise, niedergedrückt, schwarz, m it der sehr 
kleinen M ündungspapille hervorbrechend. Sporen fast kugelig, sehr klein, 
gelb. —  An Stengeln von Scrophularia Ehrliarti im Rheingau.

1328. C. Tamaricis H en n . —  Pykniden zerstreut oder herdenweise 
hervorbrechend, fast kugelig oder fast linsenförm ig, schwarz, 90— 120 
breit. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, 5 — 8 /u lang, З 1̂ — 4 1/ ł  ц  dick, 
farblos gelblich, einzellig. —  A n Zweigen von Tamarix gallica im botani
schen Garten in Dahlem .

1329. C. myriocarpum (F r.) S acc . — Sphaeria m yriocarpa Fr. — 
Gedrängt, schwarz, glänzend. F ruchtkörper sehr klein, kugelig, g la tt, mün
dungslos. Sporen eiförm ig oder eiförm ig-länglich, einzellig, ziemlich gross, 
dunkelbraun. —  An auf der Erde liegendem Holz.

1330. C. lignorum (F r.) S acc . —  Clisosporium lignorum  Fr. — 
Fruchtkörper sehr klein, braunschw arz, hervorbrechend, häu tig , niedergedrückt 
kugelig, an der etwas papillenförm igen M ündung durchbohrt. Sporen sehr 
klein, fast kugelig  oder eiförmig, bei F euchtigkeit in langen, russfarbigen 
Ranken austretend. Sporenträger n icht erkennbar. —  A n hölzernen Balken.

1331. C. Ossis ( P re u s s )  J a c z .  —  Sphaeronem a ossis Preuss. —  
F ruchtgehäuse kugelig-kegelig, fast hornig, schwarz, m it dunklem, gallert
artigen Kerne. Sporen eiförmig, dunkelbraun, in der M itte m it einem kleinen 
O ltropfen. —  An fast faulenden Knochen in Hoyerswerda.

G at tu n g  A posphaeriops is  D i e d .

Fruchtgehäuse m eist herdenweise, oberflächlich, von dunkelbraunemi 
bald undurchsichtigem , kohlig-zerbrechlichem  Gewebe. Sporen einzellig' 
braun, m eist undeutlich.

1332. A. gregaria D ie d . —  Sporen 4 — 5 ц  lang, 2 /и dick, an deö 
Enden m it je  einem Öltröpfchen. — A uf Holz und Rinde von Salix vin>i' 
nalis. Triglitz.

1333. A. fusco-atra D ied . —  Sporen kugelig  oder b re it eiförmig’ 
m eist einseitig etwas nierenförm ig eingekerbt, 4 —5 /*  im  Durchm esser. " "  
A uf altem  Holz bei E rfurt.

1334. A. domesticum (P. H en n .) D ie d ic k e . —  Coniothyrium  d° ' 
mesticum Henn. —  Pykniden oberflächlich, fast kugelig  oder eiförmig) 101
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kleiner Papille, schwarz, häutig-kohlig , 100— 120 ц  hreit. Sporen eiförm ig, 
ellipsoidisch oder fast zitronenförm ig, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it 
einem bis zwei Tropfen, lebhaft braun, 8 —1 0 ^  lang, 4 — 5 ^  dick. —  An 
Nassem, bearbeitetem  Kiefernholz bei Berlin.

G at tu n g  C hae to m e lla  F u c k e l.

F ruchtkörper oberflächlich oder sehr kurz gestielt, mündungslos, über- 
aH m it zerstreuten Borsten besetzt. Sporen an der Spitze einfacher oder 
ästiger Sporenträger abgeschnürt, einzellig, cylindrisch oder fast spindel
förmig, etwas gekrüm m t, gefärbt.

1335. Ch. atra F u c k e l .  —  Chaetom ium  paucisetum  Fuckel. —  F ru ch t
körper oberflächlich, schw arz-olivenfarbig, kugelig, dann genabelt oder fast 
tonnenförmig, m it wenigen steifen, sparsam  septierten, 110 / л  langen, 8 ¡л 
dicken Borsten besetzt, m ündungslos, von deutlich strahlenförm ig-parenchy- 
^atischern, grünlich-olivenfarbigem  Gewebe. Sporen m assenhaft, cylindrisch- 
spindelförmig, 1 2 — 15 ц  lang, 2— 3 ц  dick, m it zwei kleinen Öltropfen, 
olivenfarbig. Sporenträger fadenförm ig, oft bis 60 fx  lang, 1 f x  dick. — An 
«alm en, B lättern  und Blattscheiden топ Arundo, Carex, Phragmites, Zea.

S t e l l u n g  u n s ic h e r .

1336. Ch. oblonga F u c k e l .  —  F ruchtkörper zerstreut, etw a 0,7 mm 
länglich, an der Basis ausgehöhlt, so dass sie von der Seite gesehen

nierenförm ig erscheinen, sehr kurz , schwarz gestie lt, schw arzbraun, m it 
Wenigen einfachen, septierten, fast keulenförm igen, steifen, gleichfarbigen, 

dem Querdurchm esser des F ruchtkörpers fast gleichlangen B orsten be- 
Sporen cylindrisch, sehr w enig gekrüm m t, 11 ju lang, 2 ¡x  dick, farb- 

S‘ Sporenträger w iederholt gabelteilig, 40 (x lang. —  An faulenden B lättern  
Vô  Rosa rubiginosa im  Rheingau. — v a r. m a jo r  Sacc. F ruchtkörper 
jpösser. An der inneren Rinde von Quercus bei M ünster in  W estfalen. —  

lfSe wir(l  zwar von Saccardo und A llescher noch bei Chaetomella auf- 
g uhrt, gehbrt aber ganz sicher n ich t h ierher, schon wegen ihrer farblosen 

Poren. Die rich tige S tellung m üsste erst durch erneute U ntersuchung des 
einend sehr seltenen Pilzes festgestellt werden.

G at tu ng  S i ro thec iu m  K arst.

-r.. к ruchtkörper hervorbrechend-oherflächlich, fast kugelig  oder in die 
r an8e gezogen, koh lig-häutig , kah l, schwarz, zuletzt unregelm ässig auf- 
zell‘Sen Sporen kugelig, einzellig, russfarbig, in kleinen K etten an ein- 

8en Sporenträgern bündelweise entstehend.
17*
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1337. S . lichenicola (L in d s a y )  y. K e is s le r .  —  Torula lichenicola 
Lindsay. —  F ruchtkörper punktförm ig, schwarz, auf dem Thallus oder den 
Apothecien oberflächlich. Sporenträger büschelig, nach unten verschm älert, 
blass, nach oben in stufenweise grösser werdende, länglich-w ürfelige, oft m it 
Tropfen versehene, an beiden Enden stumpfe, russbraune, blaubraune oder 
olivbraune, 7— 12 ц  lange, 4 ц  dicke, kurze K etten bildende Sporen aus
laufend. K etten kurz, einfach, sehr selten gegabelt. —  A uf verschiedenen, 
m eist Rinden bewohnenden Flechten, Lecanora, Lecidea, Physcia, Artho- 
nia, Parmelia, Opegrapha usw. —  v a r. b i s p o r a  v. Keissler. Sporen 
regelm ässig zweizeilig, 6 — 8 u lang, 3 ц  dick. — A uf Apothecien von L eca- 
nora Hagenii bei A rnstad t in Thüringen.

G at tu n g  H ap lospo re l la  S p e g .

Fruchtkörper in Rasen hervorbrechend und auf einem Strom a gehäuft, 
schwarz, fast kohlig, m it M ündungspapille, oder einem warzenförm igen Strom a 
eingesenkt. Sporen eiförm ig oder länglich, einzellig, russfarbig. Sporen
träg e r stäbchenförm ig.

1338. H. conglobata (Sacc.) A l le s c h e r .  — Sphaeropsis conglobata 
Sacc. —  F ruchtkörper quer hervorbrechend, dicht rasenweise und zusammen- 
fliessend, schwarz, runzelig, m it unscheinbarer M ündungspapille, klein. Sporen 
eiförm ig, einzellig (sehr selten m it ein bis zwei Querwänden), dunkelbraun, 
12— 15 Ц  lang, 5 — 6 f¿  dick. —  An abgelöster faulender Rinde von Betula 
albd im  Rheingau.

1339. H. cumulata A lle s c h e r .  —  F ruchtkörper rasenförm ig oder 
dicht gehäuft, hervorbrechend, von der aufgerissenen Epiderm is umgeben, 
fast kugelig, runzelig, ziemlich gross, m it M ündungspapille, schwarz. Sporen 
von sehr verschiedener Grösse, eiförm ig oder kugelig, einzellig, erst fast farb
los, endlich dunkelbraun, 1 5 —30 ц  lang, 1 2 —20 ц  dick. Sporenträger 
10— 20 Ц  lang, 4— 5 f x  dick, erst farblos, dann dunkelbraun. —  A n ab- 
geschnittenen Zweigen eines Laubbaum es bei O beram m ergau in Bayern.

1340. H. juglandina S a c c . und S y d o w . —  Fruchtgehäuse vier bis 
sieben in einem warzenförm igen, fast kohligen schwarzen, erst verbogenen, 
später in einer weitläufig geöffneten W unde der Rinde, von Lappen der E p i' 
derm is umgebenen Strom a frei. Sporen fast kugelig, 2 — 2,5 p  b reit oder 
kurz ellipsoidisch, 4 ,5— 5 ц  lang, 2 — 2,5 ц  dick, einzellig, russfarbig. Sporen- 
träg e r kurz. — An Ästen von Juglans regia. Ob diese A rt w irklich mit 
N aem aspora Juglandis identisch ist, wie Sydow et Saccardo annehm en, er'  
scheint doch zweifelhaft.
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G at tu n g  Discom ycops is  J. Müll.

Strom a den B lättern  eingewachsen, m it K am m ern im Innern. Sporen 
kugelig oder eiförm ig, einzellig, zuletzt braun.

1341. D. rhytismoides J . M ü ll. —  Taf. ХХХІУ, Fig. 4—6. — S tro 
mata auf der B lattoberseite, seltener auch am B lattstie l und auf der B la tt
unterseite, 2 cm und darüber lang, schwarz, innen fast netzförm ig. Sporen 
27 Ц  im D urchm esser oder 19— 35 ц  lang, 17— 25 / л  dick, e rst farblos, dann 
braun. —  An B lättern  von Acer Pseudoplatanus, Strom ata im  H erbst, 
reife Sporen im  nächsten F rüh jahr. Die G attung ist noch durchaus nicht 
hinreichend bekannt.

3. Unterfamilie Hyalodidymae.
Sporen zweizeilig, eiförmig oder länglich, farblos.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n * ) .

ü  Fruchtgehäuse einzeln, frei, n icht au f oder in einem Strom a. 2.
Fruchtgehäuse auf oder in einem Strom a vereinigt. 9.

2- Fruchtgehäuse mit dünnen oder dicken Wänden, aber aus düunzelligen 
Zellen bestehend. 3.

Fruchtgehäuse sklerotial (aus Zellen mit verdickten Wänden). 8. Diplo- 
plenodomus.

• Fruchtgehäuse kohlig-zerbrechlich, oberflächlich. 7. Aposphaeriella.
 ̂ Fruchtgehäuse nicht kohlig-zerbrechlich. 4.
• Fruchtgehäuse m it pseudopyknidialem  Gewebe. 5.

Fruchtgehäuse ringsum parenchymatisch, mit dünnwandigen Zellen. 7. 
Sporen farblos. 6. 

g Sporen hellbräunlich, spindelförmig. 3. Ascochytella.
Sporen im m er nur zweizeilig. 1. A sc o c h y ta .

 ̂ Sporen zwei- bis dreizeilig. 2. Stagonosporopsis.
Sporen ohne Anhängsel. 8. 

g Sporen m it A nhängsel. 6. Darluca.
‘ Poren farblos. 4. D ip lo d in a .

9 s POren Fellbräunlich. 5. Ascochytula.
‘ roma flach, die Epiderm is kaum  wölbend. 9. Plncosphaerella.

^  roma kegel- oder warzenförm ig, die O berhaut durchbrechend. 10.

. 1 Oie Unterfamilie Hyalodidymae ist neuerdings durch Diedicke eingehend be-
w°rden (Annal, mycol. X. p. 135 und Kryptog. Fl. d. Mark Brandenburg). Die 

Sende Bearbeitung schließt sich eng an die Darstellung von Diedicke an.
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10. Strom a in vollständig getrennte Gehäuse geteilt, jedes m it besonderer
M ündung. 10. Ceuthodiplospora.

Strom a in unvollständige K am m ern geteilt, m it gem einsam er Mündung. 
11. C ytodip lospora.

G a t tu n g  A scochy ta  L i b .

F ruchtkörper m eist auf B lättern , seltener auf ändern Pflanzen, meist 
Flecken bewohnend, bedeckt, von pseudopyknidialem  Gewebe. Sporen m it 
einer Querwand, farblos.

Pseudopyknidial nennt man solche Fruchtgehäuse, welche im  unteren 
Teil unvollständig und nicht aus parenchym atischem  Gewebe gebildet sind, 
sondern aus m ehr oder weniger lockeren, farblosen H yphen bestehen und 
e rst im oberen Teil, besonders nach der M ündung zu in parenchym atisches, 
dunkler gefärbtes Gewebe übergehen.

Yon der G attung A scochyta ist von Diedicke Stagonosporopsis als 
G attung abgetrennt worden; sie soll diejenigen A rten  umfassen, bei denen 
zwei- und dreizellige Sporen Vorkommen. E ine scharfe Grenze lässt sich 
zwischen beiden G attungen jedoch nicht ziehen, denn bei sehr vielen Asco- 
chytaarten kommen bald nu r gelegentlich, bald m ehr oder weniger häufig 
auch dreizeilige Sporen vor. Die G attung  ist deshalb schw erlich aufrecht 
zu erhalten, doch wurde sie hier noch in dem von Diedicke gew ählten U n i' 
fang beibehalten.

1342. A. pallida К  ab . et B u b . —  Flecken beiderseits deutlich sich t
bar, rundlich oder unregelm ässig, hell ockerfarbig bis hellbraun, n icht be
grenzt, verschieden gross, oft zusammenfliessend und grössere B lattpartien, 
besonders an den B latträndern  bedeckend. Fruchtgehäuse oberseits, meist 
zerstreut, zuweilen gehäuft oder zu m ehreren dicht aneinander gedrängt, 
von der Epiderm is bedeckt, beiderseits etwas hervorragend, m it kleinem, 
schwach dunklerem , papillenförm igem  Porus durchbrechend, kugelig  
geflacht, blass bis bräunlich, 100— 190 ju im Durchm esser, von sehr zartem, 
grosszeiligem, blassbraunem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen länglich 
bis cylindrisch, 6 — 9 f i  lang, 3 —4 и  breit, beiderseits abgerundet, gerade, 
selten etwas gebogen, m it einer Querwand in der Mitte, bei derselben gar 
n icht oder nu r wenig eingeschnürt, hyalin. Sporenträger hyalin, konisch
papillenförm ig. —  A uf lebenden B lättern  von Acer platanoides f. bicolor- 
Baum schulen bei T um au, Böhmen.

1343. A. velata K ab . et B u b . —  Gem einschaftlich m it M elasm '9 
acerina auf denselben Flecken. F ruchtgehäuse oberseits, über die Flecke0 
zerstreut, oft dicht aneiuandergedrängt und zusammenfliessend, eingewachsen, 
von der Epiderm is bedeckt, dieselbe pustelförm ig auftreibend, endlich fi*e'
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selbe m it kleinem, rundem, papillenförm igem  Porus durchstechend, linsen
förmig, 120— 220 f i  im  Durchm esser, bräunlich bis dunkelbraun, unten von 
hellbraunem, oben braunem , zelligem Gewebe. Sporen ellipsoidisch bis läng
lich, beiderseits abgerundet, gerade oder etwas gebogen, m it einer Querwand 
m der M itte oder nahe derselben, wenig oder g ar nicht eingeschnürt, 12 bis 
16 ¿t lang, 5 — 6,5 f i  breit, zuweilen eine Zelle dicker, hyalin, m it zahlreichen 
Öltropfen. Sporenträger dick, papillenförm ig, oben b re it halbkugelig  ab
gerundet. —  An lebenden B lättern  von Acer platanoides aber nu r m it 
Melasmia zusammen und w ahrscheinlich auf dieser parasitisch. Böhmen, 
Turnau.

1344. A. Acori O u d em . —  Taf. ХХХУ, Fig. 7. — F ruchtkörper auf 
beiden B lattseiten, n ich t besondere Flecken bildend, zerstreut oder weitläufig 
herdenweise, bedeckt, nu r m it dem etwas vorgew ölbten Scheitel die Epiderm is 
durchbohrend, oben ziemlich dunkelbraun, fast kugelig, bis 300 f i  breit, m it 
etwa 25 f i  breitem  Porus. Sporen länglich-cylindrisch, m eist gerade, an 
beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, m it vier 
öltropfen, später körnig, 30— 40 f i  lang, 10— 12 f i  dick. — Sporenträger 
ölcht beobachtet. — Auf B lättern  von Acorus Calamus, Ziebigk bei Dessau.

1345. A. Adenostylis K ab . e t B u b . —  Flecken blattoberseits, un- 
regelmässig, gross, anfangs schm utzig grau, später dunkelbraun, m anchm al 
s:usammenfliessend, nicht um randet. Pykniden zu wenigen auf den Flecken 
zerstreut, subepiderm al, 100— 150 f i  breit, kugelig, braun, m it kleinem Porus 
sich öffnend, m it blassbraunem , zartem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
cylindrisch, o ft leicht biskuitförm ig, 6 — 13 f i  lang, 2 —3,5 f i  dick, an beiden 
^uden abgerundet, gerade oder selten etwas gekrüm m t, anfangs einzellig, 
sPater in der M itte geteilt. —  Auf lebenden B lättern  von Adenostyles 
all>ifrons. Z illertal in Tirol.

1346. A. Podagrariae B re s . —  Flecken oberseits, von verschieden 
S üdlicher oder unregelm ässiger Form , bräunlich bis dunkelbraun, verschieden 
^ r°ss, oft zusammenfliessend und grössere B lattpartien  bedeckend, nicht deut-

begrenzt, m eist m it einem gelben oder ockerfarbigem  Hofe, endlich 
8®hmutzig aschgrau sich verfärbend. Fruchtgehäuse beiderseits, meistens 

er °berseits, auf den Flecken zerstreut oder gruppiert, gegen durchfallen- 
68 Licht als gelbe Pusteln  durchscheinend, in die B lattsubstanz eingewachsen, 

V°n ^er Epiderm is bedeckt, feucht beiderseits etwas hervorgew ölbt, kugelig 
^geflach t, 120— 200 f i  im Durchm esser, ockerfarbig oder hellbraun, m it 

8,Ilem, rundem, kurz papillenförm igem  Porus durchbrechend oder unregel- 
^ässig  aufreissend, von dünnwandigem , grosszelligem, hell ockerfarbigem , 
Parenchym atischem  Gewebe. Sporen zahlreich, cylindrisch, 2 0 — 28 f i  lang, 

~ - l0  f i  breit, beiderseits abgerundet, gerade oder verschiedenartig  gebogen,
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m it einer Querwand in der M itte oder ausserhalb derselben, daselbst gew öhn
lich eingeschnürt, m anchm al biskuitförm ig, gewöhnlich m it zwei grossen und 
vielen kleineren Oltropfen in jeder Zelle. Sporenträger kurz cylindrisch. —■ 
A uf lebenden B lättern  von Aegopodinm Podagraria.

1347. A. Aesculi К  ab . e t B u b . — Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, sehr unregelm ässig, sehr gross, zusammen fliessend und grosse B la tt
partien  bedeckend, gelblich, später braun, oft gelb um säum t, bald zerreissend. 
F ruchtgehäuse oberseits, zerstreut oder herdenweise, m anchm al kreisförm ig 
gestellt, kugelig-zusam m engedrückt, bräunlich bis dunkelbraun, 80 — 120 ц  
im Durchm esser, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, m it kurzem, 
cylindrischem  Porus durchbrechend, von hellbräunlichem , grosszelligem, 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen zahlreich, ellipsoidisch oder cylindrisch, 
12— 22 ^  lang, 6 —8,5 /j. breit, beiderseits abgerundet, gerade oder selten 
schwach gebogen, in der M itte oder nahe derselben m it einer Querwand, bei 
derselben nicht oder nur wenig eingeschnürt, m anchm al eine Zelle breiter 
als die andere, gelblich. Sporenträger konisch-papillenförm ig, breit, den Sporen
zellen ähnlich, bräunlich. —  A uf lebenden B lättern  von Aesculus Hippo- 
castanum f. bicolor. A nlagen bei Turnau, Böhmen.

1348. A. grandimaculans K ab . e t B u b . —  Flecken oberseits, gelblich- 
weiss bis lederfarben, unten  hellbraun, gross, unregelm ässig, m it m ehr oder 
w eniger breiter, verschwommener, purpurbrauner U m randung. Fruchtgehäuse 
oberseits, zerstreut, eingewachsen, kugelig, wenig abgeflacht, 70— 120 /u im 
Durchm esser, braun bis schwarzbraun, m it kleinem, rundem  Porus am Scheitel, 
von dünnwandigem, unten gelbbraunem , oben dunkelbraunem , parenchym a
tischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, eiförm ig, ellipsoidisch, meistens aber 
cylindrisch, 4 — 7 ц  lang, 2,5— 3 ц  breit, hyalin, beiderseits abgerundet, an
fangs einzellig, später m it einer Querwand in der Mitte. Sporenträger kurz, 
hyalin. —  An B lättern  von Säm lingen von Aesculus Hippocastanum. 
Böhmen, in Baum schulen bei Turnau.

1349. A. Akebiae B re s . —  B ildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
rundlich-eckige, nach dem V ertrocknen innen grauw eise, von einer un
bestim m ten, schw arzbraunen Zone um gebene Flecken. F ruch tkörper blatt- 
oberseits, bedeckt, die Epiderm is emporwölbend, oben ziemlich dunkelbraun, 
kugelig, 100— 150 [л breit, m it etwa 25 ^  breitem  Porus. Sporen länglich, 
cylindrisch, an der Querwand nur wenig eingeschnürt, m it einigen sehr 
kleinen Öltröpfchen, 9 —12 ^  lang, 2 ,5 —3,5 f i  dick. Sporenträger fehlen. — 
An noch lebenden B lättern  von Akebia quinata. Spätsche Baumschulen 
in Berlin.

1350. A. Amaranthi A lle s c h .  —  Flecken auf beiden Blattseiten, 
unregelm ässig zerstreut, fast kreisrund oder unregelm ässig, durch V ertrocknung
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blass oder weisslich, braun gerandet. F ruchtgehäuse auf der B lattoberseite, 
klein, von der Epiderm is bedeckt, kaum  hervorbrechend, braun. Sporen 
länglich, 1 0 —14 ( г  lang, 3 — 4 ц  dick, beidendig abgerundet, m it einer u n 
deutlichen Querwand, hyalin. —  An lebenden B lättern  von Amaranthus 
ľctroflexus in N iederbayern.

1351. A. Anemonie К  ab . et B u b . —  Flecken oberseits, auch unten 
deutlich, über die B lä tter zerstreut, oft B lattspitzen und B lattränder be
lohnend , rundlich oder ganz unregelm ässig, ockerfarbig, bräunlich bis dunkel
braun, ohne U m randung oder m ehr oder weniger deutlich purpurbraun  um 
säumt, zuweilen zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits, selten auch 
Unterseits, gehäuft und dicht gedrängt, oft zusammenfliessend, seltener zer
streut, eingew achsen, beiderseits pustelförm ig hervorragend, m it rundem, 
Papillenförmigem Porus geöffnet, 80— 180 ¡x breit, kugelig  oder schwach 
abgeplattet, hellockerfarbig bis bräunlich, von grosszelligem, blassem, paren- 
chymatischem Gewebe. Sporen cylindrisch, 10— 20 (gewöhnlich 12— 16) /t 
^ög , 3— 4 / і  dick, gerade oder gebogen, anfangs einzellig, später m it einer 
Querwand, n icht oder nur wenig eingeschnürt, beiderseits abgerundet, oft 
&0gar stum pf, m it m ehreren Öltropfen, hyalin, selten Sporen m it zwei Quer- 
wänden. Sporenträger papillenförm ig, hyalin. —  A uf Anemone ranun- 
cHloides, Iserauen bei Turnau in Böhmen.

1352. A. Aphylhinthiä H e n n . —  Pykniden unter der Epiderm is, 
hsrvorbrechend, häutig , schwarz, punktförm ig, fast halbkugelig , m it Porus, 
et\va 100 ¿u breit. Sporen länglich, fast spindelig, an beiden Enden stum pf- 
lich, in der M itte m it Querwand, n ich t eingeschnürt, 12— 14 ¿i lang, 3 —3 ,5 ^  
^ck. —  An B lattstielen  von Aphyllanthes monspelientis im  Berliner 
M anischen  Garten.

1353. A. Aquilegiae (K a b e n h .)  v. H ö h n . —  Phyllosticta A quilegiae 
^°ujn. et P a t. —  Bildet m eist einzelne und randständige, dunkelviolett-

raune, später in der M itte verbleichende Flecken von unregelm ässiger Ge- 
^alt. F ruch tkörper b lattoberseits, zerstreut oder dicht stehend, fast kugelig, 
®Was hervorragend, hellbraun, oben kaum  dunkler, m it undeutlichem  Porus, 

" 2 0 0  [x breit. Sporen ein- bis zweizeilig, m it abgerundeten Enden m it 
¿bWe¡ kleinen ö ltropfen , 8 — 17 /л  lang, 3 — 5 ц  dick, farblos, in Masse schwach 
. tu n lic h . —  A uf lebenden B lättern  von Aquilegia vulgaris. Malmedy 
1ц der Rheinprovinz. Botanischer Garten in Berlin.

1354. A. Ari D ied . —  Flecken unregelm ässig, bis über 3 cm gross. 
. arf begrenzt, tabakbraun, im Innern verbleichend. Fruchtgehäuse ober-

8ei4  sehr dicht stehend und oft zusammenfliessend, niedergedrückt-kugelig, 
Qlch t hervorragend, nur am  Scheitel etwas verdickt und dunkler, 100— 150 ^ 
111 Durchmesser, Porus undeutlich, ca. 25 ц  breit. Sporen elliptisch, cylin-
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drisch oder fast keulenförm ig, 8— 13 p  lang, 3 —4 ц  dick. Sporenträger 
fehlen. —  A uf einem B la tt von Arum maculatura in Schleswig-Holstein.

1355. A. versicolor B u b á k . —  Flecken auf beiden B lattseiten, kreis
rund bis eckig, seltener länglich, schw arzbraun, von einer erhabenen schwarzen 
Linie umgeben, verschiedenfarbig-konzentrisch gezont, 2— 8 mm breit, zuletzt 
zusammenfallend. Pykniden blattoberseits, gleichm ässig verteilt, von der 
Epiderm is bedeckt, später m it 1 0 —30 /і breitem , kurz papillenförm igem  
Porus hervorbrechend, 100— 200 ц  breit, braun. Gewebe blassbraun, klein- 
zellig-parenchym atisch. Sporen cylindrisch, gerade oder leicht gekrüm m t, 
1 0 —25 Ц  lang, 4 — 6,5 ц  breit, an beiden Enden abgerundet, reif zweizeilig, 
seltener dreizellig, n icht oder kaum  eingeschnürt, farblos, oft m it m ehreren 
Tropfen. —  An lebenden B lättern  von Aristolochia Clcmatitis, Meran 
in Tirol.

1356. A. g ra m in ic o la  S acc . —  Flecken verbleichend oder undeut
lich. F ruchtgehäuse herdenweise, punktförm ig, linsenförm ig, 100 /.t breit, 
am Scheitel durchbohrt, von deutlich  parenchym atischem , russfarbigem  Ge
webe. Sporen ei- bis spindelförm ig, 10 — 12 / л  lang, 4 / л  dick, m it einer 
Querwand und zwei Oltropfen, farblos. —  An B lättern  von A rrh e n a th e ru iU  
a v e n aceu m  bei Berlin. —  V ielleicht gehören h ierher noch eine ganze An
zahl von Form en auf anderen Gräsern, die sich nam entlich hinsichtlich der 
Sporengrössen m ehr oder weniger unterscheiden.

1357. A. dolomitica K ab . et B u b . —  Flecken blattoberseits rund
lich-eckig, oft blasig, graubraun, 6 mm breit, in der M itte vertrocknend, 
von einem m ehr oder w eniger deutlichen, purpurbraunen Rande umgeben- 
Pykniden blattoberseits, zerstreut oder herdenweise kugelig, 160 / л  im D urch
messer, ledergelb, von der Epiderm is bedeckt, später vorragend. Porus klein, 
rund. Gewebe parenchym atisch, locker, blassbraun. Sporen cylindriscb, 
m itun ter gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, nicht 
oder kaum  eingeschnürt, 10 — 18 /л  lang, 3 — 4,5 p  dick, farblos, m it un
gleichen Zellen. —  An lebenden B lättern  von Atragene alpina im Fassa- 
tal, Tirol.

1358. A. Chenopodii (K a rs t .)  D ied . —  D iplodina Chenopodii Karst- 
—  D. A triplicis V estergr. —  A scochyta nebulosa Sacc. e t Beri. —  A. Atr*' 
plicis Died. — A. Chenopodii R ostr. — Taf. XXXV, Fig. 5 —6. —  Flecken 
kreisrund oder wenn durch einem N erven begrenzt, halbkreisförm ig, 
zusammenfliessend und dann unregelm ässig, ockerfarbig, nach der M itte 
verblassend, von dunklem  Saum umgeben. F ruchtgehäuse au f der Oberseite» 
die Flecken dicht bedeckend, nur um den Porus dunkler, 120— 150 /і, n1^ 
etwas vorgewölbtem , deutlichem , ca. 15 breitem  Porus. Sporen cylindrisch» 
m it etw as abgerundeten Enden, gerade oder etw as gekrüm m t, an der Que1'
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wand öfter etwas biskuitförm ig zusammengezogen, m it zwei bis drei Öl
tropfen in  jeder Zelle, 15— 26 ц  lang, 4 — 6,5 / л  dick. —  A uf B lättern  und 
Stengeln von A rten der G attung Ghenopodium und Atriplex.

1359. A . Atropae B re s a d . —  Bildet au f beiden B lattseiten  kreis
runde, blasse, dunkel um randete Flecken. F ruchtkörper b lattoberseits, sehr 
dicht stehend, linsenförm ig bis kugelig , hellbraun, 8 0 — 150 ц  breit, n icht 
hervorragend, m it breitem , rundem  Porus. Sporen lang  eiförm ig bis cylin- 
drisch, m it abgerundeten Enden, an der Querwand zuletzt etwas eingeschnürt, 
5— 8, zuletzt bis 12 /t lang, 3— 4 p  dick. —  Auf B lättern  von Atropa 
Belladonna bei K önigstein in Sachsen.

1360. A . Bryoniae B u b . et К  ab . —  Flecken auf beiden B lattseiten, 
unregelm ässig kreisrund oder eckig, oft zusammenfliessend, klein, höchstens 
4 mm breit, blasig, ledergelb oder braun, zuletzt vertrocknend und aus
brechend, oft konzentrisch gefurcht, scharf um randet. Pykniden b la ttober
seits, n ich t zahlreich, in der M itte des F leckens zerstreut, braun, m it weitem 
Porus, zartw andig, von lockerem  Gewebe, niedergedrückt-linsenförm ig, 
lOO—200 ix  breit. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, geteilt, 
nicht oder kaum  eingeschnürt, 10— 16 ц  lang, 4 ¡л breit, farblos. —  An 
lebenden B lättern  von Bryonia alba, W elw arn in Böhmen.

1361. A. Cajophorae H e n n . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder in 
kurzen Längsreihen, bedeckt, m it dem etwas vorgew ölbten Scheitel die Ober
haut spaltenförm ig sprengend und später abhebend, kugelig, oben ziemlich 
dunkelbraun, um den Porus noch dunkler, 120— 200 ¡.i im  D urchm esser, m it 
25 f i  breitem  Porus. Sporen ellip tisch , erst ein-, später zweizeilig, nicht 
eingeschnürt, stum pf, 7— 8 ¡ i  lang, 3 — 3,5 ¡.i breit. Sporenträger fehlen. —  
Auf trockenen Stengeln von Cajophora lateritia im  botanischen Garten 
Ш Berlin.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXV.
Fig 1. Ascochyta Pisi, durch den Pilz verursachte Flecken auf einer Erbsenhülse.

„ 2 . ---------- ein Flecken, schwach vergr.
„ 3. — — Stück des Fleckens mit zwei Fruchtkörpern im Durchschnitt.

Vergr. 200.
„ 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 5. — Chenopodii, Teil eines Gehäuses im Längsschnitt. Vergr. 150.
„ 6. — — Sporen. Vergr. 500.
„ 7. — Acori, Sporen. Vergr. 500.
„ 8. — zonata, Blatt von Cercocarpus mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 9. — — Sporen. Vergr. 500.
„ 10. — Juglandis, B latt von Juglans mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 1 .  Sporen. Vergr. 500.

Fig. 5—11 nach Diedicke.
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1362. A . pellucida B u b á k . — Flecken schon auf verbleichenden 
B lättern, gross, grün, unregelm ässig. Pykniden oberseits, verteilt, kugelig, 
100— 180 f i  breit, ro tbraun, durchscheinend, im D urchschnitt von sehr dünn
wandigem, undeutlichem  Gewebe m it unregelm ässig rundlicher Öffnung. Sporen 
cylindrisch, 6— 11 f i ,  selten bis 13 f i  lang, 2,5— 3,5 f i  breit, gerade oder 
m annigfaltig  gebogen, m it einer Querwand, beiderseits abgerundet, hyalin, 
auf kurzen, hyalinen Sporenträgern. —  A uf absterbenden B lä ttern  von Calla 
palustris. H ute bei Tabor in Böhmen.

1363. A. bohémica K ab . e t  B u b . — Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, entweder fast kreisförm ig oder rundlich-eckig, klein, ockerfarbig 
oder braun, m it purpurbrauner U m randung, öfter zusammenfliessend, oder 
von unbestim m ter Form , unbegrenzt, braun, grössere B lattpartien  einnehmend. 
Fruchtgehäuse oberseits, m ehr oder weniger zerstreut, zuweilen zu zwei oder 
m ehreren aneinander gedrängt, linsenförm ig, 100— 190 f i  breit, eingewachsen, 
von der Epiderm is bedeckt, m it rundem , papillenförm igen Porus, hellocker
farbig oder bräunlich, von zartem , dünnwandigem , weitzeiligem, gelbbräun
lichem, parem chym atischem  Gewebe. Sporen cylindrisch, 10— 22 f i  lang, 
4 — 5 f i  breit, beiderseits abgerundet, gerade oder etwas gebogen, anfangs ein
zellig, später m it einer Querwand in der M itte oder nahe derselben, wenig 
oder gar nicht eingeschnürt, zuweilen eine Zelle breiter, hyalin, m it zahl
reichen kleineren und grösseren ö ltropfen . Ausnahm sweise kommen auch 
drei- bis vierzellige Sporen vor. Sporenträger papillenartig , kurz, ziemlich 
dick. —  An lebenden B lättern  von Capanula Trachelium bei Vazovec 
nächst T um au in Böhmen.

1364. A . zonata Sydow. — Taf. XXXV, Fig. 8, 9. —  Flecken kreis
rund, 0,5— 1 cm breit, braun, stets konzentrisch gezont. F ruch tkörper blatt- 
oberseits, linsenförm ig, von hellbraunem , pseudopyknidialem  Gewebe, unten 
farblos, 250 f i  hoch, 350 f i  breit. Sporen länglich m it einer Querwand, nicht 
eingeschnürt, m it zwei Öltröpfchen, farblos, 6 - 9  ^  lang, 3 f i  breit. Sporen
träger fehlen. —  A uf B lättern  von Cercocarpus parvifolius. Späthschei' 
Garten in Rixdorf bei Berlin.

1365. A . Chaerophylli B re s . — Bildet blattoberseits dunkelbraune, 
unbestim m te, zuletzt das ganze B la tt einnehm ende Flecken. Fruchtkörper 
blattoberseits, punktförm ig, 6 0 — 75 f i  breit. Sporen fast cylindrisch, gerade, 
seltener etwas gebogen, m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, m eist mit 
vier öltropfen, farblos, 10—12 f i  lang, 4 ¡ i  dick. Sporenträger kurz, klein- 
— A uf B lättern  vor Chaerophyllum hirsutuni bei K önigstein in Sachsen-

1366. A. Clieironthi B re s . — Flecken lederfarben oder b rä u n lic h i 

dunkler gerandet, gerundet oder länglich, zerstreut. F ruchtgehäuse auf der 
B lattoberseite, kreisförm ig angeordnet, blass, 100—140 f i  im Durchmesser-
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Sporen länglich oder fast cylindrisch, bisweilen etwas gekrüm m t, 7— 9 u  
tang, 2,5— 3,5 / г  dick, m it einer Querwand, hyalin. —  A n B lättern  von 
Cheiranthus Cheiri bei K önigstein in Sachsen.

1367. A. Chelidonii K ab . e t  B u b . — Flecken oberseits, m eist gross, 
yon rundlicher bis ganz unregelm ässiger Gestalt, m eist von der Spitze und 
den R ändern ausgehend und grössere B lattpartien  bedeckend, braun bis 
schwarzbraun eintrocknend. F ruchtgehäuse oberseits, zerstreut, eingewachsen, 
v°n der Epiderm is bedeckt, später etwas hervorbrechend, kugelig, 130—230^

Durchm esser, bernsteinfarbig  bis braun, m it kleinem, rundem  Porus am 
Scheitel, von dünnzeiligem, innen gelblichem, aussen gelbbraunem , paren- 
chymatischem Gewebe. Sporen cylindrisch, 10— 22 f x  lang, 4— 6 ц  breit, 
gerade oder gebogen, an den Enden abgerundet, m it einer Querwand in der 
toitte, bei derselben wenig oder gar n icht eingeschnürt, zuweilen eine Zelle 
taeiter als die andere, m it zwei ö ltropfen  in jeder Zelle, hyalin. Sporen- 
träger hyalin oder gelblich, papillenförm ig. — An lebenden B lä ttern  von 
^ h e lid o n iu m  m a ju s . Böhm en, Turnau.

1368. A . Cichorii D ie d . —  Flecken zerstreut, kreisrund oder un- 
regelmässig, oben graubraun, unten grau, konzentrisch gezont, scharf begrenzt 
Und dunkler um randet, bis 2 cm gross. F ruchtgehäuse nicht häufig, kugelig, 
bell braun, oben etwas dunkler, m it kleinem rundem  Porus, 120— 150 ju im

urchmesser. Sporen zahlreich, elliptisch oder cylindrisch, m it abgerundeten 
talen, erst ein-, dann zweizeilig, zuletzt m it zwei Ö ltropfen in jeder Zelle. 

8^13 p  lang, 3— 3,5 f i  breit. —  A uf noch lebenden B lättern  von Cicho- 
ta um lutybus. Triglitz.

1369. A . Cirsii D ie d . —  Flecken auf der Oberseite, weiss, kreisrund, 
aber auch unregelm ässig, etwas konzentrisch gezont, bald trocken und asch- 
grau werdend, m it einer etwas erhabenen Linie begrenzt, bis 8 mm gross.

rUchtgehäuse zerstreut, eingewachsen, kugelig, braun, 120 /í im  D urch- 
tacsser, m it kleinem  Porus. Sporen länglich, in der M itte etwas eingezogen, 
0 gekrüm m t, die grösseren m it einer Querwand, bisweilen die eine Zelle 
^"Össer und b re iter, 6— 10 / л  lang, 3 —4 f i  dick. —  A uf B lättern  von Cir- 
'Um arvense. Guben.

1370. A. C lad ruH tid is  K ab . e t B u b . — F lecken oberseits, beiderseits 
^  tbar, rundlich, ro tbraun  bis purpurbraun, bis 8/4 mm breit, m it gelber

tarandung, oft zu grösseren Flächen zusammenfliessend, zuweilen von der 
aus verblassend und eintrocknend. F ruchtgehäuse beiderseits herden- 

. Sei eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, dieselbe beiderseits auf- 
end> kugelig  oder abgefiacht, 9 0 — 180 / л  breit, m it kleinem Porus ge- 

, ta, braun bis dunkelbraun, unten von braungelbem , oben braunem , paren- 
atischem Gewebe. Sporen cylindrisch, 12—20 ¡u lang, 4—6 f i  breit, gerade
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oder etwas gebogen, m it einer Querwand in der M itte oder nahe derselben, 
nur selten eingeschnürt, an den Enden abgerundet, oft eine Zelle grösser als 
die andere, m it zahlreichen kleineren und grösseren Öltropfen, hyalin. Sporen
träger papillenförm ig, hyalin. —  A uf lebenden B lättern  von C lad ra s tiS  
tiuctoria in Baum schulen in Turnau, Böhmen.

1371. A. indugiata B r es. —  B ildet b lattoberseits dunkelbraune, fast 
kreisrunde oder eiförmige, schwarz gezonte Flecken. F ruchtkörper fast ober
flächlich, kugelig-eiförm ig, zerstreut, bedeckt, 180— 210 /л  breit. Sporen fast 
cylindrisch, m it einer Querwand, etwas eingeschnürt, 1 8 — 24 / л  lang, 6 ц  
dick, farblos. —  A uf B lättern  von Clematis recta. Meissen.

1372. A. Armoraciae F u c k . —  B ildet kreisrunde oder unregelmässige, 
bräunliche, Unterseite grün bleibende, oft konzentrisch gezonte, nach dem 
Rande zu dunklere, bis 15 mm breite  Flecken. F ruch tkörper zahlreich, auf 
den blässeren Stellen, bedeckt, nur m it dem Scheitel die Epiderm is durch
bohrend, hellbraun, um  den runden Porus dunkler. Sporen lang ellipsoidiscb 
oder cylindrisch, m it abgerundeten Enden, später m it einer Querwand, 8 bis 
12 /л  lang, 2,5— 4 ju dick, an der Querwand nicht eingeschnürt. —  An leben
den B lättern  von Cochlearia Armoracia. Berlin. Birkenwerder. Triglitz- 
R heingau. Bayern.

1373. A. rusticana K ab . et B u b . —  Flecken beiderseits, verschieden 
gross, rundlich bis elliptisch, selten länglich, 1¡í — 2 cm breit, ockerfarbig 
oder bräunlich, von der M itte aus verblassend und zerreissend, o ft dunkler 
um randet, m eist zusammenfliessend und grössere B lattpartien  oder das ganze 
B la tt bedeckend. F ruchtgehäuse zahlreich über die Flecken zerstreut, seltener 
g rupp iert oder gedrängt, linsenförm ig, 150— 270 / л  im Durchm esser, hell' 
braun, von der Epiderm is dauernd bedeckt, m it dickem Porus durchbrechend, 
dünnwandig, von weitzelligem, hellgelbbraunem , parenchym atischem  Gewebe- 
Sporen massenhaft, cylindrisch, 16— 18 /л  lang, 3,5— 4,5 / л  breit, gerade, 
selten etwas gebogen, beiderseits abgerundet, anfangs einzellig, m it körnige111 
Inhalt, bald in der M itte septiert, daselbst n icht eingeschnürt, hyalin, mi* 
m ehreren Öltropfen. Sporenträger kurz papillenförm ig. —  A uf lebende11 
B lättern  von Cochlearia Armoracia. Böhmen, Turnau.

1374. A. Juelii B u b a k . —  Flecken rundlich oder elliptisch, blat*' 
beiderseits sichtbar, ledergelb, 2 — 4 mm breit, braun um säum t. Pyknide11 
beiderseits, kugelig, wenig abgeflacht, subepiderm al, m it kleinem, dunklerem, 
papillenförm igem  Porus durchbrechend, 90 — 120 ц  breit, von hellbraunem, 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen spindelförm ig oder seltener cylindrisch, 
8 — 16 Ц  lang, 2— 3,5 ¡л breit, gegen die Enden allm ählich verschm älert, m1* 
einer Querwand in der M itte. Sporenträger kurz, papillenförm ig, hyalin-
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Auf lebenden B lättern  von Colchicum autumnale bei Purkersdorf in N ieder
österreich. •

1375. A . crataegicola A l le s c h e r .  —  Flecken au f der B lattoberseite, 
fest kreisförm ig, oft zusammenfliessend und dann unregelm ässig, nach V er
trocknung weisslich, dunkel gerandet, 1,5— 6 mm breit. F ruchtgehäuse auf 
(fer B lattoberseite, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, schwarz. 
Sporen länglich, beidendig stum pflich, m it einer Querwand, bei derselben 
Dlcht oder kaum  eingeschnürt, fast hyalin, 10— 16 ¡.i lang, 2— 3 ц  dick. —  
An abgestorbenen B lättern  von Crataegus Oxyacantila in Gesellschaft von 
Septoria C rataegi Kickx im  bayrischen Oberfranken bei Langheim  nächst 
Lichtenfels.

1376. A . Crataegi F u c k . —  Flecken oberseits, bis 6 mm gross, rund
ach oder eckig, braun, scharf begrenzt, von schmalem, sehr dunkelbraunem  
Saum umgeben. Gehäuse zerstreut, auf der Oberseite des B lattes, bedeckt, 
Niedergedrückt-kugelig, hellbraun, etw a 120 /u breit, m it sehr kleinem, rundem  
iferus. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, m it einer 
Querwand, n icht eingeschnürt, 8— 12 ^  lang, 2 —3 /u dick. Sporenträger 
fehlen. —  A n lebenden B lä ttern  von Crataegus und Sorbus hybrida 
feheingau. L ichterfelde bei Berlin.

1377. A . Cucumis F a u t r .  e t R o u m . — Bildet b lattoberseits graue, 
kreisrunde oder unregelm ässige, von braunem  Saume umgebene, etwa 1 cm 
flösse Flecken. F ruch tkörper zerstreut, b lattoberseits, hellbraun, m it gleich- 
ferbiger dicker Papille  die Epiderm is durchbrechend, etw a 125 ц  breit, m it 
e ŵa 15 fx  breitem  Porus. Sporen länglich-ellipsoidisch oder fast cylindrisch, 
atl der Querwand bisweilen bisquitförm ig zusammengezogen, 7— 11 /u lang,

Iй dick. —  A uf B lättern  von Cucurbita und Cucumis. Triglitz.
1378. A . Cynarae D ie d . —  Flecken oberseits, rund oder länglich,
m it brauner, etwas erhabener Randlinie, ca. 8 mm gross. F ruch t-

8ehäuse zerstreut, oberseits, bedeckt, pseudopyknidial von sehr hellbraunem  
е^еЬе, länglich linsenförm ig, m it kleinem  Porus, 1 2 5 — 175 ^  lang, bis 
^ H  breit. Sporen cylindrisch, oft etwas ungleichseitig, an den Enden 

S Ntnpf, gerade oder etwas gebogen, m it m ehreren Ö ltropfen und einer Quer- 
aNd, nicht eingeschnürt, 8 — 12 ц  lang, 3 (л breit. —  A uf lebenden B lättern  

V°n Cynara Scolymus. Botanischer Garten in Berlin, 
k 1379. A. Laburni K ab . e t B u b . — Flecken beiderseits sichtbar, 
^ eisförmig oder elliptisch, bis 2 cm gross, vereinzelt oder zu wenigen auf 
k n Blättchen, m anchm al zusammenfliessend, dunkel ockerfarbig oder hell- 

aun> m it dunkelbrauner, m ehr oder w eniger deutlicher U m randung. F rucht- 
^  duse oberseits, dicht zerstreut, oft kreisförm ig angeordnet, zuweilen ge- 

r(fet und zu m ehreren zusammenfliessend, eingewachsen, von der Epiderm is
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dauernd bedeckt, dieselbe pustelförm ig auftreibend, m it kleinem, rundem, 
papillenförmigem, dunklerem  Porus durchbrechend, endlich sam t der Epiderm is 
sich loslösend und herausfallend, kugelig  oder abgeflacht, 150— 200 / л  breit, 
hell ockerfarbig, von blassbräunlichem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
ellipsoidisch, länglich bis kurz cylindrisch, 6 — 13 ^  lang, 3,5 — 4 ц  dick, 
beiderseits b reit abgerundet, gerade oder etwas gebogen, lange einzellig, 
endlich m it einer Querwand in der M itte oder nahe derselben, nicht ein
geschnürt, m it zwei ö ltropfen  in jeder Zelle. Sporenträger papillenförm ig, 
hyalin. — A uf lebenden B lättern  von Cytisus Laburnum. Böhmen in 
Baum schulen bei Turnau.

1380. A . Daturae S acc . —  Bildet auf beiden B lattseiten grosse 
rundliche oder buchtige, hellockerfarbige bis weissliche, dunkler braun ge- 
randete und von einer etwas erhabenen Saum linie begrenzte Flecken. F ru ch t
körper blattoberseits, herdenweise, bedeckt, flach kugelig, pseudopyknidial, 
hellbraun, um den 25 f t  breiten Porus kaum  dunkler, 100— 125 / л  breit. 
Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, m it einer Quer
wand, n icht eingeschnürt, farblos, 7— 9 ¡u lang, 3 ц  dick. —  Auf Blättern 
von Datura Stramonium. Triglitz.

1381. A. Deutziae B re s a d . —  Flecken blass lederfarben, unregel
mässig. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, blass, kugelig-eiförm ig, mit 
dem Scheitel etwas hervorragend, 160— 200 /л  im D urchm esser, von paren
chym atischem  Gewebe. Sporen cylindrisch, 7— 10 ^  lang, 3 ,5— 4 / л  dick, 
etwas gekrüm m t, m it einer Querwand, hyalin. —  An B lättern  von Deutzia 
scabra bei K önigstein in Sachsen.

1382. A. nobilis K ab . et B u b . —  Flecken auf beiden Blattseiten, 
rundlich bis eckig, oft gewölbt, 1 cm breit, m itun ter zusammenfliessend, 
gelblichweiss oder grau, m it verschiedenartigem , rötlichem , zimmtfarbeneni 
oder braunem  Rande, von einer erhabenen, purpurnen oder gelblichen Lime 
begrenzt. Pykniden zerstreut, eingewachsen, schw arzbraun, von der etwas 
aufgetriebenen Epiderm is verhüllt, fast kugelig, 100— 250 / л  breit, sich mit 
etwas vorragender M ündung öffnend. Gewebe ziemlich locker parenchyma- 
tisch, braun. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, gerade oder 
etwas gekrüm m t, m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, 8 — 14 ц  lang' 
3,5 —4,5 ¿í dick, farblos, m it zwei bis m ehreren Tropfen. —  An B lättern 
von Dictumnus Fraxinella bei Turnau in Böhmen.

1383. A. Diervillae K ab . et B u b . — Flecken oberseits, vereinzelt 
oder über die B lattfläche verstreut, rundlich, elliptisch oder unregelmässi# 
buchtig , m eist klein und zusammenfliessend, m eist verschiedenartig runzelig  
und pockenartig  aufgetrieben, bräunlich, scharf von einem W ulste  umgrenzt» 
dahinter m it m eist ziemlich breitem , verschwommenem, purpurbraunem  Hofe>
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von der M itte aus eintrocknend und zerreissend. Fruchtgehäuse oberseits, 
Punktförm ig, vereinzelt oder zu wenigen auf den Flecken zerstreut, ein
gewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugelig oder abgeflacht, 80 — 150 /к 
Чи Durchmesser, braun bis dunkelbraun, m it kleinem rundem  Porus am 
Scheitel die Epiderm is durchstechend, von braunem , festem, parenchym a- 
tischem Gewebe. Sporen ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, 9— 15 ц  lang, 
4—5,5 / л  breit, gerade oder selten etwas gebogen, anfangs einzellig (6 — 8 /и 
lang), bald m it einer Querwand, bei derselben nicht oder nur wenig ein
geschnürt, beiderseits abgerundet, ohne ö ltro p fe n , hyalin. Sporenträger 
Papillenförmig, gelblich. —  An lebenden B lättern  von Dlervilla canadensis. 
Böhmen, Anlagen in Turnau.

1384. A. Doronici A lle s c h . —  Bildet grosse, eiförmige, graubraune 
0(b r  fast ockerfarbige, dunkler berandete Flecken auf beiden Blattseiten. 
^ ruchtkörper eingesenkt, klein, hellbraun, oben ziemlich grosszeilig, etwa 
150 ju breit. Sporen länglich oder länglich-cylindrisch, an beiden Enden 
abgerundet, gerade, selten leicht gekrüm m t, an der Querwand oft etwas 
aiugeschnürt, farblos, 8— 12 /.i lang, 2 ,5—3,5 jtt dick. —  A uf lebenden 
blättern von Doronicum caucasicum in den Spätschen Baumschulen. Berlin.

1385. A. eervicola S y d o w . — Flecken sehr klein oder fehlend, 
bruchtkörper in kleinen Gruppen dicht stehend, fast kugelig , hellbraun, 
'W h b o h r t ,  150 — 200 ju breit. Sporen cylindrisch, gerade oder leicht ge
g lim m t, m it einer Querwand, farblos, ohne Oltropfen, 12— 14 ( i  lang, 3 bis 

’̂5 ju dick. Sporenträger fehlen. — A uf welken B lättern  von Ervum
^ s u t ím i .  Zehlendorf bei Berlin.

1386. A. evOHyinicola A lle s c h e r .  —  B ildet unregelm ässige, zuerst 
^ tbraune, später verblasste, weissliche, ro tb raun  berandete Flecken auf beiden

aftseiten. F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, kugelig  bis linsenförm ig, 
e‘lbraun, 130— 150 ju breit, m it etw a 20 ц  breitem  Porus. Sporen länglich, 

beiden Enden abgerundet, w enig eingeschnürt, farblos, 9 — 13 ц  lang,
i« dick. —  A uf noch lebenden B lättern  von Evonymus europaea in 

11 Späthschen Baum schulen bei Berlin.
1387. A. Evonymi K ab . e t  B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits 

''jhtbar, entweder klein (bis 5 mm), trocken, schm utzig weiss, rundlich, m it 
^ analer, brauner U m randung oder grösser von unbestim m ter Form , hell- 
j^U nlich, aschgrau, eintrocknend, zuweilen auch ganz undeutlich, grünlich, 
^ c h tg e h ä u s e  oberseits, zerstreu t oder m anchm al gehäuft, eingewachsen, von

6r Epidermis bedeckt, dieselbe pustelförm ig auftreibend, endlich m it kleinem, 
1̂1 f:,a, papillenförm igem  Porus durchbrechend, linsenförm ig, 80 — 180 ^  breit, 
^ a b r a u n ,  von hellgelbbraunem , kleinzelligem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch 

er kurz cylindrisch, 6 —8 ц  lang, 3 —4 ц  dick, beiderseits abgerundet, an-
T h o m é - M I g n l » ,  Flor«. X I. 18
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fangs einzellig, dann m it einer Querwand in der Mitte, bei derselben n ich t 
eingeschnürt, hyalin. Sporenträger papillenförm ig. —  A n lebenden B lä ttern  
von Evonymus vulgaris, Isarufer bei Turnau.

1388. A. Caricae R a b e n h . —  B ildet rotbraune, fast kreisrunde, 
1— 2 cm breite Flecken. F ruchtkörper eingewachsen m it scharlachrotem  Kerne. 
Sporen eiförm ig oder länglich, oft verschieden gestaltet, an beiden Enden 
abgerundet, m it einer Querwand, farblos, 9 — 15 ju lang, 3 — 5 / л  dick. —  A n 
B lä ttern  von F ic u s  c a r ic a  in Istrien  und bei F reising in Bayern.

1889. A . Forsythiae D ie d . —  Flecken rund, sich rasch vergrössernd und 
unregelm ässig bucbtig  werdend, g raubraun bis aschgrau, von einem braunen, 
undeutlichen Saume um geben, bis zu 2 cm gross. F ruch tkörper oberseits, 
d icht herdenweise, die Epiderm is emporwölbend, aber m it A usnahm e des 
Scheitels von ih r bedeckt bleibend, pheudopyknidial, m it ca. 25 ^  breitem  
Porus, bis 150 f i  im Durchm esser. Sporen elliptisch oder eiförmig, öfter 
etwas ungleichseitig, m it zwei bis vier Öltröpfchen und einer Querwand, nicht 
eingeschnürt, 7 — 10 f i  lang, 3 — 4 / л  breit. —  A uf lebenden B lättern  von 
Forsythia suspensa. E rfurt.

1390. A . Fraxiui K ab . e t  B u b . —  Flecken oberseits, auch unter- 
seits sichtbar, m eist vereinzelt, rundlich, verschieden gross, ockerfarbig oder 
hellbraun, blasser eintrocknend, von der M itte aus zerreissend, von einem m ehr 
oder w eniger breiten, grünen Hofe um säum t oder ohne denselben. F ru ch t
gehäuse oberseits, herdenweise oder zerstreut, im Mesophyll, von der Epider
mis bedeckt, linsenförmig, 150— 200 f i  breit, honigfarbig, braun bis dunkel
braun, von weitzeiligem, dünnwandigem, an der Basis bräunlichgelbem , oben 
bräunlichem , parenchym atischem  Gewebe, m it rundem  Porus geöffnet. Sporen 
zahlreich, kurz cylindrisch oder bisquitförm ig, 9 — 13 f i  lang, 4 — 5 f i  breit? 
gerade oder bohnenartig  gebogen, anfangs einzellig, bald m it einer Querwand, 
beide Zellen gegen dieselbe oft verjüngt, an den Enden abgerundet, oft eine 
Zelle grösser als die andere. Sporenträger papillenartig. —  A uf abfallenden 
B lättern  von Fraxinus excelsior, Böhmen beim Forsthause Bukovin» 
nächst Gross-Skai.

1391. A . hortensis K ab . e t  B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar? 
rundlich oder unregelm ässig eckig und buchtig, lederfarben bis b räun lich  
m it m ehr oder w eniger breiter purpurbrauner oder aber fehlender Umrandung? 
von der M itte aus schm utzig weiss eintrocknend und zerreissend, gross, zU' 
sammenfliessend. F ruchtgehäuse beiderseits, zerstreut oder in konzentrischen

Kreisen, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugelig, 7 0 — 120 /U ' nl 
Duchmesser, m it papillenförm iger, rundlicher Öffnung durchbrechend, anfang® 
blass, endlich braun bis dunkelbraun, von weitzelligem, dünnem, braunem? 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, länglich oder kurz stäbchen
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förmig, 5— 9 ft lang, 3 — 5,5 ft breit, an den Enden abgerundet, lange ein- 
Zellig, zuletzt m it einer Querwand in der Mitte, bei derselben nicht ein
geschnürt, hyalin. An B lättern  von Funkia albomarginata in A nlagen bei 
Turnau in Böhmen.

1392. A. Herreana H e n n . —  Flecken blassbraun, schwarz gerandet, 
fast rundlich oder unregelm ässig, 10 mm kaum  erreichend, auf beiden B latt- 
8eiten, aber m eist oberseits. Pykniden herdenweise, schwarzbraun, halb- 
kugelig, 8 0 — 90 ft breit, m it Porus, häutig . Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, 
farblos, zweizeilig, 9 — 15 ft lang, 5 ft dick. —  An B lättern  von Funkia 
ovata in einem Garten in  Dessau.

1393. A. c lc p h a s  B u b . et K ab . — Flecken auf beiden B lattseiten 
Achtbar, fast kreisförm ig oder rundlich-eckig, ockerfarben oder braun, später

der M itte grauw eiss eintrocknend, m ehr oder weniger deutlich, von einer 
scharfen Linie um randet, oft m it einer purpurbraunen , verfärbten, ver- 
Schwommenen Zone umgeben, 2— 8 mm im D urchm esser gew öhnlich über 

Blattfläche zerstreut, seltener zusammenfliessend. Fruchtgehäuse ober- 
Seits, zerstreut, linsenförm ig, 100— 200 ц  breit, von der Epiderm is dauernd 
Gedeckt, m it kleinem Porus sich öffnend oder unregelm ässig aufreissend, hell- 
0ckerfarben, von undeutlichem  Gewebe. Sporen breit cylindrisch, gerade 
°der gekrüm m t, an den Enden halbkugelig  abgerundet, in der M itte oder 
Oüterhalb derselben m it einer, seltener m it zwei Querwänden, daselbst n icht 
°der nur schwach biskuitförm ig eingeschnürt, 12— 28 ft lang, 5— 9 ft breit, 
j^Q chm al aus zwei ungleichen Zellen zusam m engesetzt, farblos, m it vielen 

einen oder wenigen grossen Oltropfen. —  An B lättern  von Galeöbdolon 
le»lin bei Rakonsky und Yazovec nächst Turnau in Böhmen.

1394. A. Labiatarum B re s a d . —  Flecken kaum  sichtbar, n icht be- 
andet. F ruchtgehäuse auf der B lattoberseite, fast kugelig, blass lederfarben,

^16 ft im D urchm esser, von fast parenchym a tischem Gewebe. Sporen 
cylindrisch, 6 — 11 u lang, 2,5— 4 ft dick, bisweilen etwas gekrüm m t, m it 

j!!!er Querwand, hyalin. —  A n B lättern  von Galeobdolon luteum bei 
'■önigaUim in Sachsen.

1395. A. Glaucii (Cke. et M ass.) D ie d . — D iplodina Glaucii Cke. et 
^ aas* F ruch tkörper locker herdenweise lange Strecken des Stengels be-

end, von der O berhaut bedeckt und diese m it dem gew ölbten Porus 
ISO eild’ а^ег uföh! überragend, hellbraun, um den Porus dunkler, 

^ 2 2 5  fi breit. Sporen ellipsoidisch oder fast cylindrisch, m it abgerun- 
^  cu Enden, innen wolkig oder m it sehr kleinen Öltröpfchen, an der Quer- 
^ П( nicht eingeschnürt, 10— 15 ft lang, 2,5— 3 ft breit. —  Auf abgestor- 

en btengeln von Glaucium llavum. Thüringen.
1396. A . Pisi L ib . —  A scospora Pisi Fuck. —  Taf. XXXV, Fig. 1— 4.

18*
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—  Bildet au f beiden B lattseiten sichtbare, fast kreisrunde, gelbbraune, dunkel 
gerandete, oft auch in der M itte dunkler braune Flecken. F ruchtkörper in 
der M itte der Flecken gehäuft, niedergedrückt-kugelig, hellbraun, um  den 
Porus n icht dunkler, etwa 120 (U breit. W and aus eckigen, 5 — 7 ц  breiten 
Zellen gebildet. Sporen länglich, m it abgerundeten Enden, oft ungleichseitig 
oder etwas gekrüm m t, an der Querwand etwas eingeschnürt, m it einigen 01- 
tropfen, 14— 16 ¿u lang, 4 —6 (Ц breit. Sporenträger fehlen. —  An Stengeln, 
Hülsen und B lättern  von Glycyrrhiza, Cicer und vielleicht auch Phaseolus.

1397. A. Diplodiua B e ri, et B re s . —  Bildet blasse, unregelm ässige, 
zuweilen zusammenfliessende Flecken m it kaum  dunklerem  Rande. F ru ch t
körper auf den Flecken zerstreut oder fast herdenweise, später einsinkend, 
konkav, von der Epiderm is bedeckt, von parenchym atischem , russfarbigem  
Gewebe, am Scheitel deutlich und ziemlich breit durchbohrt, 3 0 0 — 350 ^  
breit. Sporen sehr zahlreich, cylindrisch, in der M itte m it einer unechten 
Scheidewand, 10 —12 /л  lang, 2,5— 3 ц  dick, farblos. —  A uf beiden Seiten 
abgestorbener B lätter von Hederá Helix bei T rien t in Südtirol.

1398. A. Hepaticae D ied . —  Flecken beiderseits, kreisrund oder 
buchtig , dunkel russbraun, oft konzentrisch gezont, scharf begrenzt, bis 
15 mm gross. F ruchtgehäuse oberseits, die Epiderm is em porwölbend und 
von ih r bedeckt bleibend, linsenförm ig, um  den engen Porus n icht dunkler, 
180 f i  breit, 150 f i  hoch. Sporen cylindrisch m it abgerundeten Enden, meist 
gerade, m it einer Querwand und vier Öltröpfchen, n ich t eingeschnürt, 13 bis 
18 / і  lang, 3 —4 f i  dick. —  Auf noch lebenden B lättern  von Hepática 
triloba. Triglitz. Berlin.

1399. A . Heraclei B re s a d . —  Flecken auf der B lattoberseite, dunkel
braun, fast gerundet, oft zusammenfliessend und blasig aufgetrieben. F ruch t
gehäuse blass olivenfarbig, von weitzeiligem, parenchym atischem  Gewebe, 
8 0 —160 ju im Durchm esser. Sporen cylindrisch, 1 5 —17 ^  lang, 4 ,5— 6 ^  
dick, etwas gekrüm m t, m it einer Querwand, hyalin. —  An B lättern  von 
HeracTeuin Sphondyliuin bei K önigstein in Sachsen.

1400. A. Hesperidis D ied . —  Flecken beiderseits, gross, länglich
rund, hell ockerfarbig, bald in der M itte zerreissend, m it dunkler, scharfe1, 
Randlinie begrenzt. F ruchtgehäuse in der M itte der Flecken dicht ged räng t 
linsenförm ig, pseudopyknidial, hellbraun, um den engen Porus m it dunklere« 
Zellen, 1 2 0 — 150 f i  im Durchm esser. Sporen zahlreich, länglich oder eiför
mig, innen körnig, m it einer Querwand, n icht oder nur w enig eingeschnürt) 
hyalin, 8— 10 f i  lang, 3,5— 4 f i  breit. —  A uf B lättern  von Hesperis m atrO ' 
nalis. Triglitz.

1401. A. H u D iu li К ab. e t B u b . —  Flecken oberseits, von verschie
dener Grösse und Gestalt, meist unregelm ässig rundlich, anfangs grün, später
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schmutzig ockerfarbig, g rau  eintrocknend, von m ehr oder weniger deutlicher, 
brauner Zone um randet, oft zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits, zer
streut, kugelig, wenig zusam m engedrückt, 80— 140 ц  breit, hellbräunlich bis 
braun, von der Epiderm is bedeckt, m it kurzer, papillenförm iger Öffnung, von 
lockerem, gelblichem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, an
fangs einzellig, eiförmig, ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, an den Enden 
abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, m it einer Querwand in der Mitte, 
bei derselben m ehr oder weniger eingeschnürt, 7— 15 /и lang, 3 — 15 ¡л breit, 
hyalin. Unreife, einzellige Sporen kleiner. —  An B lättern  von Humains 
lupulus bei Turnau in Böhmen.

1402. A . pinzolensis K ab . et B u b . —  Flecken blattoberseits, kreis- 
rund-buchtig oder unregelm ässig, bis 8 mm breit, m itun ter zusammenfliessend, 
lebhaft braun oder ockerfarben, nach dem V ertrocknen schm utzig weiss, 
braun gerandet. Pykniden kugelig, b lattoberseits, zerstreu t, punktförm ig, 
eingewachsen, auf beiden B lattseiten etwas vorragend, 4 5 — 100 ц  breit, braun, 
'ß it rundem Porus und kastanienbraunem , locker parenchym atischem  Gewebe. 
®Poren ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, reif 
üat einer Querwand, n icht oder kaum  eingeschnürt, gerade oder leicht ge
krümmt, 7— 10 Ц  lang, 2,5— 3,5 /и  dick, farblos. Sporenträger kurz. —  An 
übenden B lättern  von Hyoscyamus niger. Südtirol, Pinzolo im V al Rendana.

1403. A. Hyoscyami P a t .  —  B ildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
kreisrunde, hellbraune bis ockerfarbige, öfter konzentrisch gezonte, bis 1 cm 
breite Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, bedeckt, nur am Scheitel die 
Oberhaut durchbrechend, flach kugelig, hellbraun, m it sehr kleinem, rundem, 
üicht dunklerem  Porus, 120— 150 /j . breit. Sporen länglich, m it runden 
Moflen, an der Querwand eingezogen, 1 8 — 21 ц  lang, 5 —6,5 / л  dick. Sporen- 
Gäger fehlen. —  A uf lebenden B lättern  von Hyoscyamus niger im bota- 
^ischen Garten in Berlin.

1404. A. Weissiana A lle s c h e r .  — Flecken gross, auf beiden B latt- 
Seiten, unregelm ässig, schm utzig ockerfarbig, am Rande dunkler, fast zu- 
âr*n:uenfliessend, bald ausbrechend. F ruchtgehäuse zahlreich, e rst bedeckt,

nn hervorbrechend, schw arzbraun. Sporen länglich, an beiden Enden ab- 
^crundet, m it einer Querwand, bei derselben wenig eingeschnürt, hyalin, 
Ť " 1 6  f i  lang, 3 —4,5 Ц  dick. —  An noch lebenden B lättern  kultiv ierter

^ P a t ie n s  (Balsamina) in einem Garten zu N eustift bei Freising in Bayern.

1405. A . Impatientis B re s a d . —  Flecken gelb-ockerfarben, dunkler 
f a n d e t ,  fast gerundet-eckig. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, fast 
^ugelig, häutig , blass, von fast parenchym atischem  Gewebe, 100— 200 f i  im

Urchmesser, m it einem bis zu 16 /r weiten Porus geöflhet. Sporen fast
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cylindrisch, 8— 11 ¡.i lang, 3 — 4 ¡x dick, endlich m it einer Querwand, hyalin. 
—  An B lättern von Impatiens parvi H ora bei Königstein in Sachsen.

1406. A. Jiiglaudis B o lts h .  —  Taf. XXXV, Fig. 10, 11. — Bildet 
au f beiden B lattseiten sichtbare, kreisrunde oder bei B egrenzung durch 
Nerven eckige, schön kastanienbraune, im  Innern g raubraun  werdende, scharf 
begrenzte, bis 1 cm grosse, bald ausfallende Flecken. F ruch tkörper ober- 
seits, kugelig, nur m it der em porgewölbten M ündung vortretend, sonst be
deckt, braun, um  den Porus dunkler, 8 0 —120 /u breit. Sporen länglich, an 
der Querwand oft leicht eingeschnürt, oft ungleichzellig, 10— 13 ц  lang, 
4— 5 Ц  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Juglans regia. Peitz in der 
N iederlausitz.

1407. A. Lappati K ab . e t B u b . —  Flecken blattoberseits, unten nur 
durchscheinend, über die Blattfläche zerstreut, rundlich oder buchtig, auch 
eckig, braun oder schwärzlich, von der M itte aus schm utzig-weiss oder asch
grau eintrocknend und zerreissend, 2— 10 mm breit, m anchm al konzentrisch 
gefurcht, oft zu grossen Flächen zusammenfliessend. Fruchtgehäuse ober- 
seits, zerstreut oder zu m ehreren aneinandergedrängt, eingewachsen, linsen
förm ig, hellbraun, 100— 150 ц  im D urchm esser, m it kleinem, rundem, 
papillenförm igem  Porus durchbrechend, von hellbraunem , grosszelligem, 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen cylindrisch, 5 — 10 ц  lang, 3 — 4 ¡x breit, 
gerade, an den Enden abgerundet, lange einzellig, endlich m it einer Quer
wand in  der Mitte, bei derselben nicht oder nur wenig eingeschnürt, o lt 
eine Zelle dicker als die andere, hyalin, oft m it körnigem  Inhalt. Sporen
träger papillenförm ig. —  Böhmen, Jungbunzlau, auf lebenden B lättern  von 
Lappa minor.

1408. A. Lathyri T r a i l .  —  Bildet erst rundliche oder vom Rande 
ausgehend unregelm ässig buchtige, später fast das ganze B la tt einnehmende, 
au f beiden B lattseiten sichtbare, unbestim m t begrenzte, hell-graubraune 
Flecken. F ruchtkörper auf beiden B lattseiten, zahlreich, bedeckt, kugelig 
oder etwas niedergedrückt, hellbraun, um den Porus n icht dunkler, 50 — 100 Ц  
breit. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, au der 
Querwand nicht eingeschnürt, 6 — 10 f x  lang, 2 — 2,5 fx dick. Sporenträger 
fehlen. —  Auf welk werdenden B lättern  von Lathyrus odoratus und L. 
silvestris. Zu Ascochyta Lathyri Trail. —  v a r. L a t h y r i - a d o r a t i  Bub. 
e t Kab. —  Flecken beiderseits sichtbar, verschieden gestaltet, rundlich, meist 
aber ganz unregelm ässig, oft von den B latträndern  ausgehend, zusammen
fliessend und grössere B lattpartien  einnehmend, hellockerfarbig bis bräunlich, 
o ft von unbestim m ter Abgrenzung. F ruchtgehäuse oberseits, zerstreut, zuweile11 
etwas gedräng t, m anchm al zusammenfliessend, subepiderm al, 100— 180 ř4 
b re it, kugelig oder linsenförm ig, dauernd bedeckt, m it kleinem  rundem,
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dunklem P erus hervorbrechend, bräunlich bis braun, in der D urchsicht braun
gelblich, von grosszeiligem, hellgelbbraunem , parenchym atischem  Gewebe. 
Sporen zahlreich, cylindrisch, 8 — 14 f i  lang, 2,5— 4,5 ц  breit, gerade oder 
etwas gebogen, lange einzellig, endlich m it einer Querwand in oder nahe 
der Mitte, n ich t eingeschnürt, beiderseits abgerundet, hyalin. Sporenträger 
papillenförmig, hyalin. — Auf absterbenden B lättern  von L athyrus odoratus. 
Böhmen, Turnau, in Gärten.

1409. A. Ligustri S a с с. e t S p eg . —  Bildet verschieden gestaltete, 
nach dem V ertrocknen fast ockerfarbige Flecken. F ruchtkörper punktförm ig, 
linsenförmig, 200 [ i  breit, dunkel-olivfarbig. Sporen eiförm ig oder länglich 
ellipsoidisch, an ¡beiden Enden abgerundet, zuweilen gekrüm m t, m it einer 
Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, 8 — 10 / л  lang, 2 — 3 / л  dick, 
farblos. — A uf B lättern  von Ligustrum vulgare.

1410. A. tenerrima S acc . et R o u m . —  Bildet fast kreisrunde, oliv- 
farhige, braun berandete Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, linsenförm ig, 
130 ju breit, am Scheitel durchbohrt, von sehr dünnem, gefeldertem  Gewebe. 
Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, in der M itte etwas ein
geschnürt, m it einer undeutlichen Querwand, 9 — 11 |U lang, 3 — 4  [ i  breit.

Auf B lättern  von Lonicera tatarica.
1411. A . vulgaris K ab . et B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar, 

Endlich  oder rundlich-eckig, m anchm al bis 1 cm im Durchm esser, selten 
zusammen fliessend, oberseits lederartig  oder bräunlich, m it purpurbrauner 
Umrandung, von der M itte an gelblich-weiss eintrocknend und zerreissend. 
Fruchtgehäuse zerstreut, selten zu zwei bis drei aneinandergedräugt, ein- 
gesenkt, beiderseits etwas hervorragend, oberseits m it kurz-papillenförm igem ,

f i  breitem , dunkel um randetem , sehr deutlichem Porus, kugelig  zu- 
Sauim engedrückt, bis 220 f i  im  Durchm esser, zuerst fast rostfarbig, dann 
Fernsteinfarbig, endlich braun, von lockerem, parenchym atischem  Gewebe. 
Sporen länglich oder zylindrisch, an den Enden abgerundet, zuerst ein- dann 
zweizeilig, bei der Querwand zuweilen etwas eingeschnürt und dann biskuit- 
förmig, G — 14 / л  lang , 2 ,5 — 4,5 f i  breit, farblos, m it zwei polaren und 
Mehreren zerstreuten Öltropfen. —  A uf lebenden B lättern  von Lonicera- 
Arten,

1412. A. L y c ii D ied . —  Flecken oberseits, fast kreisrund, öfter 
Vona Rande des B lattes ausgehend, hellbraun bis aschgrau werdend, bisweilen 
^Was gezont, scharf berandet, bis 8 mm gross. Fruchtgehäuse auf der O ber
s t e  dicht gehäuft, öfter zusammenfliessend, kugelig, hellbraun, m it rundem

einem  Porus, etw a 150' и  breit. Sporen zahlreich, länglich-cylindrisch, ge
wöhnlich in der M itte etwas zusammengezogen oder an der Querwand ein- 
^eschnürt, bisweilen ungleichseitig oder auch m it zwei ungleichen Zellen,
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m it m ehreren sehr kleinen Öltröpfchen 7— 13 ju lang, 3 — 4 p  dick. —  Auf 
lebenden und leicht abfallenden B lättern  von Lycium barbarům. Peitz, 
N iederlausitz.

1413. A. destructiva K ab . e t  B u b . —  Flecken fast kreisrund, bis 
1 cm breit, m itun ter zusammenfliessend, ockergelb, in der M itte vertrocknend 
und oft ausbrechend, zart schwarz gerandet. Pykniden blattoberseits, fast 
konzentrisch oder zerstreut, niedergedrückt kugelig, 100 — 130 /и  breit, m it 
Papille, erst gelbbraun, eingesenkt, dann braun  schwärzlich und fast ober
flächlich, parenchym atisch. Sporen zahlreich, eiförm ig oder länglich-cylin- 
drisch an beiden Enden abgerundet, 6 — 10 ц  lang, 3— 4 ;u dick, reif m it 
einer Querwand, eingeschnürt, farblos. —  An lebenden B lättern  von Lycium 
barbarům bei W elw arn in Böhmen.

1414. A . a n is o m e ra  K ab . e t  B u b . —  Flecken beiderseits sich tbarr 
ockergelb oder bräunlich, unregelm ässig, zusammenfliessend und grössere 
Blattflächen bedeckend, ohne U m randung. Fruchtgehäuse oberseits, zerstreut, 
eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugelig, schwach abgeflacht, m it 
rundlichem , dunkler gefärbtem  Porus sich öffnend, bräunlich oder braun, 
140— 180 Ц  breit, von grosszelligem, parenchym atischem , gelbbraunem  Ge
webe, m it verhältnism ässig wenigen Konidien. Sporen cylindrisch oder b is
kuitförm ig, an den Enden abgerundet, m anchm al einerseits breiter, gerade 
oder gekrüm m t, anfangs einzellig, später m it einer Querwand im unteren 
V iertel oder Fünftel, bei derselben nicht oder sehr leicht eingeschnürt, 
20 — 35 lang, 8 — 11 breit, hyalin oder wolkig, m it dichtkörnigem  Inhalt. 
Sporenträger kurz, 7— 9 ц  lang, 3 — 5 ц  breit, konisch verjüngt, oben ab
gerundet. —  A uf B lättern von M a lach iu m  a q u a tic u n i  bei Turnau und bei 
K ost nächst Sobotha in Böhmen.

1415. A. A lalrae Z im m e rm . —  Flecken fast rund, blass ockerfarben, 
zuletzt weisslich, schmal dunkler gerandet. Pykniden blattoberseits, zerstreut, 
fast verhüllt, 150— 200 f i  im Durchm esser, von braunem  Gewebe, m it 30 
b re iter schw arzgerandeter M ündung. Sporen anfangs cylindrisch oder eiför
mig, 6 —9 f i  lang, 3 — 4 f i  dick, später cylindrisch oder in  der M itte ein
geschnürt, m it einer Querwand, 8— 9 f i  lang, 3,5 f i  dick. —  A n lebenden 
B lättern  von M alva n e g lc c ta , E isgrub in Österreich.

1416. A. malvicola S acc . —  Flecken fast kreisrund oder buchtig, 
nach dem V ertrocknen weisslich, kaum  berandet. Fruchtgehäuse zerstreut, 
punktförm ig, linsenartig , durchbohrt. Sporen kurz cylindrisch, an beiden 
Enden abgerundet, 20 f i  lang, 4 и  dick, m it einer Querwand, bei derselben 
leicht eingeschnürt, m it vier kleinen Ö ltropfen, hyalin. — An B lättern  von 
Malva rotundifolia bei S teindorf am Ossiacher See in Kärnten.
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1417. A. Malvacuni. — A. Malvae Diedicke. —  Flecken beider
seits, zunächst rund und scharf begrenzt, später sich ausbreitend, unregel- 
Riässig werdend und grosse Teile des B lattes einnehmend, russbraun, dunkler 
gerandet. Fruchtgehäuse oberseits, dicht, bisweilen konzentrisch angeordnet, 
bedeckt, hellbraun, m it undeutlichen Porus. Sporen fast cylindrisch oder 
länglich elliptisch, breitendig abgerundet, m it einer Querwand, nicht ein
geschnürt, 7 — 10 ¡л lang, 3 — 4 / л  dick. —  A uf welk werdenden B lä ttern  von 
Míilva alcea. Triglitz.

1418. A. Medicaginis B re s a d . —  Flecken auf beiden B lattseiten, 
klein, eckig, herdenweise, blass. Fruchtgehäuse an der Basis fast linsen
förmig, m it der Spitze etwas hervorragend, blass strohfarben, trocken schwarz, 
200 ¿x lang, 160 |U breit, von parenchym atischem  Gewebe. Sporen verlängert, 
16— 26 f i  lang, 3,5— 5 / л  dick, bisweilen etwas gekrüm m t, endlich m it einer 
Querwand, hyalin. — A n B lättern  von MedicagO lupulina bei K önigstein 
1,1 Sachsen.

1419. A . caulícola L a u b e r t .  —  Flecken auf den B lättern  beiderseits 
Achtbar, am Stengel ringsum  zerstreut, hellbraun, später in der M itte grau 
Und weisslich werdend, durch dünne, dunkelbraune Linien begrenzt und ge
feldert. F ruchtgehäuse auf den B lättern  nach der U nterseite geöffnet und 
etwas hervorbrechend, fast kugelig, hellbraun, um  den gew ölbten Porus 
in k ie r ,  150— 186 p  im  Durchm esser. Sporen zahlreich, cylindrisch oder 
Huch den Enden zu etwas verschm älert, an diesen abgerundet, gerade oder 
gekrümmt, m eist m it einer Querwand, 13— 18 /л  lang, 3,5— 5,5 ц  breit, farb- 
l°s. __ A uf B lättern  und Stengeln von Melilotus albus. Berlin. Thüringen.

1420. A. Mercurialis B re s . —  Flecken gross, fast gerundet eckig, 
lederfarben, dunkel gerandet; F ruchtgehäuse auf der B lattoberseite, herden- 
"^ise, lederfarbig, an der Basis linsenartig, 136 ^  lang, 120 (U breit, m it

16 fx weiten Porus sich öffnend, von parenchym atischem  Gewebe. 
Poren länglich, 8— 9 jtx lang, 3 —4 ц  dick, zuletzt m it einer Querwand, 
arblos. —  An B lä ttern  von Mercurialis perennis bei Nossen in Sachsen.

J- a u tu m n a l i s  Bub. et Kab. In Form  und Grösse der F ruchtgehäuse 
SL°* ie  der Sporen m it der Grundform  übereinstim m end, aber keine eigentliche 
 ̂ cckenbildung hervorrufend. D ie B lä tter verfärben sich von der Spitze und 
11 Rändern ausgehend lederfarbig bis hellbraun und bald is t die ganze 
uttoberfläche angegriffen; endlich trocknet sie aschgrau ein. —  A uf B lättern  

Vou M e rc u r ia lis  p e re n n is . Böhmen im Pfarrw alde bei T urnau. Septem ber. 
ĵ j 1421. A. O ro b i S acc . —  B ildet auf beiden B lattseiten  s ic h tb a re  

Uuse, dunkelbraun gerandete, verschieden gestaltete, 2— 3 mm grosse Flecken. 
ruchtkörper eingesenkt, die Epiderm is etwas em porwölbend, aber n ich t 
Hřchbrechend, niedergedrückt kugelig, hellbraun, etw a 80 — 100 f i  breit, m it
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weitem Porus. Sporen ellipsoidiscli oder cylindrisch, an beiden Enden ab
gerundet, m it einigen öltropfen , an der Querwand nicht oder nu r wenig 
eingeschnürt, 13— 18 jU lang, 4 — 4,5 ^  breit. —  A uf B lättern  von OrobuS 
vernus, 0 . lathyroides und 0 .  niger, zerstreut durch das ganze Gebiet.

1422. A. Periplocae K ab . et B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, rundlich oder auch unregelmässig, gross, bis 1 cm breit, braun bis 
schw arzbraun, konzentrisch gezont, m anchm al zusammenfliesseud, schm utzig 
aschgrau eintrocknend, zuweilen purpurbraun  um säum t. F ruchtgehäuse ober
seits, zerstreut, m anchm al auch dicht aneinander gedrängt oder, seltener, zu- 
sammenfliessend, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, 
rundem  Porus durchbrechend, bräunlich bis dunkelbraun, kugelig, 80 bis 
120 /и im Durchm esser, von braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
cylindrisch, 6 — 10 и  lang, 3 — 4 ц  breit, gerade oder selten etwas gebogen, 
lange einzellig und m it zwei Öltropfen, zuletzt m it einer Querwand in der 
M itte, bei derselben nicht eingeschnürt, beiderseits abgerundet, m it zwei Öl
tropfen in jeder Zelle, hyalin. Sporenträger papillenförm ig, kurz, hyalin. —  
An B lättern  von Periploca graeca in  Baum schulen bei Turnau in Böhmen.

1423. A . Phaseoloruiu S acc . —  B ildet unbestim m te, nach dem V er
trocknen ockerfarbige Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, bedeckt, flacb 
kugelig oder linsenförm ig, hellbraun, etw a 100 ц  breit, m it etw a 15 ц  brei
tem, nicht dunklerem  Porus. Sporen länglich-ellipsoidisch, m eist u n g le ic h  
zweizeilig, eingeschnürt, 7 —10 /и lang, 3 dick, m it zwei ö ltropfen. Sporen
träg e r fehlen. —  An B lättern  von P h aseo lu s-A rten .

1424. A. Phellodendri K ab . et B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, verschieden gross, rundlich oder m ehr w eniger unregelm ässig, braun, 
oft undeutlich gezont, von der M itte aus verblassend und eintrocknend, ge'  
w ohnlich m it schm aler brauner oder m anchm al auch fehlender Umrandung, 
oft zusammenfliessend und das ganze B la tt dunkelbraun verfärbend. F ruch t
gehäuse oberseits, zerstreut, selten zu m ehreren zusammenfliessend, eingß' 
wachsen, von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, rundem , papillenförmigeHJ, 
schwärzlichem  Porus durchbrechend, braun, kugelig, 70— 120 ц  im  D urch
messer, von dünnwandigem, blass bräunlichem , undeutlich zelligem Gewebe- 
Sporen kurz cylindrisch, 6 —10 ^  lang, 3,5 ^  breit, gerade oder schwach 
gebogen, lange einzellig, später m eist m it einer Querwand, bei derselben 
nicht oder nur wenig eingeschnürt, beiderseits abgerundet, m it ein bis zwei 
Öltropfen in jeder Zelle, hyalin. Sporenträger papillenförm ig, hyalin. —  ^  
lebenden B lättern  von Phellodendron aniurense in Baum schulen bei 
Turnau.

1425. A. Philadelphi S acc . et S p e g . —  Bildet kreisrunde, a sc h g ra u e  
bis ockerfarbige etw a 1 cm breite, m itun ter auch m ehrere Zentim enter gross0
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Unbestimmt dunkel ro tb raun  um säum te Flecken m it scharfer Randlinie. 
F ruchtkörper punktförm ig, spärlich, oft fast konzentrisch angeordnet, bedeckt, 
hellbraun, 100— 200 ц  breit, m it undeutlichem , kleinem Porus. Sporen lange 
einzellig, später zweizeilig, eingeschnürt, an beiden Enden etwas verschm älert, 
oft m it zwei Oltropfen, 8 — 11 [ i  lang, 4 —4,5 dick. —  A uf B lättern  von
Philadelphus coronarius. W ilm ersdorf. Tam sel bei Berlin.

1426. A. fuscescens K ab . et B u b . —  Flecken randständig, m eist 
einen grossen Teil des B lattes einnehmend, von unregelm ässiger Form , erst 
purpur- später graubraun. F ruchtgehäuse oberseits, herdenweise, die E p i
dermis em porwölbend und m it dem Scheitel durchbohrend, kugelig, hellbraun, 
etwa 150 ju im D urchm esser. Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 
bisweilen etwas b iskuitförm ig eingezogen, gerade oder leicht gekrüm m t, fast 
Ton Anfang an zweizeilig, oft in jeder Zelle m it zwei Oltröpfchen, 8 — 14 ¿u 
lang, 2,5— 4,5 dick. T räger fehlen. —  A uf B lättern  von Philadelphus 
coronarias.

1427. A. piniperda L in d a u . —  Septoria parasitica H artig . —  
Taf. ХХХУІ. — Pykniden klein, schwarz, kugelig, durch die gesprengte 
Epidermis der jungen  Triebe oder aus den B lattstielnarben hervorbrechend. 
Sporen schm al cylindrisch, in der M itte m it Querwand, an dieser etwas ein- 
Saschnürt, an beiden Enden etw as zugespitzt, etwa 20 ju lang, 4 ju breit. 
Sporenträger fadenförmig. —  A uf Picea excelsa. Die K rankheit kann sehr 
Schädlich werden, sie t r i t t  in der W eise auf, dass die jungen  Triebe im 
"lai in der M itte oder am Grunde braune N adeln bekommen, die bald ab 
lallen. In Pflanzgärten, K ulturen selbst in Stangenhölzern auftretend und

die G ipfeltriebe vernichtend.
1428. A. volubilis S acc . e t M a lb r . —  Diplodina volubilis Allesch. —

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXVI.
Fig. 1. Ascochyta piniperda. Erkrankter junger Fichtentrieb, dessen Spitze noch 

grün und frisch ist.
,, 2 . ----------- Spitze eines vorjährigen Fichtentriebes, welcher von den jungen

Trieben aus nach abwärts infiziert ist. Die Bräunung von Rinde und 
Mark ist durch Schattierung angezeigt.

„ 3. — — Getöteter Fichtentrieb, von dem aus auch die Spitze des vor
jährigen Triebes mit den beiden Seitentrieben getötet wurde.

„ 4 .  Eine von der Basis aus erkrankte Nadel. Vergr. 2.
„ 6. — — Pykniden aus der Rinde und den Blattstielnarben hervorbrechend.

Vergr. 6.
„ 6. — — Sporenbildung, aus dem Innern einer Pyknide. Vergr. 240.
„ 7. — — Sporen in Wasser keimend.
„ 8. — — Sporen in Nährgelatine keimend.

Nach Hartig.
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B ildet auf beiden B lattseiten zerstreute, fast kreisrunde, gelb- bis rotbraune, 
in der M itte verbleichende, konzentrisch gezonte, etwa 1 cm grosse Flecken. 
F ruchtkörper in der M itte gehäuft, bedeckt, nur m it dem etwas gewölbten 
Scheitel die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, um  den etw a 15 f t  breiten 
Porus n ich t dunkler, 125 ¿u breit. Sporen länglich ellipsoidisch, an beiden 
Enden abgerundet, erst einzellig, dann m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, 
8 — 11 Ц  lang, 2,5— 4 ц  dick. —  Auf B lättern  und Stengeln von P o ly g o n ů m  
Convolvolus und lapathifolium. Triglitz. Schoeneberg.

1429. A . polygouica Ivab . e t B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, von kreisförm igem  oder unregelm ässigem  Um riss, bräunlich  oder 
lederfarbig, zuweilen konzentrisch gezont, m eist von einem gelben, unregel
m ässigen Hofe umgeben, oft zusammenfliessend, zuletzt zerreissend. F ru ch t
gehäuse oberseits, zerstreut oder herdenweise, m anchm al dicht gedrängt, 
eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugelig, 6 0 — 140 ц  im D urch
messer, hellbraun bis dunkelbraun, m it rundem , papillenförm igem  Porus am 
Scheitel, von gelbbraunem , dünnzelligem  und grosslum igem  Gewebe. Sporen 
cylindrisch, beiderseits abgerundet, gerade oder wenig gebogen, lauge ein
zellig, m it schwach körnigem  Inhalt, endlich h in  und wieder m it einer Quer
wand in der M itte oder un terhalb  derselben, n ich t eingeschnürt, 6— 12 ^ 
lang, 3— 4,5 f i  breit, hyalin, m it zwei grossen oder m ehreren kleinen Öl
tropfen. Sporenträger kurz. — A uf lebenden B lättern  von P o ly g o n u m  

lapathifolium bei Turnau in Böhmen.
1430. A. popolicela K ab . et B u b . —  Flecken oberseits vereinzelt 

oder über die Blattfläche zerstreut, rundlich, russfarbig  oder braun, schm utzig' 
aschgrau verblassend und eintrocknend, oft m ehr oder weniger deutlich ge" 
zont, 2— 10 mm breit, m it dunkelbrauner U m randung, oft zusammenfliessend- 
F ruchtgehäuse oberseits, zerstreut oder herdenweise, oft zu m ehreren dicht 
aneinandergedrängt oder zusammenfliessend, braun, kugelig, von der Seit® 
o lt zusam m engediückt und dann höher als breit, 80 — 150 f i  im D urchm esser 
im M esophyll sitzend, m it kleinem, rundem  Porus durch brechend, von ziem
lich dichtem, dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen cyliD'  
drisch, 6 — 11 f i  lang, 3 —4 f i  breit, gerade oder etwas gebogen, lange ein
zellig, dann m it einer Querwand in der M itte, bei derselben gar n ich t oder 
m ehr oder weniger eingeschnürt, beiderseits abgerundet, hyalin, m it zwe* 
bis vier ö ltropfen. Sporenträger papillenform ig gelblich. —  A uf absterben 
den und abfallenden B lättern  von Populos alba in Baum schulen in T urna11 
in Böhmen.

1431. A. Tremulae T h ü m . —  Fruchtgehäuse b lattunterseits, etvrae 
dicht, sehr klein, punktförm ig, schwarz, kugelig, halb eingesenkt, in ein61® 
m ehr oder w eniger kreisförm igen, vertrocknet-grauen, kleinen, schm al un
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deutlich dunkel gerundeten, oberseits weissgrauen Flecken. Sporen cylin- 
drisch oder lang ellipsoidiscli, an beiden Enden etwas abgerundet, in der 
Mitte m it einer Querwand, an derselben nicht eingeschnürt, farblos, 9 — 10 ¡u 
bng , 3 f i  dick. —  An lebenden B lättern  von Populas Tremula.

1432. A. Pruni K ab . et B u b . —  Flecken blattoberseits, auch unter- 
seits sichtbar, rundlich, rundlich-eckig oder von unbestim m ter Form , oft u n 
deutlich, braun, dann aschgrau, trocken, oft zu grösseren Flecken zusam m en- 
fliessend, m eist ohne U m randung oder undeutlich purpurbräunlich  um säum t. 
Fruchtgehäuse oberseits, m ehr oder weniger zerstreut, zuweilen sehr dicht 
stehend oder zu m ehreren zusammenfliessend, eingewachsen, von der Epiderm is 
bedeckt und beiderseits hervorgew ölbt, kugelig-abgeflacht, 1 2 0 — 180 /u im 
Durchmesser, hellbraun, m it kleinem, rundem , papillenförm igem  Porus durch
brechend, von ziemlich festem, hellbräunlichem  oder gelblichem, parenchym a- 
tischem Gewebe. Sporen cylindrisch, 7— 11 f i  lang, 3 ,5— 4 f i  breit, beiderseits 
abgerundet, gerade, selten wenig gebogen, m it einer Querwand in der M itte 
oder nahe derselben, nicht oder nur wenig eingeschnürt, hyalin, m it zwei 
Dltropfen. Sporenträger breit, konisch-papillenförm ig, gelblich. —  A uf ab 
sterbenden B lättern  von Prunus Padus. Böhmen, Turnau, in Baum schulen, 
Felešan.

1438. A. Pteleae B u b . e t K ab . — Flecken oberseits, beiderseits 
Slchtbar, m eist vereinzelt, 0 ,5— 2 cm breit, m ehr oder weniger regelm ässig 
Endlich, lederbraun, oft gezont, m it schm aler, scharfer, dunkelbrauner Um - 
randung und breiterem , braunem , oft auch fehlendem  Hofe, eintrocknend 
Und zerreissend. Fruchtgehäuse oberseits, herdenw eise, seltener dichter 
Gehend oder zusammenfliessend, im M esophyll eingesenkt, von der Epiderm is 
dauernd bedeckt, dieselbe gew öhnlich beiderseits pustelförm ig auftreibend 
’'ad endlich m it kurzem, papillenförm igem  Porus durchbrechend, kugelig  
0(tar schwach zusam m engedrückt, 120— 160 / л  breit, bräunlich bis dunkel- 
^raun, dünnwandig, von dünnzelligem, gelbbräunlichem , parenchym atischem  
^ eWebe. Sporen zahlreich, cylindrisch, 8 — 12 f i  lang , 3 ,5—4,5 f i  breit, 
p rad e  oder gebogen, lange einzellig, endlich m it einer Querwand in der 
™flte oder nahe derselben, bei derselben schwach oder gar n icht eingeschnürt, 
®lne Zelle oft kleiner, hyalin. Sporenträger papillenförm ig, hyalin. —  A uf 
Wenden B lättern  von Ptelea trifoliata. Böhmen, B aum schulen in Turnau.

1434. A. Pteridis B r es. —  Bildet auf beiden B lattseiten  und auf 
etl W edelstielen gelbbraune, später in der M itte verblassende, unregel- 

**%sig gesta lte te , anfangs oft dunkler gerandete Flecken. F ruchtkörper 
uftoberseits, zahlreich, erst eingesenkt, später die Epiderm is durchbrechend 

fast oberflächlich, kugelig, ziemlich dunkelbraun, m it rundem  Porus,
0-—120 ¡ i  breit. Sporen zahlreich, farblos, fast cylindrisch, zuweilen ge
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krüm m t oder etwas gewunden, in der M itte oder oberhalb derselben m it 
einer Querwand, an dieser zuletzt etwas eingeschnürt, 15— 20 ju lang, 4 — 6 /л  
dick, m it m ehreren kleinen Oltröpfchen. — Auf lebenden W edeln von 
Pteridium aquilinuni.

1435. A. carini Iliaca J a a p .  — Flecken gross, spärlich, auf beiden 
B lattseiten, rundlich oder fast elliptisch, 0 ,5— 1,5 cm breit, braun, später 
g rau werdend, von einem braunen Hofe umgeben, gezont. Pykniden blatt- 
oberseits, undeutlich, wenig vorragend, kugelig, braun. Sporen cylindrisch, 
abgerundet, zweizeilig, nicht oder massig eingeschnürt, m it za h lre ic h e n  Tropfen, 
m eist zwei bis sechs, farblos, 14— 20 ¡u lang, 3 ,5— 5 ^  breit. —  An B lättern 
von Ranunculus Thora, Jovansteig  bei E isenkappel in den Karawanken.

1436. A. frangulina K a b . e t  B u b . —  Flecken auf beiden B la tt
seiten, unregelm ässig-rundlich oder eckig, schwarzbraun, von einer grünen, 
aussen purpurnen, breiten Zone umgeben. Pykniden blattoberseits, кІеШі 
7 0 —150 ju breit, einzeln oder zu wenigen in  der M itte des Fleckens, nieder
gedrückt-kugelig , schwarzbraun, m it Porus und locker parenchym atischem  
Gewebe. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 8 — 16 ц  langi
2— 3 /j . dick, farblos, m it einer Querwand und etwas eingeschnürt. —  An 
abgefallenen B lättern  von Rhamnus Frángula bei Turnau in Böhmen.

1437. A. rihesia S acc . e t  F a u t r .  —  Bildet auf beiden B lattseiten 
sichtbare, länglich-rundliche oder kreisrunde, hell ockerfarbige bis weissliche, 
zuweilen konzentrisch gezonte und m eist m it dunkelbraunem , gleichfalls g e" 
zontem Saume um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zahlreich, 
bedeckt bleibend, linsenförm ig, hellbraun, m it Porus, etw a 150 fi breit. Sporen 
sehr zahlreich, cylindrisch, m it abgerundeten Enden, ellipsoidisch, m it einer 
Querwand, farblos, 8 — 12 p  lang, 3 /и, dick. —  A uf lebenden B lättern  von 
Ribes Grossularia. Triglitz.

1438. A. Feuilleauboisiaua S acc . e t  R o u m . — B ildet nach dem 
V ertrocknen weissliche, schm al schwarz gerandete Flecken. Fruchtkörper 
kugelig-linsenförm ig, sehr klein. Sporen länglich-spindelförm ig, stumpfÜ0^’ 
m it einer Querwand, 18— 20 ¡u lang, 2,5 /и dick, farblos, in  der M itte leicht 
eingeschnürt. —  Auf der Oberseite der B lä tter von Rubus, Ardennen.

1439. A. coutuberualis O u d em . — Fruchtgehäuse punktförm ig, se^r 
glänzend, die Sporen durch den Scheitelporus in einem langen, gewundenem 
weissen Faden ausstossend. Sporen länglich, beidendig abgerundet, in der 
M itte m it einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, 14 fi lang, 4,5 ^  dick 
hyalin. —  An B lättern  von Rumex acetosa gemeinsam m it ХІГОШУ®9 
acetosae weshalb Saccardo wohl m it R echt annim m t, dass es sich um eme 
Form  von D arluca Filum  handelt. Deliach am M illstätter See.
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1440. A. translucens K a b . e t  B u b . — Flecken beiderseits sichtbar, 
E ndlich , rundlich-eckig oder buchtig , m eist zusammenfliessend, grössere B la tt
flächen bedeckend, grau, in der M itte ledergelb, daselbst eintrocknend und 
zerreissend. F ruchtgehäuse oberseits, zerstreut oder herdenweise, gegen das 
Licht als hellere P unk te  durchscheinend, von der Epiderm is dauernd bedeckt, 
ttiit dunklerem , rundem  Porus durchbrechend, kugelig, dicker als der B latt- 
flurchschnitt, 7 0 — 130 ^  im Durchm esser. Gewebe unten hyalin, oben gelb
bräunlich, um den Porus dunkler, dünnwandig, parenchym atisch. Sporen 
iänglich, beidendig abgerundet, m eist gerade, seltener etwas gebogen, 6 — 11 /л  
lang, 2 —3 jU breit, anfangs einzellig, später m it einer Querwand in der Mitte, 
bei derselben nicht eingeschnürt, farblos. Sporenträger kurz, papillenförm ig. 
~~ An lebenden B lättern  von Salix caprea bei Vazovec nächst Turnau 
!n Böhmen.

1441. A. Rostrupii D ied . — M arssonia Sambuci R ostr. —  Flecken 
breisrund länglich oder eckig, beiderseits sichtbar, oben dunkelbraun, nach 
Aer M itte zu heller, fast ockerfarbig, konzentrisch gezont, unterseits dunkel 
UQd olivenbrau. Fruchtgehäuse in der M itte des Fleckens gehäuft, linsen
förmig, hellbraun, m it dem durchbohrten Scheitel etwas hervorragend, 
10 0 - 1 2 5  i« im Durchm esser, Porus ca. 15 f i  breit, etwas vorgewölbt, n ich t 
v°n dunkleren Zellen umgeben. Sporen länglich cylindrisch, m it stum pfen 
Lnden, erst einzellig, später m it einer Querwand, an dieser kaum  eingeschnürt, 
8-^13 ju lang, 3 — 4 f i  dick, farblos. — A uf lebenden B lättern  von Sambucuä 
^ g r a .  Peitz, N iederlausitz.

1442. A . Sambucci S acc . —  B ildet auf beiden B lattseiten  sichtbare, 
ťerstreute, unregelm ässig buchtige, graue, zuletzt weissliche, vertrocknende,

mm grosse, von einer scharfen braunen Linie begrenzte Flecken. 
rUchtkörper spärlich, zerstreut, punktförm ig, niedergedrückt-kugelig, n ich t 
ei'vorragend, hellbraun, m it kleinem  Porus, 50 — 80 f i  breit. Sporen spin- 
e% , an beiden Enden spitz, 1 5 — 25 /л  lang, 3 — 3,5 f i  breit. — A uf leben- 

B lättern  von Sambucas Arten.
1443. A. Scrophulariae K ab . et B u b . — Flecken oberseits auch 

^fö rse its  sichtbar, rundlich oder unregelm ässig und dann gross, oft konzen-
•sch gezont, lederfarbig oder bräunlich, von der M itte aus eintrocknend, 

^  ne U m randung, zuweilen zusammeufliessend. Fruchtgehäuse oberseits, zer- 
^ eut punktförm ig, schwarz, anfangs von der Epiderm is bedeckt, endlich 

eselbe zerreissend und fast oberflächlich, kugelig  oder wenig abgeflacht, 
^  180 / л  im D urchm esser, m it kleinem, rundem  Porus geöffnet, von festem,
^ekelbraunem, ziemlich grosszelligem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen 

lridrisch, beiderseits abgerundet, gerade, 8 — 12 f i  lang, 3,5— 4 f i  breit, m it 
e1, Querwand in der M itte, bei derselben nicht eingeschnürt, hyalin, m it
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zwei Öltropfen in jeder Zelle. Sporenträger breit, konisch-papillenförraig. —- 
Auf lebenden B lättern von Scrophularia nodosa. Turnau in Böhmen.

1444. A. solanicola O u d em . —  B ildet kreisrunde oder längliche, bis 
l 1̂  cm lange, braune, unterseits kaum  verfärbte, später g rau und trocken 
werdende, leicht ausfallende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, 
linsenförm ig bis kugelig, etwas hervorragend, hellbraun, etw a 200 f t  breit, 
um den etw a 20 ^  breiten Porus n icht dunkler. Sporen cylindrisch, an den 
Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, an der Querwand nicht ein- 
geschnürt, 8 —12 ju lang, 2 —3 g dick. Sporenträger undeutlich, kurz kegelig- 
—  Auf noch lebenden B lättern  von Solanum Dulcamara.

1445. A. Solani nigri D ied . —  Flecken kreis- oder länglich-rund, 
weisslich, trocken dunkel berandet, über die B lattfläche zerstreut. F r u c h t
gehäuse kugelig, dünnwandig, braun, m it rundem  Porus, ca. 80 f i  im D urch
messer. Sporen cylindrisch, an den Enden abgerundet, gerade oder ein wenig 
gekrüm m t, zweizeilig, nicht eingeschnürt, 6— 8 ц  lang, 3 ц  dick. —  Auf 
lebenden B lättern  von Solauum nigrum. Thüringen.

1446. A. quadriguttulata K ab . e t B u b . — Flecken beiderseits, lang 
gestreckt, unregelmässig, zusammen fliessend und das B latt etw a von der Mitte 
oder zuweilen schon von der Basis bis zur Spitze bedeckend, lederfarbig oder 
braun, oft m it dunkelbrauner U m randung, endlich schm utzig grau eintrock
nend. Fruchtgehäuse beiderseits oder nur einerseits, zerstreut, im M esophyt 
eingewachsen, von der Epiderm is dauernd bedeckt und dieselbe, besonders in 
feuchtem  Zustande etwas auftreibend, linsenförm ig, ockerfarbig oder braun, 
1 2 0 —180 ¿u im Durchmesser, m it weiter, runder oder unregelm ässiger öff' 
nung, von sehr dünnem, grosszelligem, etwas undeutlichem, hellem Gewebe- 
Sporen m assenhaft, cylindrisch, 12—26 p  lang, 4 ,5— 6 p  breit, beiderseits 
abgerundet oder m anchm al einerseits oder beiderseits schwach verjüngt, ffif 
einer Querwand in der M itte oder nahe derselben, m anchm al bei derselbe11 
eingeschnürt, oft eine Zelle dicker als die andere und jede m it zwei Ol' 
tropfen. Sporenträger cylindrisch, bis 12 ц  lang. —  Auf B lättern  von Spi*11'  
gallium ramosum. Böhmen, Gross-Itohozec bei Turnau.

1447. A. Spiraeae K ab . e t B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar 
rundlich oder unregelm ässig, von verschiedener Grösse, einzeln oder zU 
m ehreren zusammenfliessend, dunkelbraun, oft m ehr oder w eniger deutli0^ 
gezont, gew öhnlich ohne Um randung, seltener purpurbraun  um säum t. F r u c h t 

gehäuse m eist unterseits, seltener oberseits, d icht zerstreut, zuweilen gehäuft 
oder dicht aneinandergedrängt, m anchm al fast kreisförm ig angeordnet, ge8el1 
das L icht als hellockergelbe Punkte  durchscheinend, in die Blattsubstafl* 
eingewachsen, von der Epiderm is dauernd bedeckt, dieselbe auftreibend, 
unregelm ässigem  Porus geöffnet, kugelig-linsenförm ig, 1 0 0 —200 ц  im Durc^
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Messer, braun, von lockerem, dünnwandigem , weitzelligem, parenchym atischem  
Gewebe. Sporen m assenhaft, kurzcylindrisch, oft b iskuitförm ig, 5 —11 ц  
lang, 3— 4,5 ;U breit, gerade, seltener schw ach gebogen, in der M itte oder 
üahe derselben m it einer Querwand, bei derselben n ich t eingeschnürt, an 
den Enden abgerundet, hyalin. —  An absterbenden und abfallenden B lättern  
von Spiraea chamaedryfolia bei D olanky nächst Turnau in Böhmen.

1448. A. Stapbyleae S y d o w . — Flecken beiderseits, kreisrund, zu
weilen zusammenfliessend und formlos, 2 — 8 mm  gross, pu rpurn  berandet, 
Zuerst dunkel, später in der M itte verbleichend, F ruch tkörper blattoberseits, 
Punktförmig, klein, schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, 
mit einer Querwand und zwei Öltropfen, farblos, 8 —10 lang, 2,5—3 ц dick.

An B lättern  von Staphylea trifolia in den Späthschen Baum schulen 
in Berlin.

1449. A. Stipae D ied . —  F ruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, die Ober
haut nur m it dem kleinen Porus durchbohrend, längsgestreckt, hellbraun, 
Peinlich grosszeilig, um den Porus n icht dunkler, 200 ц  lang, 100 /u breit. 
Sporen länglich, fast cylindrisch, m it abgerundeten Enden, gerade oder etwas 
gebogen, m it ziemlich dicker Aussenwand, an der Querwand nicht einge- 
Schnürt, innen m it einigen grossen Ö ltropfen, 18— 24 ц  lang, 6 — 8 ¡л dick. 
Sporenträger fehlen. —  A uf trockenen Stengeln und B lättern  von Stipa 
spillata. E rfurt.

1450. A. grandispora K ab . e t  B u b . — Flecken blattoberseits, auch 
hlattunterseits sichtbar, rundlich oder rundlich-buchtig , 2 — 5 mm im D urch
messer, vereinzelt oder zu wenigen über die B lattfläche zerstreut, seltener 
''msammenfliessend, ro tbraun, ockerfarbig oder braun, scharf begrenzt, m it 
**ehr schmalem, gelblichem  Hofe. F ruchtgehäuse oberseits, spärlich auf den

lecken zerstreut, punktförm ig, eingewachsen, m it kleinem, rundlichem  Porus 
^ c h b re c h e n d , kugelig, 8 0 — 150 /и im  Durchm esser, braun, von grosszeiligem, 

MMwandigem, hellbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen länglich 
18 cylindrisch, 1 8 —28 ¡л lang, 6— 10 ¡л breit, gerade, beiderseits abgerundet, 
^  einer Querwand in  der M itte oder nahe derselben, bei derselben gar 

mcht oder m ehr oder weniger eingeschnürt, hyalin. —  A uf lebenden B lättern  
Von Symphoricarpus orbiculatus. Böhmen, Anlagen bei Turnau.

1451. A. Symphoriae K a b . et. B u b . — Flecken oberseits, rundlich 
r ganz un regel massig, verschieden gross, zuweilen zusammenfliessend und

gf ssere B lattpartien  bedeckend, schw arzbraun bis schw arzgrau, eintrocknend,
U m randung oder seltener dunkler um säum t. Fruchtgehäuse über die 

^ ecke und um  dieselben zerstreut, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, 
m erseits etwas hervorragend, gegen das L ich t gelb durchscheinend, ober- 

8 Mit kleinem, rundem  Porus oder unregelm ässiger Öffnung durchbrechend,
19
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braun, kugelig, 65 ц  b reit oder linsenförm ig, 120— 165 и  im Durchm esser, 
von zartem, grosszelligem, hellockerfarbigem  (auf Schnitten fast hyalinem), 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen zahlreich, cylindrisch, 8 — 13 ^  lang, 
3 —4 Ц  breit, beiderseits abgerundet, gerade oder selten etw as gebogen, lange 
einzellig, endlich m it einer Quenvand in der M itte oder nahe derselben, nicht 
eingeschnürt oder oft biskuitförm ig, hyalin, m it körnigem  Inhalte. — Auf 
lebenden oder welkenden B lättern  von Syinphoricarpus racemosa in Gärten 
und Anlagen in Turnau in Böhmen.

1452. A. Syringae B re s . —  B ildet blattoberseits runde oder unregel
mässige, oft zusammen fliessende, graubraune, oft konzentrisch gezonte, zu
weilen auch undeutlich begrenzte oder dunkler braun um säum te, bis 2 cm 
grosse Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, m eist dicht herdenweise, die 
E piderm is emporwölbend und m it dem Scheitel durchbohrend, hellbraun, m it 
ziemlich weitem, rundem  Porus, 100— 130 ц  breit. Sporen länglich-ellipso- 
idisch, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, 
8 — 10 (x  lang, 3 — 3,5 (U dick, m it zwei Öltröpfchen. Sporenträger fehlen. —  
An noch lebenden B lättern  von Syringa vulgaris.

1453. A . Tragi C ru c h e t .  —  Flecken fehlen. Pykniden punktförm ig, 
klein, kaum  0,1 mm breit, am Scheitel m it M ündung, eingesenkt, später 
beinahe vorragend. Sporen m it einer Querwand und vier bis fünf kleinen 
Tropfen in jeder Zelle, eiförm ig-länglich, n icht eingeschnürt, an beiden Enden 
stum pf, farblos, 17— 18 ц  lang, 4 — 5 |U dick. — An trockenen W urzelb lättem  
von Tragus raceuiosus bei Sion im W allis.

1454. A. Typhöidearum (D esm .) v. H. —  Hendersonia Typhoidea- 
rum  Desm. —  Stagonospora Typhöidearum  Sacc. —  F ruch tkörper zerstreut, 
eingesenkt, klein, kugelig, braunschwarz, m it vorragenden, papillenförm igen, 
durchbohrten M ündungen. Sporen länglich, gerade, an beiden Enden stum pf' 
lieh, fast spindelig, zweizeilig, m it vier kugeligen Öltropfen. —  An Blättern 
von Typha.

1455. A . verbascina T h ü m e n . — F ruch tkörper blattoberseits, kegelig ' 
halbkugelig , halb-eingesenkt, zerstreu t, schw arz, klein, in einem unregel' 
massigen, nach dem Vertrocknen weisslichen, zuletzt ausfallenden, schmutzig 
violett-ockerfarbig gerandeten Flecken. Sporen cylindrisch-ellipsoidisch, ar> 
beiden Enden verschm älert, etwas abgerundet, gerade oder sehr w enig ge'  
krüm m t, m it einer Querwand, farblos, 6 ц  lang, 2,5— 3 ц  dick. —  An leben' 
den B lättern  von Yerbascum siuuatnm bei Po la  in Istrien.

1456. A. Viburni (K oum .) S a c c . —  Phyllostic ta  V iburni Koum. 
B ildet unregelm ässige über die Blattfläche zerstreute, zuletzt verblassende, 
dunkel purpurn  gerandete Flecken. F ruch tkörper b la ttoberseits, kugebg ' 
linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen ellipsoidisch-länglich, an beide11
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Enden abgerundet, 1 0 — 12 p  lang, 3 ,5— 4 ц  dick, m it einer Querwand, bei 
derselben leicht eingeschnürt, farblos. —  A n noch lebenden B lä ttern  von 
V ib u rn u m  O p u lu s  bei Malmedy in der Rheinprovinz. — v a r . l a n t a n i g e n a  
Kab. et Bub. U nterscheidet sich von der Grundform durch fast kreisrunde 
0(ler eckig-runde, ledergelbe oder bräunliche, oben deutlichere, von der M itte 
aus vertrocknende, purpurbraun  gerandete, o ft zusammenfliessende Flecken, 
dicht herdenweise auf der Oberseite stehende, 6 0 — 170 fj. breite Pykniden 
von bräunlichem , parenchym atischem  Gewebe und durch die 6— 11 / г  langen, 
3—4 /x  breiten, lang cylindrischen, an beiden Enden abgerundeten, zwei- 
zelligen, n icht eingeschnürten, farblosen Sporen. —  An lebenden B lättern  von 
V ib u rn u m  Ł a n ta n a  bei B irchabruck im E ggen ta l in Tirol.

1457. A. Y iciae  la th y r o id e s  S y d o w . —  Flecken einen grossen Teil 
^es B lättchens oder dasselbe ganz einnehmend, weisslich. Fruchtgehäuse 
kreisförmig angeordnet, herdenweise, kugelig, hellbraun, auch um den etwa 
33 /x  breiten Porus nicht dunkler, 150— 180 / x  breit. Sporen fast cylindrisch, 
au beiden Seiten abgerundet, gerade oder leicht gekrüm m t, erst einzellig und 
körnig oder m it zwei bis vier ö ltropfen , später m it einer Querwand, an der- 
Selben leicht zusammengezogen, 16— 20 /x  lang, 4— 6 |U breit. —  Auf B lättern  
von Y icia  la th y ro id es. Steglitz bei Berlin.

1458. A. Yiciae-pisiformis B u b á k . —  Flecken beiderseits sichtbar, 
Endlich oder länglich, oft auch sehr unregelm ässsig, zusammenfliessend, 
Manchmal grössere Partien  oder das ganze B la tt einnehmend, lederfarben, 
rötlichbraun um randet, gewöhnlich konzentrisch gezont und von den zuletzt 
erbabenen N erven netzartig  gezeichnet, 4 — 8 mm breit, sterile F lecken kleiner,

den B lattstielen ro tbraun , verlängert. Fruchtgehäuse auf der Oberseite, 
*erstreut, kugelig- abgeflacht, eingesenkt, anfangs ockergelb, später bräunlich, 
^  180 ¿í  breit, von dünnem, gelblichem  oder braunem , parenchym atischem

eWebe und m it einem kleinen, dunkler um randeten Porus. Sporen ellipso- 
k Sch'Spindelförmig, m eist cylindrisch, gerade oder schwach gebogen, an 
3eiden Enden abgerundet, seltener schwach verjüngt, 8 ,8— 15,4 ¡x lang, 2 bis 

; Iй breit, sehr lange einzellig, später m it einer Querwand, bei derselben 
lckt eingeschnürt, hyalin, m it zwei polaren, seltener m it drei bis m ehreren 

^ s tre u te n  Öltropfen. —  A uf lebenden und absterbenden B lättchen  und B latt- 
le*en v°n Yicia pisiformis bei T abor in Böhmen.

1459. A . Vicine L ib . —  Bildet fast gerundete, rötliche, von einem 
p as erhöhten blutro ten  Rand um gebene Flecken auf der B lattoberseite, 
üi U; h tkörper gehäuft oder locker herdenweise, bedeckt, linsenförm ig oder 
g ergedrückt kugelig, hellbraun, 90— 150 fx  breit, um den Porus dunkler. 
т е Деп ^nglich-cy lindrisch  oder verlängert eiförm ig, an beiden Enden stumpf,

gerade, an der Querwand nur wenig eingeschnürt, 12— 16 /x  lang,
19*
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З — 5 ц  dick, m it einigen Oltropfen. Sporenträger fehlen. —  A uf B lättern 
und Hülsen von Yicia sepium.

1460. A. Zinniae A l le s c h e r .  —  Flecken unregelm ässig, au f beiden 
B lattseiten sichtbar, oft zusammenfliessend, dunkelbraun, unbegrenzt. F ru ch t
gehäuse sehr klein, erst bedeckt, dann hervorbrechend, schwarz. Sporen 
länglich-cylindrisch, beidendig stum pf, endlich m it einer Querwand, hyalin,
7— 14 f i  lang, 2— 3 (U dick. —  An welkenden B lättern  von Zinnia elegans 
in  Gärten zu Freising in Oberbayern.

G a t tu n g  S tagonosporopsis  D ie  d ick e .

Fruchtgehäuse auf B lättern  oder Stengeln, bedeckt, von pseudopykni- 
dialem Gewebe. Sporen farblos oder auch leicht bräunlich gefärbt, zuerst 
zweizeilig, zuletzt durch Einschiebung einer zweiten Querwand dreizeilig.

1461. S. Actaeae (A lle sc h .)  D ied . —  Actinonem a A ctaeae Allescher. 
—  Taf. X X X V II, Fig. 12, 13. —  Flecken von verschiedener G estalt und 
Grösse, unbestim m t berandet, dunkelbraun bis schwarz, bisweilen das ganze 
B lättchen ergreifend, au f der Oberseite h ier und da m it fibrillenartig  zu
sam m engezogener K utikula. Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, niedergedrückt 
kugelig, m it etwas vorgewölbtem , 25 ц  breitem  Porus, Gewebe nach dem 
Porus zu nicht verdickt und kaum  dunkler, he llb raun , pseudopyknidial. 
ca. 130 /і Durchm esser. Sporen cylindrisch oder ungleichseitig, beidendig 
abgerundet, gerade, bisweilen etwas gekrüm m t, m it m ehreren ö ltropfen  und 
ein bis zwei Querwänden, farblos, 12— 28 fj. lang, 6 —7 / л  breit. Sporen- 
träger kurz, undeutlich und bald verschwindend. — A uf B lättern  von A ctaeU  

spicata. Bayern.

1462. S. C h e lid o n ii (B res.) D ie d . — Phyllosticta Chelidonii Bres. —' 
Flecken gross, verschieden gesta lte t, dunkelbraun, scharf begrenzt, unterseits 
nur wenig verfärbt. Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt bleibend, linsenförmig 
oder niedergedrückt-kugelig, dünnw andig, pseudopyknidial, m it kleinem, run
dem Porus, 150— 180 f i  im Durchm esser. Sporen länglich, ellipsoidisch, oder 
cylindrisch, an den Enden abgerundet, m it einer oder seltener zwei Querwänden 
und einigen kleinen Öltröpfchen, 1 5 —21 f i  lang, 4 — 5 и  breit, gerade oder 
etw as gekrüm m t, bisweilen auch an der Querwand etwas eingezogen. —  Auf 
gelb werdenden B lättern  von C h e lid o n ia m  m a ju s . Königstein in  Sachsen-

1463. S. Moellendorfii (R u h l.)  D ie d . —  Ascochyta Moellendorfii 
Ruhl. —  Taf. XXXVII, Fig. 14. —  Fruchtgehäuse zerstreut oder fast horden
weise, die O berhaut halbkugelig  emporwölbend, aber von ih r bis auf den 
Scheitel bedeckt bleibend, kugelig, pseudopyknidial, nur am Scheitel verdick*1 
und dunkler braun, um den Porus m it einem R ing von noch d u n k le r611
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Zellen, 150— 300 ¿u im D urchm esser. Sporen cylindrisch, m it abgerundeten 
Enden und ein oder zwei Querwänden, nicht eingeschnürt, sehr hell oliven
braun, in jeder Zelle m it einem grossen öltropfen, 12 — 18 / і  lang, 4— 6 ц  
dick. Sporen träg e r kurz stäbchenförm ig, bald verschwindend, ca. 6 / і  lang. 
— An Stengeln und B lättern  von Corispermum hyssopifolium. Halensee 
bei Berlin.

1464. S. Equiseti (S acc.) D ied . — Diplodina Equiseti Sacc. — F ru ch t
gehäuse locker herdenweise, bedeckt, später die O berhaut durchbohrend, aber 
nicht überragend, kugelig bis linsenförm ig, pseudopyknidial, braun, um den 
kleinen Porus noch dunkler, 150— 300 ju im  Durchm esser, von braunen 
Hyphen umgeben. Sporen cylindrisch, m eist leicht gebogen, beidendig ab 
gerundet, m it einer oder zwei Querwänden, nicht oder kaum  eingeschnürt, 
zuletzt m it m ehreren öltropfen, 16— 19 / л  lang, 4— 4,5 ц  dick. Sporenträger 
fiicht beobachtet. — Auf trockenen Stengeln von Equisetum limosum, 
Henningsdorf bei Berlin.

1465. S. Fraxini (Oud.) D ied . —  Ascochyta Fraxini Oud. — D iplo
dina Fraxini Allesch. — Fruchtgehäuse zwischen Bündeln von Bastfasern 
verborgen und so über die Oberfläche des Holzes zerstreut, klein, mm im 
Durchmesser, dünn, häutig , niedergedrückt-kugelig  oder von der Seite her zu- 
^m m engedrückt, halb  durchsichtig , blass, im Zentrum  zuletzt durch eine 
kleine M ündung geöffnet. Sporen sehr zahlreich, gehäuft, olivenfarbig, ein- 
2eln sehr schwach gelbgrünlich, spindelförm ig oder spindelförm ig-keulig, an 
beiden Enden abgerundet, wenig gekrüm m t, zuweilen ungleichseitig, 11 bis 
b'l /u lang, 2,5 / л  breit, bei der Querwand nicht eingeschnürt, die eine Zelle

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXVII.
ig. 1. Aecochytula Obionis, Pilz auf einem Stengel von 

nat. Gr.
Obione portulacoides

» 2. --------Stück de* vorigen. Vergr. 10.
„ 3. — — Fruchtkörper von oben. Vergr. 100.

4. — — Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 100.
„ 5. --------Sporen. Vergr. 1000.
„ 6. Diplodina ampelina, Fruchtkörper im Querschnitt. Vergr. 150.
» 7. --------Sporen. Vergr. 1000.
„ 8. — Melicae, Blatt mit zwei Fruchtkörpern im Querschnitt. Vergr. 48.

9. --------Sporen. Vergr. 500.
10. Ascochytula Grossulariae, Wand einer Pyknide im 

grösserung 300.
Durchschnitt. Ver-

H . --------Sporen. Vergr. 500.
,, 12. Stagonosporopsis Actaoae, Pyknide im Durchschnitt. Vergr. 48.
>, 13. — — Sporen. Vergr. 500.
,, 14. — Moellendorfii, Sporen. Vergr. 500. •

Fig. 6—14 nach Diedicke.
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bisweilen von neuem geteilt. —  An Ästen und Stöcken von Fraxinus 
excelsior. Bei München.

1466. S. Boltshauseri (S acc.) D ie d . —  Ascochyta Boltshauseri Sacc.
—  Flecken kreisrund, ocker- oder dunkelbraun, deutlicher auf der B lattober
seite, m it gleichfarbigem  Rand, bisweilen konzentrisch gezont. Fruchtgehäuse 
eingewachsen, die O berhaut m it dem Scheitel durchbrechend, kugelig, 100 bis 
180 jU im Durchm esser, pseudopyknidial, um  die ca. 25 f x  breite M ündung 
dunkler. Sporen länglich-cy lindrisch , beiderseits abgerundet, gerade oder 
auch etwas ungleichseitig gekrüm m t, m it ein oder zwei Querwänden, an 
diesen ein wenig eingeschnürt, innen wolkig und m it m ehreren Öltropfen, 
2 2 — 28 / г  lang, 7 — 8 f x  breit. — A uf B lättern  und Früchten  von Phaseolus 
vulgaris.

1467. S. Plum bagiiiis (Sacc.) D ie d . —  A scochyta P lum baginis Sacc.
—  Flecken kreisrund oder seltener buchtig, dunkel olivenfarbig, beiderseits 
sichtbar, konzentrisch gezont. Gehäuse in  der M itte gezont, bedeckt bleibend, 
pseudopyknidial, m it ziemlich breitem  Porus, 100 ^  im Durchm esser. Sporen 
länglich, fast cylindrisch, m it stum pfen Enden, m it ein oder bisweilen zwei 
Querwänden, m eist etwas zusammengezogen, 12 — 15 /x lang, 5 — 6 fx breit, 
oft m it zwei Öltropfen. —  Auf B lättern  von Plumbago europaea im bota
nischen Garten in Berlin.

1468. S. Salicorniae (P. M a g n u s )  D ied . —  A scochyta Salicorniae 
Magnus. — Fruchtgehäuse zerstreut au f den unteren Stengelteilen, eingesenkt, 
m it der M ündung hervorragend, pseudopyknidial, um  den etwa 25 ¡x breiten 
Porus m it einigen Reihen dunklerer Zellen, 9 0 — 150 (x  im  Durchmesser. 
Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, m it ein oder seltener zwei Quer
wänden, hyalin oder etwas gelblich-olivenfarbig, 10— 18 ц  lang, 3 ,5 — 4,5 ^  
breit. Sporenträger fehlen. —  A uf Stengelteilen von Salicornia herbace» 
au f der Insel Röm. —  f. S a l i c o r n i a e - p a t u l a e  T rott. Pykniden kugeligi 
1 6 0 —200 f x  breit, braun. Sporen länglich - cylindrisch, an beiden Enden 
stum pf, farblos, ohne Tropfen, m it einer Querwand, an dieser n ich t oder 
kaum  eingeschnürt, untere Zelle m anchm al etwas schm äler, 9 — 14 f x  lang,
3,5— 4 / x  dick. —  An Stengeln von Salicornia patula am salzigen See bei 
W ansleben.

G at tu ng  A scochy te l la  (Passi) em. Died.

Fruchtgehäuse meist Zweige bewohnend, bedeckt, von pseudopyknidiale111 
Gewebe. Sporen zweizeilig, hellbräunlich.

1469. A. tirolensis B u b á k . —  Flecken blattoberseits, klein, 1— 5 raH 1 
breit, abgerundet-länglich, weisslich, von einer unregelm ässigen, braunen Zoo® 
umgeben, Pykniden auf beiden B lattseiten, schwarz, kugelig, etwas abgeflacbk
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von kastanienbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Porus 15— 20 /и  breit, 
dunkler gerandet. Sporen cylindrisch, ziemlich gerade, an beiden Enden ab
gerundet, lange einzellig, farblos, später 10— 15 ц  lang, 4 — 4,5 / л  lang, m it 
einer Q uerwand, n icht oder kaum  eingeschnürt, grau-rauchbraun. —  An 
B lättern von Bryonia dioica bei Meran in Tirol.

1470. A. Cyani C ru c h e t .  —  Flecken fehlend oder wenig deutlich. 
Pykniden punktförm ig, klein, 80— 100 ц  breit, kugelig, später niedergedrückt, 
am Scheitel durchbohrt, unregelm ässig angeordnet, anfangs eingesenkt, dann 
fast vortretend. Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, 
•ait einer Querwand und je  zwei T ropfen in jeder Zelle, an der Querwand 
leicht eingeschnürt, schwach grünlich, 15 |U lang, 4 — 5 ¡ i  dick. — An 
trockenen, fast faulenden B lättern  von Centaurea Cyanus. Schweiz, bei 
Sion im  W allis.

1471. A. D a v id ia u a  K ab . et B u b . —  Flecken blattoberseits, rundlich- 
ellipsoidisch, bräunlich, von einer gesättig teren  Zone umgeben, zusammen- 
fliessend, zuletzt oft verschwindend und eine G raufärbung des ganzen B lattes 
bewirkend. Pykniden zerstreut oder herdenweise, ockergelb, kugelig, 100 bis 
180 im Durchm esser, eingesenkt, von der Epiderm is bedeckt, später auf 
beiden B lattseiten  etwas vorragend und hervorbrechend. Sporen cylindrisch, 
aa beiden Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, 10— 18 [ i  lang, 
4>5-—ß ^  dick, m it Querwand, an dieser etwas eingeschnürt, m it zwei bis 
Mehreren T ropfen, farblos oder blass olivfarben. —  An abgestorbenen 
P lättern von C le m a tis  D a v id ia u a  bei Turnau in Böhmen.

1472. A . Yitalbae (Br. et H a r.)  D ie d . —  A scochyta Y italbae Br.
Har. —  Diplodina Y italbae Allesch. —  Fruchtgehäuse herdenweise, be

l e k t ,  später m it dem Scheitel die O berhaut durchbohrend, fast kugelig, 
Pseudopyknidial, zuletzt oben dunkelbraun, m it kleinem, etwas vorgewölbtem  
P°rus, 125— 200 (U im Durchm esser. Sporen länglich-spindelförm ig, m it 
Rümpfen Enden, gerade oder etw as gekrüm m t, m it einer Querwand, nicht 
^•••geschnürt, fast hyalin, in grösseren Mengen gelbbraun, 10— 12 / л  lang,
2,5—4 ^  breit. —  A uf Zweigen von Clematis Yitalba. Baum schulen in 
l a ®sel in der M ark Brandenburg.

1473. A. Cotyledonis Z i m m  e r  m. —  Flecken bis 5 cm gross, grau, 
Schw arzpurpurn gerandet. Pykniden m eist b lattoberseits, konzentrisch an- 
8eordnet, vorragend, braun, kugelig, 200— 250 / л  breit. Sporen cylindrisch,

^ 1 0  ¡л lang, 3 —3,5 dick, m it zwei bis vier Tropfen, in gelblichen Ranken 
^ t r e te n d .  —  An lebenden B lättern  von Cotyledo gibbiflora im Gewächs

e s  in E isgrub in Böhmen.
. 1474. A. Grossulariae (S acc . e t B r ia r d .)  D ie d . —  D iplodina Grossu-
&r*ae Sacc. e t Br. —  Fruchtgehäuse zerstreut oder locker herdenweise be-
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deckt, nur m it dem kleinen dunklen Porus die O berhaut durchbrechend, fast 
kugelig , pseudopyknidial, 90 — 180 ц  im Durchm esser. Sporen länglich
spindelförmig, gerade oder leicht gekrüm m t, m it stum pfen Enden, m it einer 
Querwand, 8 — 10 ц  lang, 2— 2,5 dick, in grösseren Mengen gelblichbraun.
—  A uf Zweigen von Ribes Grossularia. Insel Rügen.

1475. A. defórmis (K a rs t.)  D ied . —  Diplodia deformis K arst. —  
D iplodina deformis Sacc. —  Fruchtgehäuse zerstreut oder herdenweise, öfter 
in  kleinen Gruppen vereinigt oder zusammenfliessend, un te r der O berhaut, 
später sie durchbrechend und sie überragend, linsenförm ig, pseudopyknidial, 
um den Porus dunkler, 180— 250 /j. im  Durchm esser. Sporen cylindrisch 
oder etwas spindelförmig, gerade, m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, 
8— 13 fj. lang, 2 — 3 / л  dick, in grösseren Mengen gelblichbraun. Sporen
träg e r einfach oder büschelig verzweigt, farblos, so lang oder länger als die 
Sporen. —  A uf trockenen Zweigen von S am b ü cu s-A rten .

1476. A. syrlnglcola B u b . et K ab . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, über die B lattfläche zerstreut, zuweilen zu m ehreren zusammen
fliessend, klein, rundlich-eckig, lederfarbig, m it dunkler, purpurbrauner U m 
randung. F ruchtgehäuse oberseits, punktförm ig, zu wenigen über die Flecken 
zerstreut, eingewachsen, dauernd von der Epiderm is bedeckt und m it kleinem, 
rundem  Porus durchbrechend, kugelig, wenig abgeflacht, 110— 180 f i  im 
Durchm esser, bräunlich bis dunkelbraun, von zartem , hellbräunlichem , gross
zeiligem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch oder cylindrisch, 
18— 26 f i  lang, 6— 9 f i  breit, gerade oder etwas gebogen, m it einer Quer
wand in der M itte oder nahe derselben, daselbst m ehr oder w eniger ein
geschnürt, schwach rauchgrau. S porenträger papillenförm ig, gelblich. — 
A uf lebenden B lättern  von Syringa vulgaris. Böhm en, in Gärten bei 
Turnau.

1477. A. Tiliae K ab . et B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits sicht
bar, unregelm ässig oder rundlich-buchtig , verschieden (bis 1 cm) gross, oft 
zu grösseren Flächen zusammenfliessend, schm utzig lederfarben, zuletzt asch
grau  eintrocknend und zerreissend, m it purpurbrauner U m randung oder ohne 
dieselbe. Fruchtgehäuse oberseits, reichlich entwickelt, oft aneinandergedrängt, 
eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, m it kleinem, rundem  Porus her' 
vorbrechend, kugelig, 100— 140 f i  breit, anfangs gelbbraun, später braun, 
von ziemlich kleinzeiligem, gelbbraunem , parenchym atischem  Gewebe. Spor611 
m assenhaft, eiförm ig, ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, beiderseits kurz ab ' 
gerundet, gerade oder selten etwas gebogen, lange einzellig, endlich m it eine* 
Querwand in der M itte oder unterhalb  derselben, nicht eingeschnürt, 6 bis 
10 f i  lang. 3— 4 f i  breit, hyalin oder schwach grünlich. Sporenträger kurii
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papillenförmig. —  An lebenden B lättern  junger Exem plare von Tilia dasy- 
styla in Baum schulen bei Turnau in Böhmen.

G at tu n g  Diplodina  W esten d .

Meist stengelbewohnend. Fruchtgehäuse ringsum  von einer gleich- 
«lässig dicken, braunen, ein- oder m ehrschichtigen W and umgeben, deren 
Hiñere Schichten m eist hyalin sind, von dünnw andig-parenchym atischem  Ge
webe. Sporen zweizeilig, farblos. Sporenträger fadenförmig, einfach oder 
Hieist undeutlich oder fehlend.

1478. D. Hippocastani (L ib .) S acc . — Ascochyta H ippocastani Lib.
F ruch tkö rper zerstreut, bedeckt, kugelig, rö tlich-braun, an der kegeligen

^iündungspapille geöffnet. Sporen spindelförm ig, gerade oder etwas ge
krümmt, 2 0 — 22 ¿i lang, 3,5 ^  dick, m it einer dünnen oder unechten Quer
wand, n icht eingeschnürt, farblos, in weissen Ranken austretend. —  An der 
Rinde der Äste von Aesculus Hippocastanuni in den Ardennen.

1479. D. Amorphae A lle s c h e r .  —  A scochyta Am orphae Allescher.
F ruchtgehäuse zerstreut, von der dann aufreissenden Epiderm is bedeckt,

niedergedrückt-kugelig, am Scheitel durchbohrt, bräunlich-schw arz. Sporen 
länglich-spindelförm ig, beidendig spitzlich oder stum pflicb, in  der M itte m it 
e,ner Querwand, bei derselben nicht oder kaum  eingeschnürt, erst farblos, 
äann schwach bräunlich, 8 — 15 / л  lang, 2 — 3 ¡u dick. Sporenträger faden- 
lörniig, kurz. —  An abgestorbenen Zweigen von Amorpha fruticosa in 
Härten bei M ünchen.

1480. D. Artemisiae B re s a d . —  Fruchtgehäuse zerstreut, oder fast 
Huhenweise angeordnet, bis auf die vorgew ölbte M ündungspapille bedeckt, 
linsenförmig, dünnwandig, von parenchym atischem , braunem  Gewebe, um die 
Mündung sehr dunkel und verdickt, 200— 300 p  im Durchmesser. Sporen 
cylindrisch oder schm al spindelförm ig, gerade oder seltener etwas gebogen, 
HUien feinkörnig , m it einer Q uerwand, 8— 12 p  lang, 1,5— 2,5 /л  breit.
Porenträger fehlen. —  A uf trockenen Stengeln von Artemisia vulgaris. 

v* arnemünde in M ecklenburg.
1481. 1). Calamagrostidis (B ru n .) A lle s c h . — A scochyta Calama- 

^r°stidis Brun. —  F ruchtkörper herdenweise, sehr klein, ziemlich konvex, 
^W a rz . Sporen verlängert-länglich, an beiden Enden abgerundet, m it vier 
 ̂ Hopfen, zuweilen in der M itte eingeschnürt, farblos, 14— 15 / л  lang, 2,5 bis
M dick. —  An H alm en von Calamagrostis lanceolata. Steiger bei E rfu rt, 

p 1482. D. Cassiae (H en n .) D ie d . —  Ascochyta Cassiae Henn. — 
, rUchtgehäuse dicht herdenweise, in verfärbten  Stellen der Rinde sitzend, 

6(leckt, nu r m it dem Scheitel die O berhaut durchbohrend, aber n icht über



ragend, kugelig oder niedergedrückt-kugelig, dünnwandig, von hellbraunem , 
nu r um den kleinen Porus etwas dunklerem, parenchym atischem  Gewebe, 
110— 130 p  im Durchmesser. —  A uf trockenen Stengeln von Cassia mary- 
landica. Botanischer Garten in Berlin.

1483. D. citrullina (C. e t Sm.) G ro s s e n b . —  Fruchtgehäuse zer
streut, nach A bhebung der O berhaut frei, kugelig oder etwas längsgestreckt, 
dünnwandig, von parenchym atischem , aussen dunkelbraunem , innen farblosem 
Gewebe, m it kleinem, n icht hervorragendem  Porus, 150— 225 ц  lang, bis 
180 ^  breit. Sporen ellipsoidisch oder kurz cylindrisch, m it abgerundeten 
Enden, erst ein-, dann zweizeilig, n icht eingeschnürt, in jeder Zelle m it einem 
O ltropfen, 6 — 8 p  lang, 2 ,5—3 / л  dick. T räger fehlen. —  Auf trockenen 
R anken von Cucumis sativus. Tam sel bei Berlin.

1484. I). atriseda K a b . e t B u b . — Fruchtgehäuse fast regelmässig 
verteilt, oft aneinandergedrängt oder zu m ehreren zusammenfliessend, von der 
Epiderm is dauernd bedeckt, dieselbe etwas pustelförm ig auftreibend und meist 
schwarz verfärbend, kugelig, abgeflacht, 100— 280 /л  im D urchm esser, anfangs 
hellbraun, zuletzt dunkelbraun bis schwarz, m it kleinem, rundem Porus durch- 
brechend und die Sporen in blass rosenroten Ranken entleerend, von dunkel
braunem , festem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, eiförmig) 
ellipsoidisch bis länglich, 5 — 9 u  lang, 3 — 4 /л  dick, gerade, selten etwas ge'  
bogen, lange einzellig, reif m it einer Querwand in der M itte, bei derselben 
nicht eingeschnürt, m it zwei bis vier öltropfen. K onidienträger papillen
förmig, hyalin. —  An trockenen Ä sten uud Stengeln von Datura Stranio* 
uiuin. Böhmen, bei der Meierei Kyselov nächst Turnau.

1485. D. Daturae B u b . e t K ab . —  Pykniden in weitläufigen Herden, 
m ehr oder w eniger dichtstehend, braun  bis schwarz, subepiderm al, kugelig) 
schwach abgeplattet, bis 250 / л  b reit, von kastanienbraunem , festem, paren
chym atischem  Gewebe, m it kurzem  Porus durchbrechend. Sporen länglich, 
cylindrisch oder biskuitförm ig, re if 9 — 17 f i  lang, 3 ,5— 5,5 p  dick, in deľ 
M itte m it einer Querwand, bei derselben n ich t oder oft undeutlich ein
geschnürt, farblos, ohne ö ltropfen . K onidienträger zellenförmig, oben breit 
abgerundet, hyalin. —  A uf trockenen Stengeln, Ästen und Fruchtkapsel0 
von Datura Łeichhardtii. Böhmen, A nlagen in Turnau.

1486. D. Dictamni K ab . e t B u b . — Fruchtgehäuse zerstreut ode* 
herdenweise, un ter der Epiderm is, derselben anhaftend, von schokoladen' 
braunen M ycelhyphen umgeben, dauernd bedeckt, schwarz, kugelig  oder wem# 
abgeflacht, 150— 220 ц  breit, m it kurzer, dicker, konischer Papille  durch' 
brechend, dickw andig, von festem , dickzelligem , innen kastanienbrauneI0, 
aussen fast schw arzem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch 
oder länglich, 6 — 12 / л  (gewöhnlich 6 — 8 ц )  lang, 3— 4 /л  dick, gerade ode*
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seltener gebogen, anfangs einzellig, bald m it einer Querwand in der M itte 
oder nahe derselben, bei derselben nicht oder nur wenig eingeschnürt, 
beiderseits b re it abgerundet, hyalin. —  A uf trockenen Stengeln von D ic ta m - 
ÖU8 albus. Böhmen, A nlagen in Turnau.

1487. 1). Euphrasiae (O udem .) A l le s c h .  — Ascochyta Euphrasiae 
Oudem. —  Fruch tkörper zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, dieselbe m it 
der w eit geöffneten M ündung durchbrechend, kugelig, häutig , weich, 1¡e mm 
breit, bei durchfallendem  L ichte blassbräunlich. Sporen farblos, an beiden 
finden b re it abgerundet, m it einer Querwand, in der M itte sehr leicht ein
geschnürt, 7— 12 f i  lang, 3 — 3,5 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von 
fiuphrasia officinalis. Delitzsch.

1488. D. Fagopyri (T h ü m . e t B o ll.)  A l le s c h .  — A scochyta Fago- 
Pyri Thüm . e t Boll. — Fruch tkörper klein, zerstreut, ohne deutliche Flecken, 
baibeingesenkt, fast kugelig, schwarz. Sporen ellipsoidisch, zweizeilig, in der 
^ i t t e  etwas eingeschnürt, an beiden Enden kurz abgerundet, m it einem 
gtossen, farblosen ö ltropfen  in jeder Zelle, 8,5— 10 /и lang, 3 — 4,5 f i  dick, 
farblos. —  An trockenen Stengeln von Fagopyrum esculeiitum bei Görz

Istrien.
1489. D. semiimmersa K a r s t ,  e t H a rm . —  Fruch tkörper fast herden- 

^eise, haibeingesenkt, kohlig, fast kugelig, schwarz, später von einem Porus 
durchbohrt, 100— 200 f i  breit. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf,

einer Querwand, gelblich-grün-farblos, 10— 12 f i  lang, 3 — 4,5 f i  dick. —  
Atl Zweigen von Fagus silvática. Steiger bei E rfurt.

1490. 1). samaricola D ie d . — Fruchtgehäuse dicht herdenweise, auf 
beiden Seiten der Fruchtflügel, bedeckt, m it kleinem, rundem  Porus die 
Epidermis durchbrechend und wohl auch etw as überragend, ringsum  dick
wandig von dunkelbraunem , kleinzellig-parenchym atischem  Gewebe, bis 100 ^  
*Ui Durchm esser. Sporen cylindrisch, öfter die eine Zelle breiter, beidendig 
?lemlich scharf zugespitzt, nahe der M itte m it einer Querwand, hyalin, 8 bis

b Ц  lang, 1,5—2, zuweilen auch 3 / і  dick. Sporenträger stäbchenförm ig, 
13 f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf den F lügeln der F rüchte  von F r a x i im s  

^^ ce ls io r. T riglitz.
1491. D. G a lli (N i e ss i)  S a  cc. —  Diplodia Galii Niessl. —  Fruch t- 

°rper klein, zerstreut, fast kugelig, schwarz, von der Epiderm is bedeckt, 
ervorbrechend. Sporen eiförm ig, m it zwei ö ltrop fen , farblos, zuletzt m it

€Uier Querwand und an dieser eingeschnürt, 7 — 8  f i  lang, 4 — 5 ^  dick. —  
11 trockenen Stengeln von Galium Mollugo in M ähren.

1492. 1). Kabatiana B u b a k . — Pykniden auf silberweiss verfärbten 
^,eilgeln zerstreut, subepiderm al, trocken sta rk  linsenförm ig, feucht gewölbt,
18 7j mm breit, dickwandig, schwarz, im oberen Teile von kastanienbraunem ,
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festem, parenchym atischem , im unteren Teile gelbbraunem  Gewebe, m it 
kurzer, schw arzbrauner Papille durchbrechend. Sporen von der M itte aus 
bis zur Peripherie succedan an dem inneren, zurücktretenden Gewebe gebildet, 
m assenhaft, cylindrisch, 11— 1 5 ^  lang, 3 —4 f x  breit, gerade, seltener gebogen, 
an den Enden breit abgerundet, in der M itte m it einer Querwand, hyalin. —  
A uf trockenen Stengeln von Galium Mollugo. Böhmen, bei W elw arn.

1493. D .  R e l ia n t  h i F  a u t r .  —  Fruch tkörper in  ausgedehnten grauen 
Flecken unter der O berhaut sitzend, herdenweise, niedergedrückt-kugelig, 
dünnwandig, parenchym atisch, braun, 120— 180 /n  breit, m it kleiner, kreis
runder, von dunkleren Zellen um gebener 15 |U breiter M ündung. Sporen 
länglich, an beiden Enden abgerundet, ohne oder m it Querwand und an dieser 
m eist etwas eingeschnürt, farblos, 9 — 12 [ i  lang, 3 — 3,5 / x  dick, die einzelligen 
kürzer, bis 5 |U. Sporenträger undeutlich, etwas kegelförm ig. —  Auf ab
gestorbenen Stengeln von Helianthus tuberosus. Delitzsch.

1494. I). Humuli B ru n . —  Fruch tkörper zerstreut, hervorbrechend, 
kugelig  oder niedergedrückt-kugelig, schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
fast spindelförm ig, farblos, m it einer Q uerwand, bei derselben nicht oder 
kaum  eingeschnürt, 15 — 18 /u lang, 2,5— 3 f t  dick. —  An abgestorbenen 
S tengeln von Huniulus Lnpulus und der auf diesen schm arotzenden Cus
cuta europaea. Delitzsch.

1495. I). hyoscyamicola B u b . e t K ab . — Fruchtgehäuse dicht 
herdenweise, subepiderm al, linsenförm ig, m it kurzem, papillenförm igem  PoruS 
durchbrechend, 150—250 f t  breit, hellbraun bis dunkelbraun, unten von gelb
bräunlichem , oben kastanienbraunem , kleinzelligem, parenchym atischem  Ge
webe. Sporen cylindrisch, 15— 25 f i  lang, 4 — 5,5 f t  dick, gerade, seltener 
gebogen, anfangs einzellig, bald m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, an 
den Enden abgerundet, hyalin, m anchm al m it kleinen Oltropfen. Sporenträger 
papillenförm ig! —  An trockenen Stengeln und besonders Fruchtkelchen von 
Hyoscyaiuus uiger. T urnau in Böhmen.

1496. D. Impatientis K ab. et B u b . — Flecken schw arzgrau, unregel' 
massig, gross, zusammen fliessend. Pykniden subepiderm al, einem schoko
ladenbraunen, fast dendritischen Mycel aufsitzend, von der Epiderm is dauernd 
bedeckt, derselben anhaftend, trocken g rau , feucht schwarz durchscheinendt 
w eitläufig oder herdenweise, rundlich oder elliptisch, m ehr oder weniger 
abgeflacht, 1 0 0 —280 f t  breit, hellbraun, dunkelbraun bis schwarz, von gelb' 
braunem  bis kastanienbraunem , festem, parenchym atischem  Gewebe, ausse1* 
m it anhaftenden braunen Mycelhyphen, oben m it kurzem, papillenförm ig6111 
P o rus durchbrechend. Sporen m assenhaft, länglich bis cylindrisch, 6 — 12 Iі  
lang, 3 —4 f t  dick, gerade, seltener gebogen, beiderseits abgerundet, lang6 
einzellig, später in der M itte oder nahe derselben m it einer Querwand, n id1
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«ingeschnürt, hyalin, m it zahlreichen Oltropfen. Sporenträger papillenförm ig, 
gelblich. —  A uf trockenen Stengeln von ImpatieiiH Nolitangere bei T u r
nan in Böhmen.

1497. D. bufonia K ab . et B u b . —  Pykniden zerstreut, von der E p i
dermis bedeckt und dieselbe pustelförm ig emporhebend, niedergedrückt-kugelig, 
«llipsoidisch, 50— 150 /л  b re it oder 200— 2 8 0 x 1 2 0 — 150 [ i gross, schwarz, 
parenchym atisch, m it kleiner oder fehlender M ündung. Sporen sehr zahl
reich, länglich-cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 10 — 14 f t  lang, 
2— 3 /и  dick, farblos oder blass olivfarben, m itun ter eine Zelle etwas grösser.

An Stengeln und B lättern , seltener an den  Perigonen von Juncus bu- 
foniils bei W elw arn in Böhmen.

1498. I). Łeucothoes (H enn .) D ie d . —  A scochyta Leucothoes Henn.
Fruchtgehäuse sehr zerstreut, kugelig , bedeckt, später hervorbrechend,

schwarz, am Scheitel durchbohrt, 120— 150 /и im Durchm esser. Sporen 
cylindrisch bis spindelförm ig, beiderseits etwas spitz oder stum pf, gerade 
°der gebogen, in der M itte septiert, n icht eingeschnürt, hyalin, 11— 14 ц  
tang, 2 ,5 — 3 f i  dick. — A uf trockenen Zweigen von Leucothoe im B ota
nischen G arten in Berlin.

1499. I). tatarica A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, von der 
■Epidermis bedeckt, niedergedrückt-kugelig  oder fast linsenförm ig, braun- 
8chwarz. Sporen spindelförm ig, beidendig stum pf, in der M itte m it einer 
Querwand, bei derselben w enig eingeschnürt, hyalin, 8 — 13 /и  lang, 2,5— 3 f t  
^tak. Sporenträger n icht gesehen. —  An abgestorbenen Zweigen von Lo
nicera tatarica. München.

1500. D. teretiuscula (S acc . et R o u m .) D ied . —  Ascochyta tere- 
ÜUscula Sacc. et Roum, —  N icht Flecken bildend. F ruchtkörper eingewachsen, 
'tannwandig von dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, m it rundem

°rus, 100— 110 f i  breit. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, 
І0—-14 p  lang, 2,5 f i  dick, e rst einzellig, später m it einer Querwand, kaum  
^ g e sc h n ü r t. S porenträger fehlen. —  A uf B lättern  und Halm en von L u z u ia  
s p e s t r ie .

1501. I). Melicae D ie d ic k e . —  Taf. X X X V II, Fig. 89. —  F ruch t- 
0rper zerstreut, bedeckt bleibend, nu r m it dem Porus die O berhaut durch- 
0hrend, niedergedrückt-kugelig , dünnw andig, von verhältnism ässig gross-

^Ü gem , schw arzbraunem , parenchym atischem  Gewebe, m it grossem, rundem 
0r4  bis 360 f i  im D urchm esser. Sporen lang ellipsoidisch oder cylindrisch, 
.l  ̂ abgerundeten Enden, etwas ungleichseitig, m it einer Querwand, n icht 

^g e sc h n ü rt, innen feinkörnig, 2 6 — 31 f i  lang, 5— 6,5 f i  dick. Sporenträger 
 ̂ tan. —  A uf trockenen B lättern  und Stengeln von Melica nutans. B erka 
' Hm in Thüringen.
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1502. D. Feurichii H e n n . —  Pykniden herdenweise, eingewachsen,, 
linsenförmig, schwarz, m it Porus, 1 2 0 — 160 /і  gross. Sporen ellipsoidisch 
oder eiförmig, lange Zeit einzellig, später m it einer Querwand, nicht ein
geschnürt, farblos, 6— 10 (U lang, 3 — 4 ^  dick. —  An toten Stengeln und 
Kapseln von Oenothera biennis. Göda in Sachsen.

1503. D. pluinbaginicoia (H enn .) D ied . — Ascochyta plum bagini- 
cola Henn. —  Fruchtgehäuse zerstreut oder herdenweise, lange bedeckt, zu
letzt hervorbrechend, linsenförm ig bis fast halbkugelig , dünnwandig, von 
grosszellig-parenchym atischem , unten hell-, oben dunkelbraunem  Gewebe, 
90 — 110 ju im Durchm esser, m it rundem  Porus. Sporen länglich-ellipsoidisch, 
beiderseits abgestum pft, hyalin, in der M itte septiert, n icht zusam m engeschnürt, 
5 — 6 /и lang, 2 ,5—3 /л  breit. Sporenträger fehlen. —  A uf trockenen Stengeln 
von Plumbago europaea im Botanischen Garten in Berlin.

1504. D. arundinacea S acc . —  Fruchtgehäuse eingewachsen hervor
brechend, oft fast rasenweise, m it M ündungspapille. Sporen länglich, mit 
einer Querwand, farblos, 1 2  / л  lang, 2 / л  dick. —  An Halm en von Phrag- 
mites commuuis im Kheingau.

1505. D. eurhododendri V oss. — Flecken gross, m eist von der 
Spitze aus sich über das ganze B la tt verbreitend, scharf berandet, aschgrau 
bis g raubraun, m it breitem , purpurbraunem  Saum umgeben. Fruchtgehäuse 
oberseits, herdenweise, bedeckt, später die Epiderm is wölbend und m it dem 
Scheitel durchbrechend, einzeln oder zusammenfliessend, halbkugelig  bis 
kegelförm ig, schw arz, glänzend, aus derbem , dunkelbraunem , kleinzellig' 
parenchym atischem  Gewebe bestehend, am Scheitel etwas verdickt, ohne 
deutlichen Porus, 200— 250 |u breit, 120— 1 8 0 ^  hoch. Sporen spindelförmigr 
m it einer Querwand, nicht eingeschnürt, 8 — 10 ц  lang , 2 ,5— 3 ц  breit- 
Sporenträger fehlen. — Sporen der K rainer Form  9 — 13 /r lang, 2 — 3 ^  
dick. —  An abgestorbenen Kapseln von Rhododendron birsutum in Kraim 
an absterbenden Rhododendronblätteru bei H am burg.

1506. I), Salicorniae J a a p .  — Pykniden zerstreut, kugelig, 200 bis 
275 Ц  breit, schwarz, m it 20— 40 ¡л breiter, kegelig-papillenförm iger Mündung- 
Gewebe gelbbraun, parenchym atisch. Sporen kurz, cylindrisch, farblos, zwei' 
zellig, stark  eingeschnürt, 6 —9 /л  lang, 4— 4,5 /л  dick, re if 15— 18 ц  lang* 
6,5 — 7 ^  dick, gelblich, oft m it vier Tropfen. —  An alten Stengeln von 
Salicornia herbácea auf der Insel Sylt.

1507. D. rosea K ab . e t B u b . —  Pykniden zerstreut oder herdenweis6» 
niedergedrückt-kegelig, 250— 350 / л  b re it oder niedergedrückt-ellipsoidischi
500 — 6 0 0 x 2 5 0 — 300 ju gross, lange von der Epiderm is bedeckt, m it k le in^  
M ündung hervorbrechend, Gewebe klein parenchym atisch, schwarz-rauchbraun* 
Sporen zahlreich, kurz cylindrisch, am Scheitel ziemlich stum pf, gerade odsr
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etwas gebogen, 1 0 — 13 /л  lang, 1,7— 2,3 ¿u dick, m it einer Querwand, n ich t 
eingeschnürt, farblos, in rosa Ranken ausgestossen. Sporenträger farblos,
1— 2 ¿u dick, doppelt so lang als die Sporen. —  An abgestorbenen Stengeln 
von Scrophularia nodosa bei Turnau und Lobositz in Böhmen.

1508. I). Sedi A lle s c h e r .  —  A scochyta Sedi Allescher. —  F ru ch t
gehäuse zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kegelig, 
mit M ündungspapille, schwarz. Sporen fast spindelförm ig, beidendig stum pf- 
Üch, m it einer Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, schwach bräunlich, 
8— 12 ju lang, 2 —2,5 /л  dick. — An abgestorbenen Stengeln von S e d u m  
affine im B otanischen Garten in München.

1509. D. Sophorae A Ile  sch . —  Ascochyta Sophorae Allesch. — 
Fruchtgehäuse zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, 
Schwarz, niedergedrückt-kugelig  oder fast linsenförm ig, dünnw andig, von 
dunkelbraunem, parenchym atischem  Gewebe, etw a 150 f< breit m it kleinem , 
°ft unregelm ässigem  Porus. Sporen fast cylindrisch, beidendig stum pflich, 
mit Querwand in der M itte, n icht eingeschnürt, 8 — 14 ¡.t lang, 2 и  dick, fast 
farblos. — An Ä sten von Sophora japónica, Berlin, Späthsche Baumschulen.

1510. I). Sophiae B u b a k . — Pykniden subepiderm al, zerstreut oder 
gruppiert, kugelig  oder wenig abgeflacht, 120— 220 jU breit, schwarz, m it 
ssutraler, rundlicher Öffnung, von gelbbraunem , dünnzeiligem, parenchym a- 
tischem Gewebe. Sporen m assenhaft, spindelförm ig, 9 — 15 /л  lang, 2 — 3 /л  
dick, beiderseits verjüng t, gerade, seltener wenig gebogen, schwach gelb- 
faäunlich. K onidienträger kurz , stäbchenförm ig, hyalin. —  Böhmen bei 
^abor, auf toten S tengeln von Sysimbrium Sophia.

1511. D. Myrtilli (O udem .) A lle s c h . —  A scochyta M yrtilli Oudem.
Flecken unregelm ässig, zerstreut, m it blässerem  Periderm , von verschie

dener G estalt. F ruch tkörper zerstreut oder gehäuft, das Periderm  durch
gehend und überragend, stum pf kegel- oder warzenförm ig, dickwandig, von

'faukelbraunem, innen wenig heller werdendem, fast sklerotialfaserigeni Ge- 
"'cbe, 200— 250 /и breit, m it Porus. Sporen cylindrisch, abgerundet, gerade 
^ er gekrüm m t, m it zwei sehr kleinen Öltropfen, zweizeilig, 9 — 13 lang, 
/ " 2 ) 5  /л  dick. Sporenträger undeutlich. — A uf trockenen Zweigen von 

M inium Myrtillus Triglitz.
1512. D. Oxycocci (H en n .) D ied . —  A scochyta Oxycocci Henn. —  

^U chtgehäuse zerstreut, auf der U nterseite der B lätter, bedeckt, die Epi-
ermis etwas em porwölbend und später sprengend, fast kugelig, dickwandig, 

^ einer dunkelbraunen, parenchym atischen A ussenschicht und einigen 
M inen  inneren Schichten, m it kleinem , rundem  Porus, bis 150 /r gross, 
mst aber kleiner. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, innen körnig, m it 
йег Querwand, n icht eingeschnürt, 11— 13 / л  lang, 7— 8 f i  breit, lange
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durch Schleim zusammengeklebt. Sporenträger n icht beobachtet. — Auf 
gebräunten B lättern  von Yaccinium Oxycoccus. Berlin, Botan. Garten.

1513. D. Valerianae H e n n . —  Pykniden zerstreut oder herdenweise, 
linsenförm ig oder kugelig , schw arz, m it Porus, etw a 120— 140 [ i  breit. 
Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf, m it zwei Tröpfchen, lange 
Zeit einzellig, später m it einer Querwand, farblos, 4 — 7 ц  lang, 3 — З 1/  ̂ ^  
dick. —  An abgestorbenen Stengeln von Valeriana officinalis. Zoblitz bei 
Soland in Sachsen.

1514. D. Verbasci D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse locker herdenweise, 
häufig in gebleichten Stellen der Stengel, un ter der Epiderm is, niedergedrückt
länglich, von gelbbraunem , parenchym atischem  Gewebe, m it papillon- oder 
fast schnabelartig  verlängertem , aus sehr dunkelbraunen Zellen gebildetem 
Porus die Epiderm is durchbrechend und etwas überragend, bis 500 ju langi 
etw a halb  so breit, Papille bis 150 ц  hoch. Sporen cylindrisch, m eist gerade, 
m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, m it zwei oder vier Öltröpfchen, 9 bis 
12 (U lang, 1 ,5—2 ¿í breit. —  A uf toten Stengeln von Verbascum nigrajn- 
Triglitz.

1515. D. cassabica S acc . —  Fruchtgehäuse herdenweise, von der 
Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, mündungslos, in der Längsrichtung 
des Stengels länglich, fast kohlig, tief schwarz. Sporen cylindrisch, 18 bis 
20 p  lang, 2 ¡л dick, beidendig stum pflich, etwas gekrüm m t oder gerade( 
m it einer Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, hyalin. Sporenträger 
bündelweise, 5 0 — 60 ¡.i lang, 3 ¡x breit, fadenförm ig, m it ö ltropfen , farblos- 
—  An Stengeln von Vicia cassubica in der M ark bei Driesen.

1516. D. ainpelina D ie d . —  Taf. XX X V II, Fig. 6, 7. —  F ruch t
gehäuse herden weise oder in Reihen augeorduet, bedeckt, später die em por' 
gew ölbte Epiderm is durchbrechend, kugelig  oder etwas niedergedrückt, dick' 
wandig, aus einer sehr dunkelbraunen A ussenschicht und m ehreren hyalineOi 
parenchym atischen Innenschichten bestehend, 180— 250 ^  im Durchmesser! 
m it kleinem, rundem, von dunkleren Zellen umgebenem, etwas vorgewölbtem 
Porus. Sporen stabförm ig cylindrisch, an den Enden abgerundet, m it ein61" 
Querwand und gewöhnlich einem Öltröpfchen an jedem  Ende, farblos, 10 bi® 
18 ¡ i  lang, 2,5 ¡л dick, nicht eingescbnürt. Sporenträger kurz, stäbche»' 
förm ig, bald verschwindend. —  Auf trockenen Reben von V itis  v iiiife i‘ä' 
T hüringen, T ieftal bei E rfurt.

1517. D. Vitis B ru n . — F ruch tkö rper zerstreut oder herdenweis®’ 
kaum  hervorbrechend, kugelig, schwarz, durchbohrt. Sporen verlängert-längÜ 0^’ 
farblos, m it einer Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, 15 ^  Irn1#’ 
5 — 5,5 f i  dick. —  Auf trockenen Reben von Vitis vinifera. E rfurt, T ieft^ '
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G at tu n g  A sc o ch y tu la  (P o teb n ia ) D ied .

Fruchtgehäuse m eist Stengel oder Zweige bewohnend, ringsum  von 
einer vollständigen, braunen, m eist dicken und m ehrschichtigen, nach innen 
zu hyalin werdenden W and umgeben, von parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
Zweizeilig, hellbräunlich gefärb t (länglich oder cylindrisch m it abgerundeten 
Enden).

1518. A. Atriplicis D ie d . — D iplodina A triplicis V estergr. bei Jaap  
Eungi exs. N. 172. —  Fruchtgehäuse in kleinen Gruppen beisam m enstehend, 
nach Verw esung der Epiderm is fast oberflächlich, von erst hell- dann fast 
schwarzbraunem, parenchym atischem  Gewebe, dünnwandig, m it kleinem Porus, 
90 -1 5 0  f t  im D urchm esser. Sporen länglich, beidendig abgerundet, m it 
einer Querwand, sehr selten etwas eingeschnürt, in jeder Zelle m it einem Öl- 
fröpfchen, 7 — 9  f i  lang, 3 ,5—4 f i  breit. —  A uf alten, vorjährigen Stengeln 
v°n Atriplex hasta tum und laciniatum auf den Inseln A m rum  und Sylt.

1519. A . O b io n is  ( J a a p )  D ied . — Diplodina Obionis Jaap . — 
XXXVII, Fig. 1 —5. —  Fruchtgehäuse locker herdenweise lange Strecken

Stengels bedeckend, die Epiderm is später durchbrechend und überragend, 
fast kugelig, dickw andig-parenchym atisch, bis 300 f i  im Durchm esser, mit 
ändern  Porus. Sporen länglich-ellipsoidisch, gerade oder etwas gekrüm m t, 

abgerundeten Enden, septiert, n icht eingeschnürt, e rst farblos, dann hell- 
hráunlich, 10— 13 f i  lang, 4— 5 ц  dick. — A uf trockenen Stengeln von 
^ b io n e  portulacoides. Insel Amrum.

1520. A. Grossulariae (O udem .) D ie d . —  A scochyta Grossulariae 
^udem. —  D iplodina Oudemansii Allesch. — Taf. XXXVII, F ig . 10, 11. —

rUchtgehäuse meist dicht herdenweise, lange bedeckt, zuletzt m it etwas vor- 
§ewölbtem Scheitel die O berhaut durchbrechend, niedergedrückt kugelig, von 

einzellig.parenchym atischem , aussen braunem , innen hyalinem  Gewebe, 
p  0 150 p  im D urchm esser m it noch dunkleren Zellen um  den kleinen

°rus. Sporen cylindrisch beidendig abgerundet, m it einer Querwand, nicht 
®lngeschnürt, m it einigen Öltröpfchen, schwach graugrünlich , 7— 13 f i  lang, 
^ 2 , 5  f i  breit. T räger fehlen. —  A uf Zweigen von Ribes Grossularia. 
Ariglitz.

1521. A . plana (K a rs t.)  D ie d . — D iplodina plana K arst. —  F ruch t- 
j ause zerstreut oder locker herdenweise, bedeckt, später etwas hervorragend, 
^ s t  kugeligi m it ziemlich dicker W and von parenchym atischem  Gewebe, m it 
j^'Uern, rundem , von dunkleren Zellen um gebenem  Porus, 100—200 f i  im 
^a^hniesser. Sporen länglich, etwas spindelförm ig, gerade, m it einigen Öl- 
j^0pfen, zuletzt m it einer undeutlichen Querwand, fast farblos, in grösseren 
. - S e n  bräunlich-olivenfarbig, 6 — 10 / і  lang, 2 — 3 f i  dick. —  Auf Zweigen

n ^ambucus nigra.
Tho,né-Migul»,  Flur». XI. 20
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1522. A. Symphoricarpi (P a s s e r .)  D ied . —  Ascochyta Sym phori- 
carpi Pass. —  Diplodina Sym phoricarpi Allesch. —  Fruchtgehäuse locker 
herdenweise, in der äusseren Rinde, bedeckt, m it der papillenförm ig vor
gewölbten M ündung die Epiderm is durchbrechend und etwas emporwölbend, 
100— 150 ju breit, von parenchym atischem , braunem  Gewebe, um  den ver
dickten Porus dunkler. Sporen cylindrisch, nach den Enden hin etw as ver
schm älert, aber stum pf, m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, erst farblos, 
dann gelblichbraun, 10 — 15 ,м lang, 2,5 ц  dick. — A uf Zweigen von Sym* 
phoricarpus racemosa. Triglitz.

G at tu n g  D a r lu c a  C ast.

F ruchtkörper in  den Uredo-, seltener in den Teleutosporenlagern von 
Rostpilzen, m eist in dichten Gruppen, ringsum  von einer parenchym atischen 
braunen oder bläulichen, am Scheitel verdickten W and um geben, gewöhnlich 
m it em porgew ölbter M ündungspapille, kugelig. Sporen zweizeilig, farblos, 
an den Enden m it kurzen borsten- oder pinselförmigen, oft schleimigen und 
undeutlichen A nhängseln versehen.

1523. D. genistalis (F r.) S acc . —  D othidea genistalis F r. — D ar
luca Filum  ß  dothideaeform is Fuck. — Taf. X X X V III, Fig. 7, 8; Taf. XLL 
Fig. 1— 5. —  F ruchtkörper klein, in  hervorbrechenden knötchenförmigeOi 
schwarzen, fast halbkugeligen H äufchen dicht vereinigt. Sporen länglich* 
spindelförm ig, gerade, 15— 18 ju lang, 3 — 4 ц  dick, m it einer Querwand, a0 
derselben nicht oder nur leicht eingeschnürt, farblos, an beiden Enden mi* 
undeutlichen, kurzen, schleim ig-pinselförm igen A nhängseln. —  An lebenden

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XXXVIIL
Fig. 1. Darluca Filum, Pykniden in den Uredolagern eines Rostpilzee auf einen1 

Grasblatt, nat. Gr.
„ 2 . -Stück des vorigen, schwach vergr.
„ 3 . -Querschnitt durch ein Uredolager mit Pykniden des Pilzes. Ver'

grösserung 20.
„ 4. — — Pyknide. Vergr. 150.
„ 5. — — Pyknide im Durchschnitt. Vergr. 150.
„ 6 . -Sporen. Vergr. 1000.
„ 7. — genistalis var. hypocreoides, einige Gehäuse im Längssehnitt. Ver*

grösserung 160.
„ 8 . -Sporen. Vergr. 600.
„ 9. Diploplenodomus Malvae. Zwei Gehäuse längs durchschnitten. Vergr.
„ 1 0 . -Sporen. Vergr. 500.
„ 11. Ceuthodiplospora Robiniae, Querschnitt durch ein Stroma. Vergr. 24-
„ 12. Cytodiplospora Acerum, Längsschnitte durch zwei Stromata. Vergr. 4®'
„ 1 3 . -Sporen. Vergr. 500.

Fig. 7—13 nach Diedicke.
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B lättern und Stengeln von Cytisus sagittali» in Gesellschaft von Uromyces 
Cytisi im Rheingau. —  v a r . s t r o m a t i c a  Fuck. A usgebreitet, strom aartig , 
braunschwarz. — An B lättern  und Scheiden von Agrostis stolonifera in 
Gesellschaft von Uredo im  R heingau und in den Isarauen bei München. 
— v a r. h y p o c r e o id e s  Fuck. Fruchtgehäuse m eist in kleinen Rasen ver
einigt, auf der U nterseite  der B lätter, m eist in U redolagern, eiförmig, m it 
etwas vorgew ölbter M ündungspapille, von sehr kleinzellig-parenchym atischem  
Gewebe, etw a 80 ц  hoch, 50— 55 / і  breit. Sporen spindelförmig, zweizeilig, 
*nit kurzem, undeutlichem  A nhängsel, 14 — 15 ц  lang, 3 —4 / г  breit. —  A uf 
B lättern von Salix.

1524. D. Bivonae F u c k . —  H ervorbrechend, von der verblassten, 
aufgerissenen Epiderm is umgeben. Strom a unecht, schwarz, im  Zentrum  
^eiss, m eist m it weisslichen Sporen bedeckt. Fruchtgehäuse drei bis zehn 
1(1 einem Kreise um die zentrale Puste l angeordnet, klein, kugelig, schwarz, 
^ i t  papillenförm iger M ündung, etwas hervorragend. Sporen cylindrisch, 
Strade, stum pf, an beiden Enden m it einem bündelförm igen, sehr zarten, 
k ich t abfallenden A nhängsel, von der halben Länge der Sporen, 12 ju lang, 
^ M dick. —  A uf B lättern  und besonders B lattstielen von Populus monili- 
fer a  im Rheingau.

1525. D. Filum (B ivon .) C a s t. —  Sphaeria F ilum  Bivon. — D arluca 
Vagans Cast. — Diplodina uredinicola Desm. — Taf. X X X V III, Fig. 1 — 6.

F ruchtkörper einzeln oder in Raschen vereinigt, kugelig, dünnwandig, 
braun, m it parenchym atischem , kleinzeiligem , um  den kleinen, runden Porus 
Vlel dickerem und dunklerem  Gewebe, 100— 120 ju breit. Sporen spindel
förmig m it einem kleinen, bald verschwindendem A nhängsel an jedem  Ende,
l3 -_ ig  /j , lang, 3 — 4 |U breit, m it einer Querwand, an dieser n ich t oder nur 
eich t eingeschnürt, farblos. —  Auf vielen Uredineen verschiedener N ähr- 

Pflanzen, häufig.
1526. D. Bubakiana K a b a t .  —  Pykniden zahlreich, oft 30 und

arüber in den U redolagern parasitisch, kleine K nötchen bildend, kugelig
0(W  kugelig-kegelig, 100— 120 ц  breit, schwarz, etwas glänzend. Gewebe 
P&1'enchym atisch , lebhaft b raun , um  die M ündung schw arzbraun. Porus 
Papillenförmig. Sporen zahlreich, spindelig oder cylindrisch, an beiden Enden 
^gesp itz t, gerade oder etwas gekrüm m t, m it einer Querwand, n ich t ein- 
^e8chnürt, 16— 24 lang, 3,5— 4,5 f i  dick, farblos, m it m ehreren Tröpfchen, 
p beiden Enden m it einem kurzen, schleim ig-pinselförm igen Spitzchen. — 

basitiseli in den U redolagern von Phragmidium Potentillae auf B lättern  
Vo11 Potentilla verna. T um au  in Böhmen.

1527. D. Diantbi (A lb . e t S ch w .) M ig . —  A scochyta D ianthi Libert.
®phaeria D ian th i Alb. et Schw. — Phyllosticta D ianthi W est. —  Bildet

20*
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auf beiden B lattseiten unbestim m te blasse Flecken. F ruch tkörper klein, 
dunkelbraun, am  Scheitel m it einem P eru s sich öffnend. Sporen länglich
spindelförm ig oder keulig-spindelförm ig, an beiden Enden abgerundet, m it 
einem kleinen Anhängsel, m it einer Querwand, an derselben eingeschnürt,
14— 16 Ц  lang, 3 —4,5 ¡л  dick, in weissen Banken austretend. —  In Ge
sellschaft von Puccinia A renariae auf Dianthus barbatile in den Ardennen. 
— E s erscheint m ir zweifellos, dass diese A rt rich tiger bei D arluca, als bei 
Ascochyta einzureihen ist.

G at tu n g  A posphaer ie l la  D ie d ic k e .

Fruchtgehäuse oberflächlich, auf Holz sitzend, m it derber, vollständiger 
W and, von kleinzellig-undeutlichem , auch innen dunkelbraunem , später koblig 
und zerbrechlich werdendem Gewebe. Sporen zweizeilig, hyalin.

1528. A. gregaria D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse oberflächlich, dicht 
herdenweise und oft zusammenfliessend, von kohligem, erst sehr dichtem und 
undeutlich kleinzelligem, schw arzbraunem  Gewebe, bald völlig schwarz, un
durchsichtig  und zerbrechlich werdend, ohne Porus, 150— 180 fj. im  D urch
messer. Sporen länglich-cylindrisch oder etwas spindelförm ig, beidendig 
stum pf, m it zwei Öltröpfchen und einer Querwand, nicht eingeschnürt, 5 bis 
8 Ц  lang, 2 — 2,5 и  breit. Sporenträger fehlen. — A uf einem faulen Baum 
stum pf (Corylus?). T riglitz.

G a t tu n g  D ip lop lenodom us  D ie d ic k e .

Fruchtgehäuse oberflächlich, kissen- oder polsterförm ig, zuletzt ein
sinkend, m it etwas vorgew ölbter Papille  und undeutlichem  Porus. Die 
Aussenwand m it einschichtiger Rinde, im  Innern wie der etwas gewölbte 
basale Teil aus hyalinem , sklerotial verdicktem  Gewebe bestehend. Sporen 
m it einer Querwand aus der innersten, undeutlichen Schicht entstehend, ohne 
Sporenträger.

1529. D .  Malvae D ie d . —  Taf. X X X V III, F ig . 9, 10. —  F ru ch t
gehäuse nach Ab werfen der O berhaut oberflächlich, zerstreut oder meist 
d icht herdenweise, polsterförm ig, bis 500 ц  im D urchm esser, 200 / л  hoch, 
m it undeutlichem  Porus in der etwas vorgewölbten Papille. Sporen cyliB'  
drisch, an den Enden abgerundet, m eist m it zwei Öltröpfchen an den Enden, 
bisweilen auch m it vier Öltröpfchen, m it einer Querwand, n icht eingeschnürt,
8 — 11 f i  lang, 2,5 / і  dick. —  A uf trockenen Stengeln von Malrd alce®* 
M enthin bei T rig litz .

G at tu n g  P lacosphaere lla .
Fruchtgehäuse in einem Strom a sitzend. S trom a flach, die Epiderm*3 

kaum  wölbend, gleichm ässig sklerotial, hyalin, m it dünner, b rauner Binden-
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Schicht, innen deutlich gekam m ert. Sporen farblos, zweizeilig. Jede K am m er 
m it besonderer M ündung.

1530. PI. silvática S ac  с. —  Cytodiplospora silvática Sacc. —  Stro
mata locker herdenweise, oft b lattunterseits, eingewachsen, schwarz, glänzend,
1— 2 m m  lang, 0,5 mm breit, länglich oder kurz lanzettlich, m it einer bis 
mehreren K am m ern von kugeliger G estalt und etwa 140 ц  im  D urchm esser, 
mit 28— 30 ¡x breitem  Porus. Sporen spindelförm ig, oft gekrüm m t, an 
beiden Enden zugespitzt, 14— 15 ц  lang, 2 —2,5 / г  breit, m it einer Quer
wand, nicht eingeschnürt, farblos. Sporenträger grünlich , 5 —6 / x  lang, 
2,5 ju dick. — An B lättern  von Festuca heterophylla am Steiger bei 
Erfurt. W ahrscheinlich die Pyknidenform  von Phyllachora silvática.

G a t tu n g  C ytodip lospora  Oud.

Fruchtgehäuse in einem Strom a sitzend. Strom a kegel- oder warzen
förmig, die O berhaut durchbrechend, in unvollständige K am m ern m it gem ein- 
Sarner M ündung geteilt. Gewebe sehr kleinzellig, oft undeutlich paren- 
cbymatisch.

1531. C. Acerum O ud . —  Taf. XX X V III, Fig. 12, 13. —  Strom ata 
Zahlreich, unregelm ässig verteilt, von der Epiderm is bedeckt, wenig vorragend, 
sPäter die Epiderm is durchbrechend und niedergedrückt, rauchbraun. Gewebe 
^ssbraun , innen heller, sehr kleinzellig und oft undeutlich parenchym atisch, 

aus einem durch von den Seiten und dem Boden ausgehenden W änden 
^ v o lls tän d ig  gekam m erten H ohlraum  bestehend, der sich oben m it einer 
emzigen Öffnung, ohne besonderen Porus öffnet. Sporen farblos, spindel- 
förmig, gerade, an beiden Enden abgerundet, 12— 15 ^  lang, 2 1/2— З /i breit, 

der M itte m it einer Querwand, n ich t eingeschnürt, ohne Öltropfen, fast 
^taend. Sporenträger kurz, bald verschwindend. S trom ata 0 ,5 —0,7m m  im 

Urchmesser. —  A uf Acer californiens in Tamsel, Mark. Sonst noch auf 
Cei* Pseudoplatanus in Holland.

G a t tu n g  C eu tho d ip lo spo ra  D ied .

^  Fruchtgehäuse in einem Strom a sitzend. S trom a kegel- oder warzen- 
riö‘g, in vollständig getrennte Gehäuse, jedes m it besonderer M ündung, 

^eteilt. Gewebe grosszellig-parenchym atisch.
rp 1532. C. Robiniae (B ub.) D ie d . —  Cytodiplospora Robiniae Bub. —  

31 • XXXV IH , Fig. 11. —  S trom ata hervorbrechend, warzenförm ig, auf 
ц e Strecken die Ä ste bedeckend, schwarz, auf einem schwarzen, das Holz 
Sei< r ^er ^ n<l e ganz durchdringenden und überziehenden, ziemlich dicken, 

lw¡irzbraunen Hyphengew ebe entstehend, 0,4— 0,8 mm breit, in senkrecht
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stehende, ziemlich hohe, selten in zwei E tagen  liegende K am m ern geteilt. 
Gewebe innen gelblich oder gelbbraun, aussen dunkelbraun. Sporen eiförmig, 
ellipsoidisch, länglich oder biskuitförm ig, gerade, seltener gebogen, 6 — 10 Ц  
lang, 3 —4,5 ju dick, ein- bis zweizeilig, an den Enden abgerundet, oft, be
sonders die zweizeiligen, einerseits schm äler, hyalin. Sporenträger konisch
papillenförm ig, niedrig, hyalin. —  Böhmen, P atek  bei Peruc, auf absterbenden 
Stäm m chen топ Robinia Pseudacacia.

4. Unterfamilie Phaeodidymae.
Sporen ellipsoidisch, eiförm ig oder länglich , m it einer Querwand, 

dunkel gefärbt.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

1. F ruchtgehäuse getrennt. 2.
Fruchtgehäuse trauben- oder rasenförm ig vereinigt. 6. Botryodiplodia.

2. Fruchtgehäuse bedeckt, hervorbrechend oder fast oberflächlich. 3. 
Fruchtgehäuse oberflächlich, holzbewohnend. 5. D ip lo d ie lla .

3. F ruchtgehäuse kahl. 4.
F ruchtgehäuse behaart. 4. Chaetodiplodiá.

4. Sporen sehr gross, m it Schleim hülle. 3. Macrodiplodia.
Sporen kleiner, ohne Schleim hülle. 5.

5. Sporen über 15 Ц  lang. 3. Diplodia.
Sporen unter 15 Ц  lang. 1. Microdiplodia.

G at tu n g  Microdiplodia A lle s c h .

Fruchtgehäuse zerstreut oder herdenweise, erst von der Epiderm is he ' 
deckt, dann hervorbrechend, h ier und da fast oberflächlich, fast kohlig  oder 
häutig, klein, schwarz, m eist m it M ündungspapille. Sporen länglich, oval, 

ellipsoidisch-eiförm ig oder verkehrt-eiförm ig, dunkel gefärbt, bis 15 ц  lang-
—  D ie hierhergestellten A rten stehen zweifellos in nahen Beziehungen zU 
gewissen Diplodiaarten und stellen nur einen kleinsporigen Entw ickelung8'  
zustand der grosssporigeren D iplodiaarten, m it denen sie oft zusammen vor- 
kommen, dar.

Die A rten  sind im folgenden wieder nach den alphabetisch geordneter 
N ährpflanzen aufgeführt, wobei zu bem erken ist, dass M. m icrosporella, ein® 
Sammelspezies, auf zahlreichen Laubhölzem  vorkommt.

1533. M. microsporella (Sacc.) A lle s c h . —  Diplodia microsporella 
Sacc. —  D. m icrospora Sacc. — Taf. XXXIX, Fig. 10; Taf. XL, Fig. 4-'^'
—  Fruch tkörper weitläufig herdenweise, von der etwas aufgetriebenen Ep1
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dermis bedeckt, dann halb  hervorbrechend, fast kugelig, m it niedergedrückter 
M ündungspapille und schwarzem Kerne. Sporen länglich, 1 0 — 15 ц  lang, 
4— 5 (И dick, gerade oder seltener ungleichseitig, m it einer Querwand, bei 
derselben kaum  eingeschnürt, aus einer zelligen, farblosen B asalschicht en t
springend, ocker-russfarbig. —  Eine Sammelspezies, die offenbar in eine 
grössere Anzahl A rten zu zerlegen sein wird. —  An berindeten Zweigen von 
Acacia, Acer campestre, Berberis, Carpinus, Cerasus, Corylus, Euca
lyptus, Fraxinus, Myrtillus, Prunus domestica, Quercus. —  v a r . 
M eli a e Sacc. e t Rouni. Fruchtgehäuse un ter der O berhaut hervorbrechend, 
berdenweise, zuweilen gehäuft, kugelig, m it unscheinbarer M ündungspapille, 
schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, m it einer Quer
wand, bei derselben kaum  eingeschnürt, 1 0 — 12 f i  lang, 5—6 ц  dick, rö tlich- 
russ färben. Sporenträger n ich t erkennbar. —  An berindeten Ästen von Melia 
Azedaračh in den Ardennen.

1534. M. conigena A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise, oft 
zusammenfliessend, eingesenkt, dann hervorbrechend, schwarz. Sporen ei
förmig oder länglich, m it einer Querwand, bei derselben nicht oder kaum  
ebgeschnürt, beidendig stum pf, dunkelbraun, 8 — 10 /¿  lang, 5 —6 / x  dick. —  
An Zapfenschuppen von Abies und Pinus.

1535. M. subtecta A l le s c h e r .  —  Fruchtgehäuse hervorbrechend, 
kugeüg, schwarz. Sporen eiförm ig-länglich oder länglich , beidendig ab 
gerundet, m it einer Querwand, bei derselben n ich t oder kaum  eingeschnürt, 
gelbbraun, 7— 12 ц  lang, 3 — 4 ц  dick. — An berindeten Ä sten von Acer 
CaWpestre oft m it Diplodia subtecta.

1536. M. Alni A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse bedeckt, zerstreut und 
l a m m e n  fliessend, kugelig, schwarz. Sporen länglich, beidendig abgerundet,

einer Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, 8 — 1 4 /x lang, 3ju dick, 
rüS8farbig. — An A sten und Stäm m en von Ainus glutinosa.

1537. M. Betulae J a a p .  —  Fruchtgehäuse herdenweise, die Epiderm is 
eniporwölbend und kegelförm ig durchbohrend, abgeflacht kugelig, unten 
^ünnwandig, oben sehr stark  verdickt, bis 600 / л  im Durchmesser. Sporen 
atlglich-cylindrisch, an beiden Enden b re it abgerundet, an der Querwand 

®,ch t eingeschnürt, 9 —12 ju lang, 4 — 5 / л  breit, braun. Sporenträger un-
^utlich. — A uf trockenen Zweigen von Betula verrucosa. T riglitz  in 
randenburg.

1538. M. Bryoniae (Z im m .) S acc . e t T r o t t .  — Diplodia Bryoniae
’oim. —  Pykniden 5 0 — 150 ju breit, linsenförm ig, schwarz, durchbohrt, auf
ossen Flecken des Stengels sitzend. Sporen cylindrisch-spindelförm ig, braun, 

/и lang, 4 /и dick. —  An lebenden Stengeln von Bryoniae dioica. 
*sgrub, Österreich.
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1539. M. iuconspicua (C ooke) A l le s c h e r .  —  Diplodia inconspicua 
Cooke. —  F ruchtkörper zerstreut auf der B lattunterseite, bedeckt, die E p i
dermis emporwölbend und m it unregelm ässig zerreissendem Scheitel durch
bohrend, dickwandig, 300— 400 ц  breit. Sporen ellipsoidisch, erst einzellig 
und farblos, später gelbbraun und zweizeilig, n icht eingeschnürt, zuweilen 
ungleichseitig und etwas keulig, 10— 12 ц  lang, 5 —6 u  breit. Sporenträger 
undeutlich. —  A uf trockenen B lättern  von Buxus sempervireus.

1540. M. Carpini D ied . —  D iplodia m icrosporella Sacc. pr. p.? —• 
Fruchtgehäuse m ehr oder w eniger dicht, herdenweise, die etwas geschwärzte 
Epiderm is halbkugelig  em porwölbend und später am Scheitel zerreissend, 
kugelig, dickwandig, parenchym atisch, m it kleinem Porus, bis 650 ц  im 
Durchm esser. Sporen ellipsoidisch oder cylindrisch, beidendig abgerundet, 
m it einer Querwand, braun, 10— 13 ^  lang, 4— 4,5 ц  breit. —  A uf trockenen 
Zweigen von Carpinus Betulus. Triglitz.

1541. M. Deodarae (T h ü m e n ) A l le s c h .  —  Diplodia Deodarae Thüm .
—  Fruchtgehäuse einzeln, sehr klein, eingesenkt, zerstreut, von der Epiderm is 
bedeckt. Sporen fast eiförm ig, die untere Zelle breiter, 11 /u lang, 7 ц  dick.
—  An dünneren Ästen von Cedrus Deodara bei Görz.

1542. 31. Cercidis D ied . — Fruchtgehäuse herdenweise, die Epiderm is 
durchbrechend, kugelig, von sehr kleinzelligem Gewebe, bis 300 im  D urch
messer. Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, dunkelbraun, m it einer 
Querwand, n icht eingeschnürt, 9 — 10 / г  lang, 3 — 3,5 /u breit. Sporenträger 
sehr klein, stäbchenförm ig, 3 и  lang, 0,5 м breit, bald verschwindend. —  
A uf trockenen Zweigen von Cercis canadensis m it Diplodia siliquastri. 
W eim ar, Belvedere.

1543. 31. Passeriniana (T h ü m .) A lle s c h . — Diplodia Passeriniana 
Thüm . —  Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, selten au f beiden B lattseiteu 
zerstreut, m ehr oder weniger im  Kreise angeordnet, von der Epiderm is be
deckt, dann hervorbrechend, klein, schwarz, in einem vertrockneten, schm utzig 
gelblichen, rotgerandeten Flecken, hauptsächlich an welken Spitzen der Blätter. 
Sporen klein, oval, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, be» 
derselben leicht eingeschnürt, aschgrau, 8 — 11 q lang, 3 ,5— 4,5 ц  dick. —  
A n lebenden und welkenden B lättern  von Phoenix und Chamaerops 10 
B erliner Bot. Garten.

1544. 31. Henningeii S ta r i t z .  —  Pykniden un ter der O berhaut, später 
hervorbrechend und hervorragend, gereiht, m ehr oder weniger genähert, kugelig» 
410— 420 (U breit, schwarz. Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Endeß 
abgerundet, m itun ter die eine Zelle etwas verschm älert und deshalb ungleich 
zweizeilig, oft leicht gekrüm m t, 10 — 13 ц  lang, 3— 4 ц  dick, farblos, später 
gelblich. — An Stengeln von Chenopodiuni album. Ziebigk bei Dessau-

,
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1545. M. Coryli D ied . — Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, die E p i
dermis emporwölbend, kugelig bis kegelförm ig, dünnwandig, m it Porus, bis 
500 f i  im  Durchmesser. Sporen dunkel russ-braun, cylindrisch, m it ab
gerundeten Enden, an der Querwand nicht eingeschnürt, 9 — 12 f i  lang, 3.5 
bis 4 f i  dick. Sporenträger undeutlich. — Auf Zweigen von Corylus Avel
lana. E rfurt, Leipzig, Jungfernheide bei Berlin.

1546. M. Fraxini D ie d . — Fruchtgehäuse locker herdenweise, bedeckt, 
toit dem Porus die etwas gew ölbte Epiderm is durchbohrend, flach kugelig, 
toemlich dünnwandig, 300— 400 p  im Durchm esser, m it kleinem  Porus. Sporen 
länglich, beidendig abgerundet, gelbbraun, nicht eingeschnürt, 8 — 10 f i  lang, 
d—4 f i  dick, auf kegelförm igen Erhebungen der Zellen der innersten Schicht 
tortspringend. —  A uf Zweigen von Fraxinus excelsior. Triglitz.

1547. M. Gleditschiae D ied . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder locker 
berdenweise, bis auf die kleine M ündung bedeckt, die Epiderm is etwas auf
reibend , fast kugelig, sehr dickwandig, bis 450 f i  im  Durchmesser. Sporen 
cyhndrisch, beidendig rund, an der Querwand nicht eingeschnürt, 10— 13 f t  

âng, 3,5— 4 f i  dick, dunkelbraun. T räger undeutlich. —  A uf trockenen 
Zweigen von Gleditschia triacanthos. E rfu rt.

1548. M. Juglaudis D ie d . — F ruchtgehäuse rings um den Zweig, 
’las Periderm  kegelförm ig auftreibend und m it kreisrundem , später sich in 
^er Längsrichtung erw eiterndem  Loche durchbohrend, linsenförm ig m it kegel- 
l'rtrnigem Ostiolum. Sporen träger undeutlich, sehr klein. Sporen fast cylin- 
’Irtsch, m it abgerundeten Enden, zweizeilig, n icht eingeschnürt, braun 10 bis 
^  M lang. 4 f i  dick. —  A uf einem Zweige von Juglaiis regia. Schwellen-
Urg bei E rfurt.

1549. M. Junci D ied . —  Fruchtgehäuse locker herdenweise, bedeckt, 
^le Epiderm is ein wenig em porwölbend und m it engem Porus durchbohrend, 
^ugelig oder am Scheitel etwas kegelförm ig, dickwandig, von dunkel russ-
totoieni, sehr kleinzeiligem  Gewebe, m it sehr schm aler, hyaliner Schicht, 

^ u— 150 f i  im  Durchm esser. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, an der 
j tovvand nicht oder nur wenig eingeschnürt, m it zwei Öltropfen, 6 — 8 f i  

^ 4 )  3 ,5— 4,5 f i  breit. Sporenträger fadenförm ig, so lang als die Sporen, 
rt dick, hyalin. — A uf trockenen S tengeln von Juncus squarrosus. P u t- 
Ігег Heide.

1550. M. Koelreuteriae D ie d ic k e . — . F ruch tkörper zerstreut, im 
^ ^ p a r e n c h y m  nistend, n iedergedrück t-kugelig , lange bedeckt bleibend, 
^ . Eeriderm auftreibend und zuletzt m it etwas gew ölbtem  Ostiolum durch-

aohwarz, 0 ,5 —0,6 mm. Sporenträger sehr kurz, farblos, bald ver- 
^ t o d e n d .  Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, erst hyalin  und

’’gi später olivenfarbig-braun, m it einer Querwand, an derselben n ich t
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eingeschnürt, 8 — 12 fx  lang, 4 — 5 / л  dick. —  A uf trockenen Zweigen von 
Koelreuteria pauiculata. E rfurt, Glacis.

1551. M. Mamma A lle s c h .  —  Fruchtgehäuse erst bedeckt, dann 
hervorbrechend, schwarz. Sporen 6 — 12 f i  lang, 2,5— 3,5 f x  dick, m it einer 
Querwand, bei derselben n ich t eingeschnürt, gelblichbraun. —  An abgestor
benen Ä sten von Ligustruui vulgare bei Leipzig.

1552. M. ascochytula (Sacc.) A l le s c h .  —  Diplodia ascochytula Sacc.
—  Fruch tkörper herdenweise oder h ier und da zu kleinen Rasen gehäuft, 
fast oberflächlich, kugelig-linsenförm ig, 80 /x  breit, am Scheitel durchbohrt. 
Sporen kurz spindelförmig, 8— 9 fx  lang, 2 ,5 —3 fx  dick, an beiden Enden 
ziemlich stum pf, olivenfarbig. —  A uf dünnen Zweigen von Lonicer» 
Xylosteum. Erfurt.

1553. M. Medicaginis D ied . —  Fruchtgehäuse un ter der Epidermis, 
von ih r bedeckt oder endlich nach A bhebung derselben frei werdend, kugelig, 
schwarz. Sporen zweizeilig, an der Querwand kaum  eingeschnürt, beiderseits 
abgerundet, braun, 6 ,5 —8 f i  lang, 3— 4 f x  breit. — Am unteren Teil einer 
welk gewordenen Pflanze von Medicago sativa in einem Luzernefelde bei 
E rfu rt.

1554. M. Mori A lle s c h e r .  —  F ruchtgehäuse d icht herdenweise unter 
der O berhaut hervorbrechend, schwarz. Sporen ellipsoidisch-länglicb, mit 
einer Querwand, leicht eingeschnürt, 10— 1 2 ^  lang, 4 — 5 ц  dick, russfarbig-
—  An dünnen Zweigen von Morus alba in den Isaranlagen bei M ünchen , 
in  Gesellschaft von Diplodia Mori.

1555. M. Myricae (H enn .) S a c c . —  Diplodia Myricae Henn. — 
Fruchtgehäuse bedeckt, später die Epiderm is durchbohrend, niedergedrückt- 
kugelig, dünnwandig, m it kleinem Porus, 3 0 0 —350 /u im  Durchmesser- 
Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, n icht eingeschnürt, rusS ' 
braun, 8— 11 ¡x lang , 3,5— 4,5 ц  dick. S porenträger undeutlich. —  
einem trockenen Zweig von Myrica cerifera im  Botanischen Garten ł° 
Berlin.

1556. M. Narthecii (S acc ., B o m m ., R o u ss .)  A lle s c h . — Diplodi» 
N arthecii Sacc., Bomm., Rouss. —  Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, m it def 
etwas vorgewölbten M ündungspapille die Epiderm is durchbohrend, d ü n n w a n d i g  

von braunem , parenchym atischem  Gewebe, um den engen Porus viel d u n k le  
100— 200 /и breit. Sporen ellipsoidisch-eiförm ig, erst farblos, dann dunkel' 
braun, 7— 10 f i  lang, 4 — 5 f i  dick, nicht eingeschnürt. Sporenträger u11 
deutlich. — A uf trockenen Stengeln von N a r tb e c iu m  o s s if r a g u m  auf d e t  
Insel Amrum.

1557. M.NyssaeA lle s c h e r .  —  D iplodiaN yssaeA llesch. — F ruchtgebä»36 
zerstreut, un ter der O berhaut, hervorbrechend, schwarz. Sporen längl*^'
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beidendig abgerundet, m it einer Querwand, bei derselben nicht eingeschnürt, 
dunkelbraun, 8 — 12 / л  lang, 3— 4 ( i  dick. —  A n abgestorbenen Zweigen von 
Nyssa aquatica im B erliner B otanischen Garten.

1558. M. Beckii (B ä u m le r )  A l le s c h .  — D iplodia Beckii Bäum ler. 
■— Fruchtgehäuse herdenweise, im m er eingesenkt, kugelig, schwarz, m it der 
papillenförm igen M ündung die Epiderm is durchbohrend, 2 0 0 —250 ¿и breit. 
Sporen länglich, in der M itte m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, gerade 
oder ungleich, au beiden Enden s tum pf abgerundet oder wenig verschm älert, 
bräunlich, 1 0 — 1 3 /и lang, 4 — 4,5 ц  dick. Sporenträger farblos, 6 — 10/* lang, 
2 ju dick. —  A n Scheiden von Phragmites communis bei P ressburg  in 
Ungarn, jedenfalls auch im  Gebiet der F lora  zu erw arten. — N ach Bäum ler 
kommen (wenn auch sehr selten) Sporen von 1 6 —20 /* Länge und 4 — 5 /* 
Dicke vor.

1559. M. microspora (O tth .)  A l le s c h e r .  — Diplodia m icrospora 
Otth. — F ruchtgehäuse dunkelbraun, fleischig-krüm elig, eingesenkt. Sporen 
Ю f i  lang, 2 ¡ i  dick, russfarbig, m it einer Querwand, stum pf, kurz gestielt.

An abgefallenen Zweigen von Platanus bei Bern in der Schweiz.

1560. M. Pruni D ied . —  M. microsporella Allesch. ex p. —  Frucht
gehäuse weitläufig herdenweise, von der emporgewölbten Epidermis bedeckt, 
dann sie durchbohrend, fast kugelig, dickwandig, bis 600 ц  im Durchmesser. 
Sporen länglich-cylindrisch, beidendig abgerundet, gerade oder etwas un
gleichseitig, nicht eingeschnürt, dunkelbraun, 10— 15 /і  lang, 4— 5 /* dick. 
Sporenträger undeutlich. —  Auf trockenen Zweigen von Prunus spinosa.

1561. M. Frangnlae A lle s c h . — Taf. XXXIX, Fig. 5—9. — Fruch t- 
gehäuse zerstreut oder fast rasenweise, hervorbrechend, kugelig , schwarz. 
Sporen länglich, beidendig abgerundet, m it einer Querwand, n ich t oder kaum  
eingeschnürt, gelblichbraun, 8 — 12 ц  lang, 3 —4 f i  dick. — An berindeten 
Asten von Rhamnus Frángula (m it Diplodia Frangulae).

1562. M. Rhaphiolepidis H e n n . —  Blattbew ohnend. F ruchtgehäuse

E r k lä r u n g  zu T a fe l XXXIX.
Eig. 1. Diplodia herbarum. Pykniden auf einem trockenen Stengel, nat. Gr.

„ 2. — — Stück des vorigen. Yergr. 10.
„ 3. — — Pyknide im Durchschnitt. Yergr. 150.
„ 4. — — Sporen. Yergr. 1000.
„ 6. Microdiplodia Frangulae, Pykniden auf einem Zweig von Rhamnus 

Frángula, nat. Gr.
„ 6 .  Stück des vorigen. Yergr. 10.
„ 7. — — Schnitt durch die Rinde mit zwei Fruchtkörpem. Yergr. 50.
„ 8 .  Schnitt durch einen Fruchtkörper. Yergr. 250.
„ 9. — — Sporen. Yergr. 1000.
„ 10. — microsporella, Sporen verschiedener Herkunft. Yergr. 1000.
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in einem grauen, unregelm ässigen, vertrockneten Flecken zerstreut, von der 
Epiderm is bedeckt, nu r m it dem kleinen Porus sie durchbohrend, nieder
gedrückt-kugelig, bis 450 Ц  im Durchm esser. Sporen länglich-cylindriscb, 
m it abgerundeten Enden, n ich t eingeschnürt, oliven- bis dunkelbraun, 7 bis 
10 ¡ i  lang, 3,5— 4,5 ц  dick. — A uf einem B la tt von Bhaphiolepis japónica 
im Botanischen Garten in Berlin.

1563. M. Rosarum D ie d . —  F ruchtgehäuse fast rasenartig  dicht 
stehend, bedeckt, nur am Scheitel die Epiderm is sprengend, ziemlich dick
wandig, am Scheitel verdickt, bis 500 / л  im  D urchm esser, m it 25 — 30 f*  
breitem  Porus. Sporen sehr zahlreich, cylindrisch, m it abgerundeten Enden, 
gerade, hellbraun, nicht eingeschnürt, 10— 13 /л  lang, 4 — 5 f i  dick. Sporen
träg e r undeutlich. —  A uf Zweigen von Rosa canina m it D iplodia Rosarum. 
T riglitz.

1564. M. Rutae (H enn .) S acc . —  Perithezien un ter der Epidermis 
nistend, fast kugelig, schwarz, m it Porus, 8 0 — 120 ¿u breit. Sporen ellipso- 
idisch oder eiförm ig m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, bräunlich, 
6 — 10 fx  lang, 2 1/i — 3 f i  dick. —  An faulenden Stengeln von Ruta graveo- 
lens im  Botanischen Garten in  Berlin.

1565. M. Salicis D ied . —  Fruchtgehäuse herdenweise grosse Strecken 
der Zweige bedeckend, bedeckt, die Epiderm is zuletzt m it dem Scheitel 
sprengend, niedergedrückt-kugelig, dickwandig, von sehr dunkelbraunem  Ge
webe, m it undeutlichem  Porus, 60— 70 ц  breit, 4 0 — 50 ju hoch. Sporen 
kurz cylindrisch oder länglich, m it abgerundeten Enden, n icht oder nur 
w enig eingeschnürt, 8 — 10 ¡x lang , 3,5— 4,5 ( л  breit. —  A uf trockenen 
Zweigen von Salix fragilis. N iederlausitz: Guben, K önigspark.

1566. M. secalis (S p eg . e t R o u m .) A lle s c b . —  Diplodia Secali8 
Speg. e t Roum. —  M elanconium Secalis Lib. —  Fruchtgehäuse sehr klein, 
kugelig, filzig, schwarz, von der Epiderm is bedeckt. Sporen sehr klein, 
eiförm ig, schwarz, zweizeilig, seltener einzellig, russfarbig, 6— 8 ¡л lang, ^ 
bis 4 f i  dick, bald in Ranken austretend und das S ubstra t schwarz besudelnd- 
—  A uf faulenden Halm en von Secale cereale bei Malmedy in den Ardennen-

1567. M. Spiraeae D ie d . —  Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, di0 
Epiderm is kegelförm ig wölbend und m it rundem  Porus durchbrechend, von 
hellbraunem , innen hyalinem, fast sk lerotial kleinzelligem  Gewebe, bis 600 /* 
im  Durchm esser. Sporen ellipsoidisch-cylindrisch, dunkelbraun, n icht 0in'  
geschnürt, 8 —11 ¿i lang, 3 — 4 ¡л dick. Sporenträger undeutlich. —  ^  
trockenen Zweigen von Spiraea sp. Lichterfelde bei Berlin.

1568. M. Syniphoricarpi D ied . — F ruchtgehäuse einzeln oder zu dr0ł 
bis vier lose verwachsen, die Epiderm is pustelförm ig auftreibend und durßb' 
brechend, m it gesonderten Poren mündend, durch D ruck oft unregelm äss#
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eckig, ziemlich dünnwandig, bis 7 5 0  ц  im Durchm esser. Sporen zahlreich, 
länglich-cylindrisch, ziemlich dunkel russbraun, an den Enden stum pf, nicht 
eingeschnürt, 8 — 10 f i  lang, 3 — 4 ц  dick. Sporenträger undeutlich. —  A uf 
Zweigen von Symphoricarpus racemosus. H ippodrom  bei Berlin.

1569. M. Syringae A lle s c h e r .  —  F ruchtgehäuse zerstreut oder fast 
herdenweise, m it kleiner M ündungspapille, erst von der Epiderm is bedeckt, 
dann hervorbrechend. Sporen länglich, beidendig fast abgestutzt, m it einer 
Querwand, n ich t oder nu r leicht eingeschnürt, gelbbraun, 6 — 12 f i  lang, 3 
bis 4,5 f i  dick. —  An abgestorbenen Ä sten von Syringa in Böhmen.

1570. M. minor (S ydow ) A lle s c h . —  Diplodia m inor Sydow. — 
Fruchtkörper zerstreut, bedeckt, später hervorbrechend, schwarz, kugelig, 
300— 350 f i  breit, m it M ündungspapille und dicker W and. Sporen länglich- 
cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, n ich t oder 
Sehr leicht eingeschnürt, 10 — 12 f i  lang, 4— 4,5 [ i  dick. —  A n abgestorbenen 
Zweigen von Tamarix anglica bei Berlin.

1571. M. thalictricola (S ydow ) A lle s c h . —  D iplodia thalictricola 
Sydow. —  Fruch tkörper dicht herdenweise, m eist den ganzen Stengel um- 
Sebend, schwarz, glänzend, niedergedrückt-kugelig, b re it durchbohrt, 180 bis 
250 f i  breit, lange bedeckt. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, 
^ i t  einer Querwand, kaum  eingeschnürt, russfarbig, 10— 14 f i  lang, 4— 5 f i  

'bck, m it grossen, sehr deutlichen Öltropfen in  den Zellen. —  A n Stengeln 
v°n Thalictrum flexuosum auf der Insel Rügen.

1572. M. Tiliae A lle s c h . —  F ruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, klein, 
W  kugelig, schwarz. Sporen länglich, beidendig abgerundet, m it einer 
Querwand, bei derselben n ich t oder kaum  eingeschnürt, braun, 6— 12 f i  lang, 
 ̂ 4 f i  dick. —  A n berindeten, abgestorbenen Zweigen von Tilia parvi- 
°Ua bei Giessen in Hessen.

1573. M. Tofjeldiae D ie d . —  Fruchtgehäuse in einem undeutlichen, 
unseren Flecken auf beiden Seiten des B lattes sitzend, die Epiderm is em por-

^Ölbend und später zerreissend, fast kugelig, m it rundem, am Gipfel von 
Unkleren Zellen um gebenen Porus sich öffnend, braun, von parenchym atischem  

^ evvebe. Sporenträger n ich t sichtbar. Sporen ellipsoidisch bis eiförm ig, gelb- 
řaUn, zweizeilig, an der Querwand nicht oder nur wenig eingeschnürt, 8 bis 

h b  lang, 4 — 5  f i  dick. —  A uf to ten  B lä ttern  von Tofjeldia calyculata. 
litzsch.

k 1574. M. melaena A lle s c h e r .  — F ruchtgehäuse herdenweise, bedeckt, 
^Selig , Sporen länglich, beidendig abgerundet, m it einer Querwand, bei 
Л 8е1Ьеп n ich t eingeschnürt, bräunlich, 7— 11 ^  lang, 3 —3 ,5 ^  dick. —  

W indeten  A sten von Ulmus bei Leipzig.
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1575. M. Tisci (DC.) P o te b n ia .  —  Sphaeria Visci DC. —  F ruch t
körper herdenweise, bedeckt, grünlich, schwarz, kugelig, m it stum pf-kegel
förmigem Scheitel. Sporen eiförmig, zweiteilig, selten einzellig, dunkelbraun, 
klein, aber yon verschiedener Grösse (9— 10 /и lang, 5 / л  dick nach Potebnia).
— An berindeten Zweigen von Tiscum albura,

G at tu n g  Diplodia  Fr.

Fruchtgehäuse un ter der O berhaut hervorbrechend, fast kohlig, schwarz, 
m eist m it M ündungspapille, am Scheitel durchbohrt. Sporen ellipsoidiscb, 
eiförm ig oder länglich, m it einer Querwand, dunkelbraun, über 15 ^  lang* 
Sporenträger stäbchenförm ig, einfach, farblos.

1576. D. conigena D esm . — F ruch tkörper eingesenkt, dann hervor- 
brechend, fast kugelig, herdenweise, zusammenfliessend, schwarz, fast m ün
dungslos, m it schwarzem Kerne. Sporen länglich, an beiden Enden stumpf) 
russfarbig, endlich m it einer Querwand, 2 6 — ЗО ц  lang, 12— 15 ^  dick. —" 
A n Zapfenschuppen von Abies und Pinus.

1577. D. sapinea (Fr.) F u c k e l .  — Sphaeria sapinea Fr. —  H erden
weise, hervorbrechend. Fruchtgehäuse kugelig, g la tt, dunkel braunschwarz, 
m it papillenförm iger, etwas hervorragender M ündung. Sporen ellipsoidisch- 
länglich, zuweilen ungleichseitig, russfarbig, 2 4 — 26 ¡л lang, 12 ¿u dick. - "  
An Abies, Pinus (Araucaria).

1578. D. acerina C o o k e  et M ass. —  Fruch tkörper bedeckt, etwas 
zerstreut, m it kugeliger M ündungspapille, schw arz, kaum  wahrnehmbar. 
Sporen zweizeilig, eingeschnürt, braun, an beiden Enden abgerundet, 17 
lang, 9 и  dick. —  An Rinde von Acer campestre.

1579. I). minutissima O tth . — Fruch tkörper sehr klein, eingewachsefl' 
hervorbrechend, m it unscheinbarer M ündungspapille, an der Basis abgeflacbt* 
Sporen 20 f i  lang, 10 f i  dick. —  An Ästen von Acer campestre in der 
Schweiz bei Bern.

1580. D. subtecta F r. —  Diplodia Aceris Fuck. — Diplodia acerifl* 
Lev. — Fruchtkörper kugelig, m it kleiner M ündungspapille, un ter der Ober' 
h au t hervorbrechend, in linienförm igen Reihen angeordnet, schwarz. Spor00 
ellipsoidiscb-länglich, m it einer Querwand, 20 ju lang, 10 f i  dick, russfarb ig
—  An berindeten Ästen von Acer campestre.

1581. I). atrata (D esm .) S acc . — Sphaeria a tra ta  Desm. — 
N egundinis Opiz. —  D iplodia N egundinis Thüm en. — Fruch tkörper klei0’ 
dicht zerstreut, bedeckt, kugelig, etwas glänzend, m it durchbohrter Mündung8 
papille und erst weissem, dann russfarbigem  Kerne. Sporen eiförm ig-längli0^’ 
m it einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, m att russfarbig, 2 2 — 25 ŕ
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lang, 11— 12 / л  dick, später austretend und das S ubstra t besudelnd. — A n 
abgestorbenen Ä sten von Acer Negundo.

1582. D. Aesculi L ev. —  Fruchtkörper fast kugelig, eingewachsen, 
schwarz, von der später aufreissenden Epiderm is bedeckt, sich m it einem 
Porus öffnend. Sporen ellipsoidisch-länglich, ziemlich stum pf, m it einer Quer
wand, bei derselben eingeschnürt, russfarbig, 22 — 24 f i  lang, 8 f i  dick, m it 
zwei Öltropfen. —  An Ä sten von Aesculus Hippocastanum und A. Pavia.

1583. D. Alni F u c k . —  F ruchtkörper bedeckt, zerstreut und zu-
sammenfliessend, von m ittlerer Grösse, kugelig, schwarz, m it der M ündungs
papille hervorbrechend. Sporen länglich, dunkelbraun, zweizeilig, 26 ц  lang. 
9 f i  dick. —  A uf trockenen Ä sten und Stäm m en von Ainus glutinosa, in 
Tirol auch auf Ainus viridis.

1584. D. scabra F u c k . —  F ruchtkörper zerstreut, bedeckt, von m itt
lerer Grösse, kugelig, schwarz, m it durchbohrter, hervorragender M ündungs- 
Papille. Sporen länglich, zweizeilig, in der M itte eingeschnürt, schwarzbraun, 
18 ft , lang, 8 f i  dick. —  A n trockenen Ä sten von Ainus glutinosa.

1585. I). Amorphae (W a llr .)  S acc . — Sphaeria Am orphae W allr.
F ruch tkörper klein, zerstreut oder fast reihenweise gehäuft, ausser dem

^bu ck e lten , das oberste H äutchen der Epiderm is leicht erhebenden Scheitel 
^wterrindig, nach Zerreissen des H äutchens die Spalte ausfüllend, m it galler
tigem, schwarzem Kerne. Sporen ellipsoidisch-länglich, gestielt, m it einer 
Querwand, bei derselben eingeschnürt, 22— 24 ц  lang, 10 f i  dick, russfarbig. 
~~~ An jungen , erfrorenen Ästen von Amorpha fruticosa.

1586. D. Ampelopsidis B ru n . —  Fruchtgehäuse zerstreut oder zu 
*Wei bis drei herdenweise, in der Rinde nistend, dann hervorbrechend,
StW arz , am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich, russfarbig, m it einer
Querwand, an derselben n ich t oder kaum  eingeschnürt, 20— 28 f i  lang,

— 12 f i  dick. —  An berindeten, abgestorbenen Zweigen von Ampélopsis
’Ihinquefolia bei P laue in T hüringen und München.

1587. D. Ischaemi P a s s .  —  F ruch tkö rper hervorbrechend, gehäuft 
®der zerstreut, fast kugelig, schwarz, m it der M ündung kaum  hervorragend.
Poren länglich-ellipsoidisch, anfangs einzellig, farblos, zuletzt m it einer 

Querwand, an derselben nicht oder kaum  eingeschnürt, 20 — 25 f i  lang,
f i  dick, russfarbig. Sporenträger stäbchenförm ig, farblos. —  An

а*игеп und Rhizom en von Andropogon Ischaernum bei Eisleben.
^  1588. D. arbuticola (Fr.) B e rk . —  Sphaeria arbuticola F r. —
j^denw eise , zusammenfliessend, von der geschw ärzten Epiderm is bedeckt.

fllchtkörper sehr verschieden geform t, schwarz, mündungslos, zuletzt m it 
Є.1Пег dunklen Scheibe hervorbrechend. —  An abgestorbenen B lättern  von

^Utus Uva ursi in Südbayern.

і
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1589. D. A r is to lo c h ia e  B re s a d . et K r ie g e r .  —  F ruchtkörper unter 
der O berhaut, pustelförm ig sich erhebend, dicht hordenweise, fast kugeligt 
*/4 mm breit, von parenchym atischem , russfarbigem  Gewebe. Sporen dunkel
braun, m it einer Querwand, an derselben etwas eingeschnürt, ellipsoidisch 
oder keulenförm ig, 25— 29 ^  lang, 10— 12/4 dick. Sporenträger cylindrisch, 
10 —12 /4 lang, 4 Ц  dick. — An Ästen von A r is to lo c h ia  S ip h o  in Gärten 
in K önigstein in Sachsen.

1590. I). Siphonis H e n n . — Pykniden un te r der O berhaut, hervor
brechend, schwarz, etw a 250— 300 /4 breit. Sporen länglich-eiförm ig oder 
ellipsoidisch, an beiden Enden stum pf, anfangs farblos und einzellig, später 
in der M itte m it einer Querwand, wenig eingeschnürt, schwarz, 18— 22 /r 
lang, 8 — 12 /4 dick. Sporenträger stäbchenförm ig, einzellig, farblos. —  An 
abgestorbenen Zweigen von Aristolochia Sipho, R heinsberg in Brandenburg-

1591. D. Abrotani F u c k . —  F ruch tkörper bedeckt, reihenweise, ku
gelig , am Scheitel abgeplatte t, m it M ündungspapille, schwarz, vom G runde 
bis zur M itte strohfarben-filzig . Sporen länglich, dunkelbraun, zweizeilig. — 
An trockenen Stengeln von Artemisia Abrotanum im R heingau und >n 
Sendling bei München.

1592. D. Betulae W e st. —  F ruch tkö rper schwarz, einzeln oder ge'  
häuft, anfangs eingesenkt, zuletzt fast frei. Sporen eiförmig, zweizeilig» 
braun. —  An Stäm m en von Betula alba bei Sendling unw eit München.

1593. D. Broussonetiae S a c c . — F ruch tkörper locker herdenweise» 
die Epiderm is em porwölbend und später durchbrechend, kugelig, etwas ge'  
kam m ert, dickwandig, m it dicker brauner und dünner, hyaliner Schicht* 
4 00— 450 |U breit. Sporen länglich-ellipsoidisch, ziemlich tief eingeschnürti 
die untere Zelle etwas spitzer, dunkelbraun, 2 0 — 25 /4 lang, 8— 10 ц  bre^' 
Sporenträger kurz und ziemlich dick, bald verschwindend. —  A uf ZweigeIJ 
von Broussoiietia papyrifera. Steglitz bei Berlin.

1594. D. C a ly c a n th i S p e g . — F ruch tkö rper zerstreut oder herdeU' 
weise grosse Strecken der Zweige bedeckend, von der kegelförm ig gewölbte0 
Epiderm is bedeckt, e rst später hervorbrechend, kugelig-linsenförm ig, 200 bis 
300 /4 breit, ohne Porus. Sporen erst einzellig und farblos, später zweizelhf! 
und olivenbraun, etwas eingeschnürt, eiförm ig oder ellipsoidisch, m it z 'vel 
grossen öltropfen, 1 8 —26 /4 lang, 8 — 10 /4 dick. Sporenträger fadenförm ig 
kürzer als die Sporen. —  Auf Zweigen von C a ly c a n th u e  sp. im Botanische0 
G arten in Berlin.

1595. D. herbarum (C o rd a ) L èv . — Sporocadus herbarum  Cord9, 
—  Taf. X X X IX , Fig. 1— 4. —  Fruch tkörper stengelbew ohnend, b e t ? 0 * 
brechend, herdenw eise, k u ge lig -läng lich , gew ölbt, dann ungleich niede’- 
gedrückt, schwarz. Sporen länglich, m it einer Querwand, an derselben leic0
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eingeschnürt, russfarbig, kurz gestielt, 20 — 25 ц  lang, 9— 12 ¡ i  dick. —  A n 
Stengeln von Campanula, Trachelium, Lactuca, Lappa, Lilium, Tha- 
lictrum.

1596. D. Caraganae S c h n a b l .  —  F ruchtkörper reihenweise, bedeckt, 
zuletzt durch die aufreissende Epiderm is hervorbrechend, schwarz und m it 
kleiner M ündungspapille. Sporen länglich, blassbraun, zweizeilig, 22 ц  lang, 
9 f i  dick. —  An berindeten A sten von Caragaua arborescens bei München.

1597. I). Carpini S acc . —  F ruch tkörper dicht herdenweise, bedeckt 
oder stellenweise hervorbrechend, gehäuft, kugelig, schwarz, grosszellig, innen 
faserig und wenig heller, etwas gekam m ert, m it stum pfer M ündungspapille, 
bis 500 f i  breit. Sporen länglich-eiförm ig, etwas ungleich zellig, leicht ein
geschnürt, russfarbig, 20 f i  lang, 9— 11 f i  dick. Sporenträger 15 f i  lang,
2—-2,5 f i  dick. —  A uf Zweigen von Carpinus Betulus. Triglitz.

1598. D. Celtidis R o u m . —  Fruch tkörper herdenweise, un ter der 
Oberhaut, schwarz, fast kugelig. Sporen zweizeilig, dick, 22 / і  lang, 12 ¡ i  
'fick, lange farblos, dann russfarbig, kurz gestielt. —  An berindeten Ästen 
T°n Celtis australis bei T rien t in Südtirol.

1599. D. Siliquastri W e s te n d . —  F ruchtkörper zerstreut, schwarz, 
von der später lappig  aufreissenden Epiderm is bedeckt, etwas hervorragend, 
^ i t  durchbohrter M ündung. Sporen eiförm ig oder ellipsoidisch-länglich, m it 
einer Querwand, russfarbig, 20 ц  lang, 10 f i  dick, zuweilen eingeschnürt. —  
Än abgefallenen oder abgestorbenen Ästen von Cercis Siliquastrum bei 
Orient in Südtirol.

1600. D. Cladrastidis S y d o w . —  Fruch tkörper zerstreut, anfangs 
v°n der Epiderm is bedeckt, dann dieselbe durchbrechend, schwarz, etwa 
Va mm breit, kugelig. Sporen erst honigfarben, dann intensiv braun, m it 
einer Querwand und bei derselben eingeschnürt, von verschiedener Form , fast 
breit keulenförm ig oder eiförm ig-ellipsoidisch, 2 0 — 22 f i  lang, 8 — 10 f i  dick,

beiden Enden abgerundet, die Zellen oft ungleich. Sporen träger kurz, 
b~~8 f i  lang, 2  —  Z  f i  dick. —  An Asten von Cladrastis lutea im Botani- 
Schen Garten zu Berlin.

1601. 1). Clematldis S acc . — F ruch tkörper herdenweise, un ter der 
berhaut hervorbrechend, m it kugeliger M ündungspapille, l \ b mm breit. 
P°ľen eiförmig, 2 0 —25 f i  lang, 1 2 — 14 f i  dick, lange einzellig, russfarbig.

^ An Ranken von Clematis Yitalba bei Leoni am S tarnberger See und 
61 Q uerfurt in Thüringen.

1602. D. palmicola T h ü m e n . —  F ruchtkörper zahlreich, klein, zu- 
e^ t  lange von der Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, fast flach, g la tt

Єг leicht körnig, etwas eingesenkt, schwarz, bald entleert. Sporen lang 
'Psoidisch, an beiden Enden etw as zugespitzt, in der M itte n icht ein- 
T h o i n é - M l i a l * ,  Flora. II. 21
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geschnürt, zweizeilig, schm utzig dunkelbraun, undurchsichtig, 20 / л  lang, 10 /л  
dick. — An Fruchtschalen von Cocos nucífera, W ien.

1603. D. Coluteae S c h n a b l .  —  Fruch tkörper herdenweise, oft zu- 
sammenfliessend, hervorbrechend, kugelig , schw arz, m it M ündungspapille. 
Sporen länglich , m it einer Q uerw and, bei derselben kaum  eingeschnürt, 
dunkelbraun, 20 f i  lang, 9 f i  dick. —  An abgestorbenen Zweigen von Colu- 
tea arboreecens bei München.

1604. D. Comari H e n n . —  Perithecien eingewachsen-hervorbrechend, 
herdenweise oder zerstreut, halbkugelig, schwarz, etw a 250 /и  breit. Sporen 
ellipsoidisch, in der M itte m it einer Querwand, eingeschnürt, olivbraun, später 
schw arz-kastanienbraun, 1 6 — 22 (л  lang, 8— 12 /л  breit. — A n faulenden 
Stengeln von Comarum palustre im Botanischen Garten in Berlin.

1605. D. mamillana F r . — F ruch tkörper zerstreu t, halbkugelig- 
hervorragend, von der geschwärzten, angewachsenen Epiderm is bedeckt, an 
der papillenförm igen M ündung von einem Saume derselben um geben. Sporen 
eiförm ig, m it einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, russfarbig, 20 bis 
22 f i  lang, 8 f i  dick. —  An berindeten Zweigen von Coruus sanguinea-

1606. D. Emeri S acc . —  D. Coronillae Beri, et Bres. —  F ru ch t
körper herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, ziemlich gross, kugelig- 
kegelig, schwarz. Sporen eiförm ig, in der M itte m it einer Querwand, oliven- 
russfarbig, 18— 22 / л  lang, 7 — 10 f i  dick. —  An abgestorbenen Asten von 
Coronilla Emerus bei T rient.

1607. D. Coryli F u c k . — F ruchtkörper zerstreut gross, kugelig, her
vorbrechend, schwarz, m it kugeliger, papillenförm iger, sehr fein durchbohrter 
Mündung. Sporen länglich, austretend, die Epiderm is schwarz besudelnd, 
ungleich gross. —  An abgestorbenen Ästen von Corylus Avellana.

1608. D. Crataegi W e st. —  Fruch tkörper herdenweise oder fast1 
reihenweise, erst bedeckt, dann hervorbrechend, klein, kugelig, schwarz, nii* 
kegelförm iger Mündung. Sporen länglich, m it einer Querwand, schwarzbraun, 
24 f i  lang, 8 f i  dick, m it etwas ungleichen Zellen. —  An trockenen Ästen 
von Crataegus Oxyacantha.

1609. D. Cydoniae S acc . —  Fruch tkörper herdenweise, die Epiderm i3 
em porhebend und m it der kurzen, kegelförm igen M ündung durchbohrend, 
dickwandig, bis 300 f i  breit. Sporen eiförm ig oder etwas keulig, dickwandig' 
russbraun, m it einer Querwand, nicht oder zuletzt etwas eingeschnürt, 20 bi3 
24 f i  lang, 8 — 12 f i  breit. Sporenträger pfriem enförm ig, 10 f i  lang, 2 I і  

dick. —  A uf Zweigen von A rten der G attung Cydonia. Baum schulen *0 
Tam sel bei Berlin; Triglitz.

1610. D. rudis D esm . et K ic k x . —  D. heterom orpha W e s t.—  Strom3 
krustenförm ig, schwarz, kohlig, anfangs un ter der O berhaut, dann fast ober
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flächlich, von der aufgetriebenen O berhaut bedeckt, dann von derselben um 
geben, zuweilen m it ungleichen, divergierenden, die P ruch tkörper tragenden 
Erhöhungen, zerstreut. F ruch tkörper kugelig, häutig , schwarz, m it M ündungs
papille, oft, nach Verschwinden der Rinde, ringsherum  aufreissend. Sporen 
braun, lange einzellig, eiförmig, dann zweizeilig, leicht eingeschnürt, 20 bis 
25 (x  lang, 9 — 10 jti dick, kurz gestielt. — An A sten abgestorbener Stäm m e 
von Cytisus Laburnum.

1011. D. subtilis B on . —  Herdenweise, punktförm ig. F ruchtkörper 
kugelig oder eiförmig, am Grunde abgeplattet, schwarz, voller Erhöhungen, 
oiündungslos, erst von der Rinde bedeckt, dann nackt. Sporen eiförm ig oder 
länglich, m it einer Querwand, hellbraun. Sporenträger einfach, schmal. —  
An Ä sten von Cytisus Laburnum und Morus in W estfalen.

1612. D. Georginae (C o rd a ) L ev . —  Sporocadus Georginae Corda.
Taf. XL, Fig. 8 — 11. —  Fruch tkörper punktförm ig, kegelig, ziemlich

stumpf, halb  eingesenkt, schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich, 
öiit einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, dunkelbraun, 2 2 — 26 ¡x lang. 
Sporenträger pfahlförm ig, farblos. —  An fast trockenen S tengeln von Dahlia 
Variabilis im Botanischen Garten in P rag.

1613. D. elaeagnella P a s s i .  —  Taf. XL, Fig. 18— 20. —  F ru ch t
körper fast herdenweise, un ter der O berhaut, hervorbrechend, fast kugelig, 
Schwarz, x\ x  mm breit. Sporen länglich, gerade, anfangs einzellig, farblos 
°der gelblich, dünn und kurz gestielt, dann schw arz-russfarbig, in der M itte

einer Querwand, n icht eingeschnürt, 18 — 22 ц  lang, 8 — 9 ^  dick. —  
abgestorbenen Zweigen von Elaeagnus latifolius. W endelstein a. U., 

Thüringen.

1614. D. ramulicola D esm . — D. Evonym i Fuck. —  Fruch tkörper 
e,ri gewachsen, etwas hervorragend, zahlreich, klein, dicht zerstreut, nieder- 
jjjodrückt-kugelig, schwarz, Ц і — i ¡s  mm im D urchm esser, m att, von der Epi-
ermis bedeckt, m it M ündungspapille und gallertigem , anfangs weissem 
еїпе. Sporen anfangs gross, ellipsoidisch, fast farblos, 30 / x  lang, 10 /л  

lck, zuletzt fast keulenförm ig, m it einer Q uerwand, bei derselben ein- 
^sschnürt, 24 ju lang, 10 ц  dick, russfarbig. —  An abgestorbenen berindeten 
^ d  entrindeten Zweigen von Evonymus europaeus und E. japonicus.

1615. D. Exochordae H e n n . — Pykniden un ter der O berhaut, h e r
z b re c h e n d , halbkugelig , etwas kohlig, schwarz, etw a 200— 300 ц  breit.

P°ren ellipsoidisch oder eiförmig, an beiden Enden stum pf, in der M itte 
Z  o b e r Querwand, kaum  eingeschnürt, honigfarben, dann braun, 18— 23 ¡x  
k & 11— 14 /x  dick; Sporenträger büschelig, kurz, farblos. — An abgestor- 
e0en Zweigen von Exochorda Alberti im Botanischen Garten in Berlin.

21*



— 324 —

1616. D. faginea F r . —  Fruch tkörper herdenweise, kugelig, schwarz, 
unter der O berhaut, m it der papillenförm igen M ündung hervorbrechend. 
Sporen ellipsoidisch, 24 ц  lang, 12 f i  dick, leicht eingeschnürt, russfarbig. — 
An berindeten Asten von FaguB silvática.

1617. D. gycina M o n t, et C ast. —  F ruchtkörper kugelig, etwas zu
sam m engedrückt, schwarz, m att, reihenweise aus den Ritzen des entrindeten 
Holzes hervorbrechend. Sporen gross, länglich, dunkelbraun, sehr kurz ge
stielt. —  An entrindeten Zweigen von Ficns Carica. —  v ar. c a r p o p h i la  
Thüm en. F ruchtkörper einzeln. Sporen kastanienbraun, m it sehr kurzen, 
abfallenden Stielen. An eingeschrum pften, ganz trockenen, noch am Baume 
hängenden, unreifen F rüch ten  von Ficus Carica bei F litsch  in Friaul.

1618. D. inquinans W e st. —  Fruch tkörper kugelig, sehr klein, gleich
sam angesät, bedeckt, dann halb hervortretend, m it einem Porus sich öffnend. 
Sporen ellipsoidisch-länglich, zweizeilig, eingeschnürt, später heraustretend und 
das Substra t schwarz besudelnd, 25 /и. lang, 12— 14 / л  dick. —  An Stämmen 
von Fraxiuus Ornus.

1619. D. Oalactis H e n n . —  Fruchtgehäuse auf der Blattoberseite, 
zerstreut, fast kugelig, ca. 200 ц  im Durchm esser. Sporen eiförm ig oder 
ellipsoidisch, beidendig stum pf, e rst hyalin, einzellig, dann bräunlich oder 
schw arzbraun, m it einer Querwand, zusam m engeschnürt, 15—20 ц  lang, 8 
bis 15 4̂ breit. —  An B lättern  von Galax aphylla im  Botanischen Garten 
in Berlin.

1620. D. Gleditschiae P a s s . —  F ruchtkörper oft reihenweise, herden- 
weise, klein, erst kugelig, dann niedergedrückt, m it M ündungspapille, schwarz, 
unter der O berhaut hervorbrechend. Sporen zweizeilig, leicht eingeschnürt, 
2 0 —25 f i  lang, 8 — 10 ц  dick, russfarbig, dann undurchsichtig. —  A n be
rindeten, abgestorbenen Asten von Gleditschia triacanthos. —  f. L e g u m i ' 
n u m  Sacc. F ruchtkörper etwas zerstreut; Sporen stum pf, gestielt, m it einer 
Querwand, bei derselben eingeschnürt, 20— 22 / г  lang, 8 ц  dick, russfarbig.
An Hülsen von Gleditschia.

1621. D. macrostoma L ev . —  F ruchtkörper herdenweise, gedrängt, 
hervorbrechend, schwarz, m it kegelförm iger und abfallender, das F r u c h t 

gehäuse dadurch weit öffnender M ündungspapille. —  An berindeten Ästen 
von Ficus Carica und Gleditschia triacanthus bei Görz.

1622. D. bulbicola H e n n . —  Pykniden auf den Bulben lebend, zer
streu t oder fast herdenweise, hervorbrechend, fast kugelig  oder eiförmig, 
schwarz, kohlig, runzelig, 120— 180 ц breit, mit durchbohrtem Scheitel- 
Sporen ellipsoidisch oder fast eiförmig, stum pf, schwarz, in der M itte 
einer Querwand, 16— 28 ¡ i  lang, 10— 13 ( i  breit. Sporenträger fadenförmig,
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farblos. —  In abgestorbenen Bulben von Gom eza p la n ifo lia  im Botanischen 
Garten in  Berlin.

1623. D . H ed erae F u c k . —  Fruch tkörper herdenweise, hervorbrechend, 
mittelgross, kugelig, am kegelförm igen Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen 
eiförmig-länglich, zweizeilig, in jeder Zelle m it einem Oltropfen, schwarz
braun, 24 f i  lang, 10 f i  dick. —  An A sten und B lättern  von H ederá  H e lix .

1624. D . H ippophaëarum  B re s a d . —  Fruchtkörper fast kugelig, 
herdenweise, schwarz, 1j i  mm breit un ter der Oberhaut, diese spaltenförm ig 
aufreissend, hervortretend, m it M ündungspapille. Sporen ellipsoidisch, dunkel
braun, bei der Querwand nicht oder kaum  eingeschnürt, 20— 24 ju lang, 
^~~10 д  dick. Sporenträger kurz. —  An Ä sten von H ip pophaë rham - 
n°id es bei Berlin.

1625. D . H u m u li F u c k . —  Fruch tkörper rasenförm ig oder einzeln, 
bervorbrechend, kugelig, in einen kurz cylindrischen Schnabel verschm älert, 
etwas runzelig, schwarz. Sporen länglich, gleichmässig, 22 f i  lang, 12 f i  
bick, leicht eingeschnürt, russfarbig-schw ärzlich. —  An abgefallenen' Ranken 
Von H u m u lu e L upulüS in Deutschland.

1626. D. J a sm in i W e st. —  F ruchtkörper zu zwei bis fünf verbunden, 
niit kugeliger M ündungspapille, von der Epiderm is bedeckt, dann von der- 
Selben umgeben. Sporen länglich, 30 ц  lang, 15 f i  dick, lange farblos und 
W e ll ig ,  zuletzt zweizeilig, leicht eingeschnürt, russfarbig. —  An Zweigen 
V°n Jasm ín ů m  offic in a le  und J . fru tica n s  bei T rien t in Südtirol.

1627. I). il ic ic o la  D esm . —  F ruch tkörper un ter der O berhaupt durch- 
Scheinend, herdenweise, fast kugelig, m it der papillenförm igen M ündung her- 
^0rbrechend. Sporen cylindrisch-länglich, am Scheitel abgerundet, 20— 25 f i  
aD£>> 9 — 10 / і  dick, m it einer Querwand, leicht eingeschnürt, anfangs farblos, 

s t i e l t ,  später russfarbig. —  An Ä sten von I le x  A q u ifo liu m .
1628. D . I l ic is  F r . — Sphaeria Ilicis Fr. —  Diplodia Aquifolia 

est. —  Herdenweise, schwarz. F ruch tkörper kugelig, hervorragend, be-
 ̂ ckt, zuletzt hervorbrechend. Sporen ellipsoidisch-länglich oder fast kreisel- 

^ i g ,  kurz gestielt, 2 0 — 24 f i  lang, 12— 14 f i  dick, m it einer Querwand, 
aum eingeschnürt, russfarbig. —  A uf beiden Seiten abgestorbener B lätter 

v°n I lo x  A q u ifo liu m .
1629. D. eru cta n s (W allr .)  S acc . —  Sphaeria eructans W allr. —  

1'Ucbtkörper klein, zerstreut, un ter der O berhaut, schwarz, kugelig, m it 
c "'arzviolettem , klebrigem  K erne erfüllt. Scheitel gebuckelt, erhöht, her- 

^ rrag en d . Sporen eiförm ig-länglich, stum pf, dunkel, m it einer Querwand,
ay Substrat besudelnd. —  A n erfrorenen Ä sten von J u g la n s reg ia .

1630. D . ju g la n d in a  O tth . —  Fruch tkörper niedergedrückt-kugelig, 
lc і dunkelbraun, zerstreut. Sporen 20— 22 f i  lang, 10 f i  dick, dunkelbraun,
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m it einer Querwand, kurz gestielt. —  An trockenen Ä sten von J u g la n s  reg ia  
bei Steffisburg in der Schweiz.

1631. I). J u g lu n d is F r. — Sphaeria Juglandis Fr. —  Fruchtkörper 
herdenweise, kugelig, erst niedergedrückt-eingesenkt, dann hervorbrechend, 
g la tt, schwarz, an der einfachen M ündung durchbohrt, innen grau. Sporen 
eiförm ig-länglich, zweiteilig, in der M itte eingeschnürt, russfarbig, 24 ц  lang, 
10— 12 ju dick. —  An berindeten Zweigen von J u g la n s  reg ia .

1632. D. J u n ip er i W est. —  Fruch tkörper einzeln, sehr klein, ein
gesenkt, zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, an der papillenförm igen, 
braunen M ündung durchbohrt. Sporen eiförm ig-länglich, 18— 20 ц  lang, 8 
bis 10 Ц  dick, m it einer Querwand, n icht eingeschnürt, dunkelbraun. —  An 
Zweigen von Ju n ip eru s com m u n is.

1633. D . K erriae  B e rk . —  Sphaeria Corchori Desm. —  Diplodia 
Corchori Kickx. —  F ruchtkörper zerstreut, sehr klein, von der Epiderm is 
bedeckt, fast kugelig, fast mündungslos, schwarz. Sporen ellipsoidisch-läng- 
lieh, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, an derselben ein- 
geschnürt, 2 0 — 22 ц  lang, 7,7— 8 ц  dick, russfarbig. —  An Zweigen von 
K erria  jap ón ica .

1634. D. K o e lreu ter ia e  S acc . —  F ruch tkörper fast kugelig, m it 
M ündungspapille, etwas bedeckt. Sporen länglich-ellipsoidisch, lange ein
zellig, 25 Ц  lang, 14 ju dick, kurz gestielt. — An berindeten A sten von K o d '  
ren ter ía  p an icu la ta , E rfu rt, Glacis.

1635. D. su b g lo b a ta  (P re u s s )  S a c c . —  Sporocadus subglobatus 
Preuss. —  Fruch tkörper eiförm ig, hornartig , dann m it M ündungspapiltei 
erst der Rinde eingesenkt und die Epiderm is em porhebend, m it d u n k lem  
Kern. Sporen länglich, ungleich, undeutlich zweizeilig, dunkelbraun, mit 
intensiv dunkelbrauner M embran und schw achbraunem  Inha lt m it ö ltropfe11- 
Sporenträger fadenförm ig. —  A n der Rinde von L aubbäum en  bei Hoyers
werda. Eine ganz unsichere A rt.

1636. D. d irereisp ora  K ab . e t B u b . —  Pykniden reihenweise, dicht 
gedrängt, oft zusammenfliessend, eingesenkt, vom Periderm  bedeckt, später 
durchbrechend, kugelig, wenig zusam m engedrückt, 150 — 250 f x  breit, schw arz 
m att, von grosszelligem, anfangs braunem , später schwarz braunem, paren- 
chym atischem  Gewebe. Sporen sehr verschiedenartig, cylindrisch, ellipsoidischi 
eiförmig, birnen- oder bohnenförm ig, 2 0 — 28 fx  lang, 10 — 17 / x  dick, an  fang3 
einzellig, bald m it einer Querwand in der M itte, bei derselben gewöhnlich 
stark  eingeschnürt, kastanienbraun, m it körnigem  In h a lt oder m it ö ltro p feD’ 
nicht selten auch Sporen, die aus fast zwei kugeligen Zellen bestehen, url(  ̂
dann bis 40 / x  lang, 20 / x  dick, hellbraun. Sporenträger cylindrisch, ungleich
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lang, gebogen, hyalin. —  Auf trockenen Zweigen von L espedeza b ico lor  
m Baum schulen in  Turnau in Böhmen.

1637. D. L ig u s tr i W e st. —  Fruchtkörper herdenweise, klein, m it 
kugeliger M ündungspapille, un ter der O berhaut hervorbrechend, m it anfänglich 
Weissem Kerne. Sporen länglich-ellipsoidisch, 2 6 —28 ц  lang, 9 — 10 / г  dick, 
m it einer Querwand, leicht eingeschnürt, russfarbig, kurz gestielt. — An 
abgestorbenen Ä sten von L ig u stru m  vu lgare .

1638. I). M amma F u c k . — Fruch tkörper un ter der O berhaut, hervor
brechend, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, kurz gestielt, 23 bis 
25 /и  lang, 9 — 13 ц  dick, lange farblos, einzellig, zuletzt m it einer Quer
wand. —  An abgestorbenen Ä sten von L ig u stru m  vu lgare .

1639. D. T u lip ifera e  D ie d . —  Fruchtgehäuse unregelm ässig zerstreut 
°der in Längsreihen geordnet ganze Zweige überziehend, in  der R inde 
sitzend, dem Periderm  fest anhaftend, im U m fange kreisrund oder etwas 
elliptisch, von oben her etwas zusam m engedrückt, schwarz, m it dem nur 
Wenig erhabenen O stiolum  nicht über die Oberfläche hervorragend, aber das 
Periderm unregelm ässig zerreissend. Sporenträger kurz, hyalin, nach oben

dünner werdend. Sporen zuerst hyalin, dann hell-, endlich dunkelbraun, 
Zweizeilig, an der Querwand m ehr oder weniger eingeschnürt, länglich, m it 
abgerundeten Enden, 2 0 —24 f x  lang, 8— 10 ( i  dick, dazwischen aber auch 
kürzere und breitere, welche tiefer eingeschnürt sind, so dass die beiden 
Asilen nahezu kugelig  erscheinen. —  A uf trockenen Zweigen von L ir iod eu -  
^r0n tu lip ife r a . W erderthau bei Halle.

1640. D. L itsea e  H e n n . —  Fruch tkörper eingesenkt, zerstreut, von 
^er Epiderm is bedeckt, halbkugelig , an der M ündung durchbohrt, etw a l/s mm

reit, kohlschwarz, glänzend. Sporen erst farblos, dann dunkelbraun, zuletzt 
schwarz, länglich , an beiden Enden abgerundet, in der M itte m it einer 
Querwand, nicht eingeschnürt, 16— 24 f i  lang, 9— 11 f i  dick, in jeder Zelle 
j®1*' ein bis zwei grossen ö ltropfen . Sporenträger kurz, farblos, am Grunde 

ÜHchelig, einzellig. —  A n trockenen Ästen von L itsea  g la u ca  im Bota- 
n,schen Garten zu Berlin.
j.. 1641. D . L on icerae F u c k . —  Fruch tkörper ziemlich gross, in ver-
^ ngerte, hervorbrechende H äufchen zusam m engestellt, m it kugeliger Mün- 

ngspapille , schwarz, sehr zart punktiert. Sporen länglich , zweizeilig, 
warzbraun, in der M itte kaum  eingeschnürt, 28 ц  lang, 9 f x  dick. —  An 

u enden Ästen von L on icera  X y lo ste u m  und L. C apriťolium . 
k 1642. D . (leflecten s K a r s t .  —  Fruch tkörper zerstreut oder weitläufig 
¿ « b w e i s e ,  von der sehr dünnen, durchscheinenden, nur an der Scheibe 
lä ^er' ssenen) fest anhaftenden O berhaut bedeckt, abgeplatte t kugelig  oder 

nS ich, endlich m it einem weiten Porus sich öffnend, am Grunde m it
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wenigen, kurzen, strahlenförm igen, dunkelbräunlichen Fasern umgeben, schwarz,
2 mm breit. Sporen länglich oder fast ellipsoidisch, an beiden Enden kaum  
oder nur leicht verschm älert, m it einer Querwand, an derselben kaum  oder 
leicht eingeschnürt, sehr schwach russfarbig, 16— 21 /j. lang, 7— 8 / л  dick, 
ohne Oltropfen. —  An abgestorbenen Zweigen von L on icera  ta tar ica  bei 
München.

1643. D. L orau th i B re sa d . —  Pykniden ziemlich gross, einfach oder 
öfter rasig, verkehrt eiförm ig, rindenbewohnend, m it vorragenden M ündungen. 
Sporen braun, fast ellipsoidisch, m it einer Querwand, an dieser stark  ein
geschnürt, 20— 27 Ц  lang, 9— 12 ц  dick. Sporenträger 10 ц  lang, 3 jm dick, 
farblos. —  An trockenen Zweigen von L oran th u s eu rop aeu s, Sonntagsberg 
bei Rosenau in Österreich.

1644. D. L unariae J a a p .  —  Fruchtgehäuse herdenweise auf beiden 
Seiten der Früchte, von der Epiderm is bedeckt, nur m it kleinem Porus sie 
durchbohrend, ziemlich dünnwandig, 200— 300 ju im D urchm esser. Sporen 
länglich-ellipsoidisch, zuletzt dunkel olivenbraun, an der Querwand ein wenig 
eingeschnürt, 18— 21 ¡л lang, 8 — 10 ju breit. Sporenträger zart, 10— 13 p  
lang, 1— 1,5 /x  dick. —  A uf trockenen F rüchten  von L unaria  b ien n is . 
Triglitz.

1645. D . ly c ie l la  S a c c . —  F ruch tkörper zerstreut oder locker herden
weise, die Epiderm is durchbrechend, von ihren steil aufgerichteten Rändern 
seitlich bedeckt bleibend, kugelig, m it kurzer M ündungspapille, sehr dick
wandig, Innenschicht kleinzellig-faserig, 400— 500 ju breit. Sporen eiförmig- 
länglich, an der Querwand kaum  eingeschnürt, russbraun, 25 ц  lang, 10 bis 
12 j« dick. Sporenträger stäbchenförm ig, 10— 15 /x  lang, 2,5— 3 fx  dick. -— 
A uf trockenen Zweigen von L yciu m  barbaruni im U nstru tta l in Thüringen.

1646. D . L y c ii F u c k . —  Fruch tkörper in länglichen und linien
förm igen Rasen hervorbrechend, fast zusammenfliessend, schwarz, kugelig) 
dann niedergedrückt, m it kleiner M ündungspapille. Sporen eiförm ig-länglich, 
dunkelbraun. —  An trockenen Zweigen von L yciu m  barbarům  im Rhein
gau und Q uerfurt in Thüringen.

1647. D. M aclurae S p e g . —  Fruch tkörper bald zerstreut, bald rasen- 
förm ig gehäuft, erst bedeckt, dann hervorbrechend und seitlich von der 
Epiderm is bedeckt, kugelig bis kegelig, dickwandig, aus ziemlich dickwan
digen Zellen bestehend, nach innen nu r wenig heller werdend, m it nur 
schm aler, hyaliner Schicht 400— 450 breit. Sporen eiförm ig, erst einzellig) 
m it ö ltropfen , dann dunkel russfarbig, an der Querwand nicht oder kaum 
eingeschnürt, 2 0 — 25 ¿u lang, 8— 11 ^  dick. Sporenträger klein, 10 ц  lang)
3 / г  dick. —  A uf trockenen Zweigen von M aclura au rau tiaca  im Bota
nischen Garten in Berlin.
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1648. D . M alioniae S acc . —  F ruchtkörper m eist auf der B lattober- 
seite, niedergedrückt-kugelig, 250 / л  breit, herdenweise, eingewachsen, hervor
brechend, schwarz. Sporen farblos gestielt, ellipsoidisch-länglicb, 22 ¡.i lang, 
12— 14 ju breit, lange einzellig, dann m it einer Querwand, kaum  eingeschnürt, 
russfarbig. — A uf welken B lättern  von M ahonia A q u ifo liu m  in den Späth- 
schen Baum schulen bei Berlin.

1649. D . sarm en toru m  F r . —  Sphaeria sarm entorum  Fr. —  F ru ch t
körper zerstreut, halbkugelig  hervorragend, g latt, glänzend, innen schwarz, 
ßut hervorragender, fast aufgerissener M ündungspapille. Sporen eiförm ig
länglich, zweizeilig, 2 5 — 30 (U lang, 14 /л  dick, russfarbig, kaum  eingeschnürt, 
gestielt. — An Ranken von M enisperm um  canadense in botanischen Gärten.

1650. D . M icheliae H e n n . —  F ruchtkörper auf beiden B lattseiten, 
meist auf der Oberseite, polsterförm ig, schwarz, etw a 150 —180 fr breit. 
Sporen länglich, fast keulig, anfangs farblos, einzellig, m it ö ltropfen , später 
bräunlich, in der M itte m it einer Querwand, 20— 22 /л  lang, 11 — 13 /.i dick. 
Sporenträger stäbchenförm ig, einfach, etw a 9 — 14 /.i lang, 3 ,5— 4 /.i dick, 
farblos. —  An B lättern  von M ich elia  fu scata  im Berliner Bot. Garten.

1651. D . m ori W e st. —  Sphaeria mori Chaill. — F ruchtkörper 
berdenweise, un ter der O berhaut hervorragend, m it kugeliger M ündungs- 
Papille, schwarz. Sporen ellipsoidisch-länglich, m it einer Querwand, leicht 
eiögeschnürt, 25 / л  lang, 9 — 10 f i  dick, russfarbig. —  A n berindeten Ä sten 
v°n M orus a lba  und M. n igra .

1652. J). O puntiae S а с c. —  Fruch tkörper zerstreut, von der erhöhten, 
geschwärzten Epiderm is bedeckt, hervorbrechend, fast kugelig, m it stum pfer 
^Ündungspapille. Sporen länglich, 20— 22 / л  lang, 10 — 11 / л  dick, leicht 
eingeschnürt, schw arz-russfarbig, anfangs farblos, m it Öltropfen, kurzgestielt.

Än den Cladodien von O puntia  nana in Südtirol bei Trient.
^ 1653. D. O stryae S yd . —  Pykniden herdenweise, un ter der Oberhaut,

®rvorbrechend, fast kugelig, schwarz, etw a 250 — 300 f i  breit. Sporen läng- 
m an beiden Enden abgerundet, in  der M itte m it einer Querwand, n icht 
er kaum  eingeschnürt, braun, 2 0 — 23 f i  lang, 8 — 10 / л  dick. Sporenträger 
ř2» farblos. —  An Zweigen von O strya v irg in ica . Tamsel.

1654. D . O x y lo b ii H e n n . —  Fruch tkörper hervorbrechend, von der 
^ ^ i s s e n e n  Epiderm is umgeben, klein, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder 
d a ^ i g ,  in der M itte m it einer Querwand, kaum  eingeschnürt, zimtfarben,

scbwarz, 1 8 —23 f i  lang, 12— 15 f i  dick. —  An trockenen Ä sten von 
Niobium re tu su m  im Botanischen Garten zu Berlin.

. 1655. D. P a liu r i B ecc. —  F ruchtkörper zerstreu t, in der Rinde
Га§ ЄП̂ ’ VOn ^er Epiderm is d icht bedeckt, kaum  m it dem Scheitel hervor- 

^eri(b Sporen länglich-eiförm ig, oft etw as zugespitzt-eiförm ig, verschieden
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gross, schwach russfarbig, bei der Querwand nicht eingeschnürt, 25— 35 Ц  
lang. Kern weissgezont. —  An abgestorbenen Zweigen von P a liu ru s acu- 
le a tn s  bei Pola in Istrien.

1656. D . p assiflor ico la  H e n n . —  Fruchtgehäuse zerstreut, von der 
Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, halbkugelig, schwarz, m it papillen
förm iger Mündung, von pseudoparenchym atischem , schwarzem, etwas kohügem  
Gewebe. Sporenträger fadenförmig, bündelweise, farblos, lang, 2 — 3 f i  dick. 
Sporen länglich, eiförm ig oder keulenförmig, innen körnig und m it öltropfen, 
einzellig, später bräunlich und m it einer Querwand in der Mitte, 18— 30 /u 
lang, 14— 17 ju dick. — Auf trockenen Stengeln einer P assiflora . Nach 
Diedicke wahrscheinlich eine M acrophoma.

1657. I). P erip locae B e r i , et B re s a d . — F ruchtkörper herdenweise, 
kugelig-kegelig, von der Epiderm is bedeckt, m it der kegelförm igen M ündungs
papille vorragend. Sporen ellipsoidisch, in der M itte m it einer Querwand, 
kaum  eingeschnürt, 18— 22 /w lang, 8 — 10 ц  dick, olivenfarbig. Sporenträger 
kurz. —  An abgestorbenen Ranken von P er ip lo ca  graeca  bei T rien t io 
Südtirol.

1658. D . P h ello d en d ri Z im m e r  m. —  Pykniden zerstreut, rinden
bewohnend, hervortretend und hervorbrechend. Sporen im A nfang cylindriscb, 
farblos, reif cylindrisch oder eiförm ig, braun, fast undurchsichtig, 24— 36 f* 
lang, 8 fj. dick. Sporenträger 10 ц  lang, 1 /л  dick, farblos. —  A n trockenen 
Zweigen von P h ellod en d ron  am u ren se , Eisgrub in Österreich.

1659. D . P hiladelphi C e lo t t i .  —  Fruch tkörper zerstreut, erst von 
der O berhaut bedeckt, zuletzt hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig, naif 
stum pfer M ündungspapille, 1j i  mm breit, schwarz. Sporen eiförm ig, mil 
einer Querwand, eingeschnürt, schw arz-russfarbig, 24— 26 (x  lang, 8 — 10 ^  
dick. —  An Ästen von P hiladelphus Gordonianug und Ph. coronarius.

1660. D. M alorum  F u c k . —  F ruch tkörper herdenweise, oft zu
sammen fliessend, bedeckt, zuletzt frei, ziemlich gross, kugelig, schwarz, nflif 
M ündungspapille. Sporen ellipsoidisch, m it einer Querwand, kaum  ein- 
geschnürt, 2 2 —25 ц  lang, 12 ц  dick. —  An faulenden Früchten von P irflS  
M altis und P ir u s  com m unis.

1661. D. p ir ifo rm is  (P re u s s .)  S acc . —  Sporocadus piriform is Preuss- 
—  Rasenförm ig, fast frei, die Epiderm is erhebend. F ruchtkörper kugelig  
m it papillenförm iger Mündung, schw arzbraun, hornartig . Sporen bim förm ig' 
gross, m it einer Querwand und m it grossen öltropfen, kakaobraun. —  An 
Ä sten von P iru s M alus bei Hoyerswerda.

1662. D . P seu d o -D ip lo d ia  F u c k . —  Taf. XLH, Fig. 5, 6. —  Frucht* 
körper herdenweise, bedeckt, kugelig, schwarz, m it kegelförm iger, s t u m p f  
M ündungspapille, zuletzt durch die Epiderm is hervorbrechend und dieselbe
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m it den Sporen besudelnd. Sporen länglicb-eiförm ig, dunkelbraun, zuletzt 
m it einer Querwand, 25 ц  lang, 10 ц  dick. —  An trockenen oder noch 
lebenden Zweigen von Pirus Malus und Pirus communis.

1663. D. radiciperda v. T h ü m e n . —  Fruch tkörper gehäuft, erhaben, 
herdenweise, frei, fast kugelig, die Epiderm is durchbohrend, einer Cucurbi
ta ria  ähnlich, schwarz, gross. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, in der 
M itte n icht eingeschnürt, m it einer Querwand, am Scheitel zuweilen sehr 
wenig zugespitzt, m it g la tte r M embran, kastanienbraun, 17 ju lang, 10 / л  dick. 
—  An dünnen, abgestorbenen W urzeln von Pirus communis bei K loster
neuburg in Österreich.

1664. D. Pistaciae B e r i , et B re s a d . —  Taf. XL, Fig. 15— 17. — 
Fruchtkörper zerstreut, erst von der Epiderm is bedeckt, dann etwas hervor
ragend, schwarz, b reit kegelig, runzelig, m it sehr stum pfer M ündung, 350 bis 
400 f i  breit. Sporen eiförm ig-ellipsoidisch, erst farblos, dann olivenfarbig
gelblich, wenige einzellig, zuletzt m it einer Querwand, kaum  eingeschnürt,

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XL.
Fig. 1. Macrodiplodia Curreyi, Rindenstückchen von Tilia europaea mit dem

Pilz in nat. Gr.
» 2. --------ein senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 3. --------zwei sehr stark vergrösserte Sporen mit Sporenträgern.

4. Microdiplodia microsporella, Aststückchen von Corylus Avellana mit dem
Pilz in nat. Gr.

„ 5. ------- drei schwach vergrösserte, senkrecht durchschnittene Fruchtgehäuse.
„ 6. --------Teil des Hymeniums mit unreifen und einer reifen Spore.
„ 7- --------reife Spore, sehr stark vergr.
„ 8. Diplodia Georginae, Stückchen eines Dahlienstengels mit dem Pilz,

nat. Gr.
„ 9. --------Stück des Stengels mit dem Pilz, seitlich durchschnitten, schwach

vergrössert.
„ 10. — — Sporenträger m it Sporen, vergr.
„ 11. — — Sporen sehr stark vergr.
„ 12. — spiraeina, Zweigstückchen von Spiraea salicifolia mit dem Pilz,

nat. Gr.
„ 13. --------zwei senkrecht durchschnittene Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 14. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 15. — Pistaciae, Fruchtgehäuse, von der Seite, vergr.
„ 16. --------Sporenträger mit unreifen und einer reifen Spore, sehr stark vergr.
„ 17. --------zwei reife Sporen.
„ 18. — elaeagnella, Zweigstückchen von Elaeagnus reflexa mit dem Pilz in

nat. Gr.
» 19. — — drei senkrecht durchschnittene Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„  20. ------- zwei reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—3 nach Sacc. et Roum,; 4—7, 12— 14 nach Saccardo; 8— 11 nach
Corda, 16— 17 nach Berleee et Breeadola; 18—20 nach Tassi.
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stark  oliven-russfarbig, 18— 20 / л  lang, 9 — 12 ¿u dick. Sporenträger kürzer 
als die Sporen, ziemlich dick. —  An trockenen Zweigen von Pistacia Tere- 
binthus bei T rien t in Südtirol.

1665. D. ditior S acc . e t R o u m . —  D. P latan i Sacc. — Fruch tkörper 
breit herdenweise, un ter der O berhaut hervorbrechend, fast kugelig, m it 
M ündungspapille. Sporen länglich-zweiteilig, 25— 30 lang, 10— 12 /и dick, 
leicht eingeschnürt, russfarbig, farblos gestielt. — An berindeten Ä sten von 
Platanns orientalis in den Ardennen.

1666. I). platanicola S acc . —  Pykniden weit und dicht herdenweise, 
m eist durch einen Längsriss des Periderm s hervorbrechend, kugelig, schwarz, 
1j i  mm breit, m it undeutlicher Papille. Sporen ellipsoidisch, .m it einer Quer
wand, leicht eingeschnürt, 16— 2 0 /x  lang, 8 — 11 ц  dick, glänzend russbraun, 
m it zwei Tropfen. —  An abgestorbenen Zweigen von Platanus orientali» 
bei Tamsel.

1667. D. Polygoni R u h la n d .  —  Fruch tkörper fast kohlig, nieder
gedrückt-kugelig, zerstreut, dem aufgerissenen Periderm  eingesenkt, verborgen. 
Sporenträger kurz. Sporen m it einer Querwand, oft m it zwei ö ltropfen , 
eiförmig, 14,5— 17,5 ц  lang, 5 — 6,5 ц  dick, an der Spitze abgeplattet, an 
der Querwand kaum  eingeschnürt, dunkelbraun, fast undurchsichtig. —  An 
abgestorbenen Teilen des Rhizoms von Polygonum amphibium bei dem 
Dorfe Laase in Pom m ern.

1668. D. gongrogena T e m m e . — F ruchtkörper kugelig, schwarz, 
3 5 0 — 540 Ц  im Durchm esser, m it punktförm iger Mündung. Sporen lang 
ellipsoidisch oder spindelig, 30— 45 / x  lang, 9 — 12 ¡x dick, m it einer m ehr
schichtigen hyalinen Membran. Sporenträger teils fruchtbar, fadenförmig» 
selten septiert, 2 ,5—4,5 ¡x dick, teils steril, sehr dünn. —  A n A sten von 
Populus Tremula, A nschw ellungen (Holzkröpfe) erzeugend. Süddeutschland. 
Auch an W eiden.

1669. D. mutila F r . e t M o n t. —  Sphaeria m utila F r. —  Schwarz. 
F ruch tkörper gesellig oder zusammenfliessend, kugelig, m it dem oberen, un
gleich runzeligen Teile hervorragend, m it einfacher M ündung. Sporn gestielt, 
ellipsoidisch, zweiteilig, an beiden Enden abgerundet, 2 0 — 24 ц  lang, 7— 9 ^  
dick, russfarbig. —  An berindeten Ä sten von Populus.

1670. D. populina F u c k . —  F ruch tkörper herdenweise, bedeckt, zu*
letzt durch die aufgerissene Epiderm is hervorbrechend, ziemlich gross, ab
geplattet, m it M ündungspapille. Sporen länglich oder eiförm ig, von ver
schiedener Grösse, m it einer Querwand, 2 3 — 25 ц  lang, 12— 13 ^  dick.
An Ä sten von Populus nigra, P. Tremula und P. italica.

1671. D. Cerasorum F u c k . —  F ruch tkörper ziemlich gross, z e r s t r e u t

oder fast gehäuft, schwarz, innen hohl, anfänglich weiss, meistens bedeckt.
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seltener hervorbrechend. Sporen teils einzellig, 23 f i  lang, 10 dick, teils 
zweizeilig, kaum  eingeschnürt, 24— 25 ju lang, 12 ц  dick, russfarbig. —  An 
berindeten Ä sten von Prunus Avium und Prunus Cerasus.

1672. D. Pruni F u c k . — F ru ch tk ö rp er bedeckt, zu fünf bis acht 
gehäuft und die zuletzt aufreissende Epiderm is puste lartig  auftreibend, kugelig, 
schwarz, m it M ündungspapille. Sporen länglich, dunkelbraun, später m it 
einer Querwand, an derselben eingeschnürt, 18— 22 ц  lang, 8 — 10 / і  dick. —  
Än berindeten Zweigen von Prunus domestica, Pr. spinosa und Pr. ar-
nieniaca.

1673. D. patellaris (W a llr .)  M o n t. — Sphaeria patellaris W allr. — 
fVuchtkörper zerstreut, kreisrund, schwarz, un ter der O berhaut, im A lter 
schüsselförmig, m it der etwas konvexen, breiteren Basis der Epiderm is an
gewachsen und dieselbe m it dem flachen, zuerst sehr zarthäutigen, gleich
farbigen, m it dem L ager zusammenfliessenden Scheitel spaltend. Sporen 
länglich, m it einer Querwand, bei derselben leicht eingeschnürt, 25 /и  lang, 
Ю /и dick, glänzend schwarz, nach dem H eraustreten  in eine feste Masse 
vereinigt. —  An welken Zweigen von Prunus domestica in Thüringen.

1674. D. Sydowiana A lle s c h e r .  —  F ruch tkörper zerstreut, oft herden- 
^eise, von der hernach aufreissenden Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, 
kugelig, schwarz. Sporen länglich, oft fast eiförmig, beidendig abgerundet, 
ttu! einer Querwand, bei derselben erst nicht, hernach sehr stark  eingeschnürt, 
'lankelbraun, ca. 1 8 —22 f i  lang, 7 — 9 / л  dick. Sporenträger fadenförmig, 
> i g  länger als die Sporen. —  An abgestorbenen Zweigen von Prunus 
^Ponica bei Berlin.

1675. D. Padi B ru n . — Fruch tkörper zerstreut, klein, schwarz, ein- 
8eWachsen-hervorbrechend. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet,

einer Querwand, an derselben eingeschnürt, russfarbig, 22 ц  lang, 8 bis 
Iй dick, die obere Zelle dicker als die untere. Sporenträger farblos. —  

n abgestorbenen Ästen von Prunus Padus in den Ardennen.
1676. D. cincta F u c k .  — F ruch tkörper zerstreut, bedeckt, durch die 

/^ te lfö r in ig  aufgetriebene und dann aufreissende Epiderm is zuletzt hervor-
ř6chend, am Grunde abgeplattet, von einem schwarzen und behaarten  Ringe 

^  8®ben, m it halbkugeligem  Scheitel und M ündungspapille, schwarz. Sporen 
g lie li, zweiteilig, dunkelbraun. —  An trockenen Zweigen von Quercus 

Ilheingau.
щ 1677. D. Quercus F u c k . — Fruchtkörper rasenförm ig, zusammen- 
s ®S8e4d, erst bedeckt, dann frei, sehr gross, halbkugelig, punktiert-rauh , 
la 'Varz’ kleiner M ündungspapille. Sporen länglich, m it Öltropfen, 30 ¡ i

10 ¡ i  dick. —  An trockenen A sten von Quercus. (Zu O tth ia Quercus 
ПасЬ Allescher.)
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1678. D. Rhamni J a a p .  — Fruchtgehäuse locker herdenweise, be
deckt, die etwas kegelförm ig gewölbte Epiderm is m it der papillenförm igen 
M ündung durchbrechend, kugelig, sehr dickwandig, weit hinein gebräunt, m it 
schm aler hyaliner Schicht und kleinem  H ohlraum , etwas gekam m ert, 500 bis 
600 /x  im  Durchm esser. Sporen dunkel russbraun , zweizeilig, m eist die 
unterste Zelle schm aler und nach dem Grunde zu verschm älert, 2 2 —25 
lang, 1 0 — 12 (U breit, n icht oder wenig eingeschnürt. Spor en träg e r hyalin, 
12— 15 f x  lang, 1,5— 2 / л  breit. —  A uf trockenen Zweigen von Rhamnus 
cathartica. Triglitz.

1679. D. Fraugulae F u c k . —  Fruch tkörper zerstreut oder rasen
förmig, von m ittlerer Grösse, hervorbrechend, schwarz, kugelig, m it M ün
dungspapille. Sporen länglich, in der M itte kaum  eingeschnürt, dunkelbraun, 
24 Ц  lang, 10 ju dick. —  A n berindeten Asten von Rhamnus Frángula. 
Zu C ucurbitaria Rhamni.

1680. D. Grossulariae S acc . e t S c h u lz .  —  F ruchtkörper zerstreut 
oder gehäuft, von der pustelförm ig gew ölbten Epiderm is seitlich bedeckt 
bleibend, fast kugelig, m it stum pfem  Scheitel, sehr dickwandig, weit ins 
Innere hinein gebräunt, auch die innere Schicht weitzellig-parenchym atisch, 
gekam m ert, m it kleinem H ohlraum , 3 0 0 —500 ц  breit. Sporen eiförmig- 
länglich, wenig eingeschnürt, russfarbig, 18— 26 ¡j. lang, 8 — 9 ц  breit. Sporen
träger 8— 10 Ц  lang, 2— 2,5 / л  breit, farblos. —  A uf trockenen Zweigen von 
Ribes Grossularia. Triglitz.

1681. D. profusa D e N o t. —  Fruch tkörper niedergedrückt-kugelig) 
m it M ündungspapille, un te r der O berhaut hervorbrechend, herdenweise oder 
hier und da etwas gehäuft. Sporen verkehrt-eiförm ig, dunkelbraun, 22 f 1 
lang, 12 Ц  dick, lange einzellig, zuletzt m it einer Querwand, leicht ein- 
geschnürt, 9 — 10 (л  dick, 20 ц  lang, ziemlich dunkel. —  An berindeten 
Ästen von Robinia Pseudacacia. Zu Cucurbitaria elongata.

1682. I). Rosarum F r. —  Diplodia Rosae W est. —  Fruchtkörper 
zerstreut, klein, schw arz-bräunlich, m it kugeliger M ündungspapille, von der 
etwas geschwärzten Epiderm is bedeckt. Sporen ellipsoidisch-länglich, mit 
einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, russfarbig, 25 /и  lang, 9 f i  dick-
— An Ä sten von Rosen.

1683. D. spurca (W a llr .)  S acc . —  Sphaeria spurca W allr. —  Frucht- 
körper klein, schwarzbraun, bedeckt, zerstreut, fest, aus der niedergedrückten 
Basis in einen halbkugelförm igen, schm utzigbraunen, rauhen Scheitel mit 
schwarzer M ündungspapille und gleichm ässig durchbohrter M ündung über
gehend und das oberste, wenig zerissene H äutchen der Epiderm is erhebend) 
K em  schwarzgrün. Sporen länglich, stum pf, m it einer Querwand, russfarbig-
—  U nter der Epiderm is der Zweige von Waldrosen.
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1684. D. Rubi F r . —  Fruch tkörper zerstreut, von der Epiderm is be
deckt, etwas hervorragend, fast kugelig , schwarz. Sporen ellipsoidisch, 
schwarzbraun, m it einer Querwand, stark  eingeschnürt, 18— 20 f i  lang, 8 bis 
Ю iw dick. —  A n abgestorbenen Ranken von Ru bus fruticosus.

1685. D. r ü b ic o la  S acc . —  F ruchtkörper dicht herdenweise, die E p i
dermis durchbrechend und m it stum pfem  Scheitel überragend, fast kugelig, 
dickwandig, m it parenchym atischer, innerer Schicht, 400 / x  breit. Sporen 
yerkehrt eiförm ig, zuweilen etwas keulenförm ig, dunkel russbraun, selten 
etwas eingeschnürt, lange einzellig, 2 5 — 28 / л  lang, 1 0 — 13 /x  dick. Sporen- 
träger 10— 12 /x  lang, 2 —3 jU dick, farblos. —  A uf trockenen Ranken von 
R u b u s  f ru t ic o s u s .  W erderthau  bei Halle.

1686. D. Preussli S a c c . — Sporocadus Rubi Preuss. — Herden weise, 
rasenförmig oder einzeln hervorbrechend. F ruch tkörper schwarz, länglich 
°der zitzenförmig, m it M ündungspapille, etwas hervorragend. Sporen läng- 
^ ch, in der M itte eingeschnürt, zweiteilig, schw arzbraun, 2 1 —28 /x  lang, 
Ю— 12 p  dick. —  An abgeworfenen Sprossen von Rubus Idaeus bei 
Hoyerswerda.

1687. D. rutaccola T h ü m . — Fruch tkörper klein, dicht herdenweise, 
101 Aussehen an Schiesspulver erinnernd, etwas hervorragend, kugelig, zu
r d e n  zusammenfliessend, schwarz. Sporen cylindrisch-eiförm ig, an beiden

nden abgerundet, m it einer Querwand, an derselben nicht oder nur leicht 
*lngeschnürt, die untere Zelle zuweilen wenig breiter, undurchsichtig, dunkel- 

Гацп, 20 f i  lang, 8 — 10 /и  breit. —  An abgestorbenen Zweigen von Ruta 
£fÜVeoleU8 bei Görz in Istrien.

1688. D. heterospora S ydow . —  Fruch tkörper dicht herdenweise, 
le ganzen Ä ste um gebend, kugelig, schwarz, bedeckt, dann die Epiderm is

g e b e n d  und durchbrechend, m it M ündungspapille, etwa 300 f i  breit, m it
HrTl45 f i  dicken W änden. Sporen verschieden, die einen länglich oder

Dglich-ellipsoidisch, m it einer Querwand, n ich t oder kaum  eingeschnürt,
řSl  gelblich oder honigfarben, dann kastanienbraun, an beiden Enden ab-

^eřUndet, 18 — 26 f i  lang, 9 — 10 f i  dick, die ändern grösser, in der M itte
g rk eingeschnürt, 22— 26 /x  lang, 14 — 20 f i  dick, m it fast kugeligen Zellen.

Porenträger einfach, 2,5 и  dick, farblos. —  An Ä sten von S a l ix  sp. bei 
Berlin.

k 1689. D. s a l ic in a  L ev . —  Fruch tkörper herdenweise, eingewachsen, 
sc^ warz' hervorbrechend, von der Epiderm is bedeckt, m it zuletzt 

g ender M ündungspapille. Sporen ellipsoidisch-länglich, 21— 24 f i  lang, 
v ^  M dick, leicht eingeschnürt, russfarbig, farblos gestielt. —  An Ästen 
°n SaH x a lb a .
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1690. D. Seaforthiae H e n n . —  F ruch tkörper hervorbrechend, herden
weise, von der aufgerissenen Epiderm is um geben, dann frei, kohlschwarz, 
halbkugelig-kegelig, durchbohrt. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, 17 bis 
27 f i  lang, 10— 14 /л  dick, stum pf, erst farblos und m it ö ltropfen, dann 
schwarz, in der M itte m it einer Querwand, n icht eingeschnürt. —  An den 
Scheiden abgestorbener B lä tter von Seaforthia elegans im Botanischen 
G arten zu Berlin.

1691. 1). Dulcuniarae F u c k . —  Fruch tkörper reihenweise angeordnet, 
zusammenfliessend, hervorbrechend, von m ittlerer Grösse, kugelig  oder un
regelm ässig, schwarz, m it M ündungspapille. Sporen eiförm ig oder länglich, 
dunkelbraun, von verschiedener Grösse, bei der Querwand eingeschnürt, 
2 2 — 25 f i  lang, 12— 13 f i  dick. —  An trockenen Zweigen von S o lan  uni 
Dulcamara im  R heingau bei H attenheim .

1692. D. Spiraeae T h ü m . —  Fruch tkörper ziemlich gross, oft zu-, 
sammenfliessend, hervorbrechend, herdenweise, fast scheiben förmig, abgeplattet, 
schwarz. Sporen eiförm ig-keulig, undurchsichtig, dunkel kastanienbraun, 
1 4 —20 f i  lang, 8 f i  dick. —  An trockenen Zweigen von Spiraea salieifoli* 
bei Görz in Istrien.

1693. D. spiraeina S acc . —  D. Spiraeae Sacc. —  Taf. XL, Fig. 12— 14-
—  F ruch tkörper un ter der O berhaut hervorbrechend, fast kugelig, herden
weise, m it unscheinbarer M ündungspapille, schwarz. Sporen eiförmig-länglicht 
m it einer Querwand, kaum  eingeschnürt, 2 0 — 22 f i  lang, 10 f i  dick, russ- 
farbig. Sporenträger stäbchenförm ig, halb so lang als die Sporen, farblos-
—  An berindeten Zweigen von Spiraea ealicifolia in den Ardennen.

1694. D. sparsa F u c k . —  F ruchtgehäuse bedeckt, dann durch die 
aufgerissene Epiderm is hervorbrechend, ziemlich gross, zerstreut oder zu 
zwei bis vier gehäuft, kugelig, schwarz, glänzend, m it kleiner papillenförm iger 
Mündung. Sporen eiförm ig oder verlängert, zweiteilig, dunkelbraun. —  An 
trockenen Stengeln von Spiraea Ulmaria im Rheingau.

1695. D. Stangeriae Z im m e rm . —  Bildet sehr grosse, blasse, a10 
Rande verwaschene Flecke. Pykniden auf beiden B lattseiten, zerstreut, 250 bis 
300 f i  breit, bedeckt, dann hervorbrechend, schwarz. Sporen eiförmig, 26 bis

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLl.
Fig. 1. Darluca genistalis v. hypocreoides, Pykniden in den Uredolagern au 

Salix purpurea, nat. Gr.
„ 2. — — Stück des vorigen. Vergr. 10.
„ 3 .  Stück eines Uredolagere mit zwei Pykniden. Vergr. ca. 100.
„ 4 .  Schnitt durch ein Uredolager mit Pykniden. Vergr. ca. 100.
„ 5 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 6. Diplodia licalis, Sporen. Vergr. 1000.
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30 f i  lang, 14 и  dick, anfangs einzellig, farblos, körnig, eiförm ig oder ellipso- 
idisch, später m it einer Querwand, b raun , m it Oltröpfchen. Sporenträger 
zart, 1 0 —ЗО / і  lang, 1 f i  dick, farblos, einzellig. — A n im  Gewächshaus 
kultivierter Stangeria paradoxa, blattbew ohnend, in E isgrub, Österreich.

1696. D. Symphoricarpi S acc . —  F ruchtkörper zerstreut oder in 
kleinen Gruppen gehäuft, die Epiderm is wölbend und später durchbrechend, 
üht kleiner M ündungspapille, dickwandig, innen undeutlich gelblich-hyalin. 
Sporen länglich, ellipsoidisch oder eiförmig, zuletzt dunkel russbraun, erst 
Wemg, dann tie f eingeschnürt, 2 0 — 24 f i  lang, 10— 12 / л  breit. —  Auf trocke
nen Zweigen von Symphoricarpus racemosus. H ippodrom  bei Berlin.

1697. I). L i cal is W est. —  D iplodia Syringae Auersw. —  Taf. XLI, 
F<g. 6; Taf. X LII, Fig. 1— 4. —  F ruchtkörper zerstreut oder herdenweise, 
mit kugeliger M ündungspapille, oft von der linienförm ig aufreissenden Ober
kaut bedeckt. Sporen ellipsoidisch, dann m it einer Querwand, leicht ein
geschnürt, russfarbig, 2 2 — 28 f i  lang, 8 —10 f i  dick. — An abgestorbenen, 
kerindeten Ä sten von Syringa.

1698. D. Tamaricis R a b e n h . — Sporen länglich, an beiden Enden 
kreit abgerundet, dunkelbraun, m it einer Querwand, 14 — 16 f i  lang, 8 — 10 f i  
dick. —  An Zweigen von Tamarix.

1699. D. tamaricina S acc . —  F ruch tkörper herdenweise, un ter der 
Oberhaut hervorbrechend, m it kugeliger M ündungspapille, 1/8 mm breit, 
Schwarz. Sporen eiförm ig-länglich, eingeschnürt, zweizeilig, 20 f i  lang, 12 f i  
b(,eit, gestielt, russfarbig. —  A uf trockenen Zweigen von Tamarix.

1700. D. caulícola F u c k . —  Fruch tkörper herdenw eise, von der 
^fösse der Pleospora herbarum , kugelig, schwarz, bedeckt, m it der cylin- 
^fischen, sehr kurzen, stum pfen, durchbohrten M ündungspapille die Epiderm is 
^•■chbrechend. Sporen länglich. —  An trockenen Stengeln von Tanacetum 
Vulga re  im  R heingau.

1701. I). Taxi (Sow.) D e N o t. —  Sphaeria Taxi Sow. —  H erden- 
eise, von der aschgrauen Epiderm is bedeckt; Fruchtgehäuse etwas ein-

Se8enkt, gewölbt, schwärzlich, zuletzt die Epiderm is m it einem Porus durch- 
°krend. Sporen ellipsoidisch-länglich, an beiden Enden abgerundet, gestielt, 

^  einer Querwand, n ich t oder wenig eingeschnürt, 2 0 —22 / і  lang, 10 ц  
lck, russfarbig. —  Auf beiden Seiten der Nadeln von Taxus baccata.

1702. I). Tecomae P a ss . — Fruch tkörper fast kugelig, hervorbrechend, 
^kvvarz, runzelig, m it M ündungspapille, einzeln oder rasenförm ig. Sporen 
^ k r  oder weniger länglich, nicht eingeschnürt, zweiteilig, kastanienbraun. 
.. v&r. a f f i n i s  Sacc. F ruch tkörper m it kugeliger M ündungspapille, ziem-

gross. Sporen eingeschnürt, zweizeilig, 2 0 — 23 f i  lang, 10 f i  breit,
22
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schwarz, russfarbig, gestielt. —  A uf Zweigen von Teconia radicane. Metz
scher Garten in Steglitz bei Berlin.

1703. I). Thujae W e st. —  Fruchtkörper au f beiden B lattseiten, sehr 
klein, zerstreut, von der geschwärzten Epiderm is bedeckt. Sporen in reifem 
Zustande oval, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, russfarbig, 
1 8 —20 fi lang, 9 — 10 fi dick; die unreifen Sporen sind oval, einzellig, innen 
körnig, farblos, dann etwas russfarbig, 2 0 —22 ц  lang, 8 — 10 /.i dick. —  An 
abgestorbenen B lättern  von Thuja bei Berlin.

1704. D. Otthiana A lle s c h e r .  —  D. Thujae O tth. —  Fruchtkörper 
eingewachsen, fast kugelig, m it M ündungspapille, von m ittlerer Grösse, m it 
dunkelgrauem  Kerne. Sporen 20 fi lang, 9 fi dick, dunkelbraun, m it einer 
Querwand, gestielt. —  An trockenen Ästen von Thuja occidentalis bei Bern.

1705. D. Tiliae F u c k . — Fruch tkörper zerstreut, bedeckt, von m itt
lerer Grösse, kugelig, schwarz, m it M ündungspapille, hervorbrechend. Sporen 
in  sehr langen, zierlichen, schwarzen Ranken hervortretend, länglich, zwei
teilig, in der M itte kaum  eingeschnürt, schwarzbraun, 22 fi lang, 9 fi dick* 
—  A n trockenen Ä sten von Tilia parvifolia im  Rheingau und in den 
Vogesen.

1706. D. melaena L ev . —  F ruch tkö rper eingewachsen, von der Epi* 
derm is bedeckt, herdenweise, kugelig, m it undeutlicher M ündung. Sporen 
länglich, 20— 22 fi lang, 8— 10 fi dick, m it einer Querwand, russfarbig, bald 
austretend und das S ubstrat schwarz besudelnd. —  An berindeten Ä sten von 
Ulmus campestris.

1707. D. tephrostonia L ev . —  F ruchtkörper einzeln oder m eist auf 
dem Strom a einer Tuberculariacee zu m ehreren gehäuft, dickwandig, zuweilen 
unvollständig gekam m ert, m it grosszellig-parenchym atischer innerer Schicht) 
bis 450 fi breit, ohne deutlichen Porus. Sporen länglich-eiförm ig oder zu
weilen ungleichseitig-keulenförm ig, n icht eingeschnürt, in jeder Zelle mit 
einem öltropfen, 20 — 25 fi lang, 8— 10 ц  breit, russfarbig. Sporenträger 
etw a halb  so lang, als die Sporen, 1,5— 2 fi dick. —  Auf trockenen ZweigeD 
von Ulmus campestris. Triglitz.

1708. D. Lantanae F u c k . —  Fruch tkörper ziemlich gross, zu acht

E r k lä r u n g  zu T a fe l XLII.
Fig. 1. Diplodia licalie, Fruchtkörper auf einem Ast von Syringa vulg&ri9' 

nat. Gr.
„ 2. — — Stück des vorigen. Vergr. 10.
„ 3. — — zwei Pykniden im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 4. — — Sporen mit Sporenträgern. Vergr. 250.
„ 5. — Pseudodiplodia, zwei Fruchtkörper im Durchschnitt. Vergr. 50.
„ 6 .  Sporen. Vergr. 1000.

і
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bis zwölf in  ein H äufchen zusammenfliessend, kugelig oder unregelm ässig, 
schwarz, oben g la tt, nach unten zu zart behaart, m it M ündungspapille, durch 
die Risse der R inde pustelartig  hervorbrechend. Sporen zweiteilig, länglich, 
dunkelbraun, 24 ju lang, 8 ¿u dick. —  A n trockenen A sten von Viburnum 
Pantana.

1709. D . viticola D es m. —  Fruch tkörper zerstreut oder in  Reihen, 
herdenweise, fast kugelig, m it kleiner M ündungspapille, fast mündungslos, 
schwarz. Sporen eiförm ig-ellipsoidisch oder länglich, 2 0 — 22 ( i  lang, 10 bis 
12 f i  dick, zuletzt m it einer Querwand, an derselben eingeschnürt, russfarbig, 
m it zwei Oltropfen. —  An Ä sten von Vitis vinifera.

1710. D . W istariae B ru n . —  Fruch tkörper zerstreut oder gedrängt, 
niedergedrückt-kugelig bis kugelig, bedeckt, später hervorbrechend, nicht sehr 
dickwandig, am Scheitel durchbohrt, 250— 300 / л  breit. Sporen länglich, an 
beiden Enden abgerundet, oft m it zwei ö ltropfen , zuweilen eingeschnürt, 
nussfarbig, 2 0 —22 / л  lang, 8 — 10 /j. breit. Sporenträger fadenförmig, 15 /n  
lang, 2 jw breit, bald verschwindend. — A uf abgestorbenen Zweigen von 
W istaria sinensis im  M etzschen Garten in Steglitz bei Berlin.

1711. D. X a n th o x y l i  H e n n . —  Pykniden hervorbrechend, halb- 
kugelig, schwarz, von der zerrissenen Epiderm is verhüllt, 70— 100 breit. 
Sporen ellipsoidisch oder fast spindelig, an beiden Enden stum pf, m it einer 
Querwand, n icht eingeschnürt, 17— 21 f i  lang, 10— 12 ц  dick, olivbraun. — 
Atl Zweigen von X a n th o x y lo n  B u n g e i im Botanischen Garten in Berlin.

G a t tu n g  M acrodip lodia  Sacc .

F ruch tkörper rindenbewohnend, bedeckt, ziemlich gross, M assaria-ähn-
am Scheitel durchbohrt. Sporen länglich, m it einer Querwand, russ- 

farbig, von einer hyalinen Schleim schicht überzogen, kurzgestielt, verhältnis- 
lä s s ig  sehr gross. —  Pyknidenform  der A skom ycetengattung Massaria.

1712. M. Curreyi S acc . e t R o u m . —  Taf. XL, Fig. 1— 3. —  F ruch t- 
0rper herdenweise, M assaria-ähnlich, fast kugelig, bedeckt. Sporen länglich,

an beiden Enden ziemlich stum pf, 60 /л  lang, 18 ц  dick, in der M itte m it 
einer Querwand, kaum  eingeschnürt, russfarbig, von einer farblosen Schleim- 
^h ich t überzogen, nach dem A ustreten  das S ubstrat besudelnd. Sporenträger 

a chenförmig, 10 / л  lang, farblos. —  An berindeten Ä sten von Tilia euro- 
®aea *n den Ardennen. Zu M assaria Curreyi.

1713. M. LTmi S acc . —  Fruch tkörper im  oberen Teile der Rinde 
®eud, dreim al kleiner als die des dazu gehörigen Schlauchpilzes, m it

mutzig.-weissem Kerne. Sporen länglich-lanzettlich, in der M itte m it einer 
Verwand, m it sehr schm aler, farbloser Schleim schicht, 64 fx  lang, 26 f i

2 2 *
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dick. —  An berindeten A sten von Ulmus campestris im  R heingau. Zu 
M assaria Ulmi.

G at tu n g  C haetodip lodia  K a rst.

F ruch tkörper borstig  oder behaart, hervorbrechend oder fast oberfläch
lich, m it kugeliger M ündungspapille, schwarz, häutig-kohlig . Sporen länglich, 
m it einer Querwand, dunkel gefärbt. (Taf. X LIII, Fig. 14— 16.)

1714. Ch. caulina K a rs t .  —  F ruchtkörper herdenweise, fast ober
flächlich, etwas kohlig, eiförmig, m it kleiner M ündungspapille, schwarz, m it 
etwas steifen, divergierenden, septierten, schwarzen Borsten besetzt, 0,3 mm 
im  Durchmesser. Sporen fast ellipsoidisch, gerade, an beiden Enden stum pf, 
m it einer Querwand, n icht oder kaum  eingeschnürt, gelblich, 12— 17 ц  lang, 
5 — 6 ju dick. —  An abgestorbenen geschw ärzten Stengeln von Chenopodium 
album bei München.

1715. Ch. hirta S acc . —  Fruch tkörper klein, schwarz, überall mit 
blässeren H aaren besetzt, un ter der Epiderm is nistend, ziemlich gross. Sporen 
eiförm ig oder länglich, m eist m it einer Querwand, seltener m it zwei bis drei 
Querwänden, dunkelbraun, 10 / л  lang, 4— 5 ju dick. —  An berindeten Asten 
von Sauibucus racemosa im R heingau. Zu M assaria hirta.

1716. Ch. Sobraliae H e n n . —  Flecken ausgebreitet, braun, an den 
Stengeln. F ruchtkörper herdenw eise-zerstreut hervorbrechend, fast halb
kugelig, etwas kohlig, schwarz, am Scheitel durchbohrt, 150— 200 ц . breit, 
m it 2 1/»— З '/j Ц  breiten, septierten, schwarzen H yphen bekleidet. Sporen 
eiförm ig oder ellipsoidisch, stum pf, tiefschwarz, in der M itte m it einer Quer
wand, nicht eingeschnürt, 18 — 30 ¡л lang, 10— 15 ц  dick. —  A uf abgestor
benen Blütenstielen von Sobralia sessilis im B otanischen Garten in Berlin- 
D er Pilz ruft auf den Stengeln schwärzliche F ärbung der Epiderm is hervor-

G at tu n g  Diplodie lla  K arst.

Fruchtkörper m eist holzbewohnend, oberflächlich, m it kugeliger Mû0' 
dungspapille, schwarz, kahl, fast kohlig. Sporen ellipsoidisch oder länglich’ 
m it einer Querwand, dunkel g e fä rb t

1717. D. faginea B ä u m le r .  —  F ruchtkörper oberflächlich, 0,5 mP1 
breit, schwarz, kohlig. Sporen 18— 23 ^  lang, 8 — 10 ц  dick, dunkelbraun 
m it einer Querwand, in der M itte wenig eingeschnürt, an beiden Enden ab
gerundet oder fast keulenförm ig, abw ärts oder aufw ärts m ehr zugespitzt.
A n entrindetem  Holze von Fagus silvática.

1718. D. fruticosae Z im m e rm . — Pykniden 110—150 ц  breit, linse11 
förm ig oder halbkugelig , am eingedrückten Scheitel durchbohrt, m it 20 ^
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breiter M ündung und parenchym atischem  Gewebe, braunschwarz. Sporen
10— 14 jU lang, 4 — 5 (л  dick, cylindrisch oder b im förm ig, fast braun. —  An 
entrindeten, abgestorbenen Zweigen des B lütenstandes von Amorpha fruti
cosa, Eisgrub in Österreich.

1719. D. Physalidis H e n n . —  Pykniden oberflächlich, linsenförm ig
halbkugelig, m it undeutlicher M ündung, schwarzbraun, 150— 200 / г  breit. 
Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, in  der M itte m it einer Querwand, n icht 
eingeschnürt, 4 — 6 jW lang, 3 — 3,5 f i  dick, braun-ockerfarben. — An den 
S tengeln einer Physalis-Art im Botanischen Garten in Berlin.

G a t tu n g  B otryodip lodia  S a cc .

F ruch tkörper traubenförm ig gehäuft, hervorbrechend, einem basilaren 
Strom a eingefügt, häutig-kohlig , öfter m it M ündungspapille. Sporen länglich 
oder eiförmig, m it einer Querwand, russfarbig.

1720. B. minor B e r i,  et B re s a d . —  Taf. XLHI, Fig. 4 — 6. —  F ru ch t
körper h ier und da zu valseenförm igen Häufchen vereinigt, zu sechs bis zwölf 
in den einzelnen Häufchen sitzend, bedeckt, 0,5 / л  breit, m it ziemlich langen, 
zu Bündeln vereinigten H älsen und dicker, durchbohrter M ündung. Sporen 
eiförm ig-länglich, m it einer Querwand, kaum  eingeschnürt, 10— 12 /x  lang,
4— 5 /.і dick, m it zwei Oltropfen, rötlich-olivenfarbig. Sporenträger so lang 
wie die Sporen, fadenförm ig. —  An abgestorbenen Zweigen von Acer cam
pestre bei T rien t in Tirol.

1721. B . Chamaedoreae H e n n . —  Taf. XLHI, Fig. 1— 3. —  F ruch t-

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLHI.
Fig. 1. Botryodiplodia Chamaedorea, Fruchtgehäuse im Querschnitt. Yergr. 24.

„ 2. — — Sporen und Sporenträger. Yergr. 300.
„ 3 .  reife Sporen. Yergr. 500.
„ 4. — minor, senkrechter Durchschnitt durch eine Gruppe von Frucht

gehäusen, vergr.
„ 5. — — horizontaler Durchschnitt durch einen Fruchtgehäuserasen, vergr.
„ 6. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
„ 7. — pyrenophora, Zweigstückchen von Sorbus mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 8. — — Fruchtgehäuserasen von der Seite, vergr.
m 9. — — horizontaler Durchschnitt durch einen Fruchtgehäuserasen, vergr.
„ 10. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 11. — atra, Fruchtgehäuserasen von der Seite im Durchschnitt, vergr.
» 12. — — horizontaler Durchschnitt durch einen Fruchtgehäuserasen, vergr.
» 1 3 .  drei reife Sporen, sehr stark vergr.
» 14. Chaetodiplodia chaetomoides, Fruchtgehäuse, vergr.
и 16. — —  Teil des Hymeniums mit Sporenlagern und Sporen, vergr.
» 16. — — verschieden reife Sporen, sehr stark vergr.

1—3 nach Diedicke, 4 — 13 nach Berlese und Bresadola, 14—16 nach Cesati.
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körper zerstreut oder traubenförm ig gehäuft, hervorbrechend, von der E p i
dermis umgeben, knötchenförm ig, kohlig, schwarz. Sporen länglich-birnförm ig, 
gerade, zuweilen etwas gekrüm m t, in der M itte m it einer Querwand, schwarz
braun, 23— 29 fi lang, 10— 12 ц  dick. —  A n Stäm m en von Chamaedorea 
desmoneoides im Palm enhause des Botanischen Gartens in Berlin.

1722. B. Eucleae H e n n . —  Rasen weise, hervorbrechend. F ru ch t
gehäuse pustelartig  gehäuft, von der Epiderm is um geben, schwarz. Sporen 
länglich oder eiförmig, 14—22 /л  lang, 7 — 11 /u dick, an beiden Enden 
stum pf, in  der M itte m it einer Querwand, eingeschnürt, dunkelbraun. —  An 
vertrockneten A sten von Euclea sp. im  Botanischen Garten in  Berlin.

1723. B. Fraxini (Fr.) S acc . —  Sphaeria Fraxini F r. —  Diplodia 
F raxini F r. —  Rasenförm ig, hervorbrechend. F ruch tkörper kugelig, mit 
M ündungspapille, gedrängt, schwarz. Sporen zweiteilig, 2 0 —25 ju lang, 10 Ц  
dick, russfarbig, farblos gestielt. — An berindeten A sten von FraxinuS  
excelsior und Fr. Orniis.

1724. B. pyrenophora (B erk .) S acc . —  D othiora pyrenophora Berk.
—  Taf. XLIII, Fig. 7 — 10. —  F ruchtkörper in traubenförm igen Häufchen 
vereinigt, kugelig-kegelig, zuweilen durch gegenseitigen D ruck im Umfange 
m ehr oder w eniger unregelm ässig, 500 ц  breit, innen olivenfarbig. Sporen 
ellipsoidisch, m it einer Querwand, bei derselben eingeschnürt, 18 — 20 ц  langi 
9 — 11 fi dick, olivenfarbig, in jeder Zelle m it einem grossen Öltropfen- 
Sporenträger kürzer als die Sporen. — An abgestorbenen A sten von P irU S  
communis, P. Malus und Sorbus. Bei Trient.

1725. B. atra B e r i, et B re s . —  Taf. X LIII, Fig. 1 1 - 1 3 .  —  Frucht- 
körper herdenweise, zuweilen in Reihen, neben den H olzfasern angeordnet, 
zusam m engedrückt kugelig-kegelig, niem als einsinkend, von der durch die 
Sporen oft geschwärzten Epiderm is bedeckt, dann, nach Aufreissen derselben 
hervortretend, ziemlich klein, 250— 300 fi breit, m it tiefschwarzem , krüm e
ligem, m it dem Messer leicht trennbarem  Kerne. Sporen ellipsoidisch, klein» 
seh r zahlreich, 8 — 9 f x  lang, 6 fi dick, im H aufen schwarz, m it einer Quer
wand, bei derselben nicht eingeschnürt, russfarbig. Sporenträger nicht sicht 
bar. —  An abgestorbenen Ä sten von Pistacia Terebiiithus bei Trient.

1726. B. Rubi S y d o w . —  Eingewachsen, etwas hervorragend, his 
zu 2 mm lang; Fruchtgehäuse rasenförm ig oder durch gegenseitigen Druck 
eckig, schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, 10 — 12 r1 
lang, 4 —5 fi dick, m it einer Querwand, sehr leicht eingeschnürt, gelbbraun-
—  An abgestorbenen Stengeln von Rubus Idaeus bei Berlin.
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5. Unterfamilie Hyalophragmiae.
Sporen drei- und mehrzellig, farblos.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

U Pilze ohne Strom a. 2.
Fruchtgehäuse auf einem parenchym atischen Strom a gehäuft. B. Stagono-

stroma.
2. Sporen ohne A nhängsel. 1. Stagouospora.

Sporen am oberen Ende m it fadenförm igem  Anhängsel. 2. Kellermannia.

G at tu n g  S tag o n o sp o ra  S acc.

F ruch tkörper eingewachsen oder hervorbrechend, kugelig , öfter m it 
durchbohrter M ündungspapille, schwarz, häu tig  oder fast kohlig. Sporen 
eHipsoidisch oder verlängert, m it zwei oder m ehreren Querwänden und Öl- 
Hopfen, farblos.

1727. St. Calami B re s a d . — Fruch tkörper zerstreut, kugelig-eiförm ig, 
ttut etwas hervorragender M ündungspapille, von parenchym atischem  Gewebe, 
200 fx  breit. Sporen farblos, cylindrisch oder fast keulenförmig, 2 4 — 30 /n  
^ g ,  8 — 9 /л  dick, m it einer bis drei Querwänden und zwei bis vier Öltropfen.

An B lättern  von Acarus Calamus bei K önigstein in Sachsen.

1728. St. Agrostidis S y d o w . — Fruch tkörper zerstreut hervorbrechend, 
Schwarz, klein, 180— 250 ц  breit, n iedergedrückt-kugelig, b re it durchbohrt. 
Sporen spindelförm ig, 24 ц  lang, 4 / л  dick, etwas gekrüm m t oder fast sichel- 
förmig gebogen, an beiden Enden spitzig, m it drei Querwänden, n icht ein- 
geschnürt, farblos. —  A n faulenden H alm en von Agrostis vulgaris bei 
Berlin.

1729. St. curvula B o m m ., R o u ss . e t S a c c . —  F ruch tkörper ein
gewachsen, fast kugelig, 3 0 0 —450 /л. breit, rötlich-schw arz, dicht gehäuft, 
zUweilen zusammenfliessend, von der etwas grauen Epiderm is bedeckt, von 
^Oem breiten Porus durchbohrt. Sporen linienförm ig, stum pf, etwas ge-

rummt, anfangs m it einer, später m it drei Querwänden, 12— 20 f i  lang, 3 ц  
lck, gelblichgrün. —  E rfu rt, auf Avena prateusis.

1730. St. microscopica (Fr.) S a c c . —  Sphaeria m icroscopica F r . —  
^ rUchtkörper zerstreut, schwarz, nackt, sehr klein, eiförmig, m it pfriem en- 
f rß»ger, steifer, ziemlich kurzer M ündungspapille. Sporen schm al spindel- 
2 rruigi gerade oder gekrüm m t, m it ach t bis zehn Querwänden, 24 ¡x lang,

n  dick, farblos. —  An noch lebenden oder faulenden Ä sten und R inden 
Von Hederá Helix, Berberis usw.
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1731. St. Braehypodii D ie d . — Fruchtgehäuse zerstreut, bedeckt, 
m it dem Scheitel später die Epiderm is sprengend, m it kleinem, rundem  Porus, 
niedergedrückt-kugelig, ziemlich dickwandig, yon schwarzbraunem , parenchy- 
m atischem , innen hyalin  werdendem Gewebe, 100— 150 ц  im Durchm esser, 
um  den Porus n icht dunkler. Sporen cylindrisch oder spindelförm ig, an  den 
Enden stum pf oder ziemlich spitz, m it zwei, seltener drei Querwänden, innen 
m it Oltropfen, farblos oder schwach gelblich, 20— 25 ц  lang, 5— 6 fj. dick. 
Sporenträger fadenförm ig, halb  so lang als die Sporen, 1— 2 ц  dick, sehr 
bald verschwindend. — A uf trockenen B lättern  von Brachypodium pinna- 
tum und gilvaticuni. T hüringen.

1732. S t. Caricis (O udem .) S acc . —  Hendersonia Caricis Oudem. —• 
F ruch tkörper zerstreut, un ter der Epiderm is nistend und dieselbe m it dem 
porusförm igen Scheitel durchlöchernd, häutig , dunkelbraun. Sporen farblos, 
an beiden Enden spitzig oder stum pf, gerade oder w enig gekrüm m t, ohne 
Spur eines Stieles, zuletzt m eist m it fünf Querwänden, 25— 40 ц  lang, 4 bis 
5 (x dick, ohne öltropfen . —  An B lättern  von Carex muricata in den 
Niederlanden, vielleicht auch an Carex paniera bei T riglitz.

1733. St. gigagpora (N ie s s l)  S acc . — H endersonia gigaspora Niessl. 
—  Taf. XLIV, Fig. 3 — 6. —  Fruch tkörper zerstreut, ziemlich gross, bedeckt, 
niedergedrückt-kugelig, m it punktförm iger Mündung. Sporen fast cylindrisch 
oder fast spindelförm ig, gerade, an beiden Enden stum pf abgerundet oder 
an einem spitz, sechs- bis achtzollig, sehr schwach grünlich, 74— 80 f i  lang 
11— 14 Ц  dick. —  An abgefallenen B lättern  von Carex-A rten.

1734. St. Jaapii D ied . — Fruchtgehäuse auf gebleichten Stellen der 
B lätter, die von dem gesunden Teile derselben durch eine tabak- bis dunkel
braune Zone abgegrenzt sind, dicht herdenweise, oft reihenweise geordnet, 
m eist oberseits, die Epiderm is nur m it dem etwas vorgewölbten und von 
viel dunkleren Zellen umgebenen Porus durchbrechend, fast kugelig, ziemlich 
dünnwandig, von hellbraunem , parenchym atischem  Gewebe, 90— 150 ц  
D urchm esser. Sporen cylindrisch, m eist am unteren Ende etwas spitzer, 
vorn breit abgerundet, m it zwei bis fünf (meist drei) Querwänden und meh-

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLIV.
Fig. 1. Stagonospora pulchra, Schnitt durch eine Pyknide mit Sporen, stark

vergrössert.
„ 2. — — Sporen, sehr stark vergr.
„ 3. — gigaspora, Pilz auf einem Carexblatt, nat. Gr.
„ 4. — — Stück eines Carexblattes mit dem Pilz, bei Lupenvergr.
„ 5 .  Pyknide im Durchschnitt. Vergr. 80.
„ 6 .  Sporen. Vergr. 1000.

Fig. 1—2 nach Bubak.
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reren groasen öltropfen , 28 ц  lang, 7— 7,5 ц  dick. Sporenträger fehlen. —  
A uf B lättern  von Carex flava und C. panicea. Triglitz.

1735. St. macropus (B e rk , e t B r.) S acc . —  H endersonia m acropus 
Berk, e t Br. — D arluca m acropus Cooke. —  Fruch tkörper völlig bedeckt, 
niedergedrückt, dann einsinkend, von einem kleinen Porus durchbohrt und 
die Epiderm is schwarz punktierend. Sporen lang  gestielt, verlängert-cylin- 
drisch, oft gekrüm m t, m it drei bis sechs öltropfen. —  A n abgestorbenen 
B lä ttern  von Carex.

1736. St. pulchra B u b a k  et K r ie g e r .  —  Taf. XLIY, Fig. 1, 2. —  
Pykniden auf Stengeln und B lattscheiden, auf grauen oder bräunlichen 
Flecken, m ehr oder weniger dichtstebend, trocken linsenförm ig, oft konkav, 
nass kugelig  abgeflacht, anfangs b raun , später schwarzbraun, eingesenkt, 
150— 300 breit, m it kurzer, dunklerer, 50 — 100 ц  breiter Papille  durch
brechend, endlich b re it geöffnet, von hellbraunem , dann dunkelbraunem , um 
die Papille  dunkel kastanienbraunem , grosszelligem, parenchym atischem  Ge
webe. Sporen cylindrisch, 20— 38 ¡л lang, 5 ,5—9,5 ц  breit, gerade, seltener 
gebogen, beiderseits stark  abgerundet, m it ein bis vier, gew öhnlich m it drei 
Querwänden und m it einigen grossen O ltropt’en, hyalin. Sporenträger niedrig, 
dick, am Scheitel abgerundet, m it einem grossen ö ltropfen . —  A uf lebenden 
und absterbenden Stengeln und B lattscheiden von Conium maculatUm bei 
Schandau in Sachsen.

1737. St. Crini B u b . et K ab . — Flecken beiderseits über die B la tt
fläche zerstreut, rundlich oder länglich, m eist etwas erhaben, purpurbraun, 
ohne U m randung, oft zusammenfliessend, endlich zuweilen etwas verblassend. 
F ruchtgehäuse beiderseits über die Flecke oder um dieselben zerstreut, oft 
dicht aneinandergedrängt oder zusammenfliessend, zuweilen zwischen den 
B lattnerven fast reihenweise angeordnet, kugelig, zusam m engedrückt, 150 bis 
200 Ц  im Durchm esser, hellbräunlich bis braun, von der Epiderm is bedeckt, 
feucht dieselbe pustelförm ig auftreibend, m it kleinem , rundem , papillen
förm igem  Porus geöffnet, von sehr zartem , dünnwandigem , grosszeiligem, 
hellbräunlichem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen zahlreich, reif cylin
drisch oder spindelförmig, oft unregelmässig, 16— 26,5 jm lang, 5 — 8,5 ¡л breit, 
gerade oder seltener gekrüm m t, m it drei, seltener fünf Querwänden, bei den
selben gewöhnlich leicht eingeschnürt, beiderseits abgerundet, verjüngt, hyalin; 
Unreife Sporen ein- bis zweizeilig, kleiner. Sporenträger dick, konisch
papillenförm ig, gelblich. — A uf absterbenden und faulenden B lättern  von 
Crinum Powellii in Pflanzenschulen bei Turnau in Böhmen.

1738. St. Equiseti F a u t r .  —  Fruch tkörper locker herdenweise, bis
weilen reihenweise geordnet, bedeckt, die Epiderm is m it dem etwas vor
gewölbten Scheitel durchbohrend, längsgestreckt, dickwandig, von hell russ-
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braunem , parenchym atischem , am Scheitel kaum  dunklerem  Gewebe, bis 
250 Ц  lang, 150 /и  breit, m it 25— ЗО / і  weitem Porus. Sporen cylindrisch, 
an beiden Enden verschm älert, aber stum pf, m it drei Querwänden und drei 
grossen Öltropfen, 2 0 —25 ^  lang, 4 — 5  ц  dick, farblos. —  A uf trockenen 
Stengeln von Equisetum limosuni. Triglitz.

1739. St. Evonymi S acc . — Fruchtkörper rasenweise, g la tt, m ün
dungslos, eiförmig. Sporen länglich, m it einer bis vier Querwänden, zu
weilen an denselben eingeschnürt, farblos, 2 0 —24 /и  lang, 6 ц  dick, als 
rosenrote Gallerte austretend. — An berindeten Ä sten von Evonymus 
europaea.

1740. St. macrosperma S acc . e t R o u m . —  Hendersonia m acrosperm a 
Sacc. et Roum. —  Fruch tkörper un ter der O berhaut, kaum  hervorbrechend, 
niedergedrückt-kugelig, am Scheitel durchbohrt, 3 0 0 —400 ц  breit. Sporen 
stielrundlich-spindelförm ig, an beiden Enden stum pflich, 8 5 — 95 ц  lang, 
12 — 14 ц  dick, leicht gekrüm m t, m it sechs bis ach t Querwänden, an den
selben nicht eingeschnürt, m it grünlich-farblosen öltropfen. —  An B lättern  
verschiedener Gräser bei Malmedy in den preussischen Ardennen.

1741. St. Heleocharidis T r a i l .  —  F ruchtkörper zerstreut, un te r der 
O berhaut, m it kleiner M ündungspapille, fast kugelig , 130— 170 ц  breit. 
Sporen blassgelblich, spindelförm ig, 30— 40 ц  lang, 6— 7 ц  dick, m it fünf 
bis sieben Querwänden. —  An abgestorbenen B lättern  und Halm en von 
Heleocharis palustris bei Königstein a. d. Elbe.

1742. St. Iridis M ass. — Fruch tkörper kugelig, häufig auf beiden 
Blattseiten, blassgelblich, 7 0 — 110 ц  breit, un ter der Oberhaut, m it ziemlich 
weiter, 2 0 —ЗО ц  breiter M ündung geöffnet, in einem elliptischen, vertrock
neten, olivenfarbig gerandeten Flecken dicht, fast reihenweise sitzend. Sporen 
zahlreich, bei Feuchtigkeit fast rankenförm ig austretend, ziemlich gross, 
2 6 — 30 /и lang, 3,5 — 6 ц  dick, cylindrisch, gerade, farblos oder fast sichel
förm ig, zuweilen S-förm ig gekrüm m t, m it ö ltropfen , zuletzt m it einer bis 
drei Querwänden, an beiden Enden abgerundet. —  E rfurt, W illrodaer Forst, 
auf Iris pseudacorus.

1743. St. aquatica S a c c . —  F ruchtkörper eingewachsen, n icht oder 
kaum  hervorbrechend, kugelig, i/10 mm breit, m it eingedrückter M ündung 
und kleinzellig-parenchym atischem , russbraunem  Gewebe. Sporen cylindrisch' 
spindelförm ig, leicht ungleichseitig, 2 6 — 28 ц  lang, 5 x/j ц  dick, an beiden  
Enden stum pflich, anfangs m it vier ö ltropfen , später undeutlich v ie rze lh g i 
nicht eingeschnürt, farblos. —  A uf Scirpus triqueter in Frankreich. 
—  s u b s p . ju n c i s e d a  Sacc. von der typischen Form  verschieden d u rch  
doppelt so grosse Fruchtkörper, schmalere, doch 2 5 —30 ц  lange und 3 bis
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З 1̂  ц  dicke, vierzeilige, n icht eingeschnürte, farblose Sporen. — E rfu rt, 
ßhoda auf Juncus elfusus.

1744. St. bufonia B re s a d . —  Fruchtkörper schwarz, herdenweise, 
ohne O rdnung zerstreut, ellipsoidisch, seltener gerundet, 160 :—190 ц  lang, 
150— 160 f i  breit, von einem sehr kleinen Porus durchbohrt. Sporen stiel
rund-spindelförm ig, an beiden Enden etwas stum pf, gerade oder seltener 
etwas gebogen, 24— 27 / і  lang, 6 — 8 f i  dick, m it drei bis fünf Querwänden 
und grossen ö ltropfen, farblos; die ö ltropfen  blass strohfarben. —  A n H alm en 
Und B lättern  von Juncus bufonius bei K önigstein in Sachsen.

1745. St. subseriata (D esm .) S acc . —  Hendersonia subseriata Desm. 
—  Fruch tkörper hervorbrechend, zu drei bis fünf fast reihenweise, zuweilen 
zusammenfliessend, klein, schwarz, kugelig, m it einem kleinen Porus sich 
Öffnend. Sporen spindelförm ig-länglich, 38 —40 f i  lang, 7 f i  dick, m it sechs 
bis ach t Öltropfen oder drei bis sechs Querwänden, farblos. —  An trockenen 
Halmen von Molinia coerulea und anderen Gräsern, zerstreut, bei T rude- 
ring nächst München, H örselberge bei Eisenach.

1746. S t. Moliniae (T ra i l )  D ie d . —  St. subseriata var. Moliniae 
Trail. —  Fruchtgehäuse zahlreich, herdenweise, aber n icht reihenweise ge
ordnet, fast kugelig, dünnwandig, von russbraunem , grosszellig parenchym a- 
tischem Gewebe, m it kleinem, rundem , von einer Reihe dunklerer Zellen u m 
gebenem Porus, 7 5 —120 (U im Durchmesser. Sporen spindelförm ig oder fast 
oylindrisch, stum pf, m it vier bis fünf Querwänden und m ehreren Öltropfen, 
28—35 f x  lang, 5 — 7 ц  breit, hyalin. Sporenträger fehlen. —  A uf B lättern 
yon Molinia coerulea in T hüringen.

1747. St. vexata S acc . — H endersonia arundinacea Sacc. —  F ru ch t
körper eingewachsen-hervorbrechend, oft reihenweise, m it kugeliger M ün- 
öungspapille, schwarz. Sporen cylindrisch-stäbchenförm ig, an beiden Enden 
abgerundet, 6 0 —70 f i  lang, 7 f t  dick, m it zehn bis zwölf Querwänden und
11— 13 O ltropfen, farblos. —  An H alm en von Phragmites communis.

f. f o l i i c o l a  Bresad. Auf B lättern  von Phalaris arundinacea bei Nossen 
111 Sachsen.

1748. St. d o lo sa  S a c c . e t R o u m . —  H endersonia dolosa Sacc.et R oura.
F ruchtkörper hervorbrechend-oberflächlich, m it kugeliger M ündungspapille,

Va mm breit, glänzend schwarz. Sporen spindelförm ig, gerade oder etwas 
8®krümmt, 6 0 — 70 f i  lang, 10 f i  dick, m it fünf Querwänden und sechs ö l -  
loopfen, an den Querwänden n ich t eingeschnürt, farblos. —  A n Halm en von 
Phragmites communis in den A rdennen bei Malmedy.

1749. St. hysterioides ( K a r s t )  S acc . —  Hendersonia hysterioides 
^a rs t. — F ruch tkörper herdenweise, hervorbrechend, verlängert, hysterium - 
arhg, bis 1 mm lang. Sporen spindel stäbchenförm ig, gerade, einzellig (ob
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im m er?), aber m it vier bis sechs öltropfen, farblos, 14— 16 /л  lang, 3 /л  dick.
— A n abgestorbenen H alm en von Phragmites communis bei O ranienburg 
in  der Mark.

1750. St. Populi (C o rd a) S acc . —  Sporocadus Populi Corda. — 
Hendersonia Populi Lev. —  Fruch tkörper herdenweise, von der Epiderm is 
bedeckt, einzeln, klein, flach, schwarz, später am  Scheitel sich öffnend. Sporen 
länglich, fast keulenförm ig, oben stum pf, fünfzeilig, farblos, durchsichtig, 
20 — 23 Ц  lang. —  An faulen Ä sten von Populus pyramidalis und P. Tre
mula in  Böhmen.

1751. St. viminalis S acc . et F io r i .  — Fruch tkörper herdenweise, 
fast oberflächlich, kugelig, m it M ündungspapille, schwarz, kahl, 1/4— 1/3 mm 
b re it  Sporen cylindrisch-länglich, 3 0 — 36 ц  lang, 6 ^  dick, an beiden Enden 
abgerundet, m it drei Querwänden und vier grossen Oltropfen, gerade oder 
leicht gekrüm m t, an den Querwänden nicht eingeschnürt, selten 50 ( i  lang,
5 —7 f i  dick, m it m ehreren Querwänden; Sporenträger anscheinend sehr kurz.
—  An zu Körben verflochtenen, faulenden R uten von Salix bei Berlin.

1752. St. maritima S y d . —  F ruch tkörper dicht zerstreu t, ohne 
Flecken, auf der U nterseite der B lätter, kugelig, schwarz, 100— 130 f t  im 
Durchm esser, m it 15— 20 f i  weitem Porus, von russbraunem , parenchym a- 
tischem  Gewebe, um den Porus dunkler. Sporen länglich, zuweilen ungleich
seitig, beiderseits stum pf, erst m it m ehreren Ö ltropfen, später m it zwei 
Querwänden, kaum  eingeschnürt, farblos, 1 6 —20 f i  lang, 4 — 6,5 ц  dick, die 
m ittelste  Zelle m eist länger als die Endzeilen. Sporenträger kurz. —  Auf 
trockenen B lä ttern  von Scirpus mariti mus auf der Insel Sylt.

1753. St. Senecionis Sacc. —  Fruchtkörper klein, herdenweise, ab
geflacht, m it M ündungspapille, deren Höhe dem D urchm esser des F rucht- 
körpers gleichkom m t. Sporen klein, cylindrisch, m it drei Querwänden, farb
los. —  An trockenen Stengeln von Senecio nemorensis bei Oestrich n11 
Rheingau.

1754. St. Sparganii (F u ck .)  S acc . —  D arluca Typhoidearum  a. Spai" 
ganii Fuck. —  Phom a Sparganii Fuck. —  Fruchtkörper zerstreut, zuerst be
deckt, dann fast frei, kugelig, von m ittlerer Grösse, tiefschwarz, g latt, mit 
kleiner M ündungspapille. Sporen gross, spindelförm ig, vierzeilig, f a r b lo s  
26 f i  lang , 6 f i  dick. —  An B lättern  und Stengeln von S p a rg a n ii11,1 
ramosum.

1755. St. Snaedae S y d o w . — Fruch tkörper zerstreut, kugelig, klei°i 
80— 100 и  breit, eingesenkt, m it dem Scheitel etwas hervorragend, pseudo- 
pyknidial, e rst hell, später dunkelbraun, m it rundem  Porus, der von d u n k 
leren Zellen um geben ist. Sporen unregelm ässig, gerade oder verschieden' 
a r tig  gekrüm m t, erst einzellig, später m it einer bis drei Querwänden, ba
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nicht, bald m ehr oder weniger eingeschnürt, an beiden Enden stum pf, sehr 
dünnwandig, farblos, innen w olkig oder kleinkörnig, 1 2 — 25 / л  lang, 3— 5 [á  
breit, oft m it ungleichen Zellen. Sporenträger fehlen. —  A uf trockenen 
B lättern  von Suaeda maritima au f der Insel Sylt.

1756. St. compta (Sa с с.) D ie d . —  Septoria com pta Sacc. —  Phleo- 
spora Trifolii Cav. — Stagonospora Trifolii F au tr. —  Flecken beiderseits, 
rundlich oder eckig, ockerfarbig, nach dem Rande zu etwas dunkler, n ich t 
scharf begrenzt. Fruchtgehäuse beiderseits, bedeckt, hellbraun, dickwandig, 
von parenchym atischem  Gewebe, um  den bis 40 ц  weiten, etwas hervor
ragenden Porus m it dunkleren Zellen, 130— 200 ¡x im Durchmesser. Sporen 
cylindrisch, gerade oder verschiedenartig gekrüm m t, 1 5 —25 ju lang, 4 — 5 /і 
dick, beidendig stum pf, m it m ehreren grossen Öltropfen oder drei bis fünf 
Querwänden, hyalin, in Ranken austretend. —  An B lättern  von Trifolium- 
Arten. Schöneberg bei Berlin, Radm eritz in  der Oberlausitz, Gersfeld in 
der Rhön.

1757. St. Typhae v. H. —  Pykniden niedergedrückt-kugelig, schwarz, 
eingewachsen, unten von braunen, 2 — 4 ц  breiten H yphen umgeben. Pyk- 
uidenmembran häutig , dunkelbraun, aus polygonalen, 8 — 12 ¡x grossen Zellen 
bestehend. Sporen hyalin, drei- oder vierzeilig, an den Querwänden m eist 
sehr sta rk  eingeschnürt, in jeder Zelle m it einem öltropfen, an den Enden 
abgerundet, länglich, 2 0 —24 ц*. lang, 6 — 8 ц  dick. —  A n den B lattscheiden 
von Typha angustifoiia am  Sonntagsberg in N iederösterreich.

1758. St. Typhoidearum (D esm .) S acc . —  Fruchtgehäuse m ehr oder 
Weniger zerstreut oder herdenweise, zuweilen dicht aneinandergedrängt, von 
der Epiderm is bedeckt, dieselbe der Länge nach spaltend, m att, kohlig, von 
Parenchym atischem , schw arzbraunem  Gewebe. Sporen m assenhaft, cylin
drisch, die längsten  3 0 — 38 f x  lang, bis 8 / x  dick, gerade oder gebogen, 
beiderseits abgerundet, m it einer bis drei, selten vier Querwänden, bei den- 
Selben m ehr oder weniger oder g ar n ich t eingeschnürt, m it drei b is vier 
ßrossen Oltropfen. Sporenträger 5— 10 ¡x lang, 3 —4 /x  breit, nach oben ver
jüngt. —  A uf S tengeln und B lättern  von Typha latifolia. —  Nach v. H öhnel 
eöfcsprechen nur die beiden Form en m inor und Cyperi Desm. auf Juncus 
articulatus resp. Cyperus einer Stagonospora, w ährend die typische Form  
eine Ascochyta darstellt. Ebenso verein igt er die Form  auf Sparganium  m it 
dieser letzteren, während aber von Sacc. fü r St. Sparganii ausdrücklich vier- 
^ llig e  Sporen angegeben werden. E s is t wohl nicht ausgeschlossen, dass

Fuckelschen Exsiccaten —  wie dies bei ihnen ja  nicht gerade selten 
v°rkom m t —  n ich t alle den Pilz enthalten  haben.

1759. St. Vicine-pisiformis B u b . —  Flecken elliptisch oder läng- 
lcb, au f beiden B lattseiten sichtbar, lederfarben, dunkler um randet, nicht
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konzentrisch gezont, ca. 1 cm breit oder auch noch grösser. Fruchtgehäuse 
oberseits, zerstreut, an die N erven gelehnt, linsenförmig, zart, gelbbraun, 
150— 220 j* breit, von dünnem, hellgelbem , parenchym atischem  Gewebe, m it 
einem deutlichen Porus geöffnet. Sporen cylindrisch, gerade, an den Enden 
halbkugelig  abgerundet, seltener in der M itte bisquitförm ig zusammengezogen 
oder an einem Ende keulenförm ig erw eitert, m it drei Querwänden (unreif 
ein- bis dreizellig), bei denselben m ehr oder weniger oder g ar nicht ein
geschnürt, in jeder Zelle m it einem bis wenigen öltropfen , 22— 32 ^  lang,
6,5— 9 jW dick, farblos. —  Böhmen, Tabor, au f B lättchen von Yicia pisi
formis.

G a t tu n g  K e l le rm a n n ia  E il. et Ev.

F ruch tkörper eingesenkt, häutig, m eist m it M ündungspapille. Sporen 
ziemlich breit, m eist m it Querwänden, fast farblos, am  oberen Ende m it 
einem pfriem enförm igen Anhängsel.

1760. K. Rumicis F a u t r .  e t L a m b , —  Taf. XLV, Fig. 1. —  F ruch t
körper zerstreut oder seltener etwas genähert, erst bedeckt, später frei, 
niedergedrückt-kugelig, von dunkel russbraunem , nach innen zu heller wer
dendem, parenchym atischem  Gewebe, 200— 250 /u breit, etw a 150 ц  hoch, 
m it undeutlichem  Porus. Sporen verkehrt-keulenförm ig, aufw ärts in eine 
etw a 20 и  lange, schmale B orste verschm älert, erst m it Ö ltröpfchen, später 
m it einer bis vier Querwänden, 15— 20 /и  lang, 3— 4 / л  dick. Sporenträger 
stäbchenförm ig, etw a 4 /л  lang, 0,5 /л  dick, bald verschwindend. —  A uf ab 
gestorbenen Stengeln von Riimex acetosa. Teltow  bei Berlin; Sprem berg 
in der Niederlausitz.

1761. K. gongrogena (T em m e) S acc . et T ra v . —  Pestalozzia gon- 
grogena Temme. —  Pykniden un ter der O berhaut, hervorbrechend, fast 
kugelig, schwarz, ohne Papille, klein, 40 — 100 /t breit, m it russbraunemi 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen spindelförm ig, etwas gekrüm m t, an 
beiden Enden stum pflich, nach oben zu leicht verdickt, 24 ju lang, 4 ц  dick, 
vierzellig, n icht eingeschnürt, farblos, innen körnig, am Scheitel m it einer 
farblosen Borste von ^  der Sporenlänge. Sporenträger fadenförm ig, 7 bis 
8 / л  lang, farblos. —  An Zweigen von Salix viminalis und S. uiidulata, 
Anschwellungen erzeugend.

G a t tu n g  S t a g o n o s t ro m a  D ied .

Strom ata warzenförm ig, von parenchym atischen, aus dünnw andig611 
Zellen bestehendem  Gewebe, au f dem Scheitel einzeln oder m eist zu mehreren 
verein ig t die Fruchtgehäuse tragend, die gleichfalls aus parenchymatischem.
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innen blauem Gewebe bestehen. Sporen m it m ehreren Querwänden, länglich 
oder spindelförm ig, hyalin.

1762. St. Dulcamarae (P ass .)  D ied . —  Stagonospora Dulcam arae 
Pass. —  Taf. XLV, Fig. 2 , 3. —  Fruchtgehäuse auf strom atischer Basis 
einzeln oder m ehrere fast traubenartig  gehäuft. S trom a aus braunem , gross- 
zellig parenchym atischem  Gewebe, Gehäuse aus angenehm  cyan- bis dunkel
blauem, parenchym atischem  Gewebe, etw a 300 ^  im  Durchmesser. Sporen 
lang spindelförm ig, m eist etwas gekrüm m t, m it drei bis fünf Querwänden, 
an diesen ein w enig eingeschnürt, 3 0 —40 /і lang, 4 — 7 /.i dick. Sporen
träger undeutlich. —  Auf trockenen Stengeln von Solanum Dulcamara. 
Triglitz. Die Sporen keimen schon innerhalb der Fruchtgehäuse.

6 . Unterfamilie Phaeophragmiae.
Sporen drei- und m ehrzellig, länglich, gefärbt.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

!• Ohne Strom a. 2.
Mit Strom a. 5. Hendersonula.

2- Sporen frei. 3.
Sporen sternförm ig verbunden. 4. Prosthemium.
Sporen ohne Anhängsel. 4.
Sporen m it Anhängsel. 3. Cryptostictis.
Pykniden behaart. 2. Wojnowicia.
Pykniden kahl. 1 . Hendersonia.

G at tu n g  H en d e rso n ia  B erk .

Fruchtkörper unter der Oberhaut hervorbrechend oder fast oberfläch- 
J‘cb, mit kugeliger Mündungspapille, oder niedergedrückt, häutig oder fast 

°blig, schwarz. Sporen länglich oder spindelförmig, mit zwei oder mehreren 
Querwänden, oliven- oder russfarbig.
^  A uch bei dieser G attung wurde von einem besonderen Schlüssel zur 

S tim m ung  der A rten abgesehen, dieselben vielm ehr nach den alphabetisch 
^o rdneten  Nährpflanzen aufgezählt. Dabei ist aber zu bem erken, dass 
^ • foliolorum, H. sarm entorum , H. vagans, w ahrscheinlich Sam m elarten, die 
esser zu zerlegen sein werden, auf verschiedenen Pflanzen Vorkommen; sie 

bei den auf Salix wachsenden A rten  aufgeführt.

1763. H. Pini F u c k . —  F ruchtkörper in der Rinde nistend, schwarz, 
^ lu tz t aufgerissen. Sporen m it einem sehr langen, gefärbten Stiele, reif
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länglich, gerade, an beiden Enden stum pf, in der M itte zuweilen zusam m en
gezogen, m it drei Querwänden, zuletzt dunkelbraun, 24 / л  lang, 8 / л  dick. —  
An berindeten Ä sten von Abies excelsa im  H allgarter W alde im  R heingau.

1764. H. Araucariae T h ü m . —  F ruchtkörper zerstreu t, hervor
brechend, au f beiden B lattseiten, fast kegelförm ig, klein, schwarz, die E p i
derm is durchbohrend. Sporen verlängert-tönnchenförm ig, an beiden Enden 
flach abgestutzt, m it drei Querwänden, an denselben unm erklich eingeschnürt, 
m it gleichen Zellen, kurzgestielt, schwach dunkelbraun, 15 / л  lang, 5 / л  dick, 
ohne Stiel. Sporenträger (Stiel) farblos, bald verschwindend, 4 — 5 /л  lang, 
im  oberen Teile sehr leicht verbreitert. —  An welkenden und trockenen 
B lättern  von Araucaria-A rten bei Görz in  Istrien.

1765. H. Berchemiae H e n n . —  Pykniden zerstreut oder herden
weise, von der gespaltenen Epiderm is bedeckt, fast linsenförmig, schwarz. 
Sporen ellipsoidisch, stum pf abgerundet, m it drei Querwänden (sehr selten 
m it vier), fast m auerförm ig, braun, 10— 14 ju lang, 5 — 6 /л  dick. —  An 
Zweigen von Berchemia volubilis im Berliner Botanischen Garten.

1766. H. polycystis B. et B r. — Fruchtkörper kugelig, m it asch
grauen Flecken dicht bedeckt. Sporen b reit länglich-ellipsoidisch, sieben- 
bis neunzellig, in eine gallertartige  Masse eingehüllt, braun, gegen die Sporen
träg e r verjüngt und m eist an einem Ende m it den Rudim enten des Sporen
trägers versehen, ca. 5 5 — 60 ^  lang, 15— 18 /л  dick. —  A uf dürren Ästen 
von Betula alba bei M illstatt in K ärnten.

1767. H. maculans (C o rd a) L ev . —  Sporocadus m aculans Corda. —  
F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, in einem unbestim m ten, weisslichen 
Flecken, zerstreut, eingesenkt. Gewebe aus länglichen, russfarbigen Zellen 
bestehend. Sporen spindelförmig, an beiden Enden ziemlich spitzig, 20 bis 
22 /л  lang, 6 —7 / л  dick, russfarbig. Sporenträger stäbchenförm ig, 25 / л  lang» 
1,5 /л dick, farblos. —  An B lättern  von Camellia und Quercus Ilex in 
Böhmen.

1768. H. riparia S acc . —  Fruchtkörper herdenweise, bedeckt, kugelig ' 
linsenartig, punktförm ig, 80— 100 (л  breit, am Scheitel durchbohrt, von weit- 
zeiligem, ocker-russfarbigem  Gewebe. Sporen cylindrisch, 4 0 —45 p  lang»
3 ,5 —4 ^  dick, etwas gekrüm m t, an beiden Enden leicht verschmälert-stumpf» 
m it sechs bis sieben Querwänden, öfter m it sieben bis acht Ö ltropfen, gel*5'  
lich. Sporenträger büschelweise, fadenförm ig, aufw ärts verschm älert, 20 bis 
30 /и lang, 2— 3 и  dick, farblos. —  An B lättern  von Carex riparia, h au p t' 
sächlich unterseits bei F inkenberg  nächst Spandau in der Mark.

1769. H. Carpini S acc . —  Z erstreut, herdenweise, un ter der Ep1'  
derm is der Rinde nistend. F ruchtkörper kugelig, 1 mm breit, niedergedrückt» 
m it olivenfarbigen H aaren besetzt, aber vorher kahl, schw arzbraun, a
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Scheitel durchbohrt. Sporen länglich, an beiden Enden stum pf oder an der 
Basis m it einem schiefen oder geraden A nhängsel oder gestielt, ein- bis 
siebenzellig, m it undeutlichen Querwänden, goldgelb, 52 ( i  lang, 15 f i  dick.
— An trockenen, berindeten Ästen von Carpinus Betulus. W ird  von 
Buckel als Pyknidenform  zu P leom assaria Carpini gezogen.

1770. H. carpinteóla S acc . —  Fruch tkörper un ter der O berhaut, 
berdenweise, n iedergedrückt-kugelig . Sporen länglich-eiförm ig, an beiden 
Enden m it einem undeutlichen A nhängsel oder verschm älert, gestielt, m it 
vier bis fünf undeutlichen Querwänden, dunkelbraun, 40 / г  lang, 16 p  dick.
— An berindeten Ä sten von Carpinus Betulus im  R heingau. Zu M assaria 
carpinicola.

1771. H. decipiens T h ü m e n . —  Fruch tkörper herdenweise, rundlich 
°der länglich, leicht erhöbt, von der Epiderm is bedeckt, dann frei, klein, 
schwarz, am Scheitel durchbohrt, in ausgebleichten Stellen der Epiderm is. 
Sporen zahlreich, länglich-eiförm ig oder fast eiförm ig, an beiden Enden 
stumpf, vierzeilig, m it vier gleichen Zellen, ohne ö ltropfen , sitzend, schwach 
dunkelbraun, fast durchscheinend, 13— 14 ц  lang, 6 — 6,5 f i  dick. —  A n ab 
gestorbenen, noch hängenden Zweigen von Cornus alba bei B ayreuth  in 
Bayern.

1772. H. Fiedler! W e st. — H. Comi Fuck. —  F ruchtkörper kugelig, 
Anfangs von der Epiderm is bedeckt, schwarz. Sporen gestie lt, länglich, 
^5— 18 f i  lang, 4 f i  dick, m it drei Querwänden, russfarbig, die unterste Zelle 
Erblos. —  An Ä sten von Cornus sanguinea und C. alba.

1773. H. fructigena S acc . — Fruchtkörper zerstreut, hervorbrechend, 
niedergedrüekt-kugelig , m it M ündungspapille, von kleinzellig-parenchym a- 
tischem, schwach russfarbigem  Gewebe. Sporenträger kürzer als die Sporen. 
Sporen cylindrisch, anfangs kurz gestielt, 2 3 —25 f i  lang, 6 / і  dick, m it drei 
Querwänden, an denselben leicht eingeschnürt, m it kleinen öltropfen , schwach 
řUssfarbig. — An vertrockneten F rüchten  von Prunus Cerasus. —  v a r . 
^ r a ta e g i  Allesch. Sporen fast spindel- oder keulenförm ig, abw ärts ver- 
ScW ä le r t, m it drei Querwänden, bei denselben nicht oder kaum  eingeschnürt, 
° W  Öltropfen, schwach russfarbig, 16— 20 f i  lang, 3 — 6 f i  dick. Sporen- 
käger fadenförmig, bündelweise, hyalin, 2 0 —24 f i  lang, 1 f i  dick. —  A n

A chten von Crataegus Oxyacantha, welche über W in ter am B aum  hingen. 
München.

p 1774. H. diversispora (P re u s s )  S acc . —  Sporocadus diversisporus 
^ řeUss. —  Herdenweise, eingesenkt, etwas hervorbrechend, sehr klein, punkt- 
^ i g .  Fruchtgehäuse schwarz, fast kegelig, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
^ glich, fast spindelförm ig, m it 1— 2 — 3 Querwänden, fast dunkelbraun. 

^ o m é - M i g u l a ,  Flora. XI. 23
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— An trockenen Stengeln von krau tartigen  Pflanzen, besonders Delphinium 
Ajacis bei Hoyerswerda in der Niederlausitz.

1775. H. piriformis O tth . —  H. loricata Sacc. e t Roum. —  F ru ch t
körper herdenw eise, eingewachsen hervorbrechend, rindenbew ohnend, fast 
kugelig, am Scheitel durchbohrt, % — 1/, mm breit, von kleinzeiligem, paren- 
chym atischem , russfarbigem  Gewebe. Sporen ei-verkehrt-birnförm ig, 22 bis 
28 f i  lang, 15— 16 [л dick, am Scheitel abgerundet, m it zwei bis drei Quer
wänden, nicht eingeschnürt, russfarbig, anfangs m it öltropfen. Sporenträger 
fadenförm ig, 10 — 15 /и  lang, 2 /и  dick, farblos. —  A n berindeten Ä sten von 
Fagus silvática in der Schweiz. W ahrscheinlich zu M assaria loricata 
gehörig.

1776. H. atramentaria S c h r o e te r .  —  Fruch tkörper fast kugelig, 
etw a 150 / г  breit, eingesenkt, m it der M ündung hervorbrechend und etwas 
hervorragend, in einem schwärzlichen, elliptischen oder verlängerten, unregel
mässigen, 1— 3 mm langen, 1— 2 mm breiten, falschen S trom a eingebettet. 
Sporen lanzettförm ig oder ei-spindelförmig, 14— 18 /j. lang, 4 ,5 —5,5 / л  dick, 
braun-olivenfarbig, m it drei bis sechs ö ltropfen  (®b später m it Querwänden?). 
Sporenträger stäbchenförm ig, 60 /n  lang, farblos. —  An B lättern  von Gly* 
ceria aquatica und Gl. fluitans.

1777. H. foliicola (B erk .) F u c k . —  Podisom a foliicolum Fuck. —- 
F ruch tkörper blattoberseits, braunschwarz, fast kugelig, etwas ellipsoidisch 
oder unregelm ässig. Sporen ellipsoidisch oder keulenförm ig, stum pf, m it 
drei bis fünf Querwänden. Sporenträger fadenförm ig, strahlig , verklebt. —  
A n lebenden Nadeln von »Tuniperus communis.

1778. H. (liplodiopsis H e n n . —  Pykniden un ter der b lasig auf- 
getriebenen, gefurchten Oberhaut, bedeckt, zerstreut, fast halbkugelig, schwarz, 
etw a 150— 170 f i  breit. Sporenträger farblos, kurz. Sporen länglich, cyliu- 
drisch, an beiden Enden stum pf, gerade oder etwas gebogen, anfangs ein
zellig und farblos, später kastanienbraun oder braun, in der M itte m it einer, 
zuletzt oft m it drei Querwänden, 8— 11 f i  lang, 3,5— 4,5 f i  dick. — An 
trockenen Zweigen von Lonicera Xjiosteum, Hellm ühle.

1779. H. circinans S acc . —  Fruch tkörper in den Zotten einer Rhi
zoctonia oder in deren Nähe, der Rinde halb  eingesenkt, kugelig, schwarz, 
runzelig, von m ittlerer Grösse, fast m ündungslos. Sporen an der Spitze ein
facher Sporenträger, länglich-ei förmig, m it drei Querwänden, 32 f i  lang, 12 f*  
dick, die beiden m ittleren Zellen dunkelviolett, die beiden Endzeilen kleinef 
und blasser. —  An W urzeln und dem unteren S tengelteil von M ed ica# 0 
sativa im Rheingau.

1780. H. Opuntiae H. Z im m e rm . —  Pykniden in braunen FleckeO i 
etwas vorragend, schwarz, 150 ju breit, von parenchym atischem  Gewebe,
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12 f i  b reiter M ündung. Sporen cylindrisch, braun, 1 8 —35 f i  lang, 4— 6 f i  
dick, m it sechs bis neun Querwänden, in braunen Ranken austretend. —  A uf 
O p u n tia  c o m a n d im i  in E isgrub, Österreich.

1781. H. importata A lle s c h e r .  —  F ruch tkö rper dicht herdenweise 
°der zerstreut, von einem blassen Flecken umgeben, punktförm ig, fast kugelig, 
atn Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporen verlängert spindelförm ig, an beiden 
Enden stum pf, erst einzellig, dann m it zwei, später m it fünf Querwänden, 
die beiden Endzeilen farblos, die beiden m ittleren  russfarbig, bei den Quer
wänden kaum  eingeschnürt, 12— 16 f i  lang, 2,5— 3,5 ц  dick. Sporenträger 
nicht beobachtet. —  An Zwiebeln von kultivierten Orchideen in den W arm 
häusern des Botanischen Gartens in München.

1782. H. Paeoniae A l le s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten 
sichtbar, von verschiedener Grösse, fast kreisrund oder unregelm ässig, oft 
l a m m e n  fliessend, blassbraun, ungerandet. F ruch tkö rper au f der B lattober- 
seite, linsenförm ig, schwarz. Sporen länglich oder keulenförm ig, m it zwei 
his drei Querwänden, bei denselben wenig eingeschnürt, olivenfarbig, 12 bis

f i  lang, 5— 6 f i  dick. Sporenträger kurz, farblos. —  An welkenden 
b lättern  von Paeonia officinalis in einem Garten zu M ittenwald in  Ober- 
hayern.

1783. H. acicola M ü n c h  et v. T u b . —  Pykniden auf violett oder 
raun gefärbten  Nadeln sitzend, etw a 140 f i  breit. Sporen m eist drei-,

seltener zwei- oder vierzellig, braun, 11— 15 f i  lang, 4 —5 f i  dick. Sporen- 
räger fehlen. —  An Nadeln von Pinus silvestris.

1784. H. piricola S acc . —  Bildet blattoberseits eckige, weisslich- 
j^aue Flecken von verschiedener Grösse. F ruch tkörper kugelig-linsenförm ig,

eini schwarz, zerstreut. Sporen eiförm ig, m it zwei bis drei Querwänden, 
‘venfarbig, 10 f i  lang, 5 f i  dick. — An welkenden B lä ttern  von P i r u s

Conim iin i8 .
1785. H. lignicola (P re u s s )  S acc . — Sporocadus lignicola Preuss. 

 ̂ unktförm ig, m it der Basis in das Holz eindringend, schwarz. F ruch t-
Korper halb eingesenkt, stum pf, m it durchbohrter M ündung. Sporen läng- 

> zweiteilig, seltener dreiteilig, dunkelbraun. —  An entrindetem  Holze 
Votl -P iru s M alus, Hoyersw erda in der Lausitz.

1786. H. M ali T h ü m e n . —  F ruch tkörper schildförm ig, blattoberseits, 
0ssi zerstreut, flach, schwarz, in einem vertrockneten, aschgrauen, kreis-

ain ^n' VOn e*nem violetten Hofe um gebenen Flecken. Sporen keulenförm ig, 
^  Scheitel abgerundet, am Grunde leicht verschm älert zugespitzt, m it zwei 

13 drei Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, durchsichtig, schwach 
c grau, 1 2 —15 ^  lang, 4 — 5 f i  dick. —  An lebenden B lättern  von P i r u s  
a Us bei Görz in Istrien.

23*



_  356 —

1787. H. Desmazierii M o n t. —  Stagonosporium  P latan i Preuss. — 
H endersonia P latan i Peck. —  Fruchtkörper eingesenkt, im m er von der Rinde 
bedeckt und derselben anhaftend, dick, niedergedrückt-kugelig, zusammen- 
fliessend, schwarz, innen grau, anfangs m it M ündungspapille, zuletzt m it zen
tralem  Porus sich öffnend. Sporen verkehrt eiförmig, zuletzt braun, 40 bis 
45 Ц  lang, 20 / і  breit, m it vier ö ltropfen  und drei Querwänden, zuletzt aus
tre tend  und das S ubstra t schwarz besudelnd. Sporenträger länglich oder 
kegelförm ig, farblos. —  An berindeten A sten von Platanus.

1788. H. Polygon! R a b e n h . — Hervorbrechend. F ruch tkörper am 
Scheitel durchbohrt, Kern ausfliessend. Sporen cylindrisch oder keulenförmig, 
m it drei bis vier Querwänden, gestielt, olivenfarbig. — An Stengeln von 
Polygonum-Arten bei T riest.

1789. H. Árundinis (L ib.) S acc . —  Sporocadus A rundinis Lib. —  
F ruch tkörper eingesenkt, zerstreut, sehr klein, kugelig, schwarz, an der Basis 
behaart, m it punktförm iger Mündung. Sporen länglich, schwarz, m it einer 
bis drei Querwänden, rankenförm ig hervortretend. —  A n trockenen H alm en 
von Phragmites communis bei Malmedy in der Rheinprovinz.

1790. H. Fuckelii S acc . — F ruchtkörper eingewachsen, hervor
brechend, oft rasenförm ig, m it M ündungspapille. Sporen spindelförm ig, ge
krüm m t, m it drei bis vier Querwänden und vier bis sechs ö ltropfen , 26 bis 
56 /и lang, 6 Ц  dick, gelb. —  An H alm en von Phragmites communis im 
Rheingau. Nach Fuckel zu Leptosphaeria arundinacea gehörig.

1791. H. graminicola L èv . — Fruch tkörper herdenweise, klein, ein
gewachsen, kugelig, innen schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen ver
längert, m it zwei bis drei Querwänden, dunkelbraun, 22 ц  lang, 5 ц  dick. —  
An B lättern  von Phragmites bei Neufchätel in der Schweiz.

1792. H. vaginae (R a b e n h .)  K a lc h b r .  — Sphaeropsis vaginae 
Rabenh. —  F ruch tkörper klein, punktförm ig, etwas eingewachsen, m it dem 
Scheitel hervorragend, zerstreut. Sporen gipfelständig, lang und fadenförm ig 
gestielt, vierzellig, an den Querwänden wenig eingeschnürt, fast halbm ond
förm ig, an beiden Enden ziemlich spitzig, farblos, zuletzt dunkelbraun. —' 
An den Scheiden von Phragmites communis.

1793. H. quercina S acc . — F ruchtkörper dem Holze eingesenkt, fast 
kugelig, schwarz. Sporen cylindrisch-länglich, an beiden Enden abgerundet, 
16 —18 ¡л lang, 3 ,5 — 4 ¡л dick, gerade oder leicht gekrüm m t, anfangs ein ' 
zellig, m it Oltropfen, dann m it drei Querwänden, n icht eingeschnürt, braun- 
olivfarbig, zuletzt aus dem Fruchtgehäuse ausgestossen und das Holz oliven- 
farbig  besudelnd. —  A uf der inneren Seite von Eichenrinde, im Steiger 
bei E rfurt.
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1794. H. trabicola S acc . — Fruchtkörper herdenweise, hervorbrechend, 
kugelig, ziemlich gross, stum pf, schwarz, m it undeutlicher M ündung. Sporen 
länglich, an beiden Enden stum pf, zuweilen gekrüm m t, m it drei Querwänden, 
dunkelbraun, 14 (U lang, 4 ju dick. —  An eicheneu Weinbergspfählen im 
Rheingau. N ach Fuckel zu S trickeria trabicola.

1795. H. lichenicola (C o rd a) F r . —  Sporocadus lichenicola Corda.
Sp. rosicela Rabenh. —  Fruch tkörper zerstreut, bedeckt, schwarz, glatt,

fast kugelig, dann niedergedrückt, klein, am Scheitel durchbohrt. Sporen 
länglich-spindelförm ig, m it drei Querwänden, an denselben eingeschnürt, 
dunkelbraun. Sporenträger stäbchenförm ig, farblos, länger als die Sporen.

An den A pothecien von Lecidea lutea, an Ä sten von Rosa canina, die 
ttüt einer Flechte besetzt waren. (Böhmen.)

1796. H. vulgaris D esm . —  Fruch tkörper blattoberseits, klein, ein- 
gewachsen-hervorbrechend, niedergedrückt-kugelig  oder eiförm ig, schwarz, 
glänzend, dann am Scheitel aufreissend, in einem verschieden geform ten, 
"Misslichen oder grauen, vertrockneten Flecken fast herdenweise. Sporen 
allipsoidisch, stum pf, 15 cm lang, 6,5 ц  dick, m it drei Querwänden, bräun- 
lich. — An welkenden B lättern  von Populus und Rubus. — v a r. R o s a e  
Vestergr. Flecken unregelm ässig, ziemlich gross. F ruchtkörper b lattober- 
Seits, erst bedeckt, dann hervorbrechend, runzelig, niedergedrückt, fast kreis- 
rUnd oder m ehr oder weniger unregelm ässig. Sporen gerade, 11— 14 ju lang, 
^>5 fr dick, m it drei Querwänden, an beiden Enden abgerundet, dunkel oliv- 
farbig. —  A uf lebenden B lättern  von Rosa pondul ina am Hohneck in den 
"Ogesen.

1797. H. Henriquesiana S acc . et R o u m . —  F ruch tkörper von der 
Pidermis bedeckt, niedergedrückt-kugelig, schwarz, 1j i  mm breit. Sporen

spindelig, an beiden Enden ziemlich spitzig, gerade, 14— 18 fr lang, 4 —6 f i  
ick, m it drei Querwänden, honig-russfarbig, die unterste Zelle farblos. Sporen- 

fräger fadenförmig, büschelig, farblos, 20— 22 /л  lang, 2 / л  dick. —  An faulen- 
etl Früchten von Rosa villosa bei Malmedy in der Rheinprovinz.

1798. H. ruscicola (R a b e n h .)  S acc . —  Sporocadus ruscicola Rabenh.
Sporen gerade, cylindrisch oder spindelförm ig, m it drei Querwänden, kurz

« s t ie l t ,  dunkelbraun, Stiel farblos. —  An Ästen oder Cladodien von Ruscus.
1799. H. foliorum F u c k . — F ruch tkörper bedeckt, in einem blässeren 

ecken, schwarz, m it der fast kegelförm igen M ündung die Epiderm is durch
bohrend und schwarz besudelnd. Sporen lang gestielt, länglich, etwas ge- 
J 'üm m t, m it drei Querwänden, gelb, 15 ^  lang, 6 — 7 ft dick, die unterste

olle farblos. —  An B lättern  von Cydonia, Populus nigra, Prunus 
0nU‘stica, Quercus, S a lix  Caprea.
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1800. H. sarmentorum W e st. —  Fruch tkörper zerstreut, zahlreich, 
dunkelbraun, bedeckt, abgeflacht, m it einem Porus sich öffnend. Sporen 
ellipsoidisch, braun, m it drei Querwänden, 10— 12 ^  lang, 4— 5 ^  dick. 
Sporenträger farblos. —  Eine zweifellose Sammelspezies, die auf den ver
schiedensten Laubhölzern beobachtet wurde, z. B. auf Acer, A ilanthus, 
Ampélopsis, Berberis, Calycanthus, Galega, Hederá, Jasm inum , Laurus, Popu- 
lus, Salix, Sambucus, Vitis, auch auf K räutern  wie Galium Aparine.

1801. H. vagans F u c k . —  H. P iri Fuck. —  Fruch tkörper länglich, 
die Epiderm is später durchbrechend, schwarz. Sporen langgestielt, länglich- 
ellipsoidisch, vierzellig, gelb. —  A n der Rinde verschiedener Laubbäum e, be
sonders Fraxinus, Pirus, Prunus, Salix, Sorbus.

1802. H. salicina S a c c . —  F ruch tkörper unecht, un ter der Oberhaut, 
schildförm ig und zusammenfliessend, 2 mm breit, g rau , innen dunkelbraun, 
k o m p ak t Sporen sehr lang  gestielt, m it bald abfallendem  Stiele, länglich, 
oben stum pfer, m it drei Querwänden, gelb, 1 6 — 18 ¡л lang, 6 / л  dick. —  An 
herindeten Ä sten von Salix aurita.

1803. H. hirta (F r. pr. p.) G u rr . — Sphaeria h irta  F r. —  F ru ch t
körper bedeckt, klein, niedergedrückt, etwas unregelm ässig, zart behaart, 
schwärzlich, m it der M ündung hervorbrechend. Sporen länglich, m it drei 
Querwänden, braun, 12— 15 / л  lang, 4 — 5 / л  dick. —  An abgestorbenen 
Ästen von Sambucus racemosa.

1804. H. Sambuei M ü lle r . —  F ruch tkörper herdenweise, klein, m it 
kugeliger M ündungspapille, schwarz, anfangs von der E piderm is bedeckt, 
dann frei. Sporen länglich-spindelförm ig, 10— 12 ц  lang, 3 /л  dick, m it einer 
bis drei Querwänden, oliven-russfarbig. —  An herindeten Ä sten von Sam
bucus nigra.

1805. H. longispora B u b . e t K a b . —  Flecke g rau , g raubraun, m it 
breiter, brauner U m randung oder ganz braun, die Stengel strangulierend und 
den oberen Teil tötend. Pykniden eingesenkt, von der Epiderm is bedeckt, 
kugelig, eiförm ig oder schwach abgeflacht, 1 5 0 —200 / л  lang, schwarz, mit 
kurzer Papille  durchbrechend, aussen von dunkelbraunem , innen gelblichem» 
parenchym atischem  Gewebe. Sporen lang  spindelförm ig, 4 5 — 80 ¡л lang» 
4 —6 ¡л breit, gerade oder m eist gebogen, beiderseits gegen die Enden a ll' 
m ählich verjüngt, gewöhnlich m it sieben, seltener w eniger Querwänden, bei den
selben schwach eingeschnürt, m it zahlreichen öltropfen, die m ittlere oder die 
zwei m ittleren Zellen m anchm al schwach aufgeblasen. K onidienträger konisch- 
papillenförm ig, sehr klein, farblos. —  Böhmen, bei M ünchengrätz im  Teiche 
Zabokor auf lebenden Halm en von Scirpus lacustris.

1806. H. Sophorae (P e y l)  S a c c . et T re v .  — Sporocadus Sophorae 
Peyl. — Pykniden fast kugelig, am Grunde abgeflacht, un ter der Oberhaut»
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vorragend, dicht herdenweise, am Scheitel aufspringend und die Epiderm is 
sternförm ig spaltend, m it schwarzem  Inhalt. Sporen ellipsoidisch, an beiden 
Enden abgerundet, m it drei bis vier Querwänden, n icht eingeschnürt, russ- 
braun, zuletzt aus der M ündung austretend. —  Kacin in Böhm en, an durch 
Frost getöteten Zweigen von Sophora japónica.

1807. H . Sparganii N i e ss i. —  Fruch tkörper klein, zerstreut, ha lb 
kugelig, schwarz, etwas hervorragend-eingew achsen, m it M ündungspapille. 
Sporen cylindrisch, gerade oder gekrüm m t, an beiden Enden ziemlich stum pf, 
öiit drei Querwänden, 19 ц  lang, 3 ¡л dick. —  An trockenen B lä ttern  von 
Sparganium rainosum. Brünn.

1808. H . Stipae-pennatae F a u t r .  — Fruch tkörper zerstreut oder zu 
drei bis fünf gehäuft, m it kleinem Porus sich öffnend. Sporen cylindrisch, 
stum pf, gelb , in den zerstreuten F ruchtkörpern  m it sieben Querwänden, 
3 2 —36 Ц  lang, 4 — 5 fr dick, in  den gehäuften F ruchtkörpern  m it fünf Quer
wänden, 2 0 — 25 fr lang, 4 / л  dick. — An B lättern  von Stipa capillata, 
Schwellenburg bei E rfurt.

1809. H . occulta (L ib .) F r . —  Sphaeria occulta Lib. —  Fruch tkörper 
berdenweise un ter der O berhaut hervorbrechend, fast kugelig, 200 ц  breit, 
a >u Scheitel durchbohrt. Sporen cylindrisch-keulenförm ig, 25 f i  lang, 3 /j. 
dick, gerade oder etwas gekrüm m t, am Scheitel stum pfer, m it fünf Quer
wänden, nicht eingeschnürt, oliven-russfarbig. Sporenträger büschelig, knotig* 
cylindrisch, verschieden geform t, fast farblos. —  An berindeten Ä sten von 
Syringa vulgaris bei Malmedy in der Rheinprovinz.

1810. H . Tamaricis C ooke. —  Taf. X LY , Fig. 4 — 8. —  F ru ch t
körper w eitläufig oder dicht herdenweise, von der erhöhten O berhaut bedeckt, 
fast kugelig, m it unscheinbarer M ündungspapille. Sporen ellipsoidisch an 
beiden Enden leicht verschm älert, gerade oder ganz leicht gebogen, m it drei 
Querwänden, nicht eingeschnürt, blassbraun, 18 — 20 / л  lang, 7 / л  dick. —  A n 
dürren Zweigen von Tamarix africana. D alm atien auf der Insel Arbe.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLV.
Fig. 1. ' Kellermannia Rumicie, drei Sporen. Yergr. 500.

„ 2. Stagonostroma Dulcamaras, Längsschnitt durch ein Stroma. Yergr. 24.
„ 3. — — Sporen. Yergr. 500.
„ 4. Hendersonia Tamaricis, Zweig von Tamarix africana mit Pykniden, 

nat. Gr.
„ 5 .  Stück des vorigen bei Lupenvergr.
і, 6. — — Durchschnitt durch einen Fruchtkörper. Yergr. 250.
„ 7 .  Teil des Hymeniums. Yergr. 500.
і ,  8 .  Sporen. Yergr. 1600.

Fig. 1—3 nach Diedicke.
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1811. H, Thujae D ied . — Fruchtgehäuse zerstreut auf den Zweigen 
sitzend, von der O berhaut bedeckt und an ih r haftend, kugelig, m it der 
etwas gew ölbten M ündung das Periderm  nu r wenig em porhebend, hellbraun, 
von undeutlichem  Gewebe, ca. 400 jU breit. Sporenträger klein, undeutlich, 
aus dem Gewebe des F ruchtgehäuses kaum  hervorragend. Sporen länglich
elliptisch, m it drei Querwänden und abgerundeten Enden, zuletzt dunkelbraun, 
13— 17 ¡л lang, 5 — 7 ¡x dick. — A uf abgestorbenen Zweigen von Thuja in  
E rfu rt, in Friedhöfen.

1812. H . Ulmi O tth . —  H. ulniicola Cooke. —  Fruch tkörper ziem
lich gross, bedeckt, stum pf. Sporen ellipsoidisch, m it drei Querwänden, ein
geschnürt, braun, 50 jU lang, 20 f i  dick. —  A n Zweigen von Ulmus in der 
Schweiz. Zu M assaria foedans.

1813. H. Bruneaudiana S a c c .e t  R o u m . —  Fruchtkörper dicht herden
weise, 1/s mm breit, fast kohlig. Sporen länglich-spindelförm ig, an beiden 
Enden ziemlich stum pf, leicht gekrüm m t, m it drei Querwänden, leicht ein
geschnürt, 15 —20 ju lang, 5 ц  dick, schwach braun, die beiden Endzeilen 
fast farblos. Sporenträger 8 — 11 ц  lang. — An Stengeln grösserer Um- 
belliferen in den Ardennen.

1814. H. ichthyospora S acc . —  F ruchtkörper herdenweise, von der 
Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, abgeplattet-kugelig , */4— 1/8 mm 
breit, m it kurzer M ündungspapille, von deutlich zelligem, russfarbigem , ziem
lich dichtem  Gewebe. Sporen länglich, 15— 18 ¿u lang, 3,5 ц  dick, m it drei 
Querwänden, n icht eingeschnürt, erst farblos, dann schwach olivenfarbig, a ll
m ählich in einen Stiel verschm älert, deshalb fast fischförmig. Stiel faden
förm ig, 3 0 — 35 lang, am Grunde 3/.4 / і  dick, farblos. —  An Stengeln 
und Ä sten von Unibellifereu bei Boernicke nächst B ernau in der M ark 
Brandenburg.

1815. H. Valerianae H e n n . —  Pykniden stengelbewohnend, hervor
brechend, fast herdenweise, linsenförm ig, schwarz, fast häutig, 80— 100 ц  
breit. Sporen fast spindelig, länglich, m itun ter keulenförm ig, an beiden Enden 
stum pf oder am Grunde etwas spitz, m it drei Querwänden, nicht eingeschnürt, 
gelb-olivfarben, 11— 17 / і  lang, З 1/^— 4 l/2 f i  dick. —  An abgestorbenen 
Stengeln von Valeriana officinalis in Zoblitz bei Soland in Sachsen.

G at tu n g  W o jn o w ic ia  S a c c .

Von der G attung Hendersonia dadurch verschieden, dass die Perithecien 
m it braunen H aaren bekleidet sind.

1816. W. ex i l is  (C orda) S acc . et T ra v . —  Sporocadus exilis Corda. —  
Raschen ergossen, braun, etwas filzig. Pykniden gewölbt, halbkugelig, klein,
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schw arzbraun, m it zerstreuten, aufrechten, pfriem förm igen, septierten, braunen 
H aaren bedeckt. Sporen länglich, m it zwei Querwänden, nicht eingeschnürt, 
an beiden Enden abgerundet, farblos. Sporenträger zart, viel kürzer als die 
Sporen, 4— 5 ¡ i  lang, 2 —2,5 f i  dick. — An Nadelholzstücken bei Reichen
bach in Böhmen.

G at tu n g  Cryptost ic tis  F u c k e l.

Fruch tkörper hervorbrechend, kugelig oder niedergedrückt, am Scheitel 
durchbohrt, zuweilen m it unechtem  Gehäuse. Sporen länglich, m it zwei oder 
m ehreren Querwänden, an beiden Enden m it je  einem Anhängsel, dunkel
braun, m it ziemlich langem, farblosem  Stiel.

1817. Cr. ilicina S acc . —  Pestalozzia ilicina Sacc. —  Flecken ver
trocknet, weisslich, eckig. Fruchtgehäuse unecht, linsenförm ig, häutig , mün
dungslos, hervorbrechend. Sporen eiförmig, 15 f i  lang, 7 f i  dick, fünfzellig, 
die Endzeilen m it je  einem schiefen Anhängsel, farblos, die übrigen Zellen 
russfarbig, m it fadenförmigem, 30 f i  langem, 1,75 f i  dickem, farblosem  Stiele. 
- An welken B lättern  von Quercus Hex bei Arco in Südtirol.

1818. Cr. Physocarpi V e s te r g r .  —  Hendersonia Lonicerae Thüm . — 
Cryptostictis Lonicerae Sacc. —  F ruchtkörper eingewachsen-hervorbrechend, 
m edergedrückt-kugelig, m it unechtem  Gehäuse, schwarz, ohne M ündungs- 
Papille, reihenweise. Sporen kurz spindelig, m it drei Querwänden, 12— 15 / і  
lang, 4 p  zwe¿ m utieren  Zellen olivenfarbig, die beiden Endzeilen
farblos m it je  einem schiefen, fadenförm igen Anhängsel. A nhängsel farblos, 
10 15 ^  Jang, 1 f i  dick. Sporenträger fadenförm ig, oft ästig, sehr lang
(30 40 f t ^  farblos. —  An berindeten Zweigen von Physocarpus opuli-
fo liu s .

1819. Cr. Cynosbati (F u ck .) S acc . —  Hendersonia Cynosbati Fuck. 
■ Discosia Cynosbati Fuck. —  Taf. X L Y I, Fig. 1. —  Fruchtgehäuse un-

echt, halbkugelig, schwarz, bedeckt, zuletzt hervorbrechend. Sporen gestielt,
g mh, an beiden Enden wenig verschm älert oder abgerundet-stum pf, ge-

b ^ dm m t- drei Querwänden, blassgelb, 14— 15 f i  lang, 5 — 6 f i  dick, an
en Enden m it je  einem A nhängsel von etwas m ehr als Sporenlänge. —

П...*1°С̂ Єпеп noch  am Strauche hängenden F rüchten  von Rosa pimpi- 
nellifolia. 6

k1 , 1820' ^ r * c a u d a ta  (P re u s s )  S acc . —  Sporocadus caudatus P re u s s .—  
ruc tkörper hervorbrechend, klein, m it durchbohrter Mündung, scheiben- 
rm ig, eckig oder länglich, niedergedrückt, schwarz. Sporen schwach dunkel

raun, fast keulig, durchsichtig, m it Querwänden, am Scheitel und am Grunde 
Weiss, am Scheitel m it einem langen, fadenförm igen A nhängsel. —  An ab 
gefallenen Ästen von R o sa  in Gärten zu Hoyerswerda.
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1821. Cr. hysterioides F u c k . — Hendersonia hysterioides Fuck. —  
Taf. X LY I, Fig. 2. —  Fruchtgehäuse unecht, herdenweise, eingewachsen, 
elliptisch, eine Linie lang, schwarz, parallel angeordnet, zuletzt m it einer 
länglichen, linearen Spalte auf reissend, m it einer fleischigen, ausgehöhlten 
Scheibe. Sporen gestielt, eiförm ig, fast ungleichseitig, an beiden Enden ver
schm älert, m eist am oberen Ende stum pfer, m it drei, seltener einer bis zwei 
Querwänden, gelb, 16 / л  lang, 7 / л  dick, die beiden Endzeilen blasser, an 
beiden Enden m it einem seitlichen A nhängsel von der Länge der Sporen. 
—  An trockenen, berindeten Heben von Yitis vinifera bei Budenheim  im 
R heingau.

G at tu n g  P r o s th a m iu m  K unze.

Fruch tkörper bedeckt, kohlig, niedergedrückt-kugelig, schwarz. Sporen 
ziemlich stielrund, m it m ehreren Querwänden, zu sternförm igen Köpfchen 
vereinigt, gefärbt. Sporenträger undeutlich oder fadenförmig.

1822. Pr. ste llare R ie s s . —  Taf. XLYI, Fig. 7 — 10. —  F ru ch t
körper fast linsenförm ig, schwarz, m it einem Porus sich öffnend, bedeckt. 
Sporen stielrund, verkehrt-keulig , m it drei bis vier Querwänden, russfarbig, 
am Scheitel blasser, zu 12— 20 an der Basis sternförm ig verbunden, 26 bis 
28 ¡л lang, zuletzt in Ranken austretend. —  An berindeten Ä sten von AlnuS  
glutinosa.

1823. Pr. betulinum K u n z e . —  Taf. XLYI, F ig . 3 —6. —  F ru c h t
körper fast einzeln, linsenartig , in der Rinde nistend, m it einem Porus sich 
öffnend. Sporen verkehrt keulenförmig, 40— 50 p  lang, 15 ц  dick, zu zwei 
bis vier an der Basis sternförm ig verbunden, schwach russfarbig, m it drei 
bis vier Querwänden, m it blassen ö ltropfen . Sporenträger fadenförm ig, 6 bis 
7 /л  dick, an der Basis m it ö ltropfen , in der M itte länger, stielförm ig, zu
weilen m it Paraphysen unterm ischt. —  An berindeten Ä sten von Betula alba-

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLYI.
Fig. 1. Cryptostictis Cynosbati, Sporen, stark vergr.

„ 2. — hysterioides, Sporen, stark vergr.
„ 3. Prosthemium betulinum, Aststückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 4 .  Senkrechter Durchschnitt durch ein Fruchtgehäuse, stark vergr-
„ 5 .  Sporen mit Sporenträgern, sehr stark vergr.
„ 6 . ---------Sporenwirtel, sehr stark vergr.
„ 7. — stellare, Fruchtgehäuse im Durchschnitt, schwach vergr.
„  8 . ---------drei noch unter sich verwachsene, vom eigentlichen S p o r e n b ü s c h e l

getrennte Sporen, sehr stark vergr.
„ 9. — — Sporenbüschel, sehr stark vergr.
„ 1 0 .  Paraphysen und Sporenträger.

Fig, 1, 2 nach Fuckel, 3—6 nach Corda, 7—10 nach Riese.
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1824. Pr. Tiliae O tth .  —  Fruchtkörper kugelig , weich, bedeckt, 
out M ündungspapille. Sporen fünfzehig, m it fünf ö ltropfen , braun, 35 bis 
З? ( і  lang, 7— 8 f i  dick, zu ach t oder w eniger sternförm ig verbunden. Sporen
träger lang. —  An abgestorbenen Ä sten einer kultiv ierten  Tilia in der 
Schweiz.

G at tu n g  H e n d e rs o n u la  S p eg .

Strom a eingewachsen oder hervorbrechend, schwarz, m it punktförm igen 
Mündungen, n icht oder kaum  erkennbar, kreisförm ig oder verschieden ge
formt, innen m it blässeren, sporentragenden Zellen. Sporen ellipsoidisch, 
örit m ehreren Querwänden, typisch gestielt, gefärbt.

1825. H . b o try o s p h a e r io id e s  B re s . —  Strom ata hervorbrechend, 
(fothideaartig, von der lappig zerschlitzten O berhaut um geben, kreisrund oder 
länglich, 1— 2 mm breit, schwarz. Pykniden zahlreich, verkehrt eiförm ig 
0(for zusam m engedrückt, m ehr oder weniger vorragend und m it kleiner Papille, 
150— 200 ¡ i  breit, innen blass. Sporen gelb, verkehrt eiförm ig-länglich oder 
8pindelförmig, m it einer bis drei Querwänden, n ich t eingeschnürt, 13— 20 f i  
W g , 7 — 10 /и breit. Sporenträger stäbchenförm ig, 2 0 — 24 ^  lang, 2  ц  dick.

An to ten  Zweigen von Rhamnus Frángula. Sonntagsberg, N ieder- 
Osterreich.

N ach v. H öhnel gehört auch die auf Seite 260 beschriebene H aplo- 
sPorella conglobata (Sacc.) All. als Hendersonula conglobata (Sacc.) v. H öhn, 
hierher.

7. Unterfamilie Phaeodictyae.
Sporen eiförm ig oder länglich, m auerförm ig geteilt, gefärbt.

U n t e r s c h e id u n g  d e r  G a t tu n g e n .

F ruch tkö rper n ich t in einem Strom a. Camarosporium.
F ruch tkörper in einem Strom a. Dichomera.

G a t tu n g  C am aro sp o r iu m  S c h u ltz .

Fruch tkörper un ter der O berhaut hervorbrechend, getrennt, fast kugelig , 
Schwarz, öfter m it M ündungspapille, h äu tig  oder fast lederartig . Sporen 
eiformig, länglich oder spindelförm ig, m it zwei oder m ehreren Querwänden, 
^auerförm ig, russ- oder olivenfarbig.

1826. C. Henningsianum K ab . et B u b . — C. A m orphae H enn. —  
ykniden fast herdenweise, von der zerrissenen Epiderm is bedeckt, später 
^verbrechend , fast halbkugelig , schwarz, m it kleiner Papille, etw a 250 bis
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300 n  breit. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, m it drei bis 
fünf Querwänden, unterbrochen m auerförm ig geteilt, 15— 22 ¡л lang, 5—6 /j. 
dick, gelbbraun. —  An Zweigen yon Amorpha canesceus im Botanischen 
Garten in Berlin.

1827. C. aequivocum (P ass .)  S acc . —  Dichom era aequivoca Pass. 
—  Fruch tkörper getrennt, oberflächlich, von zelligem Gewebe. Sporen klein, 
dunkelbraun, fast kugelig, m eist 7— 8 / л  im Durchm esser, m it ein oder zwei 
Querwänden oder öfter strahlenförm ig geteilt, oder auch ellipsoidisch, m it 
drei Querwänden, m auerförm ig geteilt, und dann 10 lang, 5 / г  dick. —  An 
trockenen Stengeln von Artemisia campestris. Schw ellenburg bei E rfu rt.

1828. C. Calophacae H e n n . —  Pykniden zerstreut, von der zerrissenen 
Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, rundlich-polsterförm ig, schwarz. 
Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, an beiden Enden abgerundet, zuerst m it 
einer, dann drei Querwänden und unterbrochen m auerförm ig geteilt, braun, 
1 0 — 20 [л lang, 6— 9 /л  dick. — An toten Zweigen von Calophaca wol- 
garica im Botanischen Garten in Berlin.

1829. C. Camphorae H e n n . —  Flecken dunkelbraun, randständig.
F ruch tkörper fast herden weise, eingew achsen-hervorbrechend, halbkugelig, 
polsterförm ig, schwarz, etwa 200 ¡x breit. Sporen länglich, 2 5 — 32 f i  lang, 
13— 16 f i  dick, an beiden Enden abgerundet, m it sieben Querwänden, m auer- 
förm ig geteilt, gelbbräunlich. —  An B lättern  von Camphora ofiicinaruiH 
im  Botanischen G arten zu Berlin.

1830. C. Caraganae K a r s t .  —  Fruch tkörper herden weise, seltener
zerstreu t oder zusammenwachsend, oberflächlich, von verschiedener Form , oft 
ungleich, schwarz, kahl, 0 ,3— 0,4 f i  mm breit. Sporen ellipsoidisch, oft un
gleich, m it drei bis fünf Querwänden und einer, selten zwei Längswänden, 
dunkelbraun, 14— 22 f i  lang, 9— 12 f i  dick. —  An entrindeten Ä sten von 
Caragana arborescens in den Isarauen bei München.

1831. C. Cladrastidis H e n n . — Pykniden unter der O berhaut, her
vorbrechend, zerstreut oder gesellig und zusammenfliessend, niedergedrückt- 
kugelig, etwas lederartig-häutig , braun, m it kleiner M ündung, etwa 300 bis 
350 f i  breit. Sporenträger fadenförm ig, farblos, verschieden lang. Sporen
ellipsoidisch, gerade, zuerst fast farblos, gerade, m it einer Querwand, dann
braun, m it drei, sehr selten fünf Querwänden, unterbrochen m auerförm ig' 
1 2 — 22 f i  lang, 8— 13 f i  dick. —  An trockenen Zweigen von C la d ra s ti^  
latea im Botanischen Garten in Dahlem.

1832. C. Coluleae (P. e t C.) S acc . —  H endersonia Coluteae Peck e* 
Cooke. —  Fruch tkörper hervortretend, dann hervorbrechend, halbkugelig  oder 
fast kegelig, fest, m it schwarzer, papillenförm iger Mündung. Sporen läng ' 
lieh, stum pf, gefärbt, m it drei bis sechs Querwänden, zuweilen auch der
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Länge nach geteilt, 2 0 — 25 ц  lang. — An abgestorbenen Ä sten von Colutea 
ärborescens in einem Garten in  München.

1833. C. Comari H e n n . —  Pykniden herdenweise un ter der Epiderm is 
nistend, m it dem Scheitel hervorbrechend, schwarz, durchbohrt, 150— 180 ц  
breit. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, an beiden Enden stum pf, m it ein 
bis drei Querwänden, unterbrochen m auerförm ig, braun, 9 — 13 f i  lang, 5 bis 
b f i  dick. —  An toten Zweigen von Comarura palustre im Botanischen 
Garten in Berlin.

1834. C. in c r u s ta n s  S a c c . —  Hendersonia incrustans Sacc. —  
Taf. X L V II, Fig. 1— 3. —  F ruch tkörper in der Rinde nistend, zerstreu t oder 
Öfter gehäuft, kugelig, m it kleiner M ündungspapille, schwarz, dickhäutig. 
Sporen eiförmig, anfangs einzellig, m it öltropfen, gelblich, dann m it drei 
Querwänden, m auerförm ig geteilt, 15— 17 f i  lang, 8 f i  dick, an den Quer
wänden nicht oder kaum  eingeschnürt, dunkel russfarbig. —  A uf Zweigen von 
L órn u s s a n g u in e a . E rfu rt. K om m t in Italien auch auf R hus typhina vor.

1835. C. Co ronili ae S acc . et S p e g . —  H endersonia Coronillae Sacc.
Speg. — F ruch tkö rper zerstreut oder gehäuft, hervorbrechend, schw arz-

°bvenfarbig, fast kugelig, m it M ündungspapille, zuletzt genabelt. Sporen 
länglich, an beiden Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, 15 bis 
18 H  lang, 6—8 /u dick, m it drei bis fünf Querwänden, m auerförm ig geteilt, 
seltene r  an den Querwänden eingeschnürt, schwach russfarbig. —  A n Zweigen 
v°u Coronilla Emerus in N orditalien. —  v a r. C o lu te a e  Sacc. Sporen 
lö — 18 f i  lang, 6 —7 f i  dick, m it drei Querwänden, m auerförm ig geteilt, russ- 
larbig. —  An Zweigen von Colutea bei Malmedy in den Ardennen. —  v a r . 
^ p i r a e a e  Bäuml. F ruch tkörper gehäuft, seltener zerstreut, un ter der E pi- 
^ rm is  nistend, fast kugelig, schwarz, m it papillenförm iger, die Epiderm is 
durchbohrender M ündung. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, 
l ö —20 f i  lang, 6 —8 f i  dick, m it drei Querwänden, m auerförm ig geteilt, russ- 
W big, —  A n trockenen Zweigen einer holzigen Spiraea bei P ressburg  in 
^ugarn .

1836. C. C y tis i B e r i ,  et B re s . —  Taf. X LV II, Fig. 7, 8 . —  F ru ch t- 
börper traubenartig-herdenw eise, durch gegenseitigen D ruck eckig, selten zer
streut, i/8 — 1j i  mm breit, m it erst weissem, dann schwarzem  Kerne, kugelig- 
ksgelfürmig, von der Epiderm is bedeckt, dann nach Zerreissen derselben 
Pustelartig hervorragend. Sporen verlängert-eiförm ig, m it vier bis sieben 
Querwänden, an denselben n ich t eingeschnürt, gerade oder etwas gekrüm m t 
'bid dann fast cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, ein bis drei Zellen, 
^w e ilen  fast alle durch eine oft schiefe Längsw and geteilt, 2 0 — 23 f i  lang,

" 1 6  /л  dick, gelb - olivfarbig. — An abgestorbenen Ä sten von Citisus 
" Ip iu u s , Isaranlagen bei M ünchen und Val di Sole bei T rien t in Südtirol.
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1837. C. Diospyri S y d o w . —  F ruchtkörper zerstreut oder fast herden
weise, im m er von der Epiderm is bedeckt oder auch zuletzt dieselbe kaum  
durchbohrend, kugelig-linsenförm ig, г/2 mm breit, etwa 350 f i  hoch, m it 
weitem Porus sich öffnend, von ziemlich dickem Gewebe. Sporen ellipso
id isch-eiförm ig oder länglich-eiförm ig, 15— 18 f i  lang, 6— 7 /л  dick, anfäng
lich einzellig, zuletzt m it drei Querwänden und m it ein bis zwei Längs
wänden, nicht eingeschnürt, an beiden Enden stum pf, braun russfarbig, in 
unreifem  Zustande länger und schm äler. —  A n trockenen Zweigen von 
Diospyrus Lotus im Botanischen Garten in Berlin.

1838. C. Evonymi B re s a d . —  Taf. X LV II, Fig. 9—11. —  F ru ch t
körper herdenweise, sehr klein, un ter der Oberhaut, niedergedrückt-kugelig, 
schwarz, von parenchym atischem  Gewebe, an der kaum  hervorragenden 
M ündung durchbohrt. Sporen länglich-eiförm ig, m it drei Querwänden, m auer
förm ig geteilt, an den Querwänden etwas eingeschnürt, 18— 20 f i  lang, 10 f i  
dick. Sporenträger kurz. —  An Ä sten von Evonymus europaeus, Leutschau 
in  U ngarn.

1839. C. Orni H e n n . — Pykniden un ter der Epiderm is nistend, m it 
dem Scheitel hervorbrechend, halbkugelig, m it durchbohrter M ündungspapille, 
schwarz, 300 f i  breit. Sporen ellipsoidisch, stum pf, m it drei Querwänden, 
unterbrochen m auerförm ig geteilt, braun, 10— 18 f i  lang, 5—6 f i  dick. — 
An toten Zweigen von Fraxinus Ornus im  Botanischen Garten in Berlin.

1840. C. Halimodendri H e n n . — F ruch tkörper zerstreut, un ter der 
O berhaut hervorbrechend, polsterförm ig, schwarz, m it unscheinbarer Mün
dungspapille, etwa ! /, mm breit, von der aufgerissenen Epiderm is bedeckt. 
Sporen länglich oder fast keulenförm ig, 18— 25 ц  lang, 10— 13 ft dick, an 
beiden Enden stum pf, m it vier bis sieben Querwänden, m auerförm ig geteilt, 
w enig eingeschnürt, honigfarben, dann schwarz olivfarbig. —  A n trockenen 
A sten von Haliinodendron argenteum im Botanischen Garten in Berlin.

1841. C. Juglandis D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse herdenweise die 
Zweige rings überziehend, dauernd vom Periderm  bedeckt, dasselbe etwa3 
auftreibend und m it feinem Porus durchbohrend, kugelig  bis kegelförmig» 
bis fast mm breit, schwarz. Sporen auf kurzen, dicken, farblosen Sporen- 
trägern , länglich, m it drei selten vier Querwänden, m eist die dritte, selteneř 
auch die zweite und vierte Zelle durch etwas schräg stehende Längswände 
g ete ilt, b raun , 13— 16 f i  lang , 5 f i  breit. —  A uf dünnen Zweigen von 
Juglans regia, E rfurt.

1842. C. Keimediae A lle s c h e r .  — Fruch tkörper zerstreut, von der 
E piderm is bedeckt, m it der M ündung hervorbrechend, m ittelgross, schwarz, 
von zelligem, russfarbigem  Gewebe. Sporen länglich, beidendig abgerundet 
m it drei Querwänden, n ich t eingeschnürt, einige Zellen durch eine Längswan
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geteilt, braun, 12— 20 ц  lang, 6 —8 /и dick. Sporenträger fast fadenförmig, 
hyalin, 2 5 — 30 ц  lang, 1,5—2 ц  dick. —  An Zweigen von Kennedia Stil- 
Hngii im Botanischen Garten zu Berlin.

1843. C. Koelreuteriae D ied . — Fruchtgehäuse herdenweise, im 
mnern Rindenparenchym  nistend, kugelig, etwa 1I 3 mm, die O berhaut pustel
förmig em portreibend und später m it etwas verdickter M ündungspapille 
durchbohrend, letztere zuerst m it weissem Kern. Sporen auf kurzen, kegel
förmigen, hyalinen Sporenträgern, zuerst farblos, später braun, m it drei (bis 
vier) Querwänden, an denselben nicht oder nu r leicht eingeschnürt, erst ohne 
Längswände, später in den m ittleren Zellen m it gerade oder schief gestellten 
Längswänden, braun, 15— 20 ц  lang, 5 — 6,5 f i  dick. —  A uf trockenen Zwei
gen von Koelreuteria paniculata. Erfurt.

1844. C. papillatum  (P re u s s .)  S acc . —  Sporocadus papillatus Preuss. 
~~ F ruchtkörper herdenweise, länglich, ellipsoidisch, verschieden geform t, m it 
M ündungspapille, schwarz. Sporen länglich, dunkelbraun, an beiden Enden 
etwas spitzig, m it Querwänden und oft auch der Länge nach geteilt. 
Sporenträger klein, farblos. —  A n entrindeten Ä sten von Laubbäum en in 
Hoyerswerda in Schlesien.

1845. C. Tulipiferae D ied . — Fruchtgehäuse im  Rindenparenchym  
atzend, das Periderm  kegelförm ig auftreibend, dauernd von ihm  bedeckt 
Und dasselbe nu r m it dem kreisrunden Porus durchbohrend, 3 7 5 x 3 0 0  ц  gross. 
Sporen auf kurzen, dicken, kegelförm igen Sporenträgern, elliptisch, m it drei 
Querwänden, die zwei m ittleren oder auch noch die Endzeile m it Längswand, 
^raun, lg  ju lang, 8 / л  breit. —  A uf trockenen Zweigen von Liriodendron 
fu l ip ife ra . E rfu rt.

1846. C. Xylostei S a c c . —  Fruch tkörper zerstreut, in  der Rinde 
Unter der Epiderm is nistend, zuletzt fast frei, kugelig-kegelig, schwarz, m it 
iief|r kleiner M ündungspapille. Sporen länglich-eiförm ig, an beiden Enden 
Verschmälert, etwas stum pf, m it drei bis fünf Querwänden und m auerförm ig 
gefeilt, an den Querwänden eingeschnürt, dunkelbraun, 18— 20 / г  lang, 8 ß  
vreif- — A n berindeten lebenden oder abgestorbenen Ä sten von Lonicera

y lo s te u m  im R heingau bei H attenheim .
1847. C. Lycii S acc . —  Fruch tkörper stellenweise gedrängt, hervor- 

rechend, m it kugeliger M ündungspapille, m it ziem lich weichen H aaren be- 
oidet und m it ziemlich langer M ündung sich öffnend. Sporen ellipsoidisch,

^  beiden Enden abgerundet, m it drei Querwänden, m auerförm ig geteilt, an 
en Querwänden nicht eingeschnürt, russfarbig. Sporenträger stäbchenförm ig, 

'venig länger als die Sporen. —  An Zweigen von Lycium barbarům. 
jU K arstenula varians.)
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1848. С. Hazslinskii S a c c . —  F ruchtkörper stellenweise fast gehäuft 
oder etwas zerstreut, niedergedrückt-kugelig, hervorbrechend, am weisslichen 
Scheitel ziemlich b re it durchbohrt, überall m it ziemlich steifen Borsten be
kleidet. Sporen ziemlich spitz, stielrund-spindelförm ig, m it drei Querwänden, 
m auerförm ig geteilt, an den Querwänden zuletzt eingeschnürt, russfarbig. 
Sporenträger stäbchenförm ig, fast ebenso lang  als die Sporen, gegliedert, 
farblos. —  An Zweigen von Lycium barbarům.

1849. C. quaternatum (H azs l.)  S acc . —  Clinterium  Lycii Hazsl. —- 
F ruchtkörper kugelig-kegelig, durchbohrt, etwas rauh. Sporen ellipsoidisch- 
würfelig, oft kreuzförmig geteilt oder verschieden m auerförm ig, dunkelbraun, 
10 — 14 Ц  lang, 9 — 10 ,u dick, an den Querwänden nicht eingeschnürt. — 
An Zweigen von Lycium barbarům.

1850. C. Passerinii S acc . —  C. affine Pass. —  F ruch tkö rper ge
häuft, hervorbrechend, kugelig, m it unscheinbarer M ündungspapille, von der 
aufgerissenen Epiderm is um geben, schwarz, fast g latt. Sporen oft voll
kommen ellipsoidisch, anfangs farblos, m it einer Querwand, dann kastanien
braun m it drei Querwänden, die m ittleren Zellen oder zuweilen auch die 
Endzeilen m it Längswand, 10 — 15 ц  lang, 5 —6 ju dick. —  A uf abgestor
benen Zweigen von Morus alba. E rfurt.

1851. C. Ny»sae A lle s c h e r .  — Fruchtgehäuse un ter der O b e rh a u t 
hervorbrechend, kugelig, m it M ündungspapille, schwarz, m ittelgross. Sporen 
länglich oder länglich-eiförm ig, beidendig abgerundet, m it drei, seltener vier 
Querwänden, eine oder die andere Zelle m it einer Längswand, dunkelbraun, 
12 — 20 f i  lang, 5 — 6 / і  dick. Sporenträger kurz, stäbchenförm ig, farblos. —  
An abgestorbenen Zweigen von Nyssa aquatica im Botanischen Garten io 
Berlin.

1852. C. Obiouis J a a p .  —  Pykniden niedergedrückt-kugelig, dicht 
genähert, 200 f i  breit. Gehäusewand blass gelb, 10 f i  dick, um  die Mündung 
braun. Sporenträger einfach, farblos, bis 70 /u lang. Sporen drei- bis fünf- 
zellig und mauerförmig, blass honigfarben, 18 f i  lang, 12 breit, viel
gestaltig , eiförm ig, b reit ellipsoidisch oder fast kugelig. —  An toten Stengelo 
von Obione portulacoides. A m rum .

1853. C. Parottiae A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise, von 
der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig, schwarz. Sporen läng
lich oder fast cylindrisch, beidendig abgerundet, m it drei Querwänden, bei 
denselben nicht eingeschnürt, m eist eine Zelle durch eine Längsw and geteilt* 
kastanienbraun, öfter die beiden Endzeilen blasser, 12 — 18^1 lang, 5 — 7 ^  
dick. —  An abgestorbenen Zweigen von Parottia persica im Botanischen 
G arten in Berlin.
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1854. C. niacrosporuni (В. et B r.) S acc . —  H endersonia m acrospora 
В. et Br. —  H. pulchella Sacc. — Fruchtkörper bedeckt, zerstreut, schwarz, 
kugelig-halbkugelig, m it kleiner M ündungspapille, ‘/t  mm breit. Sporen 
lanzettlich, 20 / л  lang, 7 / л  dick, erst m it einer, zuletzt m it vier bis fünf 
Querwänden, an denselben eingeschnürt, etwas m auerförm ig geteilt, dunkel
gelblich. — An Zweigen von Fhiladelphus coronarius und Ph. inodoras.

1855. C. Feurichii H e n n . —  Pykniden herdenweise, eingewachsen
bedeckt, später etwas hervorbrechend, fast kugelig, schwarz, durchbohrt, 
100— 150 Ц  breit. Sporen lang  ellipsoidisch, fast spindelförmig, eiförm ig 
°der keulig, an beiden Enden stum pf, m it drei Querwänden, kaum  eingeschnürt, 
dann der Länge nach geteilt, kastanienbraun, 10 — 15 / x  lang, 4 — 6 ( Л  dick.

An Stengeln von Phragmites communis, Göda in Sachsen.
1856. C. strobilinum B o m m , R o u s  s. et S acc . —  F ruchtkörper 

Unter der O berhaut hervorbrechend, schwarzbraun, gehäuft, zuweilen zusammen- 
fliessend, 0 ,3 —0,5 mm breit, m it kom paktem  Kerne. W andung des F ru ch t
gehäuses unecht. Sporen fast kugelig-ellipsoidisch, 27 — 36 / л  lang, 21— 24 / л  
dick, oliven-russfarbig, dann fast undurchsichtig, am Grunde m it einem fast 
dreieckigen, stum pfen, fast hyalinen A nhängsel oder dem sehr kurzen, 6 /л  
langen, 3— 3,5 ju dicken, gekrüm m ten Sporenträger, dicht m auerförm ig ge
feilt, m it fast konzentrischen Teilungswänden. —  A n Zapfenschuppen von 
Bicea excelsa auf dem Rigi in der Schweiz.

1857. C. Pini (W est.)  S acc . —  Hendersonia P ini W e s t  —  F ru ch t
körper rindenbewohnend, zerstreut, klein, schwarz, eingesenkt, von der leicht 
erböhten, von der kleinen M ündung durchbohrten Epiderm is bedeckt. Sporen 
0val, braun, m it drei Querwänden und einer oder zwei vertikalen Scheidewänden.

An der R inde von Picea excelsa.
1858. C. picastrum (Fr.) S a c c . —  Sphaeria picastra F r. —  Zerstreut, 

schwarz, m att. F ruchtgehäuse elliptisch, niedergedrückt-kegelförm ig, ein
gewachsen, runzelig, genabelt. Sporen dunkelbraun, m it Querwänden, m auer- 
lörmig geteilt, 20 f i  lang, 6 — 7 / л  dick. —  A n hartem , harzigem  Holze von 
Biuus silvestris.

1859. C. Proteae H e n n . — Blattbew ohnend. Flecken blass, m it 
verdicktem Rande, ro t um randet. Fruchtgehäuse zerstreut, fast kugelig- 
Ijosenförmig, auf der B lattoberseite, hervorbrechend, schwarz. Sporen läng- 
^ch, 2 5 — 40 / л  lang, 8 — 10 f i  dick, an beiden Enden stum pf, m it sechs bis 
Sleben Querwänden und m auerförm ig geteilt, russfarbig. — An B lättern  von 
protea corymbosa im Botanischen Garten zu Berlin.

1860. C. varium (P e rs .)  S ta r b .  —  Sphaeria varia Pers. —  Fruch t- 
körper gehäuft-zusammenfliessend, in Rasen durch die lockere Rinde hervor- 
brechend, kugelig-eiförm ig oder kugelig-kegelig, durch gegenseitigen D ruck

'Cbomé-MiguU, Flor». XI. 24
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eckig, m it unscheinbarer, g latter, glänzender M ündungspapille, schwarzbraun 
oder schwarz, von lederartigem , pseudoparenchym atischem  Gewebe, sehr gross, 
1І2 — 1 mm breit, von einem rotbraunen, pulverigen Pilz bekleidet, der an 
der Basis in eine weitläufige, unter der Rinde nistende U nterlage übergeht. 
Sporen verschieden geform t, fast kugelig, kreuzförm ig geteilt, 10— 12,5 f i  
lang, 8— 10 ju dick, oder auch eiförm ig oder ellipsoidisch, m it drei bis acht 
Querwänden und m it schiefen Längswänden, dunkel olivfarbig, 17,5— 27,5 /л  
lang, 12— 15 /л  dick. —  An Ä sten von Prunus Cerasus.

1861. C. Quercus S acc . e t R o u m . —  Taf. XLV II, Fig. 4 —6. —  
Fruch tkörper rasenförm ig, hervorbrechend, fast kugelig, m it stum pfer M ün
dungspapille, schwarz. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, m it 
fünf Querwänden, m auerförm ig geteilt, n icht eingeschnürt, 2 5 — 28 / л  lang, 
8— 10 f i  dick, russfarbig. Sporenträger fadenförm ig, 1l i  so lang als die 
Sporen. —  An berindeten Ä sten von Quercus bei Malmedy in der R hein
provinz.

1862. C. Rhainni A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse rindenbewohnend, 
hervorbrechend, dicht herdenweise oder reihenweise angeordnet, kugelig  oder 
durch gegenseitigen D ruck eckig. Sporen länglich, beidendig abgerundet, 
m it drei bis vier Querwänden, m auerförm ig, 16— 20 / л  lang, 10— 12 f i  dick, 
russfarbig. —  An Zweigen von Rhamnus Frángula bei M ünchen; im 
Rheingau.

E r k lä r u n g  zu T a fe l XLVII.
Fig. 1. Camarosporium incrustana, Astatück von Rhua typhina mit dem Pilz in

nat. Gr.
I I 2. ------- vier achwach vergröaaerte, senkrecht durchachnittene Fruchtkörper.
»» 3. --------zwei unreife und vier reife Sporen, sehr stark vergr.
»1 4. — Quercus, Rindenstückchen von Quercus mit dem Pilz in nat. Gr.
»» ö. --------vier senkrecht durchschnittene, schwach vergröaaerte Fruchtkörper.
»1 6. — — drei stark vergröaaerte Sporen mit Sporenträgern.
»1 7. — Cytisi, Horizontalschnitt durch einen Rasen von Fruchtkörpom,

schwach vergr.
»> 8. ------- sehr stark vergrösserte reife Sporen.
» 9. — Evonymi, ein Zweigstückchen von Evonymus europaeus mit dem Pii*

in nat. Gr.
V 10. ------- reife Spore, sehr stark vergr.
»> 11. — — Sporen mit Sporenträgem, sehr stark vergr.
»1 12. Dichomera Saubinetii, Zweigstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
1) 13. ------- vier schwach vergrösserte, senkrecht durchschnittene Fruchtkörpef-
1) 14. --------stark vergrösserte unreife Sporen mit Sporenträgern.
І9 15. — — reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1— 3, 12— 15 nach Saccardo, 4— 6  nach Saccardo et Roumeguère,
7—8 nach Bresadola, 9— 11 nach Berlese et Breaadola.
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1863. C. Bóbiniae (W est.) S acc . —  Hendersonia Robiniae W e s t —  
F ruch tkörper fast kugelig, braun, der Rinde eingesenkt, anfangs zerstreut, 
dann in linienförm igen Reihen die Epiderm is durchbohrend, m it etwas pa- 
p illenfönniger M ündung. Sporen lang  oval, braun, m it sechs bis ach t Quer
wänden, m auerförm ig, 15— 16 / л  lang, 7 ¡x dick. — A n abgestorbenen Zwei
gen von Robinia Peeudacacia.

1864. C. Psendacaciae B ru n . — Fruch tkörper bedeckt, dann hervor
brechend, schwarz, kugelig, in einem russfarbenen, fädigen, von der Epiderm is 
bedeckten Strom a herdenweise. Sporen länglich-ellipsoidisch, m it drei bis 
fünf Querwänden, 2 0 — 28 ц  lang, 6—8 / л  dick, an den Querwänden ein
geschnürt, eine oder zwei Zellen durch eine Längsw and geteilt. —  A n ab
gestorbenen Zweigen von Robinia Psoudacacia. E rfurt.

1865. C. fissun i (P e rs .)  S ta r b .  —  Sphaeria fissa Fr. —  Hendersonia 
fissa Sacc. —  Fruch tkörper reihenweise, gehäuft oder rasenförm ig, zusammen- 
fliessend, zuweilen einzeln, der Rinde eingewachsen, hervorbrechend, kugelig
kegelig oder durch gegenseitigen D ruck eckig, m it M ündungspapille, schwarz
braun, m it m ausbrauner M ündung, pulverig-runzelig, von pseudoparenchy- 
matischem, lederartig  weichem Gewebe, ł/3 — 1/2 mm breit, m it der Basis 
einer dunkelbraunen, un ter der Rinde sich weit verbreitenden U nterlage auf
sitzend, welche letztere auch zwischen den nicht zusammenfliessenden F ru ch t
körpern ein weiches, netzartiges Geflecht bildet. Sporen eiförm ig oder 
ellipsoidisch, m auerförm ig geteilt, m it vier bis sieben Querwänden und einer 
oder zwei Längswänden, dunkel olivenfarbig, 17— 25 ц  lang, 7 ,5— 10 ¡л dick. 
Sporenträger kaum  w ahrnehm bar, kurz spindelförm ig. — An Ä sten von Rosa.

1866. C. alpinum (S peg .) S acc . —  Hendersonia alpina Speg. —  
F ruchtkörper rasenweise, seltener fast zerstreut, hervorbrechend, kugelig, m it 
kleiner M ündungspapille, schwarz, von sehr dicht parenchym atischem , russ- 
farbigem  Gewebe. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, 12— 15 ¡ i  lang, 5 bis 
6 ju dick, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it drei bis vier Querwänden 
und einer oder zwei Längswänden, olivenfarbig. —  An Zweigen von Saro- 
thamnus scoparius.

1867. C. Duleamarae D ie d ic k e . —  Fruchtgehäuse dem H olzkörper 
aufsitzend, niedergedrückt kegelförm ig, m it schwarzer, glänzender Scheibe die 
Rinde durchbrechend, etw a ^  mm breit. Sporen an ganz kurzen, kegel
förm igen Erhabenheiten  der Pyknidenw and sitzend, eiförmig, gelb- bis dunkel
braun, m it drei Querwänden, in einer oder beiden m ittleren Zellen mit je  
einer geraden oder schief gestellten Längswand, 1 3 —20 / л  lang, 8 —9 / л  dick. 
—  An to ten  Zweigen von Solanum Dulcamara. T hüringen: Delitzsch.

1868. C. Kriegeri B re s a d . —  Fruch tkörper dicht herdenweise, 
schwarz hervorbrechend, n iedergedrückt - kugelig , zuweilen ellipsoidisch,

24*
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2 80— 320 (U lang, 200— 280 ц  breit. Sporen w arenballenartig, seltener ver
kehrt-eiförm ig, gelbbraun, m it zwei bis fünf Querwänden, m auer- oder kreuz
förm ig geteilt, 1 6 —18 ^  lang, 14— 17 ц  dick, einige 24— 26 / л  lang, 15 bis 
17 ju dick. Sporenträger farblos, 8 — 10 / г  lang, 2 ц  dick, —  An Stengeln 
von Tanacetnm vulgare bei K önigstein in Sachsen.

1869. C. cruciatum (F u c k .)  S acc . —  Coniothyririum  cruciatum  Fuck. 
—  F ruchtkörper herdenweise, erst bedeckt, dann fast frei, kugelig oder nieder
gedrückt, m it M ündungspapille, schwarz. Sporen unregelm ässig gerundet 
oder länglich, an beiden Enden sehr stum pf, oft einzellig, m eist jedoch m it 
einer bis vier Querwänden und oft die Zellen kreuzförm ig oder m auerförm ig 
geteilt, dunkelbraun, verschieden gross, 6 — 10 ¿w im Durchm esser oder länger. 
Sporenträger kurz. —  An Ä sten von Ulmus campestris.

1870. C. Yiburni B ä u m l. —  Fruch tkörper zerstreut, in der Rinde 
unter der O berhaut nistend, kugelig, schwarz, von parenchym atischem  Ge
webe. Sporen länglich-eiförm ig, 20 — 24 / л  lang, 6 — 10 / л  dick, n ich t ein
geschnürt, m it fünf bis sieben Querwänden, m auerförm ig-russfarbig. —  An 
trockenen Ä sten von Yiburnum Lautana.

1871. C. Lantanae ( F le i s c h h . )  S acc . —  Hendersonia Lantanae 
Fleischh. —  F ruchtkörper kugelig, zwischen den H aaren der Nährpflanze 
frei. Sporen länglich, m it zwei, selten drei Querwänden, auch der Länge 
nach geteilt, dunkelbraun, 12 — 18 / л  lang, 8 ( i  dick. —  An B lättern  von 
Yiburnum Lautana.

1872. C. Yirgiliae H e n n . —  Pykniden unter der Epiderm is nistend, 
herdenweise oder zerstreut, linsenförm ig, schwarz, m it durchbohrter Mündung. 
Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, braun, m it drei, selten vier Querwänden, 
unterbrochen m auerförm ig, 15— 23 f i  lang, 8— 12 ц  breit. —  An Zweigen 
von Yirgilia lutea im  Botanischen Garten in Berlin.

1873. C. Yisci S acc . —  F ruchtkörper frei, rasenförm ig in einem un
echten Strom a dicht angeordnet, ziemlich gross, kugelig, tief schwarz, mit 
M ündungspapille, zuletzt deutlich durchbohrt. Sporen länglich, fast spindel
förm ig, gerade oder gekrüm m t, m eist m it sieben Querwänden, selten mit 
einer Längswand, in der M itte tief eingescbnürt, blassgelb, 32 ¡u lang, 6 ^  
dick, zuweilen an langen Stielen haftend, stellenweise m it cylindrisch-eiför
migen, geraden, farblosen, 6 ¡x  langen Sperm atien unterm ischt. —  An trockenen 
Zweigen von Yiscum album im Schweizer Jura . N ach Fuckel Macrostylo- 
sporenform  von G ibberidia Yisci.

1874. C. Zelkovae S y d o w . —  F ruchtkörper fast herdenweise, bis zu 
ł/2 mm breit, schwarz, hervorbrechend, kugelig-linsenförm ig, m it breitem 
Porus sich öffnend. Sporen b re it eiförmig, 12— 15 ¡л lang, 6 —8 (л  dick, an 
beiden Enden stum pf, anfangs einzellig oder m it einer oder zwei, zuletzt mif
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drei Querwänden und m auerförm ig geteilt, n icht eingeschnürt, dunkel oliven
farbig. —  A n Zweigen von Zelkora acuminata im Botanischen Garten in 
Berlin.

G at tu n g  D ich o m era  Cooke.

P ruchtkörper einem doth idea-artigen , polsterförm igen, hervorbrechen- 
Strom a etwas eingesenkt, fast kugelig, m it kleiner M ündungspapille. 

Sporen fast kugelig oder ellipsoidisch, m it zwei bis vier Querwänden, m auer- 
förmig oder öfter strahlen- oder kreuzförm ig, drei- bis sechsteilig, russfarbig, 
kurz gestielt.

1875. D. mutabilis (B. et Br.) S acc . —  H endersonia m utabilis B. et
В T i  • • •r - —  Pusteln  niedergedrückt, elliptisch, schw arz, innen m ehrkam m erig, 
uuter der O berhaut und kaum  hervorbrechend. Sporen länglich-ellipsoidisch, 

drei bis vier Querwänden, m auerförm ig geteilt. —  A n abgestorbenen 
Zweigen von Corylus und Platanus.

1876. D. Elaeagni K a rs t .  —  S trom ata durch die aufgerissene Rinde 
quer hervorbrechend, elliptisch, oval oder fast gerundet, ziemlich flach, 
schwarz, bis 5 mm breit. F ruch tkörper dem S trom a halb  eingesenkt, viel- 
reihig, sehr zahlreich, fast kugelig, m it papillenförm iger M ündung, schwarz, 
e!wa 0,2 mm breit. Sporen elliptisch, oft unregelm ässig, gerade oder leicht 
gekrümmt, m it drei Querwänden, die eine oder andere Zelle durch eine Längs- 
'Van(l geteilt, an den Querwänden nicht oder kaum  eingeschnürt, russfarbig, 
kalb durchsichtig, 15— 21 ц  lang, 9— 11 ц  dick. —  An abgestorbenen Ästen 
v°u Elaeagnus latifolius. Thüringen, W endelstein  a. U.

1877. D. stromatica (P re u s s )  S a c c . — H ercospora strom atica Preuss. 
~~~ Strom a schwarz, in der Rinde sitzend. F ruch tkörper sehr zahlreich,

ugelig, schwarz, eingeschlossen. Sporen länglich, m it Quer- und Längs- 
Landen, kleinzellig, braun. —  In  der Rinde von Laubbäum en bei Hoyers- 
Lerda in Schlesien.

1878. D. Saubinetii (M ont.) C o o k e . — Hendersonia Saubinetii Mont. 
Г" Taf. X LV II, Fig. 12— 15. —  Fruch tkörper dothideenförm ig, hervor- 
^echend , fast rundlich-ellipsoidisch, ziemlich flach, schwarz, m att, einem

raunschwärzlichen S trom a eingesenkt, vielreihig, oberflächlich, innen weiss, 
Leiter unten braun. Sporen fast kugelig, 8 — 10 ц  im  D urchm esser, oder 

' 12 |u lang, 8 —9 ¿r dick, m it zwei Querwänden und m auerförm ig oder 
er strah lig  drei- bis fünfteilig, an den Querwänden leicht eingeschnürt, 

^ s fa rb ig ,  Sporenträger cylindrisch, kürzer als die Sporen, farblos. —  An 
8 en von Quercus, Rhamnus, Sambucas.
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8. Unterfamilie Scolecosporae.
Sporen Stäbchen*, faden- oder verlängert spindelförm ig, gerade oder ge

bogen oder w urm förm ig gekrüm m t, einzellig oder m it Querwänden, farblos 
oder grünlichgelb, nie braun.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

1. F ruchtkörper n icht in einem Strom a sitzend. 2.
F ruch tkörper in einem Strom a sitzend. 8.

2. F ruchtkörperw and aus dünnwandigen Zellen bestehend, häu tig  oder
kohlig. 3.

F ruchtkörperw and aus Zellen m it verdickter W and bestehend, sklerotial. 7.
3. F ruchtkörper ungeschnäbelt. 4.

F ruchtkörper am Scheitel schnabelartig  vorgezogen. 6 .
4. F ruch tkörper oberflächlich, häutig , später kohlig. 3. Colloneina. 

Fruch tkörper eingewachsen. 5.
5. Fruchtgehäuse pseudopyknidial, m eist B lä tter bewohnende und Blattflecken

hervorrufende Pilze. 1. Septoria.
Fruchtgehäuse rings parenchym atisch, dünn- oder dickwandig, aber aus 

dünnwandigen Zellen bestehend. 2. Bhabdospora.
6. Sporen einzellig, farblos. 4. Sphaerographium.

Sporen mehrzellig, farblos oder gelblichgrün. 5. Cornularia.
7. F ruch tkörper getrennt, kegelig bis cylindrisch, aussen oft k leiig  bestäubt.

6. Micula.
Fruch tkörper dicht gehäuft, zuweilen zusammenfliessend oder auf einem 

Strom a vere in ig t 7. Micropera.
8 . F ruch tkörper n icht gekam m ert, in flachem Strom a. 8 . Dilophospora. 

F ruch tkörper unvollständig oder vollständig gekam m ert, in gew ölbtem  bis
warzenförm igem Strom a. 9.

9. Sporenträger einfach. 9. Cytosporina.
Sporenträger doldenförmig an einem Stiel sitzend. 10. Yestergreiiia.

G at tu n g  S ep to r ia  Fr.

Fruchtgehäuse un ter der Oberhaut, gewöhnlich in verfärbten Stellen 
von B lättern  wachsend, kugelig  linsenförm ig, von pseudopyknidialem  Gewebe, 
am Scheitel von einem Porus durchbohrt. Sporen Stäbchen- oder faden
förm ig, m it m ehreren Querwänden oder ö ltropfen , seltener ohne solche, farb
los. Sporenträger fehlend oder sehr klein.

1879. S. P in i  F u c k . —  Fruch tkörper eingesenkt, in linienförm ig' 
länglichen Häufchen gereih t, zuletzt durch die Epiderm is hervorbrechend-
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Sporen länglich-keulig, m it einer Querwand, farblos, in  weissen Ranken aus
tretend. —  A uf lebenden Nadeln von Abies alba im Rheingau. N ach Fuckel 
die Spermogonienform von Lophoderm ium  nervisequium.

1880. S. apatela A lle s c h e r .  — Flecken auf beiden B lattseiten sicht
bar, unregelm ässig, klein, braun. Fruchtgehäuse auf der B lattunterseite, von 
der Epiderm is bedeckt, bräunlich. Sporen fadenförm ig, gekrüm m t, m it drei 
bis vielen Querwänden, bei denselben n ich t eingeschnürt, 40 — 50 q  lang, 
2— 2,5 (x dick, farblos. —  An den B lättern  junger Pflanzen von Acer pla- 
tanoides am  K reuzberg in der Rhön. N ach Allescher der S. incondita Desm. 
Nahestehend und vielleicht m it dieser zu vereinigen; sie würde dann m it 
dieser zu Cylindrosporium  zu versetzen sein.

1881. S. Napelli S p e g . —  Flecken fehlend. F ruch tkö rper auf der 
B lattunterseite, weitläufig-herdenweise oder zerstreut, un ter der O berhaut, 
feucht etwas hervorragend, trocken schüsselförm ig und sehr schwer w ahr- 
Nehrnbar, schw ärzlich-olivenfarbig, ziemlich gross, 120— 1 3 0 /и breit, an der 
kleinen M ündung durchbohrt, linsenförm ig-halbkugelig , von russig-oliven
farbigem, häutig-parenchym atischem  Gewebe. Sporen cylindrisch-fadenförm ig,

ö ltrop fen  oder Querwänden, 50— 100 ( i  lang, 2 — 4 / x  dick. —  An 
lebenden B lättern  von Aconitum Napellus in den Schweizer Alpen.

1882. S. Adoxae F u c k . — F ruch tkörper zerstreut oder fast herden- 
weise, zuweilen in einem vertrockneten Flecken, zuletzt frei, tiefschwarz, 
8tumpf, kegelförm ig, klein, m it abgep latte ter Basis aufgew achsen; M ündungs- 
Papille stum pf, durchbohrt. Sporen cylindrisch, m eist gerade, zwei- bis drei- 
Zellig, farblos, 3 2 — 36 jii lang, 4 [x dick. —  A uf B lä ttern  von Adoxa mo- 
schatellina im R heingau.

1883. S. Podagrariae L a s c h . —  Taf. L, Fig. 8 , 9, Taf. LI, Fig. 1. —
S. Aegopodii (Preuss.) Sacc. —  Bildet beiderseits sichtbare, blassbraune oder 
M isslich werdende eckige, kleine, oft undeutlich berandete Flecken. F ru ch t
körper auf beiden B lattseiten sichtbar, auf der Oberseite sich öffnend, von 
^er etwas gew ölbten Epiderm is bedeckt bleibend, unten  fast farblos oder

raun, um  den weiten Porus dunkler, bis 300 /x  breit. Sporen w urm förm ig, 
beiden Enden stum pf, m it m ehreren Ö ltropfen oder einer Querwand, 

Erblos, 5 0 —80 /x  lang, 3 —4 ^  dick. —  A uf B lättern  von Aegopodium 
Odagraria, überall verbreitet (zu M ycosphaerella Aegopodii).

1884. S. aesculicola (Fr.) S a c c . —  Depazea aesculicola Fr. —  U nter- 
®cheidet sich von S. aesculina durch kürzere und viel dünnere Sporen von

30 f i  Länge und 1 ¡x Dicke. — A uf der U nterseite der B lä tter von 
esculu8 Hippocastanum.

1885. S. Aesculi (L ib .) W e s t . —  A scochyta Aesculi Lib. —  B ildet 
er die ganze B lattfläche zerstreute, oft randständige, kleine braune, rötliche
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oder zuletzt weissliche, von dunkelbrauner Linie um grenzte Flecken. F ru ch t
körper sehr zerstreut, oberseits linsenförm ig, dunkelbraun, etw a 180 ц  breit, 
m it undeutlichem  Porus. Sporen fadenförm ig, fast sichelförm ig gekrüm m t, 
nach den Enden zu leicht verschm älert, aber stum pf, m it drei undeutlichen 
Querwänden, farblos, 4 0 — 60 ц  lang, 3,5 dick. —  A uf lebenden B lättern  
von Aesculus Hippocastanum.

1886. S. aescullna T h ü m . — Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
auf der einen weissliche, auf der anderen gelbbräunliche, kleine, runde, 
schw arzbraun um säum te, nach dem V ertrocknen ausbrechende Flecken. 
F ruch tkörper m eist einzeln, seltener zu wenigen auf einem Flecken, bis 
240 ^  gross, zuerst von undeutlichem , fast hyalinem  Gewebe, später russ- 
farbig, um den 75 ц  weiten Porus m it fast schw arzbraunen Zellen. Sporen 
w urm förm ig gebogen, einzellig, an beiden Enden stum pf, 36— 50 ц  lang, 
3,5— 5 n  dick. —  A uf trockenen B lättern  von Aesculus Hippocastanum.

1887. S. Hippocastani B e rk , e t B r. —  B ildet zahlreiche kleine, 
rundlich-eckige, weissliche oder rotbraune, dunkelbraun gesäum te Flecken. 
F ruch tkörper einzeln oder zu wenigen in einem Flecken, m it sehr hellem  
Gewebe, nur um den weiten, etwas hervorragenden P o rus dunkelbraun, bis 
150 Ц  breit. Sporen w urm - oder fadenförm ig, m eist gekrüm m t, nach den 
Enden zu etwas dünner, aber stum pf, m it undeutlichen Oltröpfchen oder drei 
undeutlichen Querwänden, 30— 50 ju lang, 2 ,5 /u dick. —  A uf B lättern  von 
Aesculus Hippocastanum.

1888. S. Alismatis O u d em . —  Bildet russfarbige, fast kreisrunde, 
im  Zentrum  zuletzt grauweissliche, auf beiden B lattseiten sichtbare Flecken. 
F ruchtkörper sehr klein, schwarz, kaum m it einer scharfen Lupe sichtbar, 
m ehr b lattunterseits. Sporen cylindrisch, gerade, einzellig, an den Enden 
m it öltropfen, in der M itte m it einer Querwand, farblos, 15— 18 ц  lang, 
3 |U dick. —  An B lä ttern  von Alisma Plantago.

1889. S. carisolensis K ab . et B u b . — Flecken deutlich, b lattober- 
seits, zerstreut, rundlich-eckig, von den N erven begrenzt, klein, kaum  2 rom 
breit, o ft zusammenfliessend, beiderseits sichtbar, purpurbraun, oft leicht 
erhaben, später vertrocknend und fast ockerfarben, ro tbraun  gerandet oder 
ungerandet. Pykniden auf beiden B lattseiten, zerstreut oder herdenweise, 
eingewachsen, kugelig, schwarzbraun, 45 —90 p . breit, unregelm ässig auf
springend, von braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen kurz faden
förm ig, an beiden Enden abgerundet, seltener zugespitzt, gerade oder ge* 
krüm m t, 15— 38 p  lang, 2— 2,5 p  dick, farblos, m ehr oder weniger deutlich 
m it einer bis drei Querwänden. —  An lebenden B lättern  von Ainus viridis- 
Bei Carisolo, Val Rendana, Südtirol.
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1890. S. Alopecuri (K a rs t.)  S y d o w . —  Septoria Brom i var. AIo- 
pecuri K arst. —  Flecken undeutlich, verlängert oder fehlend. F ruchtkörper 
zahlreich, schwarz, 8 0 — 100 /и. breit. Sporen stäbchenförm ig, m it m ehreren 
Querwänden, gekrüm m t oder gerade, an beiden Enden stum pflich, farblos 
°der sehr schwach gelblich, 5 0 — 65 ц  lang, 2,5— 3,5 jU dick. —  An B lättern  
v°n Alopecurus fulvus. Zehlendorf hei Berlin.

1891. S. Alyssi B re s a d . —  Bildet kleine, au f beiden B lattseiten 
sichtbare, längliche oder fast runde, blasse, kaum  gerandete, zuletzt ver
trocknende und ausfallende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, fast ku- 
Ke% , etwas hervorragend, schwarz, 100— 150 ^  breit, m it kleinem Porus, 
°hen von braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen farblos, cylindrisch, 
gerade oder leicht gekrüm m t, an den Enden stum pf, m eist m it einer Quer
wand oder seltener m it m ehreren Öltröpfchen, 13— 20 f i  lang, 1,5— 2,5 / л  dick. 
' ' An noch lebenden B lättern  von Alyssum saxatile bei Berlin.

1892. S. A m o p h ila e  S y d o w . —  Flecken beiderseits sichtbar, bis 
cm lang, 1 mm breit, von den B lattrippen begrenzt, zuweilen zusammen-

üißssend, oberseits, weisslich. F ruch tkörper auf der U nterseite, reihenweise 
angeordnet, kugelig, bedeckt, nur m it der weiten M ündung die Epiderm is 
durchbohrend, um diese verdickt und dunkler, sonst sehr hellbraun, 180 f i  
breit. Sporen fadenförm ig, verschieden gekrüm m t oder gewunden, sehr 
Zahlreich, ohne ö ltropfen , aber zuletzt bisweilen m it einigen Querwänden, 
au beiden Enden ziemlich spitz, 4 8 —60 p  laug, 2 / л  dick. —  A uf lebenden 

O ttern von Ainophila arenaria auf der Insel R ügen: Thiessow.
1893. S. Allescheri S y d o w . —  Flecken kreisförm ig, dunkelbraun, 

~~8 mm im  D urchm esser, von einer erhabenen, dunkleren Linie um gehen, 
ruchtkörper auf der Oberseite, wenige in  den einzelnen Flecken, sehr klein,

^hw arzbraun. Sporen fadenförm ig, ganz gerade, ohne ö ltro p fen , farblos, 
~  84 / л  lang, 1— 1,2 ¡ i  dick. —  Auf lebenden B lättern  von Ampélopsis 

e*tchii in S teglitz bei Berlin.
1894. S. Anemones D e sm . —  B ildet unbestim m te oder scharf be- 

^audete, unregelm ässige und verschieden grosse, oft randständige Flecken. 
R uch tkörper b lattoberseits, he llb raun , auch um  den etw a 25 f i  breiten

°rUs nicht dunkler, 100— 150 f i  breit. Sporen fadenförm ig, gerade oder 
Was gebogen, m it einigen Öltröpfchen, 18— 26 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  

welkenden B lä ttern  von Anemone nemorosa.
1895. S. Anthrisci P a s s . et B ru n . —  Fruch tkörper einzeln in 

g Sen, scheibenförm igen Flecken, dem B lattparenchym  eingesenkt, häutig.
Poren fadenförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, dünn, ohne Ö ltropfen, 
uz< Uig) 4 o _ 5o ^  lang. — A uf B lättern  von Anthriscus vulgaris.

^896. S. Antirrhini R o h . D esm . —  Taf. IL, Fig. 5 — 7; Taf. LI,
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Fig. 3. —  B ildet rundliche oder unregelm ässige gelbliche oder gelbbräun
liche, m eist n ich t scharf berandete, besonders oberseits sichtbare Flecken. 
F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, sehr klein, 50— 70 ц  breit, etwas h er
vorragend, zahlreich, herdenweise oder zerstreut, hellbraun, auch um  den 
bis 20 Ц  breiten Porus n ich t dunkler. Sporen cylindrisch oder lang 
spindelförmig, an beiden Enden stum pf, gerade oder gekrüm m t, m it einigen 
O ltropfen, einzellig, 15— 20 ц  lang, 1,5— 2,5 ц  dick, in weissen Ranken 
austretend. —  Auf welkenden oder faulenden B lättern  von Antirrhinum 
majus und Orontium, auch an Stengeln.

1897. S. Apii C h e s te r .  —  S. Apii P rostr. —  S. Petroselini var. 
Apii Br. et Cav. —  P hlyctaena M agnusiana Bres. —  Flecken beiderseits 
sichtbar, braun, später weisslich, rundlich oder eckig, m eist scharf berandet, 
von dunklerem  Saum umgeben, bisweilen zusammenfliessend oder in  grösseren 
braunen Flecken vereinigt. F ruch tkörper auf beiden B lattseiten  m it hervor
ragender, sehr verdickter und von dunkelbraunen Zellen um gebener, bis 
40 Ц  weiter M ündung, sonst hellbraun, 90— 150 ц  breit. Sporen faden
förmig, gerade oder nur leicht gebogen, m it undeutlichen Ö ltröpfchen oder drei 
bis vier undeutlichen Querwänden, 3 0 —50 ц  lang, 1,5— 2 f i  breit. —  An 
noch lebenden B lättern  von Apiuiu graveolens, eine schnell um  sich grei
fende E rkrankung  bewirkend.

1898. S. Unedonis R ob. e t D e s  m. —  Flecken auf der B lattober
seite, klein, zahlreich, unregelm ässig, nach dem V ertrocknen weisslich, von 
einer breiten, purpurfarb igen  Zone umgeben. F ruch tkörper wenige, ein
gew achsen-hervorragend, schwärzlich, konvex, später einsinkend und konkav. 
Sporen verlängert, sehr dünn, etwas gekrüm m t, m it undeutlichen Querwänden) 
25 Ц  lang, 1,5 ^  dick. —  An welkenden B lä ttern  von A rb u tu s -A rte n .

1899. S .  Maqui H e n n . —  Flecken auf beiden B lattseiten, randständig) 
dunkelbraun, m it rotem  Saume, später vertrocknend. F ruch tkörper oberseits, 
zerstreut, bedeckt, die Epiderm is m it der M ündung durchbohrend, um die
selbe dunkler, von russbraunem , undeutlich-körnigem  Gewebe, 7 5 — 100 ^ 
breit. Sporen spindelförmig, m eist etwas gebogen, nach den Enden zu ver
schm älert, aber n icht spitz, innen undeutlich körnig, 10— 18 ju lang, 1,5 
breit. —  A uf welk werdenden B lättern  von Aristotelia maqui im  Bota
nischen G arten in Berlin.

1900. S .  Arnicao F u c k . —  Flecken auf der B lattoberseite, d u n k e l ' 

braun. Gehäuse niedergedrückt, schwarz, klein. Sporen fadenförm ig, sehr 
lang, gekrüm m t, m it m ehreren Querwänden, an beiden Enden stum pf, 50 bis 
70 Ц  lang, 2,5— 3 ^  breit. — A uf B lättern  von Arnica montana. Bayern-

1901. S. A venae F ra n k .  —  Flecken blass. F ruch tkörper blattober* 
seits, m eist am Rande der Flecken dichter stehend, sonst zerstreut, bedeckt,
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hellbraun, m it dem vorgewölbten, kleinen, 10 f x  breiten, von dunkleren Zellen 
um gebenen Porus die Epiderm is durchbrechend, 130— 150 ¡ i  breit. Sporen 
cylindrisch, gerade, m it abgerundeten Enden, drei Querwänden und m ehreren 
Oltropfen, 24— 40 /и lang, 3 — 4 f i  dick. —  Auf Avena satira in Pom m ern. 
Diedicke rechnet auch eine Form  auf Arrhenaterum elatius bei den 
Schiessständen unw eit Guben hierher, doch sind die Flecken etwas anders, 
schw arzbraun, verlängert, nach Zusammenfliessen der U m säum ungen in  den 
braun gewordenen B lättern  zahlreich.

1902. S. Ari D esm . —  F ruch tkörper punktförm ig, schwarz, in  einem 
kreisförm igen, vertrocknet weisslichen, dunkelbraun gerandeten Flecken ge
häuft, m it 25 —30 /x  breitem , von etwas dunkleren Zellen umgebenem  Porus 
die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, 7 5 — 100 ц  breit. Sporen faden
förmig, an beiden Enden leicht verschm älert, gerade oder etwas gekrüm m t, 
einzellig, m it m ehreren kleinen O ltröpfchen, gelblich, 4 2 — 50 /и. lang, 2,5 / л  
dick. —  A uf B lättern  von Arum maculatum. N ach Diedicke sind die 
Sporen des im Berliner Botanischen Garten gefundenen Pilzes nu r 15— 25 ц  
lang  und 1— 1,5 ju dick.

1903. S . Donacis P a s s . —  Taf. X LY III. —  F ruch tkörper p u n k t
förm ig, in kleinen vertrockneten, weisslichen Flecken zerstreut oder reihen
weise. Sporen spindelförm ig, einzellig, gerade oder gekrüm m t, farblos, 
2 5 — 35 /и lang, 2 — 2,5 /г dick. — An welken B lä ttern  von Arundo Do- 
nax. Dalm atien.

1904. S . asaricola A l le s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten,
fast kreisrund oder eckig, braun, dann grau, dunkler berandet, etw a 5 —6 mm
im D urchm esser, o ft zusammenfliessend. F ruch tkörper auf der Oberseite, 
klein, punktförm ig, 60— 80 f i  breit, von parenchym atischem  Gewebe, schwarz
braun. Sporen fadenförm ig, gerade oder leicht verschieden gebogen (ge
wunden), farblos, einzellig, m it undeutlichen öltropfen , 2 0 — ЗО ц  lang, 1 ц  
breit. —  A uf noch lebenden B lättern  von Asarum europaeum. Bayern.

1905. S . syriacae К  ab . e t B u b . —  Flecken blattoberseits, zahlreich,
řundlich-eckig, schwarz, klein, m att, anfangs erhaben, dann eingesunken und 
etwas verblassend, ohne U m randung, oft zusammenfliessend und fast k rusten
bildend. Fruchtgehäuse oberseits, seltener unterseits, klein, zu wenigen

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XLYIII.
Fig. 1. Septoria Donacis, Flecken auf einem Blattstück von Arundo Donai, 

nat. Gr.
„ 2. — — Teil des vorigen bei Lupenvergr.
„ 3. — — Querschnitt durch einen Blattflecken. Vergr. 30.
„ 4. — — Querschnitt durch eine Pyknide. Vergr. 300.
„ 5. — — Sporen. Vergr. 1000.
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herdenweise oder etwas zerstreut, tie f eingewachsen, dauernd von der E p i
dermis bedeckt, m it kleinem , rundem  oder unregelm ässigem , m anchm al 
papillenförm igem  Porus durchbrechend und die Sporen in  dünnen, weissen 
Ranken entleerend, braun, kugelig, bin und wieder höher als breit, 60 bis 
150 Ц  im Durchm esser, ziemlich dünnwandig, von dunkelbraunem , paren- 
chym atischem  Gewebe. Sporen m assenhaft, nadelförm ig, 20— 32 f i  lang,
1,5 p  breit, gerade oder selten etwas gebogen, m it einer Querwand, farblos.
— Böhmen, an welkenden und ahsterhenden B lättern  von Asclepias syriaca  
in Baum schulen hei Turnau.

1906. S. Asperulae B ä u m l. — Flecken zuerst unregelm ässig, dann 
das ganze B la tt einnehmend, nach dem V ertrocknen grau, dunkelbraun ge- 
randet. F ruch tkörper herdenweise, kugelig , klein, 60— 80 ц  b re it, von 
dünnhäutigem  russig-ockerfarbigem  Gewebe, an der kleinen M ündung durch
bohrt. Sporen verlängert-fadenförm ig, etwas gekrüm m t, an beiden Enden 
verschm älert, m it m ehreren ö ltropfen , farblos, 40— 50 ^  lang, 2 / л  dick. — 
A n lebenden B lättern  von Asperula odorata.

1907. S. Astragali D esm . — B ildet auf beiden B lattseiten  sichtbare, 
kleine, eckige, rundliche oder buchtige, hell bräunliche, gewöhnlich von einem 
dunkleren grünen Saum  um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
m it dem sehr w eit und unregelm ässig geöffneten Porus die Epiderm is durch
bohrend, hellbraun, am Porus nicht dunkler, 100— 125 ¡л im Durchmesser. 
Sporen wurm förm ig, m eist gewunden, m it m ehreren Querwänden, 60— 100 p  
lang, З n  dick. — Auf lebenden B lä ttern  von Astragalus glyciphyllos.

1908. S. Atriplicis (W est.) F u c k . —  Phyllostic ta  A triplicis W est.
—  Flecken olivengrün, später verblassend, ockerfarbig bis weisslich werdend, 
m eist rund. F ruch tkö rper auf beiden, hauptsächlich aber auf der oberen 
Blattseite, bedeckt, nur m it dem 25 ц  breiten Porus die Epiderm is durch
bohrend und etwas überragend, hellbraun, um  den Porus m it mehreren 
Reihen dunklerer Zellen, 100— 150 /u breit. Sporen cylindrisch, an den 
Enden abgerundet, m it einigen ö ltropfen  oder ein bis fünf Querwänden, an 
diesen bisweilen etwas eingeschnürt, 22— 35 ц  lang, 4 — 5 ц  dick. —  -^n 
lebenden B lättern  von A rten der G attungen A tr ip le x  und Cheuopodiuiö'

1909. S. planiuscula D ie d ic k e . —  Flecken längsgestreckt, 3— 5 mm 
gross, g rau  bis weisslich, ro t um säum t. Fruchtgehäuse sehr sparsam , o b e ľ '  

seits, oben dickwandig und dunkelbraun m it undeutlichem  Porus. SporeD 
lang cylindrisch-spindelförm ig, an den Enden kurz zugespitzt, m it s i e b e n  

Querwänden, 3 0 — 45 ¿u lang, 3,5— 4,5 ju dick. —  A uf B lättern  von AveB* 
planiuscula im Botanischen G alten in  Berlin.

1910. S. balloticola (F r.) A l le s c h e r .  —  Depazea balloticola F r. ' 
F lecken auf beiden B lattseiten, klein, unregelm ässig, eckig, nach Vertrocknung
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weisslich, dunkel berandet, von einer purpurfarbigen Zone umgeben. F ru ch t
gehäuse auf der B lattoberseite, sehr klein, schwarz, etwas hervorragend. 
Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, farblos, einzellig, 30 bis 
50 /л  lang, 1 /x  dick. —  An noch lebenden und welken B lättern  von Ballota 
n ig ra  im Grasw angtal bei Oberam m ergau.

1911. S. Balsaminae P a s s . —  Flecken kreisförm ig vertrocknet, am 
Rande verdickt. Fruchtgehäuse einzeln oder wenige, punktförm ig, schwarz. 
Sporen stäbchenförm ig, gerade oder kaum  gekrüm m t, an den Enden stum pf,

drei Querwänden, an diesen bisweilen etwas eingeschnürt, 30 — 35 / x  lang, 
2i5—3 p  farblos, m it Ö ltröpfchen. — A uf B lättern  von Balsamina
hortensia.

1912. S. Bellidiastri A l le s c h e r .  —  Fruchtgehäuse auf der B la tt
oberseite, dicht herdenweise, etwas hervorragend, schwarz, über die ganze 
°berfläche des B lattes verbreitet. Sporen fadenförm ig, gerade oder fast 
gorade, m it undeutlichen Öltropfen, 3 5 —40 /x  lang, 0,7 f i  dick, farblos. — 
■Ал abgestorbenen B lä ttern  von Bellidiastrum Michelii an den Gehängen 
^er H albam m er bei U nternogg nächst Oberam m ergau.

1913. S. bellidiicola D e s  m. —  Flecken weiss, ro t berandet. F ruch t-
0rPer auf der B lattoberseite, zerstreut, schwarz, hervorragend, dann nieder

gedrückt-genabelt, am Scheitel schwarz durchbohrt. Sporen fadenförm ig, m it 
^d eu tlich en  Querwänden, 8 0 — 100 ¡x lang, 2 — 2,5 ¡x dick, farblos. —  Auf

er Oberseite der B lä tter von Bellis perennis und Bellidiastrum Michelii. 
Payern.

У 1914. S. Bellidis D esm . et R o b . —  B ildet olivenfarbige, nach dem 
ertrocknen erdfarbig  gelbbraune, rundliche oder unregelm ässige Flecken. 

^ uchtkörper beiderseits, bedeckt bleibend, nur m it dem Scheitel die E pi- 
farnus durchbohrend, braun, am Porus nicht dunkler, 50— 70 ¡x  breit. Sporen 

unförmig, gerade oder leicht hin und hergebogen, m it undeutlichen Öl- 

1 5 n’ naC^  ^en ®n<̂ en zu е^ аз spitzlich werdend, 30— 40 ^  lang, 1 bis 
’ M dick. — A uf trocken werdenden B lättern  von Bellis perennis.

du S. Berberidis N ie s s l .  —  Flecken von verschiedener Gestalt,
hell^  ^ usammenfRessen vergrössert, m eist von purpurnem  Saum  umgeben, 
^ '  oder dunkelbraun. F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut, bedeckt blei- 
г  Ü<\  nur m it dem 3 0 — 35 ^  breiten Porus die Epiderm is unregelm ässig 
аіцГЄі88ЄП̂ ’ ^ raun ' 125 ¡x breit. Sporen fadenförm ig, an einem Ende breiter, 
^  ändern spitz zugehend, m it m ehreren Öltröpfchen oder drei bis vier Quer- 

l'den, 45— 55 ^  lang, 2,5 ц  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Berberis
UISaris.

ке і Becteroae T h ü m e n . —  Fruch tkörper herdenweise, klein,
•g» schwarz, in einem schneeweiss verbleichenden Flecken. Sporen
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fadenförmig, 4 0 — 60 ц  lang, 2 f i  dick. —  A n lebenden B lättern  von Ber- 
teroa incalía bei H ohenstein in U nterösterreich.

1917. S . Betae W e st. —  Flecken blassbraun, im  Zentrum  weisslich, 
dunkelbraun berandet. F ruch tkörper b lattoberseits, schw arz, klein, etwas 
hervorragend. Sporen cylindrisch, gerade oder gekrüm m t, m it m ehreren 01- 
tröpfchen, in weisslichen Ranken austretend. —  A uf B lä ttern  von Beta.

1918. S . betulina P a s s . —  S. B etulae Pass. —  Flecken beiderseits, 
oben dunkelbraun, unten hellolivenbraun, eckig, von den N erven begrenzt, 
zuweilen zusammenfliessend. F ruch tkörper un terseits, zerstreu t, bedeckt, 
braun, m it sehr weit geöffnetem Porus, 75— 90 ц  breit. Sporen fadenförmig, 
gewunden und gebogen, an beiden Enden stum pflich, m it drei Querwänden, 
30— 60 / л  lang, 1 ,5—2 /л  dick, farblos. — A n B lättern  von Betula alba.

1919. S. Betulae (L ib .) W e s t. —  A scochyta Betulae Lib. —  Flecken 
auf beiden B lattseiten sichtbar, fast kreisförm ig, klein, blass ockerfarbig- 
F ruch tkörper punktförm ig, linsenförm ig. Sporen stäbchenförm ig, etwas ge
krüm m t, an beiden Enden stum pflich, farblos, 30— 34 f i  lang, 1,5 ц  dick. —  
A uf B lättern  von Betula alba.

1920. S. Bidenti» S acc . — Taf. L I, F ig. 2. —  Bildet verschieden 
gestaltete, oberseits m eist bräunliche, trocken unterseits dunkel olivenfarbige» 
scharf berandete, bis 5 mm grosse, über die B lattfläche zerstreute Flecken- 
F ruch tkörper blattoberseits, bedeckt, m it ziemlich weitem Porus, etw a 100 /*  
breit. Sporen fadenförm ig, gerade oder w urm förm ig gewunden, m it einigen 
(bis vier) undeutlichen Querwänden, 3 0 — 50 /z lang, 1— 1,5 ц  dick, farblos-
—  An lebenden B lättern  von Bidens tripartitu».

1921. S. affini» S acc . —  Flecken linienförm ig in der R ich tung  der 
B lattfläche, nach dem V ertrocknen weisslich, ro t berandet. F ru c h tk ö rp e r  
linsenförmig, punktförm ig, 200 /и  breit, m it ziemlich w eiter Durchbohrung» 
schwärzlich. Sporen stäbchenförm ig, etwas gewunden, 25— 30 / г  lang, 2 bis
2,5 /*  dick, an beiden Enden stum pflich, m it vier bis fünf Querwänden, йЯ 
denselben nicht eingeschnürt, erst farblos, dann sehr schwach gelbgrünlicb-
—  An B lättern  von ßrachypodium pinnatuni.

1922. S. Bromi S acc . — Bildet undeutliche, längsgestreckte, blasS'  
braune oder graue Flecken. F ruch tkörper zahlreich, niedergedrückt-kugeb# 
oder linsenförmig, bedeckt, braun, m it dunkleren Zellen um den etwa 25 
weiten, die Epiderm is durchbrechenden Porus, 100— 125 / л  breit. Sp°reI1 
faden- oder pfriem enförm ig, am unteren Ende stum pf und breiter, am obere0 
spitz, etw as gekrüm m t, m it einigen undeutlichen Öltröpfchen, 4 0 — 60/* laD£’ 
2 — 2,5 / л  dick. —  A uf trockenen B lättern  von Bromus-Arten. — va.r‘ 
B r a c h y p o d i i  Sacc. U nterscheidet sich von der A rt besonders durch d*0 
nicht pfriem en- sondern fadenförmigen, also gleichm ässig dicken Sporen voD
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^0—50 ¡x Länge und 1,5 f t  Breite. —  A uf B lättern  von Brachypodium
und Bromiis.

1923. S. Trailiana S a c c . —  S. Prunellae Trail. —  Flecken unregel- 
massig eckig, von den N erven begrenzt, oft zusammenfliessend, braun. F ruch t- 
korper zahlreich, bedeckt, nur m it dem unregelm ässigen und undeutlichen 
Perus die Epiderm is durchbrechend, 7 5 — 90 f i  breit. Sporen fadenförm ig, 
gewunden, an beiden Enden stum pf, m it m ehreren Querwänden, 40 — 70 / л  
ângt 1,5 f i  dick. —  A uf B lättern  von Brunella vulgaris.

1924. S. Buphthalmi A lle s c h e r .  —  Flecken klein, unregelm ässig, 
auf beiden B lattseiten sichtbar, purpur- oder olivenfarbig, zuletzt ausbleichend, 
uicht gerandet. Fruchtgehäuse sehr klein, punktförm ig, schwarz. Sporen 
udenförmig, gerade oder gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, m it drei Quer- 

wänden, farblos, ca. 2 4 — 30 f i  lang, 2,5 f i  dick. — An noch lebenden B lättern  
Von ^uphthalmum salicifolium in Südbayern.

1925. S. Bupleuri-falcati D ied . —  Flecken oben braun, später nach 
ertrocknung weisslich, unten grau, dunkel berandet, von breitem , dunkel-

rotem Saume umgeben, rundlich oder eckig. Fruchtgehäuse oberseits, zahl- 
r; ich, etwas hervorragend, braun, um  die ziemlich enge M ündung m it einigen 

ekleren Zellen, 90— 100 f i  im Durchm esser. Sporen fadenförmig, gerade 
^der etwas gewunden, bisweilen m it drei undeutlichen Querwänden, 3 0 — 40 f i  

1)5— 2 f i  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Bupleurum falcatum. 
. ringen. N ach D ietel in  der M itte stehend zwischen S. bupleuricola Sacc. 

^ i t  24— 30 p  langen Sporen und S. B upleuri Desm. m it 50 f i  langen Sporen.
1926. S. bupleurina G en. de  L a m a r l .  —  Flecken in der M itte 

Warz, zuletzt braun, rundlich oder eckig, von einer grünen Zone eng
^ s c h lo s s e n  und ringsherum  von einem breiten, unbestim m ten, purpurbraunen 

6 umgeben. Pykniden klein, 100 f i  breit, gesellig, ziemlich zahlreich, 
ziemlich weiter M ündung und blassbraunem , um  den Porus schwärz- 

en Gewebe. Sporen faden-stäbchenförm ig, ziemlich gerade, an beiden 
en sfurnpf'lich, 3 2 —43 /и  lang, 2 , 2  f i  dick, farblos, einzellig, ohne Tropfen. 
An lebenden B lättern  von Bupleurum longifolium. (Sydow, Mycotheca 

M a n i c a  Fase. X X - X X I ,  Nr. 1029.)
Lib C a la n m g ro s tid is  (L ib .) S acc . — A scochyta Calam agrostidis
v . ‘ B ildet sehr schmale, langgestreckte, von den B lattnerven begrenzte,
гл eiseits sichtbare, weissliche, h ier und da hellbraun berandete Flecken.

rUchtL-" . . .  . .
fiiel t  zahlreich, in Reihen geordnet, längsgestreckt, braun, m it weitem,
150 V° n ^unk^eren Zellen um gebenen Porus sich öffnend, bis 225 f i  lang,
U , ~^80 fx  breit. Sporen fadenförmig, m eist gewunden, m eist m it einigen
Са1Єи̂ *С̂ ЄП Ö ltröpfchen, 4 0 — 55 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  An B lättern  von

aniagro8tls eplgeios.
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1928. S. Callae (L asch .) S acc . — Sphaeria (Depazea) Callae Lasch. 
— Bildet m eist auf der B lattoberseite zerstreute oder zusammenfliessende, 
rundliche, erst olivenfarbige, dann blasswerdende, m eist etwas dunkel um 
säum te Flecken. F ruch tkorper oberseits, gedrängt, hellbraun, um den hervor
brechenden, bald engen, bald 25 / л  weiten Porus kaum  dunkler, 75— 100 /л  
breit. Sporen stäbchenförm ig, etwas gekrüm m t, am vorderen Ende allm ählich 
zugespitzt, 2 0 — 25 / л  lang, 1,5— 2 /л  dick, farblos. —  A uf welk werdenden 
B lättern  von Calla palustris.

1929. S. Tracheiii A lle s c h e r .  — Flecken unregelm ässig, von den 
Blattnerven begrenzt, grau, dunkler berandet. Fruchtgehäuse auf der B la tt
oberseite, dicht herdenweise, punktförm ig, eingewachsen, dunkelbraun. Sporen 
fadenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it vielen öltropfen, farblos,
18— 40 p  lang, 1— 1,5 dick. —  An welkenden B lättern  von Campanula 
Trachelium bei Ragaz in der Schweiz.

1930. S. Cannabis (L asch .) S acc . — A scochyta Cannabis Lasch. —■ 
Septoria cannabina W est. —  B ildet zahlreiche, verschiedenartige, runde oder 
eckige, bald vertrocknende und braune, graue oder weisslich werdende 
blecken auf beiden B lattseiten. F ruch tkörper blattoberseits, d icht stehend, 
bedeckt, nu r m it dem bis 30 /л, weiten, unregelm ässigen Porus die Epidermis 
durchbohrend, hellbraun, auch um  den Porus nicht dunkler, 50 — 90 / л  і01 
D urchm esser. Sporen fadenförm ig, an beiden Enden etwas spitz werdend, 
4 5 — 55 /л  lang, 2— 2,5 /л  breit, gerade oder etwas gekrüm m t, m it drei un
deutlichen Querwänden. —  An noch lebenden B lättern  von Caunabis sativa-

1931. S. Caragauae (Jacz.) D ie te l .  —  S. Caraganae Henn. —’ 
Phleospora Garaganae Jacz. —  Flecken unbestim m t, gelblich bis braun. 
Fruchtgehäuse auf der Unterseite, bedeckt, nu r m it dem sehr breiten, un- 
regelm ässigen Porus die Epiderm is durchbohrend, aber n icht überragend) 
ziemlich dunkelbraun, flach kugelig bis linsenförm ig, 2 0 0 —500 ц  im D u rc h 
messer. Sporen cylindrisch-keulig, gerade oder etwas gebogen, beidendifí 
stum pf oder an der Basis etw as spitz, m it ein bis drei Querwänden und 
m ehreren undeutlichen Öltropfen, 32 — 35 /л  lang, 2 ,5— 3,5 ju breit. —  AUí 
lebenden B lättern  von Caragana arborescens. Zu M ycosphaerella J a c z e w s k i 1-

1932. S. C a rd a n iin e s  F u c k . —  Pusteln  zerstreut, in braunschwarzem 
ausgebreiteten Flecken nistend, ziemlich gross, halbkugelig, zuerst durch
sichtig, trocken schwarz, niedergedrückt. Sporen cylindrisch, w urm förnug' 
einzellig, farblos, 60 ц  lang, 4 —6 ц  dick. —  A uf C a rd a m iu e  p r a te u **18 
im Rheingau, auf C. a m a ra  in M arienspring bei Cladow in der Mark. ^ ‘e 
befallenen Teile der Pflanze verfärben sich schwärzlich und vertrocknen.

1933. S. Cardamiues-resedifoliae H eim . — Pykniden in kleinem 
später vergrösserten, anfangs braunen, später weisslich werdenden Flecke11
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^er B lätter, bald zerstreut, bald genähert, auf beiden B lattseiten, kugelig, 
100—120 / x  b re it, m itun ter n iedergedrückt, m it ziemlich w eiter, runder, 
schwarzbrauner, vorragender, durchbohrter Mündung. Sporen fadenförmig, 
leicht gekrüm m t oder fast gerade, 18— 28 / г  lang, 1— 1,5 ц  dick, meist 
22—24 f i  lang, einzellig oder in der M itte undeutlich septiert, n icht oder 
kaum m it Tröpfchen. —  An B lättern  von Cardaiuine resedifolia. Stein- 
^and (1500 m) im Eisacktal, Tirol.

1934. S. Cardamines-trifoliae v. H ö h n e l .  —  Flecken fast rundlich, 
M isslich, braun gerandet, auf beiden B lattseiten, zu wenigen, m itun ter zahl- 
reich, 1— 2 mm im D urchm esser. Pykniden blattoberseits, zerstreut oder 
Manchmal dicht gedrängt, meist zu 1— 3, zuweilen 20 — 30 in jedem  Flecken, 
schwarzbraun oder schwarz, 50— 100 f i  breit, m it flacher, braungerandeter, 
20—30 f i  b reiter M ündung. Gewebe blass oder fast braun, zart, aus kleinen 
fallen gebildet. Sporen farblos, ohne Querwand, m eist ziemlich gerade, an 
einem Ende spitz, am ändern stum pf, etwa 2 5 — 32 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick.

An B lättern  von Cardamine trifolia. Rekawinkel in Österreich.
1935. S. associata B u b . e t K ab . —  A uf der Oberseite der Flecken, 

von Fusicladium  Schnablianum  gebildet werden. F ruchtgehäuse in dichten
GruPpen, tie f  eingesenkt, von der Epiderm is bedeckt, dann m it einem kleinen, 
Papdlenförm igen Porus durchbrechend, kugelig , schwarz, klein, 50—100 f i  

1111 Durchmesser, von dunkelbraunem , parencbym atischem , kleinzeiligem Ge- 
am Scheitel durch einen dunkler gesäum ten Porus geöffnet. Sporen 

denförmig, beiderseits verjüngt, 18— 45 f i  lang, 1— 1,5 f i  breit, gerade oder 
schwach gebogen, einzellig, seltener m it einer wenig deutlichen Querwand, 

schwach rosenroten, sehr winzigen R anken austretend. —  A uf lebenden 
uttern von Carduus defloratus am Fusse des Monte Spinale nächst 
a<ionna di Campiglio in Tirol. 

y .  1936. S . caricicola S a c c . —  Flecken fast kreisförm ig, nach dem 
k ^ tro ck n en  weisslich, m it ziemlich breiter, b rauner U m randung. F rucht- 
bÜrPer dicht herdenweise, braun, m it etwas hervorragender, von schwarz- 
j ^ Utlen Zellen um gebener, 25— 40 f i  w eiter Mündung,^ 150 f i  breit. Sporen 

eüförmig, gerade oder gekrüm m t, m it sehr kleinen Ö ltröpfchen oder meh- 
en Querwänden, 5 0 —65 f i  lang, 2 — 2,5 f i  breit, farblos (oder später 
wach gelblich?). —  An B lättern  von Carex-A rten, 

kj . *937. S. caricinella S acc . et R o u m . —  Taf. IL, Fig. 1— 4. —  Flecken 
р Є1ц> rundlich oder gestreckt, grau, ro tbraun  um säum t, bis 8 mm lang.

dchtkörper wenige, oberseits, etwas hervorragend, dunkelbraun, m it un- 
k lchem Porus, 150 |U breit. Sporen sehr dünn fadenförm ig, ohne erkenn- 
g j4* Dltröpfchen, aber stellenweise vielleicht m it einigen sehr undeutlichen 

0 ^ w ä n d e n ,  5 0 — 70 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf B lättern  von Carex.
25
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1938. S. Cariéis P a s s e r .  —  Flecken an den Spitzen der B lätter, 
g raubraun, allm ählich gegen das gesunde B la tt abgegrenzt. F ruchtgehäuse 
zahlreich, fast herdenweise, oft in langen Reihen angeordnet, auf der U nter
seite, 5 0 — 75 ¿i breit, m it 25— 40 f i  breitem  Porus, an diesem n ich t dunkler. 
Sporen lang spindelförm ig, an beiden Enden etwas verschm älert, aber stum pf, 
m it einer undeutlichen Querwand, 22— 40 ju lang, 2 ,5—3 ц  dick. —  Auf 
noch lebenden B lättern  von C arex-A rten .

1939. S. castanicola D esm . —  B ildet g rau- bis dunkelbraune, un
deutlich begrenzte, später grosse Teile des B lattes einnehmende Flecken. 
F ruch tkörper auf der U nterseite, fast herdenweise, bedeckt, m it ziemlich 
weitem Porus die Epiderm is durch brechend, von braunem , etwas derbem  Ge
webe, bisweilen zusammenfliessend, 6 0 —90 ^  breit. Sporen cylindrisch, w urm 
förm ig gekrüm m t, m it drei Querwänden und m ehreren Öltröpfchen, 25 — 40 U  
lang, 2,5— 4 / л  dick. —  A uf lebenden und abgestorbenen B lättern  von Ca- 
stanca yesca.

1940. S. Castaneae L ev . —  Fruch tkörper auf der B lattunterseite, 
sehr klein, eingewachsen, innen weiss, in einem blassen, trockenen Flecken 
sitzend. Sporen linienförm ig, an beiden Enden stum pf, einzellig, farblos. — 
A n B lättern  von Castane» vesca.

1941. S. Centaureae (R oum .) S acc . — Phyllosticta Centaureae Roum. 
—  Flecken klein, verschieden, auf beiden B lattseiten, olivenfarbig, dann ver
blassend, kaum  gerandet. F ruchtkörper punktförm ig. Sporen stäbchenförmig) 
etwas gekrüm m t, m it zwei bis vier Querwänden, an diesen n ich t eingeschnürt, 
farblos, 5 5 —60 f i  lang, 1 ,5— 2 ¡ i  dick, an beiden Enden stum pflich. —  Auf 
welkenden B lättern  von Centaurea jacea.

1942. S. centrauthicola B ru n . —  Flecken blattoberseits, m ittelgross, 
eckig oder unregelm ässig, schm utzig weiss, schm al blaugrün, etwas erhaben 
gerandet und von einer breiten, rötlichen Zone um geben, zerstreut oder ge* 
drängt. F ruch tkörper klein, spärlich, zerstreut. Sporen verlängert stäbchen
förm ig, gerade, farblos, 2 2 — 45 f i  lang, 1,5— 2 / л  dick, einzellig. —  Auf 
welken B lättern  von Centranthus ruber.

E r k lä r u n g  zu T a f e l  IL.
Fig. 1. Septoria caricinella, Carexblatt mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2 .  Teil dee vorigen, schwach vergr.
„ 3 .  Durchschnitt durch ein Blatt mit zwei Pykniden. Vergr. 8.
„ 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 5. — Antirrhini, Querschnitt durch ein Blatt von Antirrhinum majus ff1 

Pykniden. Vergr. 20.
,, 6. — — durchschnittene Pyknide, Vergr. 250.
„ 7 .  Sporen. Vergr. 1000.
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1943. S. Cerastii R ob . e t D esm . —  B ildet blassgelbe, später asch- 
graue, bald die ganzen B lä tte r einnehmende Flecken. F ruchtkörper auf 
beiden B lattseiten, auch auf den Stengeln, dicht herdenweise, linsenförm ig 
°der niedergedrückt-kugelig, im  oberen Teile von sehr dunkelbraunem  Ge
webe, m it unregelm ässigem  Porus sich öffnend, 8 0 — 150 ¿u breit. Sporen 
fadenförmig, gerade oder leicht gekrüm m t, m it undeutlichen Öltröpfchen, 
30— 40 f x  lang, 1 ¿u dick, in kleinen weissen Ranken entleert. —  A uf Stengeln 
uod B lättern  von A rten der G attung Cerastium.

1944. S. Ceratoniae P a s s .  —  B ildet von der Spitze oder vom Rande 
ausgehende, unbestim m te, n icht scharf berandete, schw arzbraune Flecken, 
b ruchtkörper oberseits, locker herdenweise, die Epiderm is etwas wölbend 
Und m it dem Scheitel durchbrechend, m it einem Porus sich öffnend. Sporen 
sfabchenförmig, gerade, m it undeutlichen Öltropfen, 12 — 15 ц  lang, 2 — 2,5 p  
dick. —  Auf welkenden B lättern  von Ceratonia siliqua im Botanischen 
Garten in Berlin.

1945. S. Cercidis F r . —  B ildet beiderseits runde oder m eist eckige, 
zusammenfliessende, schön kastanienbraune Flecken. F ruch tkörper auf

far U nterseite, herdenweise, bedeckt bleibend, nur m it dem unregelm ässigen, 
Weiten Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, 1 2 0 — 150 / л  breit. 
Sporen fadenförm ig, verschiedenartig gekrüm m t, m it zwei bis drei Quer
wänden, an beiden Enden stum pf, 30 — 45 ц  lang, 1,5— 2,5 ju dick. —  A uf
faockenen B lättern  von A rten der G attung Cercis.

1946. S. Siliquastri P a s s .  —  Flecken fast kreisrund, verbleichend, 
b ruchtkörper punktförm ig, blattoberseits, linsenförm ig. Sporen fast faden- 
farmig, verschieden gekrüm m t und gewunden, einzellig, innen körnig. —  Auf
Uoch lebenden B lättern  von Cercis Siliquastrum bei Görz in Istrien.

1947. S. cacticola H e n n . —  Flecken blass oder bräunlich, verbreitet 
and zusammenfliessend. F ruchtgehäuse eingesenkt, dann hervorbrechend, von 
fa r aufgerissenen Epiderm is um geben, linsenartig, schwarz, 300— 500 ц  breit. 
Sporen sichelförm ig gebogen, ziemlich spitz, farblos, m it drei bis fünf Quer
wänden und Oltropfen, 25— 35 ^  lang, 3— 4 f i  dick. — A uf einem Strunk 
v°n Cereus pentagonu» im Berliner Botanischen Garten.

1948. S. Chaerophylli B re s a d . — Flecken dunkel-olivenfarbig, kaum  
b ran d e t, unregelm ässig. F ruch tkörper au f der B lattoberseite, schwarz, fast 
kugelig oder fast linsenförm ig, 9 0 — 100 ц  lang, 80 — 100 f i  breit, von un
deutlichem Gewebe. Sporen cylindrisch, an beiden Enden verschm älert, 10 bis 
d l /и lang , 2— 3 /і dick, m it einer bis drei Querwänden, farblos. —  An 
blättern  von Chaerophyllum aromaticum bei K önigstein in Sachsen.

1949. S. Chaerophylli-aromatici К ab . et B u b . — Flecken auf der 
bfatto bers eite, klein, etwa 2 — 4 mm breit, rundlich oder eckig, anfangs

25*
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schm utzig grün, später braun und oft von einem gelben Hofe umgeben, 
endlich schm utzig gelb oder weisslich, eintrocknend und zerreissend, mit 
brauner U m randung, öfters zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits, zer
streu t oder herdenweise, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, kugeligi 
schwach abgeflacht, 5 0 — 120 ц  breit, dunkelbraun, m it rundlichem  Porus 
sich öffnend, von hellbraunem , zartem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
fadenförmig, gegen die Enden verjüngt, daselbst abgerundet oder schwach 
zugespitzt, gerade oder wenig gebogen, gew öhnlich m it drei undeutlichen 
Querwänden, 2 5 —40 ц  lang, 1,5— 2 ц  dick, farblos. — Böhmen, Turnau, an 
B lättern  von Chaerophyllum aromaticum.

1950. S. aromatica К  ab . et B u b . —  Flecken fehlend oder blattober- 
seits gelb oder braun, b la ttun terseits gelbgrün, klein, eckig, oft zusammen
fliessend, n icht gerandet. Pykniden eingewachsen, auf beiden Seiten vor
ragend, zerstreut herdenweise, seltener zu zwei bis m ehreren zusammen
fliessend, kugelig, 100— 250 ,u breit, schwarz. Gewebe grosszellig, braun. 
Sporen cylindrisch, an beiden Enden leicht verschm älert-abgerundet, gerade 
oder etwas gekrüm m t, m it einer deutlichen Querwand, nicht eingeschnürt, 
5 0 —85 lang, 2 ,5 — 3 ц  dick, farblos, in weissgelben Ranken ausgestossen. 
—  A n lebenden B lättern  von Chaerophyllum aromaticum. Turnau iß 
Böhmen.

1951. S. Weissii A lle s c h e r .  —  Flecken fehlend. Fruchtgehäuse 
m eist auf der B lattunterseite, gerundet, niedergedrückt, dunkelbraun. Sporen 
fadenförmig, gekrüm m t oder gewunden, an beiden Enden stum pf, m it vielen 
Öltropfen oder Querwänden, farblos, 5 0 — 80 lang, 2 — 3 u  dick. —  Auf 
B lättern  von Chaerophyllum hirsutum in Bayern.

1952. S. Chelidonii D es m. — B ildet beiderseits eckige oder ab
gerundete, grünlich-olivenfarbige, scharf begrenzte, zuweilen vertrocknende 
Flecken. F ruchtkörper beiderseits, bedeckt bleibend, um den etw a 20 ^  
weiten Porus n icht dunkler, hellbraun, 7 5 — 120 ц  breit. Sporen faden
förmig, gekrüm m t, farblos, 20 — ЗО ц  lang, 1,5 f i  dick, in gelben Ranken 
entleert. —  A uf B lättern  von Chelidouium majus.

1953. S. C h en o p o d ii W e s t. —  Bildet beiderseits zerstreute, scharf 
berandete, graubraune, in der M itte bald verbleichende, m eist kreisrunde, 
öfter zusammenfliessende Flecken. F ruch tkörper oberseits, eingesenkt, braun, 
um  den 25 ц  weiten Porus m it einigen Reihen dunklerer Zellen, 125 ц  breit- 
Sporen cylindrisch m it abgerundeten Enden, m eist gerade, m it m ehreren Öl
tropfen oder später m it einer bis zwei Querwänden, 1 3 — 18 /u lang, 2,5 bis 
З / л  breit, farblos. — Auf lebenden B lättern  von A rten der G attung ChciiO" 
p o d iu m .
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1954. S. Straussiana H e n n . —  Flecken unregelm ässig, später ver
gleichend, m it dunkelbraunem  Rande. F ru ch tk ö rp er zahlreich, oberseits, die 
Epidermis wölbend, aber lange von ih r bedeckt bleibend, später sie m it dem 
Scheitel durchbrechend, dickwandig, am Scheitel unregelm ässig zerreissend, 
100— 150 ¡j. breit. Sporen fadenförmig, an beiden Enden zugespitzt, gerade 
0(ler etwas gekrüm m t, m it m ehreren undeutlichen Öltropfen oder Querwänden,
19— 18 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf trocken werdenden B lä ttern  einer 
Ehorizema im  Botanischen Garten in Berlin.

1955. S . chrysanthemella S acc . — S. Chrysanthem i Cav. Rostr. — 
15■ Rostrupii Sacc. et Syd. — Flecken kreisförm ig, von verschiedener Grösse, 
l)raunrötlich, im Z entrum  ockerfarbig. F ruch tkörper eingewachsen-hervor- 
ragend, kugelig, 100—120 и  breit, in eine kegelförm ige M ündung verschm ä- 
Rft, von dünnem, gelblichem , häutigem  Gewebe. Sporen farblos, faden- oder 
geisselförmig, an den Enden verschm älert, einzellig, m it sehr kleinen ö l-  
troPfen, 55 — 65 f i  lang, 1 ,5 —2 f i  dick. —  A uf B lättern  von Chrysanthe- 
^uin indiciím in  einem Garten in Berlin.

1956. S. Chrysanthemi-indici B u b . et К ab . —  Flecken oberseits, 
^ iderse its  sichtbar, rundlich oder seltener unregelm ässig, bis 8 mm breit, 
I f a n g s  dunkelbraun, später schwarzbraun, n icht deutlich um grenzt, m anch-

zusammenfliessend und m eist grössere Partien  oder das ganze B la tt be- 
deckend und das B la tt zum baldigen A bfall bringend. Fruchtgehäuse ober- 
seits, zu wenigen zerstreut, punktförm ig, eingewachsen, kugelig, 80— 140 f i  

lrü Durchmesser, schwarz, m it einem kleinen Porus geöffnet, von kleinzelligem, 
gelbbraunem Gewebe. Sporen fadenförmig, gerade oder hin- und hergebogen, 
°berseits allm ählich verjüngt, unterseits ebenfalls verjüngt, aber an der An- 
^ z s te l le  abgestutzt, 5 5 — 70 f i  lang (einzelne bis 90 f i  lang), 2,5 — 3,5 f i  

eib m it m ehreren (bis zehn, selten 15) Querwänden, hyalin, in langen, 
Uöen, gelblichen Ranken austretend. Sporenträger kurz, papillenförm ig. — 

. n lebenden B lättern  von Chrysanthemum indicum in Gewächshäusern 
lD Eurnau in Böhmen. E r tra t  dort 1905 als gefährlicher P arasit auf, der 
^Wken B lattfa ll herbeiführte.

1957. S. posoniensis B ä u  m l. —  F ruchtkörper in einem runden oder 
R egelm ässigen , graugrünlichen oder aschgrauen, m it schmalem, dunklem

a«de umgebenen Flecken, au f der B lattoberseite, herdenweise, sehr klein, 
R g esen k t, kugelig, m it der durchbohrten M ündung hervorbrechend, sehr 

R ih ä u tig , bräunlich, 6 0 — 90 и  breit. Sporen fadenförm ig, sehr dünn, ver- 
jľ,..le^en gekrüm m t, 2 0 — 40 f i  lang, 1 и  dick, farblos. —  An lebenden 

ättern von Chrysosplenium alternifolium. 
k 1958. S. Endiviae T h ü m . — F ruch tkörper auf der B lattunterseite, 

erdenweise, k lein , punktförm ig, dunkelbraun, kugelig , ohne eigentliche
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Flecken, aber in trockenen, schm utzig-bräunlich verfärbten Blattstellen. 
Sporen stäbchen- oder fadenförmig, gerade oder gekrüm m t, an beiden Enden 
abgestum pft, einzellig oder m it einer undeutlichen Querwand, farblos, 24 bis 
30 / л  lang, 2 и  dick. —  An welken B lättern  von Cichorium Endivia.

1959. S. Cirsii N ie s s l .  —  Bildet blattoberseits verschieden gestaltete, 
dunkelbraune, später in der M itte aschgrau werdende, unbestim m t gerandete 
oder von scharfer Randlinie begrenzte Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
zerstreut oder herdenweise, bedeckt, nu r m it der von einer Reihe dunklerer 
Zellen umgebenen M ündung etwas hervorragend, hellbraun, bis 100 ^  breit. 
Sporen faden- oder wurm förm ig, an beiden Enden stum pf, m eist gebogen 
oder gewunden, m it ach t bis zwölf Querwänden, 4 0 — 80 ц  lang, 1 ,5— 2 ц  
dick. —  A uf lebenden B lättern  von A rten der G attung Cirsium.

1960. S. Citri P a s s . —  F ruchtkörper klein, 5 0 — 80 ц  breit, braun, 
bedeckt, bald fleckenartig gehäuft, bald auch b reit zerstreut. Sporen ver
hältnism ässig kurz, fast spindelförm ig, einzellig oder oft in  der M itte sep- 
tiert, gerade, farblos, 14— 18 f i  lang, 2 —3 ц  dick. —  An welken und trocke
nen B lättern  von Citrus-A rten. —  v a r. m in o r  Penz. Sporen spindel
förm ig, häufiger in der M itte m it einer Querwand, farblos, 10— 14 ц  lang, 
2,5— 3 p  dick. Zugleich m it der H auptform .

1961. S. Clematidis R o b . et D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten
graubraune, kreisförm ige oder eckige, dunkelbraun gerandete Flecken. F ru ch t
körper auf beiden B lattseiten, sehr klein, eingewachsen, blassbraun, am Scheitel 
durchbohrt. Sporen cylindrisch, an beiden Enden stum pf, zuweilen fast 
keulenförm ig, leicht gekrüm m t, m it vier bis sechs Querwänden, farblos, 
7 0 —80 ¿u lang, 4 n  breit. — A uf lebenden B lättern  von Clematis Vitalba.

1962. S. Sydowiaua (A lle sc h .)  D ied . —  Phleospora Sydowiana
Allesch. —  F ruch tkörper in kleinen Gruppen angeordnet und dicht gedrängt, 
m eist auf der Unterseite, nicht fleckenbildend, m it dünner W and, später am 
Scheitel w eit geöffnet, 150— 200 /и breit. Sporen sehr zahlreich, verkehrt
keulenförm ig, am Grunde breiter, w urm - oder sichelförm ig gekrüm m t, mit 
vielen ö ltropfen  oder (m eist zwei) Querwänden, 7 0 —90 ц  lang, 4 —5,5 ^  
breit, in weissen Ranken austretend. — A uf lebenden B lättern  von C le m a tis  
viticella.

1963. S . Clinopodii A lle s c h e r .  —  Flecken unregelm ässig, von den 
B lattnerven begrenzt, auf beiden B lattseiten sichtbar, braun. Fruchtkörper 
m eist auf der B lattunterseite, eingewachsen, bedeckt, kaum  hervorragend, 
gleichfarbig. Sporen cylindrisch, m eist gerade, an beiden Enden stum pf, mit 
vielen ö ltropfen, farblos, etwa 2 0 — 40 ц  lang, 1— 2 ( i  dick. Sporenträger 
bündelweise, fadenförm ig, ca. 2 5 — ЗО ц  lang, 1 ц  dick. — An noch lebenden 
B lättern  von Clinopodium vulgare im Grasw angtale bei O beram m erga11,
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1964. S. Armoraciae S ас с. —  Flecken unregelm ässig, nach dem 
V ertrocknen ockerfarbig. F ruchtkörper punktförm ig, im Zentrum  der Flecken 
gehäuft, 60 Ц  breit, im Scheitel durchbohrt. Sporen stäbchenförm ig, etwas 
gekrüm m t, 15— 20 ц  lang, 2— 2,5 ц  dick, an beiden Enden ziemlich stum pf, 
mit ein bis drei Querwänden und kleinen öltropfen, farblos. —  A uf B lättern  
von Cochlearia Armoracia.

1965. S . Colchici P a s s .  —  Fruch tkörper auf beiden B lattseiten  in 
einem länglichen, vertrockneten Flecken, herdenweise, von der Epiderm is be
deckt, braun, um  den 25 /n  breiten Porus m it dunkleren Zellen, 100— 150 ( i  
breit. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, einzellig, innen 
körnig, farblos, 2 0 — 40 ц  lang, 1 , 7  ц  dick. —  Auf B lättern  von Colchicum 
autunmale.

1966. S . gallica S acc . et S yd . — S. Colchici F au tr. —  Flecken 
trocken, erst verlängert-eiförm ig, dann zusammenfliessend, den Rand der 
B lätter vertrocknend. F ruch tkörper zerstreut oder herdenweise, sehr klein, 
50 f i  breit, un ter der Lupe schwarz, un ter dem M ikroskop blass, eingewachsen. 
Sporen fadenförm ig, m it ö ltropfen , 3 8 — 45 f i  lang, 1,5—2 ¡ i  dick. —  An 
B lättern von Colchicum autunmale bei Oberseeland in den österreichischen 
Alpen.

1967. S . Conii S y d o w . —  Flecken klein, weiss oder weisslich, 2 bis 
3 mm breit, kreisförm ig oder eckig. F ruch tkörper oberseits, sehr klein, etwa 
60 f i  im D urchm esser, schwarz. Sporen fadenförm ig, einzellig, farblos, gerade 
oder leicht gekrüm m t, 2 5 — 30 f i  lang, 1 f t  dick. —  A uf lebenden B lättern  
von Conium maculatum.

1968. S. carpophila S acc . e t R o u m . —  Taf. L, Fig. 1— 4. —  F ru ch t
körper herden weise, von der Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig, 1¡b  mm 
breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen schm al spindelförm ig, sp itzig , ge-

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  L.
Fig. 1. Septoria carpophila, Beere von Convallaria majalis mit dem Pilz in 

nat. Gr.
„ 2. — — schwach vergrössertes, durchschnittenes Fruchtgehäuse.
„ 3 .  — — sehr stark vergrösserte Sporenträger und Sporen.
„ 4. — — sehr stark vergrösserte freie Sporen.
„ 5. — Mougeotii, ein Hieraciumblattstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
,, 6. — — ein schwach vergrössertes, durchschnittenes Fruchtgehäuse.
„ 7. — — drei sehr stark vergrösserte, freie Sporen.
„ 8. — Podagrariae, Durchschnitt durch ein Blatt von Aegopodium Poda

graria mit zwei Pykniden. Yergr. 40.
„ 9. — — Fruchtkörper im Durchschnitt. Yergr. 200.
„ 1 0 .  Sporen. Yergr. 1000.

Fig. 1—7 nach Sacc. et Roum.
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krüm m t, einzellig, farblos, 27— 30 и  lang, 3 /л  dick. — An faulenden Beeren 
von Convallaria majalis in den Ardennen.

1969. S. brunneola (Pr.) N ie s s l .  — Sphaeria brunneola F r. —  F ruch t
körper herdenweise, kugelig, 130 —220 gross, fast m ündungslos, in einem 
länglichen, braunschw ärzlichen Flecken hervortretend. Sporen fadenförmig, 
verschiedenartig gekrüm m t, an beiden Enden stark  zugespitzt, 75— 100 / л  
lang, 2 ju dick, einzellig, farblos. —  A uf B lättern  von Convallaria majalis.

1970. S . majalis A d e rh o ld . —  Flecken gross, braun, zusammen- 
fliessend, ungerandet. F ruchtkörper fast niedergedrückt-kugelig, herdenweise, 
hervorbrechend, 100— 180 ( i  breit, m it runder M ündung. Sporen cylindrisch 
oder stäbchenförm ig, 16— 25 f i  lang, 4— 8 ц  dick, gerade oder seltener sehr 
leicht gekrüm m t, m it ein bis zwei Querwänden, n icht eingeschnürt, farblos.
—  An B lättern  von Convallaria majalis in Schlesien.

1971. S. Calystegiae W est. — B ildet zahlreiche, kleine, runde, braune, 
verdickte Flecken. F ruch tkörper m eist blattunterseits, spärlich, bedeckt, um 
den kleinen Porus sehr verdickt und schw arzbraun, oft fast zusammen- 
fliessend. Sporen cylindrisch, gerade oder etwas gebogen, an den Enden 
stum pf, m it m ehreren ö ltropfen  und drei bis fünf Querwänden, an diesen bis
weilen etwas eingeschnürt, farblos, 3 0 — 45 /r lang, 3 — 4,5 dick. —  Auf 
lebenden und welk werdenden B lättern  von Convolvulus.

1972. S. Convolvuli D esm . — Bildet blattoberseits braune, Unter
seite olivgrüne, kreisrunde oder zusammenfliessende, zuletzt in der Mitte 
blässere, konzentrisch gezonte Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, bedeckt, 
hellbraun, m it etwa 20 [ i  breitem , oft undeutlichem  Porus, 125 jU breit. 
Sporen fadenförmig, m eist etwas gekrüm m t, an den Enden spitz oder stumpf) 
m it m ehreren undeutlichen öltropfen, farblos, 30—40 ц lang, 1—1,5 и dick.
—  An lebenden B lättern  von Convolvulus.

1973. S. cornicola D esm . — Taf. LI, Fig. 4; Taf. LII1, Fig. 6—7.
— Bildet au f beiden B lattseiten sichtbare, erst dunkel oliven farbige, später 
aschgrau werdende, dunkel purpurfarb ig  um säum te, fast runde oder buchtige> 
bis 10 mm grosse Flecken. F ruch tkörper blattoberseits bedeckt, nieder
gedrückt-kugelig, nur m it dem 20— 25 ju weiten Porus die Epiderm is durch
bohrend, bis 80 f i  breit. Sporen cylindrisch, m it abgerundeten Enden, meist 
etwas gekrüm m t, m it zwei bis vier Querwänden, 30 — 40 ц  lang, 2 — 3 ц  dick, 
farblos. — A uf lebenden und vertrocknenden B lättern  von Cornus sanguine»*

1974. S. Avellanae B. e t B r. — A uf der B lattunterseite . F r u c h t 

gehäuse kreisständig. Sporen spindelförm ig, gekrüm m t, 10 /л  lang. —  Auf 
trockenen Flecken noch lebender B lä tter von Corylus Avellana.

1975. S. Crataegi K ic k x . —  Taf. LI, Fig. 5; Taf. LH, Fig. 4, 5. — 
Bildet zerstreute, oberseits dunkelbraune, später verblassende, unterseits grau-
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braune, kleine, eckige oder rundliche, zuweilen undeutlich schw arzbraun ge
säumte Flecken. F ruch tkörper oberseits bedeckt, die Epiderm is etwas em por
wölbend und m it dem sehr weiten Porus später durchbrechend, braun. Sporen 
faden- oder nadelförm ig, an beiden Enden spitzer werdend, etwas gekrüm m t, 
mif m ehreren Öltröpfchen oder bis sechs undeutlichen Querwänden, 60 bis 
70 / і  lang, 1,5 jU dick. — An lebenden B lättern  von Crataegus oxyacantha. 
In vielen Flecken findet man keine Fruchtkörper.

1976. S . C re p id is  Y e s te r g r .  —  Bildet auf beiden B lattseiten sicht
bare, sehr verschieden grosse, öfter zusammenfliessende, undeutlich berandete, 
zuweilen m it hellerem  Saum umgebene, braune, in der M itte etwas blässere 
Flecken. F ruch tkörper m eist b lattoberseits, d icht gedrängt und oft zu- 
sammenfliessend, kugelig, etwas hervorragend, m it 20 f i  weitem Porus, etwa 
80 Ц  breit. Sporen fadenförmig, an beiden Enden etwas spitz, 2 5 — 40 f i  
luug, 1— 1,5 p  dick, m eist m it einigen undeutlichen Öltröpfchen oder Quer
wänden. —  An lebenden oder welkenden B lättern  von C rep is-A rten .

1977. S. Cucurbitacearum S acc . —  Bildet au f der B lattoberseite 
gewöhnlich zahlreiche, erst olivgrüne, bald trocken und weisslich werdende, 
E ndliche oder eckige, oft von einer erhabenen Linie berandete, bis 8 mm 
grosse Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, m it dem Scheitel die Epiderm is 
durchbohrend, linsenförm ig, hellbraun, m it 2 5 —30 ц  breitem  Porus, 70 bis 
90 breit. Sporen fadenförmig, an beiden Enden stum pf, gleichm ässig dick, 
Verschiedenartig gewunden, m it undeutlichen Querwänden, 4 0 — 70 ц  lang  
l ' - l j S  p  dick. —  Auf lebenden B lättern  von Cucurbita Pepo.

1978. S. corollae S y d o w . — A scochyta Cyclanimis Kühn. — F ruch t- 
S®häuse schwarz, punktförm ig, 45— 80 ц  breit, zerstreut, in einem verfärbten 
^locken. Sporen linienförmig, selten etwas gekrüm m t, 20— 28,5 ц  lang, 
I>2 n  dick, farblos. —  An den B lüten von Cyclamen europaeum. Axen- 
stein in der Schweiz.

1979. S . cydonicola T h ü m . —  Septoria Bolleana Thüm . —  F ru ch t
körper auf der B lattoberseite, kugelig, zerstreut, hervortretend, klein, schwarz, 
10 einem vertrockneten, blassgrauen, unregelm ässigen, kaum  oder nicht dunkel- 
gerandeten Flecken. Sporen m ehr oder weniger cylindrisch, sehr w enig ge
krümmt, an beiden Enden stum pf abgestutzt, m it zwei bis drei Querwänden,

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  LI.
Eig. 1. B latt von Aegopodium Podagraria mit Septoria Podagrariae, nat. Gr. 

,, 2. Blattstück mit Bklens tripartita mit Septoria Bidentis, nat. Gr.
,, 3. Blatt von Antirrhinum majus mit Septoria Antirrhini, nat. Gr.
„ 4. B latt von Cornus sanguinea mit Septoria cornicela, nat. Gr.
„ 5. Blatt von Crataegus oxyacantha mit Septoria Crataegi, nat. Gr.
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farblos, 10— 14 / г  lang, 3 ¿u dick. —  A uf lebenden B lättern  von C ydouia  
v u lg a r is .  Görz in Istrien.

1980. S. Cydoniae T h ü m e n . — Fruch tkörper herdenweise, fast zu- 
sammenfliessend, bedeckt, klein, schwarz, an der etwas hervorragenden Mün
dung durchbohrt. Sporen sehr schm al fadenförmig, einzellig, farblos. —  Auf 
lebenden und welkenden B lättern  von Cydonia vulgaris.

1981. S. Yincetoxici (S c h u b .)  A u e rs w . —  Depazea Yincetoxici 
Schub. —  Sphaeria Yincetoxici Fr. —  B ildet auf beiden B lattseiten sicht
bare, erst ockerfarbige oder bräunliche, dann vertrocknende und weissliche, 
scharf berandete, runde oder eckige, oft m it dunkelbraunem  oder pu rpu r
rotem  Saum e umgebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, ziemlich dicht, 
bedeckt, die Epiderm is m it dem Scheitel durchbohrend, um den 40 / л  weiten 
Porus m it einigen dunkleren Zellen, sonst hellbraun, 100— 180 f i  breit. 
Sporen fadenförmig, gewunden, einzellig, farblos, 3 0 — 50 f i  lang, 1— 1,5 ^  
dick. —  An B lättern  von Gyuanchuiu Yincetoxicum.

1982. S. Cynodontis F u c k . —  F ruch tkörper sehr klein, in einem 
unechten, schwarzen S trom a reihenweise angeordnet, m it der kleinen Mün
dungspapille etwas hervorragend. Sporen fadenförmig, sehr lang, farblos, 
50 —65 jU lang, 1,7— 2 ¡ i  dick, in gestaltlosen, schm utzigen Ranken aus
tretend. —  An B lättern  von Cynodon Dactylon.

1983. S. Cytisi D e s  m. —  B ildet zahlreiche, kleine, rundlich-eckigei 
öfter zusammenfliessende und dann grössere, weisse, durch braune Linien 
gefelderte und m it braunem  Saum  um gebene Flecken. F ruch tkörper b la tt
oberseits, m it dem bis 60 ¡x weiten, von dunkleren Zellen um gebenen Porus 
etw as hervorragend, brauu, bis 125 ц  breit. Sporen wurm förm ig, am Grunde 
etwas dicker, m it vielen (bis zehn) Querwänden, bis über 100 ju lang, 2,5 bis
3,5 n  dick. — A uf B lättern  von Cytisus Laburnum. —  f. G e n is ta e  
Sydow. Sporen etwas breiter, bis 4 / x , sonst wie die typische Form . —  Ab 
Genista tinetoria. G ross-Lichterfelde bei Berlin.

1984. S. Laburni P a s s . —  Fruch tkörper in einem unregeltnässigem 
nach dem V ertrocknen weisslichen Flecken zerstreu t, eingesenkt, aber mit 
der vorgewölbten, kegelförm igen M ündung die Epiderm is überragend, oben 
sehr dickwandig, 7 0 —90 /x  breit, m it 2 5 — 30 ^  weitem Porus. Sporen faden- 
oder nadelförm ig, oft an einem Ende zugespitzt, gerade oder gewunden, obne 
Querwände, 12— 20 ^  lang, 1,5— 2 /x  dick. —  Auf B lättern  von C y tis*18 
Laburnum.

1985. S. phyllostictoides S acc . — B ildet breite, unregelm ässig z e T '  
streute, weissliche Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, punktförm ig, linsen' 
artig , 100 jU breit. Sporen spindelig-stäbchenförm ig, 12 — 15 /x  lang,
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“ick, ziemlich gerade, einzellig oder m it einer Querwand, farblos. —  Auf 
Blättern von Deutzia.

1986. S. D ia n th i  D esm . —  Bildet länglichrunde oder unregelm ässige, 
Mass gelbbraune, öfter dunkel gesäum te Flecken. F ruch tkörper b lattober- 
Seds, lange bedeckt, später m it dem Scheitel etwas hervorragend, braun, um 
•їси bis 40 [ і  weiten Porus m it dunkleren Zellen, bis 125 ^  breit. Sporen 
âtl?  faden- oder fast spindelförmig, gebogen, m it vier undeutlichen Öltropfen 
oder einer Querwand, 3 0 —45 / л  lang, 3 —4 f i  dick. —  Auf B lättern  und 
Stengeln von D ia n th u s .

1987. S. sinarum S p e g . —  Bildet keine ausgesprochenen Flecken. 
1-uchtkörper auf den Stengeln und trocken gewordenen B lä ttern  fast herden-

Weise, eingesenkt, nu r m it der etwas em porgew ölbten M ündung hervorragend, 
bO 90 f i  breit, m it 2 0 — 25 /и  breitem  Porus, um diesen nicht dunkler. 
Sporen w urm förm ig, etwas gebogen, an beiden Enden etwas verschm älert, 
al)er stum pf, m it einer Querwand, 20— 25 f i  lang, 2,5 ¡u dick. —  A uf 
Stengeln und B lättern  von Dianthus sinensis und D. deltoides.

1988. S. Dictamni F u c k . —  B ildet auf beiden B lattseiten  verschie- 
^en gestaltete, unbestim m t berandete, später vertrocknende und ro t werdende

lecken. F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, dicht herdenweise, bedeckt, 
|1Цг am Scheitel die Epiderm is durchbohrend, fast kugelig, von zuerst sehr 

dlbraunem , nach E ntleerung dunkelbraunem  Gewebe, m it undeutlichem  Porus, 
0— 120 fi breit. Sporen w urm förm ig, m eist etwas gebogen, m it drei bis 

J ler Querwänden, an beiden Enden stum pf, bis 90 ц  lang, 3 ,5 —4 f i  dick, 
rblos, in rötlichen Ranken austretend. —  A uf welkenden B lättern  von 
ictamnus albus.

1989. D. Dipsaci W e st. —  S. Fullonum  Sacc. — Bildet erst schm utzig 
raune, dann weissliche, unregelm ässig eckige, schm al dunkelbraun um säum te,

öfters zusammenfliessende und dann gefelderte Flecken. F ruch tkörper b la tt- 
0 erseits, m it dem Scheitel etwas hervorragend, braun, um den bis 60 ц  
Seiten Porus m it dunkleren Zellen, 8 0 —125 /і breit. Sporen fadenförmig, 
j111 beiden Enden stum pf, m it m ehreren undeutlichen ö ltrop fen , 5 0 — 80 ft 

ngi 1,5— 2 f i  dick. —  Auf B lättern  von Dipsacus Fullonum.
1990. S. argyracea S acc . —  Bildet auf beiden B lattseiten  sichtbare, 

în Gestalt und Grösse verschiedene, oft grosse Teile des B lattes einnehmende,
6 ockerfarbige bis weissliche, oft braun berandete Flecken. F ruchtkörper 

p  t'Oberseits, bedeckt, linsenförm ig, hellbraun, auch um  den undeutlichen 
b 0rus nicht dunkler, 7 5 — 100 f i  breit. Sporen cylindrisch, m eist etwas ge- 

°gen oder gewunden, an den Enden stum pf, m it einigen Öltröpfchen oder 
p le tz t  m it drei Querwänden, 1 5 — 30 ft lang, 2 ,5— 3 ft dick, farblos. —  Auf 
e jenden B lättern  von Elaeagnus-Arten.
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1991. S. Elaeodendri H e n n . —  Flecken auf beiden B lattseiten, ge
rundet, dunkelbraun, dann blass, vertrocknet, b raun  gezont. Fruchtkörper 
herdenweise, linsenförm ig, hervorbrechend, schwarz. Sporen länglich-cylin- 
drisch, 1 5 —20 i x  lang, 4— 5 ( i  dick, m it zwei bis drei Öltröpfchen, an beiden 
Enden stum pf, gerade oder etwas gekrüm m t, farblos. —  A uf B lättern  von 
Elaeodeudron xylocarpus im B erliner Botanischen Garten.

1992. S. elymicola D ied . —  Ohne besondere Flecken. Fruchtgehäuse 
in Längsreihen angeordnet, un ter der Epiderm is, nur m it dem bis 30 /л  
weiten, von etwas dunkleren Zellen umgebenen Porus sie durchbohrend, in 
der L ängsrichtung des B lattes gestreckt, bis 225 ц  lang, 150 f x  breit, oben 
ziemlich dickwandig. Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gewunden, 
m eist ohne, bisweilen jedoch m it einer Querwand, 40 — 50 fx  lang, 1 ,5—2 и  
dick. —  A uf trockenen B lättern  von Elynius arenarias. Insel Röm.

1993. S. Elymi-europaei J a a p .  —  Fruch tkörper punktförm ig, klein, 
auf gelblichen, später bräunlichen Flecken in Längsreihen stehend. Sporen 
fadenförm ig, septiert, bis 7 0  ( t  lang  und 2— 3 ix  dick. —  A uf lebenden 
B lä ttern  von Elymus europaeus am  A ufstieg zum Rigi von Goldau aus.

1994. S. Epilobii W e st. —  Bildet unregelm ässige oder eckige, von 
den B lattnerven begrenzte oder zusammenfliessende, olivenfarbige Flecken. 
F ruchtkörper auf beiden B lattseiten, klein, braun, am Scheitel durchbohrt- 
Sporen fadenförm ig, gerade oder gekrüm m t, m it wenigen undeutlichen Quer
wänden, farblos, 50 f x  lang, 1,5 / x  breit, in weissen Ranken austretend. —' 
A uf lebenden B lättern  von E p ilo b iu m -A rten .

1995. S. Epipactidis S acc . —  B ildet längliche, o ft unregelmässigei 
später zusammenfliessende und einen grossen Teil des B lattes einnehmende, 
braune, weisslich werdende, braun gesäum te Flecken. F ruch tkörper auf 
beiden B lattseiten, aber vorwiegend oberseits, ziemlich dunkelbraun, um den 
1 5 — 20 Ц  weiten Porus noch dunkler, 75— 100 ц  breit. Sporen nadelförnugt 
an beiden Enden verschm älert, aber stum pf, gerade oder leicht gebogen, niif 
m ehreren undeutlichen öltropfen, 25— ЗО ц  lang, 1,5— 2 f x  dick. —  Auf 
B lättern  von Epipactis-Arten.

1996. S. Schnabliaua (A lle sc h .)  D ie d . — R habdospora Schnabliana 
Allesch. — Fruchtgehäuse auf den Stengeln und braun gewordenen Blättern 
herdenweise, zunächst bedeckt, später m it dem Scheitel die Epiderm is durch- 
brechend und etwas überragend, erst hell- dann dunkelbraun, um den 15 h 
weiten Porus noch dunkler, 5 0 —80 / x  breit. Sporen faden- oder nadelförmigf’ 
an beiden Enden stum pf, gerade oder seltener leicht gekrüm m t, m it viel60 
undeutlichen öltropfen, farblos, 30— 50 ц  lang, 1— 1,5 ^  dick. — A uf we^' 
kenden B lättern  und Stengeln von Erigeron acre.
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1997. S . Erysimi N ie s s l .  —  A uf der B lattunterseite. Flecken blass, 
nicht begrenzt. F ruch tkörper herdenweise, eingewachsen, klein, dunkelbraun. 
Sporen fast cylindrisch, gerade oder gekrüm m t, an beiden Enden stum pflich,
24—34 ju lang, 2,5 ц  dick, farblos, m it ein bis drei Querwänden und meh- 
reren Oltropfen, in blassen Ranken austretend. —  An abgestorbenen B lättern  
von E rysim um  chciranthoides bei Gross-Niem tschitz in Mähren.

1998. S. repanda B u b . —  Flecken weisslich oder gelblich, rundlich 
°der unregelm ässig, undeutlich begrenzt, endlich eintrocknend. F ruchtgehäuse 
°berseits, dichtstehend, oft gedrängt, 80— 120 ц  breit, kugelig, s ta rk  em por- 
gewölbt, schwarz, von schwarzbraunem , dickem Gewebe, in der M itte m it 
breitem, unregelm ässigem  Porus, auf der U nterseite der Flecken nur selten 
eritwickelt. Sporen cylindrisch, selten gerade, gewöhnlich gekrüm m t, m anch-

bis halbkreisförm ig, oder m ehrm als gebogen, gegen die Enden verjüngt, 
^ se lb s t abgerundet, 2 4 — 52 ju, selten bis 62 ц  lang, 2 ,5—4,5 f i  breit, m it 
keinen bis drei Querwänden, farblos, ohne Öltropfen. —  Böhm en: A uf B lättern  
von Erysim um  repandum bei Leneschic nächst Lann. Die befallenen 

Rätter sterben bald ab.
1999. S. Eupatorii R o b . et D esm . —  Flecken auf beiden B lattseiten 

Slcbtbar, klein, rundlich oder eckig, braun, später vertrocknet und weisslich, 
îülf breitem , purpurnem  oder braunem  Saum  um geben, zuweilen zusammen- 
teessend. F ruch tkörper zerstreut, bedeckt, sehr hellbraun, um  den kleinen, 
^d eu tlichen  Porus nicht dunkler, 6 5 — 100 /и  breit. Sporen faden- oder fast 
Pteiernenförmig, nach dem oberen Ende zu etwas dünner, etwas gekrüm m t, 
^  einigen undeutlichen öltropfen , 2 5 — 35 p  lang, 1,5 ^  dick, farblos, in 
^ te sen  Ranken austretend. —  A uf lebenden B lättern  von Eupatorium 
Caünabinum.

2000. S . E u p h o rb ia e  K a lc h b r .  —  S. K alchbrenneri Sacc. —  Rhabdo- 
®Pora Thüm eniana (Pass.) Sacc. —  Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
p ^ lnei runde, braune, dunkel b lu tro t um säum te, zuweilen auch ungesäum te 
^ ecken. F ruch tkö rper m eist blattoberseits, e rst bedeckt, später die Epi-

m it der oberen H älfte überragend, oben sehr verdickt und sehr dunkel- 
a âilri, m it 1 2 — 15 /u weitem Porus, 125 — 150 / л  breit. Sporen w urm förm ig, 

eiQem Ende etwas dicker, an beiden Enden stum pf, etwas gebogen, 40 bis 
j ,  * lang, 2,5— 3,5 f i  dick, m it drei Querwänden. —  Auf Stengeln und 

ättern von E u p h o rb ia -A rte n .
2001. S. Evonymi R a b e n h . — Flecken öfter auf der B lattoberseite, 

, dem V ertrocknen blass, ziemlich breit, kaum  gerandet. F ruch tkörper
fi* |ch, punktförm ig, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen faden- 
1 Г!І1%  sehr leicht gekrüm m t, 2 0 — 25 f i  lang, 1,5 ¡ i  breit, spärlich und un- 
eu lieh septiert, farblos. —  A uf B lättern  von Evonymus europaeus.
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2002. S. F a g i  A u  e r  s w. —  F ruch tkö rper auf beiden B lattseiten in 
kleinen Gruppen beisammenstehend, braun, bedeckt, nu r m it ziemlich weitem 
P erus die Epiderm is durchbohrend, 6 0 — 90 ц  breit. Sporen fadenförmig»
25— 50 lang, 2— 2,5 ц  dick, an den Enden stum pf. —  A uf trockenen 
B lättern  von Fagus silvática.

2003. S. Festncae D ie d . —  Flecken längsgestreckt, grau, später 
weiss und völlig trocken werdend, russbraun berandet, zuletzt durch Zu- , 
sammenfliessen w eit ausgedehnt. Fruchtgehäuse oberseits, ziemlich dicht, 
bedeckt, hellbraun, um den bis 40 ц  weiten, etwas hervorragenden Porus 
m it dunkleren Zellen, 90 — 100 ( i  im Durchm esser. Sporen fadenförmig) 
gerade oder leicht gebogen, beidendig fast abgestutzt, 15— 25 /л  lang, 1 ^  
dick. — A uf B lättern  von Festuca gigantea.

2004. S . Festucae silvaticae D ied . —  Flecken sehr lang gestreck t 
und schmal, erst braun, dann weisslich-dunkelbraun um säum t, bis 4 cm lang)
1 mm breit. Fruchtgehäuse beiderseits, in Reihen angeordnet oder zerstreut, 
dunkelbraun, oben dickwandig, m it bis 40 / г  weitem Porus geöffnet, 120 p  
im Durchm esser. Sporen fadenförm ig, gerade oder leicht gebogen, an de» 
Enden abgerundet, m it drei Querwänden, 32— 40 ц  lang, 1,5— 2 ц  dick. —' 
A uf B lättern  von Festuca silvática. M ark: Sattenfelde.

2005. S. Fragariae D esm . — Taf. LY, Fig. 4 — 6. —  B ildet auf 
beiden B lattseiten sichtbare, kreisrunde oder durch Zusammenfliessen unregeh 
m assig gestaltete, dunkelbraune, nach aussen zu fast rotbraune, später i10 
Zentrum  verblassende, oft noch von rotem  Saum um gebene Flecken. Frucht* 
körper blattoberseits, zerstreut oder locker herdenweise, bedeckt, hellbraun, 
m it weitem Porus, um  denselben nicht dunkler, 100 — 125 ц  breit. Sporen 
cylindrisch, wurm förm ig, gerade oder verschiedenartig gekrüm m t, m it stum pf®0 
Enden und drei Querwänden, 25— 30 /u lang, 4 — 5 и  breit. —  An Blättern 
von Fragaria vesca.

2006. S. e laeo sp o rti S acc . —  Bildet unregelm ässig verbreitete, nacb 
dem Vertrocknen ockerfarbige oder braune, von einem dunkler gefärbten 
Rand um gebene Flecken. F ruchtkörper au f der B lattoberseite, zerstreut, ein* 
gewachsen-hervorragend, punktförm ig, linsenförm ig, 100 fj. breit, am Scheitel 
durchbohrt, von weitzeiligem, russig-ockerfarbigem  Gewebe. Sporen stäbchen* 
förm ig, spindelig, gerade oder leicht gekrüm m t, 25 ju lang, 3 ц  dick, aö 
beiden Enden stum pflich, m it drei, seltener m it vier Querwänden, erst fa^b' 
los, dann olivenfarbig. —  A uf der Oberseite der B lä tter von F rax in U ^ ' 
Arten.

2007. S. Diedickei S acc . e t D. S acc . —  S. Galeobdoli Died. 
Flecken rundlich, unregelm ässig, getrenn t oder besonders am Rande zU 
sammenfliessend, in der M itte weisslich, nach dem Rande zu braun, oft v0lJ
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zer-hreitem, purpurfarbigem  Saum umgeben. Fruchtgehäuse einzeln oder 
streut, kugelig, braun, nu r m it der verdickten und von dunkleren Zellen um 
gebenen, etwas vorgewölbten M ündung hervorragend, 75— 105 [ i  im D urch
messer. Sporen fadenförm ig oder etwas gebogen, einzellig oder m it einer 
Querwand, 15— 25 ц  lang, 1 ¡л breit. —  A uf überw interten B lättern  von 
Qaleobdolon luteum.

2008. S. Galeopsidis W e s te n d . —  S. cotylea P at. e t H ar. —  B ildet 
auf beiden B lattseiten sichtbare, oben bräunliche, unten m eist dunkel oliv- 
ÍH'úne, unregelm ässige, rundliche oder eckige, oft von den B lattnerven be
grenzte Flecken. F ruch tkörper zerstreut, bedeckt, nu r m it dem bis 40 ¡л  
Seiten Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, auch um den Porus 
nicht dunkler, bis 80 ^  breit. Sporen fadenförmig, gerade oder leicht ge
krümmt, m it einigen undeutlichen Öltropfen, 3 0 —40 ц  lang, 1— 1,5 / л  dick, 
Erblos. —  A uf B lättern, auch auf K eim blättern von Galeopsis Tetrahit.

2009. S. Galii borealis B u b á k  et K a b á t .  —  Flecke klein, gelblich 
°^er  fehlend und dann das ganze B la tt gebräunt. Pykniden oberseits auf 
^eu Flecken zu wenigen g rupp iert oder auf dem B latte  zerstreut, subepider-

schwarz, kugelig, abgeflacht, 90— 160 f i  breit, sehr dünnwandig, von 
astanienbraunem , parenchym atischem  Gewebe, anfangs geschlossen, später 

Sekr breit geöffnet. Sporen fadenförm ig, bis 90 ц  lang, 2 / л  dick, gerade 
0der gebogen, gegen die Enden allm ählich verjüngt, unten stum pflich, oben 
^gesp itz t, m it vier bis fünf Querwänden, n icht eingeschnürt, farblos. Sporen- 
^ g e r  konisch-papillenförm ig, nach oben stark  verjüngt, bis 8 / л  lang, farb- 
0s;  —  Böhmen, auf lebenden B lättern  von Galium boreale am H usikrk  
m Horicky nächst Böhm. Skalic.

2010. S. cruciatae R o b . et D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
^ nglichrunde oder unregelm ässige, bald das ganze B la tt bräunende Flecken.

rilchtkörper b la ttoberseits, hervorragend, ziemlich dunkelbraun, um den 
f̂ 'va 20 f i  weiten Porus nicht dunkler, bis 100 /л  breit. Sporen fadenförm ig, 
aß beiden Enden verschm älert, m it einigen ö ltrop fen  oder undeutlichen Quer- 
^ d e n ,  30— 50 f i  lang, 1 f i  dick. — An B lä ttern  von Galium cruciatum 
M G. rotundifolium.

2011. S. relicta B u b . —  Pykniden über einen Teil oder über dasСто*. J
^ B la tt zerstreut, b lattunterseits, seltener blattoberseits, anfangs gelb- 
raun, später dunkelbraun, endlich schwarz, wenig abgeflacht, von lockerem, 

^en ch y m atisch em , hell- bis dunkelbraunem  Gewebe, zuletzt m it unregel- 
^ássiggj.^ rundlicher Öffnung, 100— 130 f i  im Durchm esser. Sporen faden- 
^ rßug, gerade oder gekrüm m t, 3 8 — 60 f i  lang, 3 — 3,5 f i  dick, an den Enden 
^g eru n d e t, farblos, m it ein bis drei Querwänden. —  Böhmen, im W alde 

s to v k a  bei Tabor au f B lättern  von Galium silvaticum.
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2012. S. verniicularioides (Syd.) D ied . —  R habdospora vermicu- 
larioides Syd. —  F ruchtkörper herdenweise bedeckt, die Epiderm is nur m it 
dem P erus durchbohrend, nach dem P erus zu dunkler, sonst hellbraun, 120 bis 
180 f i  breit. Sporen verlängert cylindrisch, etwas gekrüm m t, seltener fast 
gerade, nach den Enden zu verschm älert, unten etwas breiter, innen körnig 
oder m it undeutlichen Querwänden, 2 0 —30 f i  lang, 1 ,5 —2 f i  breit. —  Auf 
trockenen Stengeln von Genista tiuctoria.

2013. S. microspora S p e g . —  Taf. L H , Fig. 1— 3; Taf. LIV, 
Fig. 5, 6. — Flecken zim m tbraun, öfter das ganze B la tt einnehmend, ver
trocknend, dann zerbrechlich. F ruchtkörper b lattun terseits, h ier und da zer
s treu t oder zu drei bis fünf herdenweise und einen kleinen, punktförm igen, 
schwarzen Haufen bildend, sehr klein, 4 0 — 50 f i  breit, an der genabelten, 
10— 15 f i  breiten M ündung weit geöffnet, von ziemlich dichtem, parenchy- 
matischem, schw arz-russfarbigem  Gewebe. Sporen nadelförm ig, an beiden 
Enden spitzlich, gerade oder etwas gekrüm m t, zuerst m it m ehreren Oltropfen, 
dann m it m ehreren Querwänden, farblos, 20 f i  lang, 1 f i  dick. —  An B lättern 
von Gentiana. Schweiz.

2014. S. expansa N i e ss i. —  Auf der B lattunterseite. Flecken un
bestim m t, sehr ausgebreitet, gelb oder fast ockerfarbig. F ruch tkörper wie 
angesät, ziemlich gross, haibeingesenkt, am Scheitel auf reissend. Sporen 
fadenförm ig, etwas gekrüm m t, 5 0 — 60 f i  lang, 1 f i  dick, farblos, m it mehreren 
ö ltro p fen  oder undeutlichen Querwänden, in rötlichen Ranken austretend. — 
An B lättern  von Geranium dissectum bei B rünn in Mähren.

2015. S . Geranii pratensis H e n n . —  Bildet auf beiden Blattseiten 
sichtbare, oberseits gelb- bis dunkelbraune, unten graubraune, rundlich-eckige, 
von den B lattnerven begrenzte, bisweilen zusammenfliessende Flecken. Frucht- 
körper blattoberseits, bedeckt, m it ziemlich breiter, undeutlicher M ündung die 
Epiderm is durchbrechend, hellbraun, 125— 150 f i  breit. Sporen lang faden
förm ig, verschiedenartig gewunden, an beiden Enden etwas verschm älert, mb' 
einigen undeutlichen Öltröpfchen, 5 0 — 65 f i  lang, 2 — 2,5 / і  dick. —  Auf 
welkenden B lättern  von Geranium pratense.

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  LII.
Fig. 1. Septoria microspora, Querschnitt durch ein Blatt von Gentiana nivah3 

mit drei Pykniden. Vergr. 100.
„ 2 .  Durchschnitt durch eine Pyknide. Vergr. 500.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. — Crataegi, Querschnitt durch eine Pyknide. Vergr. 200.
„ 5  Sporen. Vergr. 1000.
„  6. — Bidentis, Querschnitt durch eine Pyknide. Vergr. 100.

7 .  Sporen. Vergr. 1000.
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2016. S . Gerani! R o b . et D esn í. — Bildet blattoberseits, seltener 
Wattunterseits unregelm ässige, olivbraune, b reit purpurn  berandete Flecken. 
^ ruchtkörper eingewachsen, sehr klein, blass, von einem P om s durchbohrt. 
^Poren fadenförmig, 35— 50 ц  lang, 1 ^  dick, m it undeutlichen Querwänden, 
1,1 goldfarbigen Ranken austretend. —  Auf B lättern  von Geranium-Arten.

2017. S . G ei R o b . et D es  m. —  Bildet zerstreute, kreisrunde oder un- 
regelmässige, graubraune, später vertrocknende und grau werdende, oft m it 
•W klem, rotbraunem  Saum um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
(^drängt, bedeckt, m it der vorgewölbten M ündung etwas hervorragend, heller 
°4er dunkler braun, um den etwa 20 ц  weiten Porus dunkler, 80 — 100 ц  
breit. Sporen fadenförmig, an beiden Enden spitz, einzellig oder später m it 
Mehreren Querwänden, farblos, 30 — 50 ¡л lang, 1 — 1,5 ц  dick. — An B lättern  
Von Geum urbanum.

2018. S , Gladioli P a s s e r .  —  F ruchtkörper punktförm ig, schwarz, 
111 einem vertrockneten, gelbgerandeten Flecken. Sporen cylindrisch, fast 
gerade, einzellig, farblos, rankenförm ig austretend, 3 0 — 54 f x  lang, 2— 2,5 ц  
dick. —  An B lättern  von Gladiolus palustris bei Zobten in Schlesien.

2019. S. Globulariae S acc . —  Flecken nach dem V ertrocknen grau- 
^eisslich, fast kreisrund, auf der B lattoberseite. F ruch tkö rper spärlich, 
J|nsenförmig, 50 — 60 ¡x breit, am Scheitel durchbohrt, zuletzt fast oberfläch- 
lcn. Sporen fadenförmig, 2 0 — 24 ¡x lang, 0 ,7 5 — 1 ¡x dick, gerade oder etwas 

gekrümmt, m it undeutlichen ö ltropfen , farblos. —  An B lättern  von Globu-
ria vulgaris.

2020. S. gonolobicola H e n n . — Flecken schneeweiss, rundlich, 
'"üchtkörper oberseits, wenige, klein, punktförm ig, halbkugelig , schwarz,

etwa 60 (X breit, m it einem Porus sich öffnend. Sporen fadenförm ig, ge- 
dinmt oder gebogen, in der M itte m it einer Querwand, an beiden Enden

farblos, 21— 26 [x lang, 1 ^  dick. — An B lättern  von Gonolobus 
^ephanotrichus im  Botanischen Garten in Berlin.

2021. S. graminum D esm . —  Bildet längsgestreckte, schmale, braune, 
später verbleichende, um säum te, zusammenfliessende Flecken. F ruchtkörper 
8; b r  zahlreich, oft in Längsreihen angeordnet, bedeckt, nu r m it dem von 
k ekleren Zellen umgebenen, etw a 25 f i  breiten Porus die Epiderm is durch
gehend, etw a 150 f x  b re i t  Sporen zahlreich, fadenförmig, gerade oder ver- 
cbiedenartig gekrüm m t und gewunden, m it kleinen Öltröpfchen oder drei 

d e u t l ic h e n  Querwänden, 5 0 —75 f x  lang, 1— 1,5 fx  dick. —  A uf B lättern 
Verscbiedener Gräser.
lg 2022. S. Tritici D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten fast linien- 

in der Längsrichtung des B lattes weissliche, purpurn  um randete 
ecken. F ruch tkö rper eingewachsen, sehr k lein , schwarz, eiförm ig oder 
Th®má-MIgula,  Flora. XI. 26
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rundlich, m it kreisrunder M ündung sich öffnend. Sporen cylindrisch-spindel- 
förmig, leicht gekrüm m t, 60— 65 ц  lang, 3 ,5— 5 ц  dick, m it drei bis fünf 
Querwänden, farblos, in fleischfarbenen Ranken austretend. —  A uf welken 
B lättern  verschiedener Gräser (Brachypodiuni, Festuca, Glyceria, Tri- 
ticum).

2023. S. Gymnadeniae T h ü m . —  F ruchtkörper auf beiden B latt
seiten, ziemlich gross, dicht herdenweise, deutlich sichtbar, kugelig-kegeligi 
sa tt dunkelbraun oder schwarz, in einem schm utzig grünen, unbestimmten, 
sehr b reit schm utzig weisslichgrün gerandeten Flecken. Sporen spindelförmig, 
am Scheitel zugespitzt, gekrüm m t, m it ein bis zwei Querwänden oder meh
reren Öltropfen, farblos, 2 4 — 26 ц  lang, 3 ¡x dick. Sporenträger kurz, un
regelm ässig. —  A uf fast trockenen B lättern  von Gymnadenia conopeft- 
München, auf der Freim anner Heide.

2024. S. Gypsophilae D ied . —  Flecken beiderseits, bald das ganze 
B la tt einnehmend, hell gelbbraun. Fruchtgehäuse oberseits, d icht herden
weise, bedeckt, nur am Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, auch 
um den 25 ^  weiten Porus nicht dunkler, 75 ^  im Durchmesser. Sporen 
cylindrisch, nach den Enden zu ein wenig schmäler, stets sichelförm ig ge'  
bogen, m it einer Querwand, 1 5 —25 ¿u lang, 2,5 /* dick. —  A uf welk werden
den B lättern  von Gypsopliila uniralis. Lenzen in der Mark.

2025. H. Halleriae H e n n . —  Flecken randständig, erst hellbraun 
und gezont, dann trocken und aschgrau werdend, allm ählich sich verbreiternd- 
F ruchtkörper oberseits, herdenweise, dunkelbraun, bedeckt, m it engem Porus, 
etw a 60 f i  breit. Sporen länglich-cylindrisch, m eist etwas gekrüm m t, a° 
beiden Enden stum pf, m it einigen Öltröpfchen und oft in der M itte m it eine1 
Querwand, 9 — 16 f i  lang, 1,5— 2 и  dick. —  Auf B lättern  von H a lie r i*  
lucida im Botanischen G arten in Berlin.

2026. S. Hardenbergiae S acc . —  Bildet beiderseits unbestim m t g6'  
s ta lte te , dunkel- bis g raubraune, allm ählich das ganze B la tt ergreifend® 
Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut, die Epiderm is wölbend, ab®r 
lange bedeckt bleibend, dunkelbraun, m it undeutlichem  Porus, 5 0 — 60 ц  brei*- 
Sporen cylindrisch-fadenförm ig, m eist etwas gekrüm m t, m it m ehreren 
tröpfchen, 15— 22 ¡ i  lang, 2 f i  dick. —  Auf B lättern  von A rten  der Gattung 
Hardenbergia im B erliner Botanischen Garten.

2027. H. Hederae D esm . —  B ildet auf beiden B lattseiten anfang8» 
braune, später elfenbeinfarbige, runde oder durch Zusammenfliessen buchtig® 
von einer erhabenen Randlinie begrenzte und von einem dunkelbraunen SauU1 
um gebene Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, einzeln oder gedrängt, 
vorgewölbtem, etwa 20 f i  weitem und von dunkleren Zellen um gebenen PoruS 
die Epiderm is überragend, etw a 100 f i  breit. Sporen fadenförmig, m it einig60
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^d eu tlich en  Öltröpfchen, 25— 40 ^  lang, 1 ^  dick, verschiedenartig ge
krümmt. — A uf B lättern  von Hederá Helix.

2028. 8 . Hellebòri T h ü m . —  Fruchtgehäuse auf der B lattunterseite  
ln ockerfarbigen Flecken zwischen den B lattnerven sehr dicht herdenweise, 
kugelig-linsenförmig, im Zentrum  ziemlich weit geöffnet, 70 —lOOju im D urch - 
raesser. Sporen stäbchenförm ig, 18— 22 ц  lang, 1,5 ц  dick, gerade oder 
etwas gekrüm m t, m it Öltropfen, farblos. —  An lebenden und welkenden 
R ätte rn  von Helleborus niger bei H ieflau in Steierm ark und bei Görz in 
Istrien.

2029. S . Hepaticae D esm . —  Bildet auf der B lattoberseite kreisrunde
Oil 1 • .

r buchtig eckige, zuweilen zusammenfliessende, schwarzbraune, scharf be
ende te  Flecken. F ruch tkörper b lattoberseits hellbraun, m it dem von dunk- 
eren Zellen umgebenen, etw a 25 ц  weiten Porus die Epiderm is durchbrechend, 
100 120 ¡x breit. Sporen faden- oder nadelförm ig, meist gerade oder nur
'Vemg gekrüm m t, m it sehr undeutlichen Öltröpfchen, 25— ЗО ц  lang, 0,7 bis 
I P  dick. — A uf B lättern  von Hepática triloba.

2030. S . heracleicola K a b. e t B u b . — Flecken beiderseits sichtbar, 
über die Blattfläche zerstreut, klein, 1— 2 / г  breit, rundlich-eckig, braun, zu-

I eintrocknend und ockerfarbig bis schm utzig weiss verbleichend, m it 
Schokoladenbrauner U m randung, zuweilen zusammenfliessend. Fruchtgehäuse 
°berseits, zu wenigen, kugelig  oder schwach abgeflacht, klein, 60— 80 mm 
^  Durchmesser, braun bis dunkelbraun, von der Epiderm is bedeckt, m it 

eiriem, rundem Porus geöffnet oder unregelm ässig aufreissend, dünnwandig, 
k°n be4braunem , grosszelligem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen massen- 
j 1 ladenförmig, gerade oder gebogen, beiderseits verjüngt, 2 0 —40 ц  lang, 

^  dick, einzellig, farblos. —  A uf lebenden B lättern  von Heracleum 
Slbiricum auf W iesen bei Pinzolo.
^ 2031. S. Mougeotii S acc . et R o u m . —  Taf. L, F ig . 5 — 7. —  Bildet

attoberseits runde oder unregelm ässige, gelbliche, in der M itte olivenfarbige 
cken. F ruch tkörper blattoberseits, zahlreich, bedeckt, m it dem Porus die 

P'dermis durchbohrend, dunkelbraun, um  den Porus noch dunkler, 80 bis 
f* breit. Sporen sehr dünn, fadenförm ig, 20— 40 /л  lang, 1 /л  dick. —  

^1 Dlättern von Hieracium Pilosella.
2032. S. prostrata К  ab. et B u b . — Flecken auf beiden B lattseiten, 

en dunkler, fast kreisrund, 2— 5 mm breit, später vertrocknend und in der 
, .  e grau, schw arzbraun berandet, m itun ter zusammenfliessend. Pykniden 
кц 0 ®rseits, zerstreut oder gehäuft, pechschw arz, eingewachsen, etwas 
^gelig^uigdergedrückt, m it stielrunder, kegelförm iger, 3 0 —45 ju hoher, 30 ^  
v0̂ e.r’ scbwarzer Papille hervorbrechend, m it der M ündung 9 0 — 100 /л  hoch, 

Zlemlich dickem, 7— 9 ц  dickem, parenchym atischem , schwarz kastanien-
26 *
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braunem  Gewebe. Sporen uadelförmig, gerade, seltener etwas gekrüm m t, an 
beiden Enden spitzlich, 1 4 — 24, seltener bis 28 |U lang, 1 ц  dick, einzellig 
oder m it einer Querwand, farblos. —  An B lättern  von Hoiiiogyne alpina, 
E ggental in Tirol.

2033. S. Humuli W e st. —  B ildet braune bis blass russfarbige un
bestim m t gerandete, unregelm ässige Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
seltener b lattunterseits, locker herdenweise, hellbraun, um den 25 weiten, 
etwas hervorbrechenden Porus m it braunen Zellen, 100— 125 /л  breit. Sporen 
faden- bis spindelförm ig, wenig gekrüm m t, bisweilen m it einer Querwand, 
25— 35 / і  lang, 1— 1,5 ¡x dick. — A uf welkenden B lättern  von HumuluS 
Lnpulus.

2034. S. divergens B u b . et K ab . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, klein, rundlich oder rundlich-eckig, ledergelb oder bräunlich, mit 
m ehr oder weniger deutlicher, schmaler, brauner U m randung, über die Blatt- 
fläche zerstreut, m anchm al zusammenfliessend. F ruchtgehäuse oberseits, iß 
der M itte der Flecken zerstreut oder gehäuft, schwarz, kugelig  zusammen- 
gedrückt, eingewachsen, hervorragend, etwas eingefallen, m it breitem  Porus 
geöffnet, 6 0 — 120 ;u breit, von dunkelbraunem , lockerem, parenchym atischein 
Gewebe. Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gebogen, gegen die Enden 
verjüngt und abgerundet, 2 0 —42 ц  lang, 2 ¿и dick, einzellig oder m it drei 
undeutlichen Querwänden oder ö ltropfen. —  Böhm en: An lebenden Blättern 
von Humulns Lupulus unterhalb  Gross-Rohozec nächst Turnau.

2035. S. Hydrangeae B izz . — B ildet braune, rostfarbige, blutrot 
um randete, unregelm ässige, dann zusammenfliessende Flecken. Fruchtkörpef 
eingesenkt, von undeutlich parenchym atischem , braunem  Gewebe. Sporen 
cylindrisch, gerade oder verschiedenartig gebogen, ohne Querwand, 16 — 22 Iі  
lang, 1,5 f i  breit. —  An B lättern  von Hydrangea horteneis im  Berliner 
Botanischen Garten.

2036. S . Hydrocotyles D esm . —  B ildet auf der B lattoberseite un
regelm ässig gestaltete, oft undeutliche, bisweilen von den B lattnerven be
grenzte, rötliche oder braune, später verblassende Flecken. Fruchtkörper 
blattoberseits, kugelig, etwas hervorragend, braun, um den 20 ц  breiten РоШ3

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LIII.
Fig. 1. Septoria salicicola, Flecken auf einem Blatt von Salix purpurea, nat. ß r'

„ 2. — — Flecken, jung, schwach vergr.
„ 3. — — Flecken, alt, schwach vergr.
„ 4. — — Durchschnitt durch ein Blatt mit zwei Pykniden. Vergr. 300.
„ 5 .  Sporen. Vergr. 1000.
,, 6. — cornicola, Stück eines Blattquerschnittes mit Pyknide. Vergr. lO '̂
„ 7 .  Sporen. Vergr. 1000.
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zuletzt dunkler, 6 0 — 100 ц  breit. Sporen fadenförmig, gerade oder etwas 
gebogen, m it m ehreren ö ltropfen  oder drei undeutlichen Querwänden, 16 bis 
^0 H  lang, 1— 2 jU dick, in weissen Ranken austretend. —  A uf noch leben
den B lättern  von Hydrocotyle vulgaris.

2037. S . H y p e r ic i  D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten  verschieden 
gestaltete, oft zusammenfliessende und das ganze B la tt einnehmende, braune, 
gelb um säum te Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, die Epiderm is em por- 
wölbend, aber bis auf den Porus bedeckt bleibend, um  diesen nicht dunkler, 
etwa 75 ¿u breit. Sporen w urm förm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it 
Mehreren Öltröpfchen oder drei bis vier Querwänden, 2 5 — 50 f t  lang, 1,5 bis 
>̂5 f i  breit, farblos, in gelblichen Ranken austretend. —  A uf welk w erden

den B lättern  von H y p e ric u m -A rte n .

2038. S. Jasiones (B res .) D ied . —  Phlyctaena Jasiones Bres. —  
Fruchtgehäuse auf trockenen Stellen der Stengel und B lä tter zerstreut oder 
Ferdenweise, bedeckt, m it vorgewölbtem , papillenartig  verdicktem  Porus die 
Epidermis durchbrechend, unten sehr hellbraun, oben dunkler, um  den Porus 
fast schwarz, 8 0 — 100 f i  breit. Sporen fadenförm ig, m eist etwas gekrüm m t, 
°hne ö ltropfen, 18— 24 f i  lang, 1— 1,5 ц  dick. —  A uf trockenen B lättern  
Und Stengeln von Jasione montana.

2039. S. Nolitangere G er. —  Fruch tkörper sehr klein, m it unbewaff- 
aetem Auge kaum  w ahrnehm bar, kugelig-kegelig, etwas eingesenkt, schwarz, 
Zeřstreut, auf der Oberseite, seltener auf der U nterseite der B lätter, in einem 
re g e lm ä s s ig e n , nach dem V ertrocknen ockerfarbig-weisslichen, bald zer- 
reissenden, b reit violett gerandeten Flecken. Sporen stäbchenförm ig, gerade, 
eiuzellig, an beiden Enden stum pf, ohne ö ltropfen , farblos, 8— 12 f i  lang, 
*>5 fi dick. —  A uf B lättern  von Impatiens Nolitangere und I. parviflora.

2040. S . Inulae S acc . e t S p e g . —  B ildet verschiedenartige, nach 
dem V ertrocknen braunrötliche Flecken. F ruch tkö rper in der M itte der

iecken, linsenförmig, von dunkelbraunem  Gewebe, m it 25 f i  weitem Porus, 
lOO —120 f i  breit. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder gewunden, an beiden 

nden abgerundet, m it ein bis drei undeutlichen Querwänden, farblos, 30 bis 
0 M lang, 3 — 4 f i  dick. —  Auf B lättern  von Inula britannica.

2041. S. dysentericae B ru n . —  B ildet kleine, anfangs braune, später 
^eiss werdende, unregelm ässige oder eckige, sehr schm al braun berandete

ecken. F ruch tkörper n icht zahlreich, b lattoberseits in der M itte der 
ecken, bedeckt, hellbraun, um  den 25 f i  breiten  Porus n icht dunkler, 

-‘ll— lSO f i  breit. Sporen faden- oder nadelförm ig, gerade oder nur w enig 
gekrümmt, m it undeutlichen Öltropfen, 30— 40 f i  lang, 1 f i  dick. — Auf 

altern von Inula dysenterica und I. britannica.
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2042. S. Iridis M a ss . —  F ruchtkörper fast kugelig, un ter der E p i
dermis, braun, m it engem Porus, 160— 180 ц  breit, auf beiden Blattseiten, 
in kleinen runden oder langgestreckten, blassgrauen, von einer bräunlichen 
Zone begrenzten Flecken, dicht gehäuft. Sporen verlängert, fast spindel
förm ig, an beiden Enden stum pflich, in der M itte m it einer Querwand, innen 
w olkig-körnig, 20 — 32 ц  lang, 4— 5 /u breit. —  Auf welkenden B lättern  von 
Ir is -A rte n .

2043. S. Kennedyae D ied . — Flecken klein, undeutlich, grau, oft 
zusammenfliessend und dann grosse Teile der B lä tter einnehmend. F ru ch t
gehäuse gruppenweise, dicht gedrängt, erst bedeckt, kugelig oder linsen
förm ig, m it weitem, rundem  Porus, fast olivenbraun, 6 5 —100 ju im D urch
messer. Sporen fadenförm ig oder verlängert spindelförm ig, gerade oder meist 
etwas gekrüm m t und gewunden, m it undeutlichen Öltröpfchen oder in der 
M itte m it einer Querwand, 10— 18 ц  lang, 1 — 1,5 ¡x dick. —  Auf trockenen 
B lättern  von Kennedya Stirliugi im Botanischen Garten in Berlin.

2044. S. ecabiosicola D esm . —  B ildet blattoberseits zahlreiche, erst 
dunkel purpurbraune, später in  der M itte verblassende und weisslich wer
dende, m it schw arzbraunem  Saum um gebene Flecken. F ruch tkörper zer
streut, blattoberseits, bedeckt, nur m it dem etwas vorgewölbten, von einigen 
Reihen dunklerer Zellen umgebenen, bis 50 ц  weiten Porus etwas hervor
ragend. Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gebogen, m it undeutlichen 
ö ltro p fen  oder Querwänden, 4 0 —50 f i  lang, 1— 1,5 /x  dick. — A uf B lättern 
von Knautia, Scabiosa und Succisa, überall verbreitet und nicht selten im 
Sommer. —  v a r . C e p h a la r i a e  Syd. U nterscheidet sich ausser durch die 
andere W irtspflanze durch etwas breitere Sporen, die 1,5 — 2 /x  b re it sind. — 
A uf einer Cephalaria im Botanischen Garten in Berlin.

2045. S. Lactucae P a s s . —  Bildet rostfarbige bis graubraune, eckige 
oder runde, oft unbestim m t berandete, sich bald über das ganze B la tt ver
breitende Flecken. F ruch tkörper zahlreich, locker herdenweise über die 
ganzen Flecken zerstreut, bedeckt, die Epiderm is nu r m it dem bis 40 f 1 
weiten, von dunkleren Zellen umgebenen Porus durchbohrend und etwas 
überragend, 9 0 — 150 ц  breit. Sporen fadenförmig, gerade oder etwas ge ' 
krüm m t, einzellig oder m it ein bis zwei undeutlichen Querwänden, 2 5 — 30 ^ 
lang, 1 ,5—2 ¿г dick. — Auf B lättern  von Lactuca-Arten.

2046. S. Lamii S acc . (iuklus. S. Lam ii Pass, und S. lamiicola Sacc.)t 
in der Fassung von Diedicke: Flecken braun, später weisslich werdend, m ^ 
dunkelbraunem , schm alem  Saum  umgeben, eckig, von den Nerven begrenzt 
oder auch unbestim m t berandet. Fruchtgehäuse oberseits, hellbraun, später 
m it etwas vorgewölbtem , dunkler umgebenem , 25 p  weitem Porus die Ep1'  
dermis durchbohrend, 7 5 — 100 и  im Durchm esser. Sporen fadenförmig’
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®eist etwas gewunden, m it undeutlichen Öltröpfchen oder zuletzt drei bis 
fünf undeutlichen Querwänden, 40— 50 ¿u lang, 1— 1,5 ц  dick. — Auf leben- 
detl B lättern  von L am ium -A rten .

2047. S. Lamii maculati (M ass.) D ied . —  S. Lamii var. Lamii 
Maculati Mass. —  Flecken auf beiden B lattseiten, klein, vertrocknet, fast 
kľeisfôrmig, m eist pu rpur-b lu tro t berandet. F ruch tkörper zu einem bis vier, 
sehr klein, 70 — 90 ц  breit. Sporen linienförm ig, etwas gekrüm m t, farblos, 
®*nzellig, 10 Ц  lang, 1,5— 2 /x  dick. —  A uf B lättern  von Lamium macu-
•atum.

2048. S. Lardizabalae H e n n . —  Bildet auf beiden B lattseiten grosse 
eue der B lä tter bedeckende, braune, später verbleichende, m it verdicktem, 
raunem Bande umgebene Flecken. F ruchtkörper herdenweise, bedeckt, die 
pidermis m it dem undeutlichen, etwa 25 ц  weiten Porus durchbrechend, 
raun, etwa 100 Ц  breit. Sporen cylindrisch, gerade oder wenig gekrüm m t,

einigen Öltropfen oder undeutlichen Querwänden, an den Enden stumpf, 
^ 15 /и  lang, 1,5 jU dick. —  A uf welkenden B lättern  von Lardizabala

^ t e r n a t a  im Botanischen Garten in Berlin.
2049. S . phlyctaeniforniis B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar, 

über die Blattfläche zerstreut, rundlich oder eckig, klein, 1 — 5 mm im Durch- 
^ esser, oberseits etwas eingesunken, lederfarbig bis hellbraun, scharf von den 
^ erven begrenzt und daselbst gewöhnlich m it schm aler, schm utzig brauner

Brandung, öfters ohne dieselbe und dann m it m ehr oder w eniger deutlichem, 
8elbem Hofe, zuweilen auch zusammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits zu 
.ewigen gruppiert, eingewachsen, von der Epiderm is bedeckt, trocken schüssel- 

№ug eingesunken, feucht gew ölbt, kugelig  oder wenig abgeflacht, braun, 
*ои__200 Ц  im  Durchm esser, von dünnzelligem, hellbräunlichem , undeutlich 

Sonders im unteren Teile) parenchym atischem  Gewebe anfangs m it breitem , 
^ndem  Porus, später unregelm ässig und breit geöffnet und die Sporen in 

cken, niedrigen, gelatinösen, schwach rosenroten oder gelblichen Säulchen 
aUsstossend. Sporen fadenförmig, beiderseits abgerundet, m eist gerade, sel- 

ner etwas gebogen, 4 0 — 70 / x  lang, 3 — 4 ¿u breit, m it ein bis drei Quer- 
aländen, bei denselben nicht eingeschnürt, oft eine Endzeile oder beide breiter 
k s üie übrigen, hyalin. Sporenträger cylindrisch, nach oben etwas erweitert, 

,S M lang, 3 — 4 [x dick, hyalin. — A uf lebenden B lättern  von Laser- 
M iu it t  G a u d in i in der Yalesinella am Fusse des Monte Spinale, Tirol.

2050. S. fulvesceus S acc . — B ildet au f beiden B lattseiten  sichtbare, 
^schieden gestaltete, oft zusammenfliessende und das ganze B lättchen ein-

tuende, hellbraune, unbestim m t gerandete Flecken. F ruch tkörper meist 
oberseits m it dem 25 p  weiten, nicht dunkleren Porus die Epiderm is 

Urcbbrechend, hellbraun, 8 0 — 100 ¡u breit. Sporen stäbchenförm ig, gerade
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oder leicht gebogen, an beiden Enden stum pf, anfangs einzellig, später mit 
drei bis fünf Querwänden, 3 0 — 50 ц  lang, 2 ,5 — 3 /u dick. —  A uf B lättern  
von L a th y ru s -A rte n .

2051. S. silvestris P a s s e r .  —  Bildet au f beiden B lattseiten rund
liche oder unregelm ässige, hell ockerfarbige, etwas dunkler berandete, später 
sich über das ganze B la tt ausbreitende Flecken. F ruchtkörper oberseits, 
dicht herdenweise, um  den 30 /u weiten Porus n icht dunkler, hellbraun, etwa 
75 Ц  breit. Sporen w urm förm ig, m eist ziemlich gerade, m it einigen kleinen 
Oltröpfchen und einer oder einigen undeutlichen Querwänden, an den Enden 
abgerundet, 3 0 —50 ц  lang, 3 /u dick. —  Auf B lättern  von Lathyrus sil* 
vestris.

2052. S. Lavandulae D es m. —  B ildet auf beiden B lattseiten runde 
oder durch Zusammenfliessen buchtig-eckige, später weisslich werdende, mit 
erhaben b raunro ter Linie um randete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
spärlich, kugelig, ziemlich dunkelbraun, m it zuletzt sehr weit geöffnetem 
Porus die Epiderm is durchbrechend, 50— 75 ^  breit. Sporen wurmförmig, 
m eist etwas gebogen oder gewunden, m it einigen undeutlichen ö ltropfen  und 
m eist m it einer Querwand, 2 0 —35 ц  lang, 1— 2 ^  dick. —  A uf B lättern  
von Lavandaia Spica im  Botanischen Garten in Berlin.

2053. S. Lepidi! D esm . — Flecken fehlen. F ruchtkörper auf beiden 
B lattseiten, zerstreut oder einander genähert, schwarz, eingewachsen-hervor- 
brechend, konvex, zuletzt m it w eiter kreisförm iger M ündung sich öffnend. 
Sporen lang  fadenförmig, 50 — 60 [л lang, verschiedenartig gebogen, in weissen 
Ranken austretend. —  An lebenden B lättern  von Lepidium-Arten.

2054. S. cercosporioides T r a i l .  — Bildet au f beiden B lattseiten 
sichtbare, runde oder unregelm ässige, unterseits olivgrüne, oberseits braune, 
in der M itte hellere, gefelderte und gezonte Flecken. F ruch tkörper b la tt
oberseits, einzeln oder zerstreut, bedeckt bleibend, nur m it dem nicht von 
dunkleren Zellen um gebenen Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, 
125— 225 /и breit. Sporen fast verkehrt keulenförm ig, unten breit und 
stum pf, oben spitz, m it sechs bis ach t deutlichen Querwänden, bis über 
100 / л  lang, 3 — 3,5 /и breit. —  A uf trocken werdenden B lättern  von Leucan* 
ibernimi maximum. E rfu rt in Thüringen.

2055. S. Chrysanthemi A lle s c h . — Flecken fast kreisrund oder 
un regelm ässig, ockerfarbig, endlich weisslich, dunkelbraun gerandet. F ruch t
gehäuse auf der B lattoberseite, zerstreut, punktförm ig. Sporen fadenförmig* 
gekrüm m t oder gewunden, 40— 50 ц  lang, selten länger, 2— 2,5 /и dick, гн^ 
m ehreren ö ltropfen  oder undeutlichen Querwänden, hyalin. —  A n noch  
lebenden B lättern  von Leucanthenuim vulgare bei Siegsdorf nächst T raun
stein in Oberbayem .
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2056. S . Leucanthemi S acc . e tS p e g .  —  B ildet fast kreisrunde oder 
buchtige, bräunlich  ockerfarbige, zuletzt in der M itte weisse Flecken. F ru ch t
körper zerstreut, punktförm ig, linsenförm ig, 200— 300 f i  breit, ziemlich w eit 
sich öffnend, von weitzellig-parenchym atischem , blass russfarbigem  Gewebe. 
Sporen fadenförm ig, etwas gekrüm m t oder gew unden, 1 0 0 —130 ¡x lang, 
4:—5 ju dick, m it m ehreren ziemlich dicken ö ltropfen  und undeutlichen Quer
wänden, farblos. —  A uf B lättern  von Leucanthemnm vulgare.

2057. S. Libanotidis D ie d . —  Flecken oberseits, nu r 1— 2 mm gross, 
Weisslich, m it dünnem, braunem  Saum umgeben, rundlich oder eckig. F ru ch t
gehäuse oberseits, sparsam  und zerstreut, bedeckt, hellbraun, m it dem 15 bis 
20 ¡x weiten, von dunkleren Zellen um gebenen Porus die Epiderm is durch
bohrend, 7 5 — 100 ju im Durchm esser. Sporen fadenförm ig, einzellig, m eist 
etwas gekrüm m t, 25 ¡x lang, 1 ц  dick. —  A uf lebenden B lä ttern  von Liba- 
hotis montana. W arnem ünde.

2058. S. japónica T h ü m . — Flecken undeutlich oder fehlend. F ru ch t
körper in abgestorbenen B lattstellen  auf beiden Seiten dicht herdenweise, 
Verhältnismässig gross, halbkugelig-linsenförm ig, glänzend schwarz. Sporen 
Stäbchen- oder nadelförm ig, gerade, selten etwas gebogen, an beiden Enden 
verschm älert zugespitzt, einzellig oder selten m it einer undeutlichen Quer
wand, farblos, 1 2 — 15 ju lang, 2 — 2,5 ц  dick. — A n trockenen B lättern  von 
Łlgustrum japonicum bei Görz in Istrien.

2059. S. Ligustri (D esm .) K ic k x . — Depazea L igustri Desm. —  
bildet blass ockerfarbige, breite, au f beiden B lattseiten sichtbare, unregel- 
öiässige, ro t gerandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, punktförm ig, 
zerstreut, zahlreich, kugelig. Sporen cylindrisch, an beiden Enden stum pf, 
etwas gekrüm m t oder gewunden, m it Oltropfen, farblos, 15 ^  lang, 1 ц  dick.

A uf welkenden B lättern  von Ligustrum vulgare.
2060. S. Yillarsiae D esm . — Taf. LIY , Fig. 1, 2; Taf. LYI, Fig. 6 — 8. 

' B ildet blattoberseits m eist kreisrunde, oft durch Zusammenfliessen ver
schieden gesta lte te  und grosse Teile der B lä tte r bedeckende, ro tbraune bis 
řUssfarbige, unbestim m t berandete Flecken. F ruch tkörper oberseits, zahlreich, 
Verstreut, bedeckt, m it dem 25 /л  weiten, zuletzt von dunkleren Zellen um-

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LIV.
Fig. 1. Septoria Villarsiae, B latt von Limnanthemum nymphaeoides mit Flecken, 

nat, Gr.
„ 2 .  Teil des vorigen bei Lupenvergr.
„ 3. — piricola, Blatt von Pirus communis mit Flecken, nat. Gr.
„ 4 .  Teil des vorigen bei Lupenvergr.
„ 5. — microspora, Blatt von Gentiana nivalis mit Flecken, nat. Gr.
,, 6 .  Teil des vorigen bei Lupenvergr.
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gebenen Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, 75— 125 p  breit. 
Sporen fadenförmig, verschieden gewunden, m it einigen Querwänden und 
undeutlichen Oltröpfchen, 30— 50 ^  lang, 1,5 ц  dick, farblos, in weissen, 
dünnen Ranken austretend. —  Auf lebenden B lättern  von Limiiantliemuui 
iiymphaeoides, zerstreut, aber w eit verbreitet.

2061. S. Linnaeae (E h re n b .)  S acc . —  Sphaeria Linnaeae Ehrenb. 
—  Bildet auf beiden B lattseiten weisse, kreisrunde, m it dunklerem  Saum 
umgebene, nur einige M illim eter grosse Flecken. F ruch tkörper zerstreut, 
blattoberseits, bedeckt, m it dem etwas vorgew ölbten Scheitel die Epiderm is 
durchbohrend, olivenfarbig-russbraun, m it weitem Porus, etw a 120 ¿и breit. 
Sporen fadenförmig, etwas gekrüm m t, m it sechs bis sieben Querwänden, 
4 0 — 50 p lang, 1 — 1,5 ¡.i dick. —  Auf lebenden B lättern  von Linnaea 
borealis.

2062. S . Listerae A lle s c h e r .  — Fruchtgehäuse auf der B lattober
seite, weitläufig herdenweise, kugelig, kahl, schwarz, von der Epiderm is be
deckt, in einem kreisförm igen oder länglichen, tiefschwarzen Flecken. Sporen 
schm al spindelförmig, gekrüm m t, beidendig spitzlich, m it vielen Öltropfen, 
farb los, etw a 3 0 —45 ¡x lang, 2 — 2,5 p  dick. Sporenträger bündelweise, 
fadenförmig, etw a 25 ¡x lang, 1,5 ¡x dick. —  A uf B lä ttern  von L is te ra  
ovata, Oberbayern.

2063. S . Lobeliae P e c k . —  var. berolinensis Sydow. —  Flecken auf 
beiden B lattseiteu, trocken, kreisförm ig oder unregelm ässig, l/s— 1 cm im 
Durchmesser, n icht oder undeutlich gerandet, zuweilen zusammenfliessend. 
F ruch tkörper sehr zahlreich, auf der B lattoberseite, seltener au f der Unterseite, 
etw a 80 i x  breit, schwaiz. Sporen fadenförmig, einzellig, m it undeutlichen 
Öltropfen, farblos, gerade oder seltener sehr leicht gekrüm m t, 20— 26 fx  langt
1.5 ¿и dick. —  A uf welkenden B lättern  von Lobelia infiata. Botanischer 
G arten in Berlin.

2064. S . Lobeliae-syphiliticae H e n n . —  B ildet m eist unregelm ässig 
eckige, bald zusammenfliessende und dann grosse Teile des B lattes einneh
mende, braune, unbestim m t berandete Flecken. F ruch tkörper überwiegend 
blattoberseits, d icht herdenweise, bedeckt, nur m it dem 25 ^  weiten, von 
dunkleren Zellen um gebenen Porus etwas hervorragend, 70— 100 ц  breit- 
Sporen fadenförmig, gerade oder wenig gekrüm m t, m it vielen Ö ltropfen und 
undeutlichen Querwänden, an den Enden etwas spitz, 45 — 55 ¡x lang, 1 bis
1.5 ¡x dick. —  A uf B lättern  von Lobelia sypbilitiea im Botanischen Garten 
(Berlin, Dahlem).

2065. S. obscurata T h ü m . —  Fruchtgehäuse auf der Oberseitßt 
wenige, herdenweise, ziemlich gross, kugelig, hervorragend, schwarz, in einem 
kreisrunden, dunklen, aschgrauen, m atten, fast vertrockneten, schw arz-purpurn
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Umsäumten, auf der U nterseite fast braunen Flecken. Sporen cylindrisch, 
gerade, an beiden Enden stum pf abgerundet, m it zwei undeutlichen Quer
wänden, an denselben nicht eingeschnürt, farblos, aber undurchsichtig, körnig, 
12 /л lang, 4 (U dick. —  Auf lebenden B lättern  von L o n ice ra -A rteu .

2066. S. Xylostei S acc . et W in t .  —  Bildet auf beiden B lattseiten 
sichtbare, kleine buchtig-eckige, oberseits graue bis weissliche, schwarz be
e n d e te , unterseits olivbraune Flecken. F ruch tkörper bedeckt, m it dem 
Scheitel die Epid ermis durchbohrend, um den ЗО / і  weiten Porus etwas 
•bnkler, 8 0 —100 y . breit. Sporen fadenförmig, m eist gekrüm m t, m it drei 
bis acht ö ltropfen  oder auch undeutlichen Querwänden, 40 — 60 y  lang,

y  dick. —  Auf lebenden B lättern  von Lonicera Xylosteuni.
2067. S. Lychnidis D esm . — B ildet auf beiden B lattseiten  sichtbare, 

nieist runde, zuweilen auch unregelm ässige, rötlichbraune Flecken. F rucht- 
körper blattoberseits, zerstreut, etwas hervorragend, braun, m it sehr weitem 
^orus sich öffnend, 65 y  breit. Sporen wurm förm ig, gerade oder etwas 
gekrümmt, an beiden Enden abgerundet, m it vier bis sieben Querwänden, 
°0—70 y  lang, 2 ,5 — 3 y  dick. — A uf B lättern  von Lychnis und Me-
la n d ry u m .

2068. S . lychnidicola B ru n . —  B ildet auf beiden B lattseiten  sicht- 
 ̂are. runde, ockerfarbige, nach dem Rande zu braune, bisweilen m it dunkel-
launem Saum umgebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut 

° er dicht gedrängt, bedeckt, gelbbraun, um den 40 y  weiten, die Epiderm is 
orchbohrenden Porus nicht dunkler, 75 y  breit. Sporen fadenförmig, gerade 

”der wenig gewunden, an beiden Enden stum pf, m it einigen undeutlichen 
r°pfen oder auch einer undeutlichen Querwand, 4 0 — 50 y  lang, 2 — 2,5 y  

feit. __ Au f B lättern von Lychnis Flos cuculi im  Botanischen G arten 
Zu Berlin.

2069. S. Lycopi P a s s e r .  —  Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
^kige, braune oder dunkelgrüne, von den N erven begrenzte Flecken. F ruch t- 
^ p e r  sehr zerstreut, bedeckt, linsenförm ig, m it etwa 20 y  weitem Porus,

breit. Sporen stäbchenförm ig, gekrüm m t, 50 y  lang, 2 y  dick, mit 
Undeutliciien Querwänden, farblos. — A uf B lä ttern  von Lycopus europaeus. 
k 2070. S. Lysimachiae W e s te n d . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
Fraune, unbestim m t berandete, bald das ganze B la tt ergreifende Flecken. 
p ľUc^tkôrper b lattoberseits, sehr zerstreut^ bedeckt, um den 20 y  weiten 
, 0rus‘Dicht dunkler, 1 0 0 - 1 2 0  ¿í breit. Sporen fadenförm ig, gerade oder 

. t gekrüm m t, m it vier bis sechs Querwänden, an beiden Enden ziemlich 
Р’Ч  40— 50 ¡x lang, 1,5 у  dick. — A uf Blättern von Lysimachia-Arten.

2071. S . Brissaceana S acc . e t L e t. —  B ildet auf beiden B lattseiten 
regelmässig eckige und buchtige, braune, später ockerfarbige, dunkelbraun
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gerandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, bedeckt, m it dem 
von scbw arzbraunen Zellen umgebenen, 2 5 —40 ц  weiten Porus die Epidermis 
durchbrechend, bis 100 ¡л  breit. Sporen fadenförm ig, etwas gekrüm m t oder 
gewunden, nach den Enden zu verschm älert, m it einigen Oltropfen oder zwei 
Querwänden, 25— 35 jw lang, 1— 1 ,5 ^  dick. —  A uf welk werdenden B lättern 
von Lytlirum salicaria.

2072. S. Majanthemi W e s te n d . — Fruch tkörper auf der B la tt
unterseite, braunschw ärzlich, dann abgeplattet, in breiten, zahlreichen, un
bestim m ten bleigrauen Flecken, grauschw arz, zerstreut. Sporen cylindrisch, 
zuweilen am Scheitel oder an der Basis verdickt, an beiden Enden stumpf) 
m it sechs bis neun öltropfen, 5 0 — 70 ц  lang, 3 ja dick, in weissen Ranken 
austretend. —  A uf B lättern  von Majanthemum bifolium. E rfurt.

2073. S. malvicola E il .  et M a rt. —  Bildet auf der B lattoberseite 
zerstreute, unregelm ässig gestaltete, 2— 5 m m  grosse, graubraune, hellocker
farb ig  oder fast weisslich werdende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
ziemlich dicht und zahlreich, m it dem sehr weiten Porus die Epiderm is 
durchbohrend, hellbraun, 60 — 80 ¡x breit. Sporen fadenförmig, einzellig, mit 
m ehreren, sehr kleinen O ltröpfchen oder undeutlichen Querwänden, gerade 
oder etwas gebogen, 3 5 — 40 ju lang , 1— 1,5 ju dick. —  A uf lebenden 
B lättern  von Malva rotundifolia. Beitzsch bei Sommerfeld in der N ieder
lausitz.

2074. S. Medicaginis D esm . et R o b . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
fast runde oder unregelm ässige, weissliche, im U m fang dunkelbraune Flecken. 
F ruch tkörper eingewachsen, b la ttun terseits, blass, niedergedrückt, m it kreis
förm iger M ündung sich öffnend. Sporen cylindrisch, an beiden Enden stumpf, 
fast farblos, m it sieben bis neun Öltropfen, 20 ju lang, 3 ju dick. —  Auf 
welken B lättern  von Medicago sativa.

2075. S. Melampyri S t r a s s e n  —  Pykniden häutig , niedergedrückt- 
kugelig, feucht gelblich, pseudoparenchy mati sch, trocken schwärzlich, 60 bis 
70 fj. breit, zahlreich, aber zerstreut, in  unregelm ässigen weisslichen, danU 
braunen, n icht oder nur leicht gerundeten Flecken. Sporen farblos, nicht 
septiert, gekrüm m t, 24— 36 ^  lang, 1— 1,5 / г  dick. —  A uf B lättern  von 
Melampyrum silvaticum am Sonntagsberg in Österreich.

2076. S. Melandrii P a s s e r .  —  Flecken fast kreisrund, vertrocknet, 
rötlich, von einer dunklen verbreiterten  Zone umgeben. F ruch tkörper ein
gesenkt, braun, nur gegen das L icht gehalten w ahrnehm bar. Sporen faden
förm ig, gerade oder gewunden, einzellig, m it undeutlichen Öltropfen, 40 bis 
60 f i  lang, 2,5 f t  dick. —  An lebenden B lättern  von Melandrium albo®® 
am W orstniggsee, Kärnten.
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2077. S. Jaapii B re s . —  Bildet auf beiden B lattseiten grosse, rund
liche oder längliche, hellbraune, oft braunro t um randete Flecken. F ru ch t
körper blattoberseits, ziemlich dichtstehend, bedeckt, nu r am Scheitel die 
Epidermis durchbohrend, um den sehr weiten, undeutlichen Porus dunkler, 
bis 150 ju breit. Sporen stäbchenförm ig, m eist gerade, farblos, ein- bis drei- 
zellig, m it kleinen, undeutlichen öltropfen, 33— 60, m eist etw a 40 ¡ i  lang, 
° —4 f i  breit. —  Auf lebenden B lättern  von Melami ryum album bei 
W arnemünde.

2078. S . Melicae P a s s .  —  B ildet beiderseits rötlichbraune, gelb ge
säumte, trocken schw arzbraun werdende, längs gestreckte Flecken auf a ll
mählich vergelbendem  B latte. F ruch tkörper blattoberseits, spärlich, bedeckt, 
hellbraun, m it sehr engem, rundem  Porus, 90— 150 / і  breit. Sporen cylin- 
drisch, nach den Enden zu etwas verschm älert oder abgerundet, m eist gerade, 
seltener ein wenig gekrüm m t, m it drei Querwänden, 25— 40 f i  lang, 3 bis

f i  breit. —  Auf B lä ttern  von Melica uniflora.
2079. S . Meliloti (L a sc h ) S acc . —  Sphaeria (Depazea) M eliloti Lasch.

Bildet auf beiden B lattseiten  fast kreisrunde, kleine, blasse, am Rande
mit einer etwas erhabenen Linie umgebene Flecken. F ruch tkörper punkt- 
förmig, weit geöffnet, schw ärzlich-dunkelbraun. Sporen cylindrisch, an beiden 
Enden abgerundet, m it drei Querwänden, 21 — 22 f i  lang, 4 f i  dick, erst farb- 
°S) dann gelbgrünlich. Sporenträger sehr kurz. —  A n B lättern  von Meli- 

1(,tu8 vulgaris bei Driesen.

2080. S . Menispermi T h ü m . —  B ildet kleine, fast kreisrunde, hell- 
mune bis weissliche, von dunkelbraunem  Saum e um gebene Flecken. F ruch t- 
°rper blattoberseits, m it dem Scheitel etwas hervorragend, um  den Porus 
nnkler, 7 5 —90 ¡ i  breit. Sporen fadenförm ig, gebogen oder gewunden, m it 
iiUgen undeutlichen Querwänden, 25 — 50 f i  lang, 1 — 1,5 f i  dick. —  Auf 
sbenden B lättern  von Menispermum canadeuse. R ixdorf bei Berlin.

2081. S. Monthae (T h ü m .) O u d em . — Depazea M enthae Thüm . —  
ildet erst schwärzlichbraune, dann aschgraue oder weissliche, runde oder

Eckige, von einer erhabenen schwarzen Linie begrenzte, 1— 2 mm grosse 
ecken. F ruch tkörper b lattoberseits, einzeln oder m ehrere in der M itte 

k cht gehäuft, bedeckt, hellbraun, m it sehr w eiter M ündung, 100— 120 f t  
e,k Sporen nadelförm ig, nach den Enden zu allm ählich verschm älert und 

Pitz, ¿ ге- undeutlichen Querwänden, 4 5 — 60 f i  lang, 1— 2 f i  dick. — 
E lättern von Mentha arvensis.
2082. S. menthicola S acc . e t L e t.  —  S. M enthae Sacc. et Let. —  

ecken k lein , fast kreisförm ig au f beiden B lattse iten , fast ockerfarbig. 
rUchtkörper punktförm ig, linsenförm ig, am Scheitel durchbohrt. Sporen
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fadenförmig, gewunden, einzellig, 3 0 —40 ju lang, 1 ц  dick, farblos. —  A uf 
welkenden B lättern  von Mentha-Arten.

2083. S. Menyanthis D e s  m. — Bildet auf beiden B lattseiten undeut
lich begrenzte, dunkel- bis rotbraune, öfters zusammenfliessende Flecken. 
F ruch tkörper blattoberseits, bedeckt, die Epiderm is etwas emporwölbend und 
zuletzt m it dem bis 40 ^  weiten, von dunkleren Zellen umgebenen P o ru s  
durchbrechend, 7 5 — 100 ¡u breit. Sporen fadenförmig, gerade oder nur wenig 
gekrüm m t, an beiden Enden verschm älert und fast spitz, m it undeutlichen 
ö ltropfen, 3 0 —40 /u lang, 1— 1,5 ц  dick. — A uf B lättern  von Menyanthes 
trifoliata.

2084. S. Mercurialis VVestend. —  F ruchtkörper auf beiden B la tt
seiten, klein, schwarz, in einem unregelm ässigen, anfänglich aschgrauen, dann 
blassbraunen, dunkelbraun gerundeten Flecken zerstreut. Sporen cylindriscb, 
an beiden Enden abgestutzt, m it drei bis sechs Oltropfen. —  An B lättern 
von Mercurialis auuua in Belgien. —  v a r. M e r c u r ia l i s  - p e r e n n i s  
Allesch. Flecken oft fast kreisrund, gross, graubraun, dunkler gerandet, oft 
zusammenfliessend und sich über die ganze B lattfläche verbreitend. F ru ch t
gehäuse m eist wenige, auf beiden B lattseiten, von der Epiderm is bedeckt, 
dann hervorbrechend, ziemlich gross. Sporen cylindrisch, gerade, beidendig 
abgerundet, kaum  gestutzt, erst einzellig, dann m it ein bis drei Querwänden 
oder ö ltropfen , hyalin, von verschiedener Grösse, ca. 15— 30 lang, 3 —4 ^ 
dick. —  An noch lebenden B lättern  von Mercurialis perennis im  Gras- 
w angtale bei O beram m ergau in Bayern.

2085. S. Mimuli W in t. — Bildet zerstreute oder herdenweise stehende, 
runde oder eckige, nach dem V ertrocknen weissliche, graue oder schmutzig 
bräunliche, m it dunklem  Rande und purpurbraunem , unbestim m tem  Saume 
umgebene, bis 3 mm breite Flecken. F ruch tkörper zerstreut, bedeckt, he ll' 
braun, m it sehr weiter M ündung, um  dieselbe n icht dunkler, 6 0 —90 ц  breit. 
Sporen cylindrisch, spindelförmig, an beiden Enden verschm älert, entfernt 
septiert, m eist gekrüm m t, 35—50 ц lang, 2—2,5 ju dick. — A uf Blättern 
von M im ulus-A rten .

2086. S. Moliuiae Syd. — Bildet auf beiden B lattseiten vertrocknet 
blasse, oft das ganze B la tt einnehmende Flecken. F ruchtkörper reihenweise, 
bedeckt, sehr hellbraun, m it 10— 15 fz weitem, nicht von dunkleren Zellen 
umgebenem  Porus die Epiderm is durchbohrend, 100 —150 /и breit. Spore» 
30—45 Ц  lang, 2 —3 ju dick, m it drei bis vier Querwänden, an ihnen nicht 
eingeschnürt, an beiden Enden stum pf, m eist etwas gekrüm m t, farblos.
A uf lebenden B lättern  von Molinia coerulea.

2087. S. Narcissi P a s s e r .  — F ruchtkörper zerstreut, der Epidermis 
angew achsen, punktförm ig , dunkelbraun, häutig . Sporen cylindrisch, аП
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beiden Enden stum pf, einzellig, etwas gekrüm m t, 17 ,5— 20 ц  lang, 2 ,5— 3 ^  
breit. Sporenträger dünn, ziemlich lang. —  A uf vertrockneten B lattspitzen 
v°n A rten der G attung Narcissus.

2088. S. neriicola P a s s e r .  —  Flecken fehlend. Fruchtgehäuse kohlig, 
Wein, m it M ündungspapille, au f der Unterseite. Sporen kurz und dünn, 
Serade oder kaum  gekrüm m t, einzellig, farblos. —  A uf der U nterseite der 
Blätter von Nerium Oleander bei Freising in Bayern.

2089. S. oleandrina S acc . —  Bildet m eist vom Rande ausgehende, 
Endliche oder buchtig  eckige, erst russbraune, dann von der M itte aus 
M isslich werdende, m eist am Rande braun  bleibende und von einer etwas 
erhabenen Linie scharf begrenzte Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zer- 
streut, erst bedeckt und die Epiderm is emporwölbend, dann sie sprengend, 
^ ' t  weitem, unregelm ässigem  Porus sich öffnend, dickw andig, von russ-

raunem, kleinzelligem Gewebe, 140 — 200 ц  breit. Sporen fadenförm ig, 
p k rü m m t, m it sehr kleinen Ö ltröpfchen, 1 5 —25 ц  lang, 1— 1,5 ц  dick, 
ärblos. —  Auf noch lebenden B lättern  von Nerium Oleander.

2090. S. Oenotherae W e st. —  B ildet auf beiden B lattseiten sicht- 
are, runde, olivengrüne bis bräunliche, scharf berandete, m it weinrotem 
aume um gebene Flecken. F ruch tkörper in der M itte der Flecken dicht

Sedrängt, kaum  hervorragend, ziemlich dunkelbraun, m it bis 40 / л  weitem 
°rus, 75 и  breit. Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it 

Mehreren Öltröpfchen oder drei Querwänden, 30— 55 / г  lang, 1,5 — 2 ¡л dick. 
~~~~ A uf B lättern  von Oenothera biennis und Oe. muricata.

2091. S. oleaginea T h ü m . — F ruch tkörper zerstreut, ziemlich gross, 
•beingesenkt, schwarz, halbkugelig, in einem unregelm ässigen, blass ocker- 

i'big-braunen, vertrockneten, etwas erhöhten Flecken gelagert. Sporen
8erade oder etwas gekrüm m t, nadelförm ig, an beiden Enden kaum  gerundet, 
bat zwei bis drei undeutlichen Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 
^w eilen  m it Öltropfen, 10— 15 /u lang, 1,5 ¿u dick. —  An F rüchten von 

‘ea europaea.
2092. S. Orchidearum W e s te n d . —  S. W in teri Kunze. —  Bildet 

beiden B lattseiten kreisrunde oder längliche, oben braune, unten hellere, 
einem dunkelbraunen, unbestim m ten Saum umgebene, zuweilen zusam m en-

^ äsende Flecken. F ruchtkörper auf beiden B lattseiten, die Epiderm is durch- 
pieckend und m it dem Scheitel überragend, braun, um den 15 ^  breiten 

0гцч nicht dunkler, 75— 125 ц  breit. Sporen dünn, fadenförm ig, fast 
^erade, an den Enden spitz, m it einigen öltropfen, 18— 25 ^  lang, 1 ^  dick.

Auf welkenden B lättern  verschiedener Orchideen.
^  2093. S. origanicola A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten,

egelmässig, unbestim m t, gross, oft zusammenfliessend und das ganze B la tt
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einnehm end, dunkelbraun, dann schwarzbraun. Fruchtgehäuse klein, ein
gewachsen, im m er bedeckt, kaum  hervorragend, braun. Sporen nadelförmig, 
oft fadenförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it vielen Oltropfen, farblos, 
von verschiedener Länge, 3 0 —7 0 ^  lang, 1— 2 ft dick. —  A n welkenden 
B lättern  von Origanum vulgare im Grasw angtale bei Oberam m ergau in 
Bayern. —  v a r . M a jo r a n a e  Bresad. —  Verschieden von der typischen 
Form  durch kleinere Sporen von 2 4 — 32 ц  Länge, 1,5 ц  Dicke. Die F ru ch t
gehäuse besitzen einen D urchm esser von 80 — 100 — An B lättern  von
Origanum Majorana bei Nossen in Sachsen.

2094. S. ornithogalea O u d em . —  Flecken blasser, fast länglich, an 
den R ändern faulender B lätter. F ruch tkörper auf beiden B lattseiten, klein, 
schwarz, zerstreut, aus einer einzigen Zellschicht gebildet, am Scheitel mit 
kleinem  Porus sich öffnend; Kern rosenrot. Sporen einzeln, farblos, linien
förm ig, an den Enden oft zugespitzt m it Querwänden (?), 50— 70 / л  lang, 
2— З Ц  dick. —  A n B lättern  von Ornlthogalum umbellatum.

2095. S. Oruithogali P a s s e r .  —  Bildet verschieden grosse, in der 
L ängsrichtung der B lä tter gestreckte, unbestim m t begrenzte Flecken. Frucht- 
körper blattoberseits, zahlreich, bedeckt, nu r m it dem 30 fx  weiten, nicht 
dunkler um randeten Porus die Epiderm is durchbrechend, hellbraun, später 
etw as dunkler, 150— 225 ц  breit. Sporen faden- oder spindelförmig, meist 
gew unden oder gekrüm m t, m it m ehreren undeutlichen ö ltropfen oder Quer
wänden, 30 — 70 / x  lang, 2 — 2,5 / x  dick, in langen Ranken austretend. —' 
A uf B lättern  von Ornithogalum und Scilla.

2096. S. orobicola S acc . —  Bildet unregelm ässige, nach dem Ver
trocknen fahlbraune bis fast ockerfarbige, schwarz um randete Flecken. F ruch t
körper zerstreut, klein, punktförm ig, linsenförm ig, m it kleinem Porus. Sporen 
stäbchenförm ig, 6 0 — 70 / x  lang, 2— 3 ¡x dick, ziemlich gerade, an beiden 
Enden stum pf, m it undeutlichen Querwänden, farblos. —  An B lättern  von 
Orobus venins bei N euchâtel in der Schweiz.

2097. S. callistea (Syd.) D ied . —  Phleospora callistea Syd. — 
Flecken beiderseits, sehr auffallend, unregelm ässig, hauptsächlich die Spitzen 
der Fiederchen besetzend, von einer dunkleren Linie begrenzt, gelbbraun- 
Gehäuse oberseits, dicht herdenweise, niedergedrückt, kugelig, bedeckt, gel^ ' 
bräunlich , um  den ziemlich weiten Porus bisweilen m it einigen Reihe0 
dunklerer Zellen, 80— 140 ц  im D urchm esser. Sporen länglich oder ver
längert, beidendig stum pf, zuerst in der M itte septiert, zuletzt m it zwei bis 
drei Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 16— 22 ц  lang, 3 — ^ 
dick. —  Auf W edeln von Osmuuda regalls. M üritz in Pom m ern. (W ahr
scheinlich zu Sphaerella callistea, m it der sie zusammen vorkom m t, gehörend-)
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2098. S. Oxytropeos D ied . —  Fruchtgehäuse auf kleinen, undeutlichen, 
schwarzen Flecken vergilb ter B lätter zusam m engedrängt, kugelig , etwas 
hervorragend, m ündungslos, 60 / л  breit. Sporen fadenförm ig, sehr dünn, 
gerade oder etwas gebogen, an den Enden nicht zugespitzt, 13— 20 / л  lang, 
1 Iй dick. —  Auf B lättern  von Oxytropis pilosa E rfurt, Schwellenburg.

2099. S. Paeoniae W e s t .  —  Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
runde, braune, m it purpurnem  Saume umgebene, zuweilen durch etwas er
habene Linien gefelderte Flecken. F ruchtkörper gehäuft, bedeckt, m it dem 
etwa 20 ¿i breiten, dunkler um randeten Porus die Epiderm is durchbrechend, 
120— 150 f i  breit. Sporen faden- oder fast spindelförm ig, gebogen oder ge
funden, m it einigen undeutlichen Oltropfen, 25—30 ^  lang, 1,5 [л dick. —

B lättern  von Paeonia-A rten. —  v a r. b e r o l in e n s i s  Allesch. Flecken 
fast kreisrund, ockerfarbig, konzentrisch gefaltet, in der M itte verbleichend 
Und weisslich, m it purpurfarbener U m randung, 2 — 8 mm im  Durchmesser, 
hruchtgehäuse auf der B lattoberseite, herdenweise, eingesenkt, braun, m it 
Purenförmiger Mündung. Sporen verlängert-spindelförm ig, etwas gekrüm m t, 
au beiden Enden zugespitzt, m it vielen undeutlichen öltropfen , farblos, 25 bis 

^  lang, 1,5— 2 ^  dick. —  An lebenden B lättern  von Paeonia herbácea 
bei Steglitz-Berlin.

2100. S. Parnassiae D ied . —  Flecken zunächst rund oder länglich, 
später sich über das ganze B la tt verbreitend, unbestim m t begrenzt, braun, 
ln ¿er M itte verbleichend und weisslich werdend. Fruchtgehäuse oberseits, 
Unter der Epiderm is, m it dem 25 / л  weiten, von einigen Reihen dunklerer

eUen um gebenen Porus dieselbe durchbrechend, gelbbraun, 5 0 —65 [л im 
urchmesser. Sporen nadelförm ig, beidendig fast spitz werdend, gerade oder 

^udit gebogen, 1 8 — 25 ¡u lang, 1 / л  dick. —  A uf lebenden B lättern  von 
Q uassia  palustris. Triglitz.

2101. S. Pastinacae W e st. —  Flecken unbestim m t, blass grünlich, 
a,ln bräunlich. F ruch tkörper auf der B lattunterseite, niedergedrückt kugelig,

Scheitel durchbohrt, fast gehäuft. Sporen stäbchenförm ig, m it 16 bis
Ö ltropfen und m it Querwänden, 60 ц  lang, 2 ¡u dick, in blass fleisch- 

rbigen Ranken austretend. — A uf welken B lättern  von Pastinaca sativa.
2102. S. Paulowniae T h ü m . — F ruch tkörper dicht herdenweise, 

attoberseits, kegelig , etwas hervorragend, m it M ündungspapille, klein,
acW arz, in  einem m ehr oder m inder kreisförm igen, vertrockneten, grau- 

raUnen, gezonten, dann zerreissenden Flecken. Sporen cylindrisch, gerade, 
ai1 beiden Enden stum pf abgerundet, m it einer, selten zwei Querwänden, 
*ablreich, farblos, 7— 10 ц  lang, 2 — 2,5 (л dick. —  An lebenden und welken- 

en ß lä tte rn  von Paulowuia tomentosa bei ßö rz  in Istrien.
'I'bemť .MiguU XI 27
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2103. S . Petroselini D esm . —  B ildet zahlreiche, kleine, auf beiden 
B lattseiten sichtbare, erst hellbraune, dann vertrocknende und weissliche, 
hellbraun berandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zahlreich, bedeckt, 
nur m it dem etw a 40 ц  weiten, oft unregelm ässigen, von dunkleren Zellen 
umgebenen Porus die Epiderm is durchbohrend, hellbraun, 100 /г breit. Sporen 
fadenförmig, m eist auf einer Seite spitzer, m it undeutlichen Öltröpfchen oder 
Querwänden, 30 - 40 ц  lang, 1— 2 /j. dick. —  A uf welk werdenden B lättern 
von Petroselinum sativum.

2104. S. Oreoselini (L a sc h ) S acc . —  A scochyta Oreoselini Lasch. — 
Bildet zerstreute, fast kreisrunde oder längliche, hellbraune, von blutrotem  
oder braunem  Saume umgebene Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, fast 
kugelig, bedeckt, am Scheitel die Epiderm is durchbohrend, braun, um den 
25 Ц  weiten Porus nicht dunkler, 8 0 — 100 p  breit. Sporen fadenförmig) 
gerade oder etwas gekrüm m t, m it einigen undeutlichen Öltröpfchen, 25 bis 
40 f i  lang, 1— 1,5 ¡ i dick. —  A uf lebenden B lättern  von Peucedam iH » 
Oreoeelinum.

2105. S. leguminum D e s m .—  Gehäuse punktförm ig, kugelig, schwarz, 
oberflächlich, in einem dunkelbraunen, unbestim m ten Flecken zerstreut. Sporen 
stäbchenförm ig, gerade oder kaum  gekrüm m t, an den Enden stum pf, einzellig 
oder m it sehr undeutlichen Querwänden, лvolkig-hyalin, 30— 45 ц  lang, 3,7 bis 
4 dick. — An Hülsen von Phaseolus vulgaris und Pisum sativum.

2106. S. P h lo g is  S acc . et S p e g . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
kreisrunde oder eckig-buchtige, erst hellbraune, bald weisslich werdende, 
öfter zusammenfliessende Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, bedeckt, hell* 
braun, auch um den 25 f i  weiten Porus n icht dunkler, 100— 200 f i  breit- 
Sporen fadenförm ig, gerade oder m eist etwas gebogen und gewunden, mit 
ein bis drei Querwänden, 40— 60 ц  lang, 1— 2 f i  dick. —  Auf B lättern  von 
P h lo x -A rten .

2107. S. D ru m m o n d ii E l i .  e t E v. —  Bildet auf beiden Blattseiten 
zunächst olivgrüne, dann weisslich oder hell ockerfarbig werdende, verschieden 
gestaltete, oft zusammenfliessende und grosse Teile der B lä tter bedeckend0 
Flecken. F ruchtkörper oberseits, dicht herdenweise, hellbraun, bedeckt, auch 
um den 25 ;u breiten Porus nicht dunkler, 7 5 —150 /* breit. Sporen nadel' 
förmig, gerade oder nur wenig gebogen, m it einigen undeutlichen Ö ltropf00 
oder Querwänden, 25— 50 /* lang, 1,5— 2 / і  dick. — A uf welk werdenden 
B lättern  von Phlox Drummondii.

2108. S. Phragmitis S acc . —  Flecken fast eiförm ig, nach dem Ver'  
trocknen weisslich, dunkelbraun berandet. F ruch tkörper punktförm ig, linsen' 
förmig, schwarz. Sporen cylindrisch, an beiden Enden verschm älert, 20 1,)S
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ЗО М lang, 1,5— 2 f i  dick, m it kleinen Öltropfen, farblos. —  An B lättern  
von Phragmites communie.

2109. S. paludosa K ab . e t B u b . — Flecken auf beiden B lattseiten, 
auf der oberen deutlicher, länglich oder linienförm ig, den N erven folgend, 
°ft zusammenfliessend, graubraun, ungerandet. Pykniden blattoberseits, zer
streut oder etwas gereiht, etwa 150 ц  breit, kugelig, leicht niedergedrückt, 
eingewachsen, schwarz, von der Epiderm is verhüllt, m it kleinem, papillen- 
lörmigem Porus, von parenchym atischem , braunem  Gewebe. Sporen sehr 
zahlreich, bald in etwas rosaroten Ranken ausgestossen, stäbchenförm ig, an 
beiden Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t, 40— 70 f i  lang, 
^~-4,5 f i  dick, m it acht bis zwölf Querwänden nicht oder kaum  eingeschnürt, 
farblos oder ganz blass olivbraun, Zellen zuerst sehr feintropfig, später m it 
zwei oder m ehr grossen Tropfen. —  A n toten B lättern  von Phragmites 
communis.

2110. S. Phyteumatum S acc . — Flecken unbestim m t, verbleichend. 
Fruchtkörper dicht herdenweise, anfangs von der Epiderm is bedeckt, erst 
kugelig, dann linsenförm ig, 8 0 — 100 f i  breit, am Scheitel durchbohrt, von 
Parenchymatischem, ziemlich derbem, russfarbigem  Gewebe. Sporen faden
förmig, gerade oder etwas gebogen, 4 0 — 45 fi lang, 1 fi dick, kaum  m it Öl- 
H f e n ,  einzellig, farblos. —  An B lättern  von Phyteuma bei W ien.

2111. S. Phyteumatis S ie g m u n d . — Flecken verschieden gestaltet, 
heim V ertrocknen ausbleichend, dunkelbraun gerandet. F ruch tkörper zer- 
streut, punktförm ig. Sporen fadenförm ig, ziemlich gerade oder verschieden- 
artig gekrüm m t, 15—20 f i  lang, 0,75 f i  dick, einzellig, farblos. — An B lättern  
v°n Phyteuma-Arten in Böhmen.

2112. S. conigena S acc . e t R o u m . — F ruchtkörper herdenweise, her- 
vorbrechend, abgeplattet-kugelig , m ündungslos, 140— 150 f i  breit, von klein- 
Ze4ig- parenchym atischem , dunkel olivfarbigem  Gewebe. Sporen stäbchen- 
förm ig.nadelartig, 50— 75 f i  lang, 1,75— 2,5 ц dick, farblos, m it m ehreren

trop fen . Sporenträger sehr kurz, aus einer gelblichen B asalschicht ent- 
^Pfingend. —  A n Zapfenschuppen von Picea excelsa in den Ardennen.

2113. S. inconspicua M ass. — Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, 
R itener auf beiden B lattseiten, punktförm ig, sehr klein, 40— 50 f i  breit, m it

autigen W änden, schwarz, in einem unregelm ässigen, von den B lattnerven 
egfenzten Flecken, fast herdenweise. Sporen linienförm ig, 15—22 ц lang, 
 ̂ 1)5 f i  dick, einzellig, farblos. — An lebenden B lättern  von Pimpinella

^ a g n a  bei Ossiach in K ärnten. —  v a r. P im p in e l l a e - m a g n a e  Kab. et 
ЦЬ. Pykniden blattoberseits, eingesenkt, beiderseits deutlich vorragend, zer- 

Streut, selten zusammenfliessend, 140 —  250 f i  breit, kugelig  oder etwas nieder- 
8e(hück t, braun, von braunem , grosszellig-parenchym atischem  Gewebe. Sporen

27*
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fadenförmig, 50 — 85 ( і  lang, 3 — 4,5 ц  dick, gekrüm m t, selten fast gerade, 
am  Ende verschm älert und stum pf, ein- oder zweizeilig, farblos. —  An 
lebenden B lättern  von Pimpinella magna bei St. Johann  im V illnösstal, 
Tirol.

2114. S . piricola D esm . —  S. nigerrim a Fuck. —  Taf. LIV, Fig. 3, 4; 
Taf. LY, Fig. 1— 3. —  Bildet auf beiden B lattseiten kleine, eckige oder 
rundliche, graue oder beilbräunliche, durchscheinende, dunkler braun um 
randete, 1,5— 2 mm grosse Flecken. F ruchtkörper zu sechs bis zwölf in 
einem Flecken, auf beiden B lattseiten, kugelig, hellbraun, m it dem von dunk
leren Zellen umgebenen M ündung die Epiderm is durchbohrend, 110— 150 p  
breit, 8 0 —120 (U hoch. Sporenträger stäbchenförm ig oder pfriemenförmigi 
10 /x  lang, 1 /x  dick. Sporen stäbchenförm ig, 4 8 — 60 / x  lang, 3 ¡x dick, meist 
bogenförm ig gekrüm m t, m it zwei Querwänden, hell grünlich-olivenfarben, in 
dunklen Ranken ausgestossen. — Auf B lättern  von Pirus communis.

2115. S . Pistaciae D esm . —  Flecken auf beiden B lattseiten, zahl
reich, k lein , fast kreisrund, russfarbig. F ruch tkörper eingewachsen, sehr 
klein, schwarz. Sporen linienförm ig, gerade oder gekrüm m t, m it drei bis 
sieben öltropfen , m eist 20 / x  lang, in ockerfarben-weisslichen Ranken aus
tretend. —  An welken B lättern  von Pistacia Lentiscus bei Pola in Istrien.

2116. S. Pisi W e st. —  Rhabdospora hortensis Sacc. —  B ildet un
regelmässige, zunächst von den Nerven begrenzte, später sich ausbreitende 
und grosse Teile des B lattes einnehmende, blassbraune, später weissliche 
Flecken. F ruchtkörper auf beiden B lattseiten, m it dem Scheitel etwas her
vorragend, kugelig, oben ziemlich dunkelbraun, m it 2 5 —30 /x  weitem Porus, 
80 — 120 ju breit. Sporen wurm förm ig, an den Enden stum pf, oft m it einer 
Querwand, 3 0 — 40 ¡x lang, 3 — 3,5 ^  dick. —  A uf welk werdenden B lättern 
von Pisum sativum.

2117. S. plantaginea P a s s e r .  —  B ildet auf beiden B lattseiten un
deutlich begrenzte, graubraune, oft zusammenfliessende und schliesslich das
ganze B la tt ergreifende Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, zuerst bedeckt, 
später m it sehr breiter M ündung die Epiderm is durchbohrend, braun, bis 
150 |U breit. Sporen fadenförm ig, keulig, m eist gerade, m it drei bis vier

E r k lä r u n g  zu T a fe l LV.
Fig. 1. Septoria piricola, Blattquerschnitt mit Pykniden. Vergr. 75.

„ 2 .  Pyknide durchschnitten. V e r g r .  300.
„ 3 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 4. — Fragrariae, Blatt von Fragrarla mit Flecken, nat. Gr.
„ 5 .  Flecken bei Lupenvergr.
„ 6 .  Sporen. Vergr. 1000.
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Querwänden, 45 — 55 ( і  lang, 2 — 3,5 ( і  dick. —  A uf welkenden B lättern  von 
Plantago lanceolata.

2118. S. Plantaginis (Ges.) S acc . —  A scochyta P lan tag in is Ges. — 
Flecken grau, etwas blasenartig, zuerst kreisrund, begrenzt. F ruch tkörper 
sehr klein, un ter der Oberhaut. Sporen bündelweise hervortretend, faden- 
förm ig-keulig, einzellig, eine graue K ruste bildend. —  A uf vertrockneten 
B lättern  von Plantago lanceolata im Rheingau.

2119. S. Poae-annuae B re s a d . — A uf beiden B lattseiten. Flecken 
fehlend. Fruchtgehäuse zerstreut oder herdenweise, linsenförm ig, m it dem 
Scheitel etwas hervortretend, 136— 160 ¡л  lang, 102— 112 ц  breit, m it einem 
12 f x  langen, 8 ¡x breiten Porus sich öffnend, von fast parenchym atischem  
Gewebe. Sporen 3 5 —40 и  lang, 1,5 ju dick, farblos. —  A n Spelzen und 
B lättern  von Poa annua bei K önigstein in Sachsen.

2120. S. Poae-trivialis C o c c o n i. —  F ruch tkörper fast kugelig, am 
Scheitel m it einem runden Porus sich öfihend, 76 — 85 ju breit, in einem 
kleinen, gelblichen, fast kreisrunden Flecken sitzend. Sporen lang stäbchen
förmig, farblos, m it m ehreren Öltropfen, 2 6 — 29 ц  lang. — An B lättern  und 
Halm en von Poa triviali^.

2121. S. Polemonii T h ü m . —  B ildet kleine oder später sich über 
einen grossen Teil des B lattes verbreitende, hellbraune, bald weisslich 
werdende, scharf oder unbestim m t berandete Flecken. F ruch tkörper zahl
reich, fast herdenweise, oberseits, die Epiderm is fast kegelförm ig em por
wölbend, aber bedeckt bleibend, bis auf den 25 ц  weiten Porus braun, bis 
125 Ц  breit. Sporen fadenförmig, gerade oder leicht gekrüm m t, zuweilen 
m it einer undeutlichen Querwand, 2 4 — 30 p  lang, 1— 2 f i  dick, farblos. —  
Auf lebenden B lä ttern  von Polemonium caeruleum.

2122. S. Polygonati K ab . e t  B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar, 
kreisförm ig bis ellipsoidisch, höchstens 8 mm breit (seltener bis 1,5 cm), 
lederfarbig, später schm utziggrau eintrocknend, m it breiter, dunkelpurpur
brauner U m randung, oft zu zwei zusammenfliessend, zahlreich auf den B lättern  
entwickelt. F ruchtgehäuse oberseits, seltener auch unterseits, punktförm ig, 
m ehr oder weniger zerstreut, m anchm al dicht gedrängt, kugelig zusammen
gedrückt, dunkelbraun, in der D urchsicht ockerfarbig, 1 0 0 — 150 ц  breit, von 
der Epiderm is dauernd bedeckt, dieselbe m it kurzem , cylindrischem  Porus 
durchbrechend, von hellbraunem , weitzelligem, parenchym atischem , wenig 
deutlichem Gewebe. Sporen m assenhaft, sichelförm ig, seltener gerade, 
25— 38 fx  lang, 2 —2,5 (x breit, beiderseits verjüngt, farblos. Sporenträger 
kurz. — Böhmen, auf lebenden B lättern  von Polygonatum multiflorum 
in K ulturen in Turnau.
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2123. S. polygonicola (L a sc h ) S a c c . — Depazea polygonicola Lasch. 
—  Bildet zerstreute, ungleich kreisförm ige, blass ockerfarbige Flecken ohne 
andersfarbige Um randung. F ruchtkörper meist blattoberseits, in der M itte 
der Flecken dicht gehäuft, bedeckt, hellbraun, m it 40 ¡л weitem Porus, um 
denselben nicht dunkler, 75— 100 /x  breit. Sporen fadenförmig, m eist etwas 
gebogen oder gewunden, nach den Enden zu etwas verschm älert, aber nicht 
spitz, 40—50 f i  lang, 1— 1,5 f i  breit. —  A uf B lättern  von Polygomim- 
A rten.

2124. S. Polygouorum D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiteu sicht
bare, kreisrunde oder durch Zusammenfliessen buchtig-eckige, hellbraune, 
dunkel berandete oder m it dunklem  Saum um gebene Flecken. F ruchtkörper 
b la ttoberseits, bedeckt, he llb raun , m it ziemlich weitem Porus, etwa 150 f i  
breit. Sporen fadenförmig, leicht gewunden, m it einigen Öltropfen, nach den 
Enden zu spitzer w erdend, 20— 28 f i  lang , 1 — 1,5 f i  dick. — A uf B lättern  
von Polygoimm-Arten.

2125. S. Candida (F uck .? ) S acc . —  Depazea candida Fuck.? — 
Flecken auf der B lattoberseite, weiss. F ruch tkörper punktförm ig, schwarz, 
zerstreut. Sporen stäbchenförm ig, 28— 30 f i  lang , 2,5 f i  dick, etwas ge
krüm m t, m it drei Querwänden, farblos. —  A uf B lättern  von Populus alba.

2126. S. Populi D esm . — Bildet au f beiden B lattseiten sichtbare, 
kleine, kreisrunde, scharf berandete, graubraune, später in der M itte weiss- 
liche, m it dunkelbraunem  Rande umgebene Flecken. F ruchtkörper zerstreut, 
auf beiden B lattseiten, linsenförmig, braun, um den etwas hervorragenden, 
bis 50 f i  weiten Porus etwas dunkler, bis 225 f i  breit. Sporen wurmförmigi 
gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, m it einer Querwand, 30 —45 ¿u 
lang, 3— 3,5 f i  breit. —  Auf B lättern  von Populus-Arten.

2127. S. niarmorata K ab . e t B u b .  —  Flecken b lattoberseits, auf 
beiden Seiten sichtbar, unregelm ässig rundlich-eckig, kaum  von den Nerven 
begrenzt, 1— 6 mm breit, zuerst undeutlich, dann braun, zuletzt blassgelb- 
lederfarben und in der M itte weisslich vertrocknend, m arm oriert, oft breit 
zusammenfliessend. Pykniden blattoberseits, zahlreich über die Flecken ver
teilt, durchsichtig, kugelig, 100— 140 f i  breit, b lassbraun oder braun, lange 
von der Epiderm is bedeckt und geschlossen, dann hervorbrechend, von paren- 
chym atischem , gelbbraunem , etwas bläulichem  Gewebe. Sporen fadenförmigt 
2 5 — 60 f i  lang, 1,5— 2,5 f i  dick, gerade oder gekrüm m t, an einem Ende ver
schm älert, am ändern abgerundet, m it 1 bis drei Querwänden, farblos. — 
An lebenden B lättern  von Populus Tremula. San Stefano, Valle di Genova, 
Südtirol.

2128. S. corcontica K ab . e t  B u b . —  Flecken oberseits, beiderseits 
sichtbar, über die Blattfläche zerstreut, rundlich-eckig oder länglich, zw ischen
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den B lattnerven liegend, anfangs schm utzig grünlich, später lederfarbig, end
lich aschgrau eintrocknend, m it purpurbrauner U m randung oder ohne die- 
eelbe, zuweilen zusammenfliessend oder das ganze B la tt braun verfärbend. 
Fruchtgehäuse oberseits, fast regelm ässig verteilt, schwarz, eingesenkt, später 
ttut dem Scheitel hervorragend kugelig, trocken eingesunken, 6 0 — 100 / г  
Freit, lange geschlossen, endlich breit geöffnet, von kleinzelligem, dunkel
braunem Gewebe. Sporen fadenförmig, gebogen, seltener gerade, an den 
Enden verjüngt und abgerundet, 20— 30 /л  lang, 1,5— 2 /.i breit, einzellig 
°der nach B enutzung von Chloralhydrat m it deutlicher Querwand. Sporen- 
träger kurz, papillenförm ig. —  Böhmen, an B lättern  von Potentilla pro- 
CUmbens unter der Kesselkoppe im  Riesengebirge.

2129. S. sparsa F u c k . —  Fruch tkörper kugelig, ziemlich gross, zu 
e№em bis vier in einem dunkelbraunen Flecken, hervorbrechend, schwarz, 
n» t M ündungspapille, zuletzt niedergedrückt. Sporen einzellig, schm al faden
förmig, gerade, m it vielen öltropfen, an beiden Enden zugespitzt, farblos, 
F0 f i  lang, 1,5 ju dick. — A uf B lättern  von Potentilla reptan s.

2130. S . Tormentillae D esm . e t  R ob. — Bildet auf der B latt- 
°berseite unregelm ässig-eckige braune oder später weisslich werdende, von 
dunkelblutrotem  Saume um gebene Flecken. F ruch tkörper auf der B la tt
uberseite, zahlreich, etwas hervorragend, m it ЗО ц  weitem Porus, 50— 60 f i  
breit. Sporen fadenförm ig, verschiedenartig gekrüm m t, einzellig oder m it 
Vler bis sechs undeutlichen Querwänden, 40— 55 f i  lang , 1— 1,5 /л  dick. 
■A-uf B lättern  von Potentilla silvestris, P. reptans.

2131. S. pallens S acc . —  Fruch tkörper fast oberflächlich, herden- 
^uise, in einem grossen, verschiedenfarbigen Flecken, punktförm ig, kreisrund, 
Niedergedrückt, durchsichtig, blass. Sporen fadenförm ig, gekrüm m t, einzellig, 
buig, farblos. —  A uf der U nterseite der B lä tter von Prunns Avium. 
Schweiz.

2132. S. effusa (L ib .) D e sm . —  A scochyta effusa Lib. —  Frucht- 
börper in rötlichen Flecken fast herdenweise, punktförm ig, b reit geöffnet. 
Sporen stäbchenförm ig, gekrüm m t, 20— 25 / л  lang, 1,75— 2 /л  dick. Sporen- 
f^ùger spindelförm ig, am Scheitel spitz, zuweilen ästig, 15— 20 f i  lang, 3 /л  
dick, —  A.n lebenden B lättern  von Prunus Cerasus bei Görz in Istrien; 
ln den Ardennen.

2133. S . Pruni-JIahaleb T h e r r y .  — Flecken auf der B lattoberseite, 
lein, gerundet, rotbraun, bei der Reife sich lostrennend, leicht gezont, zu

e4iem grösseren Flecken zusammenfliessend. F ruchtkörper braunschwarz, 
^■blreich, hervorragend, am Scheitel durchbohrt. Sporen in weisslichen 

ariken austretend, lang, linienförm ig, gebogen, farblos, 30 /л  lang, 1 и  dick.
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—  An B lättern  von P runus Padus in K ärn ten , sonst noch an Prunus 
Maliale!) (Frankreich).

2134. S . stipata (L ib .) S a cc. — Ascochyta stipata Lib. —  Flecken 
auf der B lattoberseite, gross, kreisrund, dunkelbraun. F ruch tkörper dicht 
zerstreut, etwas hervorragend, kugelig, m it einem Porus sich öffnend. Sporen 
spindelförmig, gekrüm m t, m it sieben bis neun öltropfen, in sehr dünnen, 
farblosen Ranken austretend. —  A uf B lättern  von Prunus Padus in den 
Ardennen.

2135. S . aquilina P a s s e r .  —  Bildet auf beiden B lattseiten  un
bestim m t berandete, russbraune Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, bedeckt 
bleibend, die Epiderm is nur m it dem nicht dunkler um randeten Porus durch
bohrend, sehr hellbraun, bis 150 ц  breit. Sporen keulig, m it vier bis sechs 
Querwänden und zahlreichen Oltropfen, an einem Ende spitz, am ändern 
stum pf, 5 0 — 65 Ц  lang, 4— 5 ц  dick. —  Auf W edeln von Pteridium aquilinum.

2136. S . pteridicola К  ab . et B u b . —  Flecken auf der B lattoberseite, 
beiderseits sichtbar, blassbraun oder lederfarben, unregelm ässig, m eist breit 
zusammenfliessend. Pykniden b lattoberseits, zerstreut oder herdenweise, 
stellenweise zusammenfliessend, lange von der Epiderm is bedeckt, nieder
gedrückt-kugelig, 90 — 180ju breit, von parenchym atischem , blass gelbbraunem  
Gewebe. Sporen cylindrisch oder fast keulig, 10— 35 / і  lang, 3— 4 ц  dick, 
gerade oder unregelm ässig gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, zuerst 
einzellig, später deutlich m it ein bis drei Querwänden, nicht eingeschnürt, 
farblos. —  An lebenden oder to ten  B lättern  von Pteris aquilina. V al di 
Genova, Südtirol.

2137. S. dolosa (Syd.) D ied . —  R habdospora dolosa Syd. —  F ruch t
körper herdenweise, linsenförm ig, bedeckt, die Epiderm is m it dem etwas 
aufgerichteten Porus durchbohrend, braun, nach dem Porus zu dunkler, 
1 5 0 — 180 / л  breit. Porus kreisrund oder verlängert, bis 60 /u lang, 30 ^  
breit. Sporen sichelartig  gekrüm m t, an beiden Enden verschm älert und fast 
spitz werdend, erst m it Öltröpfchen, dann m it zwei bis vier Querwänden, 
farblos, 3 0 —36 jti. lang, 3 dick. —  A uf trockenen Blütenstielen von Pul
satilla vulgaris. Thiessow auf Rügen.

2138. S. Pyrethri В res . e t K r ie g . —  Flecken zerstreut, au f der 
B lattoberseite, unregelm ässig, erst isabellfarbig, dann dunkelbraun, kaum  ge* 
randet. F ruch tkörper zerstreut, schwarz, kugelig-linsenförm ig, m it durch
bohrtem , etwas hervorragendem  Scheitel, von parenchym atischem  Gewebe. 
Sporen cylindrisch, an den Enden verschm älert, stum pf, zuletzt m it zwei bis 
drei Querwänden, farblos, 50 — 75 ц  lang, 2 — 3 ц  dick. — Auf B lättern  von 
Pyrethrum Parthenium, K önigstein in Sachsen.
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2139. S. dubia S acc . et S y d o w . — S. quercina Fautr. —  B ildet auf 
beiden B lattseiten  zerstreute oder zusammenfliessende, 1— 2 mm grosse, runde 
0(̂ er eckige, rotbraune, später in der M itte gelbbraun werdende Flecken, 
bruchtkörper m eist b lattunterseits, bedeckt, hellbraun, auch um den 25 ц  
Seiten Porus n icht dunkler, 100— 125 ¡x breit. Sporen w urm förm ig, ge
krümmt, m it drei Querwänden und einigen öltropfen, an beiden Enden 
stumpf, 4 0 — 50 (x  lang, 3 —4 ¡x dick. —  An B lättern  von Quercus-A rten.

2140. S. quercina D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten zerstreute, 
Rundliche, weissliche, vertrocknende, im U m fange braun gezonte Flecken.

ruchtkörper zu einem bis d rei, sehr k lein , eingewachsen-hervorragend, 
Schwarz, am Scheitel durchbohrt. Sporen verlängert, fadenförm ig, etwas 
gekrümmt, m it m ehreren öltropfen, farblos, 40 f x  lang, 1,5— 2 / x  dick. —  

u‘ welkenden B lättern  von Quercus-A rten.

2141. S. Quercus T h ü m . —  F ruchtkörper auf der B lattunterseite, 
Zerstreut, abgeplattet, linsenförm ig, dunkelbraun, halb  eingesenkt, in einem 
^e h r oder w eniger kreisförm igen, ockerfarbigen, vertrockneten, sehr breit 
r°stfarbig gerandeten Flecken. Sporen nadelförm ig, an beiden Enden zu- 
gcspitzt, etwas gebogen oder fast gerade, m it einer Querwand, farblos, 15 bis

n  lang, 1,5 ¡x  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Quercus pedun- 
Clllata.

2142. S. Kanunculacearum L ev. —  Flecken braun. F ruchtkörper vor- 
p legend blattoberseits, punktförm ig, um den unregelm ässigen und sehr weiten

0rUs dunkler, fast in K am m ern geteilt oder m ehrere zusammenfliessend, 
^ r°rnatisch. Sporen fadenförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, an beiden 
j den spitz, 50 — 70 p  lang, 3 — 4 ^  breit, m it m ehreren Querwänden, farb- 

s- —  A uf B lättern  von Ranunculus acer.
2143. S. ficariicola S acc . — Flecken nach dem V ertrocknen blass 

^ckerfarbig, unberandet, öfter au f der B lattoberseite. F ruch tkörper punkt-
^ • g ,  niedergedrückt, schwarz, am Scheitel durchbohrt, 50 /x  breit. Sporen 
bchenförm ig, spindelig, m it einer Querwand, 15— 20 f x  lang, 1,5 fx  dick, 

^Weilen etwas gekrüm m t, farblos. —  A uf B lättern  von Rannnculns
* icaria.

2144. S. Ficarlae D esm . —  Bildet auf der B lattoberseite verschieden 
^ f a l te te ,  unbestim m t begrenzte, graubraune, m it undeutlichem  dunklen Saume

gcbene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, linsenförm ig, etwas hervor- 
g Sand, ziemlich dunkelbraun, m it bis 40 /x  weitem Porus, 70— 80 ц  breit. 

Poren fadenförmig, gerade, nach den Enden zu verschm älert, farblos, ohne 
pfropfen, 2 5 —35 /* lang, 1— 1,5/* dick. — A uf noch lebenden B lättern  
°n Ranunculus Ficaria.
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2145. S. Fraugulae G u ép . —  Bildet kleine runde oder buchtige, 
dunkel rotbraune, von einer blässeren und dann verwaschenen braunen Zone 
umgebene Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut und nicht häufig) 
linsenförm ig, bedeckt, hellbraun, m it kleinem Porus, um denselben nicht 
dunkler, etwa 150 ц  breit. Sporen fadenförmig, an beiden Enden spitzlicb 
und verschm älert, einzellig, sehr verschieden, 18— 40 fx  lang, 1,5— 2 ц  dick. 
—  A uf B lättern  von Rhamnus Frángula.

2146. S. sibirica T h ü m . —  Bildet kleine, runde, braune, später grau 
und weiss werdende, von etwas verdickter, dunkler Randlinie und zuweilen 
von ro tem  Saum um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut) 
m it kleinem, rundem  Porus die Epiderm is durchbrechend, oben dickwandig 
und dunkelbraun, bis 225 ц  breit. Sporen fadenförmig, gewunden, einzellig 
oder m it einigen undeutlichen Querwänden und Öltröpfchen, 5 0 —75 / л  lang)
1 ,5— 2 jU dick, farblos. —  An B lättern  von Ribes Grossularia. B a u m 
schulen in Tam sel bei Berlin.

2147. S. Grossulariae (L ib .) W e s te n d . —  A scochyta Grossulariae 
Lib. — B ildet erst braune, dann vertrocknende und weisslich werdende, vofl 
einem braunen oder purpurro ten  Saum  um gebene Flecken. Fruchtkörper 
blattoberseits, n icht häufig, zerstreut, bedeckt, nu r m it dem sehr weiten und 
von dunkleren Zellen umgebenen Porus etwas hervorragend, b raun , bis 
150 / x  breit. Sporen fadenförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it mehreren) 
undeutlichen Oltröpfchen, 12— 16 ц  lang, 1— 1,5 f i  dick, in weisslichen 
Ranken austretend. — Auf lebenden B lättern  von Ribes Grossularia und 
R. alpinum.

2148. S. Ribis D e sm . —  Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare) 
kleine, eckige, von den B lattnerven begrenzte, rö tlich bis dunkelbraune, später 
verblassende und grau bis weisslich werdende, oft dunkelbraun um säum t0 
Flecken. F ruch tkö rper auf beiden B lattseiten, bedeckt, niedergedrückt-kugebg’ 
hellbraun, auch um den undeutlichen, ziemlich weiten Porus n icht dunkle^ 
bis 100 f i  breit. Sporen fadenförm ig, nach den Enden zu dünner, m it un
deutlichen Öltröpfchen, 40— 50 f i  lang, 1,5— 2 / і  dick, in rosaroten Rank011 
austretend. —  A uf B lättern  von Ribes-Arten.

2149. S. Rosae-arveusis S acc . — Septoria rosana Thüm . —  Fleck011 
blass, dunkel gerandet. F ruch tkörper punktförm ig , auf der B lattoberseit0’ 
schwärzlich. Sporen nadelförm ig, 5 0 — 60 f i  lang, 2 ,5— 3 f i  dick, m it vlßr 
bis fünf undeutlichen Querwänden, farblos. —  An B lättern  von R b8® 
arvensis und R. sempervirens.

2150. S. Rosarum W e s te n d . —  Auf der B lattoberseite. Fleck00 
klein, gerundet, zerstreut, blass purpurn  gerandet. F ruch tkörper sehr ver
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einzelt, halb hervorragend, schwarz. Sporen verschieden gekrüm m t, cylindrisch, 
äu beiden Enden stum pf, m it drei bis sechs ö ltropfen. —  A uf lebenden 

lättern verschiedener R osa-A rten .

2151. S. Rosae D es m. — A scochyta Rosarum  Lib. —  Flecken dunkel- 
braun, gelbrot berandet. F ruch tkörper auf der Oberseite, klein, etwas nieder- 
8edrückt, zahlreich, braun. Sporen nadelförm ig, keulig, 7 0 — 90 u  lang, 
3)5 — 4. /и  dick, wolkig-hyalin. —  A uf B lättern  von Rosa-Arten.

2152. S. Rubi W e s te n d . —  Rhabdospora R ubi E il. —  Bildet auf 
öden B lattseiten  sichtbare, rundliche oder eckige, bräunliche, später ver- 

’ eichende, von breiterem  oder schm älerem , blutrotem  Saum um gebene
en. F ruch tkörper b lattoberseits, zerstreut, fast kugelig, bedeckt, die 

pidermis nur am Scheitel zerreissend, hellbraun, um  den 2 5 — 30 / x  weiten 
°rus nicht dunkler, 80— 120 ц  breit. Sporen fadenförm ig, gewunden oder 

^k rü m m t, m it undeutlichen Ö ltröpfchen und Querwänden, 4 0 — 55 f i  lang, 
>° Ц  dick. —  An lebenden B lättern  verschiedener Rubus-A rten, sehr ver

b ö te t  und häufig.

2153. S. Acetosae O u dem . —  Flecken rosafarben, oft purpurn  ge- 
rari<iet, bis 1 cm breit. F ruch tkörper zahlreich, auf beiden B lattseiten, etw a 
b 0:1 ni breit. Sporen cylindrisch, m it ein bis drei Querwänden, 40—50 /x  
an8 ) 4,5 ¡x breit. —  A uf B lättern  von Ramex acetosa.

j 2154. S . Rumicis T r a i l .  —  Bildet m eist runde, hell- oder dunkel-
^raUne, m eist m it dunklem  Saum e umgebene, bis zu 1 cm grosse Flecken. 

riichtkörper m eist blattoberseits, bedeckt, hellbraun, um  den unregelm ässigen, 
ls ^5 fx  weiten Porus n icht dunkler, bis 200 / л  breit. Sporen w urm förm ig, 

Паск den Enden zu verschm älert, aber n ich t spitz, m it einer Querwand, 
ßehogen, 24 —  40 /и lang , 2,5 / x  dick. —  A uf B lättern  von Rumex
“cetosa.

 ̂ 2155. S. Salicis W e s te n d .  —  Bildet kleine eckige oder rundliche,
°cken weisse, braun um säum te Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, sehr

b e tre u t , sehr hellbraun, nur um den die Epiderm is durchbrechenden Porus 
^  etwas dunkleren Zellen, 125— 150 ju breit. Sporen faden- oder w urm - 
. rtüIg, m eist etwas gekrüm m t, einzellig, m it einigen Ö ltröpfchen, 22 — 25 /и 
atl8i 1,5— 2 / x  dick. —  A uf B lättern  von Salix-Arten. 

j,. 2156. S. salicicola (Fr.) S acc . — Depazea salicicola F r. —  Taf. L III,
b - 1— 5. —  B ildet kleine runde oder eckige, erst braune, später milchweisse, 

p schmälerem oder breiterem , dunkelbraunem  Saume um gebene Flecken.
^ ch tk ö rp e r auf der B lattoberseite, zerstreut, bedeckt, m it dem dunkleren, 

it^ ^ l m ä s s lg geöffneten Scheitel die Epiderm is durchbohrend, 80-—120 /x  
Durchmesser. Sporen w urm förm ig, m eist unregelm ässig gekrüm m t und
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gewunden, innen feinkörnig und bisweilen m it drei undeutlichen Querwänden, 
30 —50 ju lang, 2,5— 3 ^  dick. —  A uf B lättern  verschiedener S a lix -Arten.

2157. S. didyma F u c k . —  Bildet au f beiden B lattseiten braune, 
später hellockerfarbig werdende, ursprünglich runde, durch Zusammenfliessen 
grösser, eckig-buchtig  werdende und oft grosse Teile der B lä tter einnehmende 
Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, zerstreut, bedeckt, fast farblos, mit 
weitem Porus sich öffnend, 6 0 — 90 ц  breit. Sporen wurm förm ig, gekrümmt, 
m it stum pfen Enden, m ehreren kleinen Öltröpfchen und m eist einer Quer
wand, 3 0 — 40 ^  lang, 2 ,5— 3 ^  dick. —  A uf B lättern  von Salix daphnoideS, 
S. triandra.

2158. S. Salviae p r a t e n s i s  P a s s e r .  —  Bildet kleine, eckige, von de» 
Nerven begrenzte, braune, später grauweissliche, m eist von dunkleren Feldern 
um gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zerstreut, bedeckt, kugelig) 
m it kleinem , undeutlichem  Porus, 5 0 — 90 f i  breit. Sporen fadenförmig) 
gerade oder w enig gekrüm m t, erst einzellig, zuletzt m it drei undeutlichen 
Querwänden, 30 — 40 ^  lang, 2— 2 ,5 ^  d ic k .—  A uf vertrocknenden Blättern
von Salvia pratensis.

2159. S. Ebuli D esm . e t  R o b . —  B ildet au f beiden Blattseiten 
sichtbare, kleine, runde, braune, purpurne oder blassrote, oft von einem 
dunkleren Saum  umgebene, m eist zerstreute Flecken. F ruch tkörper b latt
oberseits, zerstreut, bedeckt bleibend, nur über dem 25 / л  weiten, n ich t d u n k 

leren Porus die Epiderm is durchbohrend, 80— 100 / л  breit, hellbraun. Spore0 
fadenförmig, etwas gekrüm m t, m it einigen O ltropfen oder später m it vie* 
Querwänden, 3 0 —40 p  lang, 1— 1,5 ju dick. —  A uf B lättern  von SambncUS 
Ebulus.

2160. S. Saniculae EH . e t  E v. —  B ildet b lattoberseits rundlich 
eckige, erst braune, dann hell ockerfarbige, von dunkelbraunem  Saum um' 
gebene, bis 5 mm grosse Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, ziemlich dicht- 
stehend, zuweilen zusammenfliessend, bedeckt, m it dem 10— 15 (л  weitem 
von einigen dunkleren Zellen umgebenen Porus die Epiderm is durchbohrend 
sehr hellbraun, 60— 90 / л  breit. Sporen fadenförm ig, m eist etwas gewundem 
ohne ö ltro p fen  und Querwände, 2 0 — 24 /л  lang, 0,8— 1 / л  dick. — A uf no<d 
lebenden B lättern  von Sanícula europaea. G lücksburg in Schleswig.

2161. S . Saponariae (DC.) S a v i  e t  В есе . —  Depazea Saponari*6 
DC. —  Bildet runde oder buchtigeckige, zerstreute, ockerfarbige, n icht um' 
säum te oder von unbestim m tem , hellbraunem  Saum um gebene Flecke0' 
F ruchtkörper blattoberseits, bedeckt, m it unregelm ässigem  bis 75 ц  w e it®01 
Porus die Epiderm is durchbrechend, hellbraun, 120 — 140 /л  breit. Sp°re^ 
wurm förm ig, gerade oder wenig gekrüm m t, an beiden Enden stumpf* 10

і
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ein bia drei Querwänden und einigen undeutlichen ö ltrop fen , 40— 50 и  lang, 
^~~4 j« dick. —  Auf B lättern  von Saponaria officinalis.

2162. S. Saxifragae P a s s e r .  — Flecken fast scheibenförm ig, kasta
nienbraun. F ruch tkörper in der M itte des Fleckens, eingesenkt, kaum  w ahr
nehmbar. Sporen stäbchenförm ig, gerade, einzellig, farblos, 17 — 30 ц  langj 
3 dick. — An B lättern  von Saxifraga rotundifolia in den Alpen.

2163. S. Scillae W e s te n d . —  F ruchtkörper halb eingesenkt, flach, 
a,n Scheitel durchbohrt, schwarz. Sporenranken gewunden, weiss. Sporen 
fodenförmig, sehr lang , gekrüm m t oder gerade, farblos, 5 0 —75 ju lang,

'7 f i  dick, m it fünf bis sechs unechten Querwänden. —  An der Spitze noch 
nicht abgestorbener B lä tter von Scilla bifolia, maritima, nutans, Mascari 
с°Ш08пт.

2164. S. Scleranthi D es m. — F ruchtkörper auf trocken gewordenen 
nilen der N ährpflanze, etwas hervorragend, kugelig , in hervorragenden 
Hilen ziemlich dunkelbraun, m it 25 ц  weitem P orus, 8 0 — 100 f i  breit. 
Poren wurmförmig, m eist gebogen, an beiden Enden etwas verschm älert,

J e r  stum pf, m it einigen undeutlichen Öltropfen, 3 0 — 40 f i  lang, 2,5— 3 f i  
ick. —  Auf trockenen Stengeln, B lättern  und Kelchen von Scleranthus 

“Pnuus.
2165. S. macropoda P a s s . —  Flecken fehlend. F ruch tkörper überall 

lcnt zerstreut, linsenförm ig, schwarz. Sporen fadenförm ig, sehr dünn, gerade,
gebogen oder gew unden, einzellig, farblos, 3 0 —40 f i  lang , 0,7 f i  dick. 
jPorenträger dick, zwiebelförmig. —  A uf Sclerochloa dura. Oberitalien. 
. le Angabe Alleschers, dass der Pilz in Мус. m arch. 2255 ausgegeben sei, 

Hach Diedicke unrichtig.

kj 2166. S. Scutellarica T h ü m e n . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
eine, buchtig  eckige, braune, bald vertrocknende und weisslich werdende, 

^ rf berandete, von dunkel ro tbraunem  Saum  um gebene Flecken. F ruch t- 
orper blattoberseits, bedeckt, die Epiderm is nur m it dem 25 f i  weiten, kaum  

j^okleren Porus durchbohrend, hellbraun, 100— 150 f i  breit. Sporen faden- 
°rrüig, m eist gekrüm m t oder gewunden, an beiden Enden fast spitz, m it- 

W  m it drei undeutlichen Querwänden, 45— 60 ¡ i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  
Blättern von Scutellaria galericulata. 

j.. 2167. S. secaliua (Ja n c z .)  S acc . —  Phom a secalina Jancz. — Bildet
^ g e g e s tre c k te , etw a 8 mm lange und 0,5 mm breite , braune Flecken. 

rUcbtkörper reihenweise, eingesenkt, m eist un ter den Spaltöffnungen sitzend 
aie Sporen durch diese entleerend, hellbraun, 50— 60 ¡ i  breit, m it 20 f i  

^  ‘tern Porus. Sporen faden- oder fast spindelförm ig, gekrüm m t, ohne Öl- 
°pfen, i o — 13 f i  lang, 0,5— 1 f i  dick. Sporenträger stielrund, dick, m it
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drei bis vier Querwänden, am Scheitel spitz, seiten- und gipfelfrüchtig. — 
A uf Blattscheiden von Secale cereale.

2168. S. Securinegae (S y d.) D ied . —  Rhabdospora Securinegae Sy- 
dow. —  F ruch tkö rper zahlreich, herdenweise, bedeckt, über dem bis 40 Ц  
weiten Porus die Epiderm is unregelm ässig zerreissend und sie später etwas 
überragend, nach oben zu, besonders nach D urchbrechung der Oberhaut, 
dunkelbraun, 8 0 — 100 ц  b re it  Sporen cylindrisch, gerade oder etwas ge" 
krüm m t, zuweilen etwas ungleichseitig keulig , einzellig oder undeutlich 
septiert, 12— 16 u lang, 1,5— 2 dick. — A uf abgestorbenen Zweigen von 
Securinega parviflora im Botanischen Garten in Berlin.

2169. S. Sedi W e st. —  B ildet auf beiden B lattseiten sichtbare, kreis
runde, graubraune oder graue, bis ungefähr 1 cm breite  Flecken. F ru c h t-  
körper auf beiden B lattseiten, bedeckt, m it dem Scheitel etwas hervorragend, 
hellbraun, um den etw a 15 ц  weiten Porus viel dunkler und dichter, 120 bis 
150 ju breit. Sporen nadelförmig, m eist gerade, ohne Oltropfen, an beiden 
Enden spitzlich, 2 0 — 32 ц  lang, 1— 1,2 ^  dick. —  A uf B lättern  von Sedum  
maximum.

2170. S. Senecionis W e s te n d . —  B ildet au f beiden B lattseiten sicht
bare, rundliche, schwärzlichgraue, später verbleichende, von dunkelbraunem 
Saume um gebene, scharf berandete Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, 
zerstreut, bedeckt, hellbraun, auch um den bis 40 ц  weiten Porus nicht 
dunkler, 150 Ц  breit. Sporen fadenförmig, nach den Enden zu etwas ver
schm älert, gebogen oder gewunden, m it drei bis vier Querwänden, farbloSi 
40— 50 f i  lang, 1,5 / і  dick. —  Auf B lättern  von Senecio-Arten.

2171. S. Senecionis silvatici S y d o w . —  B ildet au f beiden Blattseiteö 
blassbraune, rundlich-längliche Flecken. F ruch tkö rper blattoberseits, bedeckw  

nur m it dem 20 — 25 jU weiten, n ich t dunkleren Porus die Epiderm is durch
bohrend, hellbraun, 70— 90 и  breit. Sporen fadenförm ig, an beiden Ende11 
etwas verschm älert, gerade oder gewunden, m it einigen undeutlichen Quer'  
w änden, 3 0 —50 ц  lang , 1— 1,5 / л  dick. —  Auf B lättern  von S e n e d 0 
silraticus.

2172. S. tinctorial* B ru n . — Bildet rundlich-eckige, braune odcf 
graue, m it fast erhabener, b rauner Linie berandete, nach dem Vertrockn®11 
der B lä tter undeutliche Flecken. F ruch tkörper b lattoberseits, bedeckt, spät®1 
m it dem 15 ^  weiten, m it dunkleren Zellen umgebenen und etwas hervor 
gewölbten Porus hervorbrechend, hellbraun, 80— 100 f i  breit. Sporen fade® 
förm ig, einzellig, m it sehr kleinen Öltröpfchen, gerade oder gewunden, 35 hlS 
7 0  f*  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf lebenden oder welkenden B lättern  vo11 
Serratilla tinctoria.
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2173. S. dimera S acc . —  Bildet au f beiden B lattseiten sichtbare, 
runde oder etwas buchtige, hell ockerfarbige, dunkelbraun um säum te Flecken, 
fruchtkörper blattoberseits, bedeckt, nur m it dem Scheitel etwas hervor- 
ragend, an diesem ziemlich dunkelbraun, m it 25 / л  weitem, unregelm ässigem  
Porus sich öffnend, 60— 120 f i  breit. Sporen wurm förm ig, m eist etwas ge
krümmt, an den Enden stum pf, m it ein bis drei Querwänden, 25— 40 / г  lang, 
^ " 4 ^  dick. —  A uf lebenden B lättern  von Silene nutans.

2174. S. Doehlii Sy d o w. —  Flecken auf beiden B lattseiten, kreis- 
rund, weisslich, zerstreut, bisweilen etwas zusammenfliessend, 2 — 3 ¡ i  breit, 
^0n einer schwarzen Linie umgeben. F ruchtkörper locker herdenweise, auf

er B lattoberseite, schw arzbraun, kugelig, 6 0 — 100 ц  breit. Sporen cylin- 
risch, 36 — 64 ( і  lang, 3 — 3,5 f i  dick, gerade, bisweilen sehr leicht ungleich- 

Sei4  stum pf, m it m ehreren Öltropfen, farblos. —  Auf lebenden B lättern  
v°n Silene nutans auf der Insel Rügen.

2175. S. Silybi P a s s e r .  —  Bildet fast kreisrunde, graubraune, glän- 
ênde Flecken. F ruch tkörper in den Flecken zerstreut, eingesenkt, auf beiden
lattseiten punktförm ig vorragend, auf der U nterseite m it spitzer M ündungs- 

РарШе hervorbrechend. Sporen fadenförmig, gerade oder gewunden, ein- 
Zê *g, 65 —70 ^  lang. —  A uf B lättern von Silybum Marianum.

2176. S. Sii R o b . e t D esm . —  Bildet b lattoberseits zerstreute oder
zusammenfliessende, eckig-rundliche, kleine, braune, undeutlich berandete,
später in der M itte verblassende Flecken. F ruch tkörper zerstreut, b lattober-
êi4  etwas hervorragend, um  den 1 5 — 20 ju weiten Porus m it dunkleren

leü, 7 5 — 120 / л  breit. Sporen fadenförm ig oder m eist etwas pfriem en- 
'örmig, zwei- bis vierzellig, 3 0 — 50 ц  lang, 1 ,5—2 ц  breit. —  Auf welken- 

611 B lättern  von Sium-Arten.
k 2177. S. smilacina D u r. e t M o n t. —  Flecken fast fehlend. F ruch t-

0rPer blattunterseits, eingesenkt, etwas hervorragend, eiförmig, zerstreut, 
^erhältnism ässig gross, am Scheitel weiss gerandet, m it schneeweissem Kerne. 

P°ren stäbchenförm ig, gerade, farblos, stum pf, 20 — 40 /л  lang, 2,7 / л  dick, 
^  Öltropfen, dann m it Querwänden. — A uf trockenen B lättern  von Smilax

asPera.
^  2178. S. sojina T h ü m . — Fruch tkörper auf der B lattoberseite, zer-

eilt, klein, kugelig-kegelig, schwarz, hervortretend , in einem begrenzten, 
^regelm ässigen , nach dem V ertrocknen gelblichen, schm al dunkelpurpurn 
l a n d e te n  Flecken. Sporen cylindrisch oder fast keilförm ig, gerade, m it 
ltler Querwand, nach unten zu etwas spitz, am Scheitel stum pf abgerundet, 

^  zwei bis vier grossen Ö ltropfen, farblos, 12— 18 (m eist 14) / л  lang, 
o’„ M dick. —  An lebenden oder welken B lättern  von Soja hispida in 

Üdtirol und Istrien.
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2179. S. Dulcamarae D esm . —  Bildet auf beiden B lattseiten sicht
bare, erst olivgrüne, dann oberseits braune, in  der M itte verblassende, unter- 
seits olivbraune, runde oder längliche, m it dunkelbraunem  Rande umgebene 
Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, gedrängt, bedeckt, m it dem bis 40 p  
weiten, von etwas dunkleren Zellen um gebenen Porus die Epiderm is durch
brechend, 9 0 — 120 f i  breit. Sporen fadenförm ig, gerade oder gewunden, mit 
drei bis vier undeutlichen Querwänden, 5 0 —6 0 /u  lang, 1 ,5 —2 ^  dick. — 
A uf B lättern  von Solanum Dulcamara.

2180. S. Soldauellae S p e g . —  A uf beiden B lattseiten. Flecken erst 
dunkel, nach dem V ertrocknen weisslich und oft das ganze B la tt einnehmend. 
F ruch tkörper kugelig, klein, 70— 80 ( i  breit, von häutig-parenchym atischenii 
schw arz-russfarbigem  Gewebe, m it w eit geöffneter Mündung. Sporen faden
förm ig, einzellig (?), 2 0 — 30 ¡ i  lang, 1 и  dick, farblos. —  An B lättern  von 
Soldanella alpina und S. montana in den Alpen.

2181. S. versicolor B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar, oberseits 
intensiver, rundlich oder buchtig , 3— 10 mm breit, gelblichweiss eintrocknend, 
von dreifachem , verschiedenfarbigem  Hofe um geben, von welchen der 
innere gelbbraun, der m ittere und schm älste schwarz und der äussere purpuro 
ist. M anchmal feh lt der schwarze Kreis vollständig und dann ist der ganze 
H of ziemlich schmal. Fruchtgehäuse oberseits, auf den Flecken zerstreut 
oder herdenweise, schwarz, 150— 220 f i  breit, im oberen Teile von dunkel' 
kastanienbraunem , parenchym atischem  Gewebe, im  unteren, eingesenkten Teil® 
fast gelblich, m it grossem , 50 f i  breitem  Porus versehen. Sporen sicbel' 
förm ig gebogen, gegen die Enden verjüngt und daselbst fast zugespitzt, 
26 — 33 f i  lang, 2 — 2,5 f i  breit, gelblich oder hyalin, m it zerstreuten ö ltropfe0’ 
ohne Querwände. Sporenträger büschelförm ig, 6— 10 f i  lang , 2 f i  breit, 
schwach gelblich. —  Böhm en: A uf vorjährigen, lebenden B ättern  von Sol' 
dauella montana bei Tábor.

2182. S. Virgaureae D ezm . —  Bildet auf beiden B lattseiten kleio®, 
rundliche oder durch Zusammenfliessen buchtig-eckige, braune, später 110 
Zentrum  verbleichende, oft in einen grösseren gelben oder braunen Flecke0 
vereinigte Flecken. F ruchtkörper blattoberseits, herdenweise oder zerstreut, 
um den bis 30 f i  weiten Porus m it einigen dunkleren Zellreihen, 100— 120^ 
breit. Sporen fadenförmig, gerade oder etwas gekrüm m t, an beiden Endß° 
stum pf, m it undeutlichen Ö ltropfen oder Querwänden, 3 0 — 60 f i  lan g ,l— 1,^ ^ 
dick. —  A uf noch lebenden B lättern  von Solidago virgaurea.

2183. S. sonchifolia C o o k e . —  B ildet au f beiden B lattseiten sicht 
bare, kreisrunde oder eckige, braune, später verblassende und fast weissHc^ 
werdende, von schw arzbraunem  Saum  umgebene Flecken. Fruchtkörp®1 
blattoberseits, zerstreut, bedeckt, m it dem 25 — 30 f i  weiten, von etwas du°h
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leren Zellen umgebenen Porus die Epiderm is durchbohrend, hell-, später 
dunkler braun, 8 0 — 120 f i  breit. Sporen fadenförm ig, m eist gerade, m it 
einigen undeutlichen Öltröpfchen, 2 0 —40 ( i  lang, 1,5 /л  breit. —  A uf wel
kenden B lättern  von Souchus arvensis.

2184. S. Sorbi L a s c h . —  S. Aucupariae Bresad. —  Bildet auf beiden 
Blattseiten sichtbare, eckig unregelm ässige oder undeutliche Flecken. F ru c h t
körper auf beiden B lattseiten, einzeln oder zusammenfliessend, bedeckt b le i
bend, zuletzt m it unregelm ässigem  Porus sich weit öffnend, ziemlich dunkel
braun, fast kugelig, 150— 180 ц  breit. Sporen w urm förm ig, gekrüm m t oder 
gewunden, m it zwei oder m ehreren Querwänden, an den Enden stum pf, 50 bis 
70 / г  lang, 3 — 4 ju dick. —  Auf B lättern  von Sorbus Aucuparia.

2185. S. hyalospora (M out. et Ges.) S acc . —  Cryptosporium  hya- 
losporum Mout. e t Ges. —  A uf der B lattunterseite, sehr klein, herdenweise. 
Fruchtgehäuse halbkugelig, 1l i  mm b reit, zuletzt am Scheitel durchbohrt, 
schwarz. Sporen cylindrisch, im H albkreis gebogen, 30 f i  lang, 3,5 ц  dick, 
farblos, gestielt, m it einer Querwand. —  A uf welken B lättern  von Sorbus 
torminalis und aria.

2186. S. tormiualis A lle s c h e r .  —  Auf der B lattunterseite: Flecken 
fehlend. Fruchtgehäuse punktförm ig, kugelig, sehr klein, von der Epiderm is' 
bedeckt, dann hervorbrechend, in kleinen H erden fast über die ganze B la tt
fläche zerstreut, am Scheitel durchbohrt, dunkelbraun. Sporen cylindrisch, 
gerade, beidendig stum pf, einzellig, hyalin, oft m it zwei ö ltropfen , ca. 10 bis 
20 jU lang , 1 ,5—2,5 ц  dick. Sporenträger nicht beobachtet. —  A uf den 
Untersten, welken B lättern  von Sorbus tormiualis. U nterfranken.

2187. S. Spergulae W e ste n d . — Taf. LVI, Fig. 1— 5. —  F ru c h t
körper auf den trocken gewordenen Teilen dicht herdenweise oder zerstreut, 
kugelig, m it kegeliger M ündung, etwas hervorragend, m it ziemlich engem, 
Undeutlich begrenztem  Porus, 60 — 90 ц  breit. Sporen wurm förm ig, nach 
flen Enden zu etwas verschm älert, gerade oder gekrüm m t, m it einer Querwand

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LVI.
Fig. 1. Septoria Spergulae, Blattquirl von Spergula vemalis mit Pykniden, 

nat. Gr.
„ 2. — — Blatt mit Pykniden bei Lupenvergr.
„ 3. — — Querschnitt durch ein Blatt mit Pykniden. Vergr. 50.
„ 4. — — durchschnittene Pyknide. Vergr. 350.
„ 5 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 6. — Villarsiae, Querschnitt durch ein Blattstück von Limnanthemum  

nymphaeoides mit Pykniden. Vergr. 50.
„ 7 .  Pyknide im Durchschnitt. Vergr. 400.
„ 8 .  Sporen. Vergr. 1000.

^hom é-M lgul», vloni. XI. 28
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und m ehreren Öltröpfchen, 25— 30 / л  lang, 2,5 ц  breit. — Auf trockenen 
Stengeln und B lättern  von S p erg u la -A rten .

2188. S. Spergulariae B re s a d . —  Flecken fehlen. Pykniden punkt
förmig, hervorbrechend, oberflächlich, dicht herdenweise, schwarz, fast kugelig» 
m it Porus, 100— 135 f i  breit, m it fast parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
stäbchenförm ig, vielzellig, 30—40 lang, 2,5— 3 ^  dick. Sporenträger kurz, 
zellenförmig. — An B lättern  von Spergularia rubra bei Dessau.

2189. S. Spinaciae W e s te n d . —  F ruchtkörper auf der B lattoberseite, 
sehr klein, braun, zahlreich, in einem gelblichen Flecken, gerundet, zerstreu t 
Sporen linienförm ig, an beiden Enden verschm älert, gekrüm m t, m it sieben 
bis acht O ltropfen. —  A uf welken B lättern  von Spínacia olerácea.

2190. S. Arunci P a s s .  —  Fruch tkörper einzeln oder zu wenigen, 
schwarz, glänzend, in einem vertrockneten weisslichen, von einem schwärz
lich b lu tro tem  Hofe umgebenen Flecken. Sporen cylindrisch, gerade oder 
gebogen, einzellig, m it undeutlichen öltropfen , 20 — 25 ;u lang, 2,5 / л  dick- 
—  A uf B lättern  von Spiraea Aruncus im  Berliner Botanischen Garten.

2191. S . Magnusiana A lle s c h . —  Flecken beiderseits sichtbar, kreis
förm ig oder eckig, ockerfarbig, dunkel b lu tro t gerandet. F ruchtgehäuse auf

.  der Oberseite, zahlreich, linsenartig, fast farblos, m it sehr weiter Mündung, 
100 Ц  im Durchm esser. Sporen fast spindelförmig, nach den Enden zu ver
schm älert, aber stum pf, m it ein bis drei Querwänden, wenig gekrüm m t, 20 bis 
35 /z lang, 1,5—2,5 ^  dick. —  Auf B lättern  von Spiraea chamaedrifolb1* 
Bayern.

2192. S . ascochytoides S acc . —  Flecken fast kreisförm ig oder läng ' 
lieh, nach dem V ertrocknen schwach ockerfarbig-gelblich, schw arz-blutrot 
gerandet. F ruch tkö rper auf der B lattoberseite, herdenweise, linsenförmig’ 
punktförm ig, m it deutlicher D urchbohrung, ockerfarbig. Sporen cylindrisch 
oder fast spindelförm ig, 18— 20 ( г  lang, 2,5— 3 ^  dick, m it einer Querwand, 
an derselben leicht eingeschnürt, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it vmr 
kleinen öltropfen, farblos. —  An B lättern  von Spiraea decumbens und 
Sp. chamaedryfolia.

2193. S. Stachydis R o b . et D esm . — Bildet auf beiden Blattseiteß 
erst olivenfarbige, dann blassbraune, zuletzt vertrocknende und weisslich wer
dende, rundliche oder eckige, von den B lattnerven begrenzte, zerstreute oder 
zusammenfliessende, zuweilen dunkler gesäum te Flecken. F ruchtkörper blaR ' 
oberseits, d icht herdenweise, m it dem von zuletzt dunkleren Zellen um 
gebenen, 15— 40 Ц  weiten Porus etwas hervorragend, 80— 100 ц  breif- 
Sporen fadenförmig, gerade oder gebogen, einzellig, an beiden Enden spü2 
lieh, 30— 40 f i  lang, 1— 1,5 ^  dick. — Auf lebenden B lättern  von StachУй 
Arten.
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2194. S. Stellariae R o b . et D esm . — Bildet auf beiden B lattseiten 
unbestim m t gerandete, weissliche, später zusammenfliessende Flecken. F ru ch t
körper blattoberseits, locker herdenweise, zuweilen auch zusammengewachsen, 
sehr dünnwandig, nu r um  den etwa 25 weiten Porus m it einigen dunk
leren Zellen, 90—120 /л breit. Sporen fadenförmig, m eist etwas gewunden, 
zuweilen büschelförm ig zusam m engestellt, m it undeutlichen Querwänden, 
50— 65 Ц  lang, 1,5— 2,5 f i  dick. —  A uf B lättern  und Stengeln von Stel
larla media.

2195. S. Stenactis V ili .  —  Flecken auf beiden B lattseiten, kreisrund 
°der fast kreisrund, klein, 2— 3 mm breit, nach dem V ertrocknen weisslich 
oder grau, von purpurnem  Rand umgeben. Pykniden blattoberseits, einzeln 
oder zu wenigen in jedem  Flecken, schwarz, klein. Sporen fadenförm ig, 
gerade oder gebogen, m it Ö ltröpfchen oder undeutlichen Scheidewänden, 
W blos, 35—40 /л lang, 1 ^ dick. — A uf den unteren B lättern  von Stenactis 
an n u a  bei Gerolzhofen in  U nterfranken.

2196. S. Stipae D ie d ic k e . — Fruchtgehäuse reihen- oder herden- 
^eise lange S trecken des Stengels bedeckend, fast oberflächlich, längsgestreckt, 
uiedergedrückt, dickwandig, von dunkelbraunem  Gewebe, ohne Porus, 80 fi 
lang, 50 f i  breit, 30—40 ¡ i  hoch. Sporen schm al spindelförm ig, etwas un
gleichseitig gekrüm m t, 10— 15 f i  lang , 1 — 1,5 f i  dick, farblos. —  Auf 
trockenen H alm en von Stipa capillata bei Schwedt.

2197. S. Syringae S acc . et S p e g g . — Bildet auf beiden B lattseiten 
Vezschieden geform te, schwach ockerfarb ig-gelb liche, dunkler gerandete 
^lecken. F ruch tkörper zerstreu t, punktförm ig , linsenförm ig, 100— 120 f i  

breit, m it ziemlich w eiter D urchbohrung, von weitzellig-parenchym atischem , 
°cW fa rb ig  em Gewebe. Sporen cylindrisch-stäbchenförm ig, 14— 18 f i  lang, 
1>5— 2,5 f i  breit, an beiden Enden abgerundet, gerade oder etwas gekrüm m t,

einer undeutlichen Querwand, farblos. —  A uf B lättern  von Syringa.
2198. S. Tanaceti N ie s s l .  — A uf der B lattoberseite. F lecken un- 

^ s tin n n t, unregelm ässig, o ft zusammenfliessend, dunkelbraun. F ruchtkörper 
Ca- 100 / л  hoch, 80— 90 f i  breit, sehr klein, dünnwandig, von dunkelbraunem , 
^enig deutlichem  Gewebe, etwas hervorragend-angew achsen, am Scheitel

egelig, schw arzbraun. Sporen verlängert, bis 90 f i  lang, 2 f i  breit, spindel- 
°riuig, gerade oder gewunden, stum pf, m it fünf bis sieben ö ltropfen  oder 
rei bis fünf Querwänden, in fleischroten Ranken austretend. —  An welken 
attern  von Tanacetnm vulgare in M ähren und bei Turnau in Böhmen.

2199. S. Scorodoniae P a s s . — Bildet b lattoberseits rötlichbraune, 
Allerseits w eniger deutlich gefärbte, rundliche oder eckige, bis 3 mm grosse, 
später ausfallende Flecken. F ruch tkörper nicht häufig, bedeckt, nu r m it dem

c eitel die Epiderm is durchbohrend, nicht hervorragend, hellbraun, um  den
28 *



— 436 —

über 20 ц  weiten Porus m it einer Reihe dunklerer Zellen, 5 0 —80 / л  im 
Durchm esser. Sporen fadenförmig, 28— 35 ц  lang, 1 f i  dick, einzellig. — 
A uf lebenden und welken B lättern  von Teucrium Scorodouia.

2200. S . Tiliae W e s te n d . —  Fruch tkörper auf beiden B lattseiten  in 
einem dunkelbraunen, dann im  Zentrum  verbleichenden Flecken zerstreut 
oder kreisständig. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder leicht gekrümmt) 
m it drei bis vier Querwänden, meist 35 — 40 ц  lang, 2 —2,5 ц  dick, zuweilen 
viel länger. —  A uf lebenden und welken B lä ttern  von Tilia.

2201. S. Trientalis (L a sc h ) S acc . —  Sphaeria (Depazea) Trientalis 
Lasch. —  Bildet au f beiden B lattseiten sichtbare, kleine, weisse, rundliche 
oder eckige, von undeutlich begrenztem , dunkelbraunem  Saume umgebene 
Flecken. F ruch tkörper zerstreut und nicht häutig, bedeckt, hellbraun, uni 
den weiten Porus n icht dunkler, 100— 150 ц  breit. Sporen fadenförmig) 
etwas gekrüm m t, m it einigen undeutlichen öltropfen, 24— 28 ц  lang, 1 
dick, farblos. — A uf welkenden B lättern  von Trientalis europaea.

2202. S.? Agropyri E li .  e t E v . —  Fruchtgehäuse in erst gelben, 
dann braunen, längsgestreckten Flecken auf den B lättern  und Blattscheiden 
in Reihen sehr dicht stehend, meist un ter den Spaltöffnungen sitzend und 
durch sie die Sporen entleerend, hellbraun, m it 25 ¡u weitem Porus, etwa 
90 ¡x im  D urchm esser, bisweilen etwas länger als breit. Sporen spindel
förmig, gekrüm m t, bisweilen m it drei Querwänden, 1 8 —22 ;u lang, 2 — 2,5 ŕ* 
dick. —  An B lättern  und Blattscheiden von Triticum repens. Schwellen
burg  bei E rfurt.

2203. S. fusispora D ied . —  Flecken klein, längsgestreckt, grau- 
schwarz, dunkelbraun um säum t, später in einem sehr langen, vertrockneten, 
grauen Flecken sitzend, der das ganze B la tt von der Spitze her einnimnik 
Sporen spindelförm ig, m eist gekrüm m t, ohne Querwände und öltropfen, 
18— 25 f i  lang, 2,5— 3 ( i  dick. — Auf B lättern  von Triticum r e p e B S -  

Thüringerw ald.
2204. S. glumarum P a s s e r .  —  F ruchtkörper au f den grau  ver* 

färbten  Spelzen zerstreut oder locker herdenweise, bedeckt, nu r m it dem 
2 5 — 40 / і  weiten, n icht dunkleren Porus die Epiderm is durchbrechend, zu'  
le tz t dunkelbraun, 9 0 — 150 f i  breit. Sporen stäbchenförm ig, cylindrisch, 
drei Querwänden und Öltropfen in den Zellen, an beiden Enden abgerundet 
gerade oder etwas gekrüm m t, 18— 25 f i  lang, 3 f i  dick. —  A uf den SpelzeD 
von Triticum vulgare.

2205. S. Trollii S acc . et W in te r .  — Flecken unregelm ässig, zerstreu*' 
auf beiden B lattseiten, öfter jedoch auf der Oberseite, nach dem V ertrockne11 
ockerfarbig verblassend, fast ungerandet. F ruchtgehäuse herdenweise, sehr 
klein, bedeckt, (unecht?), bräunlich, 40— 50 f i  im  Durchm esser. Sporen fade11'
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förmig, etwas gekrüm m t, 4 0 —50 ц  lang, 1— 1,5 f i  dick, einzellig oder zu
weilen m it einer Querwand, farblos. —  Auf lebenden B lättern  von Trollius
europaeus.

2206. S. Tulipae D ie d ic k e . —  Flecken zahlreich, klein, länglich , 
blass, fast weisslich, m it etwas erhabener, hellbrauner Randlinie begrenzt, 
3 4 mm lang, 1— 2 mm breit. F ruchtgehäuse zerstreut, auf der Oberseite, 
bedeckt, nu r m it dem 3 0 — 40 p  weiten, von einer Reihe dunklerer Zellen 
Utngebenen Porus die Epiderm is durchbohrend, fast farblos, 125— 150 / г  im 
Durchmesser. Sporen fadenförmig, meist gerade oder nur wenig gebogen, 
eiuzellig, 15— 25 Ц  lang, 1 ц  dick. — A uf einem trockenen B la tt von Tulipa 
Desneriana. Triglitz.

2207. S. Tunicae S acc . — R habdospora Tunicae Sacc. — F rucht- 
börper herdenweite, bedeckt, m it dem 25 / г  weiten, von dunkleren Zellen 
Unigebenen Porus die Epiderm is wölbend und später durchbrechend, hell
braun, später m it dunklerem  Scheitel, 6 0 — 90 / г  breit. Sporen cylindrisch, 
“»eist fast sichelartig  gebogen, m it ein bis drei oft undeutlichen Querwänden, 
Uach den Enden zu kaum  verschm älert, 15— 18 ¿u lang, 1,5— 2 ц  dick. —  
A“f trockenen Stengeln von Tunica prolifera.

2208. S . Tussilagims W e s te n d . —  B ildet unregelm ässige, braune, 
^ann olivenfarbige, zuletzt nach dem V ertrocknen weissliche, von einer er
habenen, schwarzen Linie begrenzte und von einem purpurro ten  Hofe um 
gebene Flecken. F ruch tkörper blattoberseits, zu wenigen, klein, schwärzlich, 
e‘Was glänzend. Sporen cylindrisch, stum pf, gerade oder gewunden, m it 
ach t bis zwölf öltropfen, farblos. —  A uf B lättern  von Tussilago Farfara.

2209. S. Urticae D esm . et R ob . —  Bildet auf beiden B lattseiten 
^»chtbare, rundliche oder von den B lattnerven begrenzte und eckige, ocker-

»blge, teilweise unbestim m t begrenzte Flecken. F ruch tkörper b lattober- 
^ its  dicht gedrängt, bedeckt, m it bis 40 /и  weitem, n icht von dunkleren 

*en um gebenem  Porus, 70— 80 f i  breit. Sporen fadenförm ig, gekrüm m t 
0der gewunden, m it undeutlichen Öltröpfchen, 4 0 — 50 f i  lang, 1,5— 2 ¿u dick. 
~~~ Auf B lättern  von U r tic a .

2210. S. Valerianae S acc . et F a u t r .  —  Flecken auf beiden B latt- 
Se»fön, eckig-eiförm ig, verschieden gestaltet, öfter zwischen den B lattnerven,

P utzig-rö tlich , m it gleichfarbigem  Rande, zuletzt zusammenfliessend und 
j^®föslich. F ruch tkö rper auf der B lattoberseite, locker herdenweise, kugelig- 
g Seuformig, punktförm ig, schwarz, m it enger D urchbohrung, 80 / л  breit.

Puren schm al spindelförm ig, 12— 16 /і lang, 1 ¡j. dick, etwas gekrüm m t, 
Ze‘lig, farblos. —  A uf Valeriana tripteris bei Simplen in der Schweiz, 

kj . 2 2 Ц . S. Verbenae R o b . et D esm . —  Bildet fast kreisrunde, weisse,
ЄіПе’ T°n purpurnem , unbestim m t begrenztem  Saum e um gebene Flecken.
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F ruchtkörper zerstreut, oben dunkelbraun, russfarbig, m it kleinem  Porus, 
8 0 — 120 f i  breit, m it dem Scheitel etwas hervorragend. Sporen fadenförmig, 
gerade oder etwas gekrüm m t und gewunden, m it m ehreren öltropfen, 40 bis 
50 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  A uf B lättern  von Verbena officinalis.

2212. S. Veronicae D esm . — Bildet auf beiden B lattseiten sichtbare, 
runde, erst olivenfarbige, dann braune oder graubraune, zuletzt, nach dem 
V ertrocknen weissliche, von dunkelbraunem  Saum  um gebene Flecken. F ruch t
körper b lattoberseits, zahlreich, niedergedrückt-kugelig , m it dem ganzen 
Scheitel hervorragend, braun, m it 25 f i  weitem, n icht dunklerem  Porus, 
80— 100 f i  breit. Sporen fadenförmig, m eist etwas gebogen und gewunden, 
m it sehr undeutlichen Öltröpfchen, 25— 40 f i  lang, 1 — 1,5 f i  dick. —  Auf 
B lättern  von Veronica hederifolia. —  v a r. m a jo r  Died. B lä tter ganz; 
von dem Pilz ergriffen und gebräunt. Gehäuse etwa 9 0 — 150 f i  im D urch
messer, m it etw a 20 f i  weitem Porus. Sporen 4 5 — 60 и  lang, 1 — 1,5 ( i  dick. 
— A uf B lättern  von Veronica triphyllos. Triglitz.

2213. S. exotica S p e g . —  Bildet zahlreiche, auf beiden B lattseiten 
sichtbare, öfter zusammenfliessende, oben weisse, von einer breiten purpurnen 
Zone umgebene, unten braune, g leichfarbig gesäum te Flecken. Fruchtkörper 
zerstreut, erst bedeckt, später m it dem gew ölbten Scheitel hervorragend, 
braun, um  den kleinen, runden Porus dunkler, 80— 125 f i  breit. Sporen 
fadenförmig, an beiden Enden fast spitz, m it undeutlichen Öltröpfchen, ohne 
Querwand, 20—35 f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf lebenden und welkenden B lättern 
ausländischer V ero n ica -A rten  im Botanischen Garten in Berlin.

2214. S. Viburni W e s t  —  Fruch tkörper auf der B lattoberseite, klein, 
halbfrei, schwarz, in einem unregelm ässigen, in der M itte weisslichen, braun 
um randeten Flecken. Sporen cyliudrisch, an beiden Enden stum pf, m it fünf 
bis sieben öltropfen, farblos. —  A n B lättern  von Viburnum-Arten.

2215. S. V io lae  W e s t. —  F ruch tkörper b lattoberseits, klein, zahl* 
reich, gelbbraun, häutig , 80— 100 f i  breit, in einem kreisförm igen, blass ge'  
zonten, ro tbraun um randeten Flecken. Sporen fadenförm ig, gerade oder ge* 
wunden, m it undeutlichen Öltröpfchen, 17— 20 f i  lang, 1 f i  dick. —  Auf 
welken B lättern  von V io la-A rten .

2216. S. Violae palustris D ie d . —  Flecken erst klein, rund, später 
bis 4 mm gross, dünn, durchscheinend, von einer etwas erhabenen, rotbrauneu 
Linie um geben. Fruchtgehäuse blattoberseits, zahlreich, halb  eingesenkt, 
der oberen, fast kegelförm igen H älfte frei hervorragend, oben aus sehr 
dunkelbraunem , zelligem Gewebe, m it nur etw a 12 ( i  weitem Porus, der rou 
noch dunkleren Zellen um geben ist, 75— 90 f i  im Durchm esser. Spore° 
fadenförmig, m it einigen undeutlichen Öltröpfchen, gerade oder geboge0’
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25 —40 f i  lang, 1— 1,2 /л  dick. —  Auf B lättern  von Yiola palustris. P au ls
born bei Berlin.

2217. S. p u rp u re o -c in c ta  K a b . et B u b . —  Flecken auf beiden B la tt- 
seiten, fast rundlich-ellipsoidisch, scharf begrenzt, klein, 1— 5 mm breit, m it
unter zusammenfliessend, unterseits etwas konkav, ockergelb, purpurn  ge- 
randet. Pykniden blattoberseits, zerstreut, eingewachsen, etwas vorragend, 
kugelig, schwarz, sehr klein, 4 0 — 80 / і  breit, fast mündungslos, von zartem , 
bräunlichem, undeutlich parenchym atischem  Gewebe. Sporen cylindrisch, an 
beiden Enden abgerundet, gerade oder kaum  gekrüm m t, 12— 20 / і  lang,

—2,5 / і  dick, einzellig, zuletzt m it einer Querwand, farblos. —  An leben- 
den B lättern  von Visearla vulgaris. Turnau, Böhm en.

2218. S. W e ig e lia e  K ab . et B u b . —  Flecken beiderseits sichtbar, 
Uöterseits dunkel ockerfarbig, oberseits schm utzig ro tbraun, anfangs die B latt- 
spitze und die B lattränder befallend, später grössere B lattflächen einnehmend, 
pykniden unterseits, zerstreut, im  M esophyll nistend, kugelig oder eiförmig,

—100 / і  breit, im Um risse rundlich oder unregelm ässig, m it dem Scheitel 
Epiderm is durchbrechend, später stark  hervorragend und breit geöffnet, 

v°n dünnwandigem, parenchym atischem , ziemlich deutlichem , olivenbraunem  
^owebe. Sporen länglich bis cylindrisch, 8 — 25 f i  lang, 2 —3 f i  dick, gerade 
oder gebogen, einerseits oder beiderseits verjüngt, zweizeilig, hyalin. Sporen- 
träger papillenförm ig, hyalin. —  Böhm en: Turnau, in Anlagen auf lebenden 
R ä tte rn  von Weigelia rosea.

2219. S. Xanthii D esm . —  Auf der B lattoberseite. Flecken fehlend 
oder gelbgrau, undeutlich berandet. F ruch tkörper locker herdenweise über

ganze Blattfläche zerstreu t, bedeckt oder später etwas hervorragend, 
kugelig, fast ringsum  dunkelbraun und parenchym atisch, 150— 180 f i  breit, 

etwa 20 f i  w eitem , n icht von dunkleren Zellen umgebenem  Porus. 
Sporen ungleich fadenförm ig, fast keulig, an beiden Enden spitz, sichelartig  
gebogen, m it m ehreren Öltröpfchen oder einer Querwand, 25— 30 f i  lang, 
^ " 2 ,5  f i  dick. Sporenträger stäbchenförm ig, 5 — 8 f i  lang, 1 /и, dick. —  Auf 

lättern von Xanthinm strumarium.
2220. S. yuccogona S acc . —  S. Yuccae Thüm . —  F ruchtkörper auf 

eiden B lattseiten, zerstreut, kegelig, etwas hervorragend, klein, fast herden- 
e,se, schwarz. Sporen cylindrisch, an beiden Enden zugespitzt, ohne ö l-

tr°Pfen, m it einer Querwand, farblos, 10 f i  lang, 2,5— 3 f i  dick. —  An ab- 
8estorbenen B lättern  von Yucca gloriosa bei Görz in  Istrien.
^ 2221. S . Zygophylll S yd. —  Flecken unregelm ässig rundlich, gelb-
k aUn, zuletzt weisslich, m it dunklerem , hervorragendem  Rande. F ruch t- 
^Ufper blattoberseits, zerstreut, eingesenkt oder bisweilen m it dem kegel- 

řmig vorgew ölbten Scheitel hervorragend und dann dunkler, sonst hellbraun,
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50— 80 f i  breit, m it 15— 30 f i  weitem Porus. Sporen fadenförmig, an beiden 
Enden etwas spitzlich, m eist etwas gekrüm m t, m it undeutlichen Querwänden, 
2 0 — 30 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. — Auf lebenden B lättern  von Z ygop liy llun»  
Fabago im Botanischen Garten in Berlin.

2222. S . carisolensis К  ab . et B u b . —  Flecken deutlicher blattober- 
seits, rundlich-eckig, von den Nerven begrenzt, klein, kaum  2 mm breit, oft 
zusammenfliessend, auf beiden Seiten sichtbar, purpurbraun, oft leicht er
haben, später vertrocknend und fast ockerfarben, ro tbraun  gerandet oder un- 
gerandet. Pykniden auf beiden B lattseiten zerstreut oder herdenweise, ein
gewachsen, kugelig, schw arzbraun, 45 — 90 f i  breit, unregelm ässig aufspringend, 
von braunem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen kurz fadenförmig, an 
beiden Enden abgerundet, seltener zugespitzt, gerade oder gekrüm m t, 15 bi» 
38 f i  lang, 2— 2,5 f i  dick, farblos, m ehr oder weniger deutlich zwei- bis vier
zeilig. —  An lebenden B lättern  von Ainus viridis bei Carisolo, Val Rendena, 
Südtirol.

G at tu n g  R h a b d o sp o ra  M ont.

Gehäuse ringsum  geschlossen und von parenchym atischem  Gewebe, 
aus dünnwandigen Zellen gebildet, nie sklerotial, dünn- oder dickwandig- 
Sporen nadel-, faden- oder stabförm ig, m it oder ohne O ltröpfchen und Quer
wände. M eist stengelbewohnend.

2223. Rh. Arnoseridis L in d . — Fruchtgehäuse in einem durch sub
epiderm ale H yphen etwas grau  gefärbten Flecken der Stengel herdenweise, 
bedeckt, die Epiderm is etwas em porhebend und später m it dem etwas ver
dickten Scheitel durchbohrend, kugelig, dünnwandig, von russbraunem , ziem
lich kleinzelligem Gewebe, etw a 120 f i  breit, m it 10— 12 f i  weitem Porus- 
Sporen fadenförmig, gerade oder etwas gewunden, ohne oder m it einigen 
sehr kleinen öltropfen , an beiden Enden etwas verschm älert^und fast spitZT 
2 0 — 30 f i  lang, 1 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von Arnoseris minim»* 
Ziebigk bei Dessau.

2224. Rh. Jaapiana H e n n . —  Flecken länglich, bräunlich. F rucht
gehäuse zerstreut, bedeckt, m it der etwas vorgewölbten M ündung die E p1'  
derm is durchbohrend, dickwandig, von dunkel russbraunem , undeutlich klein
zelligem Gewebe, 70— 90 f i  im Durchmesser. Sporen fadenförmig, beidendig 
etwas zugespitzt, gerade oder gebogen, m it m ehreren ö ltrop fen  oder zwe» 
Querwänden, 2 5 — 35 f i  lang, 2 f i  dick. —  A uf trockenen Stengeln von A r te 
misia campestris. W arenthin  bei Rheinsberg.

2225. Ph. tomispora B e r i,  et B re s . —  Fruch tkörper klein, in einen1 
weissen, verlängerten oder rundlichen Flecken herdenweise, 120— 150 f i  breit* 
schwarz, punktförm ig, von weitzeiligem, parenchym atischem , russfarbig-röt-
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lichém Gewebe. Sporen fadenförmig, 35— 45 ц  lang, 1 / і  dick, etwas ge
krümmt, m it drei bis fünf Querwänden, bald in an beiden Enden abgestutzte 
12—14 ju lange, 1 f i  dicke Glieder zerfallend, farblos. Sporenträger stiel
e n d , ästig, von verschiedener Länge. —  An abgestorbenen Stengeln von 
Artemisia vulgaris bei T rien t in Südtirol.

2226. Rh. A s p a ra g i  S yd . —  Fruch tkörper fast herdenweise, unregel- 
ßiässig kugelig, erst braun, dann schwärzlich, b reit durchbohrt, bis 200 f i  
breit. Sporen 18— 24 f i  lang, 1,5 ju dick, gerade oder gekrüm m t, an beiden 
Enden ziemlich spitzig, m it Öltropfen oder ein bis fünf Querwänden, farblos.

An abgestorbenen Stengeln von Asparagus officinalis auf der Insel 
Eligen.

2227. Rh. Eresadolae A lle s c h . —  Rh. Thysselini Henn. — F ru ch t
körper in einem längsgestreckten Streifen herden- oder fast reihenweise, be
deckt, m it der etwas vorgew ölbten und von einer Reihe dunklerer Zellen 
Umgebenen M ündung die Epiderm is durchbrechend, flach kugelig, von ziem- 
Ech dunkelbraunem , grosszellig parenchym atischem  Gewebe, 60— 150 f i  breit, 
Uut etwa 25 f i  weitem Porus, un ter der Epiderm is durch gelbbraune, sep- 
Eerte H yphen m iteinander verbunden. Sporen fadenförmig, gerade oder ge
krümmt, einzellig oder m it einer Querwand, nach den Enden zu nur wenig 
Verschm älert, 18— 30 f i  lang, 1 f i  dick. —  An trockenen Stengeln von 
Astrantia major, Bupleurum longifolium, Peucedanum Cervaria, 
^hysselinum.

2228. Rh. A tr ip l ic is  B u b á k  et K r ie g e r .  —  Pykniden über die 
Stengel zerstreut, subepiderm al, kugelig , abgeflacht, m it breitem , papillen- 
Eirmigem Scheitel durchbrechend, bernsteinfarbig  bis kastanienbraun, 100 bis 
^E0 f l  breit, von hellgelbbraunem , am Scheitel kastanienbraunem , dünn- 
M ligem , weichem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen sichelförm ig, 18 bis

E f i  lang, 2— 2,5 /и  breit, gegen die Enden verjüngt, einzellig, farblos. 
Eporenträger länglich, etwa 10 ^  lang, 2 f i  dick, hyalin. —  Bei Nossen in 
Sachsen, auf toten Stengeln von Atriplex patula.

2229. Rh. Belladonnae A lle s c h e r .  —  Flecken fehlend. F ruch t- 
8ehäuse zerstreut, klein, von der Epiderm is bedeckt, niedergedrückt-kugelig, 
ain Scheitel durchbohrt, schwarz, ca. 50— 70 f i  im Durchm esser. Sporen 
8cbmal spindelförm ig, beidendig spitzlich, hyalin, m it m ehreren Öltropfen 
0^er Querwänden, meistens leicht gekrüm m t, 50— 80 f i  lang, 1,8— 2 f i  dick.

An abgestorbenen Stengeln von A tro p a  Belladonna bei München; bei 
‘eberbrunn in Tirol.

2230. Rh. Strasseri B u b á k . —  Pykniden subepiderm al, rundlich 
0(E r  elliptisch im Umrisse, 200— 250 f i  im  D urchm esser oder bis 400 f i  
ang> 100— 200 Ц  hoch, m it 3 0 — 45 f i  dicken W änden, von parenchym ati-
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schém, aussen fast schwarzem, nach innen gelblichem  Gewebe, die innersten 
Schichten farblos, m it kurzen, papillenförm igen Sporenträgern. Sporen faden
förm ig, 4 5 —55 f i  lang, 1,5— 2 и  dick, gerade oder schwach gebogen, nach 
beiden Enden zu allm ählich verschm älert, m it fünf Querwänden, hyalin. —- 
A uf toten Stengeln von Betonica ofñcinalis auf dem Sonntagsberge in 
N  iederösterreich.

2231. Rh. Betonicae S acc . et B r ia r d .  —  Fruch tkörper zerstreut, 
m ehr oder weniger einander genähert, un ter der Oberhaut, m it hervortre ten
der Mündung, і/, — i/e mm breit. Sporen cylindrisch-fadenförm ig, stum pflich, 
gerade, seltener gewunden, farblos, einzellig oder m it undeutlichen ö ltrop fen , 
20 — 24 ju lang, 1— 1,5 ц  dick. — An trockenen Stengeln von Betonica 
ofñcinalis. —  v a r. B r u n e l l a e  Bresad. Pykniden un ter der Oberhaut, 
m it dem Scheitel hervorbrechend, fast kugelig , m it kegeliger Mündung, 
300— 400 f i  breit. Sporen farblos, fadenförm ig, gebogen oder gewunden, 
seltener gerade, an beiden Enden verschm älert, aber an dem einen m ehr als 
an dem anderen, 2 0 —28 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  An Brunella vulgaris. 
Sonntagsberg in Österreich.

2232. Rh. nebulosa (D esm .) S acc . —  Septoria nebulosa Desm. —  
B ildet in der R ichtung des Stengels verlängerte, graue Flecken. F r u c h t 
körper anfangs bedeckt, dünnwandig, von braunem  parenchym atischem  Ge
webe, später die Epiderm is m it der etwa kegelförm igen, fast schwarzen, ver
dickten M ündung durchbohrend, 6 0 — 100 ц  breit, oft in langen, parallelen 
Reihen stehend. Sporen faden- oder nadelförmig, m eist gerade, m it 10 bis 
15 Ö ltröpfchen, 3 0 —40 f i  lang, 1 / і  dick, in dünnen, weissen Ranken aus
tretend. —  An trockenen Stengeln von Bupleurum, Petroselinum, Pence- 
danum in Thüringen.

2233. Rh. Cakiles S y d o w . —  Fruch tkörper locker herdenweise, bald 
in einem schwärzlichen Flecken sitzend, bald ohne Flecken, niedergedrückt- 
kugelig, lange bedeckt, m it dem kegelförm ig aufgerichteten Porus die Ep*' 
derm is durchbohrend, dünnwandig, von braunem , parenchym atischem  Gewebe, 
1 2 0 — 150 f i  breit. Porus rund oder verlängert, bis 60 ц  lang, 25 ц  breit- 
Sporen fadenförm ig, m eist gekrüm m t und gew unden, an beiden Enden 
stum pf, farblos, 30— 36 f i  lang, 1 и  dick. —  A uf trockenen Stengeln von 
Cakile maritima. Thiessow auf Rügen.

2234. Rh. fusicoccoides S a c c . et R o u m . —  Septoria fusicoccoides 
Sacc. e t Roum. —  Taf. L Y II, Fig. 1— 7. —  F ruchtkörper un ter der Ober
hau t hervorbrechend, herdenweise, fast kugelig, am Scheitel zuweilen ein
gedrückt, schwarz, ł/j mm breit, innen w achsartig  blass. Sporen spindel
förm ig, an beiden Enden spitz, gekrüm m t, 1 6 —18 ( i  lang, 3 и  dick, e l t l
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wellig, farblos. Sporenträger stäbchenförm ig, halb so lang als die Sporen. — 
An g la tte r Rinde von Carpiuus. Ardennen.

2235. Rh. coriacea B u b á k . —  Flecken klein, silbergrau, zwischen 
den S tengelkanten liegend, m anchm al zusammenfliessend. F ruchtkörper herden- 
'veise, klein, 80— 130 f i  breit, flach kugelig, von rundlichem  oder länglichem  
Umriss, schwarz, von dunkel kastanienbraunem , dichtem, parenchym atischem  
Grewebe, fest, fast lederartig, m it zentraler, dunkler berandeter M ündung. 
Sporen nadelartig, 2 0 —30 f x  lang, 1 ¡x dick, gerade oder schwach gebogen, 
öiit undeutlichen Öltropfen, farblos. —  Auf trockenen Stengeln und A sten 
von Centaurea Scabiosa. Böhmen, bei Tabor. Thüringen.

2236. Rh. Ju tyb i (P a s s e r .)  A lle s c h . —  Septoria Ju ty b i Pass. —  
fru ch tk ö rp er sehr klein, zerstreut, schwarz. Sporen dünn, einzellig, m it un
deutlichen ö ltrop fen , 2 5 — 30 / x  lang. —  A uf trockenen Zweigen von Cicho- 
rium  Jutybus. Bayern.

2237. Rh. Cirsii K a rs t .  —  F ruchtkörper w eitläufig herdenweise, m it 
der oberen H älfte die Epiderm is durchbrechend und überragend, fast kugelig, 
dünnwandig, von dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, m it etwas vor
gewölbtem, kleinem, von dunkleren Zellen umgebenem  Porus, 1 5 0 —200 ц  
breit. Sporen nadelförm ig, an beiden Enden zugespitzt, fast stets gerade,

E r k lä r u n g  zu T a f e l  LVII.
Fig. 1. Rhabdospora fusicoccoides, Rindenetückchen von Carpinus mit dem Püz 

in nat. Gr.
2. --------zwei durchschnittene Fruchtgehäuse, schwach vergr.

»> 3. ------- Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
11 4. --------Spore, sehr stark vergr.
11 5. — Preussii, Sporen, stark vergr.
11 6. — Lebretoniana, berindetes Zweigstückchen von Genista mit dem Pilz 

in nat. Gr.
11 7. --------drei durchschnittene Fruchtkörper, schwach vergr.
11 8. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
»» 9. — inaequalis, Rindenstückchen von Sorbus Aucuparia mit dem Pilz in  

nat. Gr.
11 10. — — drei durchschnittene Fruchtgehäuse, schwach vergr.
»♦ 11. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
11 12. — Galii, Gehäuse längs durchschnitten, Vergr. 24.
11 13. --------Gewebe. Vergr. 300.
11 14. — — Sporen. Vergr. 500.
»* 15. — salicella, Sporen, stark vergr.
11 16. — cynanchica, Träger mit Sporen. Vergr. 300.
11 17. — — Spore. Vergr. 500.
11 18. — curva, Sporen, Vergr. 500.

Fig. 1—4, 6 —11 nach Sacc. et Roum., Fig. 5 nach Oudemans, Fig. 15 
nach Berk, et Br., Fig. 12—14, 16—18 nach Diedicke.
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m it m ehreren Ö ltröpfchen, 45— 52 ¡л lang, 1— 1,5 f i  dick, farblos. Sporen
träg e r undeutlich. —  A uf abgestorbenen S tengeln von Cirsium lanceola- 
tum, Solanum tuberosum, Trifolium medium, Onaphalium silvaticum.

2238. Rh. Clinopodii A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, von 
der Epiderm is bedeckt, von m ittlerer Grösse, linsenförm ig, schwarz. Sporen 
nadelförm ig, gerade oder gewunden, einzellig, m it ö ltrop fen , farblos, 40 bis 
50 f i  lang, 1— 1,5 f i  dick. —  An Stengeln von Glinopodium vulgare im 
A ngerlohe bei München.

2239. Rh. cynanchica S a c c ., B om m . e t R o u ss . — Taf. LVII)
F ig. 16, 17. —  Fruchtkörper m ehr oder weniger dicht herdenweise längere 
Strecken der Stengel bedeckend, von der Epiderm is bis auf den etwas er
habenen Scheitel bedeckt, linsenförm ig, von hellbraunem , am Porus viel
dunklerem , parenchym atischem  Gewebe, 100— 150 f i  breit. Sporen cylin- 
drisch oder fast pfriem enförm ig, gerade oder etwas gebogen, m it einigen 
undeutlichen Öltropfen, 2 5 — 40 f i  lang, 3 f i  dick, an den Enden stum pf 
Sporenträger kurz cylindrisch oder am Grunde etwas verdickt. —  A uf Stengeln 
von Cynanchum Yincetoxicum. Thiessow auf Rügen. Thüringen.

2240. Rh. Preussii S acc . —  Strom a zottig-kleiig, spitz kegelförmigi 
dann kreisförm ig geöffnet, an der Basis sehr weit k rustenartig  ausgebreitet
und unterhalb  der Basis m it einer in das Holz eindringenden Linie umgeben.
Gehäuse einzeln oder sehr viele, unregelm ässig kreisständig, m it weisslich- 
rosenrotem  Kerne. Sporen gewunden fadenförm ig, farblos. Sporenträger 
sehr kurz. —  U nter der Epiderm is der Ä ste von Cytisus Laburnum. 
H oyersw erda in Schlesien. —  Kaum  zu R habdospora gehörig.

2241. Rk.? rudis (P re u s s )  S acc . —  Filospora rudis Preuss. — 
Fruchtgehäuse von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kugelig, 
ungleich, 0,5— 0,7 mm im Durchm esser, herdenweise, ziemlich hart, schwarz- 
Sporen fadenförm ig, etwas gekrüm m t, ohne ö ltro p fen , einzellig, farblos, 
2 2 —28 f i  lang, 0,7— 1 f i  dick. Sporenträger nadelförm ig, nach unten ver
dickt, 12 f i  lang, 3 f i  dick, farblos. —  An Ä sten, w ahrscheinlich von C ytiSuS 
Laburnum in Hoyerswerda, Schlesien.

2242. Rh. Equiseti (D esm .) A lle s c h . —  Septoria Equiseti Desm- ' 
F lecken klein, rostfarbig, zerstreut oder fast reihenweise angeordnet. Frucbt- 
körper bedeckt, flach, fast halbkugelig, von undeutlich kleinzeiligem , russ* 
farbigem  Gewebe, nach innen zu fast farblos werdend, 200— 300 f i  breib 
mit einem Porus sich öflhend. Sporen w urm förm ig, gekrüm m t, an beiden 
Enden stum pf abgerundet, m it m ehreren ö ltropfen  oder undeutlichen Qu«*' 
wänden, 4 0 — 50 f i  lang, 3— 4 f i  dick. — An trockenen Stengeln von E q u *' 
setum-Arten.
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2248. Rh. Eryngii S y d. —  F ruchtkörper m eist herdenweise, ein-
gesenkt, von der geschwärzten Epiderm is bis auf den oft unregelm ässigen, 
weiten Porus bedeckt bleibend, niedergedrückt-kugelig, dickwandig, von unten 
hell-, oben dunkelbraunem , faserig-körn igem  Gewebe, 200— 250 f i  breit. 
Sporen cylindrisch, etwas gekrüm m t, an beiden Enden verschm älert, m it
Mehreren Öltröpfchen, farblos, 3 0 —42 ¡x lang, 2 ,5— 3 ¡x dick. —  A uf trocke
nen S tengeln von Eryngium maritinium. Rügen.

2244. Rh. nicaeaensis (T hüm .) S acc . —  Septoria nicaeaensis Thüm .
■ Flecken undeutlich. Flecken sehr dicht herdenweise oder zuweilen fast

zerstreut, m ittelgross, erst von der Epiderm is bedeckt, zuletzt hervorbrechend, 
Punktförmig, schwarz. Sporen stäbchenförm ig, an beiden Enden abgestutzt, 
gerade oder leicht gebogen, einzellig, ohne Ö ltropfen, 1 0 — 12 ¡и lang, 2,5 bis 
3 (x dick, farblos. —  An fast trockenen Stengeln von Euphorbia nicaeaensis 
hei Po la  in Istrien.

2245. Rh. myelostromatica (Pr.) S acc . —  Septoria m yelostrom atica 
Pr. — Fruch tkörper kugelig, hornig, dunkel braunschwarz, in einem Strom a 
atzend, m it durchbohrter Mündung. Sporen kahnförm ig, m it einer Quer
wand, farblos, m it einem ö ltropfen . Sporenträger fehlen. —  A uf abgew or- 
fener Rinde von Eraxinus bei Hoyerswerda.

2246. Rh. Galeopsidis A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse herdenweise 
°her zerstreu t, von der Epiderm is bedeckt, dann etwas hervorbrechend, 
niedergedrückt-kugelig oder linsenförm ig, m it M ündungspapille, von paren- 
chymatischem, schw arzbraunem  Gewebe, 8 0 — 120 ¡x  im Durchm esser. Sporen 
Uadelförmig, m it vielen ö ltrop fen , fast gerade oder verschieden gekrüm m t 
°der gewunden, hyalin, etwa 4 0 — 70 (x lang, 1— 1,5 p  dick. Sporenträger 
W z . —  An abgestorbenen Stengeln von Galeopsis Tetrahit in der W al- 
W g  bei Grosshesselohe nächst München. —  v a r. m a c u l ic o la  Allescher.

tecken länglich, oft zusammenfliessend, schwarzbraun, dann in der M itte 
Erblassend, braungrau, m it dunklerem  Rande. F ruchtgehäuse und Sporen 
Е е  in ¿er typischen A rt. A uf trockenen Stengeln m it der A rt.

2247. Rh. Galii D ied . —  Taf. LVH, Fig. 12— 13. —  Fruchtgehäuse 
cker herdenweise, die Epiderm is em porwölbend und später ganz abhebend, 

ailn fas t frei werdend, dickwandig, etwas längsgestreckt, niedergedrückt,
k papillenförm iger M ündung, von kleinzellig-parenchym atischem , nur in 

^er äussersten Zellschicht gebräuntem  Gewebe, bis 750 f x  lang, 500 [x breit. 
P°ren von der innersten, undeutlich faserigen, hyalinen Schicht abgesondert, 

E delartig , beidendig spitz, m eist leicht gebogen, m it zwei bis vier Ö ltröpf- 
eth hyalin oder schwach gelblich, 3 0 —40 ц  lang, 0 ,7— 1 ju dick. —  Auf 

Eckenen S tengeln von Galium silvaticum. E rfurt.
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2248. Rh. Lebretonia S acc . et R o u m . —  Septoria Lebretonia Sacc. 
et Roum. —  Taf. LVII, Fig. 6— 8. —  Fruch tkörper eingewachsen hervor- 
brechend, hervortretend, ungleich-kugelig, m it sehr kurzer Mündungspapillei 
herdenweise, zuweilen zusammenfliessend, fast lederartig , schwarz, s/4 nun 
breit. Sporen fadenförmig, aufw ärts deutlich hakenförm ig gekrüm m t, 20 bis 
24 ju lang, 1,5 f t  dick, einzellig, farblos. Sporenträger fadenförmig, büschelig, 
wenig kürzer als die Sporen. —  An berindeten Ä sten von Genista in den 
Ardennen.

2249. Rh. phomatoides S acc . —  Septoria phom atoides Sacc. — 
F ruch tkörper in kleinen Gruppen zusam m engedrängt, öfter zusammenfliessend, 
von dunkel russbraunem , parenchym atischem , derbem Gewebe, kugelig-linsen- 
artig , 7 5 — 100 ¿t breit, m it Porus. Sporen stäbchenförm ig, gerade oder 
m eist etwas gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, 13— 20 / г  lang, 1,5 ц  dick, 
m it oder ohne Ö ltröpfchen, oder zuweilen m it einer undeutlichen Q u erw an d , 
farblos. —  A uf abgestorbenen Zweigen von Genista tinctoria. Steglitz 
bei Berlin.

2250. Rh. Gentianae D ie d ic k e . —  Pykniden einzeln oder in schwarzen, 
aus un ter der Epiderm is verlaufenden russbraunen Mycelhyphen gebildeten, 
1,5 mm langen Flecken sitzend, leicht vorragend, verschieden gross, 50 bis 
150 / г  breit, kugelig, schwarz, etwas kohlig, m ündungslos. Sporen nadel' 
förm ig, an beiden Enden stum pflich, 18— 26 p  lang, 1 p  dick, fast einzellig*
—  An abgestorbenen Stengeln von Gentiana ciliata bei A rnstadt і° 
Thüringen.

2251. Rh. Diedickei J a a p .  —  Fruchtgehäuse locker herdenweise» 
bedeckt, nach Abheben der Epiderm is frei werdend, dünnwandig, von hell 
kastanienbraunem , kleinzellig parenchym atischem  Gewebe, oft längsgestreckt, 
180 ¿u im Durchm esser, bis 150 ju lang, m it rundem oder länglichem  Porus. 
Sporen fadenförmig, fast gerade oder etwas gekrüm m t, m it ein bis vier Quer* 
wänden, 15— 25 ц  lang, 2— 2,5 ^  breit. Sporenträger kurz und undeutlich*
—  A uf trockenen Stengeln von Humulus Lupulus. Triglitz.

2252. Rh. Hypochoeridis A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse klein, '¿e r '
streu t oder herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, später hervorbrecbend» 
fast kegelförm ig, schwarz. Sporen fadenförmig, gerade oder leicht gekrümmt» 
farblos, 16— 30 f i  lang, 0,6— 1 и  dick. —  A uf abgestorbenen Stengeln vorl 
Hypochoeris radicata. Lichterfelde bei Berlin.

2253. Rh. epicarpii (T h ü m .) D ied . —  Septoria epicarpii Thüm . ' ' '  
Flecken graubraun, kreisrund oder später sehr unregelm äesig, m it dunkler 
Randlinie. Gehäuse zerstreut oder bisweilen herdenweise, die O berhaut etwas 
wölbend, bis auf den Scheitel bedeckt bleibend, ringsum  dickwandig un 
parenchym atisch, ohne deutlichen Porus, am Scheitel unregelm ässig zerreisseud»
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125 / г  breit. Sporen cylindrisch-spindelförm ig, an beiden Enden ziemlich 
spitz, w urm artig  oder halbm ondförm ig gekrüm m t, m it einer, selten zwei bis 
'Irei Querwänden, 20— 25 ц  lang, 4— 5 ¡u dick. —  A uf F rüchten  von Jn- 
glans regia.

2254. Rh. Junci (D esm .) A l le s c h e r .  —  Septoria Junci Desm. —  
Fruchtkörper dicht herdenweise, sehr zahlreich, bedeckt, kugelig  bis kegelig, 
•Bit der vorgewölbten M ündungspapille die Epiderm is durchbrechend, hell
braun, parenchym atisch, um  den kleinen Porus dunkler, 150 — 200 ц  breit, 
°ft auch viel kleiner (50 ( i ) .  Sporen w urm förm ig, gerade oder m eist etwas 
gekrümmt, m it zahlreichen Öltröpfchen oder undeutlichen Querwänden, 50 bis

Ц  lang, 2 ,5— 3 ( і  dick, gelblich-olivenfarbig. —  A uf trockenen Halm en 
v°n Juncus. Amrum. Berka a. d. Ilm.

2255. Rh. Menthae S t r a s s e r .  —  Pykniden niedergedrückt-kugelig , 
^ i t  schwacher Papille, am Grunde von braunen H yphen umgeben. Sporen 
üadelförmig, an beiden Enden zugespitzt, farblos, ohne Querwände und Öl
tropfen, 6 0 — 68 f i  lang, 1,5 f i  dick. —  An Stengeln von Mentha silvestris 
am Sonntagsberg in N iederösterreich.

2256. Rh. Origani (B ru n .) S acc . —  Septoria Origani Brun. —  Flecken 
fehlend. Fruchtgehäuse zerstreut, von der ringsum  schwarzen Epiderm is be- 
'feckt, dann etwas hervorragend, linsenartig, schwarz, glänzend, am Scheitel 
•ferchbohrt. Sporen cylindrisch, stäbchenförm ig, gerade oder gekrüm m t, an 
beiden Enden leicht zugespitzt, m it wenigen Oltropfen oder undeutlichen 
Querwänden, 35 — 42 f i  lang, 3 f i  dick, farblos. —  A uf abgestorbenen Stengeln 
v°u Origanum vulgare am Sonnenberg im G raswangtale bei O beram m ergau.

2257. Rh. Cervariae S yd . —  Fruch tkörper zerstreut oder herden- 
weise, niedergedrückt-kugelig, m it dem Scheitel oder m it dem etwas vor- 
8ewölbten, bis 30 f i  weiten Porus die geschw ärzte Epiderm is durchbrechend,

cKwandig, von schwarzbraunem , sehr kleinzellig-parenchym atischem  Gewebe, 
IbO—330 f i  breit. Sporen stäbchenförm ig oder m eist spindelig, fast sichel- 
Uřtíg gekrüm m t, an beiden Enden stum pf, ohne Querwand, farblos, 20 bis 

M lang, 2,5— 3 f i  dick. Sporenträger kurz und dick, ohne Querwand, 
yalin, 8 — 10 f i  lang, 3— 4 f i  dick. —  Auf trockenen Stengeln von Peuce- 
aüu m  C e rv a ria . Thiessow auf Rügen.

^  2258. Rh. curva (K a rs t.)  A l le s c h e r .  —  Septoria curva K arst. —
j,a^ LVII, F ig. 18. —  F ruch tkörper zerstreut, anfangs bedeckt, später die 
^Pulermis durchbrechend, niedergedrückt-kugelig  oder ellipsoidisch, von paren- 

yuiatischem, zuletzt fast kohligem  Gewebe, am Scheitel m it unregelm ässiger 
j, ödung, bis 300 f i  breit. Sporen ungleichm ässig, spindelförmig, an beiden 

®den verschm älert und fast spitz, sichelartig  gekrüm m t, einzellig, farblos, 
20 f i  lang, 3 ,5— 4,5 f i  dick, m it sehr kleinen Öltröpfchen. — An trockenen
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Halm en von Phragmites communis. An den Teichen bei Peitz, N ieder
lausitz.

2259. Rh. rhizophila (Syd.) D ied . —  Phlyctaena rhizophila Sydow- 
—  Fruchtgehäuse zerstreut oder in kleinen Gruppen vereinigt, bedeckt, dann 
hervorbrechend und die O berhaut spaltend, kugelig  oder verlängert, von sehr 
dunkelbraunem , auch innen kaum  heller werdendem, parenchym atischem  Ge
webe, 120—300 f i  lang, 120— 150 ц  breit, m it rundem  oder verlängertem , 
bis 30 f i  breitem  Porus. Sporen spindelig, stäbchenförm ig, 3 0 —48 f i  langt
2 ,5 —4 f i  breit, gerade oder leicht gekrüm m t, beidendig oder oft nu r nach 
einem Ende zu verschm älert und etwas spitz, m it vielen ö ltropfen und zu
letzt drei bis fünf Querwänden, gelblich hyalin. —  A uf abgestorbenen R hi
zomen von Phragmites communis. Kl. Zicker auf Rügen.

22G0. Rh. pityophila S acc . —  Septoria p ityophila Sacc. —  Flecken 
weisslich oder undeutlich. F ruchtkörper zerstreut, sehr klein, hervorbrechend
oberflächlich, erst kugelig, dann eckig, glänzend schwarz, zuletzt einsinkend. 
Sporen stäbchenförm ig-spindelig, sichelförm ig gekrüm m t, 30 ju lang, 3 —4 
dick, m it m ehreren ö ltropfen, farblos. Sporenträger fadenförmig, 30 ( i  langt 
1 f i  dick. —  A uf Rinde von Picea excelsa. Lützschegrund im Thüringer 
W ald.

2261. Rh. perülarum (T h ü m .) A l le s c h e r .  —  Cryptosporium  peru- 
larum  Thüm . —  Septoria perularum  Sacc. —  F ruchtkörper un ter der Ober
haut, sehr klein, kaum  w ahrnehm bar, punktförm ig schwarz, herdenweise, 
häutig , zuletzt am Scheitel durchbohrt. Sporen zahlreich, spindelförmig) 
einzellig, an beiden Enden zugespitzt, gebogen oder fast gerade, farblos, 
12 — 18, m eist 16 f i  lang, 3 ,5 —4 f i  dick. —  A n fast trockenen, kleinen Aus
wüchsen lebender Zweige von P i r u s  communis bei Laibach in Krain.

2262. Rh. pachyderma K ab . e t B u b . —  F ruchtgehäuse zerstreut, 
schwarz, eingewachsen, kugelig-linsenförm ig, 100— 130 f i  im Durchmesser, 
von der Epiderm is bedeckt, dieselbe etwas auftreibend, aschgrau v e r fä r b e n d  

und endlich m it dem Scheitel hervortretend, m it einem zentralen Porus ver
sehen, von festem, dickem, braunem , parenchym atischem  Gewebe. Sporen 
nadelförm ig, beidendig verjüngt, fast spitz, gerade oder etwas gebogen, 13 bis 
25 f i  lang, 1— 1,75 ц  breit, m it einer Querwand, hyalin. —  An trockenen 
S tengeln von Plaiitago major. Böhmen, bei W elwarn.

2263. Rh. Pulsatillae S y d o w . — Fruch tkörper dicht herdenweis®) 
klein, bedeckt, die Epiderm is m it dem breiten, von etwas dunkleren Zelle0 
um gebenen, 2 5 — 30 f i  weiten Porus durchbohrend, von braunem , parenchy* 
m atischem  Gewebe, 150— 210 f i  breit. Sporen länglich-stäbchenförm ig- a0 
beiden Enden stum pf, m it einigen Oltröpfchen oder ein bis drei Querwände0' 
1 2 — 24 f i  lang, 2 ,5 — 3 и  dick. Sporenträger bündelweise, hyalin, in grössere0
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Mengen schwach olivenfarbig. —  A uf trockenen S tengeln von Pulsatilla, 
Anemone silvestris.

2264. Rh. Rntae F a u t r .  et R o u m . —  Fruchtgehäuse klein, gedrängt, 
zählreich, w eit geöffnet. Sporen fadenförmig, farblos, einzellig, 14— 25 / л  
tang, 2 —2,5 jU dick. —  A uf Stengeln von Ruta graveolens.

2265. Rh. salicella (B. et B r.) S acc . —  Septoria salicella B. e t Br.
' Taf. L Y II, Fig. 15. — F ruchtkörper un ter der O berhaut, fast kugelig,

v°n pustelförm ig erhöhter O berhaut bedeckt. Sporen spindelförm ig, m it 
•taei Querwänden, ЗО ц  lang, in rötlichen, unregelm ässigen Ranken austretend.

A uf Zweigen von Salix.
2266. Rh. phleoides H e n n . —  Fruchtgehäuse zerstreut, zunächst be-

deckt, später die Epiderm is m it dem kegelförm ig gewölbten, bis 50 / і  weiten
Porus etwas überragend, erst hell, dann dunkelbraun, parenchym atisch, dünn- 
wandig, innen eine leicht ablösbare, hyaline, sporentragende Schicht von 
€W as kegelförm igen Zellen tragend, 3 0 0 —500 ці im Durchm esser. Sporen 
üadelförmig, m eist gerade, beidendig verschm älert und fast spitz, innen m it 
sehr kleinen Öltröpfchen oder drei undeutlichen Querwänden, 3 8 — 50 ці lang, 
1— 1,5 ці dick. —  Auf trockenen Stengeln von Saponaria officinalis.

2267. Rh. Saponariae B re s a d . et S acc . —  F ruchtkörper fast zer- 
streut, klein, schwarz. Sporen stäbchenförm ig, an beiden Enden abgerundet,

leicht gekrümmt, mit sechs öltropfen, 12— 15 ці lang, 1,5 ці dick, hyalin. 
Sporenträger stielrund, fast gewunden, wenig kürzer als die Sporen. —  An 
Stengeln von Saponaria officinalis im Val di Sole bei Trient in Südtirol.

2268. Rh. umboiiata (P r.) S acc . —  Filaspora um bonata Preuss. —  
^ ruchtkörper klein, schwarz, an der Basis abgeplattet, un ter der O berhaut 
dann m it der durchbohrten M ündung hervorbrechend, von einem unechten, 
Verbreiteten S trom a um geben. Sporenträger sehr kurz. Sporen fadenförm ig, 
tarblos, gewunden. —  A uf welken Ä sten von Sarothamnus scoparius. 
Moyerswerda.

2269. Rh. caulicola S acc . —  Septoria caulícola Allesch. —  F ruch t- 
0rper zerstreut oder herdenweise, ohne besondere Flecken, bedeckt, die E pi-

dermis später m it dem bis 50 ц  weiten, von dunkleren Zellen um gebenen 
0rus durchbrechend und zerreissend, in der S tengelrichtung etwas gestreckt, 
18 150 ц< lang. Sporen cylindrisch bis spindelförm ig, sichelförm ig gekrüm m t, 

j?etat an einem Ende etwas breiter, innen etwas körn ig  oder m it sehr kleinen 
Köpfchen, 25 — 40 ці lang, 2,5 цх dick. Sporenträger kurz, ziemlich dick. 

ľ~~ Auf trockenen Stengeln von Scabiosa Columbaria in Thüringen, von 
1 graminifolia bei Arco in Südtirol.

28
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2270. Rh. Telephii S t r a s s e r .  —  Pykniden kugelig, schw arzbraun, 
m it einem deutlichen, zentralen Porus sich öffnend, pseudoparenchym atisch, 
80 — 150 (— 180) /z breit, zuerst hervorbrechend und graue Flecken bildend. 
Sporen farblos, nadelförmig, an einem Ende etwas verdickt, 20— 30 (x lang, 
1— 1,5 ¡x dick. —  An trockenen B lattstielen von Sedum Thelephium. 
Sonntagsberg in Österreich.

2271. Rh. nubecula S acc . —  Septoria nubecula Sacc. —  F ru ch t
gehäuse unecht, linsenaitig , punktförm ig, bedeckt, herdenweise. Sporen 
spindelförm ig-sichelartig, 20 p  lang, 3,5 f x  dick, einzellig, hyalin. Sporen
träg e r stabrund, 15 ц  lang, 3 ¡x breit, stumpf. —  A n Stengeln von S o lid a g o  
yirgaurea, Sanguisorba minor (?).

2272. Rh. saxouica B u b . et K r ie g e r .  — Pykniden auf silberweissen, 
kleineren oder weitläufigen Flecken subepidermal, eingesenkt, reichlich en t
wickelt, kugelig abgeflacht, m it konischem Scheitel durchbrechend, schwarz, 
sehr verschieden gross, 80— 200 (x breit, von dunkelbraunem , am Scheitel 
fast schwarzem, grosszeiligem, parenchym atischem  Gewebe. Sporen faden
förm ig, gerade oder gebogen, 2 2 — 54 f i  lang, 2 f x  dick, überall gleich breit, 
erst an den Enden sehr wenig verjüngt, m it ein bis drei Querwänden, farb
los. Sporenträger länglich, kurz. —  K irnitzschtal bei Schandau und bei 
Königstein in Sachsen, auf trockenen Stengeln von Solidago virgaurea.

2273. Rh. inacquali« S acc . et R o u m . —  Taf. LVH, Fig. 9— 11. — 
Fruch tkörper m ehr oder weniger dicht herden weise, grosse Strecken der 
Zweige bedeckend, die O berhaut wölbend, durchbrechend und zuletzt über
ragend, nu r seitlich bedeckt bleibend, niedergedrückt-kugelig bis kegelig» 
dickwandig, von sehr kleinzellig-parenchym atischem  oder fast körnigem , a u c h  

nach innen wenig heller werdendem Gewebe, am Scheitel unregelm ässig auf* 
reissend, 100— 250 ju breit. Sporen spindelförm ig gekrüm m t, an einem Ende 
allm ählich, am ändern schneller zugespitzt, m eist einzellig, selten m it einer 
Querwand, 15— 18 ц  lang, 2,5— 3 ц  dick. Sporenträger fadenförmig, meist 
etwas gekrüm m t, 2 0 —40 ^  lang, 2,5 ju dick. —  A uf trockenen Zweigen von 
Sorbus Aucuparia in den Ardennen und T riglitz  in der Mark.

2274. Rh. Saccardiana O e r te l .  —  B ildet undeutliche, weissgraue» 
rund um den Stengel stehende Flecken. Perithecien dicht herdenweise» 
punktförm ig, schwarz, sehr klein, 100— 154 / x  hreit, abgeflacht-kugelig» an'  
fangs von der Epiderm is bedeckt, später hervorbrechend, von rundem  bis 
ovalem Umriss, deutüchem , parenchym atischem , dichtem, lederartigem , kasta
nienbraunem  Gewebe und m it zentralem  Porus. Sporen m ehr oder weniger 
gekrüm m t, 2 0 — 35, selten bis 38 fx  lang, 2— 2,5 ^  breit, m it drei Quer'  
wänden, w olkig-hyalin und sehr kurzen, fast undeutlichen Sporenträgern.
Au Stengeln von Tanacetum vulgare. Sondershausen in Thüringen.
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2275. Rh. tanaeeticola B u b . et K ab . —  Fruchtgehäuse m ehr oder 
weniger zerstreut, m anchm al auch dichtstehend oder gedrängt, oft reihen- 
förmig geordnet, 100— 150 f i  breit, stark  linsenförm ig abgeflacht, schwarz, 
von der Epiderm is bedeckt, dieselbe m it kurzem, papillenförm igem , schwar- 
геЩ, oft exzentrischem  Porus durchbrechend, von derbem, schwarzbraunem , 
Parenchymatischem Gewebe. Sporen m assenhaft, fadenförm ig, 20— 42 ц  lang, 
2t5— 3 f i  breit, gebogen oder gekrüm m t, seltener gerade, beiderseits ver
jüngt, an den Enden abgerundet, anfangs einzellig, endlich m it drei Quer
wänden, hyalin  oder schwach olivengrün. —  A n trockenen Stengeln von 
l'anacetum vulgare. Böhmen, bei Brezina nächst M ünchengrätz.

2276. Rh. rugica Syd . —  Fruch tkörper zerstreut oder herdenweise 
lange Strecken des Stengels bedeckend, bedeckt, die Epiderm is nur m it dem 
lü —25 f i  weiten Porus durchbohrend, kugelig  oder niedergedrückt, von 
Schön dunkelbraunem , kleinzellig-parenchym atischem  Gewebe, 90 f i  b reit oder 
verlängert und bis 150 f i  lang, 90 f i  breit. Sporen stäbchen-fadenförm ig, 
Serade oder leicht gekrüm m t, ohne ö ltropfen , 20— 30 f i  lang, 1,5 / і  dick. — 
Auf trockenen Stengeln von Thalictrum flexuosum. Thiessow auf Rügen.

2277. Rh. Tunicae S acc . —  Septoria Tunicae Sacc. — Flecken feh
lend. F ruchtkörp  er herdenw eise, linsenförm ig-hervorragend, punktförm ig, 
°0 —70 f i  breit, am Scheitel durchbohrt. Sporen stäbchenförm ig, 15— 18 f i  
*ang. 1,5— 1,7 f i  dick, etwas gekrüm m t, m it ein bis drei dünnen Querwänden, 
hyalin. —  An welkenden S tengeln von Tunica prolifera und T. Saxifraga 
In Deutschland, Tirol, auch in N orditalien. N ach Diedicke zur G attung 
Septoria zu stellen.

2278. Rh. stemmatea (Fr.) D ie d . —  Septoria stem m atea (Fr.) Berk.
Flecken zerstreut, m eist rund, dunkelbraun, dunkel um säum t. F ruch t-

^h ä u se  gesellig, oft verwachsend, dickwandig, m it dünnen oder fast sklero- 
tial verdickten Zellwänden, m it dem unregelm ässig aufreissenden Scheitel 
^fö tz t etwas hervorragend. Sporen fadenförmig, etwas zugespitzt, 6 — 10 f i

1— 1,5 f i  dick, hyalin. T räger fehlen. —  A uf B lättern  von Yaccinium 
Vîtis Idaea. Sachsen.

2279. Ph. Feurichii H en n . — Pykniden stengelbewohnend, herden- 
'Veföe, fast linsenförm ig, schwarz, m it Porus, etw a 6 0 — 80 f i  breit. Sporen 
H'indelig-sichelförmig oder fadenförmig, an beiden Enden etwas spitz, ohne

r°pfen, 20— 25 f i  lang, — 2 f i  dick, farblos. — An abgestorbenen Stengeln 
Vori Valeriana officinalis. Zoblitz bei Soland in Sachsen.

2280. Rh. veratrina B re s a d . —  F ruch tkörper un ter der H aut, dann 
eřflachlich, linsenförm ig, um die M ündung niedergedrückt, schwarz, m it

?Was hervorragender, papillenförm iger M ündung und parenchym atischem  
eWebe, 2 8 0 —300 f i  lang, 220— 250 f i  breit. M ündung bis zu 56 f i  breit.

29*
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Sporen schm al spindelförm ig, 3 6 — 58 f i  lang, 2 — 2,5 ц  dick, m it Querwänden. 
Sporenträger undeutlich. —  An trockenen Stengeln von Teratrum album 
in  den südtiroler A lpen (Trient).

2281. Rh. verbascicola D ie d . —  Fruchtgehäuse herdenweise, die 
O berhaut emporwölbend und durchbrechend, kugelig  oder in der S tengel
rich tung  gestreckt, dünnwandig, von dunkelbraunem , parenchym atischem  Ge
webe, um den kleinen Porus noch dunkler, 1 5 0 —240 ц  im Durchmesser. 
Sporen nadelförmig, gerade, ohne öltropfen, hyalin, 2 5 —40 /л  lang, 0,7 bis 
1 [л dick. —  A uf abgestorbenen S tengeln von Terbascum. S chuttp latz bei 
Kottbus.

2282. Rh. Viciae (W e ste n d .)  D ied . — Septoria Yiciae W estend. — 
Flecken verblassend, dunkelbraun gerandet. F ruchtkörper punktförm ig-linsen- 
artig . Sporen dünn, ziemlich gerade, einzellig, m it vielen öltropfen, farblos, 
von verschiedener Länge, 3 0 —60 ц  lang, 2,5 ц  dick. —  A n Yicia sativa 
und Ervum hirsutuni.

2283. Rh. Yisci (B res.) D ie d . —  Septoria Yisci Bresad. —  Flecken 
fast kreisrund, beiderseits, gelblich, etwas verdickt. Fruchtgehäuse sehr zahl
reich, au f beiden B lattseiten, oft zusammenfliessend und fast strom aartig  ver
wachsen, dickwandig, von fast sklerotialem  Gewebe, m it rundem  Porus die 
Epiderm is durchbrechend und bisweilen überragend, 1 2 0 —150 / л  im  Durch
m esser, dunkelbraun. Sporen schm al cylindrisch, leicht gekrüm m t, mit 
einigen ö ltropfen oder undeutlichen Querwänden, 15— 30 / л  lang, 1,5 / л  dich.
—  Auf B lättern  von Yiscum album. Staffelstein im  M aintal und in den 
W äldern um T rien t in Südtirol.

2284. Rh. ampelina (T h ü m .) S acc . —  Cryptosporium  ampelinum 
Thüm . —  Fruch tkörper klein, erst von der O berhaut bedeckt, dann dieselbe 
durchbrechend, oft reihenweise, etwas flach, niedergedrückt-kugelig, schwarz. 
Sporen cylindrisch, gerade, einzellig, an beiden Enden stum pflich, 1 0 — 14 Iі  
lang, 1— 1,5 f i  dick, farblos. —  An etwas faulenden Ranken von Yitis VÍB*' 
fera bei K losterneuburg in Österreich.

2285. Rh. pustulata (P re u s s )  S a c c . —  Septoria pustu lata P reuss-
— Fruch tkörper herdenweise, hervorbrechend, konvex, schwarz, m it durch
bohrter M ündung. Sporen kahnförm ig oder länglich, m it Querwänden, farb ' 
los. Sporenträger fehlen. —  An abgew orfener Rinde von Ä sten bei HoyerS'  
werda.

2286. Rh. herbarnm (P re u s s )  S acc . —  Septoria herbarum  Preuss-
— Fruch tkörper herdenweise, eingesenkt, konvex, klein, schwarz, m it durch' 
bohrtei; M ündung. Sporen verlängert, m it dünnen Querwänden, farblos.
An Stengeln von Kräutern bei Hoyerswerda in Schlesien.
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2287. Rh. appianata (P re u s s )  S acc . — Filaspora appianata Preuss. 
F ruchtkörper niedergedrückt-kugelig, fast bedeckt, m it kleiner punk t

förmiger, durchbohrter, schwarzer M ündung, in verlängerten, begrenzten, 
schwarzen Flecken sitzend, m it Flocken durchwoben. Sporen fadenförmig, 
farblos, m it vielen Öltropfen. —  An Stengeln von Kräutern bei H oyers
werda in Schlesien.

G at tu n g  C ol lonem a G rove.

Fruch tkörper fast kugelig, etwas kohlig, kahl, oberflächlich, m it m ehr 
°der w eniger weiter D urchbohrung, zuweilen m it M ündungspapille. Sporen 
lang, cylindrisch oder spindelförmig, m eist einzellig, öfter als kugelige Masse 
austretend. Taf. LV1II, Fig. 1 - 2 .

2288. C. roseum v. H ö h n e l .  —  Pykniden oberflächlich, zerstreut, 
matt braunschwarz, derbhäutig , koblig-lederig, m eist länglich , 500— 600 ц  
lang un(j 150— 200 f i  breit, m it m eist abgestutzt kurz су lindrischer M ün
dungspapille, aussen etwas rauh, unten m it einzelnen, 4 f i  breiten Hyphen, 
^ e n ,  besonders auch an der M ündung m it einzelnen, braunschwarzen, an der 
Spitze blässeren, stum pfen, 4 0 — 80 ц  langen, 4 f i  breiten Borsten. W andung 
2Weischichtig, jede Schicht aus etw a fünf bis sechs Lagen von Parenchym zellen 
bestehend und 2 0 — 25 f i  dick. Äussere Schicht schwarzbraun, innere hyalin 
°der fast hyalin , dicht m it einfachen, hyalinen, 20 f i  langen, 1 f i  dicken 
^Porenträgern ausgekleidet. Kern rosa, Sporen hyalin, gerade oder wenig 
gekrümmt, stäbchenförm ig, an den Enden etwas verschm älert und spitzlich,

vier bis fünf Öltröpfchen, ohne deutliche Querwände, 12 — 16 f i  lang, 
fi5— 2 f i  dick. —  An noch hartem , faulendem Rotbuchenholz am Pfalzberg 
bei Pressbaum  im W ienerwalde. Nach v. H öhnel ist der P ilz nichts anderes 

die Oberflächenform von Diplodina rosea.
D ie beiden auf Seite 115 als A posphaeria schizothecioides (Preuss) 

Sacc. und A. hem isphaerica (Alb. et Schw.) Sacc. beschriebenen Pilze werden 
Jetzt als Collonema schizothecioides (Preuss) Grove und C. hem isphaericum  
(Älb. et Schw.) Grove zu der G attung Collonema gestellt.

G a t tu n g  S p h ae ro g ra p h iu m  Sacc.

^ F ruchtkörper vertikal, kegel- oder dornförm ig, etwas rauh, schwarz.
P°ren fadenförm ig-spindelig, einzellig, farblos, öfter gestielt und m it ö l-  

tropfen.
2289. Sph. Lonicerae (F u ck .) S acc . — Sphaeronem a Lonicerae Fuck. 

'7 ' buchtkörper unecht, zerstreut, 1 mm hoch, nadelförm ig spitz, schwarz, 
eiüe seh r kleine, weisse Sporenkugel am Scheitel ausstossend. Sporen sehr
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schmal, spindelförmig, gekrüm m t, m it vier ö ltropfen , 32 ¡л. lang, 2 /л  dick, 
farblos. —  An lebenden B lättern  von Lonicera Xylosteum und L. alpi- 
gena im schweizer Jura .

2290. Spli. squarrosnm (R ie ss )  S a c c . —  Sphaeronem a squarrosum  
Riess. —  Taf. LV11I, Fig. 3 — 6. —  Fruch tkörper schwarz, fast cylindrisch, 
aufw ärts verschm älert, sparrig-schuppig, an der M ündung m it blassen W im 
pern. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden spitz, gekrüm m t, durchsichtig, 
30 jU lang. —  A uf der Rinde noch grüner Zweige von Lonicera Xylosteum 
bei Allendorf a. d. W erra.

2291. Sph. Lantanae D ied . —  Taf. LIX , F ig . 13, 14. —  F ru ch t
gehäuse au f der U nterseite der B lätter, zerstreut, haibeingesenkt, kugelig, 
lang geschnäbelt, dünnwandig, von schwarzbraunem , parenchym atischem  Ge
webe, 300 ( i  im Durchmesser, m it ebenso langem, 50 ¿u breitem  Schnabel, 
der von anhaftenden, braunen H yphen etwas rauh  ist. Sporen nadelförm ig 
oder verlängert-spindelförm ig, in der M itte m it drei ö ltropfen , an beiden 
Enden spitz, 30— 40 ц  lang, 1,5 f i  dick. —  A uf halbverw esten B lä ttern  von
Viburnum Lantana. A rnstadt in Thüringen.

G at tu ng  C o rn u la r ia  K arst.

Fruch tkörper an der Basis zwiebelig oder gleichm ässig stielrund oder
stielrund-keulenförm ig, oberflächlich, rasenweise, selten einzeln, von häutig-
kehligem  Gewebe. Sporen spindelig, stäbchenförm ig, gew öhnlich sichelartig 
gekrüm m t, m it Querwänden, farblos oder gelblich.

2292. C. microscopica (F uck .) S a c c . —  Sphaeria microscopica Fuck. 
—  Taf. LVI1I, Fig. 6 — 8. —  F ruch tkörper zerstreut, fast oberflächlich, sehr 
klein, m it einem nadelförm igen Schnabel, der fast länger als das F ruch t
gehäuse is t, 164 f i  hoch, 66 f i  b re it (der ganze Pilz). Sporen schmal 
spindelförm ig, gerade oder etwas gekrüm m t, m it ach t bis zehn undeutlichen 
Querwänden, 24 f i  lang, 2— 3 f i  dick, farblos. —  A uf faulenden Asten von 
Populus italica. Nach Fuckel zu D othiora m utila  gehörend.

2293. C. Viburni S a c c . —  F ruch tkörper zerstreut oder rasenweise, 
verlängert-kegelig , h ier und da ein w enig bauchig, spitzig, zuweilen ästig, 
eine Linie lang, sehr schwarz, sehr fein durchbohrt, m it schm utzigfarbiger, 
kleiner Sporenkugel gekrönt. Sporen schmal, spindelförmig, gekrüm m t, пай 
ein bis drei dunklen, aber deutlichen Querwänden und m it vielen Öltropfen, 
68 f i  lang, in der M itte 4 f i  dick, farblos. —  A uf berindeten Ä sten von 
Viburnum Opulus im R heingau und Angerlohe bei München. —  Nach 
Fuckel als Pyknidenform  zu Godronia V iburni (Fuck.) Rehm  gehörig.
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G at tu n g  Micula D uby.

Fruch tkörper m it sklerotialem , aus faserigem  Gewebe bestehendem  Ge
häuse, aussen dunkelbraun, später durch Zerfall der äussersten Schichten wie 
■Weiss bereift, nach innen zu heller bis fast farblos, im unteren Teile oft m it 
losgelösten und gebräunten Zellen des Substrates durchsetzt, stum pf oder 
etwas spitz kegelförm ig bis fast cylindrisch. Sporen fadenförm ig, etwas ge
krümmt, einzellig, m it m ehreren öltropfen, farblos. Sporenträger kurz.

2294. M. Mougeotii D u b y . — Sphaeria Micula Fr. —  Taf. LIX, 
1— 6. —  F ruchtkörper herdenweise, die Epiderm is durchbrechend und

ll» unteren Teil von ihren Resten seitlich bedeckt, stum pf kegelig  bis cylin- 
drisch schnabelartig, von fast knorpeligem  Gewebe, etw a 600 ( i  hoch, 400 f i ,  
Unten bis 700 ^  breit. Sporen schm al spindelförmig, an beiden Enden spitz, 
u ^ is t etwas gekrüm m t oder gewunden, m it m ehreren Öltröpfchen oder un
deutlichen Querwänden, 4 5 — 50 f i  lang, 2 —3 f i  dick. —  A uf der Rinde 
kranker A ste von Rhamnus alpinus. Pyknidenform  von Cenangium 
hlorthieri.

G at tu n g  M ic ropera  Lèv.

F ruch tkörper hervorbrechend-oberflächlich, m eist d icht rasenweise, 
korkig-lederartig, oft kleiig, kugelig-kegelförm ig oder fast verlängert, m it 
unechter M ündung. Sporen spindelig-fadenförm ig, gewunden oder gebogen, 
uut m ehreren ö ltro p fen , farblos. Sporenträger kurz.

2295. M. betulina S acc . e t R o u m . —  Fruchtgehäuse unecht, w eit
läufig herdenweise, in der Rinde nistend, kaum  hervorbrechend, kugelig, m it

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LVIII.
Fig. 1. Collonema hemiephaericum, ein Stückchen eines entrindeten Buchenäet- 

chens mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 2. — — vergrösserte Fruchtgehäuse verschiedenen Alters.
,, 3. Sphaerographium squarrosum, ein Zweigstückchen von Lonicera Xylo-

steum mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 4. — — zwei Fruchtgehäuse. Vergr. 60.
„ 5. — — drei freie Sporen. Vergr. 400.
„ 6. Cornularia Boudieri, ein Rindenstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 7 . -ein sehr stark vergrössertes Fruchtgehäuse.
„ 8. — — zwei sehr stark vergrösserte Sporen.
„ 9. Dilophospora Graminis, ein Stückchen eines Grasblattes mit dem Pilz in 

nat. Gr.
„ 10. — — horizontaler Schnitt durch ein Blattstück mit den Fruchtgehäusen.
„ 1 1 .  freie, sehr stark vergrösserte Sporen.

Fig. 1—2 nach Albertini und Schweinitz, Fig. 3 —5 nach Riess, Fig. 6—8 
nach Richon, Fig. 9 —10 nach Desm.
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vollgestopftem  Kerne. Sporen spindelförm ig, ziemlich gerade, an beiden 
Enden stum pf verschm älert, 18— 20 ц  lang, 3 ц  dick, farblos. Sporenträger 
einfach oder gabelteilig-ästig, 30— 35 ц  lang, 2— 3 ¡ i  dick. — An der R inde 
von Betula in den Ardennen.

2296. M. Cotoueastri (Fr.) S acc . —  Sphaeria Cotoneastri F r. —- 
Herdenweise, zwischen den H äuten der Epiderm is verborgen, hervorbrechend. 
Fruchtgehäuse fast eiförmig, schwarz, durch Einsinken niedergedrückt, un- 
gleichm ässig. —  An der Rinde von Cotoneaster und ändern Bäum en aus der 
Fam ilie der Rosaceen. Anscheinend keine gute A rt.

2297. M. decorticans L è v . — Fruchtgehäuse herdenweise, ein
gewachsen, fast fleischig, kegelförm ig, an der Basis abgeplattet, g la tt, gelb
lich, von der aufgerissenen O berhaut umgeben. Sporen gerade, linienförm ig- 
spindelig, an beiden Enden spitzig, durchsichtig, m it Oltropfen. —  An Ä st
chen von Ilex Aquifolium in den Yogesen.

2298. M. Hali P a s s e r .  —  Fruchtgehäuse wie bei M. D rupacearum , 
aber schwarz, an der Spitze hell bereift. Sporen kürzer, 18— 32 ¡л lang,
1,5 ¡x dick. —  An abgestorbenen Ästen von Pirus Malus in den Isaranlagen 
bei München.

2299. M. Drupacearum L è v . —  M. Cerasi Sacc. —  Taf. LIX , 
F ig . 7— 12. —  Strom a warzenförm ig, m eist quer hervorbreehend, bis 3 mm 
breit, 2 mm hoch, von sklerotialem , rotbraunem , innen fast hyalin werdendem, 
aus gewundenen, dickwandigen Zellen zusammengesetztem Gewebe, m it einem 
unvollständig gekam m erten H ohlraum  und fast trau b ig  aufsitzenden F ruch t
gehäusen, die sich später an der Spitze unregelm ässig öffnen. Sporen schmal

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LIX.
Fig. 1. Micula Mougeotii, Pilz in nat. Gr.

» 2. — — derselbe schwach vergr.
И 3. — — Teil der Wand aus dem mittleren T eiljdes Fruchtgehäuses mit

Sporen und Sporenträgern. Vergr. 100.
» 4. --------oberster Teil des Fruchtgehäuses. Vergr. 100.
»> 5. — — Sporenträger m it Sporen, sehr stark vergr.
f> 6. --------fünf freie Sporen, sehr stark vergr.
» 7. Micropera Drupacearum, Fruchtgehäuse vergr.
)) 8. — — einzelnes Fruchtgehäuse, stärker vergr.
»» 9. --------Spore, sehr stark vergr.
»» 10. --------Längsschnitt durch ein Stroma. Vergr. 24.
» 11. — padina, Längsschnitt durch ein Gehäuse. Vergr. 24.

12. --------Sporenträger mit Sporen. Vergr. 500.
» 13. Sphaerographium Lantanae, Gehäuse. Vergr. 48.
» 14. --------Sporen. Vergr. 500.

Fig. 1—6 nach Duby, 7—9 nach Saccardo, 10—14 nach Diedicke.
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spindelförmig, gebogen, m it einigen Öltröpfchen, 4 0 — 55 ц  lang, 3 / г  dick. 
T räger undeutlich. —  A uf abgestorbenen Ä sten топ P ru n u s-A rte n .

2300. M. p a d in a  (P e rs .)  S acc . — Sphaeria padina Pers. — Gehäuse 
locker herdenweise, hervorragend, zum Teil seitlich von der O berhaut be
deckt bleibend, m eist einzeln, selten verwachsend, steil kegelförm ig, rost- bis 
dunkelbraun, m it sehr dicker W and, faserig sklerotial, aussen dunkel, innen 
hellbraun, m it zahlreichen ö ltropfen  erfüllt, bis 1 mm hoch. Sporen spindel
förm ig, ohne ö ltropfen , 20— 30 /и. lang, 3 ,5 —4 / л  dick. Sporenträger pfriem en- 
förm ig, einzellig oder septiert, so lang  oder länger als die Sporen. —  Auf 
trockener Rinde von P r u n u s  P a d u s .

2301. M. S o rb i (F r.) S acc . —  Sphaeria Cotoneastri ß  Sorbi F r. —  
Fruchtgehäuse m eist dicht herdenweise, zunächst bedeckt, später am Scheitel 
unregelm ässig und w eit geöffnet, n iedergedrückt kugelig , von sehr klein
zelligem, körnig-sklerotialem , hellblau oder violett gefärbtem  Gewebe, bis 
450 ( г  im 'D urchm esser. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden spitz, etwas 
gebogen, 15— 18 n  lang, 1,5— 2 ц  dick, ohne Querwände, farblos. Sporen
träger w irtelig-ästig, 20— 25 ц  lang, 2— 2,5 ^  dick. —  A uf Rinde von 
S o rb u s  A u c u p a r ia . N ach Fuckel Pyknidenform  von Cenangium  inconstans.

G at tu n g  D ilophospora  Desm.

Gehäuse zu m ehreren in schwärzlichen, strom aartigen Flecken vereinigt, 
in denen besonders die Epiderm is durch das Mycel geschw ärzt ist. Sporen 
an beiden Enden m it Büscheln von einfachen oder gabelförm igen Borsten 
versehen.

2302. D. g rn in in is  D esm . —  Taf. LVI1I, Fig. 9 — 11. —  F ruch t
gehäuse in  einem längsgestreckten, schwarzen Flecken der B lä tter fast reihen
weise, bisweilen zusammengewachsen, bis auf den Porus bedeckt bleibend, 
fast kugelig, von dunkelbraunem , parenchym atischem  Gewebe, 150— 175 ( i  
im D urchm esser, m it etw a 15 f i  weitem Porus. Sporen cylindrisch oder 
ttach den Enden zu ein wenig verschm älert, abgestutzt, innen m it einer Reihe 
sehr kleiner Öltröpfchen, 10 lang, 1,5— 2 ц  dick, beidendig m it vier bis 
sechs einfachen oder gabelteiligen, 4— 5 ц  langen , 0,5 / л  dicken Borsten 
besetzt. —  A uf B lättern, Scheiden und Ä hren verschiedener Gräser.

G at tu n g  C ytospor ina  Sacc.

S trom ata valsaartig, warzenförm ig oder ausgebreitet, Rinden oder Holz 
bewohnend, von sklerotialem , faserigem  oder kleinkörnigem  Gewebe, gew öhn- 
bch aussen schw arzbraun, innen bis farblos werdend, unvollständig oder voll
ständig gekam m ert. Sporen fadenförm ig, etwas gekrüm m t, farblos, einzellig, 
kporenträger verschieden.
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2303. C. n o tila  (Sacc.) D ie d . —  Rhabdospora no tha Sacc. —  Strom a 
rindenbewohnend, die O berhaut sprengend und seitlich von ihren aufgerich- 
te ten  Resten bedeckt, oben frei, m eist vollständig m ehrkam m erig, jede 
K am m er m it besonderer M ündung, von schwarzbraunem , nach innen heller 
werdendem, aussen faserig-parenchym atischem , innen körnig-undeutlichem  Ge
webe, 2 5 0 — 300 f i  im Durchm esser. Sporen fadenförmig, beidendig etwas 
spitzer werdend, hyalin, einzellig, 30 f i  lang, 1— 1,5 ( i  dick. Sporenträger 
cylindrisch, gerade, 9 — 11 f i  lang, 1 f i  dick. —  A uf trockener R inde von 
Acer platanoides und A. Pseudoplatanus.

2304. C. Crataegi A lle s c h e r .  —  Taf. LX, Fig. 1 — 6. —  Strom ata 
un ter der Oberhaut, von der etwas aufgetriebenen, endlich auf reissenden E pi
derm is bedeckt, von einer schwarzen, fast kreisförm igen Linie umgeben, ein- 
oder m ehrkam m erig, m it bräunlichgrauem  Kerne. Sporen fadenförmig, gerade 
oder leicht gekrüm m t, beidendig stum pflich, einzellig, 10— 20 f i  lang, 1 bis
1,5 f i  dick, hyalin. Sporenträger bündelweise, einfach oder etwas ästig, 
3 0 — 40 / і  lang, 1,5 f t  dick, hyalin. —  An abgestorbenen Ä sten von Cra
taegus oxyacantha bei O beram m ergau in Bayern.

2305. C. myriocarpa S a c c . —  Strom ata sehr kleine, einfache, fast kreis
runde oder elliptische, blasse K am m ern enthaltend, un ter dem durchscheinenden 
Periderm  der Rinde oder einem jüngeren Strom a eingesenkt, zerstreut. Sporen 
fadenförm ig, sehr dünn, an beiden Enden spitzlich, farblos, etwas gekrüm m t, 
fast sitzend, 24 f i  lang, 1 f i  dick. —  An trockenen Asten von Fagus sil
vática bei M ünster in W estfalen.

2306. C. milliaria S a c c . —  Strom ata sehr klein, punktförm ig, blass, 
fast kugelig, einkam m erig, der obersten H olzschicht leicht eingesenkt, zuletzt

E r k lä r u n g  zu  T a fe l LX.
Fig. 1. Cytosporina Crataegi, ein Aststückchen von Crataegus Oxyacantha nai*' 

dem Pilz in nat. Gr.
„ 2. — — ein Rindenstückchen, etwas vergr.
„ 3. — — ein sehr stark vergrössertes, durchschnittenes Fruchtgehäuse.
,, 4. — — sehr vergrösserte Sporenträger und Sporen.
„ 6 . ---------ein noch mehr vergrösserter Sporenträger.
„ 6. — — eine sehr stark vergrösserte Spore.
„  7. — leucomyxa, ein Aststückchen m it dem Pilz in nat. Gr.
„ 8 . ----------ein stark vergrössertes, horizontal durchschnittenes Fruchtgehäuse

mit den Kammern.
„ 9 . ---------ein sehr stark vergrössertes, senkrecht durchschnittenes F r u c h t '

gehäuse.
„ 1 0 .  Teil des Hymeniums mit Sporenträgern, Sporen und den gegh0'

derten Paraphysen.
„ 1 1 .  — — sehr stark vergrösserte Sporen.

Fig. 1—6 nach Allescher, Fig. 7—11 nach Corda.



- ý /Z /s / s  / / ґ  'ґґА '/гґ ґ / ґ  .





— 459 —

Slch m it einem Porus oder einem kleinen Spalt öffnend. Sporen fadenförm ig, 
verschieden gekrüm m t, 24 ¡x lang, 1 и  dick. —  An hartem  Holz von Fagus, 
Quercus, Staphylea. Zu Y alsa m illiaria.

2307. 0 . a sp e ra  (W a llr .)  S acc . —  Cytospora aspera W allr. —  Stro- 
ïnata un ter der Oberhaut, die Rinde etwas auftreibend, kaum  sie du rch 
stechend, fast kreisförm ig, m ehrkam m erig, schwarz. Sporen cylindrisch, leicht 
gekrümmt, 18 — 20 f i  lang, 1,5 и  dick, farblos, zuweilen m it ein bis zwei ö l-  
S-fopfen. Sporenträger kurz, stielrund, büschelig. —  A n berindeten Ä sten 
von F a g u s  s ilv á tic a .

2308. C. millepunctata S acc . —  S trom ata fast kugelig, klein, fast 
eitikam m erig, zerstreu t, b lass, un ter der O berhaut. Sporen fast sitzend, 
fedenförmig-cylindrisch, lang, farblos, verschieden gekrüm m t, zuletzt in schön 
fosenroten oder gelben Ranken austretend, 4 0 —48 / x  lang, 1 f x  dick. —  An 
^gesto rbenen  Ä sten von Fraxinus excelsior.

2309. C. juglandicola S acc . —  S trom ata b re it und stum pf kegel- 
^ fm ig , die Epiderm is auftreibend und durchbrechend, von aussen russbraunem , 
■tuien etwas heller olivbraunem , undeutlich körnigem  Gewebe, nach oben 
ltl einen kom pakten H als verschm älert, dessen Gewebe aus faserigen, g e 
fundenen Zellen besteht, in vollständige oder unvollständige K am m ern ge-

m it b re iter und unregelm ässiger, gem einschaftlicher M ündung. Sporen 
^ u n fö rm ig , hak ig  gekrüm m t, sehr zahlreich, 2 0 —25 f x  lang, 0 ,75— 1 /x  
^ 'ck, in schwach gelblichen, verlängerten Ranken austretend. Sporenträger 
uuenförmig, einfach oder verzweigt, 3 0 — 50 /x  lang, 1 ju dick. —  A uf 

^ockenen Zweigen von Juglans regia. Triglitz.
2310. C. nigromaculans (T h ü m .) D ie d . —  Septoria nigrom aculans 

Ьцщ. —  Flecken sehr gross, unregelm ässig, aber doch m ehr oder w eniger
^reisfÖrmig, braunschw ärzlich, n icht begrenzt und berandet, oft zusam m en- 

essend. S trom ata herdenweise die Epiderm is em porwölbend und später 
111 ̂  •len Öffnungen durchbrechend, flach, bisweilen etwas kegelförm ig von 

d e u tlic h  körnigem , dunkelbraunem , nach innen allm ählich hyalin werden- 
.4111 Gewebe, unregelm ässig und oft unvollständig gekam m ert, m it m ehreren 

uungen. Sporen cylindrisch, ein wenig gekrüm m t, beidendig etwas ver- 
®cbmälert, aber n ich t spitz, m it einer undeutlichen Querwand, 8 —12 f x  lang, 
^ —2 /ц dick. —  A uf Fruchtschalen von Juglans regia bei K losterneu- 

Ur£> in N iederösterreich, 
д 2311. C. Lonicerae D ie d . —  Strom ata locker herdenweise, erst b e- 

ЄсЦ  später die O berhaut sprengend und überragend, unregelm ässig ge- 
ö  eli von undeutlich faserigem , sklerotialem , aussen braunem , innen hellerem  
p 6webe, unregelm ässig in K am m ern geteilt, am Scheitel m it unregelm ässigem  

0rüs geöffnet, bis 300 f x  b reit und hoch. Sporen wurm förm ig, an den Enden



— 460 —

abgerundet, m eist gekrüm m t, m it sechs bis ach t Querwänden, hyalin, 40 bis 
50 (x  lang, 2,5 n  dick. Sporenträger undeutlich. —  Auf trockenen Ranken 
von Lonicera Periclimenum. Triglitz.

2312. C. Fusarium (N ie ss l.)  S acc . —  Cytospora Fusarium  Niessl. 
—  S trom ata herdenweise, kegelig. F ruchtkörper flaschenförmig, m it den 
langen M ündungen in das Strom a eingesenkt. Sporen sehr lang und schmal 
spindelförm ig, gekrüm m t oder gewunden, spitzig, 36— 48 ц  lang, 1,6 / л  dick, 
farblos, m it fünf bis sieben öltropfen. —  A uf abgestorbenen Ä sten von 
Populus.

2313. C. lu d ib u n d a  S acc . —  Cytospora ludibunda Sacc. —  Strom ata 
un te r der Oberhaut, verschieden, schwarz gerandet, m ehrkam m erig, m it gold
gelbem  Kerne. Sporen fadenförm ig-hakig, 25— ЗО ц  lang, 1 ¡x dick, farb
los, in gelbrötlichen Ranken austretend. Sporenträger nadelförmig, einfach 
w irtelästig , 15— 20 / x  lang, 2 ^  dick, farblos. —  An Ä sten von P ru n u S , 
R o b in ia , U lm u s.

2314. C. sclerotioides (A lle sc h .)  D ied . —  N aem ospora sclerotioides 
Allescher. —  Strom a un ter der O berhaut hervorbrechend, von der unregel* 
m assig aufreissenden Epiderm is umgeben, warzenförm ig, oben rissig, sehr 
hart, fast hornartig , von sklerotialem , aus gewundenen, sehr dicht verfloch
tenen H yphen bestehendem  Gewebe, innen schwarzgrau, nach aussen zu rot
braun, oben m it zahlreichen, in m ehreren Schichten gelagerten, rundlichen 
Fruchtgehäusen, bis 2 mm breit und lang. Sporen fadenförmig, gerade oder 
leicht gekrüm m t, hyalin, 10— 20 / x  lang, 1 / x  dick. Sporenträger faden
förm ig, gabelteilig, 10— 25 fx  lang, 1 ¡x dick. —  A uf Rinde von QuercuS* 
Jungfernheide bei Berlin.

2315. C. Rubi D ie d . — S trom ata zerstreut oder fast reihenw eise 
erst bedeckt, dann die O berhaut sprengend und überragend, längsgestreckt, 
von kleinzelligem, aussen dunkelbraunem , innen hyalinem  Gewebe, u n re g d ' 
m assig und unvollständig vielkam m erig, m it m ehreren porusartigen, etw»3 
erhabenen M ündungen, bis 600 f i  lang, etw a halb  so breit. Sporen zahl' 
reich, fadenförm ig, m eist gerade, bisweilen fast büschelig wachsend, 1b ^jS 
28 Ц  lang , 1— 1,5 f x  d ick, m it drei, oft undeutlichen Querwänden. SporeD'  
träg e r kurz. —  Auf noch lebenden, aber durch den P ilz zum A bsterben g6" 
brachten  Ranken von Rubus plicatus. Triglitz.

2316. C. F e u r ic h i i  B u b . —  Strom ata elliptisch bis verlängert, 
der Länge nach zusammenfliessend, stark  abgeflacht, in dem oberfläcbhc 
geschw ärzten Holze nistend, 200— 250 ^  breit, schwarz, hysterienartig  ё е  
öffnet, von schw arzbraunem , im Innern hellerem Gewebe, m it fast hell®®’ 
unvollständigen K am m er wänden. Sporen fadenförmig, verschiedenartig uD 
gew öhnlich stark  gebogen, seltener gerade, 45— 75 ц  lang, 0 ,75— 1 P  ’
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hyalin. Sporenträger fadenförm ig, strauchartig  verbunden, hyalin. —  Auf 
entrindeten Ästen von Salix bei Göda in Sachsen.

G at tu n g  V es te rg ren ia  S acc. et Syd.

Strom a holzbewohnend, zwischen den Holzfasern hervorbrechend, ver- 
1** . • • larigert, schildförm ig-konvex, aussen schwarzbraun, innen hyalin, parenchy-
^atisch-sklerotial, unregelm ässig gekam m ert, m it breitem  und tiefem Längs-
fiss geöffnet. Sporen fadenförm ig, gebogen, auf kurzem , dickerem  Stiel
doldenförmig entspringend.

2317. У. umbellata (V est.) S acc . e t S yd . —  Leptostrom ella um bel
lata Vestergr. —  Strom ata bis 3 mm lang, 1 mm breit. Sporen 1 7 — 25 f i  
ât%  1 Ц  dick, einzellig, ohne öltropfen. Sporenträger gerade, fadenförm ig, 

20^-30 Ц  lang, 1 jU dick, gem einschaftlicher Stiel 7 ( i  lang, 3 ju dick. —  
Äuf trockenem, entrindeten Holz von P o p u lu s-A rten . Triglitz.

Nachträge zu den Sphaerioidaceae.
G at tu n g  C on io thy r ium .

2318. C. scapisedum S acc . e t S p eg . —  Fruch tkörper bedeckt, zu- 
Dachst n u r m it dem Porus die Epiderm is durchbohrend, später nach Ab-

erfen derselben fast frei, gesellig, niedergedrückt-kugelig, 2 0 0 — 250 / л  breit, 
dünnwandig, von braunem, parenchym  atischem Gewebe, nu r um  den 10 bis 
^  M weiten Porus dunkler. Sporen ellipsoidisch-eiförmig, blassbraun oder 
°livfarbig, 3 — 4 f i  lang, 2 —2,5 f i  breit. Sporenträger fehlen. —  A uf trocke- 
11611 Stengeln von Armeria vulgaris. Triglitz.

2319. C. tenue D ied . —  F ruchtgehäuse herdenweise, oft fast linien- 
^ i g  angeordnet, m eist etwas länger gestreckt, seltener rund, m it etw a 20 ц  
foltern Porus, bedeckt, niedergedrückt, sehr dünnwandig, von olivenfarbigem, 
j 6lnzelligem  Gewebe, bis 300 f i  lang und 250 f i  breit. Sporen länglich,

cylindrisch, m it abgerundeten Enden, russbraun, ohne öltropfen , 5 bis 
7* lang, 2 —3 f i  dick. Sporenträger sehr klein, undeutlich, farblos. — A uf 
ltl6Ql trockenen H alm  von Calamagrostis epigeios. E rfurt, 

i . 2320. C. laburnophilum O u d em . —  Flecken 2 —10 mm breit, auf
^ ‘den B lattseiten, kreisförm ig, länglich oder unregelm ässig, erst dunkelbraun, 

®11 E rb le ichend , endlich weisslich und m it einer purpurnen Zone begrenzt, 
ř zerbrechlich. Fruchtgehäuse auf der B lattoberseite, zahlreich, von sehr 

rachiedener Grösse, bis 100 f i  oder selten darüber breit, m it dem Zentrum
oder weniger hervorragend und dort durchbohrt. Sporen kurz ellipso- 

8Clli 4 ,5— 5 f i  lang, 3,5 f i  breit, blass olivenfarbig, ohne Öltropfen, in
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blassen Schleim gehüllt. —  An B lättern  von Cytisus Laburnum in L ichter
felde bei Berlin.

2321. C. Dasjiirii C e lo t t i .  —  Fruchtgehäuse auf beiden Blattseiten, 
zerstreu t oder locker herdenweise, die E pideim is emporwölbend, zerreissend 
und später m it dem Scheitel überragend, seitlich von ihren Resten bedeckt 
bleibend, kugelig  oder längsgestreckt, etw a 250 ц  breit, von hellbraunem, 
innen hyalinem , kleinzelligem Gewebe, m it undeutlichem  Porus. Sporen 
kugelig  oder durch D ruck eckig, erst gelb-, dann dunkel kastanienbraun, 
m it ziemlich dicker W and, 3— б ц  breit, später das S ubstra t schwarz be
sudelnd. —  A uf trockenen B lättern  von Dasyliriou acrotrichum im Bota
nischen G arten in Berlin.

2322. C. Euphorbiae (R oum .) B e ri, et Y og i. —  Phyllosticta Euphor- 
biae Roum. —  Flecken rund, braun, in der M itte blasser werdend, schwarz
ro t um randet. F ruch tkörper blattoberseits, dünnwandig, bis 180 ц  breit, mif 
kleinem, rundem  Porus. Spoien ellipsoidisch-eiförmig, hell olivenbraun, mit 
einem öltropfen , 5— 6 /л  lang, 2,5— 3,5 ц  dick. —  A uf B lättern  von E u p h o r 
b ia  palustris im Botanischen Garten in Berlin.

2323. C. Genistae (R oum .) B e r i ,  et V og l. —  Septoria Genistae 
Roum. —  Fruchtkörper herdenweise, zuweilen zusammenfliessend, bedeckt, 
später hervorbrechend, kugelig oder etwas verlängert, braun, um  den ziem
lich weiten Porus dunkler, 300— 500 ц  breit. Sporen kurz ellipsoidisch, 
öfter ungleichseitig, braun, 3— 5 ц  lang, 2— 3 ^  dick, öfter in der M itte mit 
einem öltropfen . Sporenträger farblos, 3 ц  lang, 0,5 ц  dick. —  A uf ab
gestorbener Rinde von Genista tinctoria. Steglitz bei Berlin.

2324. C. Opuntiae H e n n . —  Fruchtgehäuse herdenweise, bedeckt, die 
Epiderm is m it dem papillenföim ig vorgew ölbten und verdickten, 10— 15 
weiten Porus durchbrechend, kugelig, dünnwandig, von dunkelbraunem , paren- 
chym atischem  Gewebe, m it dünner, hyaliner, innerster Schicht, 120— 180 f1 
im  D urchm esser. Sporen kugelig  bis ellipsoidisch, sehr zahlreich, hell russ- 
braun, 3 — 5 ^  lang, 3— 3,5 ^  breit. Sporenträger undeutlich. — 
trockenen Früchten von Opuntia. B otanischer Garten in Berlin.

2325. C. J a  a p ii D ie d . —  Fruchtgehäuse dicht herden weise, halb ein
gesenkt, halbkugelig  hervorragend, fast kugelig, dünnwandig, von parenchy* 
m atischem , im oberen Teil bald spröde werdendem, schw arzbraunem  Gewebe 
5 0 — 80 n  im Durchm esser, m it etwa 13 ц  weitem Porus. Sporen kugeb#’ 
braun, 3 /і im Durchmesser. Sporenträger undeutlich, stäbchenförm ig, 5 Л 
lang, 1,5 Ц  dick, bald verschwindend. —  Auf dem Diskus der Apothecieü 
von Parinelia conspersa. Triglitz.

2326. C. trunciseduni V e s te r g r .  —  Gehäuse zwischen den HoR 
fasern m ehr oder w eniger deutlich reihenweise, vorzüglich in den SpaRe”’
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fest oberflächlich, m it der Basis leicht eingewachsen, abgeplatte t kugelig, am 
Scheitel m it M ündungspapille, erst von dunkelbraunem , parenchym atischem  
Gewebe, später fast kohlig, 150 ц  im Durchm esser. Sporen eiförm ig bis 
fest cylindrisch, beidendig abgerundet, gelbbraun, 4 — 7 (U lang, 3 / л  breit, 
zuweilen m it kleinen Ö ltröpichen an den Enden. —  An altem  Holz und 
Stämmen von (Ju e rcu s . Triglitz.

2327. C. m elanconieum  S acc . — Fruchtgehäuse herdenweise oder 
e^ a s  zerstreut, bedeckt, linsenförm ig, 200 ц  im Durchm esser, m it kreis- 
rUndem, niedergedrücktem  Porus durchbohrt, dünnwandig, von zelligem, blass 
°tivenfarbigem, später dunkel russfarbigem  Gewebe. Sporen länglich-eiförm ig, 
^ " 8  jti lang, 4 f i  dick, am Scheitel stum pfer, m it kleinen Öltröpfchen, oliven- 
rUssfarbig. Sporenträger fehlen. —  A uf trockenen Zweigen von B ibes  
Grossularia. Baum schulen in Tamsel.

2328. C. Wernsdorfiae L a u b . — Flecken, besonders an den B latt- 
uarben, gestreckt, braun, dunkel um säum t. F ruchtgehäuse herdenweise, von 
^er ganzen Rinde bedeckt, sie später m it scharf abgesetzter, kleinzellig stro- 
^atischer Papille  durchbrechend, flach kugelig, dickwandig, von fast hyalinem ,
Ur nach aussen grau  oder bräunlich werdendem, kleinzellig parenchym a- 

toschem Gewebe, bis 500 f i  im  Durchm esser. Sporen breit eiförm ig oder 
felipsoidisch, erst hyalin, dann braun, 5 — 8 f i  lang, 4 — 6 / л  breit. Sporen- 

undeutlich. —  A uf lebenden Zweigen von Gartenrosen.
2329. C. Yiburni D ie d . —  Fruchtgehäuse auf lebenden Zweigen von 

Epidermis bedeckt, zuletzt m it dem Scheitel hervorragend, flach kugelig,
nnwandig, von parenchym atischem  Gewebe, dunkel olivenbraun, 200 bis 
U ^  ßurchm esser, m it ziemlich weitem Porus geöffnet. Sporen läng- 
о oder b re it ellipsoidisch, 4 — 5 / і  lang, 2 ,5— 3 f i  breit. Sporenträger 
ffcn. —  A uf lebenden Zweigen von Viburnum Lantana. Triglitz.

G at tu n g  Sphaeropsis .

ob 2330, Sph. Epidendri A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, fast 
^  tírflächlich, über die Epiderm is zum grössten Teile hinausragend, kugelig  
Sch ke£>eE<5rmig, m it aufgesetzter M ündungspapille, von m ehrschichtigem , 
^ r z b r a u n e m  Gewebe, bis 400 f i  im D urchm esser. Sporen eiförm ig oder 
. Psoidisch, m it ziemlich dicker W and, innen wolkig, körnig, 20 —24 ¿u lang, 
 ̂ ^2 f i  breit. Sporenträger 12— 15 f i  lang, 1,5 f i  dick, bald verschwin-

' A uf Stengeln von Epidendron spez. B otanischer Garten in Berlin.
2331. Sph. Ellisii S a c c . —  Fruch tkörper dicht herdenweise, m eist 

s®itinie^ reren fesl  8t rom aarEg verwachsen, hervorbrechend, warzenförmig, 
von den Resten der durchbrochenen Epiderm is bedeckt, dickwandig.
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hyaline Schicht parenchym atisch, m it kleiner M ündungspapille und undeut
lichem Porus, bis 500 ¿í breit. Sporen verlängert-eiförm ig oder fast keulen
förmig, dunkelbraun, m it ein oder zwei sehr grossen Oltropfen, 30— 40 Ц  
lang, 12— 14 jU breit. Sporenträger stäbchenförm ig, m eist 15 /и  lang, 2 bis 
З Ц  dick, vielfach auch viel länger, etwa bis zur Länge der Sporen. —  Auf 
trockener R inde von Pinus silvestris im Grünewald bei Berlin.

G a t tu n g  Haplosporella .

2332. H. Betulae D ied . —  Fruchtgehäuse m ehr oder weniger dicht 
herdenweise grosse Strecken der Zweige bedeckend, die Rinde durchbrechend 
und überragend, von sklerotialem , kleinzelligem, aussen hellbraunem , innen 
hyalin werdendem Gewebe, m eist in m ehrere K am m ern geteilt, bis 500 Ц  
im Durchm esser, m it einem oder m ehreren Poren geöffnet. Sporen von der 
innersten Schicht ohne besondere T räger abgeschnürt, spindelförm ig, mit 
zwei Ö ltröpfchen, gelbbraun, 8 —10 /и lang, 2 —2,5 ц  dick. — Auf Zweigen 
von Betula verrucosa. Triglitz.

2333. H. miuuta D ied . —  Fruchtgehäuse m eist dicht herdenweise, 
die Epiderm is durchbrechend und fast oberflächlich werdend, kugelig oder 
warzenförm ig, oft traubenförm ig gehäuft, 300 /j. im Durchm esser, m it paren- 
chym atischer, aussen brauner, innen hyaliner W and, m it einer oder mehreren 
M ündungen. Sporen eiförm ig-länglich oder rundlich, ohne oder m it einem 
Oltropfen, 3 — 5 fx  lang, 2— 3 ^  breit. —  A uf trockenen Zweigen von Betul® 
verrucosa. Triglitz.

2334. H. Fraxini D ie d  ic k e . —  M eist zu m ehreren traubenförm i# 
gehäuft und zusammengewachsen, in kleinen Rasen die Epiderm is pustel- 
förm ig auftreibend und sprengend, seitlich von ih r bedeckt, kugelig  oder 
m eist durch D ruck unregelm ässig gestaltet, dünnwandig, aus sehr kleinzellig 
körnigem , russbraunem , innen heller werdendem Gewebe, am Scheitel durch
bohrt, bis 300 f i  im Durchm esser. Sporen m assenhaft, eiförm ig oder kurr 
ellipsoidisch, ohne Ö ltropfen, 4— 5 / і  lang, 2,5— 3 f i  dick, au f sehr kleine® 
H ervorragungen der innersten Schicht entspringend. —  Auf trockenen Zweig6® 
von Fraxinus excelsior. E rfu rt in Thüringen.

2335. H. Khamni D ied . — Coniothyrium  insitivum  Sacc. pr. p.? 
Fruchtgehäuse auf einem warzen- oder polsterförm igen, die Epiderm is durcb' 
brechenden, seitlich von ih r  bedeckt bleibenden Strom a traubenförm ig S e '  
häuft, jedes m it besonderem, kleinen Porus, ziemlich dickwandig, kleinzelh#' 
parenchym atisch, innen allm ählich hyalin werdend, 120— 150 f i  im Durch' 
messen Sporen kugelig bis eiförmig, 5 — 7 f i  lang, 3 — 4 f i  dick, ohne Öl' 
tropfen, russbraun, in Ranken austretend. —  A uf trockenen Zweigen ô® 
Rhaniiins cathartica. Triglitz.
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G at tu n g  N a e m o s p h a e ra  S acc.

Fruchtgehäuse getrennt, bedeckt oder fast oberflächlich, schwarz, häu tig  
Söhlig, m it geschnäbelter Mündung. Sporen einzellig, eiförm ig-länglich ,
gefärbt.

2336. N. Sapouariae D ie d . —  Taf. LXI, Fig. 1— 3. —  Fruchtgehäuse 
zerstreut, halb eingesenkt, m it einem über 1 mm langen, fadenförmigen, oben 
faserig aufreissenden Schnabel w eit hervorragend, niedergedrückt-kugelig  oder 
kegelförmig, von braunem , dünnwandigem  Gewebe, ca. 300 / л  im D urch
messer; Schnabel aus dunkleren, faserigen Zellen bestehend, ca. 40 / л  dick, 
aperen kugelig  oder kurz ellipsoidisch, rauchgrau, 8 — 10 ¡л lang, 6— 8 ¡л  
^ck , in einer Schleim kugel austretend. —  A uf faulenden Stengeln von Sapo- 
ö&ria officinalis. Schw ellenburg bei E rfurt.

G at tu n g  A s te ro m a .

2337. Ast. impressum F u c k . —  Fibrillen b lattoberseits der Epiderm is 
lebender B lä tter eingedrückt-angewachsen, gegabelt-vielteilig, zuerst sehr breit, 
Schliesslich sehr dünn, knötchenförm ig, schwarzbraun, grosse kastanienbraune 
°^er rötliche Flecken bildend. F ruchtkörper an  den welkenden B lättern  zahl- 
ieich, klein, schalen- oder tellerförm ig, schwarz. Sporen nicht beobachtet.

An lebenden B lättern  von Tussilago Farfara.

G at tu n g  T r ich o co l lo n em a  v. Hahnei .

Pykniden oberflächlich, fast kugelig , kohlig, m it langen, oft konidien- 
a!?ßnden H aaren besetzt. Sporen lang, spindelförm ig, gefärbt, septiert.

2338. Tr. Acrotheca v. H ö h n e l .  —  Pykniden oberflächlich, kohlig, 
8ebrechlich, kugelig, m it b reit kegelförm iger P apille , 150— 200 ц  breit,

etwa 200 /л  langen, 4— 6 / л  dicken, oft konidientragenden H aaren 
esetzt. Sporen farblos bis goldgelb, spindelig-fadenförm ig, m it fünf bis 

ack t Querwänden, 4 0 — 60 ц  lang, 3 —4 / л  dick, m it Tröpfchen. —  An 
eatter Taimenrinde in W äldern  am Gelben B erg bei Purkersdorf in Nieder-
'°sterreich.

Die G attung g eh ö rt im System neben Collonema.

Familie Nectrioidaceae.

Fruchtgehäuse und, wo vorhanden, auch das Strom a etwas fleischig 
er wachsartig, hellfarbig  (weisslich, gelb, orange, rot), kugelig oder zu- 

en hysterium artig  oder schüssel-becherförm ig. Sporen verschieden.
Thl> m á .M í g a la ,  Flora. XI. 30
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Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

1. Pykniden kugelig, geschlossen oder m it Mündung. Unterfamilie Zy*
thieae. 2.

Pykniden fast becherförm ig oder hysterium artig . Unterfamilie OllU" 
leae. 17.

2. Sporen kugelig, eiförm ig oder länglich, einzellig (Hyalosporae). 5. 
Sporen m ehrzellig oder lang fadenförm ig. 3.

3. Sporen m ehrzellig, aber n icht fadenförmig. 4.
Sporen faden- oder lang stäbchenförm ig (Scolecosporae). 16.

4. Sporen m it einer Querwand (Didymosporae). 14.
Sporen m it zwei oder m ehr Querwänden (H yalophragm iae). 15.

5. Sporen kettenförm ig abgeschnürt. 6.
Sporen n ich t kettenförm ig abgeschnürt. 7.

6. Sporen kugelig, stachelig. Boumegueriella.
Sporen länglich, g la tt. Sirozythia.

7. F ruchtgehäuse geschnäbelt. Sphaeronemella.
Fruchtgehäuse n icht geschnäbelt. 8.

8. Fruchtgehäuse kahl. 10.
Fruchtgehäuse behaart. 9.

9. Sporen ellipsoidisch, goldgelb. Chaetozythia.
Sporen kugelig, blass. Collacystis.

10. F ruchtgehäuse m it um schriebenem  Deckel sich öffnend. P le o s p o ro p s i8'  
Fruchtgehäuse sich n ich t m it um schriebenem  Deckel öffnend. 11.

11. Sporen end- und seitenständig, m it Cilien. 12.
Sporen nur endständig. 13.

12. Pykniden oberflächlich. Eleutheromyces.
Pykniden anfangs eingesenkt. Eleutheromycella.

13. Fruchtgehäuse m it enger, m eist papillenförm iger M ündung. Z y th ia . 
F ruchtgehäuse m it weiter, k raterförm iger Mündung. L ib e r t ie l la .

14. Sporen ellipsoidisch. Pseudodiplodia.
Sporen gebogen. Diplozythia.

15. Sporen in Ketten. S iro z y th ie l la .
Sporen einzeln. Chiatospora.

16. Ohne Strom a. Mycorhynchtis.
M it Strom a. Polystigniina.

17. Pykniden oberflächlich. 18.
Pykniden unter der O berhaut. Phlyctaena.

18. Sporen länglich. O llu la .
Sporen cylindrisch-spindelförm ig. Pseudoiythia.
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G a t tu n g  R o u m eguer ie l la  S p eg .

F ruchtgehäuse kugelig, knorpelig-häutig , weiss oder hellfarbig, unregel- 
Wässig auf reissend. Sporen sehr zahlreich, zu einem vom Fruchtgehäuse ge
trennten Schleim tropfen zusam m engeballt, kugelig. Sporenträger bald ver- 
Schwindend oder n icht w ahrnehm bar.

2389. R. muricospora S p e g . — Eurotium  album  Lib. —  F ru ch t
körper kugelig, im  M ittelpunkte dem S ubstrat an geheftet, 0,3— 0,4 mm bre it 
betulich zähhäutig , von ziemlich dickem, häutig-parenchym atischem  Gewebe, 
rosenrot-gelblich weiss, unregelm ässig aufreissend. Sporen zu einem gallert- 
artigen Kern verklebt, kugelig, m it ziemlich dicker H aut, überall sehr dicht 
stachelig-rauh, blassgelb, 20 ju breit. —  A n B lättern  und faulenden A st- 
stÜckchen.

G at tu n g  S i ro zy th ia  v. H ö h n e l.

Pykniden kugelig  oder länglich, e ingesenkt-hervorbrechend, etwas 
fleischig, blass oder farblos, zuerst geschlossen, dann unregelm ässig auf- 
flrechend, innen dicht m it kurzen Sporenträgern bedeckt. Sporen endständig, 
kettenförmig, farblos oder blass, einzellig, m eist länglich.

2340. S. rosea v. H ö h n e l .  —  Pykniden eingesenkt, aus den Holz- 
fosern hervorbrechend, zerstreut, lebhaft fleischrosa, länglich-eiförm ig, leicht 
Oiedergedrückt, ohne oder m it undeutlicher Mündung, anfangs geschlossen, 
sPáter unregelm ässig aufreissend, etw a 160— 200 ц  breit, 285 f i  lang, 110 ц  

°ch. K ern schön fleischrosa. Gehäusewand fast undeutlich faserig-zelhg, 
Erblos, fleischig, etw a 8 — 12 / л  dick, dicht m it farblosen, einfachen oder 

eDig verzweigten, kurzen Sporenträgern  bedeckt. Sporen endständig, farb- 
0st in Masse schön rosa, länglich, gerade, an beiden Enden abgerundet, m it

ö ltro p fen , 6 — 8 / г  lang, l l/2— 2 3/4 f i  dick, einfache oder verzweigte 
Hten bildend. —  An trockenen Zweigen von Berberis vulgaris. Tirol, 
ümpen im Oeztal.

G a t tu n g  S p h ae ro n em e l la  K arst.

Fruchtgehäuse fast kugelig, häutig , sehr dünn, weich, lebhaft gefärbt, 
°cken hart, hornig, oberflächlich, kahl, m it schnabelartiger Mündung. Sporen 

, psoidisch, einzellig, farblos, zuweilen m it A nhängseln oder in Schleim ge- 
u A*) m eist aus der Spitze des Schnabels zuletzt als Sporenkugel austretend, 

j, 2341. Sph. flavo-viridis (F u c k .)  S a c c . — Sphaeronem a flavo-viride 
t> . ' — Fruch tkörper unregelm ässig keulenförm ig, cylindrisch oder an der 
blasi3 verdickt, kaum  2 mm hoch, gelbgrün, dann blass, m it bleibender, 

as»er Sporenkugel am Ende des Schnabels. Sporen klein, eiförmig, hyalin.
30*
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—  A uf faulendem Holz von Carpinus und Salix im Rheingau. N ach Fuckel 
zu Lasiosphaeria hispida gehörig.

2342. Sph. rufa (Fr.) S acc . —  Sphaeronaem a rufum Fr. —  F ru ch t
körper pfriem enförm ig, spitzig, rötlich, abw ärts blasser, m it heller, blasser 
Sporenkugel. Sporen klein, fast cylindrisch, einzellig, etwas unregelmässig, 
9 ¡ i  lang, 2,5 /л  dick. Sporenträger bündelweise, 25 / і  lang. —  A n Holz 
von Pinus, Magnolia, Clethra.

2343. Sph. Mougeotii (Fr.) S acc . —  Sphaeria M ougeotii F r. —  
Sphaeronem a Hederae Fuck. — Taf. LYI, Fig. 4 — 8. —  H ervorbrechend, 
zerstreut, F ruch tkörper bim förm ig, weich, rosenrot, trocken der Länge nach 
einsinkend und unter der Lupe undeutlich bereift, m it dunklerer, geschnäbelter 
M ündungspapille. Sporen länglich-w ürstchenförm ig, 3 f i  lang, 1 f i  dick, farb
los. —  A n berindeten Zweigen von Hederá Helix.

2344. Sph. diaphaua (F u ck .) S acc . —  Sphaeronaem a diaphanuro 
Fuck. — F ruchtkörper herdenweise, kegelförm ig, von der Grösse eines M ohn- 
kom es, durchscheinend, dann schwarz, m it grosser, gelatinöser, schm utzig- 
farb iger Sporenkugel am Ende des Schnabels. Sporen ellipsoidisch, gerade,

E r k lä r u n g  zu T a fe l LXI.
Fig. 1. Naemosphaera Seponariae, Gehäuse. Vergr. 24.

„ 2 .  Spitze des Schnabels. Vergr. 48.
„ 8 .  Sporen. Vergr. 500.
„ 4. Sphaeronemella Mougeotii, Aststückchen von Hederá Helix mit dem Pii*

in nat. Gr.
„ 5 . -sechs schwach vergrösserte Fruchtgehäuse.
„ 6. — — stark vergrössertes, senkrecht durchschnittenes, frisches Frucht

gehäuse.
„  7 .  vergrössertes, vertrocknetes, der Länge nach eingesunkenes F r u c h t 

gehäuse.
„ 8 .  sehr stark vergrösserte Sporen.
„ 9. Pleosporopsis strobilina, zwei Zapfenschuppen von Picea excelsa mit de®

Pilz in nat. Gr.
„ 1 0 . -eine vergrösserte halbe Zapfenschuppe mit zum Teil entdeckelten

Fruchtgehäusen.
„ 1 1 .  — — ein durchschnittenes, ein ganzes und ein entdeckeltes F r u c h t 

gehäuse.
„ 12. Zythia Brassicae, Stück eines Brassica-Stengels mit dem Pilz in nat. Gr-
„ 1 3 . -ein schwach vergrösserter Rasen der Fruchtgehäuse.
„ 1 4 . -sehr stark vergrösserte freie Sporen.
„ 15. Sphaeronemella cincta, Stückchen Nadelholz mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 16. — — zwei schwach vergrösserte Fruchtgehäuse.

Fig. 1—3 nach Diedicke, Fig. 4—8 nach Saccardo, Fig. 9 —11 naC  ̂
Albert, et Schwein., Fig. 12—14 nach Sacc. et Roum., Fig. 15. 1 
nach Corda.
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12 f i  lang, 4 f x  dick, farblos. —  A n faulenden Zapfenschuppen von Larix 
europaea. Oestrich im  ßheingau.

2345. Sph. microsperma v. H ö h n e l .  —  Pykniden oberflächlich, auf
recht, cylindrisch, 350 f i  hoch, 190 ju breit, oben w eit geöffnet, in  der M itte 
etwas eingeschnürt, nach unten zu leicht kegelig  erw eitert, oben weiss, unten 
allm ählich von grau  oder blau in olivfarben-schwärzlich übergehend. Ge
häusewand fleischig. Gewebe oben faserig, unten kleinzellig. Sporenträger 
dicht gestellt, büschelig oder w irtelig  verzweigt. Zweige 12 f i  lang, 1 / л  dick. 
Sporen éndständig, kugelig, farblos, sehr klein, s/4— 1 /и  im Durchmesser. —  
An faulem Birkenholz bei Aspang, am Fusse des W echsel, N iederösterreich.

2346. Sph. cincta (C orda) S acc . —  Sphaeronaem a cinctum  Corda. 
■— Taf. LXI, F ig . 15, 16. —  Fruch tkörper einzeln, ziemlich gross, kegelig, 
g latt, ro tbraun, nach oben in einen langen H als verschm älert, unten von 
ainem basilaren, blassbraunen, stacheligen Ringe umgeben. —  An fichtenen 
Pfählen bei P rag.

2347. Sph. acicularis (Fr.) S acc . —  Sphaeronaem a aciculare F r . —  
Sphaeria dubia Tode. —  Fruchtgehäuse cylindrisch-verschm älert, grau-schw ärz- 
lich, abw ärts gelb, m it weissgelblicher Sporenkugel. —  Auf Holz von Quercus 
Und Pinus.

G at tu n g  C hae to zy th ia  K arst.

Fruchtgehäuse oberflächlich, eiförm ig, m ündungslos, häu tig , weich, 
Orange, m it feinen Borsten bekleidet. Sporen ellipsoidisch, einzellig goldgelb.

2348. Ch. amylospora (K a rs t.)  v. H ö h n e l  in Sacc. Sylloge XVIII. 
P- 409. —  Pykniden oberflächlich, grau, fast kugelig, einzeln oder zu zwei 
bis drei zusammenfliessend, aussen kurz zottig, oben m it b reiter Papille  und 
Endlicher, von kurzen Borsten um gebener M ündung. Sporen klein, eiförmig, 
toit Jod  sich violett färbend. Mycel farblos. —  An geöffneten A ntherien 
von Fuchsia splendens in Gewächshäusern. U nvollkom m en bekannte A rt 
Y°n ganz unsicherer Stellung.

G a t tu n g  Collacystis K unze.

F ruchtgehäuse fast kugelig, ziemlich fest, gelblich, m it Flecken oder 
W żeń  H yphenbündeln bedeckt, welche nach allen Seiten hin wurzelartig 
totostrahlen. Sporen kugelig, blass.

2349. C. putredinis K u n z e . —  Fruch tkörper ^ — 1 mm im D urch
messer, zerstreu t oder gehäuft, w achsartig, dann ziemlich h a rt lederartig, von 
to-zen, weisslichen H yphen um geben. — A n einem halbverfaulten mensch- 
lchen Leichnam.
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G at tu n g  P leosporopsis  O erst.

Fruch tkörper niedergedrückt-kugelig, anfangs hellfarbig, dann dunkel
braun, fast oberflächlich, papierartig , dann am Scheitel m it umschriebenem  
Deckel sich öffnend, von sechseckig-zelligem , parenchym atischem , durch
sichtigem  Gewebe. Sporen einzellig, eiförm ig, ziemlich gross, blassgelb.

2350. PI. strobilina (A lb . et S chw .) O e rs t .  —  Licea strobilina Alb. 
e t Schw. —  Perichaena strobilina Fr. —  Taf. LXI, Fig. 9 — 11. —  F rucht- 
körper herden weise, zim m tbraun, dann schm utzig dunkelbraun, kahl, m it 
schm utzig gelbem, staubartigem  Kerne. Sporen eiförmig, fast durchsichtig, 
aussen etwas körnig, 22 — 26 /и. lang. —  A uf der inneren Seite der Zapfen
schuppen von Pimis und Abies. Unsicher hinsichtlich der system atischen 
Stellung.

G at tu n g  P seudo pa te l l ina  v. H ö h n el,

Gehäuse eingesenkt, hervorbrechend, weich, b lass, fleischig-häutig, 
schliesslich oben aufreissend und dann schalenförm ig. Sporenträger das 
ganze Innere ausfüllend, lang fadenförm ig, verzweigt und anastomosierend. 
Sporen einzellig, seitlich an den Sporen entstehend.

2351. Ps. conigena (N ie s s l)  v. H ö h n e l . — Dacrymyces conigenus 
Niessl. —  In  trockenem  Zustande graubräunlich  und auf den Zapfenschuppe11 
n icht zu erkennen, aufgequollen erscheinen weissliche, polsterförm ig vor
ragende, schleim ige Körperchen, etw a 4 0 0 —500 ц  breit, ursprünglich  ein
gewachsen. Gehäuse unten flach, dünn, fleischig, fast farblos, sehr undeut
lich kleinzellig-faserig aufgebaut, schliesslich oben aufreissend und schalen
förm ig werdend. Innenraum  ganz ausgefüllt m it 1,5—2 ц  breiten, hyalinen, 
s tark  unregelm ässig verzweigten und m iteinander anastom osierenden, sporen
tragenden Hyphen, zwischen welchen in grosser Menge die hyalinen, ein
zelligen, elliptischen, 2 1/ , — 3 /и langen, 1 ,5— 1,7 ц  grossen, aussen schlei
m igen Sporen eingestreut sind, wahrscheinlich seitenständig gebildet. —  An 
Zapfenschuppen von Pinus silvestris bei Brünn.

G at tu n g  E leu th e ro m y ce s  F a c k e l.

Pykniden oberflächlich, herden weise wachsend, aus rundlicher BaslS 
cylindrisch verjüngt, durchscheinend. Sporen auf sehr zarten fadenförm igeD’ 
teils einfachen, teils büschelig verzweigten, dicht stehenden Sporenträgern  end- 
und seitenständig entstehend, einzellig, farblos, an beiden Enden m it borsten- 
förm igen Anhängseln.

2352. E . su b ii la tu s  (T o d e) F u c k . —  Sphaeria subulata  Tode. 
Sphaeronem a subulatum  Fr. — Pykniden m eist in dichten Herden, seltener
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Verstreut, oberflächlich, aus rundlicher Basis allm ählich pfriem enförm ig ver
jüngt, 0,4— 1,5 mm hoch, gelblich, durchscheinend, weich, später derb, bräun
lich. Sporen ellipsoidisch, an beiden Enden spitzlich und m it borstenförm igem  
A-uhängsel versehen, einzellig, farblos, 4 — 6 ju lang, 1,5 ц  dick. — A uf 
foulenden Hutpilzen, besonders auf dauerhafteren Agarici und Polyporus
betulinus.

N ach Fuckel und Saccardo entstehen die Sporen in cylindrischen, nach 
unten stie lartig  verschm älerten, achtsporigen, 4 8 — 52 ( i  langen, 2,5— 3 ft 
dicken Schläuchen und die G attung wurde deshalb zu den Hypocreaceen ge
stellt. N ach v. H öhnels w iederholter U ntersuchung sind aber keine Schläuche 
Vorhanden und der Pilz gehört neben Sphaeronem elia zu den Nectroideen.

G at tu n g  E leu th e ro m y ce l la  v. H ö h n et.

Pilzschm arotzer. Pykniden rundlich oder länglich , fleischig - häutig , 
Weich, ohne Schnabel, anfänglich ganz eingesenkt, später hervorbrechend, 

M ündung und m it deutlich parenchym atischer W andung. Sporen träger 
dichtstehend, lang, einfach oder an der Basis büschelförm ig verzweigt. Sporen 
end- und seitenständig, farblos, spindelförm ig, beidendig m it je  einer Cilie
^ersehen.

2353. E . mycophila v. H ö h n e l .  —  Pykniden m att, schwarz, kugelig, 
300—600 / г  breit, ganz eingesenkt oder hervorbrechend, fast oberflächlich 
Und aus verschm älerter Basis keulig  gestreckt, bis 800 /л  hoch, m it kegeliger 
^ündungspapille  und rundlicher, 4 0 —50 /л  b reiter M ündung. Pykniden- 
^ftndung fleischig-häutig, etw a 35 / г  dick, aus fünf bis sechs Lagen von 
dunkelbraunen, eckigen, 6 —8 f i  breiten, dünnwandigen Pseudoparenchym - 
*e4en bestehend, innen dicht m it einfachfädigen oder an der Basis lang- 

uschelig verzweigten, m eist 50 f t  langen, ] >/,— 2 f t  dicken, seltener bis 80 f t  

angen Sporenträgern besetzt, an welchen teils end-, teils seitenständig sehr 
2ahlreiche, farblose, einzellige, spindelförm ige, m eist 8 — 11 f i  lange, 1,3 bis 

h  dicke, seltener 16 /u lange, 1,7 f t  dicke, unten m it kurzer, oben m it 
-ls 24, seltener bis 48 ц  langer Cilie versehene Sporen, die einige kleine 

Tröpfchen enthalten, entstehen. —  Auf der Porenschicht und der Oberseite 
H üte von Polystictus versicolor am Georgenberg bei Purkersdorf im 

^fonerw ald .

G at tu n g  Z y th i a  Fr.

Fruchtgehäuse hervorbrechend oder fast oberflächlich kugelig, m it m ehr 
er weniger deutlicher M ündungspapille, ziemlich w eich-w achsartig, weiss- 

' rosenrot, rö tlich  oder orange. Sporen eiförm ig oder länglich, einzellig 
er hyalin. Sporenträger verschieden.

k.
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2354. Z. Brassicae S ac  с. e t R o u m . — Phom opsis Brassicae Sacc. e t 
Roum. —  Taf. LXI, Fig. 12— 14. —  F ruchtkörper oberflächlich, sehr dicht 
herdenweise, ungleich kugelig, m it undeutlicher M ündungspapille, gelb-honig- 
farben, 1l s  mm breit, von weitzelligem und undeutlich parenchym atischem r 
fast ockerfarbigem  Gewebe. Sporen verlängert-stielrund, 10— 11 / л  lang,
2.5— 3 / л  dick, hyalin. Sporenträger nicht sichtbar. —  An der inneren Rinde 
von faulenden B rassica-S ten g e ln  in  den Ardennen.

2355. Z. coeruleo-atra v. H ö h n e l . —  Pykniden zerstreut, oberfläch
lich, schwarz, m it einem Stich ins Blaue, kugelig, trocken flachgedrückt, 
weichfleischig, 250— 350 /j. gross. Perithecienm em bran dünn, häutig-fleischig, 
weich, schm utzig grau-grünlich-blau , aus drei bis vier breiten, verzweigten, 
derbwandigen H yphen plektenchym atisch aufgebaut, undeutlich kleinzellig- 
M ündung klein, rundlich. Sporenträger farblos, einfachfädig, ca. 1 2 — 15 [* 
lang, 1— 1,5 Ц  dick, die Perithecienw andung innen dicht auskleidend, an der 
Spitze die einzelnstehenden, fast hyalinen, graubläulichen, in H aufen deutlich 
gefärbten, einzelligen, länglichen, geraden oder gekrüm m ten, 3 — 5 fj, langen,
1.5— 2 ¡x dicken Sporen bildend. —  An noch hartem , am Boden liegendem' 
Holz von Carpinus Betulus am S attelberg  bei Pressbaum  im W ie n e rw a ld .

2356. Z. albo-olivacea v. H ö h n e l . —  Pykniden oberflächlich, fleischig* 
zuerst weiss oder gelblich-blass, zuletzt g rün  bis olivfarben, trocken schwärz
lich, fast kugelig, m it kegeliger Papille, zerstreut oder rasig  zusammen- 
fliessend, m it Mündung. Gehäuse zeilig-faserig. Sporen sehr zahlreich, farb
los, einzellig, stäbchenförm ig, 2 — 3 ц  lang, 1/г— 1 p  dick. Sporenträger 
büschelig, parallel-baum förm ig verzweigt, 1 f i  dick, bis 100 ц  lang. — An 
abgeworfenem, faulem Weissbucheiiholz und Lindenholz in W äldern  be» 
Giesshübel und Rossatz in Niederösterreich.

2357. Z. occultata B re s . — Pykniden mündungslos, später sich durch 
Zerreissen öffnend, oberflächlich, fast kugelig, fast h irschbraun, häutig , von 
deutlich prosenchym atischem  Gewebe, 200— 400 ц  breit. Sporen farblos, 
sichelförm ig, 2 4 —39 ц  lang, 6 — 8 ц  breit. Sporenträger fadenförmig, 25 bi» 
45 Ц  lang, 3 — 4 и  b re i t  —  A uf abgefallener R inde von Fraxinus. Sonn
tagsberg  in Österreich.

2358. Z. incarnata B re s a d . —  F ruch tkö rper fast fleischig-häutig, 
eingewachsen-oberflächlich, fast kugelig oder gew ölbt, mündungslos, e rst gelb- 
fleischig, dann bräunlich, 1j i — 3/4 mm breit, von undeutlichem  Gewebe. 
Sporen fast spindel- oder fast nierenförm ig, 18— 24 [ i  lang, 6 — 7 / x  dick, 
farblos. Sporenträger fadenförmig, ästig , 1,5 ^  dick. —  A n Stengeln von 
Heracleum Sphondylium bei K önigstein in Sachsen.

2359. Z. Mercurialis (L ib .)  K ic k x . —  Sphaeronem a M ercurialis Lib- 
—  Fruch tkörper zerstreut oder gehäuft, schm utzig gelb, dann r o s t f a r b i g ,

Í
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zuletzt braunschwärzlich, fast kugelig, am Scheitel durchbohrt. Sporen läng
lich oder eiförmig, sehr klein, bald als eine gelbliche Sporenkugel austretend. 
~~ An Blättern, Blattstielen und Stengeln von Mercurialis perennis in 
den Ardennen.

2360. Z. Nepenthes Henn. — Flecken braun, ergossen. Pykniden 
zerstreut, hervorbrechend, fast halbkugelig, häutig-zellig, rot, etwa 1 0 0  bis 
150 [4. breit. Konidien zahllos, stäbchenförmig, cylindrisch, stumpf, farblos, 
^ Ц  lang, 0,5 Ц  dick. Konidien träger fadenförmig, 10—30 ц  lang,

M dick, farblos. — An abgestorbenen Blattscheiden von Nepenthes 
hicalcarata im botanischen Garten in Berlin.

2361. Z. muscicola v. H öhneL  — Pykniden kugelig, zerstreut oder 
гц zwei bis mehreren genähert oder verwachsen, 80—200 /г  gross, dünn- 
häutig) schmutzig dunkelviolett, meist eingesenkt und mit der flachen, ge
schwärzten Mündungspapille die Oberhaut durchbrechend, kahl, von zarten,
yalinen oder sehr blassvioletten Hyphen umgeben, mit deutlicher, etwa 

Ю—12 ju breiter Mündung. Sporen in farblosen Ranken austretend, farblos, 
meist kurz stäbchenförmig, 4—5 ¡u lang, 1,5 ¡л dick. — An dürren Kapseln 
S°n O rthotrichum  ŕastigiatum  bei Aliensteig im niederösterreichischen 
Wald viertel.

2362. Z. resi пае (E h re n b.) K arst. — Cytospora resinae Ehrenb. — 
ubercularia resinae Thüm. — Fruchtkörper herdenweise oder zerstreut,

0berflächlich, eiförmig oder fast kugelig, glatt, schmutzig rot oder orange- 
*le8 elfarbig, zuletzt mit einem undeutlichen Porus sich öffnend, von häutigem 
'?Webe, 0,2—0,3 mm breit. Sporen kugelig, farblos, 1,5—2 /г  breit. — Auf 

^schem Harz von Pinus.
2363. Z. Trifolii K rieg e r et B ubák. — Pykniden auf den Stengeln 

ausgedehnten Herden zerstreut oder gruppiert, subepidermal, kugelig, 
wach abgeplattet, wachsartig, rotorange, 1/5— ł/, mm breit, im Umrisse 
dhch, elliptisch bis länglich, aus verflochtenen und parallel verlaufenden

yphen gebildet. Sporen eiförmig, ellipsoidisch oder länglich, 15 — 20 f* 
& 7,5—9,5 ju breit, einzellig, mit ein bis zwei grossen öltropfen, schwach 
lcb. Sporenträger fadenförmig, sehr dünn und vergänglich, gebogen oder 
rütnmt, verschieden lang, einzelne bis 70 lang, 1 f i  dick. — Auf ab

in t  en und getrockneten Stengeln von Trifolium pâteuse bei Schandau
Sachsen.

G a t tu n g  L iber tie l la  Speg. et Roum.
u  Fruchtgehäuse etwas fleischig, weiss oder lebhaft gefärbt, mit weiter

1.('l̂ 'nung versehen, fast oberflächlich. Sporen an den Sporenträgern end- 
*8 » ellipsoidisch oder eiförmig, farblos.
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2364. L. malmedyensis Speg. et Roum . — Zythia Peltigerae Lib. — 
Fruchtkörper herdenweise, auf der Blattunterseite, weich, etwas fleischig» 
kugelig-kegelig, weiss, um die weitgeöflhete, kraterförmige Mündung dunkel
braun, mit der Basis dem Substrat eingesenkt und dort etwas behaart, bei 
Trockenheit schüsselförmig einsinkend, mit weisser Sporengallerte erfüllt» 
0,2—0,3 mm breit. Sporen farblos, einzellig, ellipsoidisch oder eiförmig» 
innen körnig, 5—6 /a lang, 2—2,5 /u dick. Sporenträger fast cylindriscb, 
10 ^ lang, 2 /x dick. — Auf der Unterseite des Thallus von Peltiger» 
polydactyla bei Malmedy in den Ardennen.

2365. L. lignicola v. H öhnel. — Pykniden dicht herdenweise, ober
flächlich, weich, etwas fleischig, weiss, anfangs geschlossen, zuletzt mit weit 
aufspringender Mündung, fast kugelig, stumpf, 50 —100 ц  breit. Gehäuse
wand 12—16 ¡ i dick, innen mit kurzen, einfachen Sporenträgern besetzt. 
Sporen farblos, stäbchenförmig, einzellig, 4 — 6  fx lang, 1—1 1/ 2 fx dick. —' 
Auf halbfaulem Buchenholz in Wäldern, Dambachgraben bei Purkersdorf 
in Niederösterreich, dünne, glatte, weissliche, dicht anliegende Überzüge auf 
der Holzoberfläche bildend.

G a t tu n g  P seudod ip lod ia  K a r s te n .

Fruchtkörper fast oberflächlich, fast kugelig, wachsartig-fleischig, he1 

Feuchtigkeit russfarbig, bald mit weiter Mündung geöffnet. Sporen ellip30'  
idiscb, mit einer Querwand, schwach olivenfarbig.

2366. Ps. Lonicerae v. H öhnel. — Pykniden von der schwarz ge'  
färbten Epidermis bedeckt, blass ockerfarben oder rötlich, 150—260 fx breit» 
kugelig und abgeflacht, etwas fleischig, einzeln oder zu zwei bis drei veľ' 
wachsen, mit nicht papillenförmiger, 40—50 /u weiter Mündung. Gehäuse' 
wand 25 —40 (x dick, unten farblos, oben ockergelb, von kleinzelligem üe'  
webe. Sporenträger kurz, einzellig, einfach. Sporen endständig, blass oder 
hell ockerfarben, durchsichtig, ohne Tropfen, zweizeilig, an der Querwand 
nicht eingeschnürt, mit ungleichen Zellen, meist 18 ¡x lang, 8  ¡x dick. — ^  
Zweigen von Lonicera tartarica im Prater bei Wien.

2367. Ps. U m belliferarum  v. H öhnel. — Pykniden unter der Ep’' 
dermis nistend, zerstreut oder locker herdenweise, kugelig oder eiförnur 
wenig abgeflacht, fleischfarben, zuletzt gelblich, etwas fleischig-häutig, 130 h,ä 
200 p  lang, mit kurzer und breiter Papille und 25—30 ^ breiter Mündung 
Gehäusewand dünn, aus eckigen, 6 — 8  /x breiten Zellen gebildet. Sp°reIJ 
träger sehr kurz. Sporen farblos, cylindrisch, an beiden Enden abgerund 
gerade, nicht oder nur wenig eingeschnürt, mit einer oder sehr selten schli®93 

lich drei Querwänden und vier grossen öltropfen. 14—24 и  lang, 4 1/*—7 1/* ^

і



— 475 —

dick. -— An trockenen Stengeln von Pastinaca sativa. Haltertal bei Hiittel- 
dorf, Wienerwald.

2368. Ps. herbarum S tra sse r. — Pykniden zerstreut, trocken kugelig, 
geschlossen, aussen etwas gefurcht, sonst glatt, schwärzlich, feucht fleischrot- 
hräunlich, wachsartig, kugelig oder eiförmig, weit geöffnet, niedergedrückt, 
etwa 100 ¡и breit. Sporen farblos, mit zwei Querwänden, stumpf spindelig, 
12̂ —16 p  lang, 4,5 /л  dick. — An faulenden Stengeln von Cirsium am 
®°nntagsberg in Niederösterreich.

2369. Ps. corticis Grove. — Weit ausgebreitet. Fruchtgehäuse 
herdenweise oder zu kurzen Linien oder Flecken zusammengestellt, 1 bis 
^  mm im Durchmesser, fast kugelig oder länglich, glatt, glänzend, von 
^chsartigem , sehr weichem, olivenfarbigem, kleinzeiligem Gewebe, hervor- 
ragend, zuletzt halb oberflächlich, trocken schwarzbraun, mit einem engen, 
datln sich schnell erweiternden Porus sich öffnend, zuweilen phacidienförmig 
°der hysterienförmig aufreissend, bald im oberen Teile gänzlich verschwin- 
^end. Kern olivenfarbig, im Alter fast schwarz. Sporen länglich, fast 
Spindelförmig, an beiden Enden stumpf oder an der Basis oder am Scheitel 
^gespitzt, seltener etwas gekrümmt, lange einzellig, dann im Alter mit einer 
Jhnnen Querwand, kaum eingeschnürt, mit unscheinbaren Öltropfen, einzeln 
arblos, in Masse schwach olivenfarbig, 10—14 f i  lang, 3—4 /л dick. Sporen
i e  etwas ästig, büschelförmig, zwei- bis dreimal länger als die Sporen.

ľ" Auf von der Rinde entblössten Zweigen von Acer Pseudoplatanns. 
i r  bei Erfurt.

G at tu n g  D ip lozy th ia  B u b ák .

Fruchtkörper fleischig, fast wachsartig, blutrot gefärbt, einzeln oder 
^  i e m  gemeinschaftlichen Subikulum, anfangs kugelig, später eingefallen 
^  ziemlich weit geöffnet. Sporenträger strauchartig verästelt. Sporen zu- 
e zt zweizeilig, gebogen.
У 2370. D. scolecospora B ubák. — Pykniden auf den Apophysen der 
k 'ie n  einzeln oder gruppenweise, oft zusammenfliessend, wachsartig, fast 
Ü i g ,  später schüsselförmig eingefallen, blutrot, 0,2—0,3 mm im Durch- 

sser. Sporenträger ästig, 20—30 f i  lang, 2—2,5 f i  breit, hyalin. Sporen 
ц і іс і ї ,  oben schwach keulenförmig erweitert und daselbst gewöhnlich ge- 
2  8 en, unten verschmälert, hyalin oder schwach gelblich, reif 15 —22 f i  lang, 

^  breit, zerstreuten öltropfen, zuletzt zweizeilig. In unreifen 
ö^ eu findet man oft winzige Konidien, die nur 2 —3 и  lang, 1 ju dick 

brejJ. ln reiferen sind die Konidien schon grösser, 9 —11 /л lang, 2—2,5 f i  
’ gerade, mit polaren Öltropfen und mit vollkommen entwickelten ge
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mischt. Die Pykniden stehen entweder einzeln oder sie fliessen auch oft ztt 
mehreren zusammen und in diesem Falle sitzen sie auf einem gemeinschaft
lichen, parenchymatischen, hellrötlichen Subikulum. Ihre Wände sind von 
parencbymatischem, 30—35 dickem, aussen dunklerem, innen hellerem 
Gewebe. — Auf den Apophysen der Zapfen von Pinus silvestris. Tabor 
in Böhmen.

G at tu n g  Sirozy th ie l la  v. H ö h n et.

Stroma eingewachsen, hervorbrechend, blass, weichfleischig, plektenchy- 
matisch, mit einigen oben unregelmässig aufreissenden, ganz eingesenkten 
Pykniden. Sporenträger büschelig verzweigt. Sporen in einfachen oder ver
zweigten Ketten, hyalin, zwei- bis mehrzellig.

2371. S. Sydowiana (Sacc.) v. H öhnel. — Schizothyrella Sydowian» 
Sacc. — Stromata in lockeren Herden, blass bräunlich, rundlich oder läng
lich, bis etwa 800 ( i lang, 140—200 ц  dick und unter die Epidermis ein- 
gewachsen, bestehend aus einem weichfleischigen, aus 1 — 2  ц  breiten, in1 

inneren Gewebe hyalinen, aussen blass bräunlichen, plektenchymatisch ver
flochtenen Hyphen zusammengesetzten Gewebe, zuletzt mehr oder wenigei 
hervorbrechend. In jedem Stroma sind einige, 50—350 /л lange, 50—300 r1 
breite Pykniden mit wenig deutlicher eigener Wandung ganz eingeschlossem 
oft zum Teil miteinander verschmelzend und oben unregelmässig aufreissend' 
Stromagewebe unter und über den Pykniden nur schwach entwickelt, etw» 
8 —10 jU dick, seitlich aber gut ausgebildet. Inhalt der Pykniden blassros»- 
An der Basis derselben finden sich die dicht parallel stehenden, büschehr? 
verzweigten, etwa 20 ^ langen, 1 p  dicken Sporenträger, die an der Spfl*® 
und den Enden der Zweige lange einfache oder verzweigte Ketten von zweJ' 
bis fünfzelligen, farblosen, länglichen, cylindrischen, geraden oder schwach 
gekrümmten, 10—26 ц  langen, 2—3 /r dicken Sporen tragen. — An tote0  

Stengeln und Blättern von Phragmites communis. Wannsee bei Berb0,

G at tu n g  C h ia to sp o ra  R iese .

Fruchtgehäuse fast linsenförmig, weich, blass, mit runder Mündung s>c 
öffnend. Sporen kreuzweise vierstrahlig (in der Form eines römischen ^  
farblos, in den ungleichen Strahlen mit Querwänden. Sporenträger einspo^’ 
mit Querwänden, farblos.

2372. Ch. parasitica Riess. — Taf. LXII, Fig. 1. — Fruchtkörp^ 
linsenförmig, blass gelblich oder schwach braun, 1/1 0 — 1¡b mm im DurĈ  
messer. Sporenträger cylindrisch-keulenförmig, mit Querwänden, bünd 
weise, farblos. Sporen vierstrahlig, öfter einem römischen X gleichend, f 81
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Ьз, 22—25 f i  lang, mit vier bis sechs Querwänden, die ungleichen Strahlen 
Peinlich spitz. — An der Mündung von Massaria pixidata bei Cassel.

G at tu n g  M y co rh y n ch u s  S acc.

Fruchtkörper fast kugelig, in einen fast pfriemenförmigen Schnabel 
Verschmälert, ziemlich weich, hell gefärbt. Sporen spindelig-stäbchenförmig, 

d einer Querwand, farblos, abwärts in eine feine, spitze Borste (Sporen- 
träger ?) verschmälert.

2373. M. Marchalii Sacc. — Fruchtkörper herdenweise oder fast ge- 
auit, oberflächlich, fast kugelig-eiförmig, aussen mit hyalinen Wärzchen,

8 elblich, von weitzelligem Gewebe, 140—160 f i  lang, 110—125 f i  breit, mit 
Pffienienförmig geschnäbelter, 255—265 /л  langer, 35— 45 /л dicker, dichter, 
atuer, ockerfarbiger Mündung, deren Gewebe aus wurmförmigen, fast paral- 
en Zellen besteht. Sporen aus der Spitze des Schnabels endlich austretend 

einen weisslichen, elliptischen Sporenballen bildend, spindelig-stäbchen- 
“ttg, gerade oder leicht gekrümmt, am Scheitel zugespitzt, abwärts all- 

Îfh lig  borstenförmig gestielt, 65—70 / і  lang, 5 ,4—5,6 ц  dick, mit einer 
erwand, nicht eingeschnürt, farblos, öfter in eine durchsichtige Schleim- 

Sĉ lcht gehüllt. Die Scheidewand ist undeutlich und steht in der Nähe der 
“teren Grenze der Sporen nach dem Stiel oder der Borste zu. — Auf Kot 

Von Füchsen in den Ardennen.
2374. M. ex ills (v. H öhnel) Sacc. — Rhynchomyces exilis v. Höhn. 

ľľ~ l'ykniden zerstreut, oberflächlich, bimförmig, etwas fleischig, blass gelb-
 ̂ bis blass ockerfarben, in einen 20—60, meist 30—40 ( i  langen, kegelig- 

eöienfÖrmigen, spitzen, oft gekrümmten Schnabel auslaufend, 64— 126, 
j ê t  70—90 f i  hoch, 42—98, meist 50—60 f i  breit. Gehäusewand 8  bis 

^  dick, undeutlich faserig-zeilig, aussen abgeflacht-kleinwarzig. Sporen 
etzt aus der Schnabelspitze in bis 80—90 f i  langen Ranken ausgestossen, 
auel gestellt, spindelig-fadenförmig, an beiden Enden lang und fein zu- 
Pitzt, 8 —12 f i  lang, 1 f i  breit, zusammengedrückt, einzellig, auf kurzen, 

PÜ'f n ®Porenl;ra8 ern- — Auf nacktem Kiefernholz mit Ceratostomella 
^ , e)"a- Wien. Die Sporen stimmen nicht ganz zu der Gattungsdiagnose, 

er nach v. Höhnel vielleicht eine eigene Gattung.

G at tu n g  P o ly s t ig m in a  S acc.

о . Stroma blattbewohnend, fast scheibenförmig, flach konvex, etwas 
angenehm rötlich, innen mehrkammerig. Sporen fadenförmig, etwas 

& einzellig, farblos.
*Ub !*• rubra (Desm.) Sacc. — Septoria rubra Desm. — Libertella

ia Bonord. — Taf. LXII, Fig. 2—5. — Auf der Blattoberseite. Stroma
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fast kreisrund, fleischig, ziemlich flach oder konvex, rot, zuletzt rötlichbraun. 
Fruchtkörper sehr klein, zahlreich, eingesenkt, dunkler, mit punktförmiger 
Mündung. Sporen linienförmig, gerade, gekrümmt oder hakig, mit sechs bi» 
neun Oltropfen, 25—30 ^  lang, 1 — 1,5 /л dick, in weissen Ranken austretend. 
— An Blättern von Prunus domestica und Pr. spinosa. Spermogonien- 
form von Polystigma rubrum.

G at tu n g  P h ly c ta e n a  M ont, et D esm .

Fruchtgehäuse unter der Oberhaut, zuweilen hervorbrechend, länglich 
kugelig, fast hysteriumartig sich öffnend, etwas unvollständig. Sporen spindel
förmig-verlängert oder fadenförmig, einzellig, hyalin. Sporenträger verschieden.

2376. РЫ. Berberidis v. H öhnel. — Pykniden unter der Oberhauh 
blass, länglich, 300—500 /л  lang, niedergedrückt. Wand grau, zart, aus 
sehr kleinen Zellen gebildet, unvollständig, oben unregelmässig aufspringend» 
innen mit farblosen, fadenförmigen, 40—60 ц  langen, '/j и  dicken, dicht 
parallel gestellten Sporenträgern bedeckt. Sporen farblos, fadenförmig, g‘" 
rade oder gekrümmt, septiert, 50—100 /л. lang, 0,5—0,8 f i  dick. — Tirol’ 
Tumpen im ötztal, an trockenen Zweigen von Berberis vulgaris.

2377. Phi. Coryli L a mb. et F a u t r. —  Fruchtgehäuse zahlreich, aber 
nicht gehäuft, fast oberflächlich, häutig, sehr weit geöffnet. Sporen sph2’ 
spindelförmig, gebogen, 20—22 ц  lang, 1,5 (U dick. — An Zweigen vo» 
Corylus Avellana. Ettersberg bei Weimar.

2378. Phi. vagabunda Desm. — Ascochyta caulium Lieb. — Phoi»3, 
Tami Lamy. — Flecken fehlend oder sehr klein, braun, faserig; Frucht'

E r k lä r u n g  zu T a fe l XLI1.
Fig. 1. Cbiatospora parasitica, Sporen stark vergr.

„ 2. Polystigmina rubra, Blattatück von Prunus domestica mit dem Pii* 10
nat. Gr.

„ 3. — — ein senkrecht durchschnittenes, schwach vergrössertes Stroma ^

sieben Fruchtgehäusen. ^
„ 4. — — ein vergrössertes Stück des Hymeniums mit Sporenträgern u11

unreifen Sporen.
„ 5. — — vier sehr stark vergrösserte, freie, reife Sporen.
„ 6. Phlyctaena tortuosa, junge Pyknide, vergr.
„ 7 .  ältere Pyknide, vergr.
„ 8 .  schon geöffnete Pyknide, vergr.
„ 9. — — Stück des Hymeniums stark vergr.
„ 10. — — isolierte Konidien, sehr stark vergr. !
„ 11. Eriospora leucostoma, drei Sporen mit Sporenträgern, sehr stark
„ 1 2 .  zwei freie Sporen sehr stark vergr.

Fig. 1 nach Fresenius, Fig. 2—5 nach Saccardo, Fig. 6— 10 nach b u 
et Kabát, Fig. 11, 12 nach Berk, et Br.

Ì
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gehäuse zahlreich, zerstreut; Sporen farblos, gekrümmt, verlängert, linien
förmig, stumpflich, mit sieben bis neun öltropfen, 18—25 (л lang. — An 
abgestorbenen Stengeln verschiedener Kräuter: an Peucedamim Ostruthium 
bei Wolkenstein, österr. Alpen.

2379. Phi. rhizophila Sydow. — Fruchtgehäuse zerstreut oder fast 
berdenweise, anfänglich bedeckt, dann hervorbrechend, fast kugelig oder 
kugelig-länglich, schwarz, 120—150 ^  breit oder 250—300 jU lang, 150 ^  
breit, mit einem runden oder unregelmässig runden, bis ЗО ц  breiten Porus 
geöffnet. Sporen spindelig-stäbchenförmig, 30—48 ц  lang, 2,5—4 ц  dick, ge- 
řade oder leicht gekrümmt, an beiden Enden spitzlich oder an dem einen 
®nde zugespitzt, an dem ändern stumpf, mit vielen Öltropfen oder endlich

vielen Querwänden, fast gelblich-hyalin. — An einem abgestorbenen 
Rhizom von Phragmites communis auf Rügen.

2380. PhL? hysterioides (Preuss.) Sacc. — Filaspora hysterioides 
^reuss. — In dem oberen Holze. Stroma ohne Subikulum, schwarz, breit, 
bedeckt, innen mit Kammern, das unvollständige Fruchtgehäuse unten über
gehend, auftreibend, mit dunkel rosenrotem, gailartigem, kugelförmigen Kerne 
bervorbrechend. Sporen sehr lang, fadenförmig. — An Holz von Salix bei 
bl°yerswerda. Nach Allescher wohl besser zu Cytosporina zu stellen.

2381. Phi. leptothyrioides B ubák  et Kab. — Fruchtgehäuse herden- 
^eise oder zerstreut, seltener dichtstehend oder zusammenfliessend, von der 
Epidermis bedeckt, durch dieselbe durchscheinend und ihr anhaftend, manch- 
*°al von bräunlichen Hyphen umgeben, rundlich, elliptisch bis länglich im 
^•Drisse, 60—300 /x lang oder breit, gelbbraun bis schwarzbraun, an der

er)pherie dunkler, trocken flach, eingesunken, unvollkommen, an der Basis
gelbbraunem, oben kastanienbraunem, undeutlich parenchymatischem 

evvebe, anfangs geschlossen, später unregelmässig aufreissend, endlich weit 
j^bflhet. Sporen sichelförmig, seltener fast gerade, 1 2 — 2 1  ц  lang, 2,5—4 fx 
^ГеіЦ gegen die Enden verjüngt und an denselben abgerundet, hyalin. 
 ̂Porenträger papillenförmig, hyalin. — Böhmen, Anlagen in Turnau, an 
r°ckenen Stengeln von Thalictrum angustifolium.

^ 2382. Phi. tortuosa (Sacc.) Bub. et Kab. — Myxosporium tortuosum
^acc. — rjia£ Jfjg. 6—10. — Fruchtgehäuse an der Basis unvollkommen,
erdenweise, öfters gedrängt und zusammenfliessend, linsenförmig, manchmal 

^  'eoweise, subepidermal im Umrisse, kreisförmig oder elliptisch, an der 
fölt' 8 ШЄЬГ 0der weniS>er abgeplattet, 80—500 fx  breit, hart, spröde, oft 

8 i eingesunken, hellbraun, dunkelbraun bis schwarz, feucht, weich, an- 
"'eiT ^esc^ osseib bald verschieden lappig, aufreissend und schüsselförmig, 
Zl) Seöfifnet, an der Basis von gelblichem, undeutlichem, gegen den Scheitel 

^aunem, an der Öffnung dunkelbraunem, parenchymatischem Gewebe.
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Sporen cylindrisch oder spindelförmig, 16—21 /л lang, 2,5—3,5 f i  breit, selten 
gerade, gewöhnlich sichelförmig gebogen, beiderseits schwach verjüngt und 
abgerundet, mit schwach körnigem Inhalt, hyalin. Sporenträger dichtstehend, 
strauchartig vereinigt, manchmal verzweigt, 10—25 /л lang, nach oben ver
jüngt, gerade oder gebogen, mit öltropfen, hyalin, oft fadenförmig auswach- 
send. — Böhmen, Nimburg. Auf trockenen Ästen von T itis  v in ifera.

G at tu n g  O llu la  Lèv.

Becher etwas häutig, ausgehöhlt, weit offen, an der Basis dem Näbr- 
substrat angewachsen. Hymenium lebhaft gefärbt, aus verzweigten, an deľ 
Spitze eine Spore tragenden Sporenträgern zusammengesetzt. Sporen läng' 
lieh, einzellig, farblos.

2383. 0. lignicola v. H öhnel. —  Pykniden rundlich, flach schüssel- 
förmig, ausgebreitet, ca. 300 /л breit, mit verschmälerter, kleinzellig, paren- 
chymatischer Basis frei aufsitzend, an der Basis grünlichgelb, gegen den 
Rand hyalin. Wandung dünn, unten parenchymatisch, weiterhin fein parallel 
faserig, mit dicht faserig-wimperigem, dünnem Rande. Innen dicht mit 1 
dicken, 4 0 —70 /j. langen, unten büschelig verzweigten, oben mit einzelnen 
kurzen Seitenzweigen besetzten, sporentragenden Hyphen ausgekleidet. Sporen 
zahlreich, farblos, einzeln an den Enden und Seitenzweigen gebildet, ein
zellig, länglich bis kurz stäbchenförmig, 2 —4 /u lang, 1 — l 1̂  f i  dick.
An nacktem Holz von Pinus nigricans. Einöd bei Baden im W i e n e r w a l d -

G a t tu n g  P seu d o zy th la  ▼. H ö h n e l.

Pykniden oberflächlich, zerstreut, blass, fleischig, etwas weich, kugehr’ 
aus genau parallel verlaufenden Fasern gebildet, anfangs geschlossen, zulet^ 
weit geöffnet, am Rande etwas gewimpert. Sporenträger zart, lang ver 
zweigt. Sporen seitenständig, cylindrisch-spindelförmig, farblos, einzellig-

2384. Ps. pusilla v. H öhnel. — Pykniden zerstreut, oberflächlich’ ] 
fast nackt, anfangs weiss und geschlossen, zuletzt blass ockerfarben und sehr 
weit geöffnet, etwa 200 p  hoch und 300 ^ breit, am Rande spärlich ge 
wimpert. Gehäuse aus vier Schichten farbloser, parallel geordneter Hyphê  
gebildet. Kern aus farblosen, 1 0 0 /u langen, 1 ^ dicken, am Grunde Ia  ̂
verzweigten Hyphen gebildet; Zweige gekrümmt. Sporen sehr z a h l r e l  ^  
farblos, seitenständig, nicht in Ketten, cylindrisch-spindelförmig, gerade, 
beiden Enden zugespitzt, 7— 10 ц  lang, 1 — 1 */, ^  dick, mit zwei Tröpfch6®
An abgefallenem B uchenho lz  in Wäldern bei Purkersdorf (Gelber #
und Dambachgraben) in Niederösterreich.

і
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A nhang.
G at tu n g  E rio spo ra  B. et Br.

Stroma niedergedrückt, innen vielkammerig. Kammern fast kugelig. 
Sporen zu vier bis sechs bündelweise, fadenförmig, einzellig, farblos, zuletzt 
durch die gemeinschaftliche MündungsöfFnung heraustretend. Sporenträger 
kurz, gemeinschaftlich.

2385. E. leucostom a B. et Br. — Taf. LXII, Fig. 11, 12. — Flecken 
Pechschwarz. Stroma niedergedrückt, verbreitet, dünn, berandet, kaum 2  mm 
breit, in der Mitte mit einer punktförmigen, weissbegrenzten, pulverig be
r u h te n  Mündung sich öffnend. Kammern an Zahl verschieden, fast kugelig 
®der durch gegenseitige Pressung zusammengedrückt. Sporen vier bis sechs 

Undelweise, fadenförmig, einzellig, bald zerfallend und durch die gemein- 
®chaftliche Mündung austretend. Sporenträger gemeinschaftlich, kurz, ziem
en dick. — An abgestorbenen Blättern von Carex.

Familie Leptostromaceae.

Fruchtgehäuse mehr oder weniger deutlich halbiert, schildförmig, mün- 
Ungslos oder mit Mündung oder hysterienähnlich-spaltig, häutig oder kohlig, 

ScHwarz, eingewachsen oder oberflächlich.
Nach den Untersuchungen von v. Höhnel und Diedicke unterliegt es 

e,ueni Zweifel, dass die Leptostromaceen keine einheitliche Familie dar- 
? Uen und, jenachdem sie eingewachsene oder oberflächliche Fruchtkörper 
^ oen, zu verschiedenen Familien (Pycnothyrieen und Leptostromaceen) ge- 
. °ren. Da jedoch die Zahl der hierauf untersuchten Arten noch zu gering 

’ bis zu einer monographischen Bearbeitung der Gruppe die alte An- 
°r^nung nach Saccardo noch beibehalten werden. Zur näheren Orientierung 

v«nviesen auf Diedicke, die Leptostromaceen in Ann. mycol. XI. 1913 p. 172.

 ̂ Ü b e rs ic h t  der G a ttu n g en .
Sporen faden- oder stäbchenförmig (Scolecosporae). 13.

2 kp°ren kugelig, eiförmig, ellipsoidisch, spindelförmig oder länglich. 2 .
Sporen einzellig. 3. 

g _ P°i‘en mehrzellig. 4.
Poren farblos (Hyalosporae). 6 .

^ Poren braun (Phaeosporae). 7. Pirostoma.
P°ren zweizeilig. 5 .

^ Poren mehr als zweizeilig (Hyalophragmiae). 1 2 .
^Poren farblos (Hyalodidymae). 11.

Poren braun (Phaeodidymae). 10. Holcomyces.
0a‘è - M i g u U ,  Flora. XI. 31
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6 . Ohne Stroma. 7.
Mit Stroma. 6. Melasmia.

7. Fruchtgehäuse nicht deutlich zellig. 5. Sacidium.
Fruchtgehäuse mit deutlich parenchymatischem Gewebe. 8 .

8 . Fruchtgehäuse der Länge nach aufreissend. 10.
Fruchtgehäuse nicht der Länge nach aufreissend. 9.

9. Fruchtgehäuse schildförmig niedergedrückt, meist leicht zerfallend. l.L ep ' ,
tothyrium .

Fruchtgehäuse unregelmässig, niedergedrückt, nicht zerfallend, oft stern
förmig geteilt. 2. Plggotia.

10. Fruchtgehäuse lanzettlich oder verlängert. 3. Leptostroma. 
Fruchtgehäuse fast kreisrund. 4. Labrella.

11. Sporen spindelförmig oder länglich. 8 . Leptothyrella.
Sporen sichelförmig. 9. Kabatia.

12. Sporen spindelförmig, mit zwei oder mehreren Querwänden, beidendig
mit je einer Cilie. 11. Discosia.

Sporen kreuzweise vierteilig, jede Zelle mit einer Cilie. 12. Entom 0'  
sporinm.

13. Fruchtgehäuse am Rande gewimpert. 13. Actinothyrium .
Fruchtgehäuse am Rande nicht gewimpert. 14.

14. Sporen einzellig oder mit Querwänden, nicht zerfallend. 14. Lept°'
stromella.

Sporen mehrzellig, in einzelne Glieder zerfallend. 15. SchlzothyreH 0*

G at tu n g  L ep to thy r ium  Kze. et Schm.

Fruchtkörper halbiert, schildförmig, häutig-kohlig, schwarz, mündung3'  
los oder verschieden sich öffnend, dann ringsherum sich loslösend, meist v0lł 
deutlich strahlig-zelligem Gewebe, zuweilen auch unecht und aus der vet 
änderten, geschwärzten Epidermis gebildet. Sporen eiförmig-länglich °^еГ 
spindelförmig, einzellig, hyalin.

2386. L. vulgare (Fr.) Sacc. — Leptostroma vulgare Fr. — Frucht 
körper herdenweise, fast kreisrund, flach, glänzend, 300—400 ц  im Durc^ 
messer, leicht zerfallend, von parenchymatischem, undeutlich strahligem 
webe. Sporen würstchenförmig, an beiden Enden ziemlich stumpf, 
gekrümmt, 7 /и lang, 1,5—2 ju dick, farblos. — An abgestorbenen Steng 
verschiedener grösserer Kräuter.

2387. L. P in i (Corda) Sacc. — Sacidium Pini Corda. — 
thyrium Pini Corda. — Fruchtkörper auf der Blattunterseite, sehr к  ̂
warzenförmig, dunkelbraun, zellig, dann ringsherum aufreissend oder g e h V ?
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Sporen gross, eiförm ig-länglich, farblos, dünnwandig, 16— 18 ц lang. —  An 
Nadeln von Pinus und Abies.

2388. L. pinophilum B ubák  et K abát. — Flecken fehlend. Frucht
gehäuse beiderseits, zerstreut oder gruppiert, manchmal zusammenfliessend, 
Endlich im Umrisse, 150—250 fj. breit, schildförmig, schwarz. Gewebe aus 
radial und konzentrisch stehenden dunkel kastanienbraunen Zellen, in der 
^ t t e  mit unregelmässiger Öffnung und daselbst dunkler. Sporen zahlreich, 
bakterienförmig, 2 и  lang, 0,75—1 ц  breit, hyalin, an den Enden mit je 
eit>em kleinen öltropfen. Sporenträger aus dichtzeiliger, wabenartiger, 
Schwach hellbräunlicher Basalschicht entstehend, lang flaschenförmig, bis

Ц  lang, schwach bräunlich. — Böhmen, Wartenberg bei Turnau, auf 
ebenden Nadeln von Abies pectinata.

2389. L. acerinum (Kunze) Corda. — Pilidium acerinum Kunze. — 
Taf. LXI1I, Fig. 1—9. — Fruchtgehäuse unecht, auf der Blattunterseite, ab- 
geplattet, klein, schwarz, zuletzt mit drei bis fünf Zähnen lappig aufreissend, 
lnUen weisslich. Sporen cylindrisch-spindelförmig, sichelförmig gebogen, 
І0 1 4  ^  ^ 5 —2 [л dick, farblos, anfangs auf fadenförmigen, 10—12 и  
angen, 1 ^  dicken Sporenträgern. — An Blättern von Acer campestre

A. platanoides.
2390. L. longisporum Kab. et Bub. — Fruchtgehäuse meist sehr 

dichtstehend, oft zusammenfliessend und krustenbildend, rundlich, elliptisch 
^ ег unregelmässig, halbkugelig gewölbt, 100— 200 f i  im Durchmesser, 
^°cken stark oder auch schwach glänzend, pechschwarz, von der Epidermis
edeckt, derselben fest anhaftend, mündungslos, von der Mitte aus unregel- 

mässig aufreissend, aus festem, dichtem, dunkelbraunem oder fast schwarzem, 
jJarenchymatischem Gewebe. Sporen cylindrisch, 11 —17,5 ц  lang, 2—3,5 fx

gerade, an den Enden abgerundet, hyalin, an sehr kurzen, hyalinen 
°öidienträgern. — Böhmen, bei Turnau, an trockenen Blattstielen von Acer 
Seüdoplatanu8 und A. platanoides.

2391. L. acerigenum K a b á t et B ubák. — Flecken beiderseits, öfter 
. r oberseits, höchstens 1 cm breit, unregelmässig rundlich oder buchtig,
k ergelb, später grau. Fruchtgehäuse beiderseits, zerstreut, im Umrisse 
J^isförmig, von schildförmiger Form, schwarz, faltig, matt, in feuchtem Zu- 

gewölbt, stark glänzend, 0,3 — 0,5 mm im Durchmesser, ohne Öffnung, 
g selir dichtzeiligem, undeutlich strahligem, parenchymatischem Gewebe.
T°ren sehr klein, stäbchenförmig, 3—4 ¡x lang, 1  p  breit, gerade, hyalin, 

j, Пе Öltropfen. Sporenträger strauchartig verästelt, fadenförmig, gegen die 
у 1 Ze verjüngt, 15—20 lang, 2—2,5 ц  breit, hyalin. — Böhmen, im
. * c°vectale bei Turnau auf faulenden vorjährigen Blättern von Acer pla-

n ° id e8 .

31*
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2392. L. Ptarmicae (Desm.) Sacc. — Labrella Ptarmicae Desm. — 
Fruchtkörper flach schüsselförmig, kreisförmig-elliptisch, 300 ц  im Durch
messer, mündungslos, von buchtig-kleinzellig-parenchymatischem, russfarbigeffl 
Gewebe. Sporen eiförmig-länglich, 1 0  /j. lang, 6 —7 ц  dick, wolkig, zuweilen 
mit undeutlich zweiteiligem Plasma, farblos. Sporenträger stielrund, kürzer 
als die Sporen. — An Stengeln von Achillea Ptarmica.

2393. L. aliienm (Lev.) Sacc. — Melasmia alnea Lev. — F ru c h t-  » 
körper schildförmig, flach konvex, schwarz, dann fast strahlenförmig ge- 
faltet. Sporen würstchenförmig, etwas gekrümmt, 8 —9 ц  lang, 1,5—2 ^ 
dick, farblos. —  An welkenden Blättern verschiedener Arten von A l l i U S  

(A. glutinosa, A. incana, A. serrata). Oberammergau in Bayern.
2394. L. Amsoniae K a b á t et B ubák . — Pykniden zerstreut oder 

herdenweise, manchmal zusammenfliessend, dauernd bedeckt, rundlich oder 
elliptisch im Umrisse, trocken sehr flach, eingesunken, schwarz, mehr oder 
weniger glänzend, bis 450 ^  breit, subepidermal, unterhalb der Epidermis 
mit einer einschichtigen, fest anliegenden, fast schwarzen, parenchymatischeß 
Decke, innen an der Basis konkav und daselbst aus fast schwarzem, undeut
lich parenchymatischem Gewebe. Sporen massenhaft, bakterienförmig, 3 bis 
4 ju lang, 1—1,5 /и dick, beiderseits abgerundet oder manchmal einerseits 
verjüngt, gerade oder etwas gebogen, hyalin. Sporenträger faden fö rm ig )
20—30 jU lang, 2 —3 f i  dick, dichtstehend, gerade oder gebogen, nach oben 
verdickt, hyalin, haufenweise schwach bräunlich. — Böhmen, in Anlagen bei 
Turnau auf trockenen Stengeln von Am sonia angustifo lia .

2395. L. Astragali B resado la . — Flecken auf der Blattoberseita 
grau lederfarben, dunkel gerandet, fast kreisrund oder länglich. F r u c h t '  

gehäuse fast kugelig, hervorbrechend bis fast oberflächlich, aus fast vier* 
eckigen, strahlenförmig angeordneten Zellen zusammengesetzt, h y s t e r i e n f ö r m i g  

aufreissend, 80—100 f i  lang, 60—80 f i  breit. Sporen fast cylindrisch oder 
länglich, 6 —9 f i  lang, 2—2,5 f i  dick, zuweilen etwas gekrümmt, farblos.
An Blättern von Astragalus glyciphyllos bei Nossen in Sachsen.

2396. L. Betulae Fuck. — Fruchtgehäuse herdenweise, punktförmig' 
schildartig, kreisrund, glänzend schwarz. Sporen sehr klein, cylindrisch, ge 
krümmt, ca. 4 f i  lang, 1 и  dick, farblos, an der Spitze einfacher Spor611 

träger. — An faulenden Blättern von Betula alba im Mittelheimer Wató® 
im Rheingau.

2397. L. Brassicae P re u ss . — Hervorbrechend, halbkugelig, runzelig' 
Fruchtgehäuse kohlig, schwarz, innen schwach dunkelbraun, zerfall6 

Sporen verlängert, an beiden Enden abgerundet, farblos, durchsichtig, 6111 

zellig. — An Blättern von Brassica olerácea bei Hoyerswerda in Schl681®0



— 485 —

2398. L. medium Cooke. — Auf der Blattunterseite. Fruchtgehäuse 
Verstreut, gross, 1/ 2 mm breit, niedergedrückt, kreisförmig, schwarzbraun. 
Sporen schmal, an beiden Enden verschmälert, 12—14 ц  lang, 2 ju dick. — 
An abgestorbenen Blättern von Quercus. — var. c a s ta n ic o lu m  Cooke. 
Fruchtgehäuse um die Hälfte kleiner. An Blättern von Castanea.

2399. L. Castaueae (Spr.) Sacc. — Leptostroma Castaneae Spr. — 
Fruchtkörper fast kreisrund oder eckig, flach, schwarz, glänzend, klein. Sporen 
cylindrisch, 5— 6  /u lang, 0,7 ju dick, farblos. — An abgefallenen Blättern 
v°n Castenea vesca.

2400. L. corylinum Fuck. — Fruchtgehäuse schildförmig, in einem 
Vertrockneten dunkleren Flecken zerstreut, zuletzt abgeplattet und gefaltet, 
Schwarzbraun, glänzend, sehr klein. Sporen wurmförmig, gekrümmt, linien- 
Förmig, mit vielen öltropfen, farblos, 18 (j. lang, 2  ^  dick. — Auf der 
Unterseite der Blätter von Corylus Avellana.

2401. L. Coryli Lib. — Flecken gross, kreisförmig, dunkelbraun. 
F’ruehtkörper auf der Blattunterseite, zerstreut, sehr klein, ziemlich flach, 
funzelig, schwarz, an der Basis ringsherum aufreissend. Kern grau. Sporen 
anglich, einzellig, mit zwei öltropfen, an beiden Enden breit abgerundet, 
F4 fi lang, 5 fi dick. — An Blättern von Corylus in den Ardennen.

2402. L. Cytisi Fuck. — Fruchtkörper unecht, länglich oder kreis- 
<jrmig) bis zu 2  mm lang, konvex, zuletzt flach, runzelig, glänzend, schwarz- 
faun. Sporen einzellig, cylindrisch, gekrümmt, 26 ц  lang, 2  fi dick, farb- 
°s. — An trockenen Ästen von Cytisus sagittalis bei Eberbach im Rhein- 
Sau und in den Ardennen.

2403. L. Euphorbiae (Schrot.) Sacc. — Discosia Euphorbiae Schrot. 
~~~ F’ykniden kreisförmig, etwa 0,4 mm breit, dichtstehend, braun, unter der 
 ̂Verhaut durchschimmernd. Gehäuse weichhäutig, bernsteinbraun. Konidien- 
 ̂HSer verzweigt. Konidien ellipsoidisch-spindelförmig, 5—7 fi lang, 1,5 bis 

^ ^ breit, einzellig, farblos. — An Stengeln von Euphorbia-Arten. Zu
aonionia Euphorbiae gehörig.

k 2404. L. didermaticum К ab. et Bub. — Fruchtgehäuse unterseits, 
^denweise oder zerstreut, zuweilen zu zweien oder mehreren zusammen- 
s^ Ssend, rundlich oder eckig im Umrisse, schildförmig, 100—250 fi breit, 

"’arz, glänzend, trocken faltig, spröde, feucht pustelförmig aufgetrieben, 
^egelmässig zerfallend, aus doppelter Schicht bestehend, die obere aus 

^arzbraunen, kugeligen, dickwandigen, fest verklebten Zellen, die untere aus 
j angerten, gewundenen, hellbraunen und mehr oder weniger strahlig ver

wenden Zellen. Sporen stäbchenförmig, 3—4 fi lang, 1—1,5 /л breit,
ei hyalin. Sporenträger unten strauchartig verbunden, gerade oder ge
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bogen, 20—30 f i  lang, 1—1,5 f i  breit, hyalin. — Böhmen, an verschiedenen 
Orten an vorjährigen, faulenden Blättern von Fagus silvática.

2405. L. discosioides (Sacc.) K eissl. — Phoma discosioides Sacc.
— Phyllosticta discosioides Allescher. — Fruchtgehäuse hervorbrechend ober
flächlich, abgeflacht, mit radialstrahliger Anordnung der Zellen und fast 
mündungslos, 1/6 mm breit, glänzend schwarz. Sporen würstchenförmig, sehr 
klein, 3 f i  lang, 0,5 f i  dick. Sporenträger nadelförmig, an der Spitze etwas 
verdickt. — Meist auf der Oberseite der Blätter von F agus silvática io 
Österreich.

2406. L. gentianaecolum (DG.?) B äum ler. — Depazea gentianae- 
cola (DG.) Fr. — Flecken kreisrund oder unregelmässig, grau, dann braun. 
Fruchtkörper unter der Oberhaut hervorbrechend, 60—100 / і  breit, klein
zellig-parenchymatisch. Sporen verlängert, an beiden Enden abgerundet, 
14— 16 f i  lang, 3 f i  dick, gerade oder etwas gekrümmt. —  An Blättern von 
Gentiana acaulis bei Innsbruck. — var. o livaceum  Bubák. Pykniden 
von der Epidermis bedeckt, linsenförmig, dünnwandig, 150—250 f i  breitt 
unten von dickem, schwarzem Gewebe. Sporen stäbchenförmig, 13—22 f1 
lang, 2,5—3 / і  breit, schwach olivenfarbig. Sporenträger 5— 8  f i  lang, nach 
oben verdickt, daselbst 3—4 f i  dick, hyalin. — Auf vorjährigen, abgestor
benen Blättern von Gentiana acaulis auf dem Wiener Schneeberge.

2407. L. Periclymeni (Desm.) Sacc. — Labrella Periclymeni Desi»-
— Leptothyrium pictum B. et Br. — Depazea Xylostei Passer. — PhyH0' 
sticta Vossii Thüm. — Flecken fast olivenfarbig, dann beim Vertrocknen 
ausbleichend, fast rund, zuweilen dunkelbraun gerandet. Fruchtkörper auf 
der Blattoberseite, zerstreut, eingewachsen-hervorbrechend, schildförmig) 
schwarz, von strahligem Gewebe, dann strahlig aufreissend. Sporen länglich' 
mit zurückgebogenem Schnabel, 25 f i  lang, 8 —10 f i  dick, mit ÖltropfeD' 
farblos. — An Blättern von Lonicera Xylosteum  und L. Caprifolium«

2408. L. Lunariae Kunze. — Fruchtkörper klein, scheibenförmig» 
schwarz, glänzend, in der Mitte gebuckelt, von strahligem Gewebe, durch
bohrt, erst zerstreut, dann zusammenfliessend. Sporen schmal spindelförmig' 
farblos, etwas gekrümmt, 10—12 f i  lang, 2 f i  dick. — An Stengeln und 
Schoten von Lunaria rediviva.

2409. L. s ilv a tic u n i Kab. et Bub. — Fruchtgehäuse mehr ode* 
weniger dichtstehend oder herdenweise, rundlich oder elliptisch, schildförmig' 
von der Epidermis bedeckt, oft zusammenfliessend, schwarz, matt, trocke0  

eingesunken, feucht schwach pustelförmig, 80— 180 / і  breit, von strahle11 

förmigem, dichtem, dunkelbraunem, parenchymatischem Gewebe, in der M i^  
unregelmässig aufreissend. Sporen massenhaft, stäbchenförmig oder längh0̂ ’
3—6,5 f i  lang, 1,5—2 f i  breit, an beiden Enden abgerundet, gerade ode*
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®elten schwach gebogen, einzellig, hyalin. Sporenträger kurz, hyalin. — 
'Jhtnen, an trockenen Stengeln von Lysimachia vulgaris.

2410. L. Mercuriali« Kab. et Bub. — Fruchtgehäuse mehr oder 
^eniger dicht zerstreut oder herdenweise, meist gedrängt oder zusammen- 

lessend und krustenbildend, scheibenförmig, ziemlich flach, trocken etwas 
^gefallen, kreisförmig oder unregelmässig rundlich, auch länglich, 50 bis 

M breit, schwarz, schwach glänzend oder an den Blättern matt, ziemlich 
rb, unregelmässig auf reissend, von deutlich strahligem, festem, braunem 

ewebe. Sporenträger so lang oder kürzer als die Konidien, einfach, hyalin. 
POfen massenhaft, schwach sichelförmig, gegen die Enden verjüngt, fast 

spitzig, selten gerade, spindelförmig, 5 — 7  и  lang, 1 ,5 — 2  /л breit, hyalin. — 
öhmen, bei Klein-Skal nächst Turnau, auf faulenden Stengeln und Blättern 

Votl Mercuriali« perenni«.
f.. 24U- L. Monotropae Henn. — Pykniden herdenweise, halbiert-schild-

ritlIg, ellipsoidisch oder rundlich, häutig, schwarz, glänzend, etwa 1 0 0  bis 
^  ângt 50—60 Ц  breit. Sporen cylindrisch, stumpf, farblos, einzellig, 
Iß  /и lang, 2,5—3 f i  dick. — An abgestorbenen Stengeln von Mouo- 

Г()ра Hypopity«. Anhöhen bei Hellsee.
2412. L. alpestre S acc. — Fruchtkörper flach schildförmig, ober- 

achlich, 2 0 0  f i  breit, glänzend, mündungslos, von sehr deutlich strahligem,
^ ande nicht gewimpertem Gewebe. Sporen würstchenförmig, wenig ge- 

Antnrn^ au he^ en Enden fast abgerundet, 8  f i  lang, 1,5 / і  dick, farblos. — 
n Stengeln von Mulgedium alpiuum in den Ardennen.

2413. L. Pinastri K arsten . — L. Pini austriacae Fautray. — Frucht- 
uuse vollkommen, oberflächlich, zerstreut, manchmal zu mehreren zu-

^m enti,essend, flach schildförmig, rundlich oder unregelmässig rundlich im 
| j rQriSse, bis 0,5 mm breit, schwarz, matt, ohne Öffnung, aus festem, strah- 

dunkelbraunem Gewebe. Sporen zahlreich, kurz cylindrisch, 5,5 bis 
’ M lang, — 2  f i  dick, gerade, beiderseits abgerundet, daselbst mit je

geh'11 ^ ^ roP^eni einzellig, hyalin. Sporenträger dichtstehend, gerade oder 
Und ^en’ cy^n<lrlscl1> nacl1 °l)en verj üngl;* ca- 1 2  f i  lang, 2 —3 f i  dick, hier 
v  4a knotig verdickt, einzellig, hyalin. — Böhmen, Turnau, auf faulenden 

a eln von РІ1Ш8 silvestri« , 
fi 2s ach v. Höhnel ist die Nebenfruchtform von Microthyrium Pinastri 
І); .і. nicbt Leptostroma Pinastri, sondern Sirothyriella Pinastri v. Höhnel. 
p- 10 e nimmt an, dass Leptothyrium Pinastri Karst, mit Sirothyriella 

nastri identisch ist.
f ö t t a i ^ ^ ' Populi Fuck. — Fruchtgehäuse (unecht?) sehr gross, schild- 

^^anzend schwarz, auf beiden Blattseiten. Sporen cylindrisch-spindel- 
& gerade oder etwas gebogen, farblos, 1 0 — 1 2  /* lang, 1,5— 2  u dick,
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an beiden Enden stumpf. — An Blättern von Populus nigra und P. pyra
midalis bei Hattenheim im Rheingau.

2415. L. Tremulae Kab. et Bub. — Flecken blass lederbraun, beider
seits sichtbar, klein, unregelmässig. Fruchtgehäuse meistens oberseits, seltener 
unterseits, manchmal auf den Nerven oder Blattstielen, zerstreut oder herden
weise, selten zwei bis mehrere zusammenfliessend, rundlich im Umrisse, 
0,2—0,5 mm breit, schwarz, matt, ohne Mündung, von kompaktem, dicht- 
zeiligem, undeutlich strahligem, dunkelbraunem Gewebe. Sporen sehr klein, 
stäbchenförmig, 2,5—3,5 ц lang, 1—1,5 /л breit, hyalin. Sporenträger dicht 
bündelförmig, 12—20 /j, lang, 2—2,5 fj. breit, hyalin. — Böhmen, Záholice 
nächst Turnau, auf faulenden Blättern von Populus Tremula.

2416. L. macrothecium Fuck. — Taf. LXIII, Fig. 10—13. — F r u c h t 

gehäuse (unecht?) zerstreut, halbiert, für die Gattung ziemlich gross, mün- 
dungslos, tiefschwarz. Sporen cylindrisch-spindelförmig, gekrümmt, 7— 8  t* 
lang, 1,5—2 /л dick, farblos. — An Blättern von Potentilla, (¿uercuS, 
Rosa, Rubus.

2417. L. Libertianum (Thüm.) Sacc. — Sacidium Libertianum Thünn 
— Fruchtkörper scheibenförmig, schwarz, dann zerfallend, klein, von deut
lich parenchymatischem Gewebe. Sporen ellipsoidisch, 7— 8  ц  lang, 6,5 bis 
7 Ц  dick, farblos. — An welkenden Blättern von Prunus Padus in de» 
Ardennen.

2418. L. serotinum Kab. et Bub. — Fruchtgehäuse oberseits, seltener 
auch unterseits, herdenweise oder über die ganze Blattfläche zerstreut, zu
weilen zu zwei bis mehreren zusammenfliessend, im Umrisse kreisförmig oder 
elliptisch, im Durchschnitte flach elliptisch, schildförmig, 60—120 /.i breib 
schwarz, glänzend, kohlig, von der unterseits geschwärzten Epidermis be
deckt, lange geschlossen, endlich mit weiter, unregelmässig runder Ööhungr 
von dunkel olivbraunem, festem, kleinzeiligem, undeutlich strahligem, paren
chymatischem Gewebe. Sporen cylindrisch, beiderseits abgerundet, zuweile0  

einerseits etwas verjüngt, gerade, 12— 18 ц  lang, 2 —3 / і  breit, farblos, m**' 
einigen öltropfen. Sporenträger kurz. — Böhmen, Stadtanlagen bei Turna1* 
an abgefallenen, trockenen, faulenden Blättern von Prunus serótina.

2419. L. hemisphaericum B ubák et K abát. — Pykniden beide1'  
seits, öfters oberseits, zerstreut oder herdenweise, im Parenchym eingesenkb 
fast halbkugelig gewölbt, 120—300 ц  breit, schwarz, glänzend, im Uniris30  

rundlich, hauptsächlich in der Mitte unregelmässig aufreissend, im Durcb 
schnitt linsenförmig oder an der Basis konisch nach unten ausgezogen, dft'  
selbst von schwarzbraunem, mehr oder weniger dickem, stromaartigem ^  
webe, oben mit der Epidermis fest anhaftender, dünner Decke, die aus eiu0f 
Schicht unregelmässig gereihter Zellen besteht. Sporen cylindrisch, 1^ ^
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0 f i  lang, 3 —3 , 5  ц  dick, gerade, an den Enden verjüngt-abgerundet, hyalin. 
P0renträger papillenförmig, länglich. — Böhmen, im Waldparke bei Bukovina 

nachst Gross-Skal auf hohen vorjährigen Blättern von Quercus rubra.
2420. L. quercinum (Lasch) Sacc. — Leptostroma quercinum Lasch. 

Fruchtgehäuse halbiert, fast kreisrund oder eckig, glänzend, flach, klein,
^°n Undeutlich strahligem Gewebe. Sporen stäbchenförmig, 9 f i  lang, 1,5 f i  
lcl£> farblos. — An abgefallenen Blättern von Quercus.

2421. L. sociale Kab. et Bub. — Fruchtgehäuse dichtstehend, oft 
zUsammenfliessend und manchmal weite Überzüge bildend, flach schildförmig, 
Endlich bis länglich, klein, 50—150 /г breit, von der Epidermis bedeckt, 
Schwarz, matt, von derbem, braunem, ziemlich regelmässig strahlenförmigem, 
Pärenchymatische m Gewebe, unregelmässig aufreissend. Sporen stäbchen-

uugi beiderseits abgerundet, 4—6,5 f i  lang, 1,25—2 f i  breit, gerade, selten 
fobogen, hyalin. — Böhmen, in der Umgebung von Böhmisch Skalic an 
l0ckenen Stengeln von Sambucus Ebulus.

p 2422. L. scirpiuum (Fr.) Bub. et Kab. — Leptostroma scirpinum 
Г' ' ’ Fruchtgehäuse oberflächlich, zerstreut, zuweilen zu zwei oder meh- 
e[*n zusammenfliessend, rundlich oder elliptisch, 100—350 f i  breit, flach 

Udförmig, stark eingesunken, gefaltet, oft genabelt, schwarz, stark glänzend, 
,. 'g, spröde, von sehr dichtem, kompaktem, fast undurchsichtigem, schwarzem, 
^  wandig parenchymatischem Gewebe, endlich fast halbkugelig, glänzend 
2  V0ln Substrate schalenförmig sich loslösend. Sporen massenhaft, klein, 

M lang, 1 — 2 f i  breit, stäbchenförmig, an den Enden stumpf abgerundet, 
_ gi hyalin. Sporenträger strauchartig verbunden, länglich bis faden- 

arn^'g' ^e^en ®P^ze verjüngt, 10—20 f i  lang, 2—2,5 f i  breit, farblos, 
iiu ^ Гип<̂ е (ler Pyknide eine schwach gelbliche Schicht bildend. — Böhmen, 

eideteiche bei Hirschberg an Scirpus lacustris.
“423. L. Aucupariae K a b á t et B ubák. — Fruchtgehäuse beider- 

auf verblassten Flecken, mehr oder weniger zerstreut oder herdenweise, 
jj anial gedrängt oder zusammenfliessend, von der unterseits geschwärzten 
s , .  ertnis bedeckt, im Umrisse kreisförmig oder unregelmässig kreisförmig, 
in ri g bis schüsselförmig abgeflacht, schwarz, matt, faltig eingeschrumpft,
f , er Mitte oft höher, bis 250 f i  breit, an der inneren Basis konkav, von 
"feb ' Undeutl¡cb strahligem, parenchymatischem, oliven-dunkelbraunem Ge- 

Sp0ren zahlreich, bakterienartig, 2 —3,5 f i  lang, 1 f i  dick, gerade 
lam, Wetdg gebogen, einzellig, farblos. Sporenträger dichtstehend, bis 30 f i  
■Bob' fadenförinig> gerade oder gebogen, einzellig, schwach bräunlich. — 

Iüen) bei Gross-Skal auf faulenden Blättern von Sorbus Aucuparia.
— ^24.  L. Scorodoniae (Lib.) Sacc. — Leptostroma Scorodoniae Lib. 

rüchtgehäuse rundlich, ungleich zusammenfliessend, dünn, glatt, schwarz,
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völlig zerfallend, in einem schwarzen Flecken. Sporen sehr klein, farblos. 
— An Stengeln von Teucrium Scorodouia in den Ardennen.

2425. L. Urticae P reuss. — Fruchtkörper einzeln oder zusammen- 
gewachsen, herdenweise, polsterförmig, etwas gefaltet, mit Mündungspapille» 
schwarz, zerfallend oder sich ringsherum ablösend, von zelligem tìewebe mit 
gelatinösem, gelbem, flüssigem Kerne. Sporen klein, zahlreich, verkehrt 
eiförmig-cylindrisch, durchsichtig. — An faulenden Stengeln von Urticft 
dioica bei Hoyerswerda in Schlesien.

G at tu ng  Piggo tia  B. et Br.

Fruchtgehäuse abgeplattet, ungleich, dünnhäutig, anfangs mit einem 
sehr dünnen Häutchen bedeckt, oft sternförmig geteilt. Sporen länglich 
oder fast cylindrisch, einzellig, fast farblos oder gelblich. Sporenträger ziem* 
lieh stielrund.

2426. P. astroidea В. et Br. — Asteroma Ulmi Grove. — Taf. LXIlh 
Fig. 14— 17. — Auf der Blattoberseite. Fruchtgehäuse kaum h e r v o r r a g e n d '  

zusammengewachsen, kleine, sternförmige, gehäufte Knötchen bildend. G e 

webe des Fruchtknotens klein parenchymatisch, schwarz oliyenfarbig. Sporen 
länglich, am Grunde abgestutzt, am Scheitel abgerundet, 8 —10 ц  lang, 5 bis 
10 /л dick, mit zwei bis vier kleinen öltropfen, schwach gelblich. S p o r e n -

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LXIII.
Fig. 1. Leptothyrium acerinum, Blattstück von Acer campestre mit dem Pd® 

in nat. Gr.
„ 2. — — Stück desselben, schwach vergr.
,, 3 .  ein senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, schwach vergr
„ 4. — — Fruchtgehäuse von oben gesehen, schwach vergr.
„ 5 .  Gewebe der Fruchtgehäusewand, sehr stark vergr.
„ 6 . ---------Sporen, sehr stark vergr.
„ 7. — — Blattstück von Acer platanoides mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 8. — — Sporonträger mit Sporen von vorigem, sehr stark vergr.
„ 9. — freie Sporen von vorigem, sehr stark vergr.
„ 10. — macrothecium, Blatt von Potentilla Tormentilla mit dem Pilz 10 

nat. Gr.
„ 1 1 .  — — senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 1 2 .  Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 1 3 .  freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 14. Piggotia astroidea, Blattstückchen von Ulmus campestris mit dem 11 

in nat. Gr.
„ 1 5 .  zwei senkrecht durchschnittene Fruchtgehäuse, schwach vergo
„ 16. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 1 7 .  freie Sporen, sehr stark vergr.

Nach Saccardo.

і
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träger cylindriscli, büschelig, am Scheitel abgestutzt, gelblich. — An leben- 
zuweilen gelbfleckigen Blättern von Ulmus campestris.

G at tu n g  L ep to s trom a  F r ie s .

Fruchtgehäuse halbiert, fast oberflächlich oder anfangs von einem sehr 
trinen Häutchen bedeckt, abgeplattet, verlängert, schwarz, öfter glänzend, 
^Urch eine Spalte oder einen Kiel mehr oder weniger deutlich hysterien- 
törmig sich öffnend. Sporen eiförmig-länglich oder würstchenförmig, ein- 
Zel%, fast farblos.
^ 2427. L. herbarum (Fr.) L ink. — Sclerotium herbarum Link. —
rUchtkörper herdenweise, zuweilen zusammenfliessend, ziemlich flach konvex, 

'r0n der dünnen Epidermis anfänglich bedeckt, lanzettförmig, mit undeut- 
ещ Spalt, braunschwarz, etwas glänzend. Sporen würstchenförmig oder 

k rü m m t spindelförmig, 4 — 6  /n lang, 1— 1,5 / і  dick, hyalin. — An Stengeln 
Verschiedener Kräuter, auch an Zweigen von Salix, 
k 2428. L. Henningsii A llescher. — Fruchtgehäuse schildförmig, fast 
 ̂ eisrund oder eiförmig, schwarz glänzend, dann runzelig. Sporen stäbchen- 
riUig) stumpf, gerade, hyalin, 5— 8  /г  lang, 1 f i  dick. — Sporenträger 
' '2 0  (4, lang, 1 ¿i dick. — An Blättern von Eriophorum vaginatuin im 

řUnewald bei Berlin.
2429. L. Eupatorii A llescher. — Fruchtgehäuse dicht herdenweise, 

I zusammenfliessend, fast kreisrund, länglich, selten lanzettförmig, etwas
0rivex oder abgeplattet, anfänglich von der Epidermis bedeckt, mit einem 

g ü t l ic h e n  Spalt sich öffnend, oft unregelmässige Reihen bildend, braun- 
^arz, etwas glänzend, von sehr verschiedener Grösse. Sporen länglich 

er cylindrisch, gerade oder kaum gekrümmt, beidendig stumpf, meistens 
^ zwei Oltropfen, hyalin, 4 — 8  /z lang, 1 —2 ц  dick. Sporenträger bündel- 
, eiSe, kurz hyalin. — An abgestorbenen Stengeln von Eupatorium canna- 

Qum bei München.
2430. L. Juncacearum Sacc. — Fruchtgehäuse flach schildförmig, 

. nu, schwarz glänzend, 1/ 2 mm lang, mit einem undeutlichen kleinen Spalt 
г ůftaend, von parenchymatischem, nicht strahligem Gewebe. Sporen sehr 
%  ГЄіС̂> stielrund-spindelförmig, 4—5 ц  lang, 0,5 f i  dick, mit zwei undeutlichen 
j r°pfen, hyalin. Sporenträger stäbchenförmig, dicht bündelweise, 10 /г  lang,

^  M dick, hyalin. — An abgestorbenen Halmen von Juncus und Luzula. 
к . ^431. L. laricinum Fuck. — Fruchtkörper herdenweise, sehr klein, 
ê lsfformig, konvex, endlich abgeplattet, gefaltet, tief schwarz, glänzend, in 
V ^  blassen Flecken. Sporen eiförmig, sehr klein. — An abgefallenen 

eln yon Larix europaea.
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2432. Ь. Luzulae Lib. — Fruchtkörper fast kreisrund, leicht ge* 
buckelt, glänzend schwarz, zerstreut, von einem braunen Flecken umgeben. 
Sporen sehr klein, kugelig. — An Blättern von Luzula maxima und L. pi' 
losa, Westdeutschland.

2433. L. Lycopi A llesch er. — Fruchtgehäuse herdenweise oder zer
streut, oft zusammenfliessend und unregelmässig, meistens länglich, abgeplattet, 
gestreift, etwas glänzend, schwarz. Sporen länglich, oft cylindrisch-spindel- 
formig, gerade oder etwas gekrümmt, einzellig, hyalin, 5—7 ц  lang, 1,5 bis 
2 ju dick. — An trockenen Stengeln von Lycopus europaeus bei Berlin-

2434. L. Phragmitis F ries. — Fruchtkörper lanzettförmig, ziem lich  
gross, schwarz, 1— І '/г  mm lang, */3 mm breit, mit deutlichem Spalt. Sporeö 
spindelförmig, ziemlich gross, 15— 20 ц  lang, 3,5—4 /л dick, mit vier öl' 
tropfen, etwas gekrümmt, hyalin. — An Halmen von Phragmites.

2435. L. Pinastri D esm .— Fruchtkörper schmal linienförmig, p ara lle li 
1 mm lang, l l8 mm breit, schwarz, anfangs von der Epidermis b e d e c k t .  

Sporen cylindrisch, klein, 6 — 8  f i  lang, 0,5—1 ц  dick, hyalin. Sporenträger 
bündelweise, fast so lang wie die Sporen. — An Nadeln von Piuus SÜ' 
vestris und P. maritima.

2436. L. Con val lar iarum 0  u d. — L. Polygonatum Fuck. — Ру^' 
niden zahlreich, hier und da in kreisrunde oder elliptische Herden vereinig ’ 
länglich oder linear, 180—250 ц  im Durchmesser, oder 250—500 (U lan£’ 
160 ¿i breit, von der zarten Epidermis bedeckt, zuletzt frei, etwas glänzend- 
Sporen cylindrisch, farblos, einzellig, 5—9 ц  lang, 1,2 ц  dick. — An Stengd0  

von Polygonatum.
2437. L. Rnbi (Lib.) Speg. et Roum . — Perisporium Rubi Lib. ^  

Oberflächlich, eingewachsen, herdenweise, bei Feuchtigkeit kugelig, bei Trocke^ 
heit schüsselförmig einsinkend, glänzend, schwarz, mit einem Porus sich öffne0   ̂
von dünnem, häutigem, parenchymatischem, schwarzem Gewebe. Sporen a 
einer dickhäutigen Basalschicht entstehend, cylindrisch, mit mehreren 
tropfen, an beiden Enden abgerundet, 8 — 10 ц  lang, 2 ^  dick. — An trocken®0  

Ranken von Rubus in den Ardennen.
2438. L. Yirgaureae B ria rd  et H ar. — Fruchtkörper unter der Ob®1̂ 

haut, dann oberflächlich, erst punktförmig, schwarz, glänzend, dann nied6̂  
gedrückt, gefurcht, oft zusammenfliessend und unregelmässige Reihen bild®° ’ 
í/í— i/a mm im Durchmesser. Sporen sichelförmig gekrümmt, an bei 
Enden spitzig, einzellig, farblos, 8 — 10 ¡ i lang, 2—2,5 ц  dick. — An trocke°® 
Stengeln von Solidago Yirgaurea.

2439. L. Stellariae K irch n er. — Fruchtgehäuse auf der Bla^° J gr 
seite, halbiert, ohne Ordnung auf verblichenen Flecken vertrockneter Blk
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Erteilt, breit elliptisch, konvex, schwarz-rötlichgelb, matt, 1/ s — 3/ 4 mm lang, 
J l  mm breit, unter der Epidermis verborgen, zuletzt sich mit einem 
^ängsspalt öffnend. Sporen cylindrisch-spindelförmig, O1^ —11  s/s ^  lang, 

1/3~~21/2 f i  dick, an den Enden schmal abgerundet, einzellig, hyalin, mit 
Oltropfen. — An Blättern von Stellarla Hollostea im südlichen 

“ Öhmen.

fallend,

Z w eife lh a fte  und u n g en au  b e sch rieb e n e  A rten .

2440. L. scriptum Fr. — Hervorbrechend, linienförmig verlängert, 
SeWunden oder fast gerundet, endlich mit einer ziemlich konkaven Scheibe 
§eöffnet. — Auf der Epidermis abgestorbener Äste von Acer Negando.

2441. L. spliaeroides Fr. — Kreisförmig, dünn, konvex, glatt, zer- 
, schwarz. — An Stengeln von Kräutern, besonders Angelica.

de ^ 4 2 . L. fllicinum Fr. — Schizoderma filicinum Ehrenb. — Hypo- 
rrtIa striaeformis DG. — Verlängert, unförmlich, schwarz, glatt, im aus- 

Sewachsenen Zustande mit einer erhöhten Rippe versehen und endlich ganz 
^fallend. — An Stielen von Aspidium, Osmu »da, Pteris.

. 2443. L. Camelline Z enker. — Fruchtgehäuse fast halbkugelig, zu-
]■ niedergedrückt, glatt, etwas glänzend, rötlich, in der Mitte mit weiss- 

gelbem Buckel. — Auf der Blattunterseite von Camellia japónica 
61 Jena.

Wei Polygonatum Lasch. — Fruchtgehäuse in Menge, herden-
halbkugelig, zuletzt einsinkend und zuweilen zusammenfliessend, schwarz, 

zend. — An trockenen Stengeln von POlygonatum.
Ob і Ł* Hyperici Sch w. —  Klein, anfangs von der sehr dünnen

aut bedeckt, hervorbrechend, zuletzt aber nackt, gerundet oder zu-
hüien^ e^'Pf’sch> braunschwarz, sehr erhöht, fast sklerotienartig, zuweilen
llv °,rmig und ästig zusammenfliessend, glanzlos. — An Stengeln von 

Pericum perforatum.
^als Г 446’ аге°1а^ига (Fr.) W allr. — Sclerotium areolatum Fr. —
{ц-ц es Stroma ziemlich flach, matt braunschwarz, das Parenchym der 
рц(. er befallend, zuletzt blasenartig. — An welken Blättern von Prunus 

bs und Pr. virginiana. 
giä L. Capreae Lib. — Zerstreut, rund oder eiförmig, schwarz,
(W 1 Sporenkern weiss. Sporen eiförmig. — An Zweigen von Salix  

®a m den Ardennen.
Ł. nitidum W allr. — Fruchtgehäuse länglich, zerstreut, zuletzt 

lebend len^*es8enJ> tiefschwarz, glänzend, der Länge nach gestreift. — An 
en Blättern von Typha angustifolia.
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G at tu n g  L ab re l la  F r i e s .

Fruchtgehäuse eingewachsen, oft unecht, schwarz, gerundet oder un
gleich, mit einem Spalt aufreissend. Sporen länglich, spindelförmig oder 
kugelig, einzellig, hyalin.

2449. L. Agrostidis (Lib.) Sacc. — Cheilaria Agrostidis Lib. ’ 
Flecken bräunlich-weisslich oder fehlend. Fruchtgehäuse eingesenkt, beider
seits etwas hervorragend, eiförmig oder verlängert, schwarz, mit einem Längs
spalt aufreissend. Sporenranken weisslich. Sporen spindelförmig, mit zwe* 
Öltropfen. — An Blättern von Agrostis vulgaris in den Ardennen.

2450. L. piricola B resad. et Sacc. — Flecken fehlend. F ru c h t
gehäuse auf beiden Blattseiten, eingewachsen, abgeplattet, fast g e ru n d e t 

schwarz, bis V4 nun breit, in netzartigen Keihen angeordnet und das ganze 
Blatt einnehmend. Sporen sehr klein, farblos, fast ellipsoidisch, 3—4 и  langt 
2 ¡ i dick. Sporenträger fast cylindrisch, 20—25 p  lang, 2—3 /u dick.
An Blättern von Pirus communis und P. Malus in Brandenburg.

2451. L. Potentillae Fuck. — Fruchtgehäuse zerstreut, halb ein- 
gesenkt, am Grunde abgeplattet, am Scheitel kegelförmig, doppelt so gro»8 

als Sphaerella punctiformis, mit einem Längsspalt aufreissend, schwarz- 
Sporen als eine durchsichtige, bräunliche Sporenkugel hervortretend, cyh0' 
drisch, an beiden Enden stumpf, einzellig, farblos, 8  ц  lang, 2 /x dick.
Auf der Oberseite welkender Blätter von Potentilla argentea bei Ostrich 
im Rheingau.

2452. L. Rosacearum Corda. — Taf. LXIV, Fig. 1—5. — F ru c h t ' 
gehäuse hervorbrechend, eiförmig, etwas niedergedrückt, schwarz, glänzen^’ 
mit breitem Spalt sich öffnend. Scheibe gelblich. Sporen gerade, etvrfl9 

keulenförmig, durchsichtig. Sporenträger sehr kurz, abfallend, ziemlich did*' 
— An abgestorbenen Zweigen von Rosen bei Prag in Böhmen.

2453. L. Punctum Corda. — Fruchtgehäuse sehr klein, punktförm1#’ 
anfangs kreisrund, dann elliptisch, scheibenförmig, dunkelbraun, mit breite111 

Spalte und blasser Scheibe. Sporen spindelförmig, an beiden Enden spitz1#’ 
gekrümmt oder gewunden, fast hyalin, 12 ^  lang. — An abgestorben®11’ 
holzigen, entrindeten Zweigen bei Reichenberg in Böhmen.

2454. L. circumscripta P reuss. — Unter der Haut, endlich her?0̂  
brechend, verlängert, dann hervorragend, von einer schwarzen Linie W  
schrieben. Lippen schwärzlich. Sporenträger fadenförmig. Sporen läng11 

fast spindelförmig, mit öltropfen. — An Holz bei Hoyerswerda in 
Niederlausitz.

і
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G at tu n g  Sac id ium  N e es.

Fruchtgehäuse halbiert, schildförmig, mündungslos, schwarz, häutig, топ 
strukturlosem, punktiertem, nicht zelligem Gewebe. Sporen kugelig oder 
eUipsoidisch, hyalin oder blass gefärbt.

2455. S. Ulmariae Sacc. et Roum. — Fruchtgehäuse herdenweise 
auf der Blattoberseite, fast oberflächlich, schwarz, schildförmig, mündungslos, 
*/»•—1 mm breit, von strukturlosem, dunkel olivenfarbigem Gewebe. Sporen 
v°llkommen kugelig, 4—5 /г im Durchmesser, sehr schwach rosenrot, mit 
Valinen Kernen, untermischt mit 4 ц  langen, 0,5 ц  dicken, farblosen Stielen. —

der Blattoberseite von Blättern von Spiraea Ulmaria in den Ardennen.

G at tu ng  M elasm ia  Lèv.

Fruchtgehäuse halbiert, flach, fast mündungslos oder spaltig, häutig, 
ScWarz, in einem verbreiteten, schwärzlichen, öfter blattbewohnenden Stroma 
eingewachsen. Sporen würstchenförmig, einzellig fast farblos. Sporenträger 

stäbchenförmig.
2456. M. acerina Lèv. — Taf. LXIY, Fig. 6 , 7. — Fruchtgehäuse 

der Blattoberseite, angewachsen, herdenweise oder zusammenfliessend,
®®hwarz, fast kreisförmige, pustelartige, von einer gelblichen Zone umgebene 
^1ескеп bildend, anfangs halbkugelig, dann flach, häutig, runzelig, rötlich- 
řa4n. Sporen würstchenförmig, etwas gekrümmt, 6 —9 /u lang, 1 ц  dick, 
rblos, an beiden Enden ziemlich stumpf. — An noch lebenden Blättern 

v°n Acer-Arten.
j. 2457. M. punctata Sacc. et Roum. — Flecken ziemlich gross, gelb- 
lc î Undeutlich. Fruchtgehäuse auf der Blattoberseite, abgeflacht, schwarz, 
st oberflächlich von sehr klein gefeldertem Gewebe, mündungslos, zuletzt zu- 

^ еіЬп zusammenfliessend. Sporen kurz würstchenförmig, 4—5 ц  lang, 1 и  dick,

E r k lä r u n g  zu T a fe l LXIV.
Eig. 1. Labrella Rosacearum, Zweigstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.

>, 2. — — zwei Fruchtgehäuse von oben gesehen, schwach vergr.
>, 3. — — ein senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, stärker vergr.
>i 4. — — Hymenium mit unreifen Sporen und Sporenträgern, stark vergr.
» 5. — — reife Sporen, stark vergr.
» 6. Melasmia acerina, Stück eines Blattes von Acer Pseudoplatanus mit dem

Pilz in nat. Gr.
» 7. — — Sporen, sehr stark vergr.
» 8. — Berberidis, ein noch lebendes und ein bereits abgestorbenes Blatt von

Berberis vulgaris mit dem Pilz in nat. Gr.
» 9. — — Sporenträger mit Sporen und freie Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—5 nach Corda, Fig. 6— 9 nach Allescher.
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farblos, an den stielrunden, ziemlich gleichlangen, einfachen oder etwas ästige0  

Sporenträgern gipfel- und seitenständig. — An Blättern von Acer-Arten.
2458. M. Berberidis Thüm . et W in te r. — Taf. LX1Y, Fig. 8, 9. 

Fruchtgehäuse dicht herdenweise, klein, in einem braunen Flecken auf der 
Oberseite der Blätter, zuweilen auch auf der Unterseite, konkav, schwarz, 
glänzend. Sporen 4 — 6  /и. lang, 1¡i  — 3/ 4 u dick, gerade oder seltener etwas 
gekrümmt, farblos, von farblosen, 12—18 /л langen, 1¡3 /л dicken Sporen* 
trägem abgeschnürt. — An noch lebenden und welken Blättern von Bef* 
beris vulgaris in Deutschland und Österreich.

2459. M. Empetri M agnus. — Pusteln schwarz, unter der O berhau t, 
blasenartig, etwas hervorragend, aus wenigen, zusammenfliessenden Frucht* 
körpern gebildet, oben ungleich rissig. Sporen länglich-cylindrisch, an beiden 
Enden abgerundet, in der Mitte leicht eingeschnürt, 12— 17 ¡л lang, 3,5 bis 
4,8 p  dick, innen körnig, farblos. Sporenträger stäbchenförmig, einfach, vier* 
mal länger als die Sporen, bündelweise. — An lebenden, jüngeren Zweig60  

von Empetrum uigrum auf der Insel Wollin.

G at tu n g  P i ro s to m a  F r ie s .

Fruchtgehäuse halbiert, schildförmig, fast kreisrund oder länglich, häutig» 
an der genabelten Mündung durchbohrt. Sporen kugelig-ellipsoidisch, 6l°' 
zellig, russfarbig.

2460. P. circinaus Fries. — Coniosporium circinans Fr. — Sphaen9 
stigmatella Wallr. — Fruchtgehäuse verlängert-schildförmig, eingedrückt, 
zerstreut, dann gehäuft, fast kreisständig, schwarz, etwas glänzend, im ge'  
nabelten Zentrum durchbohrt. Sporen kugelig oder eiförmig, dunkelbraun» 
12 (W dick. — An Scheiden, Blättern und Halmen von Phragmites. — Na6*1 

Diedicke besteht der Pilz aus unfruchtbaren Hyphenkrusten.

G at tu n g  L ep to thyre l la  S acc.

Fruchtgehäuse wie bei Leptothyrium, halbiert, von strahligem Gew6*30, 
Sporen spindelförmig oder länglich, mit einer Querwand, farblos.

2461. L. Mougeotiana Sacc. et Roum. — Taf. LXVIII, Fig. 12—1 ' 
— Fruchtgehäuse oberflächlich, schildförmig, !/* mm breit, im Umfang 
kreisförmig, etwas gewimpert, in der Mitte dann unregelmässig durchbob^ 
schwarz. Sporen spindelförmig, oft ungleichseitig, mit einer Querwand, Шс 
eingeschnürt, 22—28 /и lang, 4 ц  dick, farblos. Sporenträger bündelw6*90* 
gabelteilig, farblos, 20—25 ц  lang, 3 ^  dick. — An lebenden Nadeln Ÿ 
Pinus in den Vogesen.

Vielleicht ist die Art überhaupt zu streichen und stellt nur eine Komb*119 

tion von Sirothyriella Pinastri und Patouillardiella Mougeotiana dar (D ied*6

É
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2462. L. Epilobi! v. H ö h n e l . —  Pykniden eingesenkt, niedergedrückt, 
tbiert, etw a 200 ( i  breit, schwarz. Gehäuse dunkelbraun, grobzeilig paren- 
ym atisch, m ündungslos, unregelm ässig aufreissend. Sporenträger kurz. 

Poren zweizeilig, gerade oder gekrüm m t, farblos, verlängert-b irnförm ig oder 
aat keulig, m it doppelt so langer oberer Zelle, 19— 26 ¡u lang, 7 ц  dick. —  
11 Stengeln von Epilobium  angustifolium . Sonntagsberg in N iederösterreich.

G a t tu n g  K ab a t ia  Bubák.

Pykniden halbiert, schildförmig, häutig, schwarz, mündungslos, unregel- 
oiässig aufreissend, von radialstrahligem, schwarzbraunem Gewebe. Sporen 
ausgesprochen sichelförmig, nach oben zu zugespitzt, zweizeilig, farblos.
^  2463. K. latemarensis B u b á k . —  Flecken blattoberseits, bis 6 mm
vreit. rundlich bis elliptisch, etwas buchtig, lederfarben, später, nach dem
^ ertrocknen weisslich, von einem m ehr oder weniger breiten purpurbraunen 

at»de umgeben, zerstreut, seltener zusammenfliessend. Pykniden zahlreich, 
°berseits, gedrängt, seltener zusammenfliessend, glänzend schwarz, fast 

s  «isrund, 110— 180 Ц  breit, von radialstrahligem , schw arzbraunem  Gewebe. 
P°ren sichelförm ig, abw ärts allm ählich breiter und abgerundet, nach oben 

f  krüm m t-zugespitzt, 2 4 — 46 f i  lang, 6— 9 ц  breit, innen körnig, in kurzen, 
lchen Ranken ausgestossen. —  An noch lebenden B lättern  von Loni- 

вГа ^ylosteum. Südtirol.
. 2464. K. mirabilis В u b á k . —  Flecken auf beiden B lattseiten sicht-
^ c ii Urigleichm ässig eckig-buchtig, oft zusammenfliessend, lederfarben, später 
Sch ^eßl ^ er r̂oc^nen gelbweisslich und zerrissen, von einem schmalen
blaľ arZen Rande um geben, 2— 6 mm breit. Pykniden blattoberseits in
Web*611 R êc^ en gedrängt, schildförmig, ockerfarben, 100— 180 (a. breit. Ge- 

6 radial, von der M itte aus bald zerfallend. Sporen 3 3 — 55 ¡л
 ̂ П /п  dick, sonst wie bei der vorhergehenden A rt. — An lebenden

ern von Lonicera nigra und L. alpígena. Tirol.

G at tu n g  Holcomyces Lindau.

Pykniden länglich oder linear, fast halbiert, dem Holz eingewachsen, 
Sch^ ^ervorbrechend, m it einer Längsfurche unregelm ässig aufspringend, 

z> Sporenträger einfach. Sporen ellipsoidisch, zweizeilig, russbraun.
1,5 ■'^65. H. exiguus L in d a u . —  Pykniden linear, sehr klein, 0,3 bis

01 lang, n icht hervorragend, schwarz, der Länge nach unregelm ässig
4-^g ngeud. Sporenträger die ganze H öhlung auskleidend, farblos, einfach, 
■f^blr ^  laug, 2 ¡л dick. Sporen eiförmig-ellipsoidisch, anfangs einzellig und

1 später m it einer Querwand, an beiden Enden abgerundet, 18 — 20 ¡a
32
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lang, 10— 11 ^  dick, russbraun. —  A n altem  Holz im Harz. N ach v. Höhnel 
=  D iplodia oblonga F au tr.

G a t tu n g  Discosia Libert.

Fruchtgehäuse halbiert, scheibenförmig, fast oberflächlich, leicht zer
fallend, schwarz, oft etwas glänzend, m it oder ohne M ündung, häutig . Sporen 
länglich-w urstförm ig, m it zwei bis m ehreren Querwänden, an beiden Enden 
m it einer Cilie farblos oder gelbgrünlich. Sporenträger stäbchenförm ig.

2466. D. Artocreas (T o d e) F r ie s .  — Sphaeria A rtocreas Tode. — 
Taf. LXV, Fig. 1— 5. —  Fruchtgehäuse herdenweise, eingewachsen-frei, kreis* 
förm ig, schwarz, glänzend, erst konvex, g la tt, bald um  die punktförmig® 
M ündung niedergedrückt, endlich einsinkend, runzelig gefaltet. Sporen 
w ürstchenförm ig, an beiden Enden un ter der abgerundeten Spitze eine Borst® 
tragend, m it drei Querwänden, farblos oder gelblich, 14— 22 / л  lang, 2 bi®
3,5 /и dick. Borsten 10— 15 f i  lang. — An B lättern  zahlreicher Bäum e un¿ 
K räuter, häufig und überall verbreitet, aber jedenfalls eine Sam m elart.

2467. D. strobilina L ib . — Fruchtgehäuse schildförm ig, fast obei" 
flächlich, ' / 5— l/a mm im Durchm esser, schwarz, fast kreisrund, g la tt, in 
M itte an der sehr kurzen M ündungspapille durchbohrt. Sporen stielrund' 
spindelförm ig, ziemlich gerade, unterhalb  der beiden Enden m it je еіпеГ 
schiefen, die halbe Sporenlänge überragenden Borste versehen, m it drei Q № T'  
wänden, nicht eingeschnürt, 18 — 20 / л  lang, fast farblos. —  An abgefallen®11 
Zapfen von Abies in den Ardennen.

2468. D. alnea (P e rs .)  B e rk . — Xyloma alneum  Pers. — Phly®^ 
dium nitidum  W allr. —  A uf beiden B lattseiten, zerstreut, fast rund, schw »^ 
glänzend, anfangs flach konvex, dann niedergedrückt, einsinkend runzelig ge” 
faltet. Sporen m it drei Querwänden, 20 f i  lang, an beiden Enden m it ®>°еГ 
schiefen Cilie. —  A n lebenden und welken B lättern  von Ainus glutiBOS^ 
A. incalía, Magnolia.

2469. I). c ly p ea ta  D e  N o t. —  Fruchtgehäuse schildförm ig, z ie iu l^  
gross, ‘/2 mm breit, fast kreisrund, schwarz, zuletzt runzelig. Sporen spin® 
förm ig, an beiden Enden spitzig  und m it einer aus der Spitze selbst h e r ^  
tretenden Borste fast von der Länge der Sporen versehen, m it drei Quef 
wänden, nicht eingeschnürt, fast farblos, 16— 17 / л  lang. —  An a b g e f a l l ®11 
B lättern  von C rataegus, F a g u s, P o p u lu s, Q uercus, K osa. j,

2470. D. Bubakii K a b á t  — Flecken beiderseits sichtbar, run(  ̂
oder elliptisch, 2 — 7 mm breit, hellbraun, m it purpurroter, m anchm al 1 ^  
der U m randung, oft m it gelbem oder karm inrotem  Hofe, n icht selten 
sammenfliessend. Fruchtgehäuse oberseits, zerstreut, im Mesophyll einge®®11

á
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Ton der Epiderm is bedeckt, 100— 200 ц  im Durchm esser, flach, schwarz, 
Hiatt, ohne M ündung, endlich unregelm ässig aufreissend und weit geöffnet, 
Ton undeutlich zelligem , gelblichbraunem  Gewebe. Sporen су lindrisch, 
spindelförmig oder w ürstchenartig, beiderseits verjüngt, daselbst abgerundet 
°<ler spitzlich, 2 0 — 38 (selten bis 38) ц  lang, 3,5— 5,5 ц  dick, gelblich, an- 
fengs einzellig, dann m it drei Querwänden, bei denselben nicht eingeschnürt, 
beiderseits m it einer geraden oder gebogenen, 10 ц  langen, hyalinen Borste 
versehen. Sporenträger cylindrisch, bis 10 ц  lang, 2— 3 ц  dick, hyalin. —  
Böhmen, bei M ünchengrätz, auf lebenden B lättern  von Epilobium angusti
a i iu m.

2471. D. Platani O tth . —  Fruchtgehäuse klein, oberflächlich, g län
zend schwarz. Sporen 14— 18 f i  lang, 2,5 f i  dick, stum pf, kaum  gefärbt,

undeutlichen Querwänden, an beiden Enden je  eine Cilie. —  A n ab- 
Sefallenen B lä ttern  von Platanus bei Bem.

2472. D. elliptica F r e s e n iu s .  —  Fruchtgehäuse fast oberflächlich, 
Schildförmig, elliptisch, !/* mm lang, schwarz, g latt, im Zentrum  durchbohrt. 
Sporen stielrund-spindelförm ig, gerade, m it drei Querwänden, an denselben 
ЧісЬі eingeschnürt, farblos, unterhalb  der beiden Enden m it je  einer Borste 
ŸOr> halber Sporenlänge, 15 f i  lang. —  A uf der inneren Seite der Rinde von 
SaUx Caprea bei Cassel.

G at tu n g  E n to m o s p o r iu m  Lèv.

 ̂ Fruchtgehäuse abgeplattet halbkugelig, mündungslos, schwarz (unecht?).
P°ren kreuzförm ig-vierzellig, m it zweizeiligem M ittelteil, an den sich noch

Erklärung zu T afel LXV.
Fig. 1. Discosia Artocreae, Blattstück mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — durchschnittenes Fruchtgehäuse, vergr.
„ 3 .  zwei Fruchtgehäuse von oben, schwach vergr.
„ 4. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 5 .  freie Sporen, noch stärker vergr.
„ 6. Actinothyrium Graminis, Stück eines Grashalmes mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 7 .  Fruchtgehäuse von oben, von unten und im Durchschnitt, schwach

vergrössert.
„ 8 .  Teil eines Fruchtgehäuses mit den beim Zerdrücken heraustreten-

den Sporen, schwach vergr.
„ 9. — — Sporen, schwach vergr.
m 10. Leptostromella hysterioides, Stengelstückchen von Cynanchum Vincetoxi- 

cum mit dem Pilz in nat. Gr.
і, 1 1 .  Stengelstückchen mit dem Pilz schwach vergr.
ii 12. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
» 13. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—5, 10—13 nach Saccardo, Fig. 6—9 nach Kunze.
32*
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zwei seitliche Zellen anschliessen, alle vier Zellen m it Borsten. Sporen
träg e r bald abfallend.

2473. E , Mespili (DG.) S acc . — E. brachiatum  Lev. —  Xylonia 
Mespili DG. —  M orthiera Mespili Fuck. —  Fruchtgehäuse auf der B latt- 
Oberseite, abgeplattet, schwarz, fast mündungslos. Sporen vierzellig, 25 и  
lang, 15 ¡u dick, die seitlichen Zellen grösser und gerundeter als bei E . macu- 
latum . Stiel 20 ц  lang, 2,5 (x dick, die seitlichen Borsten kürzer. —  An 
B lättern  von Cotoneaster tomentosa, C. vulgaris, Pirus silvestris.

2474. E . macnlatum L ev. —  Fruchtgehäuse au f der Blattoberseite, 
abgeplattet, schwarz, fast mündungslos. Sporen vierzellig, 1 8 —20 ц  lang, 
12 f i  dick, farblos, die seitlichen Zellen klein, niedergedrückt. Stiel faden
förmig, 20 f i  lang, 3/.4 / і  dick, die seitlichen B orsten sehr lang. —  An 
B lättern  von Pirus communis.

G at tu n g  A c t in o th y r iu m  Kunze.

Fruchtgehäuse halbiert, schildförm ig, etwas zerfallend, n icht oder kaum 
geöffnet, häutig , m it deutlich strahlenförm ig gew im pertem  Rande, schwarz 
Sporen fadenförmig, hakig gebogen, farblos.

2475. A. Graminis K u n z e . — Taf. LXY, Fig. 6— 9. —  Frucht
gehäuse zerstreut oder herdenweise, halbiert, flach, fast kreisrund, im Zentrum 
etwas gebuckelt, am Rande deutlich strah lig  gewim pert, schwarz, 1/2— 1 nim 
breit. Sporen fadenförmig, hak ig  gekrüm m t, 50 f i  lang, 1 f i  dick, farblos- 
— An trockenen B lättern  von Holcus, Molinia.

G attung  L ep to s trom el la  Sacc.

Fruchtgehäuse von der Epiderm is bedeckt, dann fast oberflächlich veľ' 
längert, niedergedrückt-konvex, etwas kohlig, schwarz, m it einem m ehr odef 
w eniger deutlichen Längsspalt sich öffnend. Sporen Stäbchen- oder fadeO 
förmig, einzellig oder m it Querwänden, farblos. Sporenträger stäbchenförim#'

2476. L. hysterioides (F r.) S acc . —  Leptostrom a hysterioides Fr- 
Taf. LXY, Fig. 10— 13. —  Länglich, schwarz, verschieden geform t, iu ^  
M itte etwas aufgetrieben, runzelig gestreift, zerfallend. Sporen eylindrmc 1 
gekrüm m t, 2 0 — 25 f i  lang, 2 f i  dick, m it m ehreren einreihigen ö ltro p feI,, 
farblos. —  An welken oder abgestorbenen Stengeln von Gynanchum, Cyt*811̂  
IManthus, Paeonia, Peucedanum.

2477. L. septorioides S acc . e t R o u m . —  Fruchtgehäuse auf "е1 ^  
B lattseiten, parallel herdenweise, eingewachsen-hervorbrechend, länglich, V«
*/4 mm breit, m it einem kleinen Spalt sich öffnend, schwarz, kohlig. Ьр°

I
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stäbchenförmig, leicht gekrüm m t, 4 0 — 45 ft lang, 0,6— 1 ц  dick, farblos, ein- 
Zellig. Sporenträger bündelweise, halb  so lang als die Sporen. —  An trocke- 
nen B lä ttern  von Gräsern in den Ardennen. P laue in Thüringen.

2478. L. juncina (Fr.) S acc . —  Leptostrom a juncinum  Fr. —  Fruch t- 
8ehäuse flach, verlängert, schildförmig, glänzend schwarz, m ündungslos, m it 
einem kleinen, wenig deutlichen Spalte sich öffnend. Sporen cylindrisch, 
etwas gekrüm m t, 25— ЗО ц  lang, 2 ft dick, m it m ehreren O ltropfen, farblos. 
Sporenträger sehr kurz, ziemlich dick. —  An H alm en von Jnncus.

2479. L. Atriplicis B u b á k  et K r ie g e r .  —  Fruch tlager auf den 
Stengeln in langen Gruppen, ^ — l 1̂  mm breit, rundlich, elliptisch, seltener 
Unregelmässig im Um riss, m anchm al zusammenfliessend, stark  abgeplattet, 
^■t erhabenen, scharfen Rändern, schwarz, glänzend, subepiderm al, an der 
®asis aus sklerotienartigem , dickzelligem, parenchym atischem , gelblichem, ge
wöhnlich die H älfte der ganzen H öhe einnehmendem Gewebe, darüber m it 
gelbbraunen Zellenschichten, aus welchen die Sporenträger entstehen, un ter 
^er Epiderm is m it deutlichem , schwarzbraunem , dickzeiligem, parenchym a- 
^echem Gewebe. Sporen sichelförmig, seltener gerade, 15— 28 ft lang, 2 bis 

 ̂ r* dick, gegen die Enden verjüngt, daselbst abgerundet, einzellig, hyalin. 
Sporenträger nach oben verjüngt, 6— 10 ft lang, 1,5— 2,5 ft dick, gerade oder 
j^bogen. —  A uf abgestorbenen Stengeln von Atriplex patula. Nossen in
Sachsen.

G at tu n g  S ch izo thyr ie l la  Thüm .

Fruch tkörper wie bei Leptostrom ella. Sporen cylindrisch-fadenförm ig, 
^  Querwänden, dann in beidendig abgestutzte Glieder zerfallend, farblos 

0^er blass.
2480. Sch. quercina (L ib .) T h ü m . —  Schizothyrium  quercinum  Lib. 

Taf. LXVL —  Pykniden ohne bestim m te Form , rundlich, länglich, ver- 
^°gen oder eckig, halbiert, schildförm ig, oben verschiedenartig faltig , 1/b bis 

111111 lang, etw a 140 ft dick, aussen m it einer in die Epiderm is eingewachse- 
schwarzen, 16— 20 ft dicken, aus kleinen polyedrischen oder gewundenen, 

^  a 3— 4 ^  breiten, in m ehreren Lagen stehenden Zellen zusammengesetzten 
L.. e> Bio dünne, hyaline, sehr kleinzellig plektenchym atische Basalschicht 
a n ^  ^lc^  Parallclstehende, einfache, 50 ft lange, 1,8 ft dicke Sporenträger, 

deren Spitze je  eine bis 80 ft lange, 1,8 ft dicke, steif fadenförmige, m it

E r k l ä r u n g  zu  T afe l LXVL
Eig. 1. Schizothyriella quercina, Teil eines Eichenblattes mit dem Pilz in nat. Gr.

» 2 .  Stück des vorigen. Vergr. 10,
„ 3 .  Pruchtkörper durchschnitten. Vergr. 200.
» 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
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fünf bis sechs Querwänden versehene, zerbrechliche und in 15— 18 ц  lange 
Stücke zerfallende Spore gebildet wird. —  An B lättern  von Quercus.

A n b a n g .

G at tu n g  S iro thy r ie l la  v. H öhnet.

Pykniden häutig, rad iär gebaut. K onidienträger am Schildchen be
festigt. Konidien länglich, stäbchenförm ig, hyalin, einzellig, anfänglich iß 
Ketten. N ebenfruchtform  von M ycrothyriaceen.

2481. S . Pinastri (F u c k e l)  v. H ö h n e l .  —  Pykniden 2 5 0 —400 (* 
gross, ohne deutliches Pseudostiolum . K onidienträger nur auf der Unterseite 
des Schildchens, einfachfädig, 12— 14 fx  lang, 1 / x  dick, dicht parallel neben
einanderstehend. Konidien hyalin, einzellig, stäbchenförm ig, m eist geradet 
6 — 7 /x  lang, 1 f x  dick, in gleich zerfallenden K etten stehend. —  A uf faulen
den Nadeln von Pinus silvestris. —  N ach v. H öhnel gehört diese Gattung 
m it Septothyrella v. Höhn., A ctinothyrium , L eptothyrella, Asterostomelia* 
E riothyrium , Trichopeltulum  und D iplopeltis zur Fam ilie der Pyknothyrieen, 
denen Diedicke noch die G attungen P icnothyrium  und Thyriostrom a an- 
schliesst.

G at tu n g  P y c n o th y r iu m  D iedicke.

Fruchtgehäuse invers. Sporen auf der U nterseite  des Schildes, von 
einer hyalinen Schicht abgesondert, die w ahrscheinlich aus schleim ig ver
quollenen Sporenträgern besteht, einzellig, frei, n icht in K etten entstehend-

2482. P. litigiosum (D esm .) D ie d . —  L eptostrom a litigiosum  Des®- 
—  F ruchtkörper kreisförmig, flach, 9 0 — 100 f x  breit, herd en weise oder zer
streut, schwarz, un ter dem M ikroskop oliven-russfarbig, leicht zerfallend, von 
sehr deutlich strahligem  Gewebe. Sporen w ürstchenförm ig, 4 — 5 ¡x lang* 
0,7— 1 p  dick, farblos. —  An Stengeln von Pteris aquilina.

2483. P. gracile D ie d ic k e . —  Taf. LX V III, F ig. 1, 2. — Spor«0 
sichelartig  gekrüm m t, beidendig zugespitzt, 5— 7 f x  lang, 1,5 / л  dick. —■ -^u 
gebleichten Stellen trockener B lä tter von Mercurialis perennis. H o ls t ® 0-

G at tu n g  T h y r io s t ro m a  D iedicke.

Gehäuse invers, schildförmig, m it einem Spalt sich öffnend. Sp°relJ 
auf palissadenförm ig nebeneinanderstehenden, bisweilen schleim ig verquelle0 
den Trägern , einzellig.

2484. Th. Pteridis (? E h re n b .)  D ie d . —  ? L eptostrom a Pt®0̂  
Ehrenb. — Gehäuse längsgestreckt, durch Zusammenfliessen oft gröss

.
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Hecken bildend, von der sehr dünnen Cuticula bedeckt, au f der U nterseite 
des Schildes m it einer hyalinen, schleim artigen Schicht von 2 — 3 ¡x langen 
Sporenträgern, die am  unteren Ende sehr kleine, kugelige Sporen von 1 / г  
Durchmesser tragen. —  A uf Pteris aquilina bei R heinsberg und bei T rig- 
litz in der Mark.

2485. Th. Spiraeae (F r.) D ied . — Leptostrom a Spiraeae F r. — 
ty lo m a  Spiraeae Kunze. —  K näuelförm ig zusammengewachsen, unförm lich, 
rUnzelig, glänzend, innen grau, endlich zerfallend. Fruchtgehäuse klein, fast 
hysteriumförmig, m it nicht strahligem  Gewebe. Sporen sichelförm ig, 6 f t  
âng. 3/4— 1 f i  dick, an beiden Enden spitzig. —  An abgestorbenen Stengeln 

v°n Spiraea Ulmaria und Sp. Aruncus.

Familie Exclpulaceae.

F ruchtgehäuse tief schüssel-, teller- oder fast becherförm ig, zuweilen 
aUch hysterienartig , anfangs zuweilen etwas kugelig, aber bald weit geöffnet, 
häutig oder kohlig, schwarz, hervorbrechend oder oberflächlich, kahl oder 
^ehaart. Sporen verschieden gestaltet.

Die G attungen dieser Fam ilie sind zum Teil unsicher und unscharf be- 
Sreuzt; manche werden verm utlich ganz eingezogen werden oder zu ändern 
Abteilungen versetzt werden müssen.

Ü b e r s i c h t  d e r  G a t tu n g e n .

ü  Sporen fadenförmig, lang, selten kürzer, ein- oder mehrzellig (Scoleco-
sporae). 20.

Sporen einzellig. 3.
 ̂ Sporen mehr als einzellig. 4.
• Sporen farblos (Hyalosporae). 5.

^ Sporen gefärbt (Phaeosporae). 16.
Sporen zweizeilig (Hyalodidymae). 17.

^ Sporen m ehr als zweizeilig (Hyalophragm iae). 19.
Fruchtgehäuse kahl. 6. 

ç  Fruchtgehäuse behaart. 15.
Fruchtgehäuse napf- oder schüsselförm ig. 7.

-, Fruchtgehäuse spaltig oder zweilappig aufreissend. 14.
Fruchtgehäuse aus verklebten dunklen Hyphen bestehend. 1. Godroniella. 

•g Fruchtgehäuse mit zelligem Gewebe. 8. 
ykniden schwarz. 9.
ykniden purpurn oder goldgelb . 8 . Lemalis.

Sporen kugelig, elliptisch oder länglich. 2 .
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9. Gehäuse m it aufrechten Säulen durchsetzt. 7. Argyriellopsis.
Gehäuse ohne aufrechte Säulen. 10.

10. Konidien kettenförm ig abgeschnürt. 6. S ire x c ip u la .
Konidien nicht kettenförm ig abgeschnürt. 11.

11. Pykniden m it regelm ässiger Öffnung. 12.
Pykniden an der Spitze unregelm ässig aufreissend. 5. Dothichiza.

12. Gehäuse stets typisch ausgebildet. 13.
Gehäuse meist nicht typisch, sondern aus der veränderten Substanz des 

Substrates gebildet. 4. D isc u la .
13. Gehäuse feucht etwas fleischig. 3. Catinula.

Gehäuse häutig  oder lederartig. 2. Excipula.
14. F ruchtkörper in Lappen aufspringend. 9. Sporonema.

Fruch tkörper m it Längsriss aufspringend. 10. Psilospora.
15. Sporen stum pf. 11. Amerosporiuni.

Sporen an jedem  Ende m it einer Cilie. 12. Dinemasporinni.
16. F ruchtkörper g latt. 13. Phaeodiscula.

Fruch tkörper am Rande gewim pert. 14. Chaetodiscula.
17. Sporen in Ketten. 15. Siropatella.

Sporen n ich t in  Ketten. 18.
18. F ruch tkörper g latt. 16. Discella.

F ruch tkörper m it Haaren. 17. Dinemasporiella.
19. F ruchtkörper teller- oder napfförm ig. 18. Excipulina.

Fruch tkörper scheiben- oder schildförm ig. 19. Pilidium.
20. F ruch tkö rper ohne Strom a. 21.

F ruch tkörper m it Strom a. 23. Ephelis.
21. F ruch tkö rper m it zusammengezogener, lappiger M ündung. 22. HeteľO*

patella.
Fruch tkörper m it weiter, offener M ündung. 22.

22. Sporen zu K etten verbunden. 20. Pseudocenangium.
Sporen nicht zu K etten verbunden. 21. Oncospora.

G at tu n g  G odron ie l la  Karst.

Fruchtgehäuse oberflächlich, kugelig, geschlossen, bald an der S p^2® 
m it ganzrandiger M ündung sich öffnend, aus bräunlichen, verklebten Hypbeö 
bestehend, schwarz, kahl, fast wachsartig, trocken etwas hornig. Sp°reI1 
verlängert, einzellig, farblos. Sporenträger fadenförm ig, ästig.

2486. G. v e rn a l is  K ab . et B u b . —  Pykniden zerstreut oder e W 9*  
gedrängt, von der Epiderm is bedeckt, in der M itte entblösst, feucht 
w achsartig, kugelig oder ellipsoidisch, trocken ziemlich h a rt und durch
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Sammensinken becherförm ig, 100— 400 ц  breit, anfangs geschlossen, bald m it 
einer kreisrunden, braun gerandeten M ündung sich öffnend, ockergelb, später 
schwarzbraun, zuletzt schwärzlich. Gewebe aus braunen, verklebten H yphen 
gebildet. Sporen zahlreich, stäbchenförm ig, gerade, an beiden Enden stumpf, 
^~~5 ju lang, 1,5 f i  dick, einzellig, farblos, m it je  einem ö ltropfen  an den 
ü n den. Sporenträger bündelig, baum förm ig verzweigt, m it Tropfen, deutlich 
®ePtiert, 20— 40 / і  lang, 2 — 3 f i  dick, m it alternierenden Zweigen. —  Böhmen, 

ürnau, an faulenden B lättern , B lattstielen und Stengeln von Mercurialis
perennis.

G a t tu n g  E x c ip u la  Fries.

k Fruchtgehäuse eingewachsen-hervorbrechend, schüssel- oder napfförm ig,
aUtig oder fast lederartig , von zelligem Gewebe, schwarz, kahl, m it ganz- 

j’ändiger, runder Mündung. Sporen länglich oder verlängert, einzellig, farb- 
°S| verschieden gestielt.

k 2487. E . Zopßi A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse eingewachsen hervor-
rechend, erst fast kugelig, dann elliptisch oder länglich, napfförm ig, weit 

eröffnet, m it ganzrandiger M ündung, kahl, glänzend schwarz. Sporen läng- 
ch-cylindrisch oder etwas eiförmig, beidendig stum pf, einzellig, ohne ö l -  

tr°Pfen, hyalin, 10— 15 f i  lang, 3,5— 5 и  dick. —  An abgestorbenen Stengeln 
v°n Cynanchum Yincetoxicum in Preussen.

2488. E. Empetri F r ie s .  —  Fruchtgehäuse hervorbrechend-oberfläch- 
c‘1t kegelig-konvex, dann cylindrisch, zuletzt verkehrt-eiförm ig-cylindrisch,

Punktförmig, mattschwarz, zuletzt mit schwarzer Scheibe sich öffnend. — An 
áttern von Empetrum nigrum.

2489. E . Galii L a s c h . —  H ervorbrechend, elliptisch oder länglich, 
řunzelig) schwarz, m it weisslicher Scheibe. —  An abgestorbenen S tengeln 
^0ö Galium Mollugo und G. silvaticum bei Driesen in Sachsen und im

beingau.
2490. E . aspera F r ie s .  —  Fruchtgehäuse napfförm ig, fast kugelig, 

Xr.^PPt, am Rande von verklebten Borsten etwas rauh, m it fast geschlossener
Pndung. Scheibe aus fadenförm igen Paraphysen bestehend. Schläuche 
tend oder unreif. —  Am Grunde von Stengeln von Osmunda vulgaris 

11 den Vogesen.
д. 2491. E . melanophaea F r . — Peziza m elanophaea Kunze. —  Phlycti- 

ißelanophaeum  W allr. —  Fruchtgehäuse eingewachsen-hervorbrechend, 
Sch rZ’ ersk geseblossen, konvex, dann zu einer konkaven, ausgebreiteten 
tPit^ 6 8ebffnet. Sporen schm al spindelförmig, gekrüm m t, an beiden Enden 
von Sê r  zar^en Bündeln von A nhängseln versehen. —  An Zapfenschuppen 

11 Picea excelsa in Thüringen und im Rheingau.
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2492. E . Strobi (P e rs .)  F r . —  Peziza P ini-S trobi Pers. —  Frucht
gehäuse napfförm ig, tief ausgehöhlt, hervorbrechend, klein, m attschw arz. — 
A n Ä sten von Pinus Strobus.

2493. E . nervisequia (P e rs .)  F r . —  Peziza nervisequia Pers. — 
Fruchtgehäuse fast kugelig, schwarz, zuletzt napfförm ig, dem B lattnerv eiu- 
gewachsen, der sich als ein schwarzer, zuletzt freier Faden abhebt. —  Au 
welken B lättern  von Plantago lanceolata.

2494. E . petiolicola F u c k . —  Fruchtgehäuse zerstreut, klein, halb
kugelig  oder länglich, trocken napfförm ig, schwarz. —  An B lattstielen voU 
Populus tremula im Rheingau.

2495. E. Typhae L a s c h . — F ast rund oder länglich, eingewachseUi 
schwarz, flach konkav, m it ganzrandiger M ündung. —  A n B lättern  von 
Typha latifolia.

E. S te lla rn e  Lasch ist nach Diedicke ein unreifer Discomycet.

G at tu n g  C a t in u la  Lèv.

Fruchtgehäuse kugelig-eiförm ig oder ziemlich stielrund, häutig-leder- 
artig , schwarz, ziemlich fest, in feuchtem  Zustande etwas fleischig, an der 
Spitze m it weiter M ündung aufreissend, m it ziemlich konkaver, oft lebhaft 
gefärb ter Scheibe. Sporen kugelig oder länglich, einzellig, fast farblos.

2496. C. turgida (Fr.) D esm . —  Excipula tu rg ida  Fr. —  Tympaui* 
tu rg ida  W allr. —  Fruchtgehäuse s tie lru n d -v erk eh rt-k eg e lig , zuweilen zU' 
sam m engedrückt, herdenweise, schwarz, m it weiter M ündung sich öffnen^ 
ziemlich fest, glänzend gerandet, von parallel-zeiligem , braun-olivenfarbig601 
Gewebe, m it grauer Scheibe. Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Ende0 
abgerundet, 1 8 — 20 ц  lang, 8— 9 ц  dick, m it ö ltrop fen , farblos oder g e ^ ' 
lieh. Sporen träger stielrund, 1 6 — 18 /и  lang, 3 —4 /л  dick, farblos. —- ^  
berindeten Ä sten von Corylus Avellana. Zu Cenangium Goryli gehörig- ' ' ' '  
Die S tellung dieses Pilzes is t unsicher, nach v. H öhnel gehört er zu de° 
Sphaerioideen.

G at tu n g  D iscuta  S a c c .
. V- *

Fruchtgehäuse schalenartig-scheibenförm ig, o ft unvollständig und g le,c. 
sam aus dem veränderten S ubstra t gebildet, von der zuletzt oft lappenfön111̂  
aufreissenden O berhaut bedeckt. Sporen ellipsoidisch, länglich oder ziemIі 
stielrund, einzellig, farblos.

2497. D. Crataegi O u d em . —  Fruchtgehäuse durch eine V* ^  
lange, 1l i  mm breite Spalte des Periderm s hervortretend, von sehr düoo 
Gewebe. Sporen sehr zahlreich, einzellig, farblos, gerade oder kaum &e
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bogen, schm al länglich, 9 —12 / л  lang, 3 — 4 f i  dick. —  An Ä sten von Cra- 
taegus bei O beram m ergau in Bayern.

2498. D. microsperma (B. e t B r.) S acc . —  Discella m icrosperm a 
ß- et Br. —  Fruchtgehäuse schwarz, un ter der Lupe blasser, in der M itte

geöffnet. Sporen klein, länglich, einzellig, später oft austretend. —  An 
abgestorbenen Ä sten von S a lix .

2499. D. Ceanothi B u b á k  et K a b á t .  —  Fruchtgehäuse zerstreut 
°der seltener etwas herdenweise, zuweilen dichter nebeneinandergedrängt oder 
','u Mehreren zusammenfliessend, stark  abgeflacht, von der Epiderm is bedeckt

durch dieselbe als bräunliche oder schw arzbraune, kleine, im Um risse 
^ h r  oder w eniger regelm ässig kreisförm ige Scheibe durchscheinend, trocken 
e ŵas eingesunken, feucht pustelförm ig aufgetrieben, endlich die Epiderm is 
Meist unregelm ässig aufreissend, m it rundem  Porus oder spaltenförm ig g e 
l t e t ,  oben von braunem , zelligem Gewebe, unten unvollständig. Sporen 
anglich bis cylindrisch, schwach sichelförm ig gebogen, seltener gerade, 13 bis 
^  M lang, 2,5— 3,5 f i  breit, beiderseits verjüngt oder seltener abgerundet, 
Mff körnigem  Inhalte. Sporenträger einfach, unten strauchartig  verbunden, 
Zylindrisch, 10 / л  lang, 2 и  dick, hyal in. —  Böhmen, in Baum schulen bei 

Ul,nau auf trockenen Zweigen von Ceanothus americanus.

G at tu n g  D o th ich iza  L i b .

Fruchtgehäuse hervorbrechend, fast gerundet, getrennt, e rst geschlossen, 
®tzt unregelm ässig aufreissend, fast napfförm ig. Sporen länglich oder 

“ »l-und, einzellig, farblos.

ц  2500. D. carneo-fusca v. H ö h n e l .  —  Pykniden auf ziemlich hartem  
^ ° 1ге oberflächlich, sitzend, am Grunde fast stie lartig  zusammengezogen, zer- 
^ eut oder zu zwei bis vier fast rasig  zusammenfliessend, oft reihenweise 
oft«aordnet, kugelig  oder m ehr oder weniger unregelm ässig knollenförm ig, 

biedergedrückt oder genabelt, schwarz, zuerst geschlossen, dann unregel- 
Ssig aufspringend und w eit geöffnet, becherförm ig, etw a 1 0 0 —260 f i  breit. 

^  ^  schön fleischrosa. W andung 12— 20 f i  dick, olivbraun lederartig , aus 
I eiI1en, fast undeutlichen Zellen gebildet, d icht m it farblosen, bis 40 f i  langen, 

^ breiten, bündelig baum förm ig verzweigten Sporenträgern bedeckt. Sporen 
Sto sPorentragenden Zweigen endständig, farblos, in Masse fleischrot, 
. chenförmig, gerade oder leicht gekrüm m t, an beiden Enden abgerundet, 

^ U i g ,  3—4 p  lang, 0,8— 0,9 f i  dick. —  An dem trockenen Holz von 
eigen von Berberis vulgaris bei Tum pen im  ö tz ta l in Tirol.

. 2501. D. Coronillae v. H ö h n e l .  —  Pykniden un ter der Epiderm is
8esenkt. hervorbrechend, locker herdenweise oder zerstreut, kugelig  oder
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länglich, in der M itte niedergedrückt-verflacht, anfangs geschlossen, später 
w eit geöffnet, gehäuseförm ig, 200— 300 f i  lang. Kern weiss, Wandung 
schw arzbraun, lederartig, etwa 20 f i  dick, aus parenchym atischen, vier bis 
fünf Schichten bildenden Zellen bestehend. M ündung kreisrund oder mehr 
oder weniger furchig. Sporenträger kurz, eiförmig. Sporen fast sitzewk 
sehr zahlreich, farblos, ellipsoidisch, oben abgerundet, unten kurz zugespitzb 
m it öltropfen, 14— 20 ц  lang, 6— 8 f i  dick. —  A n diesjährigen trockener 
Zweigen von Coronilla Emerns bei Bozen in Tirol.

2502. D. Evonymi B u b á k  e t K a b á t .  —  Pykniden auf den Ä sten i” 
weitläufigen Herden, dieselben schwärzend, eingesenkt, von der Epidernu3 
bedeckt, im  Um risse rundlich, elliptisch oder verlängert, 150— 300 ц  lungi 
schwarz, an der Basis m ehr oder w eniger abgeflacht, anfangs geschlossen) 
später m it niedrigem, konischem Scheitel durchbrechend, endlich m it breite*) 
rundlicher oder hysterienartiger Öffnung, an den Seiten von der Epidernu3 
bedeckt, von kastanienbraunem , kleinzeiligem, parenchym atischem  Gewebe- 
Sporen ellipsoidisch bis länglich, 5,5— 9,5 ¡л lang, 3— 4 f i  breit, bei der seit3 
abgerundet oder wenig verjüngt, gerade, einzellig, hyalin, verklebt und hyrf0' 
lytisch geb ild e t —  Böhmen, bei Turnau, auf trockenen Zweigen von E^0' 
nymus europaeus.

2503. D. ferruginosa S acc . —  Fruchtgehäuse herdenweise, hervoi" 
brechend, klein, etwas gestielt, kreisförm ig, flach und genabelt, schwarz, erS  ̂
geschlossen, zuletzt aufgerissen. Sporen eiförm ig-länglich, einzellig, farbl03’ 
8 f x  lang, 4 (л  dick. —  A n berindeten Ä sten  von Pinus silyestris im RheU1' 
gau  und Bayern.

2504. D. Pini S acc . — Pykniden h ier und da dicht herdenweis®1 
hervorbrechend-oberflächlich, punktförm ig, tiefschwarz, linsenförm ig, 200 b*3 
250 / x  breit, zuletzt etwas konkav und m it w eiter M ündung und ausge fresse ne1’1 
R ande geöffnet. Gewebe häutig , schw arz-russbraun. Sporen länglich, etw*3 
gekrüm m t, an beiden Enden stum pflich, 4— 5 ц  lang, 2 / x  dick, ohne Trop^ 1 
farblos. Sporenträger parallel dicht gestellt, aus einer russbraunen HynieD1* 
sch ieb t entstehend, stäbchenförm ig, nach oben zu kurz und spärlich 
zähnelt-verzw eigt. —  An Rinde von Pinus silvestris. Tam sel in der M®r '

2505. D. exigua S acc . —  Pykniden locker herdenweise, n a d e l b e W f b  

nend, hervorbrechend, etwas oberflächlich, kugelig, ganz schwarz, 300 bl3 
350 f i  breit, nach unten zu verdickt und fast gestielt, anfangs fast geschlos3̂  
zuletzt becherförm ig geöffnet. Gewebe deutlich zellig, russbraun, m it 9 
11 f i  breiten Zellen. Sporen ellipsoidisch, von der Seite nierenförmig) ^  
vorn 6— 8 f i  lang, 4 f i  dick, von der Seite 2,5 / x  dick, farblos. Sporenträ# 
ziem lich lang, öfter w iederholt geteilt, fadenförmig, 75 — 85 f i  lang, ^  ^ 
dick. —  An absterbenden Nadeln von Pinus Strobus. Tamsel.

X
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2506. D. populea S acc . e t B r ia r d .  —  Fruchtgehäuse weitläufig 
erdenweise, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, fast leder-

arhg, schwarz, niedergedrückt-kugelig, 3/4— 1 mm breit, bald unregelm ässig 
aUfreissend und napfförm ig geöffnet. Sporen kugelig-elliptisch, zuweilen m it 
kleinem Anhängsel, 10 — 12 / і  lang, 8 — 10 ц  dick, farblos. Sporenträger 
öicht beobachtet. —  A n abgestorbenen Ä sten von Populas.

2507. I). populina S acc . —  Fruchtgehäuse hervorbrechend, herden- 
^eise, zahlreich, klein, kreisrund, schwarz, lebend geöffnet, m it russfarbiger

cheibe, welche von einem erhöhten, rauhen, schwarzen Rande um geben ist, 
0cken m eist m it einfachem Längsspalt fast geschlossen. Sporen eiförm ig, 

^hlreich, klein, farblos, 8 ¡x lang, 3 ¡x dick. —  A n berindeten Ä sten von 
°pulus tremula und P. pyramidalis im Rheingau.

2508. D. Padi S acc . et R o u m . —  Fruchtgehäuse fast oberflächlich, 
eřdenweise, abgeplattet, dann niedergedrückt-pezizenartig, schwarz, fast leder-

^ 8> Vs— Vs m111 breit. Sporen länglich, 6 mm lang, 1 m m  dick, farblos. 
^Porenträger verschiedenästig, cylindrisch, vier- bis sechsm al länger als die 
Poren. —  An berindeten Ä sten von Prunus Padus bei Malmedy, Ardennen. 

^ 2509. I). Passeriniana S acc . e t R o u m . —  Fruchtgehäuse rasenweise
vor brechend, durch E insinken schildförmig, schwarz, 1/ i  m m  breit. Sporen 

Zylindrisch, etwas gekrüm m t, 8 — 10 ц  lang, 2 — 2,5 ц  dick, farblos. Sporen- 
a8or fadenförmig, m it Querwänden, farblos, 4 0 —50 ¡x lang, 2 (x  dick. —  
11 der Rinde der A ste von Rhamnus Alaternus bei Malmedy, Ardennen.

2510. D. Sorbi L ib e r t .  —  M icropera Sorbi Thüm en. —  F ruch t- 
jj^äuse zahlreich, d icht herdenweise, aber im m er einzeln, nie zusam m en-

*essend, un ter der Epiderm is nistend, abgeplattet, hervorbrechend, kreisrund 
r länglich, erst geschlossen, zuletzt von der aufreissenden Epiderm is regel- 
ssig um geben und aufreissend, schwarz. Sporen cylindrisch, fast gerade 

P к e eb°g en. an beiden Enden etwas abgestutzt, einzellig, ohne ö ltropfen , 
l°s, 3 — 4 ¡x lang, 1— 1,5 /x  d ick .—  An der Rinde von Sorbus Aueuparia.

G at tu n g  S i rexc ipu la  Bubák.

l'ykniden kugelig, subepiderm al angelegt, reif oberflächlich, lederartig , 
^rt'WarZ’ an âng 3 geschlossen, später m it rundlicher Öffnung, endlich pezizen- 

K onidienträger cylindrisch, dichtstehend, einfach, hyalin. Konidien 
zweistündig, kettenförm ig abgeschnürt, kurz cylindrisch, hyalin, einzellig.

2511. S. Kabatbidua B u b á k . —  F ruchtgehäuse auf s ta rk  verfaulten, 
(ju »kelettierten B lättern , beiderseits, reif oberflächlich und pezizenartig,

elbraun bis schwarz, m att, lederartig, von schw arzbraunem , innen ein 
hellerem, parenchym atischem  Gewebe, 3 0 0 —400 /x  im  D urchm esser.
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Sporen massenhaft, kurz cylindrisch, an den Enden abgestutzt, gerade, 4 bis 
6 lang, 3— 3,5 f i  dick, hyalin, m it grossem, länglichem  öltropfen. Sporen- 
träg e r cylindrisch, nach oben allm ählich konisch erw eitert, 12— 18 f i  langi 
2 —3 f i  breit, hyalin, m it deutlichen ö ltropfen . —  Böhmen, in Gärten bei 
Turnau, auf stark  verfaulten vorjährigen B lättern  von Funkia Sieboldianfl-

G a t tu n g  Agyrie llopsis v. Höhnel.

Pykniden oberflächlich, warzenförm ig, innen m ehrere aufrechte, nflft 
kurzen, ovalen oder bim förm igen Sporenträgem  dicht besetzte Säulen tragend- 
W andung unten kohlig, g u t entwickelt, oben dick häutig-flockig, bald veľ' 
schwindend. Konidien fast farblos, endständig, einzeln, klein, eiförm ig oder 
stäbchenförm ig, von Schleim  um hüllt.

2512. A. caeruleo-atra v. H ö h n e l .  —  Pykniden auf hartem  Hol* 
oberflächlich, warzenförm ig, schwarz, 400— 500 f i  lang, 250 f i  hoch, an der 
zusammengezogenen Basis kohlig, tellerförm ig, oben m it einer flockigen, bald 
verschwindenden, aus schwarzblauen, verzweigten, 3— 4 и  dicken HypbeD 
gebildeten M embran bedeckt, innen ungefähr zehn bis zwölf aufrechte, blass 
olivfarbene, einfache oder etwas verzweigte, aus feinen, parallel verbundene11 
Fasern  gebildete, überall m it kleinen, kurzen, eiförm igen oder fast bim förm ig®11 
Sporenträgern bedeckte Säulen tragend. Sporen endständig, sehr zahlreich* 
farblos oder fast farblos, eiförmig, länglich oder fast stäbchenförm ig, 2 blS 
4 f i  lang, 1— l l l i  f i  dick, von Schleim um hüllt. —  An entrindetem  Holz vo» 
Abies p o e ti nata, K ubany in Böhmen.

2513. A. difformis v. H ö h n e l . —  Pykniden schwarz, m att, rundlich* 
w arzenförm ig oder länglich, oberflächlich (aposphaerienähnlich), ohne Mü0' 
dung, schliesslich oben unregelm ässig zerfallend, 100— 300 f i  lang, ca. 150 Iі  
hoch. W andung etw a 10 f t  dick, nach innen nicht scharf abgegrenzt, seh* 
kleinzellig, parenchym atisch. Innen etw a sechs bis ach t kürzere oder läng®re’ 
zum  Teil die Decke erreichende, aus einigen braunen, kurzgliedrig septierte®* 
4 — 5 / і  breiten H yphen bestehende, einfache oder w enig verzweigte Fäde® 
bündel, welche, wie auch die Pyknidenw andung, m it m eist hyalinen oder sebr 
blassbräunlich gefärbten, büschelig verzweigten, etw a 8— 12 f i  langen, 3®̂ Г 
dünnen, spitzen, sporentragenden H yphen dicht besetzt sind. Sporen 9®̂ Г 
zahlreich, hyalin, einzellig, 2 — 3 ju lang, 1 f i  breit. —  An nacktem, trocken®111 
A stholz von T il ia ,  H interballbach (Reisalpe), N iederösterreich.

G a t tu n g  Lem alis  Fr.

Fruchtgehäuse napf- oder krugförm ig, etwas fleischig oder häutigi %e  
randet, purpurn-aschfarbig  oder goldgelb. Sporen kugelig  oder länglich-
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2514. L. Alismatis (P e rs .)  F r . — Peziza A lism atis Fr. — Klein, 
каЬ1, sitzend, etwas fleischig, aus dem Grauen ins Purpurne übergehend. 
Fruchtgehäuse napfförm ig, niedergedrückt, m it fast ebenem Rande. Scheibe

und da m it einem rötlichen Staube bedeckt. —  An trockenen, vor- 
láhrigen Stengeln von Alisma Plantago, die vorher vom W asser bedeckt 
"'aren.

G at tu n g  S p o ro n e m a  Des m.

Fruchtgehäuse von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, anfangs
^schlossen, dann vom Zentrum  nach dem Rande zu in m ehrere Lappen auf-
řeissend. Kern scheibenförm ig, ziemlich weich, oft verschiedenfarbig. Sporen
^•förmig oder cylindrisch, farblos, einzellig. Sporenträger fadenförmig, öfter 
ästig.

2515. Sp. strobilinum D esm . — Phom a strobilina Sacc. — F rucht- 
|®bäuse klein, fast kugelig, sehr dünn, schwarz, herdenweise, zusammen-
lessend, in m ehrere, ungleiche Lappen aufreissend. Kern konvex, grau, 

"Was opalisierend. Sporen zahlreich, spindelförmig, farblos, 10— 15 ц  lang, 
Va— 3 f i  dick. Sporenträger Stäbchen- oder fadenförm ig, öfter gabelteilig , 

^  ft lang, 2,5 f i  dick, farblos. —  An Zapfenschuppen von Picea excelsa. 
7" " a r . m ic r o s p o r u m  Allescher. Fruchtgehäuse hervorbrechend, dann ober- 

achlich, runzelig, oft zusammenfliessend, erst geschlossen, endlich in m ehrere 
^g le iche  Lappen aufreissend, schwarz. Sporen zahlreich, eiförm ig oder 
j öglich, beidendig stum pf oder abgerundet, ohne Öltropfen, hyalin, 5—8 ft 
atlgi 2,5— 3,5 f i  dick. Sporenträger nicht beobachtet. —  An Zapfenschuppen 
^0ri Picea excelsa. Bayern. N ach D ietel würde der Pilz in die G attung 

•scella gehören.
2516. Sp. Wallrothii M o n t. — Sphaeria hians W allr. — F ruch t- 

&ehäuae sehr klein, zerstreut, eingesenkt, schwarz, m it dem Scheitel etwas 
j,er"orragend, konvex, bald m it unregelm ässiger M ündung sich öffnend, napf- 
j ’^ i g ,  das S ubstra t rauh machend. Sporen cylindrisch, einzellig, gerade, 
I w lang. Sporenträger nach der M itte zu konvergierend, ästig, 2 0 — 30 f i

■— An unreifen, auf dem Boden faulenden Birnen in Thüringen.

G a t tu n g  Ps ilospora  R ab enh .

í  F ruchtgehäuse eingewachsen-oberflächlich, länglich oder ungleich, fast 
^ "lHppig, öfter an der noch lebenden Rinde des S ubstra ts dicht herden- 
j lSe) häutig-kohlig . Sporen ellipsoidisch oder länglich, einzellig, fast farb-

Sporenträger stäbchenförm ig.
^  2517. Ps. faginea (P e rs .)  R a b e n h . —  H ysterium  fagineum  Pers.

W c h a e n a  rugosa Fr. —  Fruchtgehäuse ziemlich gross, hervorbrechend.
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länglich, zuletzt zu verbreiteten, runzeligen Flecken zusammenfliessend. Sporen 
ellipsoidisch, 18— 20 ц  lang, 14— 15 f i  dick, farblos, oft m it Öltropfen- 
Sporenträger fadenförmig, 5 0 — 60 / л  lang, 2 / і  dick. —  A n lebender Rinde 
von Fagus silvática. Zu Dichaena faginea gehörig.

2518. Ps. Quercus R a b e n b . —  Dichaena quercina F r. —  Pykniden 
anfangs eingesenkt, dann hervorbrechend, in abgerundeten, elliptischen oder 
unregelm ässigen, 0,5— 2 cm breiten Flecken gehäuft, elliptisch oder ver
längert, konvex, undurchsichtig , schw arz, etwas kohlig , rauh , m it einer 
schmalen, später sich durch A useinandertreten der angeschwollenen Lippen 
verbreiternden Spalte aufspringend, etwa 1 mm lang, ^ — l l ¡2 mm dick- 
Sporen ellipsoidisch, 2 8 — 24 ц  lang, 17 jit dick, einzellig, farblos, m it eineiö, 
seltener zwei Tropfen, körnig. Sporenträger fadenförm ig, 3 ¡x dick, 10 bis 
20 ¡u lang, farblos, reif in der M itte verdickt. —  A n lebender, g la tte r Rinde 
von E ichen.

Nach D ietel würden die beiden A rten besser zu den Sphaerioidaceeö 
gebracht. F ü r Ps. Quercus, die u n e c h te  Querwände zeigt, ste llt er eine 
neue G attung Psilosporina Diedicke auf.

G at tu n g  A m ero sp o r iu m  Speg.

Fruchtgehäuse fast napfförm ig, borstig. Sporen c y l i n d r i s c h - e l l i p s o i d i s c b i  

abgestutzt.
2519. A. phaeotrichum (R a b e n h .)  S a c c . — Excipula phaeotricb9 

Rabenh. —  Herden weise, hervorbrechend, zuletzt fast frei oberflächlich- 
F ruchtgehäuse kugelig-kreiselförm ig, braunschwarz, m it ro tbraunen H aareIJ 
bekleidet, erst geschlossen, dann napfförm ig geöffnet. Sporen klein, суІШ' 
drisch, einzellig. — An abgestorbenen S tengeln von Adenostyles albi fron® 
in den Sudeten.

2520. A. Armeriae H e n n . — Pykniden blattoberseits oder auf beide® 
Blattseiten, zerstreut oder gesellig, hervorbrechend-oberflächlich, etwas becher'  
oder scheibenförm ig, schwarz, häu tig , etwa 120— 150 ц  breit, m it schwarze®' 
pfriem förm igen, etwas spitzen, 5 0 — 120 ц  langen, 4 — 5 ц  breiten Borste®' 
Sporen spindelig, an beiden Enden etwas stum pflich oder spitzlich, lei® 
gekrüm m t oder gerade, innen wolkig oder m it einem Tropfen, farblos, 20 blS 
30 ix  lang, 3— 4 /x  dick. —  A n trockenen B lättern  von Armeria \ u l S a r i S  
bei Lieske in der Oberlausitz.

2521. A. Caricum (L ib.) S acc . — Excipula Caricum L ibert. — ^  
streu t, eingewachsen, schwarz. F ruchtgehäuse kugelig, m it sehr 
H aaren bedeckt, pezizenartig geöflnet. Sporen spindelförm ig, gerade, 
endig verschm älert. —  An B lättern  von Carexarten in den Ardennen.
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A. corvina (Pers.) Sacc. — Peziza corvina Pers. is t zu unbestim m t und 
bicht w iedererkennbar, deshalb am besten ganz zu streichen, zumal auch das 
Substrat —  „an Ä sten und H olz“ —  keinen A nhaltspunkt gib t.

G at tu n g  D inem aspo r ium  Lèv.

Fruchtgehäuse napfförm ig, oberflächlich, schwarz, m it dunklen, etwas 
steifen Borsten bekleidet. Sporen länglich oder w urstförm ig, einzellig, fa rb 
í š ,  an jedem  Ende m it einer Cilie versehen. Sporenträger stäbchenförm ig, 
seltener ästig.

2522. 1). g ra in  in u n i L ev . — Excipula gram inum  Berk. — Taf. LXYH, 
1— 4. —  Fruchtgehäuse zerstreut, m it einfachen, schwarzen, an der

Spitze blässeren, 200— 400 laugen, 8 —12 /и dicken H aaren besetzt, fast 
nspfförmig, klein. Sporen sichelartig-spindelförm ig, etw a 15 ц  lang, 2,5 bis 
^ ft dick, farblos, an jedem  Ende m it einer 15 ¿t langen, schiefen Borste 
Ersehen. —  An welken und abgestorbenen B lättern  und H alm en von
Fräsern.

2523. D. strigosum (Fr.) S acc . —  Peziza strigosa Fr. — F ruch t- 
gehäuse eingew achsen-sitzend, abgep la tte t, konkav, dünn. Scheibe blass. 
Sporen sichelartig-spindelförm ig, 2 5 — ЗО ц  lang, 3 — 4 fj. dick, an beiden 
^uden spitz, m it Ö ltropfen, farblos, an jedem  Ende m it einer 4— 5 ц  langen 
borgte. —  An B lättern  und H alm en von Gräsern.

2524. D. ciliatum (B o n o rd .)  S acc . —  Chaetom ium  ciliatum  Bonord. 
F ruchtgehäuse eiförmig, weich, am Grunde m it langen, schwarzen, n icht

op tierten  H aaren und von einem kriechenden Mycel um geben. Sporen cylin- 
^dach, an jedem  Ende m it einer kleinen Borste besetzt. —  An Grashalm en 
f is c h e n  Moosen in W estfalen.

2525. D. microsporum S acc . —  Fruchtgehäuse zerstreut, fast ober- 
flH l ic h ,  etwas napfförm ig, 1/3 mm breit, schwarz, m it steifen, zugespitzten,

U—280 f i  langen, meist einzelligen, schwarzen Borsten besetzt. Sporen 
Zylindrisch, gekrüm m t, 7 — 9 ц  lang, 2 — 3 f i  dick, an jedem  Ende m it einer 
arblosen, 10 — 12 f i  langen, schiefen Borste besetzt. Sporenträger bündel- 
elae> fadenförmig, 40 f i  lang, 1— 1,5 ¡ i  dick. —  An abgestorbenen B lättern  

Vori P h  ra g n i lies am See bei N euchâtel in der Schweiz.

2526. D. decipiens (De N o t)  S acc . —  Excipula decipiens De Not. 
^  Taf. LX V II, F ig . 5 — 9. —  Fruchtgehäuse herdenweise, napfförm ig, klein, 
j^W arz, von etwas steifen, schwarzen, geraden Borsten rauh. Sporen spindel-

1'inig .w urstartig , 6 -  7 ju lang, 2— 2,5 / і  dick, an jedem  E nde m it einer 
^ . ^dörm igen, 6 — 7 f i  langen, 1 f i  dicken, schiefen Borste versehen. Spüren

d e r  fadenförmig, sehr lang, dichotom  verästelt, zuweilen einfach, bald ver-
Thomé .Mignla) Flora, XX. 03
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schwindend. —  A uf Holz (Carpinus, Castanea, Quercus, Rhamnus, Ro* 
binia).

2527. D. fimeti P lo w r . e t P h i l l .  —  Fruchtgehäuse fast gerundet, 
oberflächlich, schwarz. Sporen beidendig m it A nhängseln, ohne diese 7 ŕ* 
lang. —  Schw ellenburg bei E rfu rt auf K aninchenkot.

G at tu n g  Ph aeod iscu la  Cub.

Fruchtgehäuse schalenartig , scheibenförm ig, häu tig , innen aus fas  ̂
hyalinen, verklebten H yphen zusammengesetzt, aussen schwarz. Sporen 
ellipsoidisch, einzellig, russfarbig. Sporenträger fadenförmig, einfach.

2528. Ph. pezizoides (R a b e n h .)  S acc . e t T ra v . —  Tym panis pezi- 
zoides Rabenh. —  Pykniden sitzend, anfangs kugelig, dann tellerförmig! 
ziemlich gross, herdenweise, im U m fang kreisrund-elliptisch, zart gerandet, 
4— 6 m m  lang, m it flacher, glänzend schwarzer Scheibe und schwarzbraunem 
Rande. H ym enialschicht kleinzellig, ziemlich dick. Sporen ellipsoidisch, 
8— 9 Ц  lang, 4 /л  dick, braun, m it zwei Tropfen und einer Querwand- 
Sporenträger fadenförm ig, gebündelt, viel länger als die Spore. —  A n ent
rindeten, toten, abgefallenen Eichenzweigen bei Grossgerau.

G at tu n g  C haetod iscu la  Bubák et Kabát.

Fruchtgehäuse hysterienförm ig, eingewachsen, später hervorbrechend
endlich rundlich oder länglich-schüsselförm ig, am Rande gewim pert, schwär2, 
von kohliger Konsistenz, an der freien Partie  aus olivenbraunen, dickwandig60

Erklärung zu T afel LXVI1.
Fig. 1. Dinemasporium Graminum, ein Halmstückchen mit dem Pilz in nat. Gr‘ 

„ 2 .  ein schwach vergrössertes Fruchtgehäuse.
„ 3. — — senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse mit der S p o r e n g a l l e r t6’

schwach vergr.
„ 4 .  Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. — decipiens, Stückchen Weissbuchenholz mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 6. — — drei Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 7. — — verästelter Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 8 .  drei Borsten des Fruchtgehäuses, stark vergr.
„ 9. — — freie Sporen, stark vergr.
„ 10. Dinemasporiella hispidula, Aststückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 1 .  Fruchtgehäuse, schwach vergr.
„ 1 2 .  Teil des Hymeniums mit Borsten, Sporenträgern und Sp°r

stark vergr.
„ 1 3 .  stark vergrösserte freie Sporen (noch ohne Scheidewand).

Fig. 1—4 nach Corda, Fig. 5—13 nach Saccardo.
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Zellen gebildet. Sporen einzellig, spindelförmig, olivgrün. Sporenträger 
stäbchenförmig, einfach.

2529. Ch. hysteriformis B u b á k  et K a b á t .  —  Fruchtgehäuse fast 
regelmässig verteilt, m ehr oder w eniger dichtstehend, zuerst eingewachsen, 
dann hervorbrechend, oft m it Epiderm isresten teilweise bedeckt, anfangs ge
schlossen, später m it einer längs verlaufenden Rinne, —3/4 mm lang, schwarz, 
kohlig, seltener schwach glänzend, öfters m att, von kohliger Konsistenz, end- 
!ch rundlich- oder länglich-schüsselförm ig, am Rande zart gewim pert, Borsten 

^ch r oder weniger gebogen, bis 60 f i  lang, 4 ц  breit, olivbraun, septiert, 
gegen die Spitze verjüngt, daselbst heller. Sporen kurz spindelförm ig, oliv- 
^r^n, 19— 23 ¡л. lang, 4 — 8,5 ¡x  breit, einzellig, m it ein bis zwei grossen und 
Mehreren kleineren oder m it m ehreren gleichgrossen öltropfen. Sporenträger 
cylindrisch, bis 28 /л  lang, gerade oder an den Seiten der Fruchtgehäuse 
gebogen und auch länger, schwach olivgrün. —  Böhmen, im  Teiche Zabokor 
nächst M ünchengrätz, an abgestorbenen B lättern  von Typha latifolia.

G at tu n g  S iropa te l la  v. Höhnel.

Pykniden kugelig, hervorbrechend oberflächlich, fleischig-lederig, schwarz, 
j*Uerst  geschlossen, dann unregelm ässig aufspringend und w eit offen stehend. 

P°renträger dichtgestellt, einfach, kurz. Sporen endständig, farblos, zwei- 
kettenförm ig

j 2530. S. rhodophaea v. H ö h n e l . — Pykniden aus den H olzfasern 
erv°rbrechend-oberflächlich, rasig, schwarz, fleischig-lederig, kugelig, oft zu- 

Sanim engedrückt, genabelt, anfangs geschlossen, dann m it einer Längsfurche 
^ c r  unregelm ässig aufspringend und w eit geöffnet, etw a 500— 600 ц  breit, 

schön fleisch- oder v iolettro t. W andung aus zwei Schichten kleiner 
en gebildet; innere Schiebt blass, bis 30 ¡x dick, dicht m it einfachen, 

^  a 24 ju langen, 2 — 4 ц  dicken Sporenträgern und unterm ischten, längeren, 
g '" 8 0  fi langen Paraphysen besetzt; äussere Schicht dicker, bis 50 fz, braun. 
ßp0ren endständig, farblos, in Masse schön rosa, cylindrisch, gerade, an beiden 
2 n<ien abgerundet, m it einer Querwand, in langen K etten, 8 — 12 ¿n lang, 

M dick. —  An trockenem  Holz von Fagus. K ubany in Böhmen.

G at tu n g  Discella  Berk, et Br.

sch • ^ гис^ 8еЬаизе scheibenförm ig-schalenartig , oft unvollständig und an- 
gĉ eitlend nur aus dem veränderten S ubstrat gebildet, von der zuletzt in ver- 
jj. 1е*епег W eise aufreissenden Epiderm is lange bedeckt. Sporen spindel- 

oder länglich, m it einer Querwand, fast farblos.
^  2531. I). c a rb o n a c e a  (Fr.) B. et B r. — Phacidium  carbonaceum  Fr.

ruchtgehäuse scheiben- oder schalenförm ig, zerstreut, schwarz, anfangs
3 3 *

к
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von der Epiderm is bedeckt, dann dieselbe lappig  zerreissend und hervor- 
brechend. Sporen spindelförmig, gerade, 18 f i  lang, 6 / л  dick, m it einer Quer
wand, an derselben nicht eingeschnürt, farblos oder gelbgrünlich. Sporen- 
träger stielrund, halb so lang als die Sporen. —  An berindeten Ä sten von 
S a lix .

2532. D . p o p u l in a  S a c  с. — Pykniden stellenweise dicht gesellig und 
erhabene, 2 ц  breite, von dem aufgerissenen Periderm  um gebene Pusteln 
bildend, ungleichm ässig scheibenförmig, oft etwas länglich, 200 ц  breit, zu
letzt etwas becherförm ig geöffnet und zuweilen m it einem etwas gelappten 
Rande ganz schwarz. Sporen spindelig oder etwas keulig, an beiden Enden 
spitzlich, 16— 17 (U lang, 5 ц  dick, farblos, unterhalb  der M itte m it einer 
Querwand, n icht eingeschnürt. Sporenträger bündelig, stäbchenförm ig, farb
los, 1 4 — 15 /и lang, 2 /л  dick. —  An noch lebenden Zweigen von PopuluS  
a lb a  var. Bolleana. Tamsel.

G at tu n g  D inem aspo rie l la  Bubák et Eabát.

W ie Dinemasporium, aber die Sporen zweizeilig.
2533. D. h is p id u la  (S c h ra d .)  B u b á k  et K a b á t .  —  Dinemasporiuin 

hispidulum  Sacc. — Peziza hispidula Schrad. —  Taf. LXVII, Fig. 10— 1^' 
—  Fruchtgehäuse zerstreut, oberflächlich, trocken kugelig  geschlossen, schwarz» 
m it langen, steifen, glänzenden Borsten dicht besetzt, ca. 0,5 mm breit, feucld 
napfförm ig, die Sporen in dicken, weissen Säulchen entleerend. Sporen sehr 
zahlreich, spindelförm ig, gerade oder etwas sichelförm ig gebogen, 1 3 —17 I* 
lang, 2 ,5— 3 / л  dick, an den Enden stum pf oder spitzlich, daselbst m it Je 
einer kurzen (2 ju), wenig deutlichen Cilie, anfangs einzellig, m it kleine® 
öltropfen, später in der M itte m it einer Querwand, hyalin. Sporenträg0r 
dichtstehend, fadenförmig, 3 0 —40 ц  lang, ca. 2 / л  dick, gerade oder ge' 
bogen, hyalin. Borsten m ikroskopisch schw arzbraun oder fast schwarz, b‘s 
300 ju lang, an der Basis 8 ц  dick, ohne Querwände. — Auf faulendem Holz0-

G at tu n g  E x c ip u l in a  Sacc.

Fruchtgehäuse teller- oder fast napfförm ig, hervorbrechend-oberflächli0̂ 1 
schwarz, ziemlich kahl. Sporen verlängert-spindelförm ig, m it zwei oder m^ 1 
reren Querwänden, farblos.

2534. E . p a te l la  v. H ö h n . —  Pykniden un ter der Oberhaut, sch^®1*  
rundlich oder länglich, niedergedrückt-linsenförm ig, 120— 250 /л  breit, 
schlossen, dann lappig aufspringend und m it weisser Scheibe hervorbreche® 
Gewebe zart, kleinzellig, braun. Hypothezium  farblos, 2 0 — 28 / л  dick, kl0111 
zellig. Sporenträger dicht gestellt, kurz. Sporen spindelig, dreizellig»
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beiden Enden spitz, gekrüm m t, farblos, 15— 23 ¿и lang, 2— 3 ц  dick. —  
^irol, Ötztal, an Stengeln von Umbelliferen.

G at tu n g  P ü id iu m  Kunze.

Fruchtgehäuse hervorbrechend, scheibenartig-schildförm ig, ungleich, 
^k ig , schwarz-russfarbig, zuletzt m it etwas gelapptem  Rande und blässerer 

Scheibe. Sporen länglich oder sichelartig-spindelförm ig, m it zwei oder meh- 
reren Querwänden, farblos.

2535. P. fuliginosum (Fr.) A u e rsw . —  Cenangium fuliginosum  Fr. 
Pilidium  carbonaceum  (Lib.) B. et Br. —  Fruchtgehäuse unregelm ässig,

®chwarzbraun, zu breiten Flecken vereinigt und von einer w eit verbreiteten 
•Verlage um geben und derselben eingewachsen. Sporen fadenförmig, sichel- 

ftrtig gebogen, m it drei Querwänden, farblos. —  An Zweigen von Salix, 
Sonders S. Caprea.

G at tu n g  P s e u d o cen a n g iu m  Karst.

Fruchtgehäuse oberflächlich, fre i, fast kugelig oder verkehrt-eiförm ig, 
^schlossen, dann m it weiter, zerrissener M ündung sich öffnend, dünn, häutig - 

°hHg, schwarz, kahl. Sporen fadenförmig, einzellig, farblos, zu K etten ver
en d en .

2536. Ps. Hartigianum A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse zerstreut, her
zbrechend-oberfläch lich , niedergedrückt-kugelig, in trockenem  Zustande fast 
napfförmig, häutig , schw ärzlich-olivenfarbig, erst geschlossen, dann w eit ge- 
^ e t ,  m it lappigem  Rande der Mündung, 1 0 0 — 150 p  im D urchm esser. 
Jporen zahlreich, fadenförmig, gerade, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it

einen öltropfen , farblos, 4 0 — 60 ¡u lang. Sporenträger fehlend oder sehr kurz. 
An faulenden Nadeln von Larix europaea bei F reising in Oberbayern, 

д 2537. Ps. septatum J a a p .  —  Fruch tkörper zerstreut, hervorbrechend, 
oberflächlich, napfförm ig, flach, m it lappigem  Rande, braun, 0,5 bis 

^  mm breit. Scheibe blass. Sporen fadenförm ig, gekrüm m t, m it Ö lkörpern, 
- « io h  septiert, 3 0 —60 f x  lang, 1,5— 2 ц  dick, nach oben in der Regel 

as verdünnt, farblos. T räger sehr kurz, undeutlich. — A uf abgestorbenen, 
am Baum e sitzenden Nadeln von Pinus montana bei der Tschechi- 

nen H ütte in den K arawanken.

G a t tu n g  O ncospo ra  Kalchbr.

he л ^ ruchtgehäuse hervorbrechend, schalen- und scheibenförm ig, m eist 
^ ^ i s e ,  m it nackter, ga llertartiger Scheibe. Sporen farblos, einzellig, 

" Z e n , auf sehr dünnen Sporenträgern gipfelständig.
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2538. 0. pinastri (M oug.) D ie d ic k e . —  M icropera p inastri S acc .— 
D othichiza pinastri Lib. —  Gehäuse etwas gestielt, rasenförm ig vereinigt 
aus sklerotialem  Gewebe m it sehr stark  verdickten, gallertig  erscheinenden 
W änden der gewundenen und vielfach verschlungenen Zellen; die äusseren 
Schichten licht graubraun, durch eingelagerte unregelm ässige P igm entkörper' 
chen viel dunkler, an der Oberfläche glänzend schwarz erscheinend, zuerst 
m it geschlossener, durch Längs- und Querwülste eigentüm lich gefalteter 
Decke. Im  oberen Teil dieses fast kugelig-knopfartigen Gehäuses bilden sich 
die H öhlungen m it den einzelligen, gekrüm m ten, unten stum pferen, oben all' 
mählich zugespitzten, 5 0 —60 /и  langen, 5 —7 /u dicken Sporen, die im  Innern 
m eist eine Reihe von länglichen ö ltropfen  zeigen, so dass unechte Querwände 
vorhanden zu sein scheinen. —  A n der R inde von Pinus.

G at tu n g  H e te ro pa te l la  Fuck.

Fruchtgehäuse sitzend, bauchig, m it zusammengezogener, lappiger Müß' 
dung, lederartig. Scheibe konkav, fleischig, verschiedenartig. Sporen an der 
Spitze ästiger Sporenträger, gestielt, spindelförmig, m ehrzellig, an den Spitze0 
m it langen A nhängseln, farblos.

2539. H. lacera F u c k . —  Fruchtgehäuse oberflächlich, weitläufig' 
herdenweise oder zerstreu t, 1/1— 1 mm b re it, bauchig , g la tt, ganz kahh 
schwarzbraun, lederartig, m it zusammengezogener M ündung, m eistens in sechs 
fast regelmässige, dreieckige, offene, wenig blässere Lappen aufreissend, и0*1 
konkaver, fleischiger, schm utzfarbener Scheibe, trocken geschlossen. Spore°' 
träger sehr d icht vertikal angeordnet, ästig, an der Spitze je  eine einzelß® 
Spore tragend. Sporen spindelförm ig, gekrüm m t, einzellig, m it vielen Öl' 
tropfen, farblos, gestielt, 26 ¿u lang, 4 /л  dick, an der Spitze m it einem lange0’ 
fadenförm igen A nhängsel von 26 — ЗО ц* Länge. Stiel m eist 16 ц  lang.
An trockenen, faulenden Stengeln von Daucns, Linaria. —  fo r m a  u i° ' 
b i l i c a t a  (Pers.) Sacc. Peziza um bilicata Pers. Sporen 25 ¡j. lang, 3 ц  dh^’ 
an beiden Enden spitzig, sichelförm ig, an stielrunden, etwas ästigen Spor®11 
trägern  seitenständig. —  An Stengeln von Gentiana in den Yogesen. ^  
verschiedenen K räutern  in der Schweiz verbreitet. N ach Jaap  sind die Sp°rel1 
im A lter im m er zweizeilig.

G at tu ng  Ephelis  Fr.

Strom a etwas verbreitet, sklerotienähnlich, schwarz. F ruchtgehä°se 
pezizenförmig geöffnet, dem Strom a eingesenkt. Sporen cylindrisch ° ^ e  
fadenförm ig, einzellig, farblos.

2540. E . Poae (L ib .) S acc . —  Dacryomyces Poae Lib. —  F r° c^ 
gehäuse halbkugelig-scheibig, klein, anfangs weiss, in einem fast quadratiscbeI1,
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schwarzen Flecken sitzend, durch Einsinken konkav, grünlich, von dunklem, 
strahlig-parenchymatischem Gewebe. Sporen fadenförmig, etwas gekrümmt, 
dicht bündelweise, 25—30 f i  lang, 1 ¡x dick, farblos. Sporenträger kurz und 
schmal. — An abgestorbenen Blättern von Poa sudetica in den Ardennen.

A nhang  zu den S p h a e ro p s id a le s : Z w eife lh a fte  G a ttu n g en .
G at tu n g  A m p h isp o r iu m  L in k .

Fruchtgehäuse bleibend. Sporen zweierlei Art, teils kugelige, teils 
Spindelförmige, nackt.

2541. A. versicolor L ink. — Fruchtgehäuse konvex, blass, von ver
änderlicher Farbe, zuerst weiss, dann gelblich, zuletzt blass aschgrau, etwas 
schleimig. Sporen gleichfarbig, von zweierlei Form. — An Zwiebeln von 
Hyacinthus, die über Winter im Wasser standen.

G at tu n g  Coccobolus W allr .

Fruchtgehäuse dünnhäutig, schwarz, verborgen, eingesenkt und im Lager 
^drängt, einfach, mit gelatinöser, flüssiger Sporenmasse angefüllt und die- 
Selbe dann durch den geöffneten etwas hervorragenden und dann von neuem 
2üsammengezogenen Scheitel als helle, oberflächliche, nach dem Vertrocknen 
Vasenförmige Kugel hervorstossend. Sporen sehr klein, kugelig, in einer 
Gallerte liegend.

E r k lä r u n g  zu  T a fe l LXVIII.
Fig. 1. Pycnothyrium gracile, Gehäuse, oberflächlich gesehen. Yergr. 370.

„ 2. — — Gehäuse im Längsschnitt. Yergr. 730.
„ 3. Endotrichum xylogrammicum, ein Stückchen Laubholz mit dem Pilz in

nat. Gr.
„ 4. — — ein ebensolches, schwach vergr.
„ 5 . -ein offenes, senkrecht durchschnittenes Fruchtgehäuse, schwach

vergrössert.
„ 6 .  Flecken mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 7 . --------- freie Sporen, noch stärker vergr.
„ 8. Microsticta vagans, ein Blattstück mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 9 .  Blattstückchen bei Lupenvergrösserung.
„ 10. — — Fruchtgehäuse auf der Blattepidermis, stark vergr.
„ 11. — — Durchschnitt durch Fruchtkörper und Blatt, sehr stark vergr.
„ 12. Leptothyrella Mougeotiana, sehr stark vergrössertes Stück aus dem Ge

webe des Frnchtgehäuses.
„ 1 3 . -Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 1 4 . -reife, freie Sporen, noch stärker vergrössert.

Fig. 1, 2 nach Diedicke, Fig. 3 —11 nach Corda, Fig. 12—14 nach Sacc. 
et Roum.
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2542. C. aeneus W allr. — Sporenkugel hervortretend, erst weinrot, 
dann rotgrün, schwärzlich, klein. — An Holzstücken von Fagus.

2543. C. castaneus W allr. — Sporenkugel hervortretend, zuerst hell
blass, dann gesättigter dunkelbraun, glänzend, ziemlich gross. — An ent
rindetem Holz von Fraxinus.

G at tu n g  E n d o tr ic h u m  Corda.

Fruchtgehäuse kohlig, eingewachsen oder eingesenkt, dann mit einem 
Längsspalt oder seltener unregelmässig aufreissend, innen mit gefärbtem 
Sporenkern, mit einzelligen Fäden untermischt. Sporenträger unecht (?)> 
dann zerfallend, einsporig. Sporen ungleich, einzellig, ungleichmässig ein
gelagert.

2544. E. xylogram m icum  Corda. — Taf. LXVIII, Fig. 3—7. — 
Sporen 3—4 lang, elliptisch, dunkelbraun. — An Holz in Böhmen.

G at tu n g  M ic ros tic ta  D eem .

Ohne Gattungsdiagnose.
2545. M. vagans Desm. —  Perisporium speireum Fr. — Depaze» 

speirea Corda. — Taf. LXVIII, Fig. 8 —11. — Fruchtgehäuse aufgewachsen, 
ziemlich flach, kreisrund, matt, schwarz, oberflächlich. — Auf der Unterseite 
von Blättern verschiedener Pflanzen.

II. Ordnung: Melanconiales.
Mycel im Innern der Nährpflanze. Früchte in Form von SporenlagerD 

ausgebildet, welche einer besonderen aus Pilzgewebe bestehenden Hülle ent
behren. Nur selten wird das Gewebe des Substrates zu einer Art Hüll® 
umgebildet. Sporenlager gewöhnlich unter der Epidermis oder dem PerJ'  
derm angelegt,- bisweilen bedeckt bleibend, meist aber hervorbrechend und 
von den zerrissenen Lappen der Oberhaut umgeben, hell bis schwarz ge'  
färbt. Sporenträger dicht nebeneinanderstehend, einfach oder seltener v®1' 
zweigt, hyalin oder seltener dunkel gefärbt. Sporen verschieden gestalt®*' 
einzeln oder in Ketten zusammenhängend.

Die Ordnung der Melanconiales umfasst niclit wenige Gattungen mit unscharf®* 
Begrenzung, so dass bei monographischer Bearbeitung der Gruppe vermutlich e*n̂  
völlige Umgestaltung derselben eintreten wird; namentlich werden zahlreiche Arten 
andere Gattungen zu versetzen sein. Es sei in dieser Beziehung auf die Arbeit v 
Diedicke: „Noch einige Leptostromaceen, die Nectrioideen, Excipulaceen und 
conieen“ in Annal. Mycol. Bd. XI verwiesen, deren Ergebnisse zum Teil noch bei 
einzelnen Arten bemerkt werden konnten.
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E in te ilu n g .

Sporen an exogen entstehenden oder undeutlichen Sporenträgern. Familie 
Melanconiaceae.

P°ren an endogen entstehenden Sporenträgern. Familie Anaphysmeuaceae.

F am ilie  M elanconiaceae.

Sporen exogen entstehend. Sporenträger lang fadenförmig, einfach 
oder verzweigt bis sehr kurz, zuweilen undeutlich.

Ü b e rs ic h t  der G a ttu n g en .

Sporen lang cylindrisch, meist faden- oder spindelförmig, fast farblos.
Scolecosporae. 38.

Sporen kugelig, eiförmig, länglich, kurz cylindrisch oder kurz spindel
förmig. 2 .

Sporen einzellig. 3.
Sporen mehr als einzellig. 4.

^ Sporen farblos. Hyalosporae. 8.
Sporen russ- oder olivfarbig. Phaeosporae. 20.
Sporen zweizeilig. 5.
Sporen mehr als zweizeilig. 6.

^ Sporen farblos. Hyalodidymae. 22.
Sporen russfarbig. Phaeodidymae. 23.

6 - Sporen nur mit Querwänden. 7.
Sporen mit Quer- und Längswänden (mauerförmig geteilt). Dictyo- 

sporae. 35.
• Sporen farblos. Hyalophragmiae. 24.

Sporen russfarbig. Phaeophragmiae. 27.
• Sporen ohne Anhängsel. 9.
 ̂ Sporen mit Anhängseln. 13. Pestalozziella.
• Sporenlager ohne Borsten. 10.

Sporenlager mit Borsten. 13. Collelotrichum.
Sporen nicht in Ketten. 11. 

ц  Sporen in Ketten. 16.
Sporenlager lebhaft gefärbt. 1 . Hainesia.
Sporenlager nicht lebhaft gefärbt. 12.

‘ Parasiten. 13.
^  Saprophyten. 6 . Naemospora.

Sporenlager hell oder grau. 14.
Sporenlager schwarz. 15.

і
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14. Blätter oder Stengel krautartiger Pflanzen bewohnend. 2. G loeosp oriu D b  
Äste von Holzgewächsen bewohnend. 3. Myxòsporium.

15. Sporenträger wärzchenförmig. 4. Melanostroma.
Sporenträger fadenförmig. 5. Basilocula.

16. Sporen kugelig. 7. Myrioconium.
Sporen eiförmig bis kurz cylindrisch. 17.

17. Sporenlager länglich. 8 . Hypodermium.
Sporenlager rundlich. 18.

18. Sporenlager hell bis braun. 9. B lennoria.
Sporenlager schwarz. 19.

19. Sporenträger mehrmals wirtelig verzweigt. 10. Agyriella. 
Sporenträger einfach oder doch nicht wirtelig verzweigt. 11. T rullulS '

20. Sporen einzeln. 21.
Sporen in Ketten. 14. T hyrsid ium .

21. Sporen kugelig oder länglich. 12. Melanconiiun.
Sporen spindelig, oft gebogen. 13. Cryptom ela.

22. Auf Blättern lebende Parasiten. 15. Marssonia.
Auf Ästen und Früchten lebend. 16. Septom yxa.

23. Sporen nicht zu Ketten verbunden. 17. Didyniosporium.
Sporen zu Ketten verbunden. 18. B u llaria .

24. Sporen ohne Anhängsel. 25.
Sporen mit Anhängseln. 22. Pestalozzina.

25. Sporenlager mit Borsten. 21. E xc ipu la tia .
Sporenlager ohne Borsten. 26.

26. Sporen einzeln. 19. Septogloeum.
Sporen an der Basis sternförmig verbunden. 20. Prosthemiella.

27. Sporen ohne Anhängsel. 28.
Sporen mit Anhängseln. 33.

28. Sporen nicht kettenförmig verbunden. 29.
Sporen kettenförmig verbunden. 32.

29. Sporen sternförmig. 26. Asterosporiuni.
Sporen nicht sternförmig. 30.

30. Sporen am Scheitel mit gebogenem, blässerem Schnabel. 25. Scol^ 0

sporium.
Sporen ohne Schnabel. 31.

31. Sporen bald rankenförmig austretend und das Substrat schwarz färbe11

23. Stilbospora.
Sporen nicht austretend und das Substrat nicht färbend. 24. СогуВв*1

32. Sporen durch farblose Brücken verbunden. 27. Seiridium.
Sporen nicht durch Ketten verbunden. 28. Septotrullula.
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33. Sporen nur am Scheitel mit Borsten. 34.
Sporen an beiden Enden mit einer oder zwei Borsten. 31. Hyaloceras. 
Sporen am Scheitel mit einer Borste. 29. Mouockaetia.
Sporen am Scheitel mit zwei Borsten. 30. Pestalozzia.

35. Sporen farblos. 32. Thyrsidina.
Sporen gefärbt. 36.

36- Sporen einzeln. 37.
Sporen kettenförmig. 35. Phragmotrichum.

37. Sporen am Scheitel mit Anhängseln. 33. Morinia.
Sporen am Scheitel ohne Anhängsel. 34. Steganosporiuni.

33. Sporenlager an der Spitze von Haaren entstehend, sehr klein. 38. Tri- 
chodytes.

Sporenlager nicht an Haaren entstehend. 39.
3ö. Sporenlager regelmässig scheiben- oder kegelförmig. 41. Cryptosporiura. 

Sporenlager von unregelmässigem Umriss. 40.
Sporen oft gewunden. 39. Cylindrosporiuiu.
Sporen sichelförmig gekrümmt. 40. Libertella.

G at tu n g  H a ines ia  E l i .  et S acc .

Sporenlager unter der Oberhaut, bald hervorbrechend, polsterförmig, 
| fclni blattbewohnend, hell gefärbt, öfter gelbrötlich, fast gallertartig. Sporen 
^ nglich oder würstchenförmig, einzellig, farblos, mit dichtstehenden, faden- 

ririlgen, oft ästigen Sporenträgern oft gipfel- und seitenständig.
Die Gattung Hainesia ist nach v. Höhnel nicht aufrecht zu halten, da 

Sle sich nicht von Fusarium Sekt. Selenospora trennen lässt; überhaupt aber 
sie keine typische Melanconiee sein. Sie wurde hier zunächst noch an 

řer alten Stelle gelassen.
2546. H. B ubi (W estend.) Sacc. — Gloeosporium? Rubi West. — 

^reöiella foliicola Fuck. — Taf. LXIX, Fig. 1—5. — Sporenlager unter der 
0 lj<ir̂ aut’ bald fast oberflächlich, auf der Blattunterseite, seltener auf der 
p erseite, rötlich, polsterförmig, dann bräunlich und einsinkend. Sporen 
anglich, 6 —10 fx lang, 2 —3,5 ц  dick. Sporenträger stäbchenförmig, gabel- 

y. l8  oder etwas ästig, fünf- bis sechsmal länger als die Sporen. — An 
attern von Rubus-Arten.

 ̂ 2547. H. Feurichii B ubák. — Flecken klein, eckig, von den Nerven
egřenzt, später mehr oder weniger zusammenfliessend und grössere Blatt- 

ц  len einnehmend, beiderseits sichtbar, braun oder schmutzig braun, seltener 
j. , rgelb, oben oft grau, eintrocknend. Fruchtlager unterseits, schwarz, matt, 
^ i^ e lfö rm ig  einsinkend, gruppiert und oft aneinandergedrängt oder zu- 

^enfliessend, von der Epidermis bedeckt, später nackt, ca. 350 ¡a. breit.



— 524 —

Sporen ziemlich ungleich, eiförmig bis länglich, 3—4 ц lang, 1—1,5 ц  breiti 
gerade oder schwach gekrümmt, beiderseits abgerundet, farblos. Sporenträger 
fadenförmig, gegen die Spitze verjüngt, bis 20 ц  lang, 1— 1,5 ц  breit, hyaliö- 
—  Auf lebenden Blättern von Prunus Padus bei Göda in Sachsen.

G at tu n g  Gloeosporium  D esm . et M ont.

Sporenlager oder Kern unter der Epidermis der Blätter oder Stengel 
nistend, scheibenförmig oder polsterartig, öfter zuletzt hervorbrechend, blass 
oder dunkelbraun. Sporen eiförmig-länglich, seltener verlängert, einzellig) 
farblos, oft zuletzt zu Ranken oder Sporenballen verklebt und hervorbrecheud- 
Sporenträger typisch stäbchen- oder nadelförmig.

2548. Gl. conigenum Sacc. et Roum. — Sporenlager unter der Ober* 
haut, zuletzt durch einen Spalt derselben wenig hervorbrechend, innen 
olivenfarbig. Sporen fast kugelig, 5— 6  ¡j . lang, 4 /л dick, an der Basis etwas 
verschmälert, farblos. Sporenträger stielrund, 15 /л lang, 3—3,5 /л dick, a 0  

der Spitze abgerundet, aus einer zelligen, schwach gelblichen Basalschicht 
entspringend. — An Zapfenschuppen von Abies excelsa in den Ardennen.

2549. Gl. acericolum A llesch er. — Flecken auf beiden BlattseiteDi 
kreisrund oder auch unregelmässig, grünlich, aschgrau oder bräunlich, kauö1 

dunkler gerandet, oft zusammenfliessend. Sporenlager meist auf der Blatt' 
Unterseite, selten auf der Oberseite, bedeckt, hernach hervorbrechend, seht 
klein, blassgelblich. Sporen, fast cylindrisch, einzellig, oft ohne öltropfc0’ 
beidendig abgerundet oder stumpf, farblos, 6 — 12 p  lang, 2 —2,5, selten о ^ 
dick. Sporenträger fadenförmig, kurz. — An noch lebenden oder welke0  

Blättern von Acer platanoides. Baumschule zu Weihenstephan bei Freisinn
2550. Gl. acerinum W est. — Sporenlager auf der Blattunterseite) 

dunkelrötlich, zerstreut, die blassgelbliche Epidermis durchbohrend. SporeIJ 
fast cylindrisch, als blassrötliche Ranken hervortretend. — An Blättern v0° 
Acer Pseudoplatanus und A. platanoides.

2551. Gl. opacum K a b á t et B ubák. — Flecken auf beiden Blati;' 
seiten, gross, rundlich-eckig oder etwas buchtig, oben purpurbraun,
sich entfärbend, unterseits graulich, ungerandet, mitunter zusammenfliesse'1 

Sporenrasen blattunterseits, zwischen den Nerven, klein, öfter in к1е>пе 
Herden zusammengedrängt, von der geschwärzten Epidermis bedeckt, trocke111 

runzelig-zusammengezogen, undurchsichtig, fast schwarz, in auffallendem Lic 
schwarzbraun. Sporen zahlreich, länglich-zylindrisch, an beiden Enden a 
gerundet oder spitzlich, seltener leicht gekrümmt, 4— 8  и  lang, 2 — ^ ,2  ^ 
dick, farblos. Sporenträger kurz. — An abgefallenen Blättern von Ace)* 
Pseudoplatanns bei Klein-Skal in Böhmen.
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2552. Gl. vagaiis Sydow. — Flecken zerstreut, gross, unbestimmt, 
entfärbt, i / 2 — 2  cm oder darüber breit, rotbraun bis purpurbraun, oft von 
e*ner gelblichen Zone umgrenzt. Sporenlager blattunterseits, gleichmässig 
Zerstreut, hervorbrechend und zuletzt oberflächlich, fast scheibenförmig, 
125—160 Ц  breit, anfangs bernsteinfarben, später rot-bernsteinfarben. Sporen 
^nglich, an beiden Enden abgerundet, farblos, 7— 10 ц  lang, 2 1/ 2 ц  dick. 
Sporenträger 1 2 — 2 0  /x lang, 1 — 1 lj2 /и dick, sehr dicht gestellt. — An 
blättern von Acer stridim i. Tamsel in der Mark.

2553. Gl. bohemicum K a b á t et B ubák. — Flecken oberseits, beider- 
®<nts sichtbar, meist von der Blattspitze und den Blatträndern auf grössere

lattpartien übergehend, rötlichock-erfarbig, oft von weitem, gelbem Hofe 
änisäumt. Sporenlager unterseits, herdenweise oder zerstreut, seltener dicht- 
a ehend oder hier und da zusammenfliessend von rundlichem Umrisse, flach, 
Inucht polsterformig, subepidermal, 120—200 f i  breit, anfangs von der Farbe 
(ler blecken, später dunkler, an der Basis von gelbbraunem, parenchyma- 
lischem Gewebe. Sporen ellipsoidisch, länglich bis cylindrisch, manchmal 
*lQerseits schmäler, 5—9 ^  lang, 2,5 —4 /л breit, beiderseits abgerundet, 
yalin. Sporenträger flaschenförmig, nach oben stark verjüngt, gerade oder 
raftig gebogen, bis 25 f i  lang, 2,5—3 f i  dick, oft kriechend und dann ver

neig t. — Böhmen, auf lebenden und absterbenden Blättern von Aesculus 
'Ppocastanum beim Forsthause Bukovina nächst Gross-Skal.

 ̂ 2554. Gl. Aletridis H enn. — Flecken verbreitet, fast randständig,
aUngrau. Sporenlager unter der Epidermis nistend, dann hervorbrechend, 

beiden Blattseiten, punktförmig, fast polsterförmig, fleischfarben, dann 
®cWärzlieh, ca. 160 breit. Sporen ellipsoidisch, 15—18 /u lang, 7—9 ¡x 

an beiden Enden stumpf, mit zwei oder mehren öltropfen. — An 
attern von Aletris fragrans im Botanischen Garten zu Berlin.

2555. Gl. cylindrospermum (Bonord.) Sacc. — Taf. LXXH, Fig. — . 
ľ" Leptothyrium cylindrospermum Bon. — Flecken auf der Blattoberseite, 
^ nkel kastanienbraun. Sporenlager punktförmig, schwarz, abgeplattet. 
Р°гец cylindrisch-spindelförmig, 10—15 jw lang, 2,5—3 jw dick, gerade oder 
®lcht gekrümmt, farblos. — An noch lebenden oder welken Blättern von 

au8 glutinosa.
t.. 2556. Gl. aliieuin W est. — Sporenlager auf der Blattunterseite, punkt-

fast ockerfarbig, die Epidermis unregelmässig rötlich befleckend. Sporen 
t.f.. >rinig-länglich, etwas gekrümmt, 4 —6 î lang, 2 —2 ,5 /и dick. Sporen- 

af?er verkehrt-keulenförmig, 8 —10 ц  lang, 1,5—2 ц  dick, farblos. — An 
en Blättern von Ainus iucana. Tirol, Val di Genova. 

a 2557. Gl. Thflmenii Sacc. — Gl. concentricum Thüm. — Sporenlager 
er Blattoberseite, konzentrisch angeordnet, herden weise, linsenförmig, grau-
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bräunlich, ziemlich gross, in einem mehr oder weniger buchtigen, nach dem 
Vertrocknen schwach ockerfarbigen, undeutlich gezonten, breit, grünlichgrau 
umgebenen Flecken. Sporenträger bündelweise, kurz gewunden, cylindrisch- 
keulenförmig, an der Spitze stumpf, farblos. Sporen keulenförmig an beide» 
Enden abgestutzt-gerundet, am Scheitel verschmälert, mit zwei grossen 01- 
tropfeu, 12— 15 / г  lang, 5— 6  /и dick, hyalin. — An lebenden Blättern von 
Alocasia cuculiata. Litorale, in Warmhäusern.

2558. Gl. alpinum Sacc. — Taf. LXIX, Fig. 6 — 8 . — Flecken feh
lend. Sporenlager auf der Blattunterseite, von der etwas aufgetriebene» 
Epidermis bedeckt, verschieden geformt, schmutzig weiss. Sporen länglich- 
cylindrisch, an beiden Enden ziemlich stumpf, 14—15 ц  lang, 3—4 ( i  dick, 
etwas gekrümmt, zuweilen gegen die Mitte dünn zusammengeschnürt, öfter 
mit zwei öltropfen, farblos. Sporenträger kurz, länglich. — Auf der Unter
seite lebender Blätter von Arctostaphylos alpina bei Innichen im Puster- 
tale in Tirol.

2559. Gl. Arecae Henn. — Flecken unregelmässig, dunkelbraun, da»u 
verblassend und vertrocknend. Sporenlager auf der Blattoberseite, zerstreut, 
linsenförmig, dunkelbraun. Sporen cylindrisch-länglich oder eiförmig, 5—7 
lang, 3—3,5 Ц  dick, einzellig, mit öltropfen, gerade oder etwas gekrümmt' 
Sporenträger fadenförmig. — An Blättern von Areca Catechu im Bota»’' 
sehen Garten zu Berlin.

2560. Gl. Mougeotii Desm. — Flecken fehlend oder undeutlich- 
Sporenträger herdenweise, klein hervorbrechend, schmutzig oder blass ocker' 
farbig. Sporen länglich, klein, 5 f i  lang, 1,5—2 ¿u dick, farblos, sehr kuľ2 

gestielt, mit zwei Öltropfen. — An Blättern und Stengeln von Bartsia alpi,lil 
auf dem Hoheneck in den Vogesen.

2561. Gl. betulinum W e st — Sporenlager auf der Blattunterseite’ 
rostfarbig. Flecken auf der Blattunterseite rötlich-ockerfarben, auf der 0 ber' 
seite dunkler. Sporen eiförmig. Sporenranken unvollständig. — An Blätter0  

von Betula alba und B. verrucosa.
2562. Gl. Betulae (Lib.) M ont. — Leptothyrium Betulae Lib. — Gloe°s 

porium Betulae Fuck. — Taf. LXIX, Fig. 9— 10. — Flecken fast krei3'  
förmig, olivenfarbig oder dunkelbraun-schwärzlich. Sporenlager auf der Bl»^ 
oberseite, niedergedrückt, schwarz, zuletzt hervorbrechend, die Epidermis 
zwei bis vier Lappen aufreissend. Sporen stäbchenförmig oder keulig, ^  
16 /и lang, 2 fx dick, farblos, sehr kurz gestielt. Sporenranken weisslich 
Auf der Oberseite welker Blätter von Betula alba.

2563. Gl. leptothyrioides K ab á t et B ubák. — Flecken beiderse> 
sichtbar, bis 3 cm lang und 1 cm breit, unregelmässig, oft unbestimmt, h» 
bräunlich bis dunkelbraun, ohne Umrandung oder seltener mit schmal®05’
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ockerbraunem oder rötlichbraunem Hofe. Sporenlager beiderseits, doch öfter 
Oßterseits mehr oder weniger dichtstehend, zuweilen zu mehreren zusammen- 
öiessend, von rundlicher bis strichförmiger Form, flach, von der Epidermis 
^fleckt, später weit geöffnet, dunkelbraun bis schwarz, matt. Sporen fast 
spindelförmig oder cylindrisch, beiderseits schwach verjüngt und abgerundet, 
gerade oder seltener gebogen, 5—8 p. lang, 2—3 ¡j . dick, hyalin. Sporen- 
träger flaschenförmig, so lang oder länger als die Sporen, unten bis 6  

^ck, hell olivenbräunlich. — Böhmen, an lebenden Blättern von Betula 
alha unterhalb der Schlossruine Waldstein nächst Turnau.

2564. Gl. concentricum (Grev.) B erk. — Cylindrosporium concen- 
^¡сцщ Grev. — Sporenlag er klein, weisslich, konzentrisch angeordnet, unter 
6̂r Oberhaut. Sporen zahlreich, kurz, cylindrisch, abgestutzt, farblos, ein- 

jUig, in kleinen Massen hervortretend. — An noch lebenden Blättern von
Massica.
j 2565. Gl. pachybasium Sacc. — Taf. LXIX, Fig. 11— 15. — Sporen- 
a8 er polsterförmig, auf der Blattunterseite, unter der Oberhaut, dann etwas 
Cf vorbrech end, 1¡ i — f/s mm breit, erst kreisrund, dann eckig, etwas fleisch- 
arbig. Sporen länglich-ellipsoidisch, 14—16 fx lang, 6 — 8  /и dick, an der 
as¡s mit einem Anhängsel, an der Spitze gerundet, mit mehreren Öltropfen, 

afblos, auf dicken, verkehrt eiförmigen, 15—20 ¡j . langen, 10 f i  dicken Sporen- 
ragern, oft zu vier gipfelständig, seltener die eine oder andere Spore seiten- 
^ätidig. — An Blättern von Buxus sempervirens. Gehört nach Diedecke 
2,1 den Stromaceae.

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  LXIX.
Fig. 1. Hainesia Rubi, zwei Blättchen mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2 . --------senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
,, 3. — — zwei Sporenlager von oben, schwach vergr.
„ 4. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 5 .  Sporen, sehr stark vergr.
„ 6. Gloeosporium alpinum, Blättchen von Arctostaphylos alpina mit dem 

Pilz in nat. Gr.
„ 7. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
„ 8 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 9. — Betulae, Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 1 0 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 11. — pachybasium, Blättchen von Buxus sempervirens mit dem Pilz in

nat. Gr.
12. — — Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen, stark vergr.

„ 1 3 .  Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 1 4 .  Sporenträger mit Sporen, von oben, sehr stark vergr.

1 5 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
Nach Saccardo.
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2566. Gl. Robergei Desm. — Flecken fast kreisrund, ockerfarbi# 
ziemlich gross. Sporenlager wenige, klein, dunkelfarbig, von der Oberha^ 
bedeckt, dann hervorbrechend. Sporen länglich-ellipsoidisch, 12—15 ^  laD# 
8  —  9 / x  dick, sehr schwach rauchfarben, wolkig. — In Flecken der Blatte 
von Carpinus Betulus.

2567. Gl. Carpili! (Lib.) Desm. — Leptothyrium Carpini Lib. 
Taf. LXX, Fig. 1—3. — Auf der Blattunterseite, sehr klein, runzelig, dunkel' 
braun. Flecken braun-olivenfarbig, unregelmässig, nicht begrenzt. Sporeß' 
kern weisslich. Sporen cylindrisch, etwas gekrümmt, 10—15 ц  lang, 0,5 Iі  
dick, hyalin. — An noch lebenden und welken Blättern von Carpili11* 
Betulus.

2568. GL Rkoiä (West.) K ickx. — Leptothyrium Rhois West. 
Flecken graubraun, dann fast bleifarbig. Sporenlager auf der Blattobersei*6 

etwas gerundet oder ungleich braun. Sporen keulenförmig, gerade oder etw»5 

gekrümmt. Sporenranken weisslich, undeutlich. — An Blättern von RliU8' 
Belgien. — var. F u c k e lii  Sacc. Leptothyrium Rhois. Sporen sch»1̂  
spindelförmig, 14 —15 f i  lang, 2 fj. dick. — An abgestorbenen Blättern ?o11 

Rhus Cothms und von Carpinus Betulus im Rheingau.
2569. Gl. Allescheri B resado la . — Sporenlager dicht herdenwei3®1 

niedergedrückt-polsterförmig, eiförmig oder verlängert, dunkelbraun, ^  
feuchtem, grauweisslichem Kerne, 0,5 — 2 mm lang, unter der Oberhaut b^ 
vorbrechend. Sporenträger dicht bündelweise, ästig, mit Querwänden, 60 blS 
100 ¡ i lang, aufwärts hyalin, 3 ц  dick, nach abwärts 6 —7 fx dick. Sp° rel1 

hyalin, fast cylindrisch, beidendig stumpf, 13 —16 (x lang, 4 [x dick. — ^  
abgestorbenen Stengeln von Chamaedorea elatior im Botanischen Gart011 

in München.
2570. Gl. depressum Penz. — Sporenlager in vertrockneten Fleck0® 

zerstreut, unter der Oberhaut, niedergedrückt, bräunlich, zuletzt hervorbrech«11 
Sporenträger bündelweise, einfach, farblos, fadenförmig, 20—24 fx lang, 2 b1 

3 fx dick. Sporen lang ellipsoidisch, farblos, 7—8,5 ц  lang, 2,5—4 /U clC 
—  An welken Blättern von Citrus in Gewächshäusern.

2571. Gl. Sorauerianuni A llescher. — Flecken auf beiden , 
seiten, gross, unregelmässig, unbestimmt, gelbgrau. Sporenlager klein, 
beiden Blattseiten, rötlichgelb, herdenweise, etwas gallertartig. Sp° 
eiförmig oder länglich, beidendig, stumpf oder gerundet, einzellig, oft ^  
gleichseitig, etwa 15—20 ^  lang, 3,5— 6  fx dick, mit zwei oder vielen ^  
tropfen oder wolkig. Sporenträger ungleich, nicht sehr viel länger als 
Sporen. — An lebenden Blättern von kultiviertem Codiaeum pictuni*

2572. Gl. Coelogyues Sydow. — Flecken einen grossen Teil . 
Blätter einnehmend, blass. Sporenlager auf der Blattoberseite, von der
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dermis bedeckt, rotbraun, linsenförmig, 300—350 fx breit, herdenweise, zu
weilen fast reihenweise. Sporen sehr zahlreich, cylindrisch-länglich oder fast 
cylindrisch, gerade oder sehr leicht gekrümmt, 15—20 /л lang, 4— 6  /x  dick, 
an beiden Enden abgerundet, innen wolkig und mit zwei grossen öltropfen. 
Sporenträger bündelartig, einfach, fadenförmig, ca. 20—25 (x lang. — An 
Rättern von Coelogyne viscosa im Botanischen Garten zu Berlin.

2573. Gl. Comari A llescher. — Flecken anfänglich rötlich, endlich 
dunkelbraun, unbestimmt. Sporenlager auf der Blattoberseite, punktförmig, 
Schwarz. Sporen cylindrisch, mit vier öltropfen, beidendig stumpf, hyalin, 
*0—-24 ¡x lang, 3—4 ц  dick. — An welken Blättern von Comarum palustre 
aUf Sumpfwiesen bei Oberammergau in Bayern.

2574. Gl. Convallariae A llescher. — Flecken auf beiden Blattseiten, 
61 o, länglich, seltener fast kreisförmig, erst gelblich, dann glasartig durch-

^chtig, ockerfarben gerandet. Sporenlager auf beiden Blattseiten, von der 
T'Pidermis bedeckt, klein, linsenförmig, weisslich. Sporen sehr klein, läng- 
lch, einzellig, hyalin, ca. 3—5 /і lang, 1—1,5 ц  dick. Sporenträger sehr 
Urz. — An lebenden Blättern von Convallaria majalis bei Grünwald 

Nächst München.
2575. Gl. Yogelianum Sacc. — Sporenlager blattoberseits, herden- 

j^ise, manchmal (eigenen?) braunen Flecken auf sitzend, unter der Oberhaut
ervorbrechend, scheibenförmig, fast ockerfarben, 200—300 [x breit. Sporen 

Wttrstförmig, ausgesprochen gekrümmt, an beiden Enden stumpflich, 12 bis 
f* lang, 2,5—3 и  dick, farblos, ohne Tropfen. — An welken Blättern von 

ftřylus Colurna. Tamsel in der Mark.
2576. Gl. Cyanophylli H enn. — Flecken dunkelbraun, randständig, 

'^trocknet. Sporenlager auf der Blattoberseite, klein, gelbbraun, rundlich 
^ er fast polsterförmig. Sporen fast cylindrisch, 14—18 ц  lang, 4—5 /л

an beiden Enden stumpf, gerade oder etwas gekrümmt, mit zwei bis 
. öltropfeu, farblos. — An Blättern von Cyanophyllum magnificum

botanischen Garten in Berlin.
2577. Gl. Cydoniae M ont. — Auf der Blattoberseite, in unregel- 

j Ssigen, zusammenfliessenden, braunen, etwas runzeligen Flecken. Sporen-
dicht herdenweise, blass, punktförmig. Sporenranken sehr dünn, schnee- 

^ liss- Sporen cylindrisch, etwas gekrümmt, 15—20 ц  lang, 2 —2,5 fx  dick,
. „ beiden Enden ziemlich stumpf, farblos, zuletzt hervortretend. Sporen- 
p48 er stielrund, halb so lang als die Sporen. — An welkenden Blättern von 
^onia vulgaris.

r 2578. Gl. Epidendri Henn. — Flecken blattbewohnend, ergossen,
nhch. Sporenlager herdenweise, hervorbrechend, fast halbkugelig, braun,

300 fx breit. Sporen cylindrisch oder länglich-keulenförmig, gerade
T h o t u é - M l g u l » ,  F lo ra . XX. 3 4
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oder etwas gekrümmt, an beiden Enden stumpf, mit drei bis fünf Tropfen» 
farblos, 12—22 ц  lang, З 1̂ —5 ц  dick. — An abgestorbenen Blattstielen 
von Epidendron sp. im Botanischen Garten in Berlin.

2579. Gl. Eugeniae A llescher. — Flecken gross, unbestimmt, blass- 
braun, auf beiden Blattseiten. Sporenlager auf der Blattoberseite, zerstreut» 
von der Epidermis lange bedeckt, ziemlich konvex, gleichfarbig, hernacb» 
wenn die Epidermis aufgerissen und abgefallen ist, frei, schwarz, gerundet» 
abgeplattet. Sporen länglich-cylindrisch, beidendig abgerundet, gerade oder 
leicht gekrümmt, ungleichseitig, hyalin, 10—18 /j. lang, 3—5 fx  dick, wolkig 
oder mit öltropfen. Sporenträger kurz, verkehrt keulenförmig, aufwärts vef' 
schmälert. — An noch lebenden Blättern von Eugenia Jam bosa im Botani
schen Garten in Berlin.

2580. Gl. Fagi (Desm. et Rob.) W est. — Gl. exsiccans Thüm. — 
Labrella Fagi Desm. et Rob. — Taf. LXX, Fig. 7—9. — Flecken fast kreis
rund, auf der Oberseite der Blätter bräunlich, auf der Unterseite olivgrün- 
lich. Sporenlager klein, etwas hervorragend, fast honigfarben. Sporen läng' 
lich-eiförmig, seltener etwas rautenförmig, 15—20 f i  lang, 7— 8  /x dick, 
zwei bis drei kleinen öltropfen, farblos. Sporenträger bündelweise, cyhn* 
drisch, von halber Sporenlänge. — Auf der Unterseite der Blätter von Fag11̂  
silvática.

2581. Gl. fagicolum P asser. — Flecken unregelmässig, braun oder 
bräunlich, zuletzt nach dem Vertrocknen in der Mitte weisslichgrau, &íí> 
Rande braun umgeben. Sporen länglich-eiförmig, farblos, 12,5—15 /x
4 f i  dick. — An welken Blättern von Fagus silvática. Rügen. Bade0' 
Der Pilz bildet auch Mikrokonidien von 6 — 8  /и Länge und höchstens d f* 
Breite aus.

2582. Gl. Fuckelii Sacc. — Gl. Fagi Fuck. — Sporenlager auf ^еГ 
Blattoberseite in einem vertrockneten, unregelmässigen Flecken herdenvrei5®’ 
klein, flach, von der zerrissenen Epidermis der Blätter umgeben. Sp°re,ł 
lanzettlich, zuweilen oben stumpf, gerade, einzellig, farblos, 6 — 8  fx lang» ^ ^ 
dick. — An noch lebenden Blättern von Fagus silvática.

2583. Gl. Fragariae (Lib.) M ont. — Gl. Potentillae-argenteae
— Flecken grau oder braun, blattoberseits, oft ganze Blattzipfel einnebm^11 

Sporenlager subepidermal, dichtstehend, oft zusammenfliessend, schwach ё е 
wölbt, 70—120 fx breit, zuerst hellbraun, dann schwarzbraun, an der R “ ^  
von grosszeiligem, gelbbräunlichem Gewebe, anfangs geschlossen, später 
geöffnet. Sporen länglich bis cylindrisch, oft gebogen oder unregelm» 8 ^  
15—23 f i  lang, 5,5— 8  f i  breit, an den Enden abgerundet, gewöhnlich ^  
kleinen zerstreuten öltropfen, wolkig hyalin. Sporenträger etwa so lan# ^ 
die Sporen, 4— 6  f i  dick, gerade oder schwach gebogen, am Scheitel oft
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gedunsen und daselbst abgerundet oder verjüngt, hellbräunlich. — Auf 
blättern von Potentina argentea und Fragaria.

2584. Gl. samararum A llescher. — Sporenlager klein, dicht horden
weise, von der geschwärzten, dann aufreissenden Epidermis bedeckt, linsen- 
artig. Sporen spindelförmig-länglich oder länglich, beidendig ziemlich spitzig 
0,ler auch stumpf oder gerundet, körnig oder wolkig, einzellig, hyalin, 15

20 ¡ i  lang, 3—4 fx dick. Sporenträger dicht bündelweise, stäbchenförmig, 
Valin, 20—30 H  lang, 2—3 ( і  dick. — An abgefallenen Früchten von Fra- 
*iüU8 excelsior bei Petersbrunnen nächst Starnberg in Bayern.

2585. Gl. paradoxům  (De Not.) Fuck. — Myiosporium paradoxům 
V  Not. — Flecken fehlend oder undeutlich. Sporenlager scheibenförmig, 
^rdenweise, bernsteinfarbig, von der Epidermis bedeckt, auf beiden Blatt- 
Seiten. Sporen eiförmig, an der Basis etwas abgestutzt, 8  ju lang, 5— 6  fj. 
îck, farblos. Sporenträger cylindrisch, 12—15 ц  lang, 6  f i  dick, bündel- 

^eise, farblos. — An Blättern von H ederá H elix .
2586. Gl. affine Sacc. — Taf. LXX, Fig. 10—13. — Flecken nach 

Jem Vertrocknen weisslich, verschieden. Sporenlager zerstreut, oft auf der
*attoberseite, anfangs von der geschwärzten Epidermis bedeckt, dann ranken- 

^ m ig  hervorbrechend. Sporen cylindrisch-länglich, an beiden Enden ab- 
^undet, 14—20 fx  lang, 4— 6  /x dick, wolkig, farblos. Sporenträger faden- 
^rmig, kurz. — Auf Blättern von Hoya, Vanilla etc. in Warmhäusern in 

řesden und München.
2587. Gl. Juglandis (Rabenh.) Kab. et Bub. (Taf. LXXIII, Fig. 2) ist
Sydow (Ann. Mycol. 1906 p. 485) anscheinend nur ein unentwickelter

Island der Marssonia Juglandis (Lib.) Sacc.

E r k l ä r u n g  zu Tafel LXX.
Eig. 1. Gloeoeporium Carpini, Blatt von Carpinue Betulus mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.„ 3 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 4. — depressum, Teil eines Blattes von Citrus mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 5. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
>i 6 .  Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen sehr stark

vergrössert.
m 7. — Fagi, Blattstück von Fagus silvática mit dem Pilz in nat. Gr.
» 8. — — Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen, stark vergr.
» 9 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

_ і* 10. — affine, Blattstück von Hoya carnosa mit dem Pilz in nat. Gr.
»11.  — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
» 1 2 .  Stück des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen, stark vergr.
» 13. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

Nach Saccardo.
34*
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2588. Gl. epicarpi! Thüm en. — Flecken zahlreich, mehr oder weniger 
kreisrund oder elliptisch, etwas niedergedrückt-schildförmig, graubraun, ver
trocknet, unbestimmt und schmal rotbraun gerandet. Sporenlager zerstreut, 
von der Epidermis bedeckt und dieselbe dann durchbrechend, kegelig-pustel- 
artig, glänzend, schwärzlich, klein. Sporen spindelförmig, an beiden Endeo 
etwas zugespitzt, 12 jw lang, 4,5 ц  dick, oder gekrümmt ellipsoidisch, а0  

beiden Enden fast abgerundet, 12 ц  lang, 6 —7 ц  dick, immer mit drei 
farblosen, grossen öltropfen. Sporenträger bündelweise, cylindrisch, kurz, 
farblos. — An dem noch lebenden Epikarp von Juglans regia in Istrie»-

2589. Gl. Laeliae Henn. — Flecken gelbbraun, die ganze Fläche der 
Blätter einnehmend. Sporenlager auf der Blattoberseite, bisweilen auf der 
Blattunterseite, hervorbrechend, herdenweise, punktförmig, linsenartig, schwarz 
Sporen länglich-cylindrisch, 15—18 ¡x lang, 5— 6  ( i  dick, gerade oder etwas 
gekrümmt, an beiden Enden stumpf, wolkig, gelblich-hyalin. Sporenträger 
bündelartig, einfach. — An Blättern einer Laelia im Botanischen Garte» 
in Berlin.

2590. Gl. Landolphiae Henn. — Flecken randständig, dunkelbrauOi 
vertrocknet. Sporenlager auf der Blattoberseite, zerstreut, hervorbreche»^ 
linsenförmig, dunkelbraun. Sporen länglich-cylindrisch, 13— 15 /x lang, 4 bis 
5 /x dick, an beiden Enden stumpf, gerade, innen körnig, farblos. — ^  
Blättern von Landolphia florida im Botanischen Garten zu Berlin.

2591. Gl. Lasiae Henn. — Flecken dunkelbraun, ausgebreitet, ^ie 
ganze Blattfläche einnehmend. Sporenlager auf beiden Blattseiten, zerstreut 
linsenförmig, schwarzbraun. Sporen länglich-cylindrisch, 15—21 [x l» 0 ^1 

6 — 8  f i  dick, an beiden Enden stumpf, gerade oder etwas gekrümmt, »’^ 
vielen Öltropfen, farblos. Sporenträger bündelartig, cylindrisch, farblos.
An Blättern von Lasia spinosa im Botanischen Garten in Berlin.

2592. Gl. nobile Sacc. — Taf. LXXI, Fig. 1—4; Taf. LXXIH, Fig- 
— Flecken auf beiden Blattseiten, kreisrund, lehmfarbig, schwarzgera»» ’
4—5 mm breit. Sporenlager eingesenkt, scheibenförmig, іД mm breit, vre 
läufig herdenweise, fast ockerfarbig, zuletzt die Epidermis deckelförmig a . 
reissend und dann entblösst. Sporen spindelförmig, leicht gekrümmt, 20 
25 fx lang, 6 —7 ju dick, abwärts spitziger, mit mehreren öltropfen, ta 
los. Sporenträger stäbchenförmig, einfach oder gabelteilig, 4,5—5 ( i
2,5 fx dick, zuweilen mit wenigen Querwänden. — An Blättern von Lu*1 
nobilis bei Wien. k

2593. Gl. Haynaldiaiium Sacc. et Roum. — Sporenlager zerstr® 
unter der Epidermis, dann hervortretend, etwas hervorragend, scheibenfö1- 
i/j mm breit, schmutzig rosenrot. Sporen stielrund länglich, an beiden b» 
etwas abgerundet oder ziemlich spitzig, 12— 15 fx lang, 2,5—3 /x dick,
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0s- Sporenträger fadenförmig, bündelweise, 31 — 40 /л  lang, 1 , 5  f i  dick, 
arblos. — An Blättern von Magnolia grandiflora in den Ardennen, ocker- 
arbige Flecken erzeugend.

2594. Gl. Malvae Sy do w. — Flecken auf beiden Blattseiten, klein, 
reisrund, 2—3 mm breit, verblassend. Sporenlager auf der Blattoberseite,

sehr klein, gelblichbraun, herdenweise. Sporen fast cylindrisch, 19—27 ц  
n8 t 3—4 (U dick, an beiden Enden abgerundet, gerade oder leicht gekrümmt, 

körnigem Inhalt, einzellig, farblos. — An Blättern von Malva neglecta 
e* Chorin.

2595. Gl. Mangiferae Henn. — Flecken dunkelbraun, randständig 
oder rundlich, vertrocknet. Sporenlager auf der Blattoberseite, schwarz,

nsenartig, punktförmig, zerstreut. Sporen cylindrisch-länglich oder fast 
sPmdelförmig, 10— 16 f i  lang, 4—5,5 f i  dick, an beiden Enden stumpf, ge- 
^ 6  oder etwas gekrümmt, körnig, farblos. — An jüngeren Blättern von 
J angifera indica im Botanischen Garten in Berlin.

2596. Gl. Maxillariae A llescher. — Sporenlager auf beiden Seiten 
er Blätter gleichmässig zerstreut, seltener auf der Oberseite der Blätter
teilweise, halbkugelig, endlich abgeplattet, von der geschwärzten, dann 

atö Scheitel zerreissenden Epidermis bedeckt. Sporen verlängert oder fast 
cylindrisch, beidendig abgerundet, meistens gerade, oft leicht gekrümmt oder 
^gleichseitig mit öltropfen oder körnig, farblos, 9—18 ц  lang, 3—6,5 f i  
^  Sporenträger bündelweise, einfach, einzellig, an der Basis russfarbig, 

/г  lang, 3—3,5 f i  dick. — An noch lebenden und abgestorbenen 
J ä te r n  von Maxillaria rufescens. München in Warmhäusern. Ist nach 

ledicke eine Tuberculariee.
 ̂ 2597. Gl. caulivorum K irchner. — Sporenrasen klein, punktförmig,

^denweise, unter der Oberhaut hervorbrechend, in verlängerten, lebhaft 
^ aUnen, schwarz gerandeten Flecken sitzend. Sporen cylindrisch-spindel- 
l a ^ 1̂ ’ an ^e^ en E nden stumpflich oder spitzlich, gekrümmt, 1 2 — 2 2  f i  

 ̂ g) 3,5— 5,2 f i  dick, einzellig, farblos, innen körnig. Sporenträger cylin- 
lê h ,  dicht nebeneinanderstehend, etwas länger als die Sporen. — An noch 

enden Stengeln von MedicagO sativa. Hohenheim. 
s 2598. Gl. Menispermi A llescher. — Sporenlager auf der Blattunter- 

zahlreich, sehr klein, von der Epidermis bedeckt, an abgestorbenen 
eif - en(^ ch verblassenden Teilen der Blätter, kaum wahrnehmbar. Sporen 

rnug-länglich, oft ungleichseitig, beidendig stumpf oder abgerundet, wolkig, 
уоц °P^en» einzellig, hyalin, 10—18 f i  lang, 3— 6  f i  dick. — An Blättern 

11 'lenispernium canadense im Botanischen Garten in München.
2399. Gl. Oligogynes Henn. — Flecken auf beiden Blattseiten, rand

i t  gelb oder bräunlich, vertrocknend. Sporenlager auf der Blattober-
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seite, hervorbrechend, zerstreut, linsenförmig, klein, bräunlich oder dunkel
braun. Sporen länglich, selten fast spindelförmig, 8—13 ju lang, 6 —9 p  
dick, gerade oder etwas gekrümmt, mit mehreren öltropfen, farblos. — A» 
Blättern von Oligogyne coustricta im Botanischen Garten in Berlin.

2600. Gl. Oncidii Oudem. — Discula Oncidii Oud. — Sporenlager 
gedrängt, 0,3—0,5 mm breit, in der Mitte geöffnet. Sporen länglich oder 
bimförmig, 14—17 ц  lang, 4,5— 6  ¡x dick, in rosenroten, kleinen M a s s e n  

aus dem Zentrum hervortretend. — Auf Blättern von Oncidium spliaCC” 
latum im Botanischen Garten in München.

2601. Gl. Lindemuthianuni Sacc. et M agn. — Taf. LXXI, Fig. 5 bis 
7. — Flecken auf dem Epikarp, seltener stengel- und blattbewohnendi 
fast gerundet, nach dem Vertrocknen dunkelbraun, anfangs rot umgeben- 
Sporenlager schmutzigweiss, in der Mitte des Fleckens, die Epidermis pustel- 
artig auftreibend, dann hervorbrechend. Sporenträger bündelweise, cylindriscbi 
45—55 Ц  lang, einfach. Sporen gipfelständig, länglich, gerade oder etwas 
gekrümmt, an beiden Enden fast abgerundet, 15—19 ¡л lang, 3,5—5,5 Iі  
dick, innen körnig, farblos. — An noch lebenden Hülsen, seltener an Stengel11 

und Blättern von Fhaseolus vulgaris. — form a fo liico lum  Allescbeľ- 
Flecken auf der Blattoberseite, fast kreisrund, braun, dann graubraun, 
zusammenfliessend. Sporenlager blassbraun, über den ganzen Flecken zef' 
streut, die Epidermis pustelartig auftreibend und dann hervorbrechend. Spore0  

wie bei der typischen Form. — Auf noch lebenden Blättern von Phaseol118 
vulgaris var. uauus. Bayern.

2602. Gl. Pineae B ubák. — Sporenrasen länglich oder verlängerl’ 
nur von der weisslichen Epidermis bedeckt und dieselbe pustelförmig emp°r' 
hebend und der Länge nach aufreissend, herdenweise, zerstreut oder selten61 

gereiht, 1l i — r/a mm lang, 100—200 /x breit, am Grunde aus pseudopare0  

chymatischem, fast farblosem oder blass olivfarbenem Gewebe bestehen'l' 
Sporen cylindrisch, 6 —9,5 ц  lang, 2 ц  breit, gerade, an beiden Enden ^  
gerundet und hier mit je einem Tropfen, einzellig, farblos. Sporentrag0̂  
papillenförmig, 3—5 ц  lang, 1,5 ц  dick, farblos. — Auf abgestorben60 

Nadeln von Pinus Pinea in Arco, Tirol.
2603. Gl. album O sterw . — Sporenrasen weisslich, konzentrisch 011

geordnet, 90—830 ц  breit. Sporen farblos, cylindrisch, etwas g e k r ü m m t ,

beiden Enden abgerundet, etwa 24 ju lang, 3 /л dick. Sporenträger in
Grösse verschieden, aber meist kürzer und zuweilen am Grunde g e t e i l t -

•  A ß T
An Früchten von Pirus commuuis und P. Malus. Wädenswil in 
Schweiz. _

2604. Gl. nervisequium (Fuck.) Sacc. — Fusarium n e r v i s e q ulU  s 

Fuck, — Taf. LXXH, Fig. 1. — Sporenlager hervorbrechend, kompakt, ^
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hervorragend, auf der Blattunterseite, rundlich, eiförmig oder länglich, run- 
zelig, in einem vertrockneten Flecken längs der Nerven und nervenbewohnend, 
dunkelbraun, zuletzt tief schwarz, oft unecht der Länge nach aufreissend. 
Sporen länglich-eiförmig oder verkehrt ei-birnförmig, 12—15 /л lang, 4 bis 
^ dick, farblos. Sporenträger stäbchenförmig, 20—25 ¡x lang, 2,5—3 ¡л 
dick. — An den Nerven welkender Blätter von Fiatanus orientalis.

2605. Gl. Platani (Mont.) Oud. — Fusarium Platani Mont. — 
ľaf. LXXI, Fig. 8 —11. — Auf der Blattunterseite.' Sporenlager klein, auf 
dem verfärbten Blatte zerstreut, eingewachsen hervorragend, fast halbkugelig, 
ř0tlich. Sporen erst gestielt, zwischen länglicher und spindeliger Form sehr 
Wechselnd gestaltet, 14— 15 /і lang, 5 — 6  ц  dick, mit mehreren kleinen Öl- 
fropfen, farblos. Sporenträger fadenförmig, 5— 6  /л  lang. — Auf der Unter
s t e  der Blätter von Fiatanus.

2606. Gl. Populae-albae Desm. — Leptothyrium circinans Fuck. — 
^taeosporium circinans (Fuck.) Sacc. — Sporenlager von der schwarzen Ober- 
W  bedeckt, zuweilen fruchtgehäuseähnlich, glänzend schwarz, rundlich oft 
^sammenfliessend, trocken runzelig-faltig, flach, in einem grossen, sich 
stufenweise erweiternden Kreise angeordnet und einen vertrockneten Flecken 
*Uriicklassend. Sporen spindelförmig, etwas gekrümmt, einzellig, farblos, 
*2—16 и  lang, 3—4 /л  dick. — Auf der Oberseite der Blätter von Popu- 
,ц8 alba.

2607. Gl. Tremulae (Lib.) Pass. — Leptothyrium Tremulae Lib. —
tecken aschgrau, länglich oder fast kreisrund, dunkelbraun umgeben. Sporen-

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  L5XI.
Fig. 1. Gloeosporium nobüe, Blattatück von Laurus nobilis mit dem Pilz in 

nat. Gr.
„ 2 .  zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 3. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 4. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. — Lindemuthianum, Hülse von Phaseolus vulgaris mit dem Pilz in

nat. Gr.
„ 6 .  Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 7 .  Sporen, sehr stark vergr.
„ 8. — Platani, Blattstück von Platanus occidentalis mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 9 .  — — zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 10. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 1 1 . --------- reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 12. — ampelophagum, Blattstück und zwei Beeren von Yitis vinifera mit 

dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 3 .  — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, stark vergr.
„ 1 4 . --------- reife, freie Sporen, sehr stark vergr.

Nach Saccardo.



— 536 —

lager auf der Blattober- und -Unterseite, zerstreut, zuweilen konzentrisch an* 
geordnet, wegen der geschwärzten Epidermis fruchtgehäuseähnlich, abgeplattet, 
oliven-dunkelbraun, runzelig, zuletzt ringsherum losreissend und ausfallend. 
Sporen spindelig-würstchenförmig, etwas gekrümmt, 10—15 ц  lang, 1,7 bis 
2 f i  dick. Sporenträger fadenförmig, kaum 5— 6  f i  lang. — An Blättern 
von Popalus Tremula.

2608. Gl. Cerasi L indau. — Flecken fast rund, etwa 2—3 mm 
breit, fast rosa, trocken schwer erkennbar. Sporen auf den Flecken rasen- 
förmig sehr dicht gedrängt, zusammenfliessend, wachsartig, nackt. Sporen- 
träger sehr dicht, einfach, nicht septiert, stielrundlich, am Scheitel etwas 
spitz, 34—40 fj. lang, 3,8 ju dick. Sporen endständig, länglich, an beiden 
Enden etwas spitz, fast spindelförmig, seltener ungleich, farblos, 11,5 —15,5 И 
lang, 3,5—4 fj. dick. — An unreifen Früchten von Prunus Cerasus bei 
Stargard in Pommern.

2609. Gl. Pteridis (K alchbr.) Bub. et Kab. — Fusidium Pteridis 
Kalchbr. — Konidien cylindrisch, gerade oder leicht gekrümmt, an beiden 
Enden wenig zugespitzt, stumpf, farblos, auf der Unterseite der Blätter wiß 
ein feiner, gallertiger, durchsichtiger Anflug liegend. — Auf der Unterseite 
der Blätter verschiedener Farnkräuter: Pteris, Phegopteris, Aspidiuni.

2610. Gl. umbrinellum B. et Br. — Flecken unregelmässig, eckigt 
klein, braun. Sporen länglich, 10—-15 ц  lang, mit zwei öltropfen, fast farblos» 
in blassen, unregelmässigen Ranken zuletzt hervorbrechend. Sporenträgef 
lang, oft gabelteilig. — An abgefallenen Blättern von (¿uercus.

2611. Gl. quercinum W est. — Flecken auf der Blattunterseite» 
braungrünlich. Sporenlager braunrötlich, die Epidermis blasig auftreibend- 
Sporen in gelb-orangefarbigen Ranken austretend, eiförmig-länglich, farblos»
5— 6  ¡x lang, 2,5 Ц  dick. Sporenträger stäbchenförmig, so lang wie dm 
Sporen. — An welken Blättern von Quercus in Deutschland.

2612. Gl. intumescens B ubák  et K abát. — Sporenlager unterseit3» 
an den Hauptnerven, seltener an den Nebennerven, subepidermal, unreg^' 
massig aufreissend, 100—130 ц  breit, meist dicht nebeneinander oder 
sammenfliessend, die Nerven mehr oder weniger schwielenartig auftreibeo » 
anfangs blass, dann braun, von undeutlichem Gewebe, die Sporen in dickeI1' 
schmutzig-weissen bis hellbräunlichen, kurzen Säulchen entleerend. SporeIJ 
spindelförmig oder länglich, oft einerseits mehr verjüngt oder fast keilfÖrIill£’ 
13—21 f i  lang, 5,5—7,5 f i  breit, gerade oder etwas gebogen, hyalin. Sp°rel1̂  
träger an der Basis strauchartig verbunden, gerade oder verschiedenartig ёе 
bogen, cylindrisch oder unregelmässig verdickt, hyalin, von sehr v e rsch ie d e  

Länge, kürzer oder länger als die Sporen. — Böhmen, auf lebenden Bim 
von Quercus Cerris beim Forsthause Bukovina nächst Gross-Skal.
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2613. Gl. cinerescens B ubák. — Flecken beiderseits sichtbar, un- 
regelmässig rundlich-buchtig, oberseits anfangs braun, schmutzig-grün be
endet, unterseits heller, nicht deutlich umrandet, bald das benachbarte Ge- 
'Vebe, endlich das ganze Blatt ins Gelbliche entfärbend, zuletzt unterseits 
kst aschgrau, zusammenfliessend, 2— 8  mm breit. Fruchtlager unterseits, 
fiach, die Epidermis nur schwach auftreibend, hellockergelb, zwischen den 
linsten Nervenverästelungen liegend und von diesen begrenzt, 1 0 0 — 2 0 0  (л
řeit. Sporen sehr verschieden gestaltet, breit eiförmig, ellipsoidisch, läng- 
lch bis spindelförmig, an beiden Enden zugespitzt oder abgerundet, 15 bis 
^  h lang, 4,5—10 fx dick, einzellig, farblos, körnig oder mit deutlichen Öl- 
fenpfen, in gelblichen, kurzen Ranken austretend. Sporenträger bis 30 /x  
angi 3—4 breit, verästelt oder einfach, flaschenförmig, gegen die Spitze 

Verschmälert. — Böhmen, im Walde Pintovka bei Tabor, auf Blättern von 
^hercus ped uncu lata, den vorzeitigen Blattfall verursachend.

2614. Gl. variabilisporum K a b á t et B ubák. — Flecken randständig, 
| ross, unregelmässig zusammenfliessend und die Ränder, später oft das ganze

latt einnehmend, leder- bis dunkelbraun, oft undeutlich oder fehlend. Sporen- 
ager unterseits, seltener oberseits, zerstreut oder herdenweise, manchmal ge- 
auft und zu mehreren zusammenfliessend, rundlich oder unregelmässig rund- 

^  1 0 0 — 2 0 0  f i  breit, trocken flach, wenig gewölbt, feucht pustelförmig, gelb, 
^raun bis dunkelbraun, an der Basis von gelbbraunem, parenchymatischem 

e'Vebe, unregelmässig, gewöhnlich am Rande aufreissend. Sporen von sehr 
^erschiedener Form und Grösse, cylindrisch, ellipsoidisch, bohnenförmig, bis 

M lang, 9,5— 11,5 f i  dick, gerade oder gebogen, oft einerseits schmäler, 
^ t  dickem Epispor und innen mit zahlreichen öltropfen. Sporenträger kurz 
cylindrisch, 5— 2 0  f i  lang, 4— 6  /x dick, hyalin, nach oben verjüngt, mit 
^ s s e n  öltropf en. — Auf lebenden Blättern von (¿uercus rubra zwischen 

01 Eorsthaus Bukovina und Radeö nächst Gross-Skal in Böhmen.
^ 2615. Gl. variabile L au b ert. — Sporenrasen scheibenförmig, meist
.^unterseits in kreisrunden, braunen, oben schwärzlich werdenden Flecken 

^Uzeln oder zu zweien wachsend, seltener ausserhalb der Flecken. Sporen 
afblos, einzellig, spindelig, meist etwas gekrümmt, 25 f i  lang, 5 ,5 — 6  и  dick, 

en körnig oder mit zwei Vakuolen, aus im Substrat wachsenden, farblosen, 
nig verzweigten und wenig septierten Hyphen, nicht aus eigentlichen Sporen- 

agern entspringend. — An lebenden Blättern von Ribes alpinum. Berlin, 
‘glitz.

H  2616g r klein, herdenweise, von der Epidermis bedeckt, dann hervorbrechend, 
^ h f e r b ig ;  fruchtbare Schicht ziemlich dick, aus fast rundlich-eckigen, 

ockerfarbigen Zellen mit ein bis zwei Öltropfen zusammengesetzt.

• Gl. tubercularioides Sacc. — Flecken fehlend. Sporenlager

і
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Sporenträger cylindrisch, einfach oder kurz wirtelästig, an der Spitze ver
dickt oder seltener verschmälert, mit entfernten Querwänden, farblos. Sporen 
auf der Spitze der Sporenträger oder Zweige gipfelständig, e if ö rm ig - lä n g lic h t  

12—15 (x lang, 5— 8  fx dick, einzellig, gerade oder etwas gekrümmt, farb
los. — Auf der Unterseite welkender Blätter von Ribes aureum bei Graz-

2617. Gl. Ribis (Lib.) M ont, et Desm. — Flecken kreisrund, kleini 
zusammenfliessend, braun. Sporenlager auf der Blattoberseite, wegen der 
schwarzen Cuticula fruchtgehäuseähnlich, abgeplattet, rotbraun, innen weiss- 
lieh. Sporen länglich, etwas gekrümmt, 10 ¡x lang, 5— 6  f x  dick, an der Spi^ 6 

fast geschnäbelt, farblos. — An Blättern von Ribes rubrum, R. nigruBb 
R. aciculare.

2618. Gl. Beckianum B äum ler. — Sporenlager unter der Oberhaub 
anfangs klein, später jedoch über die ganzen Kätzchen- und Kapselstieb* 
sich ausbreitend, bald hervorbrechend und zusammenfliessend und feucht 
einen gallertigen, blassen, trocken dagegen fleischroten, harten Überzug 
bildend, aus dem die grünen Carpelle hervorragen. Sporen 13— 15 ц  lang’ 
4— 6  fx dick, farblos, an einem Ende stets zugespitzt, am ändern entwede1 

abgerundet oder zugespitzt. Sporenträger 15—20 ц  lang, 2 ц  dick, farblo3« 
einfach, einem fast stromaartigen Lager entspringend, sehr dicht gestellt 
die Sporen an der Spitze abschnürend. — An weiblichen Kätzchen und 
den Blütenstielen von Salix aurita zwischen Edlitzberg und Kronhof 
Niederösterreich.

2619. Gl. Salicis W est. — Taf. LXXII, Fig. 2. — Auf der В \^ ' 
Oberseite. Sporenlager bedeckt, zusammenfliessend, in schwarzen Fleck011 

sitzend. Sporenranken kurz, gekrümmt, weiss. Sporen länglich, leicht g e  
krümmt, einzellig, an beiden Enden mit je einem öltropfen. — An lebend00  

Blättern von Salix alba.
2620. Gl. Capreae A llescher. — Flecken auf der Blattoberse*te’ 

gross, unbestimmt, fast das ganze Blatt einnehmend, braungrau, dann еиэ 
bleichend. Sporenlager auf der Blattoberseite, klein, dicht herdenweise, vef 
schieden geformt, von der Epidermis bedeckt, öfter zusammenfliessend, schw» 
Sporen länglich, gerade oder wenig gekrümmt, beidendig stumpf oder ^  
abgerundet, einzellig, farblos, von verschiedener Grösse, 6 — 18 / x  lang, 2
4,5 f i  dick, oft mit öltropfen. Sporenträger aufwärts verschmälert, far 
einzellig, 15—20 f i  lang, 1— 1,25 f i  dick. — An noch hängenden und a 
gefallenen Blättern von Salix Caprea bei Grünwald nächst München.

E r k l ä r u n g  zu T a f e l  LXXII.
Fig. 1. Gloeosporium nervisequium, auf einem Blatt von Platanue o r ie n ta  

„ 2. — salicis, auf einem Blatt von Salix fragilis.
„ 3. — cylindrospermum, auf einem Blatt von Ainus glutinosa.
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2621. Gl. E bu li A llescher. — Flecken auf der Blattoberseite, fast 
beisrund oder unregelmässig, zusammenfliessend, ziemlich gross, nach Ver- 
hocknung blass, oft aschgrau, fast weisslich, х/*— 1 cm und darüber breit. 
®porenlager meistens auf der Blattunterseite, dicht herdenweise oder auch 
°ft zerstreut, von der Epidermis bedeckt, dann hervorbrechend, konvex, oft 
halbkugelig, blass. Sporen fast cylindrisch, gerade oder wenig gekrümmt, 
heidendig abgerundet, mit drei bis vier öltropfen, hyalin, 12—25 jm lang,

fj. dick, einzellig. — An noch lebenden Blättern von Sambucas Ebulus, 
«ayern.

2622. Gl. Sanguisorbae Fuck. — Auf der Blattunterseite. Sporen- 
tager hervorbrechend, herdenweise, in einem dunkelbraunen Flecken, punkt- 
förmig, halbkugelig, trocken konkav, dunkelbraun. Sporen länglich, ein- 
ZeUig, 8 /л  lang, 4 fj. dick, farblos. — An noch lebenden Blättern von 
Sanguisorba officinalis im Rheingau.

2623. Gl. Senecionis-cordati A llescher. — Flecken gross, unregel- 
•aässig, auf beiden Blattseiten, auf der Oberseite ockerfarben, auf der Unter- 
'Se'te ockergrau, dunkler gerandet, oft zusammenfliessend, endlich das ganze 
^latt einnehmend. Sporenlager auf der Blattoberseite, unter der Oberhaut, 
hlein, zahlreich, erst gleichfarbig, dann weisslich. Sporen länglich oder 
cylindrisch, gerade oder leicht gekrümmt, oft ungleichseitig, beidendig stumpf 
°her abgerundet, einzellig, hyalin, von verschiedener Grösse, ca. 9—18 /u lang,
—5 f i  dick, mit öltropfen oder wolkig. — An noch lebenden und welken 

Rättern von Senecio cordatus bei Oberammergau in Bayern.
2624. Gl. Solani O sterw ald . — Sporenrasen oft konzentrisch an- 

Seordnet, schwärzlich. Sporen farblos, cylindrisch oder ei-keulenförmig oder 
НЦсЬ eingekrümmt, 13,5—17 f i  lang, 3,6—4,8 ц  dick. Sporenträger mehr 
j'der weniger cylindrisch, 19—21 f i  lang, 2,4—3,05 / і  dick, aus einem schwärz- 
lchen Pseudoparenchym entspringend. — An Früchten von Solanum Capsi- 
^ s tru m  in Wädenswil in der Schweiz.

2625. Gl. Spiracae B resado la . — Flecken bräunlich-umbrafarben, 
^  beiden Blattseiten, randständig, unbestimmt, auf der Mitte der Blätter 
V(il'kehrt-eiförmig, kaum gerandet. Sporenlager herdenweise, punktförmig, 
^  beiden Blattseiten, unter der Oberhaut, etwas pustelförmig hervorragend, 
 ̂ "~100 и  breit. Sporen verlängert, oft ungleichseitig, 10—14 f i  lang, 3 bis
^ dick. Sporenträger einfach, cylindrisch, 12—14 f i  lang, 2 —3 ¡u dick. — 
n Blättern von Spiraea opulifolia bei Prebischtor in Böhmen, 

j. 2626. Gl. stauhopeicolum H enn . — Flecken dunkelbraun, dann ver
s e n d , ausgebreitet und zusammenfliessend. Sporenlager auf der Blattober- 

2 ^ 4  herdenweise, linsenförmig, schwarz. Sporen eiförmig oder ellipsoidisch, 
" 2 8  f i  lang, 14—16 /и dick, mit mehreren öltropfen, farblos oder etwas
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gelblich. Sporenträger bündelartig, fadenförmig, zuweilen dichotom oder aß1 
Grunde ästig. — An Blättern einer Stanhopea im Botanischen Garten iß 
Berlin. Ist nach Diedicke eine Macrophoma.

2627. Gl. Stanhopeae A llescher. — Flecken fehlend. Sporenlager 
auf beiden Blattseiten, klein, fast rundlich oder länglich, von der Epiderißi8 
bedeckt, blass olivenfarbig, von verschiedener Grösse. Sporen eiförmig, läng' 
lieh oder fast cylindrisch, beidendig abgerundet, mit zwei Öltropfen oder 
wolkig, fast hyalin, einzellig, 10—20 /л  lang, 4—6 /л  dick. Sporenträger 
sehr kurz oder ganz fehlend. — An welken oder abgestorbenen Blättern 
einer Stanhopea in den Gewächshäusern des Botanischen Gartens in München-

2628. Gl. Syringae A llescher. — Flecken unregelmässig, etwa3 
ockerfarben, unbestimmt, zuerst den Rand der Blätter befallend, endlich sieb 
über das ganze Blatt verbreitend und dasselbe tötend. Sporenlager mei3*' 
auf der Blattunterseite, zahlreich, von der Epidermis bedeckt, fast ocke1' 
färben. Sporen eiförmig-länglich oder fast cylindrisch, gerade oder ungleich' 
seitig, oft wolkig, beidendig stumpf, einzellig, hyalin, von verschiedener GrÖssCt 
ca. 6 —15 f i  lang, 3—6 ц  dick. Sporenträger fast so lang wie die SporcD' 
nadelförmig, hyalin. — An noch lebenden Blättern von Syringa alba uD̂  
S. vulgaris in München.

2629. Gl. taxicolum A llescher. — Sporenlager zerstreut, von deï 
hernach aufreissenden Oberhaut bedeckt, linsenförmig, aschgrau. Sp°relJ 
elliptisch oder länglich, beidendig stumpf, einzellig, 10— 16 / і  lang, 5—&J*  
dick, wolkig oder mit Öltropfen, hyalin. Sporenträger cylindrisch, hyah0’ 
25—30 ^  lang, 2,5—3,5 p  dick. — An abgestorbenen Nadeln von T a i1*8 
baccata.

2630. Gl. Vogelii Sydow. — Sporenlager blattunterseits, auf undeß*- 
liehen Flecken, sehr klein, von der grauen Epidermis bedeckt, meist dicß 
herdenweise und oft die ganze Oberfläche des Blattes mehr oder wenigei 
regelmässig bedeckend. Sporen sehr klein, cylindrisch, meist gerade, an beid®11 
Enden stumpf, farblos, einzellig, 4—41/г ц  lang, 1 /и dick. — An lebend®0 
oder welken Blättern von Tilia ulmifolia in Tamsel. Ist nach Dietel eiße 
Phyllosticta.

2631. Gl. Tiliae O udem. — Flecken fehlend oder undeutlich. Sp°rê  
lager sehr klein, dunkelbraun, zuletzt an der Spitze aufbrechend. Sp°r 
eiförmig-länglich, an beiden Enden zugespitzt oder stumpflich, farblos, el° 
zellig, 11— 14 Ц  lang, 4— 7 ¡л dick, wolkig oder mit Öltropfen, far 
Sporenträger fast spindelförmig, die halbe Länge der Sporen übertrefleßd’ 
An Blättern von Tilia. — var. macu l i co l um Allescher. Gl. ^ аЄС0̂ ег 
Allescher. Flecken deutlich, auf beiden Blattseiten, blass ockerfarben, dßß 
gerandet, fast kreisrund oder unregelmässig, 4—8 mm breit, oft zusam
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^essend. Sporenlager klein, kreisrund oder länglich, bedeckt, blass ocker- 
krbig, etwas konvex. Sporen eiförm ig oder elliptisch, einzellig, w olkig oder 

Öltropfen, beidendig stum pf, hyalin, 8 — 14 f i  lang, 4 —6 ц  dick. Sporen- 
k&ger kurz. —  A n lebenden B lättern  von Tilia.

2682. Gl. Myrtilli A lle s c h e r .  —  Flecken verschieden, fast kreisrund 
°4er unregelm ässig, oft zusammenfliessend, endlich das ganze B la tt tötend, 
°ckerbraun, auf beiden B lattseiten sichtbar, auf der oberen B lattseite dunkler, 
r iten e r violett gerandet. Sporenlager herdenweise, blass oder weisslich, sehr 
k^in, etwas konvex oder flach, von der aufgerissenen Epiderm is umgeben, 
ai*f beiden B lattseiten. Sporen länglich oder cylindrisch, beidendig ziemlich 
^Unipf, 6— 10 f i  lang, 1,5— 3 f i  dick, oft m it ö ltrop fen , einzellig, hyalin. 
‘̂ Porenträger fadenförmig, hyalin, 12— 15 f i  lang, 1 f i  dick. —  A n noch 
übenden oder welken B lättern  von Vaccinium Myrtillus in Bayern.

2683. Gl. truncatum (Bon.) S acc . — M icropera truncata  Bon. —  
^Porenlager hervorbrechend, von der dunklen Epiderm is eng um geben, m it 
ř^Wch blasser Scheibe. Sporen ziemlich stielrund, 12— 13 f i  lang, 2,5 bis 
''' f* dick, farblos. Sporenträger fast fehlend. —  A n B lättern  von Yaccinium 
Ÿitis Idaea in den Ardennen und in W estfalen.

2634. Gl. veratrinum A lle s c h e r .  —  Flecken fehlend. Sporenträger 
der B lattoberseite, von der Epiderm is bedeckt, zerstreut, herdenweise 

0cler in Reihen geordnet, braun. Sporen cylindrisch, gerade, beidendig 
atUinpf, fast abgestutzt, ca. 18 — 25 f i  lang, 2,5— 3,5 f i  dick, m eist m it vier 

hropfen, einzellig, hyalin. —  A n welken B lättern  von Yeratrum Lobe- 
,aQum. O beram m ergau in Bayern.

^ - 2635. Gl. Yeronicarum Ges. — Sporenlager un ter der O berhaut. 
Porenranken leicht vergänglich. Sporen von einem sehr dünnen Schleime 

^am m en g ek leb t. —  An lebenden B lättern  von Yeronica officinalis, Y. hederi- 
°Ba im Rheingau. Ganz unvollkom m en beschriebene A rt.

2636. Gl. arvense S acc . —  Sporenlager auf der B lattunterseite, etwas 
| er8treu t oder herdenweise, bedeckt, fast ockerfarbig, 1/ i  mm breit. Sporen 

aglich, an beiden Enden abgerundet, 8— 9 ц  lang, 3,4— 5 f i  dick, gerade 
7 ^  drei ö ltrop fen , farblos. Sporenträger büschelig, stäbchenförm ig, 9 bis 
y  f* ^ n g , 2  —  3  f i  dick. —  A uf der U nterseite welkender B lä tter von 

fon ica  hederifolia bei Genf in der Schweiz.
^ 2637. Gl. pruinosum B ä u m le r .  —  Flecken aschgrau, bestäubt, dunkel-
raUn umgeben. Sporenlager auf der B lattunterseite, 0,2— 1 mm breit. Sporen

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LXXIII.
Eig. 1. Gloeosporium nobile, auf einem Blatt von Laurus nobilis.

„ 2. — Juglandis, auf einem Blatt von Juglans cinerea,
к 3. Cryptosporium nigrum, auf einem B latt von Juglans regia.
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heraustretend und die Oberfläche der Flecken sehr dicht m it aschgrauem 
überziehend, gerade oder fast gerade, an beiden Enden abgerundet, 14 bi® 
18 ¿ i lang, 3— 4 ¿u dick, m it ö ltro p fen  oder wolkig, farblos. Sporenträg®r 
10 f i  lang, 2 f i  dick, farblos. —  A n lebenden B lättern  von Veronica offiO' 
nalis bei P ressburg  in U ngarn. —  v a r . t i r o l e n s e  Kab. e t Bub. —  Flecken 
auf beiden B lattseiten klein, fast rund, bald zusammenfliessend, mituntei 
fehlend, ro tb raun  oder schw arzpurpurn, m itun ter von einer gelben Zone 
um geben. Sporenrasen blattoberseits, zerstreut oder kreisförm ig gestellt, von 
der Epiderm is bedeckt, in schm utzig-w eisse Pusteln  hervorbrechend und 
die Flecken grau  bestäubend. Sporen cylindrisch-länglich, an beiden Enden 
s tum pf oder an einem spitzlich, gerade oder etwas gekrüm m t, 14— 22 f i  langi 
3,5— 4,5 f i  dick, farblos. Sporenträger kurz, 3,5— 4 / і  dick. —  An B la tters  
Stengeln und Kapseln von Yeronica urticaefolia im E ggental in Tirol.

2638. Gl. vlolicolum S y d o w . —  Flecken auf beiden B lattseiten, un' 
regelm ässig kreisrund, zerstreut, 1l i — 1 cm breit, blass, etwas gezont, ge'  
randet. Sporenlager au f der B lattoberseite, schw arzbraun, klein, herdenweis®* 
Sporen cylindrisch-länglich, 18— 22 f i  lang, 4 — 5 f i  dick, an beiden Ende0 
abgerundet, m it m ehreren ö ltropfen , einzellig, farblos. Sporenträger fadeU' 
förm ig, etwa 3 — 4 f i  dick, farblos. —  An welken B lättern  von kultivierter 
Viola altaica in Berlin.

2639. ì  Gl. Yiolae B. et B r. —  Flecken blass, zuletzt weiss. SporeU' 
lager sehr klein, einzeln. Sporen orangefarben, zuletzt über das B la tt veľ' 
b reitet. —  A n welkenden B lättern  von Viola odorata bei Leonstein a10 
W ö rth er See.

2640. Gl. liarpospomm B re sa d . e t S acc . —  Sporenlager herdeU' 
weise, niedergedrückt kugelig, 0,2 mm breit, von der später wenig aufreisseU' 
den Epiderm is bedeckt, blass. Sporen sichelförm ig, an beiden Enden spitz1»' 
18— 20 f i  lang, 4— 5 f i  dick, körnig, farblos. Sporenträger undeutlich.
A n abgestorbenen B lättern  von Viscum album in Val di Sole bei Triefl̂  
in Tirol.

2641. Gl. ampelophagum (P a s s e r .)  S acc . —  R am ularia am p6*0' 
phaga Passer. —  Taf. LXXI, Fig. 12— 14. —  Flecken oder Pusteln 
kreisrund, o ft zusammenfliessend, die Epiderm is und die Rindenschicht 4ef 
Beeren einnehmend, durch V ertrocknen erhärtend, rö tlich oder russfarbi#1 
schwärzlich, in der M itte von den hervortretenden Sporen grau  oder ľ0®9 
bereift. Sporenlager un ter der Epiderm is nistend, klein, dicht herdenwe1®6' 
m it einer fruchtbaren, polsterförm igen, kleinzellig-parenchym atischen, tar  ̂
losen oder schwach rauchfarbigen Basalschicht, deren oberflächliche Zell®11 
an einem kleinen V orsprung die Sporen tragen. Sporen erst länglich, 
ellipsoidisch oder eiförm ig, 5 — 6 f i  lang, 2 ,5— 3,5 f i  dick, m it zwei öltropf®11’
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^rblos. —  An noch lebenden Beeren, seltener an B lättern  und Sprossen von 
lug vinifera, besonders an den w eissfrüchtigen Sorten.

G at tu n g  M yxospo r iu m  L in k .

Sporenlager un ter dem Epiderm  oder der O berhaut von Holzpflanzen 
ästend, ohne Fruchtgehäuse, in feuchtem  Zustande ziemlich weich, blass 
0<̂er rötlich. Sporen eiförmig, blass gefärbt oder farblos. Sporenträger 
Episch stäbchenförm ig.

N ach Diedicke gehören viele M yxosporium arten zu Strom aceen oder 
“homopsis.

2642. M. belluini» (P re u s s .)  S acc . — N em aspora bellula Preuss. —  
P°renlager kegelförm ig, die Rinde emporhebend. S trom a einfach, in der

fütte ein grosses kegelförm iges, dunkelbraunes, an der Spitze schwarzes 
E lchen bildend. Sporenkern weiss. Sporenträger einzellig, fadenförm ig, 

gabelteilig. Sporen länglich, durchsichtig, weiss, am Grunde m it ge- 
^ b e lte r  M embran. —  An Ä sten von A in u s  in Hoyerswerda, Schlesien.

2643. M. tumidum (Bon.) S acc . —  Achromyces tum idus Bon. —  
aL LXXIY, Fig. 6 —9. —  Sporenlager weisslich, etwas fleischig, 2 mm dick,

Uedergedrückt, erst von der Epiderm is bedeckt, dann nach Aufreissen der 
aPpen von derselben um geben, die sporentragende B asalschicht kleinzellig. 
Porenträger anfänglich bündelweise, m it Querwänden, m ehrfach ästig, an 
611 Spitzen gerundet, später zugespitzt. Sporen zylindrisch, an beiden Enden 

g e r u n d e t ,  gekrüm m t, m it zwei bis drei ö ltropfen , 16— 20 / л  lang, 2 bis 
t* dick. —  An Ä sten von Betula (und Ainus?), 

g 2644. M. ovatum (P re u s s .)  S acc . —  N aem aspora ovata Preuss. — 
p r°ßia geteilt, schwarz, hornig, unregelm ässig kegelförm ig, m it schwarzer 

aPÜle. Fruchtm asse labyrin thförm ig zusammenfliessend, weiss. Sporenträger 
Unförm ig. Sporen eiförmig, oft m it Anhängseln, farblos. —  An der Rinde 

V°n Betula bei Hoyerswerda in Schlesien. E ine ganz unvollkom m en be
t r ie b e n e ,  aber wohl kaum  hierher gehörige A rt.

^ 2645. M. Lanceola S acc . e t  R o u m . —  Taf. LXXIY, Fig. 1— 5. —
^ r e n la g e r  herdenweise, un ter der O berhaut hervorbrechend, polsterförm ig, 

breit, m it fast fleischigem, dunkelbraun umgebenem  Kerne und blasser 
eibe. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden spitzig, gerade oder etwas 

!. rbmmt, 20— 22 ц  lang, 4 ц  dick, innen körnig, hyalin. Sporenträger 
£ dbchenförmig, halb so lang als die Sporen. — An berindeten Ästen von 

* t la  und Quercus in den Ardennen.
2646. M. fu sc u m  B o n o rd . —  Sporenlager etwas konvex, m it ein- 

er M ündung sich öffnend. Sporensäckchen rund, linsenförm ig, blass-

к
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braun, m it blassem Schleime ausgefüllt, m it der kegeligen Papille die Ep1' 
derm is durchbohrend. Sporen eiförm ig, kleinere und grössere gemischt.
An trockenen Ä sten von Corylus.

2647. M. album (P re u s s .)  S acc . —  N aem aspora alba Preuss. 
Sporenlager verschieden geform t, in die Rinde eingesenkt, dünn, am ScheitE 
m it Papille. Kern weisslich. Sporenträger kurz. Sporen eiförmig, ohBe 
öltropfen. —  An trockenen Ä sten von Corylus bei Hoyerswerda in Schlesie11,

2648. M. griseum (P e rs .)  S a c c . — Cytispora grisea Pers. — Spore»' 
lager un ter der Oberhaut, niedergedrückt kegelförm ig, fleischig, blass. Spore» 
länglich, farblos, körnig, 22— 25 /і laug, 8 — 9 /и  dick. Sporenträger fade»' 
förm ig, etwas ästig, farblos. — An trockenen Ä sten von Corylus A vella li® '

2649. M. Roumegueri S acc . —  f. c o ry le u m  Sacc. —  Blass f l e i s c h ' 

ro t. Sporen länglich-ellipsoidisch, 26— 28 ц  lang, 8— 10 fj. dick, SporenträgeI 
stäbchenförm ig, 18— 25 / л  lang, 3— 4 dick, am Scheitel verdickt. —- Ä» 
Rinde von Corylus Avellana, Rangsdorf bei Zossen.

2650. M. sulphureum S acc . —  Sporenlager un ter der Epiderm is def 
Rinde nistend, sehr breit kegelförm ig, kreisrund, 2 —2,5 m m  breit, m it graueh 
gleichartiger Gallerte angefüllt und m it einer zentralen, hervorbrechende») 
kreisrunden, abgeplatteten  oder sehr konvexen, bestäubten, schön gelbe»’ 
zuletzt durchbohrten Scheibe, aus der eine gallertartige, durchscheinend» 
braune Masse heraustritt. Sporen breit spindelförm ig, zuweilen ungleich' 
seitig, einzellig, 12— 16 f i  lang, 5 —6 ¡ i  dick, m it ein bis zwei ö ltropfe0’ 
farblos. —  An berindeten Ä sten von Corylus Avellana.

2651. M. Marchandianum S acc . et R o u m . —  Sporenlager herde»' 
weise, un ter der O berhaut hervorbrechend, innen schm utzig-rosenrot, 1 mm brei 
Sporen länglich-ellipsoidisch, an beiden Enden abgerundet, 12— 13 f i  la»#’
4 f i  dick, farblos. — An berindeten Ä sten von Corylus in den A rdennc» '
—  v a r . q u e r e in u m  Sacc. et Roum. —  Sporenlager aussen dunkelbrau»’ 
innen schm utzig-rosenrot. Sporen 12— 14 f i  lang, 3 f i  dick. —  An Äst®0 
von (¿uercus in den Ardennen.

2652. M. tumescens B o m m ., R o u ss . e t S acc . —  Sporenlager unter 1 
der Epiderm is, dann hervorbrechend, einzeln oder zu zwei bis drei herd®» 
weise, polsterförm ig, schwärzlich. Sporen farblos, zylindrisch-ellipsoidis®^'
10— 12 f i  lang, 4 —5,5^4 dick, m it zwei ö ltro p fen , oft in einer gra»®11 
Sporenranke austretend. —  A uf Zweigen von Crataegus O x y a c a i it h a  aIlJ 
S teiger bei E rfu rt.

2653. M. iucarnatum (D esm .) B o n o rd . —  N aem aspora incarn»^ 
Desm. —  Taf. LXXIY, Fig. 10— 13. —  Sporenlager von der Epiderm is h®' 
deckt, verschieden ausgedehnt, abgeplatte t oder k a u m  etwas aufgetri® he^  

fleischfarbig. Sporen verkehrt ei- oder verkehrt bim förm ig, 15—20 ^ la
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^ 10 ¿i dick, körnig, schwach fleischfarbig. Sporenträger fadenförmig, 20 bis 
ц  lang, 2 (x  dick. —  An berindeten Ä sten von Gleditschia, Populus 

Rhamnus, Salix. —  fo rm a  C r a ta e g i  Allescher. Sporen länglich, ver
kehrt ei- oder verkehrt bim förm ig, beidendig abgerundet oder stum pf, 15 bis 
^  ft lang, 8 —10 ¡л dick, erst farblos, dann schwach fleischfarbig, endlich 
° l 'v.enfarbig?, körnig  oder m it Öltropfen. Sporenträger bündelweise oder 
rasenförmig, fast cylindrisch, m eist kürzer als die Sporen, 14 — 20 f x  lang, 
 ̂M dick. —  An berindeten Ä sten von Crataegus Oxyacantha bei Ober- 

atümergau in Oberbayern.
2654. M. Cytisi H e n n . —  Sporenlager herdenweise, flach polster- 

bräunlich, von der blassen rissigen Epiderm is umgeben. Sporenträger
^Oenförmig, fast keulig, septiert, 2 0 — 30 / x  lang, 3 ц  dick. Sporen länglich, 
ai1 beiden Enden etwas stum pf, m it zwei bis drei Tropfen, 8 — 12 ¡x lang, 
j*~-3,5 ju dick. —  An abgestorbenen Zweigen von Cytisus capitatus. Rheins- 
berg, Brandenburg.

2655. M. croceum (P e rs .)  L in k . —  N aem aspora crocea Pers. — 
^Porenlager hervorbrechend oder nackt, orangefarbig , glänzend. Sporen- 
řaaken gedrängt, ungleich, gelb-safranfarbig. Sporen fast rund, gleichfarbig, 
^Urch Schleim verklebt, 2 0 —24 ju breit, innen körnig. — An Zweigen von 
^ agus. Unsichere Art.

2656. M. carneum L ib . —  Sporenlager un te r der O berhaut hervor- 
^chend, polsterförm ig, fast rosenrot, ziemlich gross, zuletzt von der auf-

^rissenen Epiderm is umgeben. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden 
^Utnpfiich, zuweilen ungleichseitig, 1 5 — 17 / x  lang, 3 ,5 —4,5 ¡x dick, farblos, 

zwei ö ltropfen . Sporenträger nadelförm ig, nach unten verdickt, 15 и  
d8i 2 ,5— 3 /и dick. —  A n berindeten Ä sten von Fagus in den Ardennen, 

k v ar. s t i c t i n u m  K arst. Sporenlager verlängert, seltener elliptisch oder 
*reisrund, von dem zuletzt spaltenartig  aufreissenden Periderm  bedeckt, ab- 
jjePlattet, gelblich. Sporen verlängert oder länglich, gerade, 9 —11 / x  lang, 

""З ,u dick. —  A n Ä sten von Fraxiuus excelsior bei München.
^ 2657. M. Juglandis A lle s c h e r .  — Sporenlager b re it kegelförm ig, an
^  ßasis meistens etwas länglich, bedeckt, dann von der aufgerissenen E pi- 
er* is  umgeben, herdenweise, innen grau. Sporen länglich-elliptisch, beid- 

abgerundet, 1 0 — 14 f x  lang, 3 ,5—4,5 ц  dick, ohne Öltropfen, hyalin. 
P ^en träger n icht beobachtet. —  An abgestorbenen Zweigen von Juglans 
®Sia in Oberfranken. %

^  2658. M. Tulipiferae D ie d ic k e . —  Sporenlager herdenweise, gedrängt,
ù nicht zusammenfliessend, m it der w achsartigen, m att fleischfarbigen

eibe die O berhaut durchbohrend und an den Seiten von den steil auf-
ricbteten Lappen derselben bedeckt bleibend, bis 1 mm gross. Sporenträger
T h « n> é- Mi * u l a ,  Flor*. XI. 35
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büschelig, 2 0 — 30 f i  lang, 2.5 f i  dick. Sporen eiförm ig bis fast spindelförm'?' 
farblos, m it m ehreren Öltröpfchen, 10— 13 f i  lang, 3 f i  dick. —  A n trockene® 
Zweigen von Liriodendron tulipifera. E rfurt.

2659. M. Lycii A lle s c h e r .  —  Sporenlager von der hernach u n re g e l ' 

m assig aufreissenden Epiderm is bedeckt, fast kreisrund, klein, m it d u n k e l' 

grauem  oder olivenfarbigem  Kerne. Sporen eiförm ig, länglich oder f®  ̂
cylindrisch, beidendig ziemlich stum pf, 8— 12 f i  lang, 2,5— 3,5 f i  dick, nl’t; 
zwei öltropfen, hyalin. Sporenträger dicht bündelweise, nadelartig, hyal1®’ 
ca. 12— 20 f i  lang, 1 и  dick. —  An Zweigen von Lycium barbarům 1111 
Botanischen Garten in München.

2660. M. Diedickei S y d o w . —  Sporenhäufchen zerstreu t, anfaug9 
von der Epiderm is bedeckt, kreisrund, abgeflacht, bis 1 mm breit, івпе® 
und aussen fleischfarben. Sporen klein, stäbchenförm ig, m eist gerade,
los, 5— 7 l j 2 f i  lang, 1 1І 2 — 2 f i  dick. Sporenträger bündelig, fadenförmig, 
bogen, bis 70 f i  lang. —  An Zweigen von Morus a lb a  bei E rfurt.

2661. M. Piri F u  с k. —  F ru ch tk ö rp er etwas hinfällig, schwarz. Spor®®' 
kugel weiss. Sporen kugelig  oder eiförmig, m it ein bis zwei Öltropf®15’ 
farblos, 20 f i  lang, 10 f i  dick. —  An Ästen von Pirus communis ^  
Nassau.

2662. M. Mali B r e s a d o la .  —  Sporenlager von der später aufreiss®®' 
den O berhaut bedeckt, dann frei, gerundet oder länglich, 0 ,5— 1 mm br®̂ > 
blass, bei T rockenheit schwarz. Sporen länglich-eiförm ig, farblos, 8 — 11 p 
lang, 3 — 4 f i  dick. —  A n trockenen Ä sten von Pirns Malus bei Königsl®1" 
in Sachsen.

2663. M. Ellisii S acc . —  M elanconium hyalinum  Eli. —  Sporenlaf?ei 
fast durchsichtig, zwischen den Ritzen der Rinde entstehend. Sporen el 
birnförm ig, 11— 13 f i  lang, 7,5— 8 f i  dick. —  Auf Ä sten von P o p ü l,lS 
italica und P. nigra bei München.

2664. M. Tremulae S acc . et R o u m . — Taf. LX X IV , Fig. 14—'M 
—  Sporenlager locker, herdenweise un ter der O berhaut hervorbreche® j 
innen bernsteinfarbig, */4 mm breit. Sporenträger stäbchenförm ig, am Scb®^e 
spitz, am Grunde knotig  verdickt, farblos, 12— 16 f i  lang, am Grunde 2 ^ 
dick. Sporen stielrundlich, 7 —9 ц  lang, 2 fi  dick, m itun ter in kui'Z®11' 
schm utzig-fleischfarbenen Ranken ausgestossen. —  An Zweigen von Pop111 
Tremula in Gersfeld in der R hön und in den Ardennen.

2665. M. Pruni-Mahaleb D. C ru c h . —  Sporenlager pustelförniig« el^  
gew achsen-hervorbrechend, braun, später schwarz werdend, im Umfang ^  
kreisrund, m it flacher, später genabelter Scheibe, etw a 100—500 f i  
Sporen eiförm ig, später cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, gerad®< 
der M itte leicht verschm älert, 15 — 20 f t  lang, 9 и  dick, farblos, innen w d
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Porenträger gebündelt, keulenförm ig, von verschiedener Länge, 8— 16 ц  lang, 
4 f* dick, farblos. —  An Zweigen von Prunns Mahaleb, die deform iert 
Werden. W aadtländer Ju ra  in der Schweiz.

2666. M. padinum A lle s c h e r .  —  Sporenlager un ter der O berhaut 
er Rinde nistend, später etwas hervorbrechend, aussen bräunlich, innen 
ass- Sporen länglich-spindelförm ig, beidendig etwas stum pflich, einzellig,

t 7~~16 ¿í lang, 3 —4 jU dick, hyalin, m it zwei bis drei Oltropfen. Sporen- 
ager bündelweise, aufw ärts verschm älert, wenig länger als die Sporen. — 
n abgestorbenen Zweigen von Prunus Padus in Gesellschaft von Septo- 

padina. Angerlohe bei A llach nächst München.

2667. M. Taleola S acc . —  Sporenlager fast kreisrund, ziemlich flach, 
eWas fleischig, innen rosenrot. Sporen eiförmig-ellipsoidisch, an beiden Enden 
Z]ßrnlich stum pf, m eist gerade, 16 p  lang, 8 ju dick. —  An Ä sten von Quer-

im ßheingau .

2668. M. Rhamni A lle s c h e r .  —  Sporenlager herdenweise oder zer- 
eut, erst von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend und von der

^ g e rissen en  Epiderm is umgeben, schwärzlich aschgrau, innen weisslich, m it 
Okelgrauem Kerne. Sporen länglich oder länglich-elliptisch, beidendig ab- 

gerundet, gerade, einzellig, hyalin, ca. 12— 15 /л  lang, 4 — 5 /л  dick. Sporen-

E r k l ä r u n g  zu T a fe l  LXXIV.
big. 1. Myxosporium Lanceola, Rindenstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2 . --------senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
» 3 .  Sperenlager von oben, schwach vergr.
» 4. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
» 5. — — Sporen, sehr stark vergr.
„ 6. — tumidum. Aststückchen von Betula mit dem Pilz.
» 7. — — zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 8. — — Sporenträger mit unreifen Sporen, sehr stark vergr.
„ 9 . ------------ reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
>, 10. — incarnatum, Aststück von Gleditschia Triacanthos mit dem Pilz in

nat. Gr.
і, 11. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
» 12. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
,, 13. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
і, 14. — Tremulae, Aststückchen von Populus Tremula mit dem Pilz in nat. Gr.
» 1 5 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
» 1 6 .  freie, reifą Sporen, sehr stark vergr.
о 17. — prunicolum, Aststückchen von Prunus mit dem Pilz in nat. Gr.
» 1 8 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
» 19. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1— 5, 14—19 nach Sacc. et Roum., Fig. 6—9 nach Bonorden, Fig. 10 
bis 13 nach Sacc.

35*
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träger n icht beobachtet. —  An abgestorbenen Zweigen von RhamBtt® 
Frángula bei München.

2669. M. phaeosorum (S acc.) A l le s c h e r .  —  Gloeosporium phaeO' 
sorum  Sacc. — Taf. LXXV, Fig. 1— 4. —  Sporenlager Zweige bewohnend 
herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, kugelig oder länglich, */4 mm breA 
schw ärzlich, zuletzt unregelm ässig hervorbrechend. Sporen spindelförmig' 
ziemlich gross, 2 5 — 28 /j . lang, 8 jU dick, selten länglich, gelbgrünlich-hyalAi 
körnig. Sporenträger fadenförm ig, kurz, zuweilen gabelästig . —  An berim 
deten Sprossen von Rubus fruticosus bei K önigstein in Sachsen.

2670. M. Rutae H e n n . —  Sporenrasen un ter der Oberhaut, d u r^  
die blasse, rissige O berhaut hervorbrechend, etwas polsterförm ig, abgeflacWi 
gelbgrünlich. Sporenträger bündelig, fadenförm ig, farblos, 8— 10 /л  laog’ 
I і / ,  /и dick. Sporenträger länglich-keulenförm ig oder fast spindelig, Bii* 
zwei Tropfen, farblos. —  An trockenen Zweigen von R u ta  g ra v e o le n s  1I# 
Botanischen Garten in Berlin.

2671. M. Millardetianum S acc . e t R o u m . —  Sporenlager nieder 
gedrückt-kugelig, herdenweise, і/, mm breit, zuweilen von einer schw ärzlich^ 
(diaporthe-ähnlichen) Linie um geben, innen bernsteinfarbig. Sporen länglich 
spindelförm ig, an beiden Enden ziemlich stum pf, gerade, 10 — 11 /л  laöe' 
3,5 /л  dick, farblos. Sporenträger sehr kurz. —  An Ä stchen von SaliX 1 
den Ardennen.

2672. M. salicellum S a c c . et R o u m . —  Sporenlager herdenweh6' 
polsterförm ig, un ter der O berhaut hervorbrechend, etwas hervorragend, kauA 
!/, mm breit, innen weiss w achsartig ausgefüllt. Sporen stielrund, längH^ 1 
an beiden Enden stum pf, 10— 12 ц  lang, 2 p  dick, gerade, farblos. — ^  
Zweigen von Salix in den Ardennen.

2673. M. salicinum S acc . et R o u m . —  Taf. LXXV, Fig. 5 — 7. 
Sporenlager herdenweise, un ter der O berhaut, scheibenförm ig, niedergedrückt 
3j i  mm breit, innen fast bernsteinfarbig. Sporen kurz spindelförm ig, 12 ^  
14 lang, 4 f i  dick, zuweilen ungleichseitig, an beiden Enden ziemlich stumP1 
körnig, farblos. —  An Zweigen von Salix in den Ardennen.

2674. M. diplodioides A lle s c h e r .  —  Ohne Fruchtgehäuse. Spore^ 
lager zerstreut, von der hernach aufreissenden Epiderm is bedeckt, 1 mm brê  
g rau  russfarbig, innen blass oder weisslich. Sporen länglich-eiförm ig, he l  ̂
endig abgerundet, wolkig oder m it Öltropfen, einzellig, fast hyalin, endb*' 
gelblich, 2 5 — 30 f i  lang, 9 — 11 f i  dick. Sporenträger bündelweise, s tä b c h ^  
förm ig oder etwas keulig, dick, 14— 18 f i  lang, 3— 5 и  dick, hyalin. — 
abgestorbenen Ä sten von Sorbus Aria bei Grünwald nächst München.

2675. M. Ariae A lle s c h e r .  —  Sporenlager zerstreut oder g e d r ä ^  
von der hernach aufreissenden Epiderm is bedeckt, pustelförm ig, innen ohł
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farbig. Sporen rundlich-elliptisch, länglich oder fast keulenförm ig, beidendig 
^gerundet, einzellig, m it zwei Ö ltropfen, fast hyalin, ca. 10— 14 / л  lang, 
^ 7  H  dick. Sporenträger bündelweise, nadelförm ig, ca. 1 5 —20 / л  lang, 
J-~~li5 f i  dick. —  An abgestorbenen Ä sten von Sorbus Aria bei Gross- 
esselohe nächst München.

2676. M. pubesceng (R ie ss )  S acc . —  Achroomyces pubescens Riess. 
Fast rund, polsterförm ig, blass. Fasern (Sporenträger?) einzellig, in dem

ausgewachsenen Pilz etwas haarig  hervorragend. Sporen stum pf, gerade 
°der wenig gekrüm m t, meistens m it ö ltropfen  erfüllt. — An abgestorbenen 
Zeigen Tilla.

2677. M. hypodermium S a c c . —  Sporenlager innen gallertig, weiss. 
'eHen einfach un ter der Epiderm is nistend. Sporen eiförmig, m it grossen 
•tropfen und dicker M embran, farblos, 24 f i  lang, 16 f i  dick, an den Spitzen

^ fâ c h e r  T räger. —  An berindeten, vertrockneten Ästen von Ulmus campestris.
2678. M. sanguineum F u c k . —  Sporenlager pustelförm ig, 2 mm 

feit, 1 mm dick, halbkugelig, un ter der zuletzt aufreissenden Epiderm is
^ te n d , blutrot. Sporen an den Spitzen ästiger Sporenträger, länglich, kaum  
k r ü m m t ,  an beiden Enden stum pf, 20 f i  lang, 8 f i  dick, einzellig, farblos, 
ľ* An abgestorbenen Ä sten von Ulmus campestris bei H attenheim  im 
Rk e b gau .

G a t tu n g  M elan o s tro m a  Corda.

Strom a eingesenkt, flach oder scheibenförm ig, hornig, von einer z e r -  
k^ssenden Sporenschicht bedeckt. Sporen einzellig, durchscheinend, an sehr 

e,tlen Sporenträgern gipfelständig, 
j 2679. M. fusarioides C o rd a . —  Taf. LXXY, Fig. 8— 12. —  Sporen- 

8er punktförm ig, un ter der O berhaut hervorbrechend, hernach fast pezizen- 
schwarz. Sporen cylindrisch, an beiden Enden stum pf, farblos, 11 bis 

, M lang, 3 f i  dick, eine weisse, fast gallertartige  Schicht über dem Strom a 
cleild. Sporenträger sehr klein, wärzchenförm ig. — A n berindeten Ästen 

ŸOtl Halix und Populus in Böhm en und T hüringen.
2680. M. miüutum C o rd a . —  Sporenlager schwarz, kuchenförm ig, 

j.. ^eisslich-fleischroter, zerfliessender Sporenschicht. Sporen klein, spindel- 
°řI»ig, an beiden Enden spitzig, durchscheinend. — An Baumzweigen in Prag.

G at tu n g  B as ilocu la  B u b ák .

Strom ata un ter der Epiderm is, eingesenkt, schwarz, von sklerotium - 
Gewebe, am Grunde m it zwei bis fünf Kam m ern, am Scheitel zu- 

f. üleDhängend. Sporen cylindrisch, gerade, einzellig. Sporenträger faden- 
einzellig, farblos.
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2681. В. lauricola B u b á k . —  S trom ata blattunterseits, zerstreut od«1 
herdenweise, abgeflacht oder unregelm ässig, 200—850 f i  breit, von der Ep1' 
dermis bedeckt, im U m fang rundlich, schwarz, die Epiderm is pustelförnuH 
em porhebend und zerreissend, von dickem, sklerotienartigem , schwarzbraune111 
Gewebe, am Scheitel zusammenhängend, am Grunde zwei- bis fünfkammerigi 
m it nach oben offenen K am m ern und kastanienbraunen oder gelbliche11 
Kammerwänden. Sporen cylindrisch, 13— 17 ц  lang, 3 / г  breit, gerade, ein' 
zellig, farblos, m it Tropfen. Sporenträger cylindrisch, 20— 30 ¡ i  lang, аІ0 
Scheitel schmäler, farblos, einzellig, m it Tropfen. —  Istrien, au f abgestor
benen B lättern  von Laurus nobilis bei Yalbandon.

G at tu n g  N aem o sp o ra  F ers .

Sporenlager oder Kern verschieden gestaltet, vom Periderm  lange be' 
deckt, hellfarbig, etwas gallertig . Sporen w ürstchenförm ig, ziemlich kurZ> 
einzellig, farblos, zuletzt oft in Ranken austretend. Sporenträger stäbchen' 
förm ig, verschieden, o ft ästig.

2682. N. A ln i A l le s c h e r .  —  Pusteln  kegelförm ig, klein, herdenweise’ 
am Scheitel m it einer Querspalte geöffnet. Kern fast rund oder lä n g li^ ’ 
verschieden gelappt, schwarz. Ranken fadenförm ig, goldgelb. Sporen stäbcheB' 
oder fast spindelförm ig, etwas gekrüm m t, beidendig stum pf, hyalin, 9 —14 
lang, 1,5— 2 ju dick. Sporenträger dicht bündelweise, fadenförm ig, einfach 
20— 30 /и lang, 1— 1,5 f i  dick, hyalin. —  In  der Rinde von A in u s  iu ca®9 
bei Grosshesselohe nächst München.

2683. N. leucostroma P r  eu  ss . —  Pusteln  klein, herden weise, ber'  
vorbrechend, m it durchbohrter schw arzer Mündung, m it fast kugelig601’ 
weissem Strom a. F ruch tkörper zahlreich, länglich oder vielgestaltig, gelappt 
schwarz, kreisständig, m it zwiebelartigem , schwarzem Sporenkern. Ranke11 
fadenförmig, scharlachrot. Sporenträger fadenförm ig, lang. Sporen spind^ 
förm ig, an beiden Enden abgerundet, gekrüm m t, klein, weiss. —  In 4ei 
Rinde von Ainus bei H oyersw erda in  Schlesien. K aum  eine Naemospo1"9'

2684. N. fusisperma P r e u s s .  —  Sporenlager polsterförm ig, in ^  
Rinde sitzend, m it Basidien tragendem  Hypothezium . S porenträger (Basidi6111 
fadenförmig. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden spitzig , gekrüniö1 
farblos, m it ö ltropfen, in einer flachen, schön ockerfarbigen Ranke aüs 
tretend. — In der Rinde von Ainus bei Hoyersw erda in Schlesien. .

2685. N. microspora D esm . —  Sporenlager fast kreisrund, iuej^ 
zusammenfliessend und breit ausgedehnt, netzartig-furchig , lebhaft ge 1 
später g rau oder schwärzlich. Sporen zylindrisch, etwas gekrüm m t, 4 - ^  ^ 
lang, 1,5 fi dick, zuletzt in fast orangegelben Ranken austretend . Sp° reI1
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fräger fadenförmig, 24— 28 f i  lang, 1,5 / л  dick. —  A n berindeten Ä sten von 
^ari>inu8, Castanea, Fagus, Quercus.

2686. N. Castaaeae B re s a d . —  Tubercularia Castaneae Pers.?  —  
Sporenlager dicht herdenweise un ter der O berhaut, bald in einer g a llert
artigen, knötchenförm igen, zuletzt kreisförm ig gewundenen, goldgelb-fleisch- 
ř°ten Ranke hervorbrechend. Sporen fast keulig  oder fast spindelig, farb
los, 8 —9 ft lang, 2 1/ г— 3 ft dick. Sporenträger verzweigt, 3 0 —40 ft lang, 
attl Grunde 3 f t  dick. —  An aufspringenden F rüchten von Castanea vesca. 
Dessau.

2687. N. tenuissima (B o n o rd .)  S acc . — Libertella tenuissim a Bonord. 
Sporenlager länglich, flach, farblos, schwach gelblich, zuletzt bräunlich.

^Poren linienförm ig, fast länglich, gerade, sehr dünn, farblos. M ündung 
Papillenförmig, braunschwarz. —  A n trockenen Ä sten von Corylus in 
Westfalen.

2688. N. crocea (B o n o rd .) S acc . —  L ibertella crocea Bon. —  
liberte lla  aurea Fr. —  Taf. LXXV, Fig. 13— 15. —  Sporenlager weitläufig 
hordenweise, un ter der O berhaut, ziemlich konvex, safranfarbig , hernach 
rtornförmig hervorbrechend. Sporen w ürstchenförm ig, etwas gekrüm m t, 
Peinlich kurz. Sporenträger bündelweise, doppelt so lang  als die Sporen. 
^  An berindeten Ä sten von Crataegus in W estfalen.

2689. N. plumbea (B o n o rd .)  S acc . —  L ibertella plum bea Bonord. 
Sporenlager linsenförm ig, dunkelbraun. Pusteln  konvex, bleifarbig. Sporen

Zylindrisch, gekrüm m t, sehr klein, farblos, kurz. —  An Ä sten von Crataegus 
1(1 W estfalen.

2690. N. Strobi A lle s c h e r .  —  Fruchtgehäuse fehlend. Sporenlager 
Votl der hernach unregelm ässig aufreissenden Epiderm is bedeckt, konvex, 
zfr zusammen fliessend, fleischrötlich oder gelblichweiss. Sporen sehr zahl- 
Zftich, länglich, an beiden Enden stum pf, einzellig, 2 — 2,5 / г  lang, 0,5— 1 f*
lCał farblos. Sporenträger dicht bündelweise, w irtelig-ästig, hyalin, von ver- 

^biedener Länge. —  In der Rinde abgestorbener Zweige von Pinus Strobus 
01 M urnau am Stafielsee in Bayern.

2691. N. populina P e r s .  —  Strom a schwärzlich, un ter der H au t, 
^hgeplattet kegelförm ig. Sporenranken gelb. Sporen cylindrisch, gekrüm m t,

^ lang, 1,5 ja dick. —  A n vertrockneten Ä sten von Populus nigra, 
j 2692. N. flava (B o n o rd .)  S a c c . —  L ibertella  flava Bonord. —  Sporen- 
ka8<* gerundet, un regelmässig, gelb. Pusteln  flach, gelblich. Sporen sehr 
.,Цгг’ klein, cylindrisch, gekrüm m t, weiss. —  An Ä sten von (¿uercus in  

estfalen.
2693. N. uigriflcaus (Bon.) S acc . —  L ibertella  nigrificans Bonord. 

Sporenlager blassgelb, das Periderm  schwärzend und leicht blasig auf-
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treibend, geschlossen. Sporen cylindrisch, ziemlich gerade, kurz, an beide» 
Enden abgerundet, in  gelben Ranken austretend. —  An Ä sten von RubU$ 
und Rosa in W estfalen.

2694. N. conica P r e u s s .  —  H ervortretend. M it eigenem, verschiede» 
kegelförmigem, hornigem , fast rostfarbigem  Behälter (Stroma?). Zellen kreis* 
ständig, eiförmig, rostfarbig, in den B ehälter eingesenkt. Scheibe papille»- 
förm ig, durchbohrt. Sporenträger kurz fadenförmig. Sporen spindelförmig» 
an beiden Enden abgestum pft, gekrüm m t. —  An eichenen Balken bei 
Hoyersw erda. —  K aum  in diese G attung gehörig.

G at tu n g  M yrioco n ium  Syd ow .

Sporenrasen anfangs un te r der Oberhaut, abgerundet oder länglich» 
rinn ig  aufspringend, m ehr oder w eniger hervorbrechend und h a rt gallertig» 
unregelm ässig, von Resten des Substrates durchsetzt, dunkelgrau. Sporen- 
träg e r bündelig, oft an besonderen H yphen pinselig angeordnet. Spore» 
endständig, kettenförm ig, kugelig, klein, farblos, bald abfallend.

2695. M. Scirpi S y d o w . —  Taf. LXXVI, Fig. 1 - 7 .  — Sporenlager 
zerstreu t oder reihenweise ungeordnet, rundlich oder länglich, x/2— 1 mm lang» 
m itun ter durch Zusammenfliessen verlängert, anfangs flach und von der 
grauen oder schwärzlichen Epiderm is vollständig bedeckt, später dieselbe 
rinn ig  durchbrechend und, besonders bei Regen m ehr oder w eniger hervor- 
brechend, trocken fast schwarz, feucht g rau  oder dunkelgrau, durch hindurch' 
laufende Reste des Substrates innen gefächert. Sporenträger im  Innern  de» 
Fächer dicht bündelig, auch am Scheitel der besondern H yphen pinselig »n'  
geordnet, fadenförm ig oder pfriem lich-fadenförm ig, farblos, 8— 10 ^  la»g» 
2 ¿í dick. Sporen endständig an der Spitze der Sporenträger, sehr zahlreich» 
kettenförm ig, bald sich trennend, kugelig, einzellig, farblos, 2— 21/2 И  b re it 
—  An abgestorbenen Stengeln von Scirpus lacustris, Sperenberg bei Zosse» 
in der Mark.

G a t tu n g  H y p o d e rm iu m  L in k .

Sporenlager un ter der O berhaut hervorbrechend, oft verlängert, schwär*- 
Sporen länglich-eiförm ig, einzellig, farblos, zu ziemlich langen K etten ver
bunden, aus einer fruchtbaren, zelligen, olivenbraunen Basalschicht ent
springend.

2696. H. sparsum L in k . —  Schizoderma sparsum  Fr. —  Spore» 
lager un ter der O berhaut hervorbrechend, o ft verlängert, schwarz, von de 
aufgerissenen Epiderm is umgeben, Sporen länglich eiförmig, 10— 20 «
6 — 8 Ц  dick, an beiden Enden ziemlich stum pf, m it 4 — 6 öltropfen, f01̂
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0s) zu ziemlich langen K etten verbunden, aus einer olivenfarbigen Basal- 
Schicht entspringend. —  An Nadeln von Abies und Pinüs.

2697. H. nervisequium L in k . — Scbizoderrua nervisequium  Duby. —  
^porenlager linienförm ig, auf der B lattunterseite, anfangs von der glänzenden 
Epidermis bedeckt, dann hervorbrechend. Sporen an den Seiten der Sporen-

8er häufig zerstreut. —  An Nadeln von Abies im  Eisass.
2698. H. sulcigenum L in k . —  Schizoderma sulcigenum  Duby. —  

^Porenlager linienförm ig oder länglich, erst von der erhöhten Epiderm is
e(leckt, dann nach Aufreissen der Epiderm is die Furchen dunkelbraun aus- 

frillend. —  A n lebenden und trockenen Nadeln von P in ü s-A rte n .
2699. H, Schizoderma S acc . — Schizoderma hypoderm oides Kunze. 

Sporenlager klein, länglich, fast scheibenförm ig, schwarz, hervorbrechend,
e^ a s  bestäubt. Sporen fast kugelig. —  A n alten Pfählen.

G at tu n g  B lenno r ia  Fr.

Sporenlager scheiben- oder polsterförm ig, hervorbrechend. Sporen 
lindrisch, abgestutzt, typisch zu langen K etten verbunden, farblos. Sporen- 
^ger typisch sehr lang  und sehr ästig, an den Spitzen Sporen abschnürend. 

27C0. Bl. Acantholimonis H e n n . —  Sporenrasen polsterförm ig, her- 
vorbrechend, von der lappigen Epiderm is umgeben, zerstreut oder herden- 
*eise, braun. Sporenträger spärlich verzweigt, fadenförmig, farblos, etw a 

M dick. Sporen kettenförm ig, cylindrisch, an beiden Enden stum pf ab- 
8erundet, ohne Tropfen, 8— 13 /л  lang, 2— 3 ju dick. —  An trockenen B lättern  
' ’°11 Acantliolimon glumaceus im Botanischen Garten in D ahlem . Nach 

ledicke eine Ceuthospora.
, 2701. Bl. Buxi F r . —  Taf. LXXY, Fig. 16— 19. —  Sporenlager auf

eiden B lattseiten, später hervorbrechend und von der lappig  aufgerissenen 
^ d e r m is  um geben, ziemlich kom pakt, dunkel lehm farbig, 8/4— 1 mm breit. 
. P la n trä g e r  sehr lang, fadenförmig, w iederholt dichotom  verästelt, aufw ärts 
Z y lin d r isc h e , an beiden Enden abgestutzte, 12— 15 ^  lange, 2,5— 3 ц  dicke, 
Z  zwei Ö ltropfen versehene, farblose, kettenförm ig verbundene Sporen 

ergehend. —  A n welken B lättern  von Buxus sempervirens.
2702. Bl. Lawsoniana S acc . —  Sporenlager der Rinde eingewachsen,

^pater hervorbrechend, h ier und da herdenweise, polsterförm ig, 0,4— 0,5 mm 
j, schm utzig weiss, ziemlich derb, aber brüchig  und etwas bereift, beim  

^anim enfallen im A lter vertieft. Sporenträger bündelig, fadenförm ig, ein- 
 ̂ *b verschieden gegabelt, 18— 24 ц  lang, 1,7 ¿í dick, farblos. Sporen cylin- 

ablsch, an beiden Enden stum pf, gerade, 10— 12 ц  lang, 2 ;u dick, in K etten, 
er sich leicht trennend, farblos. —  An absterbenden Zweigen von C ha- 
ае<>Ураг!Ч L a w so n ia n a  bei Tam sel in der Mark.
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2703. Bl. a lb a  P r e u s s .  —  Herdenweise, weiss, fast gerundet, klein- 
Strom a dunkelbraun, polsterförm ig, fleischig. Sporen cylindrisch, parallel 
aufsteigend, an beiden Enden abgestutzt, durchsichtig, ungleich, m it öltropfen- 
—  An faulendem Holze bei Hoyerswerda in Schlesien. Unsichere Art.

G at tu ng  A gyr ie l la  Sacc.

Sporenlager hervorbrechend, polsterförm ig, verhärtend-gallertig , schwarz- 
Sporenträger sehr lang, bündelweise, aufw ärts ästig. Äste m ehrm als wirtebg 
verzweigt, zuweilen ein Sporenköpfchen tragend. Sporen länglich-cylindriscbi 
fast farblos, gipfelständig.

2704. A . n i t id a  (L ib e r t)  S acc . —  A gyrium  nitidum  Lib. —  Sporen- 
lager ziemlich gross, glänzend, niedergedrückt-polsterförm ig. Sporenträge* 
150— 200 f x  lang, zuweilen in dichten Bündeln. Sporen fast cylindriscbi 
etwas gekrüm m t, 3 —4 ^  lang, 0,5 ¡x  dick, wie die Sporenträger erst farbloSi 
dann sehr schwach olivenfarbig. — An Sprossen von R u b u s .

G at tu ng  T ru l lu la  Ces.

Sporenlager un ter der Oberhaut, aber bald hervorbrechend, scheiben
förm ig, po lsterartig  oder niedergedrückt-kegelförm ig, schwarz, kom pakt, oft

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LXXV.
Fig. 1. Myxosporium phaeosorum, Aststückchen von Rubus fruticosus mit den1 

Pilz in nat. Gr.
„ 2 . -senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 3 . -----------Sporenträger mit reifen und unreifen Sporen, stark vergr.
„ 4. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. — salicinum, Aststückchen von Salix mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 6. — — zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 7 . -------- freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 8. Melanostroma fusarioides, Stück Weidenrinde mit dem Pilz in nat. ö f-
„ 9 . -----------zwei Sporenlager m it dem Stroma, vergr.
„ 1 0 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, vergr.
„ 1 1 .  — — durchschnittenes Stroma, vergr.
„ 1 2 . -reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 13. Naemaspora crocea, Aststückchen von Crataegus mit dem Pilz in nat. ^
„ 1 4 . -senkrecht durchschnittenes Sporenlager mit Sporenträgern un

Sporen, stark vergr.
„ 1 5 .  freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 16. Blennoria Buxi, Blatt von Buxus sempervirens mit dem Pilz in nat. о
„ 1 7 . ----------senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 1 8 .  Sporenträger, stark vergr.
„ 19. — — freie Sporen, sehr stark vergr. . J

Fig. 1—4, 16— 19 nach Sacc., Fig. 5—7 nach Sacc. et Rouin., Fig- 8 ' '  
nach Corda, Fig. 13— 15 nach Bonorden.
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fruchtgehäuseartig. Sporen länglich-cylindrisch, einzellig, farblos oder oliven- 
forbig, zu K etten verbunden. Sporenträger lang, stäbchenförm ig, ästig  oder 
®Uifach, dicht bündelweise.

2705. Tr. Fraxini (B o n o rd .) S acc . — Cesatia F raxini Bonord. — 
^Porenlager klein, schwarz, hervorbrechend, ohne Fruchtgehäuse. Sporen 
Zylindrisch, stum pf, kettenförm ig verbunden, als eine graue, fast glasartige 
^asse austretend. —  An Ästen von Fraxinus in Deutschland.

2706. Tr. piriua B re s a d . et S a c c . —  Sporenlager herdenweise, h er
z b re c h e n d , länglich, 280— 400 ц  lang, 150— 200 /л  breit. U nvollständiges 
^fuchtgehäuse von einem undeutlichen Gewebe an der Basis umgeben. 
Hyphen dicht bündelweise, w iederholt gabelteilig, in cylindrische, m it einer, 
r iten e r zwei bis drei ¡Querwänden versehene, an beiden Enden etwas ab- 
8estutzte, 14— 27 Ц  lange, 3 — 4 ц  dicke Glieder zerfallend. Glieder zuletzt 
^ei der Querwand geteilt, w odurch einzellige, 7— 12 ц  lange, 3— 4 ju dicke 
^poren entstehen. —  A n der Rinde von Pirus communis in SüdtiroL —

Stellung dieser A rt is t unsicher.

2707. Tr. Populi (P re u s s )  S acc . —  Hormococcus Populi Preuss. —  
^Porenlager eiförm ig oder verlängert, hornig, schwarz, kahl, etwas glänzend, 
lQ einem Strom a sitzend. Kern weiss, gallertig . Sporenträger lang, ästig .
Poren cylindrisch, farblos, sehr klein, sehr zahlreich. —  A n der Rinde von 

^bpu lu s  in Hoyersw erda in Schlesien.

2708. T r .  Rosae P r e u s s .  —  Taf. LXXVI, Fig. 8—10. —  Sporenlager 
ervorbrechend-oberflächlich, schwarz, 0,5 mm breit, polsterförm ig. H ypostrom a 
lass olivbraun. Sporenträger dicht gebündelt, w iederholt w irtelig  verzweigt, 
u- -6 0  jU lang, 2 Ц  dick; Zweige steil, fadenförm ig, farblos, gehäuft ocker-

^ivfarbig. Sporen kettenförm ig, cylindrisch, an beiden Enden gestutzt, 8 bis 
h lang, 2 |U dick, farblos. — A n berindeten Zweigen von Rosa. Hoyers- 

'Z d a  in Schlesien.
I 2709. Tr. Spartii R a b e n h .  —  Cesatia Spartii Rabenh. —  Sporen-

sehr dünnhäutig , in der Rinde sitzend. Sporenträger fadenförm ig, ein- 
4cfr- Sporen länglich oder cylindrisch, an beiden Enden abgestutzt, stum pf- 

einzellig, farblos, g latt. —  A n A sten von Spartium bei Dresden. 

2710. Tr. heterospora S acc . —  Horm ococcus heterosporus Preuss. 
 ̂ Sporenlager hornig, dem B la tt eingesenkt, an der Spitze durchbohrt, 

^faunschwarz. Sporenm asse durch die M ündung als Ranke austretend. 
^ Z u t r ä g e r  lang, in cylindrische, einzellige Sporen zerfallend, weiss. — A n 

Ottern von Yiscum album bei Hoyersw erda in Schlesien.

^ 2711. Tr. conica (P re u s s )  S a c c . — Hormococcus conicus Preuss. —
f° renlager fast kegelig, schwarz, hornig, warzig. Kern weiss. Sporenträger
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lang , in verkehrt-eiförm ige, einzellige Sporen zerfallend, farblos. — An faulen
den Hölzern in Hoyerswerda, Schlesien.

2712. T r .  papillata (P re u s s )  S a c c . —  Hormococcus papillatus Preuss. 
— Sporenlager eiföim ig, hornig, schwarz, m it fast cylindrischen Papilleö' 
K ern rosenrot, gallertig . Sporenträger w iederholt ästig. Sporen cylindriscbt 
farblos, m it m ehreren öltropfen . —  An Stengeln grösserer K räuter in Hoyers
w erda in Schlesien.

G a t tu n g  C o lle to tr ichum  C orda.

Sporenlager eingewachsen-hervorbrechend, ziemlich flach, scheibenförmig 
oder verlängert, schwarz, von langen, schwärzlichen Borsten umgeben. Sporen 
stielrund-spindelförm ig, einzellig, farblos. Sporenträger kurz, bündelweise-

2713. C. Alocasiae A lle s c h e r .  —  Flecken gross, unbegrenzt, ocker
farben, auf beiden B lattseiten. Sporenlager auf der B lattoberseite, z e r s t r e u t  

oder herdenweise, von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrechend, kreis
rund, niedergedrückt, schwärzlich aschgrau, von schwarzen, geraden oder 
etw as gekrüm m ten, 40— 60 |U langen, 3— 4 ц  dicken Borsten umgeben- 
Sporen unregelm ässig cylindriscb, beidendig abgerundet, w olkig oder mit 
Öltropfen, in der M itte verschm älert, 12— 24 ц  lang, 3,5— 5 и  dick. SporeU' 
träg e r n ich t beobachtet. —  An noch lebenden B lättern  von A lo easia  cupi'eft 
im B otanischen Garten zu Berlin.

2714. C. Antburii D e la c r .  —  Gloeosporium A nthurii Allesch. 
Flecken dunkel, unechtes Fruchtgehäuse dunkel olivenfarben, häufig auf <1еГ 
B lattunterseite , w eit geöffnet, aber zuweilen anfangs fast geschlossen und 
einer V erm icularia gleichend, 180 ^  breit. Sporenträger gedrängt, cylindriscb' 
25 /л  lang, 5 f i  dick, an  der Spitze gerade, farblose, verlängerte, an beiden 
Enden abgerundete, körnige, 18— 20 f i  lange, 4— 5 f i  dicke Sporen tragend' 
B orsten braunschw arz, etwas steif, an der Spitze farblos, am Grunde zu
weilen aufgeblasen und gewunden m it einer Querwand, 80 jU la rg , З ^ —- ^  
dick. — An B lättern  von Anthurium Martianum in den Gewächshäuse11, 
des Botanischen Gartens in  München.

2715. C. Cordiae A lle s c h e r .  —  Flecken auf beiden B lattseiten, 
regelm ässig, blass oder blass ockerfarben, schw arzbraun gerandet, oft veJV 
schieden zusammenfliessend. Sporenlager m eist au f der B lattoberseite, b ^  
vorbrechend, klein, kreisrund oder länglich, niedergedrückt, schwarz, 101 
etw as gekrüm m ten oder gewundenen, aufw ärts verschm älerten, an der S p i^  
blässeren, an der Basis verdickten, septierten, etw a 60— 80 f i  langen, 3 b1 
4 f i  dicken, dunkelbraunen Borsten um geben. Sporen länglich oder СУ ^ 
drisch, zuweilen verkehrt-keulenförm ig, beidendig abgerundet, ca. 12— '
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seltener bis 20 (x  lang, 3,5— 5,5 ц  dick, körn ig  oder m it Öltropfen, grünlicli- 
gelb-hyalin. —  An noch lebenden B lättern  von Cord i a maritima im B ota- 
tischen Garten in Berlin.

2716. C. Dicheae H e n n . — Sporenlager auf beiden B lattseiten, punk t- 
förmig, klein, schwarz, scheibenförm ig, etw a 60—80 ¡u breit, m it b raunen, 
septierten, starren , 60— 100 /л  langen, 3 —3,5 /x  dicken Borsten besetzt. 
®Poren eiförm ig oder ellipsoidisch, stum pf, farblos, 4 ,5 —6 ц  lang, 3 —4

Sporenträger n icht erkennbar. —  An abgestorbenen B lättern  von 
^ichea vaginata im Botanischen Garten in Berlin.

2717. C. Dracaeiiae A l le s c h e r .  —  Sporenlager au f beiden B la tt
e te n ,  herdenweise oder zerstreut, in einem grossen, vertrockneten Flecken, 
fleischrot, dann schwarz, von der hernach aufreissenden Epiderm is bedeckt, von 
flunkelbraunen, aufw ärts verschm älerten, an der Spitze ziemlich stum pfen, wenig 
op tierten , 4 0 —60 fj. langen, 2 ,5 —3,5 /x  dicken Borsten umgeben. Sporen 
länglic}1. Cyiin(j r jsc}li einzellig, beidendig abgerundet, m it Öltropfen oder körnig, 
âst farblos, ca. 14— 18 ¡n lang, 5 —7 ¡x dick. Sporenträger dicht gedrängt, 

^Ur2, hyalin. —  An welkenden B lättern  von Dracaena latlfolia in  den 
W armhäusern des Botanischen Gartens in München.

2718. C. omnivorum H a ls t .  —  Flecken beiderseits, rundlich, oft zu- 
sarnnienfliessend oder unregelm ässig, unbegrenzt, m eist von der B lattsp itze 
0<ler den B latträndern  ausgehend und weite Flächen bedeckend, bräunlich, 
rnit purpurbrauner U m randung oder ohne dieselbe, die B lattsubstanz w eit 
Selb verfärbend, trocken, häutig , bald absterbend und zerreissend. Sporen
ager 5 0 — 150 / г  b re it, beiderseits hervorbrechend, herdenweise oder k reis- 

flhmig angeordnet, m ehr oder weniger dicht stehend und oft zusam m en- 
^assend, schw arz, von rundlichem  U m riss, m it einfachen, an der Basis 
'ardickten, gegen die Spitze allm ählich verjüngten , spitzlichen oder stum pf- 
^ tz lic h e n , steifen, geraden oder schwach gekrüm m ten, bis 160 ¡u langen, 
^"■8 fx  b reiten , sep tierten , olivenbraunen, oben helleren Borsten versehen. 
^Poren spindelförm ig oder cylindrisch-spindelförm ig, 1 2 —26 ц  lang, 3 —4 /л

řeit, gegen die Enden verjüng t, gewöhnlich etwas sichelförm ig gebogen,
auch gerade, einzellig, hyalin. Sporenträger cylindrisch, so lang  oder 

*nger wie die Spore, 3 —4 ц  dick, hyalin. —  B öhm en, in Gärten bei 
Urriau, au f B lättern  von Funkia Sieboldiana. 

k 2719. C. Hedericola L a u b . — Sporenlager auf beiden B lattseiten in 
reisförm igen, b raunen, 1 t —8 mm breiten Flecken, seltener an den B la tt- 

S *elen oder Zweigen, dicht herdenweise. Borsten gerade, schwarz, septiert, 
j 111 Grunde 7 f i  dick, bis 140 ц  lang. Sporen einzellig, farb los, länglich, 
rp  ̂ spindelig, w enig gekrüm m t, 17— 25 f i  lang , З 1/» f i  b re it, m eist m it 

r°pfen. —  An Hederá Helix. W iener N eustadt.
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2720. C. ImantophylU K a b á t  e t B u b á k . — Flecken beidersefe 
anfangs klein, ziegelrot, bedeutend erhaben, von verschiedener, rundlicher bis 
länglicher Form , später zu weiten, ockerfarbig oder bräunlich verblassendeDi 
stark  eingesunkenen und m it einem W alle um randeten P artien  zusammen* 
fliessend, welche endlich das ganze B la tt einnehm en und zum Absterben 
bringen. F ruch tlager beiderseits, zerstreut, tie f eingewachsen, von der Bpi' 
derm is bedeckt, dieselbe später aufreissend und hervorbrechend, schwarz, von 
rundlicher bis länglicher F orm , etw a 300 p  im D urchm esser, zuweilen m*1 
der Basis zusammenfliessend. Borsten zahlreich, gerade oder m assig gebogen» 
einfach, dunkelbraun, an der Basis stark  verdickt, aufw ärts verschmälert» 
am  Scheitel spitzig  abgerundet, gewöhnlich knorrig , im  unteren Teile mit 
ein bis zwei Querwänden, bis 100 /л  lang , in der M itte 4 f i  dick. Sporen 
m assenhaft, cylindrisch, beiderseits abgerundet, gerade oder etwas gebogen»
14— 24 f i  lang, 4— 4,5 f i  breit, m it körnigem  Inhalte, einzeln schwach gelb* 
lieh , in gelblichen Lagern endlich entblösst. Sporenträger olivenbraun, і10 
unteren Teile fest zusam m enhängend, palissadenförm ig, reichlich septierh 
oben untereinander frei und heller. —  Böhm en, an B lättern  von ImantO* 
phyllnm miniatum in W arm häusern  in Turnau.

2721. C. Magnusianum B re s a d . —  Taf. LX X V II, Fig. 1— 3. 
Sporenlager punktförm ig, auf der B lattoberseite, eingewachsen hervorbrechend» 
zerstreut, in weissen, fast kreisrunden Flecken sitzend. Borsten wenige, a10 
Rande der Sporenlager, russfarbig, septiert, an der Spitze stum pf, am G rund6 

bauchig, 3 0 — 60 ц  lang, 3 — 4 ц  dick. Sporen fast cylindrisch oder ver* 
längert, au f einer Seite zusam m engedrückt, farblos, m it öltropfen, 16— 20 Iі  
lang, 4 — 5 f i  dick. Sporenträger einfach, farblos, vom Grunde nach oben 
zu verschm älert, 12— 14 ц  lang, 2— 3 p  dick. —  An B lättern  von M aD1* 
neglecta bei M eran in Tirol. Yergl. C. M alvarum.

2722. C. Malvarnm (A. B r. e t G asp.) S o u th w . —  Steirochaete 
varum  A. Br. e t Gasp. — Collelotrichum  A lthaeae Southw. —  Taf. L X X ^ ’ 
Fig. 15. —  Flecken auf der B lattoberseite oder stengelbewohnend, g e lb lich ' 
braun  m it zahlreichen, schw arzbraunen, ein- bis zweimal septierten, öft®* 
farblosen, 6 0 — 109 /л  langen, 3— 5 ц  dicken Borsten. Sporen länglich, körnig 
einzeln farblos, in Masse fleischfarben, 11— 28 /л  lang, 5 /u dick. Spoieir 
träg e r farblos, cylindrisch, fast so lang als die Sporen. —  An B lättern  
Stengeln verschiedener A rten von Malva und Althaea. —  C. M alv a r^ 1 

bildet nach Sydow auch Lager ohne Borsten; letztere Form  ste llt das Gk>e<r 
sporium  Malvae dar. C. M agnusianum  ist nach Sydow synonym.

2723. C. Orchidearum A lle s c h e r .  —  Sporenlager auf beiden Bl®^ 
seiten, von der später aufreissenden Epiderm is bedeckt, kreisrund, kle,I1, 
schwarz. Borsten einfach, gerade oder leicht gebogen, m it wenigen Quei
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Mánden, aufw ärts verschm älert, schw arzbraun, m att, 50 — 100 f i  lang, 3 bis 
^ M dick. Sporen länglich oder fast cylindrisch, beidendig abgerundet, körnig 
°der m it ö ltrop fen , fast hyalin, 12— 20 ц  lang, 4 —6 /л  dick. Sporenträger 
bündelweise, kurz, dick, an der Basis dunkel gefärbt. —  A n welkenden und 
abgestorbenen B lättern  von Orchideen in den W arm häusern des Botanischen 
O rlens in München. —  Die U nterschiede zwischen f. Cymbidii Allescher, 
b Phyosiphonis A llescher und f. E riae Allesch. sind unbedeutend.

2724. C. efflguratum S y d o w . —  Flecken auf beiden B lattseiten, un- 
ïegelmâssig, gelbbraun, 1— 2,5 cm breit, m it einer erhabenen, purpurbraunen 
Linie deutlich berandet. Sporenlager auf der B lattoberseite, sternförm ig 
0(Jer asterom aähnlich angeordnet oder dendritisch, schwarz, von der erhöhten 
Epidermis bedeckt, dann dieselbe durchbrechend, 150— 180 ц  breit. Borsten 
anfrecht, steif, dunkelbraun, an der Basis aufgeblasen und m eist m it einer 
Querwand, gegen die Spitze dünner und kaum  blasser, 5 0 —90 ц  lang, 3 bis 
0 ^  dick. Sporen cylindrisch, 14— 16 /л  lang, 3— 4 ц  dick, an beiden Enden 
abgerundet, innen wolkig, einzellig, farblos. —  An lebenden B lättern  von 
Luphiopedilum Roezlü im Botanischen Garten zu Berlin.

2725. C. Piri N o a c k . —  Sporenlager linsenförm ig, schwarz, 100 ц  
ЬГеН, blattoberseits, eingesenkt, von braunen Borsten umgeben, auf unregel- 
^üssigen, in  der M itte vertrocknenden Flecken. Sporen cylindrisch, gerade 
0(̂ er leicht gekrüm m t, farblos, in Masse rosa, m it anfangs körnigem  Plasm a,

E r k lä r u n g  zu T a fe l  LXXVI.
Fig. 1. Myrioconium Scirpi, Stück eines Scirpushalmes mit dem Pilz in nat. Gr. 

„ 2. — — Längsschnitt durch ein junges Gehäuse. 3 0 :1 .
„ 3 .  Längsschnitt durch ein altes Gehäuse. 3 0 :1 .
„ 4 .  Sporenträger mit Sporen. 625 :1.
„ 5 .  freie Hyphen mit Büscheln von Sporenträgern. 3 7 0 :1 .
„ 6. — — ein Mycelfaden mit Penicillium-artig wachsenden Sporenträgern. 

3 7 0 :1 .
„ 7. — — Sporen. 625 :1 .
„ 8. Trullula Rosae, Querschnitt durch drei Sporenlager, schwach vergr.
„ 9 .  Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 1 0 .  freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 11. Collelotrichum Lineóla, Stück eines Umbelliferenstengels mit dem Pilz 

in nat. Gr.
„ 12 u. 1 3 .  zwei vergrösserte Sporenlager mit den in Schleim gehüllten

Borsten.
„ 14. — — sehr stark vergrösserte freie, reife Sporen.
„ 15. — Malvarum, Teil des Hymeniums mit Borsten, Sporenträgern und

Sporen, sehr stark vergr.
Fig. 1—7 nach Diedicke, Fig. 8—10 nach Saccardo, Fig. 11— 14 nach 

Gorda, Fig. 15 nach Southw.
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dann m it zwei ö ltropfen , 11— 18 ^  lang, f i  dick. —  A n lebende®
B lättern  von Pirus Malus in Brasilien. —  f. t i r o l e n s e  Bubák. —  Spore®' 
rasen 120— 200 /л  breit. Borsten starr, olivfarben, septiert, 4 0 — 55 /л  
З —5 ц  dick. Sporen stielrundlich-spindelig, an beiden Enden a b g e r u n d e t  

ziemlich gerade, 1 3 — 18 /и  lang, 3,5 — 6 ц  dick, rosa-hyalin. Sporenträgei
15— 45 p  lang. 2 —4jm dick, nach oben verschm älert. — An B lättern  vo® 
Pirus communis bei Meran in Tirol.

2726. C. Sanguisorbae B re s a d o la .  —  S p o r e n l a g e r  w e i t l ä u f i g  herde®' 
weise, in einem fast ockerfarbigen, bräunlichen Flecken sitzend, auf der Blatk 
Unterseite, endlich hervorbrechend-oberflächlich, 1 6 0 —180 ju breit, m it oliv®0' 
farbigen, am Sporenlager rasig gehäuften, fast cylindrischen, an der Spitze f®5* 
köpfchenartig  verdickten, selten hier verschm älerten, am Grunde bauchig®®* 
8 0 — 110 / г  langen, 3 —6 f i ,  am  Grunde 9 f i  dicken Borsten. Sporen keule®' 
förm ig oder fast spindelig, farblos, 9 —10 f i  lang, 2 — 2,5 f i  dick. —  A® 
B lättern  von Sanguisorba officinalis bei K önigstein in Sachsen.

2727. C. aureum C o rd a . —  Sporenlager klein, goldgelb. Borste® 
einfach, aufrecht, m it Querwänden, 7 — 8 f i  breit, oben verdickt, goldg®^1 
durchscheinend. Sporen klein, länglich, gleichfarbig, in blassem Schlei®16 
eingesenkt, 3 f i  im Durchmesser. —  A uf verschiedenen Sphaeriaceen 
Skleromyceten bei Reichenberg in Böhmen.

2728. C. viuosum H e n n . —  Sporenlager knollenbewohnend, d u r^  
die Epiderm is hervorbrechend, zerstreut oder herdenweise, m itunter zusamt®®®' 
fliessend, schwarz-weinrot, zellig, scheibenförmig, 1 8 0 —250 f i  breit, am Ra®̂ 6 
m it steifen, m ehrfach septierten , am  Scheitel spitzlichen oder stum pf®®1 
schwarz-weinroten, 100— 250 f i  langen, 3 — 5 f i  dicken Borsten. Konidi®® 
cylindrisch, an beiden Enden stum pf, innen körnig, gerade oder gekrünt®1̂  
violett oder blass weinrot, 2 0 —30 f t  lang, 6 —8 f i  dick. Sporenträger pfri®®1' 
förm ig, etwas septiert, 2 0 —30 ^  lang, Ь — 7 ц  dick, weinrot. —  A n d®” 
Knollen von S ta n h o p e a  o c u la ta  im Botanischen Garten in Berlin.

2729. C. roseolum H e n n . —  Sporenrasen knollenbewohnend, g e s e ll  
hervorbrechend, von der geschwärzten Epiderm is verhüllt, etwa 1 5 0 —200 Iі 
b re i t  Borsten starr, schwarz, septiert, spitz, etwa 8 0 — 100 f i  lang, 3 —^  ̂
dick. Sporenm asse fleischfarben, hervorbrechend. Sporen cylindrisch, s tu ®1? 1 
gerade oder etwas gekrüm m t, farblos, wolkig, 1 5 —20 f i  lang, 4 — 5,5 ц  d1̂ ’ 
Sporen träger bündelig, 2 0 —25 f i  lang, 4 — 4,5 f i  dick, fast farblos. — ^  
abgestorbenen Knollen von Stauhopea oculata im Botanischen Garte® ^  
Berlin.

2730. C. Lineóla C o rd a . —  Taf. LXXVI, Fig. 11— 14. —  Вог®^ 
bald reihenweise, bald in einem unechten B ehälter gehäuft, zugespitzt, 6^ ^ 
lang, 3 f i  dick, russfarbig, aufw ärts blasser. Sporen spindelförm ig gebo#®111
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^ —28 f i  lang, 3,5— 4 f i  dick, an beiden Enden, besonders am Scheitel spitz,
drei Oltröpfchen, farblos, am Grunde der Borsten entstehend. —  An 

dengeln топ Umbellifere!!, bei P rag.

G at tu n g  Pesta lozz ie l la  S acc. et E il.

Sporenlager un ter der O berhaut ohne eigentliches Fruchtgehäuse. Sporen 
^ öglich, einzellig, fast farblos, an der Spitze m it farblosen Borsten versehen.

2731. P . a m b ig u a  v. H ö h n . —  Pilz schm utzig fleischfarben, rundlich 
°der länglich, 1/4— 1 mm lang, erst geschlossen, im  äusseren Rindenparenchym  
eiDgesenkt, dann hervorbrechend, oben verschleim end und die konkave oder 
Schalenförmige Fruchtsch ich t freilegend. W andschicht 2 0 — 40 f i  dick, aus 
düönen, plektenchym atisch verflochtenen H yphen bestehend, weichfleischig- 
8elatinös, farblos, im äusseren, oberen Teile blassrötlich. Sporenträger ein-

farblos, etw a 2 0 — 30 f i  lang, dünn, an der Spitze die einzelnstehenden 
anglich-cylindrischen, einzelligen, dünnwandigen, an den Enden m eist ab- 
8®řUndeten, m eist geraden, 2 8 — 48 f i  langen, 8— 12 f i  dicken Sporen tragend, 
le an beiden Enden, m eist einseitig un terhalb  derselben etw a zwei bis fünf 
ařblose, verbogene, weiche, stum pfliche oder spitze, m eist 2 0 — 40 ¡ i  lange, 
^  M dicke B orsten tragen. —  M eist in Reihen an dürren Stengeln von 
■ ^tem isia  v u lg a r is  im P ra te r am D onaukanal bei W ien.

G a t tu n g  M e lanco n iu m  L in k .

Sporenlager oder Kerne un ter der O berhaut, kegel- oder scheibenförm ig, 
^W arz. Sporen an der Spitze der Sporenträger einzeln, gipfelständig, 
j^gelig. länglich, einzellig, russfarbig, endlich in schwarzen Körnchen oder 

anken hervortretend und das S ubstra t dunkel färbend.
2732. M. m a g n u m  (G rev .) B e rk . —  N aem aspora m agna Grev. —

P°i‘enlager herdenweise, zuweilen über den ganzen Stam m  verbreitet. Sporen
1̂ ' °der fast eiförm ig, einzellig, dunkelbraun, 25— 27 f i  lang, in langen
, a*ken austretend. —  A n Stäm m en von Acer, Carpinus, Corya (und viel-
^ b t  Ju g ians).

2733. M. a p iò c a rp o n  L in k . —  Sporen ziemlich gross, verkehrt ei- 
Jj^förm ig, 15 f i  lang, 8— 9 f i  dick, m it O ltropfen, olivenfarbig, kleine, 
Ij.. eibenförmige, konvexe, runde, von der aufgerissenen Epiderm is um gebene
ац&Ьеп bildend. — An Ästen von Ainus glutinosa und A. incana.

2734. M. oblongatum S acc . —  Callosisperma oblonga Preuss. — 
 ̂te ilw e is e , hervorbrechend. F ruch tkörper kugelig, etwas zusammengesetzt, 

sJ ^ s c h w a rz . Papille  abgeflacht-genabelt, durchbohrt, dunkelbraun. Kern
Sporenträger fadenförmig. Sporen länglich, dunkelbraun, m it

T h * In é - M l g a l » ,  Flora. X I. 3 6
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kahler, schw arzbrauner M embran und gekrüm m tem , braunem , n icht festen1 
m it ö ltro p fen  angefülltem  Inhalt. —  An vertrockneten Ä sten von AlB®8 
glutinosa bei Hoyerswerda in Schlesien. —  Sowohl dieses wie M. Strotf® 
gehören nach der B eschreibung kaum  zu Melanconium.

2735. M. Stroma (P re u s s .)  S a c c . —  Callosisperma Strom a Preus*
—  Quer hervorbrechend, elliptisch, ziemlich flach, schwarz, in der Rinde Ш1 
getrenntem , geschnäbeltem , g lattem , dunkelbraunem  Strom a; Schnabel ob*11 
etwas verdickt. F ruchtkörper dem Strom a eingesenkt, etwas zusammengeset^ 
K ern schwarz, schleimig, zuletzt in Ranken austretend. Sporenträger fade® 
förmig. Sporen eiförm ig, dunkelbraun, m it horniger, schw arzbrauner Me111, 
bran und dunklem, gekrüm m tem , m it ö ltrop fen  angefülltem  Inhalt. —  ^  
vertrockneten Ä sten von Ainus glutinosa bei Hoyerswerda in  der Niedet 
lausitz.

2736. M. sphaeroideum L in k . — Stilbospora m icrosperm a Mougeot
—  Taf. LX X II, Fig. 4 — 7. —  Sporenlager klein, von der etwas erhöht^ 
Epiderm is lange bedeckt, schwarz. Sporen verkehrt eiförmig, an 
Enden, besonders an der Spitze stum pf, klein, 10 jU lang, 6 f i  dick, m it eii 
bis zwei Öltropfen, braun olivfarbig. —  An Ä stchen von Ainus glutiiiO ^ 
in den Yogesen.

2737. M. microsperniuni N ees . —  Sporen klein, oval oder ellip1 
idisch, 6 /л lang, 5 и  dick, russfarbig, m it zwei oder m ehreren öltropfeni 
H äufchen, welche die Epiderm is durchbrechen, vereinigt. — An abgest0' 
benen Ä sten von Ainus glutinosa und Hederá Helix.

2738. M. piriforme P r e u s s .  —  Hervorbrechend, herdenweise, warZ^ 
förm ig. F ruchtkörper sehr dünn, m it breitem , dunkelbraunem  Strom a; 
H äufchen der schwarzen Sporen zerfliessend. Sporenträger einfach, farbig 
Sporen verkehrt ei b im förm ig, dunkelbraun, durchscheinend. K ern köf1 
trübe, m it grossen ö ltropfen  angefüllt. —  An Rinde von Betula bei Hoyeri 
werda in Schlesien.

2739. M. betulinum S ch m , e t K ze. — Taf. LX X V II, Fig. 1 1 "*
—  Sporenlager un ter der O berhaut, kegel-scheibenförm ig, schwarz. Sp° 
verkehrt eiförm ig oder eiförm ig, m it ziemlich dicker M embran, 15 — ̂  
lang, 6 ,5— 8,5 (U dick, nach unten etwas zugespitzt, m it einem öltr°P  
oder körnig. — An abgestorbenen Ä sten von Betula. ^

2740. M. bicolor N ees. — Strom a erhöht, etwas hervorragend, 
blass. Sporen kompakt, fast kugelig-ellipsoidisch, olivenfarbig oder oh ^  
farb ig  braun, 12 и lang, 6 f i  dick, m it Öltropfen. —  An Ä sten von B^  
Carpinus, Quercus.

2741. M. diffluons C o rd a . —  Strom a fehlend. Sporenlagor , 
fliessend, schw arz, glänzend. Sporen m it Schleim  verk leb t, ellipsoi®1
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0 Hvenfarbig, innen einen fleischigen, dunklen, körnigen Kern bildend. — An 
Asten yon Carpinus Betulus.

2742. M. ramulosum Corda. — Sporenlager zerstreut, unter der 
Oberhaut, niedergedrückt-kegelförmig, schwarz, mit fast olivenfarbigem Hypo- 
stroina. Sporen ellipsoidisch, 9—10 ц  lang, 7— 8  ц  dick, unten mit einem 
Anhängsel, mit öltropfen, russfarbig, zuletzt das Substrat ausgebreitet schwarz 
Erbend. Sporenträger fadenförmig, dreimal länger als die Sporen. — An 
beendeten Ästen von Carpinus.

2743. M. stromaticum Corda. — Dapsilosporium stromaticum Corda.
Sporenlager kegelig, unter der Oberhaut einem weisslichen Stroma auf-

ätzend. Sporen verkehrt eiförmig, an der Basis mit einem kleinen An
hängsel, innen körnig, dunkelbraun, das Substrat ausgedehnt dunkel färbend. — 
An Zweigen von Carpinus, Fagus, Juglans, Pirus.

2744. M. Papuiaria Fr. — Papularia Fagi Fr. — Sporenlager fast 
kreisrund, wenig erhöht, gedrängt, aussen grauschwärzlich, von der Epidermis 
lange bedeckt, dann dieselbe ringsherum aufreissend und hervorbrechend. 
Sporen kugelig, klein, schwarz. — An trockenen Blättern von FagUS 8І1-
Y&tica.

2745. M. Freycinetiae Henn. — Flecken randständig, verbreitet, 
^nkelbraun, dann verblassend, vertrocknet. Sporenlager hervorbrechend, 
Schwarz, zerstreut, polsterförmig. Sporen fast spindelförmig oder cylindrisch- 
hbiglich, 5 — 7  Ц  lang, 1 — 1 , 5  ц  dick, ziemlich stumpf, mit öltropfen, russ- 
farbig. —  An Blättern von Freycinetia insignie im Botanischen Garten 
in Berlin.

2746. M. Hederae P r eu ss. — Zerstreut. Fruchtkörper der Epidermis 
e,r,gewachsen, etwas hervorragend, gewölbt, dünn; Mündung durchbohrt 
®P°renkern schwarz. Sporenträger fadenförmig. Sporen eiförmig, schwarz-
raun, mit einem dicken öltropfen und glatter Membran. — An Zweigen 

ł011 Hederá H elix bei Hoyerswerda in Schlesien.
2747. M. juglandinum  Kunze. — M. Juglandis Corda. — M. ovatum 

^ üct. — Taf. LXXVIII, Fig. 1—4. — Sporenlager herdenweise, bedeckt, 
j^ a s  hervorragend, niedergedrückt-kegelig, schwarz, am Grunde gelblich. 
^P°ren verkehrt eiförmig, 25 /u lang, 15 f i  dick, innen körnig, russfarbig,

in Häufchen oder tiefschwarzen, ziemlich grossen Ranken austretend. 
Porenträger sehr lang, einfach oder gabelteilig. — An kranken Ästen von 
u£lans regia.

2748. M. Preussii Sacc. — Call osisperma ovata Preuss. — Herden- 
eiSei oberflächlich. Fruchtkörper hornig, eiförmig, mit Mündungspapille, 

ckvvarz. Kern gallertig, schwarz. Sporen träger fadenförmig. Sporen
36*
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eiförmig, schwarz, mit öltropfen und glatter, schwarzer, horniger Membran
— An Holz von Jug lans reg ia  in Schlesien.

2749. M. M yricariae O tth . — Sporenlager schwarz, gerundet, läng' 
lieh oder linienförmig, flach. Sporen rauchfarbig, länglich, an beiden Ende® 
abgerundet, 10 /x lang, 6,5 ¡ i dick, mit in der Mitte unterbrochenem Plasm®' 
Sporenträger länger als die Sporen, farblos. — An Ästen von M yricafi9 

germ anica bei Steffisburg in der Schweiz.
2750. M. Oleae Thüm . — Sporenlager zerstreut, ziemlich klei®' 

warzenförmig, matt schwärzlich. Sporen eiförmig, mit ziemlich dicker Membra® 
und zwei grossen öltropfen, 9—10,5 ц  lang, 6  ц  dick, russfarbig. — A® 
Stämmen von Olea sativa in Österreich.

2751. M. sphaerosperm um  (Pers.) L ink. — Taf. LXXV1I, Fig. 8 —
— Stilbospora sphaerosperma Pers. — Sporenlager fest, zusammengedrückt' 
länglich, von der erhöhten, kaum aufreissenden Epidermis bedeckt. Spore® 
niedergedrückt-kugelig, 8 —10 ¡x breit, vollgestopft, russfarbig. — An Halm6® 
von P hragm ites comm unis.

2752. M. P in i Corda. — Sporenlager dick, schwarz. Stroma fehle®  ̂
Sporen verkehrt eiförmig an der Basis oder an beiden Enden zugespit^ 
dunkelbraun, durchscheinend, 9—10 ц  lang, mit gleichfarbigem Kerne u®̂ 
zwei Öltropfen. — An der Rinde von P in u s  und Abies. — var. cirr®' 
tum  Corda. Sporenlager rankenförmig hervorbrechend. Sporen gröss®®1

Erklärung zu Tafel LXXVII.
Fig. 1. Colletotrichum Magnusianum, Blatt von Malva neglecta mit dem Pii* ^  

nat. Gr. à
„ 2. — — Teil des Hymeniums mit Borsten, Sporenträgern und Sporen, вв̂  

stark vergr.
„ 3 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr. J j
„ 4. Melanconium sphaeroideum, Zweigstück von Ainus glutinosa, mit &  

Pilz in nat. Gr.
„ 5. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr. ^
„ 6 . ---------Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen, sehr

vergrössert.
„ 7 .  reife, freie Sporen, sehr stark vergr. ^
„ 8. — sphaerospermum, Halmstück von Arundo Donai mit dem Pb® 

nat. Gr.
„ 9 .  zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 10. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 11. — betulinum, Aststückchen von Betula mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 2 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 1 3 .  Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 14. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—3 nach Bresadola, Fig. 4—14 nach Saccardo.
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— 1 2  jU lang, 6  f i  dick, olivenbraun, verkehrt eiförmig, zugespitzt, mit 
Staichfarbigem Kerne und einem einzigen Oltropfen. — Am Jaeschken in 
rühmen an Rinde von Pinus.

2753. M. cocciferum  (Corda) R abenh. — Dapsilosporium cocciferum 
Corda. — Sporenlager klein, punktförmig, schwarz, meist reihenweise ge
häuft. Stroma gallertig, unregelmässig verbreitet, blassgelb. Sporenkugel 
klein, schwarz, gerundet. Sporen sehr klein, kugelig, dunkelbraun, etwas 
durchscheinend. — An trockenem Holz von PinilS in Böhmen.

2754. M. populinum Peck. — Sporenlager hervortretend, in Längs-
htzen hervorbrechend, mit weissem, kleinem oder undeutlichem Stroma. 
 ̂ ■ •  •"Poren länglich, schwarz, 15— 18 f i  lang, in einer schwarzen Sporenkugel 

aUstretend. — An abgestorbenen Ästen von Populus in Südbayern.
2755. M. fusiforme (Preuss.) Sacc. — Callosisperma fusiformis 

Cfeuss. — Eingewachsen, hervorbrechend, zerstreut, die Epidermis zerreissend. 
kfuchtkörper linsenförmig, fleischig, mit erst weissem, dann schwarzem Kerne. 
^Porenträger kurz, fadenförmig. Sporen länglich-spindelförmig, gefärbt; 
Membran glatt, Kern gekrümmt. — An Zweigen von Prunus Armeniaca. 
Hoyerswerda.

2756. M. elevatum Corda. — Stroma breit, weisslich, selten fehlend. 
^Poren eiförmig oder länglich, braun, 12—13 ц  lang, in Masse tiefschwarz.

An Ästen von Quercus in Böhmen.
2757. M. Salicis A llescher. — Sporenlager zerstreut, seltener herden- 

^eise, unter der Oberhaut, hernach hervorbrechend, abgestutzt-kegelförmig,
der aufgerissenen Oberhaut umgeben, 1¡i — 1ji  mm im Durchmesser. 

Poren klein, eiförmig oder eiförmig-länglich, an beiden Enden abgerundet 
j|der stumpf, von verschiedener Grösse, 4—7 /л  lang, 2,5—4 f i  dick, mit ein 

zwei öltropfen. Sporenträger dicht bündelweise, fadenförmig, hyalin, 
b7 l 5  f i  lang, 1,5—2 f i  dick. — An abgestorbenen Ästen von S a lix  incana 

61 Grosshesselohe nächst München.
2758. M. Secalis L ib e rt. — Sporenlager sehr klein, kugelig, schwarz, 

^  bedeckt, zuletzt aufreissend und hervorbrechend. Sporen oval schwarz,
in Ranken hervortretend. — An Halmen von Secale cereale in 

6tl Ardennen.
2759. M. Taxi R abenh. — Sporenläger unförmlich, schwarz, nieder- 

jj^ückt. Sporen fast keulenförmig, braun, aus einer halbkugeligen, etwas 
^ o b ig e n , blassen Unterlage entstehend. — An abgestorbenen Ästen von

bacata in der Schweiz, 
k 2760. M. longissimum Bonord. — Sporenlager etwas gewölbt oder 
''gelförmig, schwarz; Fächer flach, dunkelolivfarbig, etwas gefaltet, innen 
gefüllt, mit Papille. Hypostroma gelb, in der Mitte erhöht. Sporen lang»
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an beiden Enden zugespitzt, einzellig. Sporenranken schwarz, aus der 
papillenförmigen Mündung hervortretend. — An der Rinde von Tilia ю 
Westfalen.

2761. M. D esm azierii (B. et Br.) Sacc. — Taf. LXXVIII, Fig. 5 —8 .
— Discella Desmazierii B. et Br. — Sporenlager unter der Oberhaut, nieder
gedrückt-polsterförmig, ohne Fruchtgehäuse, schwarz, nicht oder kaum 
hervorbrechend, 1 mm breit. Sporen kurz-spindelförmig, an beiden Ende» 
stumpflich, 30—35 fx lang, 6 —10 f i  dick, schön blau, mit drei Öltropfen- 
Sporenträger fadenförmig, öfter gabelteilig, 50—60 ц  lang, 1,5 fx dick, farblos.
— An berindeten, abgestorbenen Ästen von T ilia .

2762. M. Typhae Peck. — Sporenlager sehr klein, punktförmig oder 
schmal länglich, von der zuletzt der Länge nach oder unregelmässig auf- 
reissenden Epidermis bedeckt. Sporen länglich-spindelförmig, schwarz, 10 bis 
14 (x lang, 4 ( і  dick, öfter an dem eigenen Sporenträger haften bleibend. — 
An abgestorbenen Blättern von Typha.

W irtsp flan z e n  unbestim m t.
2763. M. g lu tin a tu m  (Corda.) Rabenh. — Trichoconium glutinatun1 

Corda. — Sporenlager unter der Oberhaut hervorbrechend, hochkegelförmig» 
tiefschwarz. Sporen verkehrt ei-birnförmig, schwarz. Sporenträger faden
förmig, gabelteilig, lang. — An abgestorbener Rinde von Obstbäumen &  
Böhmen.

2764. M. dissem inatim i Link. — Sporen eingesprengt, zusammen- 
gehäuft, fast kugelig, klein, schwarz, fast durchscheinend. — An halbfaulen 
Balken.

2765. M. olivaceum (Corda) Sacc. — Myxosporium olivaceum Corde-
— Verbreitet, schwarz. Sporen fast kugelig mit einem einzigen dunklen 
Kern; Schleim gelb. — Auf Holz und holzigen Stengeln von Kräutern 
bei Prag.

2766. M. acutum  Corda. — Sporenlager verbreitet, schwarz, obne 
Stroma. Sporen klein, verkehrt eiförmig, zugespitzt, aschgrau, fast d u r c h '  

scheinend. — An abgestorbener Rinde von Bäumen bei Prag.
2767. M. o r a tu in  (Pers.) L ink. — Stilbospora ovata Pers. — Sp° reI1 

gross, oval, an der Basis mehr oder weniger verschmälert, bimförmig, schwär2» 
durchscheinend, in zuerst gewölbten, dann verbreitet abgeflachten Häufcb6” 
vereinigt und die Epidermis abstossend. — An trockener Rinde kranker Bäun^'

2768. M. conglom eratim i Link. — Melanconium atrum Link. 
-̂g*

Sporen fast kugelig, klein, schwarz, locker, in zuerst runden, dann a 
gebreiteten Häufchen vereinigt und von der aufgerissenen Epidermis ulil 
geben. — An abgestorbenen Asten.
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2769. M. ellipticum  Corda. — Sporenlager dick, hart, glänzend, gross, 
êisfc kreisrund, tiefschwarz. Sporen verlängert-ellipsoidisch, graubraun, fast 

durchsichtig. — An Rinde und Asten abgestorbener Bäume.
2770. M. putredinis W allr. — Sporen fast kugelig, schwarz, matt, 

Peinlich gross, erst eiförmige, konvexe, schwärzliche Häufchen (Sporenlager) 
bildend, dann verbreitet und das Substrat ausgedehnt schwarz färbend. —

bearbeitetem, auf feuchter Erde liegendem Holz in Thüringen. — var. 
^ in u s  Corda. — Sporenlager kleiner. Sporen sehr klein, verkehrteiförmig, 
zUgespitzt, tiefschwarz, undurchsichtig. — An der Rinde abgestorbener Bäume 
bfù Prag.

2771. M. oosporum (Corda) Sacc. — Myxosporium oosporum Corda. 
Verbreitet, dunkelbraun, glänzend. Sporen eiförmig, dunkelbraun, mit

öltropfen, 7 f i  lang. Schleim blassgelb. — An trockenem, entrindetem 
3°lz in Böhmen.

2772. M. effusum Link. — Sporenlager dick, verbreitet, schwarz, 
°üipakt. Stroma weisslich. Sporen eiförmig, schwarz, undurchsichtig. —

Rinde.
2773. M. ovoideum Link. — Sporenlager schwarz, zerfliessend. Stroma 

^Uecht, weisslich. Sporen rundlich-ei förmig, blassgelb, etwas durchscheinend, 
zuletzt zu niedergedrückten, kegelförmigen Häufchen vereinigt. — An ab- 
?estorbenen Ästen von Laubbäumen.

2774. M. cryptosporium Corda. — Sporenlager blasenartig, immer 
der Epidermis bedeckt. Stroma weiss, klein. Sporen länglich-eiförmig,

lefschwarz, undurchsichtig. — An abgestorbenen Zweigen von Laubbäumen.

G a t tu n g  C ryp tom ela  Sacc.
Sporenlager oder Kerne unter der Oberhaut oder zuletzt hervorbrechend, 

Schwarz, klein. Sporen spindelförmig, oft gekrümmt, schwarz.
2775. Cr. betulina (Corda) Sacc. — Cryptosporium betulinum Corda. 

Sporenlager schwarz, bedeckt. Sporen spindelförmig, klein, dunkelbraun. 
An Ästen von Betula carpatica bei Prag.

^ 2776. Cr. Carici» (Corda) Sacc. — Cryptosporium Caricis Corda. —
ai"' LXXVIII, Fig. 9—12. — Fruchtkörper sehr klein, kaum wahrnehmbar, 

der Blattunterseite, dicht, niedergedrückt-rundlich, braun. Sporen spindel- 
gerade oder gekrünupt, an beiden Enden spitzig, braun, etwas durch- 

e*nend. — An Blättern von Carex-Arten in Böhmen. 
q 2777. Cr. atra (Kunze) Sacc. — Cryptosporium atrum Kunze. — 
l„r' ^raminis Fr. — Taf. LXXVIII, Fig. 13— 15. — Sporenlager klein, ver- 

Scrt oder elliptisch, langsam hervorbrechend, schwarz. Sporen spindel-
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förmig, gekrümmt, an beiden Enden spitzig, kompakt, mattschwärzlich. — 
An kranken Halmen und Blättern von Gräsern und Carex-Arten.

2778. Cr. Allescheri S chnab l. — Sporenlager verlängert oder ellip' 
tisch, hervorbrechend, schwarz. Sporen spindelförmig, einzellig, beidendig 
spitzig, olivenfarbig, 11—13 f i  lang, 4 —5 f i  dick. Sporenträger farbloSi 
12—14 f i  lang, 3 f i  dick. — An trocknen Nadeln von Pinus Pum ilio bei- 
Oberammergau in Bayern.

2779. Cr. Strelitziae B resado la . — Sporenlager unter der Ober
haut, zuletzt mit einem Porus sich öffnend, herdenweise oder rasenförmigi 
gerundet, durch gegenseitigen Druck verschieden eckig, r/, — 3/ 4 mm breiti 
schwarz. Sporen kahnförmig, zuweilen auf einer Seite gerade, honigfarbeHi 
14— 18 f i  lang, 6 — 8  f i  dick. —  An Stengeln von Strelitzia angustata &  
Botanischen Garten in Berlin.

G attung  T hy rs id ium  Mont.

Stroma gallertartig, unterrindig, von der Epidermis bedeckt, später die' 
selbe aufreissend und dann hervorbrechend, die Epidermis schwarz färben^ 
Sporenträger fleckenförmig, farblos, sehr dünn, ästig, einzellig oder undeut
lich septiert, nach allen Seiten ausstrahlend. Sporen kugelig, zu bandför
migen Ketten verbunden, dunkel olivenfarbig, halbdurchsichtig, auf kleine0  

endständigen, länglich oder kugelig angeschwollenen Köpfchen gebildet, 
Schleim umhüllt und zu Knäueln verbunden.

Erklärung ги T afel LXXVIII.
Fig. 1. Melanconium juglandinum, Aststück von Juglans regia mit dem Pü* l0 

nat. Gr.
»» 2. -------senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
1} 3. -------Sporenträger mit fast reifen Sporen, sehr stark vergr.
»t 4. — — reife, freie Sporen, sehr stark vergr.

— Desmazierii, Rindenstückchen von Tilia europaea mit dem Pü* 10 
nat. Gr.

»1 5.

Ì Ì 6. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
»t 7. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
ff 8. -------reife, freie Sporen, sehr stark vergr.
f l 9. Cryptomela Cariéis, Carexblätter mit dem Pilz in nat. Gr.
f t 10. — — Blattstück mit dem Pilz, schwach vergr.
f t 11. -------zwei Sporenlager, schwach vergr.
f t 12. -------freie Sporen, sehr stark vergr.
f t 13. — atra, Stück eines Grashalmes mit dem Pilz in nat. Gr.
f t 14. — — Blatt mit dem Pilz in nat. Gr.
f t 13. -------freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—8 nach Saccardo, Fig. 9—15 nach Corda.
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2780. Th. oblongiim (Puck.) Sacc. — Myriocephalum oblongum 
i’uck. — Sporenlager hervorbrechend, tiefschwarz. Sporenköpfchen länglich, 
áicbt. Sporen kugelig. Sporenträger fadenförmig, zuweilen gabelteilig. — 
^  trockenen Ästen von Picea excelsa bei Oestrich im Rheingau.

2781. Th. stilbosporoides (Corda) Sacc. — Hyperomyxa stilbosporo- 
‘des Corda. — Taf. LXXIX, Fig. 1 — 5. — Sporenlager punktförmig, herden- 
Weise, schwarz, hervorbrechend. Stroma weiss. Sporenträger ästig, faden- 
^rniig. Sporen kugelig-länglich, ungleich, dunkelbraun, mit öltropfen, 5,5 bis 
^  M- lang, zu länglichen oder verkehrt eiförmigen Köpfchen dicht verbun-

■— An Holzstückchen von Corylus Avellana bei Reichenberg in 
Böhmen.

2782. Th. botryospomm M ont. — Myriocephalum botryosporum 
res. — M. laxum Puck. — Taf. LXXIX, Fig. 6 —9. — Sporenlager klein,

j>eWölbt oder kegelig, die aufgerissene Epidermis schwarz färben^. Sporen 
'rgelig.verkehrt-eiförmig, olivenfarbig, bräunlich, in fast runden, locker ge- 
näuelten Köpfchen, 3 ц  lang, 2,5—3 ¡ i dick. — An Zweigen von Fagus.

2783. Th. hedericolum (De Not) M ont. — Myriocephalum hederi- 
De Not. — M. densum Puck. — Taf. LXXIX, Fig. 1 0 -1 3 . —

’Porenlager herdenweise, niedergedrückt-kugelig, schwarz, von der Epidermis 
e,leckt, bald in Tremella-artigen, flach gewölbten Häufchen hervortretend. 

' г°Ша blass, fast gallertig. Sporenträger fadenförmig, zuweilen dichotom
»«teiltì>„

°pfchen, olivenfarbig, 3 f i  dick. — An Zweigen von Hederá H elix.
2784. Th. turbinatum  (Bon.) Sacc. — Hyperomyxa turbinata Bon. 

^  Bräunlich, aus dem Holze hervorbrechend, an den Spitzen und seitlich

E r k l ä r u n g  zu T afel LXXIX.
Eig. 1. Thyrsidium stilbosporoides, Holzstückchen von Corylus mit dem Pilz in 

nat. Gr.
і, 2 u. 3. — — drei schwach vergrösserte Sporenlager.
„ 4 .  Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 5 .  freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 6. — botryosporum, Bindenstück von Fagus mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 7 .  Stück des Hymeniums mit zwei Sporenköpfchen, stark vergr.
„ 8. — — jüngerer Sporenträger mit noch von Schleim umhülltem Köpfchen,

stark vergr.
„ 9 .  freie Sporen und Sporenketten, sehr stark vergr.
n 10. — hedericolum,,Bindenstück von Hederá Helix mit dem Pilz in nat. Gr.
n 1 1 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
M 12. — — Teil des Hymeniums mit jüngeren und älteren Sporenköpfchen,

stark vergr.
n 13. — — Sporenkette und freie Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—5 nach Corda, Fig. 6—13 nach Saccardo.

oder ästig. Sporen klein, kugelig, in fast kugeligen, dicht geknäuelten
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an den Hyphen Sporenköpfchen tragend. Die Hyphen anastomosieren, siná 
aber an der Spitze nicht verdickt. — Auf Holz in Westfalen.

G at tu n g  M ars so n ia  Fischer.

Sporenlager auf lebenden Blättern, immer oder lange von der Bpi' 
dermis bedeckt, kugelig-scheibenförmig, blass. Sporen eiförmig oder läng' 
lieh, mit einer Querwand, farblos.

2785. M. decolorane Kab. et Bub. — Ohne eigene Flecken, aber d»s
Blatt wird anfangs an der Spitze und am Rande rötlich oder gelblich und
später trocken. Sporenlager blattunterseits, zerstreut, flach, klein, kreisrund' 
eckig, blass, später schwarz-rotbraun. Sporen spindelig, gerade, seltener 
etwas gekrümmt, an beiden Enden spitzlich, 10—18 ^  lang, 3—4,5 ц  dicki 
zweizeilig, ^mit oft kleinerer unterer Zelle. Sporenträger gerade oder etwas 
gekrümmt, so lang oder etwas länger als die Spore. — An Blättern von 
Acer Negundo. Turnau in Böhmen.

2786. M. truueatula Sacc. — Gloeosporium truncatulum Sacc.
Taf. LXXX, Fig. 1—5. — Flecken nach dem Vertrocknen ockerfarbig, veľ'
schieden gestaltet. Sporenlager herdenweise, auf der Blattunterseite, rundlich' 
eckig, gelblich, kaum etwas hervorragend. Sporen verkehrt eiförmig, 8  bJs 
1 0  и  lang, 4 —5 /u dick, mit einer Querwand, die obere Zelle dicker, die 
untere abgestutzt, grünlich. — An welken Blättern von Acer c a m p e s t ^  

und A. Negundo.
2787. M. extremorum Sydow. — Sporenhäufchen sehr klein, nich* 

auf Flecken, mit blossem Auge nur schwer erkennbar, unter der EpideriD18 

nistend, zuletzt dieselbe zerreissend und her vor brechend, schwarz, 5,5— 8  d,iI) 
breit. Sporen breit cylindrisch, mit einer Querwand und oft etwas eio' 
geschnürt, an beiden Enden breit abgerundet, gerade oder kaum gekrüm111̂  
obere Zelle oft etwas breiter, innen mit öligen Körnchen erfüllt, farbl°s' 
27—40 ju lang, 8 —11 ц  dick. — An trockenen Blättern von Acorus Cal9' 
mus am Kühnauer See bei Dessau.

2788. M. Actacae B resado la . — Sporenlager auf beiden Bla**' 
seiten, nicht Flecken bewohnend, dicht herdenweise, 140—160 /і bre>*' 
Sporen fast cylindrisch, 20—26 ц  lang, 6  ц  dick, mit Öltropfen und еіоеґ 
Querwand, an derselben etwas eingeschnürt. — An vertrockneten Blätte111 

von Actaea spicata bei Nossen in Sachsen.
2789. M. Delastrei (De Laer.) Sacc. — Gloeosporium Delastrei Vе 

Laer. — Taf. LXXX, Fig. 6 —8 . — Flecken unregelmässig verbreit6  ̂
schmutzig gelblich, auf beiden Blattseiten. Sporenlager klein, kaum herv°r 
brechend, gelblich. Sporen verkehrt birnförmig-keulig, 20—25 (U l90 '̂
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M dick, oft ungleichseitig, zuletzt unterhalb der Mitte mit einer Quer- 
Wand, mit vier bis fünf öltropfen oder wolkig, farblos. Sporenträger stiel- 
ГЦп̂  kurz, 8 —10 f i  lang, 3 / і  dick. — Auf beiden Blattseiten von Agro- 
steniina Githago, Lychnis dioica, L. chalcedonica, Silene inflata, 
’ica ria .

2790. M. B etulae (Lib.) Sacc. — Leptothyrium Betulae Lib. — 
a‘- LXXXI, Fig. 5. — Flecken unregelmässig, fast strahlig, dunkelbraun. 
Porenlager auf der Blattoberseite, herdenweise, ziemlich flach, länglich oder 

^förmlich, zuweilen zusammenfliessend, dunkelbraun, runzelig, am Grunde 
^etz t ringsheru m aufreissend. Sporen länglich, abgerundet, an der Basis 
^Uttipfeckig, ungleichseitig, mit einer Querwand, an derselben später ein- 
Seschnürt, 17—22 / і  lang, 8 —10 f i  dick, körnig, hyalin. — An Blättern von 

^ u la  alba in den Ardennen, 
k 2791. M. Campaunlae B resad. et A llesch er. — Flecken klein, fast 
^eisrund, ockerfarbig, dunkel gerandet. Sporenlager auf der Blattoberseite, 
e(leckt, linsenförmig, gelblich. Sporen fast cylindrisch, oft ungleich, beid- 

Єп<%  abgerundet, 18—20 f i  lang, 4,5—5 ц  dick, meistens mit einer Quer
e d ,  mit Öltropfen, wolkig, hyalin. — An lebenden Blättern von Campa- 

la tifo lia  im Graswangtale bei Oberammergau in Bayern.
 ̂ 2792. M. Clematidis A llesch er. — Flecken unregelmässig, un-
e8 renzt, gross, dunkelbraun, später ausbleichend, mit breiten Linien gezont, 

^  beiden Blattseiten. Sporenlager tuberkelförmig, von der hernach auf- 
^senden Epidermis bedeckt, auf beiden Blattseiten, gleichfarbig. Sporen 

oylindrisch, beidendig abgerundet, 15—20 ц  lang, 3—5 f i  dick, in der 
_ ta etwas eingeschnürt, meistens mit vier öltropfen, erst einzellig, später 

^  einer Querwand, hyalin. Sporenträger stäbchenförmig, kurz, hyalin. — 
. noch lebenden Blättern von Clematis Yitalba bei Wolfratshausen in 

"erbayern.
2793. M. Thomasiana Sacc. — Gloeosporium Thomasianum Sacc. — 

^ 6cken klein, fast kreisrund, auf beiden Blattseiten, rot. Sporenlager in 
д r Mitte des Fleckens hervorbrechend, weisslich. Sporen erst eiförmig, 
ê ntl länglich, an beiden Enden abgerundet, mit einer Querwand, an derselben 
^  geschnürt, 25—30 f i  lang, 12 —15 f i  dick, selten zwei Sporen zusammen- 
f esseQd, mit zwei bis vier öltropfen, farblos. Sporenträger dick, länglich, 
p.. 80  dick wie die Sporen. — Auf Blättern von Evonymus latifolia  am 

stanstein in Berchtesgaden.
Wb Chamaeimrii R o str. — Flecken gross, unregelmässig, ocker-
fö ЄП’ ^rell; v'°lett umgeben. Sporenlager auf der Blattoberseite, scheiben- 
2  ̂ l8 i blassbraun. Sporen verkehrt-eiförmig oder eiförmig, farblos, ungleich, 

" W ^ la n g , 8—9 ^  dick, mit einer Quenvand. — An Blättern von Epilobium
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aiignstifolium  in Grönland. — var. g e rm a n ic a  Sydow. Flecken uD‘ 
regelmässig, ockerbraun. Sporenlager blattunterseits, dicht herdenweise, kle*®1 

30— 60 /л  breit. Sporen eiförmig-länglich oder länglich, an beiden Enden ab 
gerundet oder öfter am Grunde verschmälert, in der Mitte oder neben (Fr' 
selben septiert, eingeschnürt, farblos, innen körnig oder mit Tropfen, 24—35 í1 
lang, 7—12 (U dick. — An lebenden Blättern von Epilobium hirsutum ^el 
Sondershausen.

2795. M. Juglandis (Lib.) Sacc. — Leptothyrium Juglandis Lib. ^  
Gloeosporium Juglandis Mont. — Taf. LXXXI, Fig. 1—4. — Flecken auf Щ  
Blattunterseite, fast kreisrund oder unregelmässig, dunkel-aschgrau. Spor6“ 
lager abgeplattet, runzelig, braun, klein. Kern grau, Sporen spindelförn»# 
gekrümmt, am Scheitel fast geschnäbelt, mit einer Querwand, farblos, 20 b 
25 n  lang, 5 |ti dick. — An Blättern von Juglans.

2796. M. Staritzii B resado la . — Auf der Blattoberseite. Fleck®” 
schwarz, erst klein, vieleckig, dann durch Zusammenfliessen gross, wenig ve 
bleichend. Sporenlager dicht herdenweise, fast gerundet, 160—200 ц  b r^  
Sporen fast ellipsoidisch oder länglich, gerade oder etwas gekrümmt, farbl091 

mit einer Querwand, an derselben etwas eingeschnürt, 24—26 ц  lang, 8  b1 I 
10 f i  dick, meist mit einem rundlichen öltropfen in den Zellen. Spor011 I 
träger sehr kurz. — An Blättern von Lonicera tatarica bei Gröbzig.

2797. M. Medicaginis Voss. — Flecken gelb, dunkelbraun gerani 
kreisrund oder elliptisch. Sporenlager zerstreut, klein, auf beiden Blattseif0 1 

schildförmig, schwarz. Sporen verlängert oder länglich gerade oder gekriinJ1®̂ 
an beiden Enden abgerundet, nicht selten etwas eingeschnürt, farblos, ^  
zwei bis vier Öltropfen, einzellig, 15— 20 f i  lang, 4,5—5,5 ¡x dick, zuletzt10, 
einer Querwand. — An lebenden Blättern von Medicago lupulina ^  
Laibach in Kärnthen.

2798. M. Daphnes (Desmaz. et Rob.) Sacc. — Septoria Dapb0 

Desm. et Rob. — Gloeosporium Daphnes Oudem. — Auf beiden Blattseit0 

Flecken grünlich, unregelmässig, später bräunlich. Sporenlager klein, 
streut oder herdenweise, blass, bedeckt. Sporenranken weisslich. Sp° 
eiförmig, etwas gekrümmt, an beiden Enden spitzig, 20 ц  lang, 4—5 f* dl ^ 
nahe an der Basis mit einer Querwand, farblos, körnig, sehr kurz gesf,e ¡ 
— An noch liebenden Blättern von Daphne Mezereum. — var. P 3,38!  
r in a e  Bäumler. Sporen gegen die Basis mit einer Querwand, die 0  , 
Zelle abgerundet oder geschnäbelt, die untere Zelle immer gescbnk
14— 16 (x lang, 3—4,5 dick. Sporenträger 4— 6  f i  lang, 1,5 Ц  |
farblos. — Dicht herdenweise an Stengeln von Passerina annua in 
reich. Wohl besser als eigene Art aufzufassen.
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2799. M. curvata B ubák  et K abát. — Flecken auf der Blattober- 
Seite, klein, unregelmässig, ohne Umrandung, zusammenfliessend und oft
8rössere p ar^ en ocjer ganze Blattfläche braun verfärbend. Sporenlager 

eini rundlich, zerstreut, feucht, die Epidermis zu kleinen schmutzig-weissen 
°der schmutzig-gelben Pusteln erhebend, trocken flach oder eingesunken, 
gelblich-weiss. Sporen länglich-keulenförmig, meist mehr weniger gebogen, 

cn abgerundet, nach unten stark verschmälert und oft zugespitzt, mit einer 
erwand, bei derselben gar nicht eingeschnürt, die untere Zelle viel kleiner 

a 8 die obere, 14— 26,5 gewöhnlich 22—24 f i  lang, 7—9 ^  breit, hyalin 
er schwach grünlich, Öltropfen führend. Sporenträger kurz, dick. —

en, an abfallenden Blättern von Populus nigra in Baumschulen bei 
^urnau.

2800. M. Populi (Lib.) Sacc. — Leptothyrium Populi Lib. — Gloeo- 
SP0rmm Populi Mont. — Taf. LXXX, Fig. 9— 11. -  Flecken fast kreis- 
^d , auf der Blattoberseite, zuweilen zusammenfliessend, braun, öfter schwarz 

^ andet. Sporenträger gewölbt, später abgeplattet, gelblich. Sporen verkehrt 
üfffug, fast bimförmig, 20 ц  lang, 1 2  /л  dick, mit einer Querwand, an der- 

 ̂ en leicht eingeschnürt, gerade oder etwas gekrümmt, in weisslichen, un- 
ЄцУісЬеп Ranken austretend. — Auf Blättern von Populus.

ь. 2801. M. piriform is (Riess) Sacc. — Didymosporium piriforme 
k'css, — Unter der Oberhaut, einzeln oder herdenweise, von einem schwarz- 
â aUnen decken umgeben, die Epidermis zu kleinen Pusteln erhebend. Sporen 
liejj<:inem sehr dünnen, zelligen Stroma entstehend, weiss, durchsichtig, läng- 
^ 'b im förm ig , 2 0 — 2 1  /и lang, eingeschnürt. Sporenträger stäbchenförmig, 
p U kürzer als die Sporen. — Auf der Oberseite lebender Blätter von 
°P4lu8 alba.

2802. M. Castagne! (Desm. et Mont.) S a c c .— GloeosporiumCastagnei 
^ Stt1' et Mont. — Auf der Blattoberseite in kreisrunden, zusammenfliessen- 
g > braunen Flecken. Sporen länglich-keulenförmig, 18—20 ц  lang, 7 bis 

^ dick, mit einer Querwand, an derselben nicht oder sehr leicht ein- 
^  “nürt, farblos, sehr kurz gestielt, in schneeweissen Ranken austretend.

Blättern von Populus alba und P. Tremula.

l¡ch popnlina Schnab l. — Flecken auf beiden Blattseiten, rund-
oder unregelmässig, öfter dunkel gerandet, ca. 1 mm im Durchmesser, 

för61 en zusammenflie8send- Sporenlager auf der Blattoberseite, punkt- 
qu 'S’ bräunlich. Sporen länglich, an beiden Enden abgerundet, mit einer 
W ^ iľ^ d ’ 'n der Mitte eingeschnürt, farblos, 9 — 11 /л  lang, 4—5 f i  dick. — 
iti ü.. d^ ern von jüngen Bäumchen von Populus nigra in einem Garten 
. án ch en .
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2804. M. Potentillae (Desm.) Fisch. — Phyllosticta PotentiH8® 
Desm. — Gloeosporium Potentillae Oudem. — Septoria Potentillarum Fu0'1' 
— Flecken auf der Blattoberseite, fast kreisrund, blutrot. Sporenlager ^  
deckt, linsenförmig, blass, klein. Sporen länglich-spindelförmig, 20—25/u laI$ 
7—9 jU dick, sichelförmig, am Scheitel etwas geschnäbelt, mit vier öltropf611' 
farblos. Sporenträger sehr kurz. — Auf noch lebenden Blättern ^  
Potentilla.

2805. M. Rosne (Lib.) T ra il. — Actinonema Rosae (Lib.) Fr. ^ 
Flecken auf der Blattoberseite, purpurfarbig, braun; Fibrillen unter der Ob^ 
haut, meist in Bündeln verwachsen, dendritisch radiär verzweigt, weissH^ 
spinnwebartig. Zwischen den Fibrillen liegen die vollständig gehäuselt11 

Sporenrasen zerstreut; sie sind schwärzlich und sinken später ein. SpOril1 

länglich, 16—20 p  lang, 4—5 ц  dick, mit einer Querwand, an derselbe 
eingeschnürt. — Auf der Oberseite noch lebender Blätter von Rosa-А^е

2806. M. Kriegeriana B resad o la . — Flecken fast kreisrund, s® 
klein, oft zusammenfliessend, schwarz, auf der Blattoberseite. Sporenia^ 
weisslich, gewölbt, dann abgeplattet. Sporen farblos, fast spindelförß1̂' 
sichelförmig gebogen, 14—16 ju lang, 5— 6  /и dick, unter der Mitte mit еЬ>е 
Querwand. — An Blättern von Salix amygdalina bei Königstein in Sachs®11

2807. M. salicicola B resad. — Flecken auf der Blattoberseite, ^  
begrenzt, rötlich. Sporenlager punktförmig, weiss. Sporen keulig-birnförB1̂  
farblos, 15—17 ju lang, 6  —8 ¿i dick, unterhalb der Mitte mit einer Quei 
wand. — An Blättern von Salix Caprea bei Königstein in Sachsen.

2808. M. Sorbi M agnus. — Flecken unbestimmt, breit, gelbbra1111 

Sporenlager pustelförmig, bedeckt. Sporen kurz gestielt, 15—21 ц  
5 — 6 [ i  dick, zweizeilig, die obere Zelle abgerundet. Zuweilen finden31 

auch kleinere zweizeilige Sporen, welche am Scheitel einen pfriemlichen 
satz tragen; zwischen diesen beiden Sporenformen treten zahlreiche Üb®J 
gänge auf. Auch finden sich am Rande zuweilen in besonderen Laf?e ( 
Sporenträger, welche kleine, hyaline, einzellige, etwas gekrümmte, stäbcb®  ̂
förmige, 3 —4 /л lange, nahezu 1 ju breite Sporen abschnüren. — An BläO1 

von Sorbus Aria bei Vili in Tirol.
2809. M. Violae (Pass.) Sacc. — Gloeosporium Violae P»33'  ̂

Sporenlager auf der Blattoberseite zerstreut, das Blatt kastanienbraun ł 
färbend. Sporen länglich, gerade oder gekrümmt, zuweilen sichelförmig. ^  
bogen, erst einzellig, zuletzt ausserhalb der Mitte mit einer undeuth® ^ 
Querwand, innen körnig, 15—18 ц  lang, 5 ц  dick. — An welkenden Blat,te 
von Tiola biflora.



Y U / Z / r r / S / r / e W r

1 8

t , / . ,  S Y

1 3

/  S r  /'¿ ŕ  / .J .* " /" "  //S /S f< Y tá ///r

S t ? , Á  { y / / s/. ¿ А /-/

s>-/.?r / /  Zy/f/S
/ .3  /.?  r Z y / Z '/ s ŕ  //- /Г /у / ŕ ŕ .x r /  /ŕŕ7

/ ŕ j  -  / r ? .  '  ' r Z y / s / ŕ l y / s - H / s / / /  m s / y S / Z /н т У / / .





—  575 —

G at tu n g  S e p to m y x a  Sacc.

Kern oder Sporenlager niedergedrückt-kugelig, unter der Oberhaut, zu- 
®tzt etwas hervorbrechend, oft lebhaft gefärbt, etwas fleischig. Sporen 
eMipsoidisch oder länglich, mit einer Querwand, fast farblos.

2810. S. Tulasnei (Sacc.) v. H öhnel. — Myxosporium Tulasnei Sacc. 
"  M. Spaethianum Allesch. — S. Negundinis Allescher. — Sporenlager 
Unter der Oberhaut hervorbrechend, von der aufgerissenen Epidermis um- 
8eben, dunkelbraun-rötÜch. Sporen verlängert oder fast spindelförmig, beid- 
®ödig stumpf, meistens gerade, seltener etwas gekrümmt, in der Mitte mit 
e'0er Querwand oder mit öltropfen, hyalin, 1 2 — 2 0  /л  
^Porenträger fast cylindrisch, wenig länger als die Sporen. — An ab
gestorbenen Zweigen von Acer. — subsp . S. Y o g e lii Sacc. Unter- 
Scbeidet sich vom Typus durch kürzere, nämlich 1 3 —15 f i  lange, 2,5— 3 ц  
^cbe Sporen und undeutliche Sporenträger. — An welken Ästen und Zweigen 
ÏOn Acer Ginnala. Tamsel in der Mark.

2811. S. Aesculi Sacc. —  Myxosporium? aberraus Sacc. — Kerne
Sporenlager herdenweise, unter der Oberhaut, hernach hervorbrechend,

^"Schieden buchtig, schmutzig rosenrot. Sporen aus einer ockerfarbenen 
asalschicht bündelweise entstehend, gestielt, eiförmig-spindelig, gerade oder

Erklärung zu T afel LXXX.
Fig. 1. Marssonia truncatula, Blattetück von Acer Negundo mit dem Pilz in 

nat. Gr.
., 2. — — Blattstück, schwach vorgr.
„ 3 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 4. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. — — freie Sporen, sehr stark vergr.
,, 6. — Delastrei, Blatt von Lychnis dioica mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 7. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
,, 8. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr
„ 9. — Populi, Blattstück von Populus nigra mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 10. — — Stück aus einem Blattflecken mit Sporenlagern, schwach vergr.
,, 11. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 12. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 13. Septomyxa persicina, Stück einer Kürbisschale mit dem Pilz, schwach 

vergrössert.
„ 14. — — Durchschnitt durch ein Sporenlager, schwach vergr.
„ 1 5 .  Sporen, stark vergr.
„ 16. Didymosporium conglutinatum, Stück eines Eichenblattes mit Clado- 

sporium epiphyllum, auf welchem der Pilz parasitiert Nat. Gr.
„ 1 7 .  Häufchen von Sporenlagern im Querschnitt, schwach vergr.
„ 18. — — Sporen und Sporenträger, in Schleim gehüllt und mit Sporen 

von Cladosporium untermischt, sehr stark vergr.
Fig. 1—12 nach Saccardo, Fig. 13—15 nach Fresenius, Fig. 16—18 nach Corda.

lang, 2,5—4 /и dick.
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etwas gekrümmt, mit einer Querwand, an derselben meist eingeschnürt 
14—16 /u lang, 3—4 ,u, erst farblos, dann sehr schwach rosa. S p o r e n t r ä g ef 

cylindrisch-kegelförmig, wenig länger als die Sporen. — An der Rinde ^  
Aesculus Hippocastanum.

2812. S. Amorphae A llesch e r. — Sporenlager dicht herdenweie®' 
niedergedrückt-kugelig, von der hernach aufreissenden Epidermis bedeck 
rotbräunlich, endlich fast dunkelbräunlich. Sporen eiförmig oder längli^ 
beidendig abgerundet, in der Mitte mit einer Querwand, erst nicht oder kau0*1 

endlich sehr stark eingeschnürt, hyalin, 10— 16 ¡.i lang, 4 —7 /л  dick. Spore0' 
träger nicht beobachtet. — An abgestorbenen Zweigen von Amorpha friit*' 
cosa im Schulgarten in Sendling bei München.

2813. S. Andromedae H enn. — Sporenlager unter der Oberh»11* , 
hervorbrechend, fast kugelig-niedergedrückt, gelb-olivfarben, von der žr* 
spaltenen Epidermis bedeckt, etwa 1 mm lang. Sporen länglich, fast spinü^' 
förmig, an beiden Enden stumpf lieh, anfangs einzellig, später in der 
septiert, nicht eingeschnürt, farblos, 8  —12 ^  lang, 2—2,5 /г  dick, in gê  
liehen oder blassen gewundenen Ranken ausfliessend. Sporenträger niĉ  11 
erkennbar. — An abgestorbenen Zweigen von Andromeda poliifolia 11,1 

Botanischen Garten in Berlin.
2814. S. persicina (Fresen.) Sacc. —• Naemaspora persicina Frese®'

— Taf. LXXX, Fig. 13—15. — Sporenlager niedergedrückt-kegelförmig, untef 
der Oberhaut, hernach hervorbrechend, klein, innen weisslich. Sporen 1üdb 
lieh, mit einer Querwand, an derselben eingeschnürt, an beiden Enden 
gerundet, gerade oder leicht gekrümmt, 11— 14 ц  lang, 3 ц  dick, fast f®1̂  
los, in verlängerten, gewundenen, schön pfirsichblütroten Ranken austreteD ' |
— Auf der faulenden Fruchtschale von Cucurbita.

îjÆ
2815. S. Gaultheriae A lle sc h e r  et H enn ings. — Sporenlager un 

der Oberhaut, später hervorbrechend, klein, gelbrötlich. Sporen länghc 
spindelförmig, beidendig ziemlich spitz oder oft stumpflich, mit einer Qu6|  
wand, bei derselben nicht eingeschnürt, farblos, 10—14 /л  lang, 2—3 ц  > 
Sporenträger fast cylindrisch, wenig länger als die Sporen. — An dün° 
Zweigen von Gaultheria im Botanischen Garten zu Berlin.

2816. S. padina A llescher. — Sporenlager unter der Epide^.1̂ 
später hervorbrechend, schmutzig rosenrot. Sporen länglich-spindelfu®1® 
beidendig stumpflich, mit einer Querwand, bei derselben nicht eingesebu 
12 — 1 6 ^  lang, 3 —4/i. dick, hyalin. Sporenträger büschelförmig, 
verschmälert, die Sporen an Länge wenig übertreffend. — An abgestorbe®.^ . 
Zweigen von Prunus Padus in Gesellschaft von Myxosporium padinuu* 
Angerlohe bei Allach nächst München.
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2817. S. Rhois (Sacc.) D ied. — Cytodiplospora Rhois Sacc. — Stro
mata herdenweise, rindenbewohnend, im Umfang unregelmässig kreisrund^
aUm 1 mm breit, von der vorragenden Rinde lange bedeckt, zuletzt mit 

eiQem unregelmässigen Porus hervorbrechend, innen später unregelmässig 
^hrkammerig, mit fast honigfarbenem, dichtem Kern, ohne Gehäuse. Sporen 
^Pmdelig, an beiden Enden spitzlich, ziemlich gerade, 13—14 ^  lang, 3 ju 
 ̂ck, in der Mitte mit einer Querwand, nicht eingeschnürt, farblos. Sporen- 
^dger bündelig, stäbchenförmig, nach oben verschmälert, 12— 14 ц  lang, am 
. r4nde 2—3 fx  dick, farblos. — An Zweigen von Rhus glabra. Tamsel 
‘n der Mark.

2818. S. exulata (Jungh.) Sacc. — Sporenlager herdenweise, kugelig- 
Scheibenförmig, 0,5 mm breit, unter der Oberhaut hervorbrechend. Sporen 
^'Psoidisch-länglich, mit einer Querwand, nicht eingeschnürt, an beiden

^den stumpf lieh, 12 ju lang, 4 ц  dick, farblos, in Masse sehr blassrosa, an 
Sê r kurzen Sporenträgern, in kleinen, gewölbten, schmutzig rosafarbenen, 

achsartigen Massen hervorgestossen. — An berindeten Zweigen von Salix  
VlM lena bei Liebenwalde. — var. in d ig e n a  Bresad. Unterscheidet sich 
^  Typus hauptsächlich durch grössere Sporen und Sporenträger. Sporen 

eb e r  Querwand, ellipsoidisch-spindelförmig, farblos, 12— 16 (—20) fx  
2 ( і breit. — An Zweigen von Salix , Sonntagsberg in Niederösterreich.

G at tu n g  D idy m o sp o r iu m  N e e s .

 ̂ Sporenlager kugelig oder länglich, zuerst bedeckt, bald Oh er vorbrechend. 
P°ľen länglich oder spindelförmig, mit einer Querwand, dunkelbraun oder 

farbig, oft kurz gestielt.
2819. D. profusim i (Grev.) Fr. — Stilbospora profusa Grev. —

^ ^ s p o r i u m  elevatum Lib. — Sporenlager ziemlich gross, kegelförmig,
j, r der Oberhaut, schwarz, in der Mitte hervorbreebend. Sporen klein,
^Hch-eiförm ig, mit einer Querwand, schwarz, 10—12 f i  lang, 8 —9 f i  dick,
p aSitarbig, mit dicken Öltropfen. — An berindeten Ästen von Acer, Ainus, 
faŠU8.
Sest Carpini С orda. — Sporenlager oval oder länglich, quer-

wenig hervorragend, schwarz, von der aufgerissenen Epidermis um- 
ЄП' ®Poren eiförmig, an beiden Enden ziemlich stumpf, mit einer Quer- 

Чц ■ an ^erselben nicht eingeschnürt, braun, fast durchscheinend, mit oft 
Мц ' Ĉ en Zellen. Stromaartige Basis weisslich. — An Zweigen von Car- 

118 Betulus in Böhmen.
D. conglutinatum  Corda. — Taf. LXXX, Fig. 16— 18.

Threrdager sich frei entwickelnd, zusammenfliessend, tiefschwarz, mit einem
“ '« i - M i g a l » ,  Flore. XI. 37

L
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gallertigen, mit schwarzen, sehr kleinen molekülartigen Körnern erfüllten Hyp0' 
stroma, das später zerfliesst. Sporen zweizeilig, länglich, mit dicker, schwarzer 
Membran und gelblichem, gleichartigem Kerne. — Auf Eichenblättem (pal®" 
sitisch auf Cladosporium epiphyllum).

G a t tu n g  B u l la r ia  DC.

Sporenlager unter der Oberhaut, stengelbewohnend. Sporen längl^k 
in der Mitte mit einer Querwand, dunkelbraun, durch farblose Fäden ^  
Ketten verbunden.

2822. ß . Umbelliferarum DG. — Stilbospora bullata Link. — Puccini* 
Bullaria Link. — Phragmotrichum Bullaria Corda. — Sporenlager länglich 
klein, von der blasig aufgetriebenen Epidermis bedeckt, später hervorbrecheD^ 
mit blasser, stromaartiger Basis. Sporen länglich, an beiden Enden 
gestutzt, mit einer Querwand, an derselben nicht eingeschnürt, blass, sp^0f 
dunkelbraun, 16—18 ju lang, oft mit zwei öltropfen, die verbindenden Brück® 
fadenförmig, fast so lang wie die Sporen, farblos, einzellig. Sporenträg®1 

stäbchenförmig, dichotom verzweigt. — An trockenen Stengeln grösser®1 

Umbelliferen.

G at tu n g  Sep to g lo eum  Sacc.

Sporenlager parasitisch, auf Blättern, klein, unter der Oberhaut, 20 

weilen hervorbrechend, blass. Sporen länglich, mit zwei bis mehreren Quef 
wänden, farblos'.

2823. S. sulphureum Sydow. — Sporenrasen zerstreut, e i n g e w a c b s ® 11 

hervorbrechend, 1 mm breit, abgerundet, schwefelgelb, von den L a p p e n  ^  , 

Periderms umgeben. Sporen sichelförmig, an beiden Enden spitz, mit ^  
b i s  fünf Querwänden, farblos oder gelblich hyalin, 50—70 ц  lang, 5 ц
— An Zweigen von Abies p e d in a ta  im Schiessrotriedwald am H o h n e c k  lS 

den Vogesen.
2824. S. Hartigianum Sacc. — Sporenlager eingewachsen-herv0Í і 

brechend, der Länge nach locker herdenweise, länglich-linienförmig. ^  
aufgerissenen Periderm umgeben, 1—2 mm lang, 0,3 mm dick, dunkelbrä®11’ 
mit dicker, sporentragender, weisshcher Basis. Sporen länghch-eiförmigi *

Erklärung zu Tafel LXXXI. q(,
Fig. 1 Marssonia Juglandis, Blatt von Juglane regia mit dem Pilz in nat.

„ 2 .  Stück eines Blattfleckens, schwach vergr.
„ 3 .  Teil des Hymeniums mit Sporenträgern und Sporen. V e r g r .

„ 4 .  Sporen. Vergr. 1000.
„ 6. — Betulae, Birkenblatt mit dem Pilz in nat. Gr.
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gerade, an beiden Enden ziemlich stumpf, typisch mit zwei Querwänden, 
aicht oder kaum eingeschnürt, 24—36 f i  lang, 1 0 — 1 2  ц  dick, erst farblos, 

sehr schwach honigfarben. Sporenträger cylindrisch, an der Basis öfter 
Terdickt, 30—35 /л  lang, 6 —7,8 ц  dick, gedrängt parallel, etwas ungleich, 
järblos. — An lebenden Zweigen von Acer campestre in Anlagen bei 
München.

2825. S. hercynicum Sydow. — Sporenlager blattunterseits, auf 
raunen Flecken, mitunter auch ohne Flecken, sehr klein, punktförmig, be-

^ k t ,  blass ockerfarben. Sporen stäbchenförmig, gerade oder seltener leicht 
(?ekrümmt, an beiden Enden stumpf, farblos, mit mehreren Öltropfen, später 
^ i s t  mit drei Querwänden, 30—42 ц  lang, 2 ^ —3 /u dick. — Auf leben- 

611 Blättern von Acer (A. dasycarpum?) am Kehberger Graben zwischen 
üerteich und St. Andreasberg im Harz.

2826. S. Comari B re sad o la  et A llescher. — Flecken klein, gelb- 
ch-ockerfarbig, von den Nerven begrenzt und gefeldert, unregelmässig, auf

j|er Blattoberseite. Sporenlager unter der Epidermis, zerstreut, scheiben- 
0 rtnig, blassbraun. Sporen cylindrisch, gerade oder leicht gekrümmt, mit 
rei Querwänden, an denselben eingeschnürt, an beiden Enden abgerundet, 

45 f i  lang, 4—5 /л dick, hyalin oder wolkig. — An noch lebenden 
attern von Comarum palustre auf Sumpfwiesen bei Oberammergau in 

Bayern.
2827. S. Cynanchi A llesch e r. — Flecken blass, unbestimmt, un- 

e8 elmässig. Sporenlager auf der Blattoberseite, herdenweise, kreisrund, erst 
^0l1 der Epidermis bedeckt, dann hervorbrechend, blass. Sporen fast cylin-

8ch, leicht gekrümmt oder gewunden, oder fast gerade, beidendig ab- 
j^rundet, erst einzellig und mit Öltropfen, ca. 10—ЗО ц  lang, 4—7 p  dick, 
Уаііп, endlich mit ein bis drei Querwänden. — An welken Blättern von 

anchum Vincetoxicum bei Oberammergau. 
jjjjj 2828. S. Equiseti (Eil. et Ev.) D iedicke. — Gloeosporium Equiseti 

' et Ev. — Sporenlager 1 mm breit, fast zusammen fliessend, von der ge- 
 ̂ arzten, bald mit Ausnahme des Randes weisslichen Cuticula bedeckt. 

ÖltГЄП c^Mn<lrisch, etwas gekrümmt, 25—35 ц  lang, 3 ц  dick, mit vielen 
St; opfen, in bernsteinfarbigen Massen austretend. — An noch lebenden 

engeln von Equisetum limosum bei Oberammergau in Bayern.
Taf dimorphum Sacc. — Kriegeria Eriophori Bresad. —
gl ‘ LXXXII, Fig. 1 —5. — Sporenlager linienförmig, parallel neben den 
Wb' n'lrven’ eingewachsen, bald oberflächlich, gallertig, schwach bernstein- 
keuj Sporen anfangs sternförmig, bündelweise, fast sitzend, länglich oder 

8P ^ er länger gestielt, zuletzt cylindrisch-länglich, parallel bündel- 
’ mit drei Querwänden, leicht eingeschnürt, 45—50 /і lang, 9 —11 ц

37*
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dick, am Scheitel etwas gerundet, farblos, innen körnig. Stiel fadenförmig 
gewunden, gebrechlich, 25—ЗО /і lang, 1 ц  dick, oft gekrümmt. —• ^  
lebenden Blättern топ Eriophorum aiigustifoliam  bei Nossen.

2830. S. Tremulae v. H öhn. — Sporenrasen eingewachsen-hervoi' 
brechend, locker, der Länge nach herdenweise angeordnet, blass, am sporefl' 
tragenden Grunde weiss, länglich-linear, oft zusammenfliessend, unregelmässi# 
1 —2 mm lang. Sporen cylindrisch-spindelförmig, farblos, mit drei bis sieben« 
meist sechs Querwänden, an beiden Enden spitz, 60— 70 fx lang, 5 p dick
— An Rinde und Zweigen von Populas Tremula. Hohe Wand bei Hader®' 
dorf im Wienerwald.

2831. S. Potentillae A llesch er. — Flecken unregelmässig, blass' 
ockerfarben, nicht begrenzt, endlich das ganze Blatt einnehmend. Spore*1' 
lager auf der Blattoberseite, herdenweise, von der Epidermis bedeckt, blas3, 
Sporen unregelmässig cylindrisch, etwas gekrümmt oder gewunden, b e i d e n d 1# 

abgerundet, 20—50 /t lang, 3—5 dick, hyalin, mit ein bis drei Querwände0' 
Sporenträger nicht beobachtet. — An lebenden oder welken Blättern v011 

Potentilla caulescens bei Oberammergau.
2832. S. TJlmi (Fr.) D iedicke. — Phleospora Ulmi Wallr. — Sef 

toria Ulmi Fr. — Sphaeria Ulmicola Biv. Bem. — Phleospora ulmic^ 9 

Allescher. — Flecken braun. Sporenlager dünn, zerstreut, auf der Bla^' 
Unterseite. Sporen cylindrisch-würstchenförmig, an beiden Enden abgerundet 
anfangs mit Oltropfen, dann mit vier Querwänden, 55 ц  lang, 6  ¡x dick.
An Blättern von Ulmus campestris.

2833. S. salicinum  (Peck.) Sacc. — Gloeosporium salicinum PeĈ ’
— Flecken breit, unregelmässig, unbestimmt, vertrocknet, blass. Sporen ve*' 
längert, fast spindelförmig, gekrümmt oder gewunden, 40—45 fx  lang, ^  
drei undeutlichen Querwänden, in den Zellen mit einem öltropfen, farbF6'
— An lebenden und welken Blättern von Salix laurina.

G a t tu n g  P ro s th e m ie l la  S a c c .

Sporenlager eingewachsen, dann hervorbrechend, ohne wirkliches Fruch*'' 
gehäuse, oben lebhaft gefärbt. Sporen sehr zahlreich, cylindrisch, nach uot®11 

dicker, zu mehreren an der Basis sternförmig verbunden, farblos, mit Quei 
wänden.

2834. Pr. formosa Sacc. et M albr. — Prosthemium formosuni L1
—  Taf. LXXXH, Fig. 6 —8 . — Sporenlager gewölbt polsterförmig,
vom Periderm bedeckt, später unregelmässig hervorbrechend, mit s c b ^ ^ j 
lieber Basis und schön goldgelber Scheibe, * /* — 1 mm breit. Spore0  

drei bis acht an der Basis sternförmig verbunden, verkehrt-keulenför*0
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40-—,45 f i  lang, 4 / л  dick, abw ärts m it Querwänden und oft verdickt, körnig, 
Erblos; die Zentralzelle verschieden-eckig. —  An Ä sten von Fagus silvática 
Iö den Ardennen.

G a t tu n g  E x c ip u la r ia  Sacc.

Fruchtgehäuse schalenförm ig, schwarz, borstig . Sporen spindelförm ig, 
toit zwei oder m ehreren Querwänden, bräunlich-hyalin. Sporenträger kurz.

2835. E. Epidendri H e n n . —  Flecken ausgebreite t, bräunlich. 
Pykniden hervorbrechend-oberflächlich, herdenweise oder zerstreut, scheiben- 
^rrnig, schwarz, 6 0 — 90 f i  breit, m it schwarzen, steifen, einzelligen, spitzen, 
70—80 f i  langen , 3 —4 и  dicken Borsten dicht besetzt. Sporen spindelig,

beiden Enden stum pflich , gerade oder etwas gekrüm m t, fast farblos, 
I fa n g s  in  der M itte m it einer, dann m it drei bis vier Querwänden, 1 2 —30 f i  
^og, 4 — 5 f i  dick. Sporenträger kurz, farblos. —  A n abgestorbenen B latt- 
Dielen eines Epidendrum im  B erliner Botanischen Garten.

G a t tu n g  P e s ta lo zz in a  Sacc.

Sporenlager un ter der O berhaut, später hervorbrechend, schwarz. Sporen 
Möglich, m it zwei oder m ehreren Querw änden, farblos, an der Spitze m it 
O breren  farblosen Borsten oder A nhängseln.

2836. P. Soraueriana S a c c . —  Taf. LXXXII, F ig . 9. —  Spüren
d e r  eingew achsen-hervorbrechend, k le in , schwarz. Sporen spindelförm ig, 
d t  drei Querw änden, an denselben n ich t eingeschnürt, 50 — 60 f i  lang, 
JO— 12 f i  dick, farblos, an beiden Enden sp itz , fast sitzend. B orsten drei
lil v ier, fadenförm ig, gew unden, aus der Spitze und aus den Seiten der 

^ersten  Zelle hervorgehend, 2 0 —30 / л  lang. — A n B lättern  und Ä hren 
ł°n A lo p e c u ru s  in Ö sterreich.

2837. P. l ie n d e rs o n io id e s  ( F a u t r .  e t L a m b .)  D ied . —  H eteropatella

Erklärung zu T afel LXXXII.
Fig. 1. Septogloeum dimorphum, Blattatück von Eriophorum angustifolium mit 

dem Pilz in nat. ßr.
„ 2 u. 3 .  Sporenträger mit unreifen und reifen Sporen, sehr stark vergr.
„ 4. — — sehr stark vergrösserte keimende Spore.
„ 5 .  abgefallene Koimkörperchen, sehr stark vergr.
„ 6. Prosthemiella formosa, Aststück von Fagus mit dem Pilz in nat. Gr.
,, 7 .  zwei senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 8. — — acht an der Basis sternförmig verbundene Sporen, sehr stark vergr.
„ 9. Pestalozzina Soraueriana, stark vergrösserte Sporen.

Fig. 1—5 nach Bresadola und Saccardo, Fig. 6—8 nach Saccardo, 
Fig. 9 nach Sorauer.
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hendersonioides F au tr. e t Lamb.) —  Sporenhäufchen un ter der .Oberhaut, sehr 
klein. Sporen gekrüm m t, farblos, m it zwei Querwänden, am Grunde 
drei divergierenden Borsten (nach Diedicke nur eine kurze, schief gestellte 
Borste), an der Spitze m it einer schiefen Borste versehen, 2 0 —25 /и lang' 
3 —4 /и dick. —  A uf ausgedehnten trockenen Flecken der B lä tter und Stengel 
von B u p le u ru m -A rte n .

G at tu ng  S t i lbospora  Pers.

Sporenlager un ter der O berhaut, kegel- oder scheibenförm ig. Sporeo 
länglich oder spindelförm ig, m it zwei oder m ehreren Querwänden, russfarbigi 
zuletzt rankenförm ig austretend und das S ubstra t schwarz befleckend.

2838. St. thelebola S acc . —  Taf. LX X X III, Fig. 1— 3. —  Sporen
lager pustelartig , von der etwas hervorragenden Rinde bedeckt und hervor- 
tretend, schwärzlich. Sporen länglich-cylindrisch, gerade, etwas gekrüm n1*' 
oder gewunden, 3 2 —40 p  lang, 10— 11 p  dick, an beiden Enden abgerundet 
m it drei bis fünf Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, oliven- 
russfarbig. Sporenträger kürzer als die Sporen, nadelförm ig, farblos. —  №  
Zweigen von Ainus glutinosa.

2839. St. angustata P e r s .  —  St. m acrosperm a Fres. —  Sporide8' 
mium angustatum  Corda. —  Taf. LX X X III, Fig. 4 — 8. —  Sporenlager lang6 
bedeckt, schwarzbraun, leicht erhöht, gewölbt, oft zusammenfliessend. Spor65 
länglich-cylindrisch, gerade, an beiden Enden stum pf, oliven-russfarbig, 35 bi8 
50 p  lang , 1 0 — 14 p  d ick, m it drei Q uerw änden, an denselben leicht ein' 
geschnürt und oft von einer farblosen Schicht um hüllt. Sporenträger stäbchen' 
förmig, so lang wie die Sporen. Paraphysen cylindrisch, an der Spitze fr9*’

. keulig, 100— 150 p  lang 1— 2 p  dick. —  An Ä sten von Carpinus, CornO8' 
Fagus.

2840. S t. modonia S a c c . —  Sporenlager ziemlich gross, un te r ^  
Epiderm is der Rinde n istend, zuletzt hervorbrechend, dunkel olivenbraU0' 
Sporen länglich-ellipsoidisch, gerade oder gekrüm m t, 50 — 58 p  lang, 14 ^ 
dick, m eist m it sechs Querwänden dunkelbraun. — An abgestorbenen Äst60 
von Castanea vesca in den Rheinlanden.

2841. St. polycystis O tth .  —  Sporenlager schw arzbraun, un ter №  
O berhaut, 2 — 3 mm breit. Sporen 32 — 42 p  lang, 16 —21 p  dick, von einef 
Schleim schicht überzogen, braun, länglich-eiförm ig, vielzellig, lang f a r b l ° s 

gestielt. —  A n abgefallenen Ä sten von F a g u s  silvática im B rem garteI1 
wald in der Schweiz.

2842. St. utriculosa S c h w a b e . — Sporenlager gew ölbt oder zie®11 
lich flach, m eist länglich. Sporen gross, verkehrt eiförmig, m it drei Qu®
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w&nden, die oberste Zelle am grössten, m it einer farblosen Schicht überzogen.
An abgestorbenen Ästen von Pinus Strohns. A nhalt.

2843. St. cordaeana v. H ö h n e l .  —  Didym osporium ? m acrosperm um  
Corda. —  Sporenlager schwarz, herdenweise, klein, m att. Sporen eiförmig, 
dunkelbraun, an beiden Enden blasser, vierzeilig, 12— 15 / л  lang , 5 — б / л  
dick. Sporenträger fehlend oder undeutlich. —  An faulendem  Holze von 
Quercus in Böhm en und im  Rheingau.

2844. S t. macrospora P e r s .  —  St. m acrosperm a Pers. —  A n be
endeten Ästen von Quercus und Ainus, h a t 4— 4 ^  mal so lange als breite  
^Poren m it m eist vier, selten fünf Querwänden. Die A rt is t zw eifelhaft und 
nach v. H öhnel besser zu streichen.

2845. St. macrosperma В. e t B r. —  Sporen vierzellig, gleichm ässig 
dunkelbraun, 4 0 — 60 p  lang, 16— 20 ц  dick. — A n Rinde von Ulmus.

2846. St. viticola O tth .  — Sporenlager klein, pustelförm ig, bedeckt, 
schwarz. Sporen rauchbräunlich, länglich-eiförm ig, vierzellig, 1 6 — 18 ц  lang,

ц  dick, die un terste  Zelle farblos. Sporenträger länger als die Sporen, 
*arblos. —  An Ä sten von T itis vinifera bei Bern in  der Schweiz.

G a t tu n g  C ory n eu m  N e o a .

Sporenlager scheiben- oder polsterförm ig, un te r der H au t hervorbrechend, 
Schwarz, kom pakt. Sporen länglich oder spindelförm ig oder keulig, m it zwei 
®der m ehr Längs wänden, russfarb ig , niem als rankenförm ig hervortretend.
P°renträger stäbchenförm ig, von verschiedener Länge.

2847. C. Togelianum S acc . —  Sporenhäufchen der Länge nach an-

Erklärung zu T afel LXXXIIT. ^
Eig. 1. Stilbospora thelebola, Zweigstückchen von Àlnus glutinosa mit dem Pilz

in nat. Gr.
»» 2. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
>1 3. ------- freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
»» 4. — angustata, Zweigstückchen von Carpinus Betulus mit dem Pilz in

nat. Gr.
»f 6. -------senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
»», 6. — — Sporenträger, Sporen, Paraphysen, stark vergr.
1» 7. — — Paraphyse, sehr stark vergr.
»» 8. -------freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
>• 9. Coryneum microstictum, Aststück von Rosa centifolia mit dem Pilz in

nat. Gr.
1» 10. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
»» •11. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
»> 12. -------reife, freie Sporen mit Sporen trägem, sehr stark vergr.

Nach Saccardo.
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geordnet, fast linear, 1 mm, und durch Zusammenfliessen 3 — 5 mm lang' 
kaum  0,5 m m  bre it bedeckt, bald m it einem Riss aufspringend, schwärt' 
Sporen ellipsoidisch-länglich, m it zwei Querwänden, an beiden Enden stum pf 
16— 20 ju lang, 8 Ц  dick, an den Querwänden nicht eingeschniirt, nu r infolg® 
des A ustrocknens m itun ter an den m ittleren Zellen leicht eingeschnürt, blass 
russbraun, m it noch blässerer un terster Zelle. Sporenträger stäbchenförmigi 
fast farblos, 25— ЗО ц  lang, 2— 2,5 ц  dick, an beiden Enden stum pf, bündeÜg' 
—  An toten berindeten Zweigen von Acer campestre bei Tam sel in der 
Mark.

2848. C. pulvinatum K ze. e t S c h m . —  Sporenlager rundlich, schalen
förm ig, konvex, später hervorbrechend und vom Periderm  um geben, s c h w ä r t -  

Sporen spindelförm ig-länglich, stum pf, m it vier bis fünf Querwänden, an den
selben leicht eingeschnürt, braun, 75 ju lang. Sporenträger cylindrisch, farb
los. —  A n abgefallenen Zweigen von Acer, Tilia, Ulmns.

2849. C. coufluens N e e s . —  Sporenlager fast rundlich, herdenweis«’ 
erhöht, im  U m fange bestäubt, schwarz. Sporen länglich, stum pf, m it drt1 
undeutlichen Querwänden, etwas gefärbt. Sporenträger sehr dünn. — №  
abgefallenen Ä sten von Ainus.

2850. C. Sydowianum A lle s c h e r .  —  Sporenlager halbkugelig , zer
streut, von der Epiderm is bedeckt, am  Scheitel erhöht, innen sehr schwartt 
0,6— 1 mm breit. Sporen fast spindel- oder keulenförm ig, leicht gekrümrt*' 
abw ärts verschm älert, 5 0 — 70 ц  lang, 1 2 — 16 ju dick, m it sechs- bis асЫ 
Querwänden, braun-olivenfarhig. Sporen träger cylindrisch, leicht gekrüm ß^' 
m it Querwänden, 4 0 — 60 ц  lang, 3 — 4 ц  dick, fast hyalin. —  An abgestor
benen Ä sten von Ainus incana bei Berlin.

2851. C . arbuticolum (Sow .) S a c c . — Sphaeria arbuticola Sow. 
Sporenlager auf beiden B lattseiten, lange von der etwas aufgetriebenen Ep‘” 
derm is bedeckt, polsterförm ig, fest, schwarz, glänzend, 0,2— 0,3 mm bre^ 
(sphärienförm ig). Sporen an kurzen, zuweilen gabelteiligen Sporenträger111 
cylindrisch-keulenförm ig, dicht parallel gedrängt, 4 0 —59 ju lang, 5 —б r  
dick, m it vier bis fünf Querwänden, von Schleim um hüllt, anfangs fast hysb0’ 
m it m ehreren öltropfen, dann oliven-russfarbig, an der strom aartigen, zellig®11’ 
ziemlich dicken Basis von russfarbigen, septierten  H yphen umgeben. —  ^  
fast abgestorbenen B lättern  von Arctostaphylos Uva Ursi bei Dresden.

2852. C. Notarisianum S acc . — C. disciforme Corda. —  Taf. LXXXl 1 
Fig. 6 —9. —  Sporenlager hervorbrechend, scheibenförm ig, eckig oder läD# 
lieh, schwarz, m it fleischig-zeiligem, dunkelbraunem  Hypostrom a. Sp°rel1 
fast keulig, gelblichbraun, 4 5 — 50 ц  lang, m it fünf bis sechs Querwände0 
Sporenträger einfach oder gabelteilig, m eist länger als die Sporen. —  ^  
abgefallenen Ästen von Betula.
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2853. C. disciforme K ze. e t S ch m . — Sporenlager scheibenförm ig, 
akgeplattet. Sporen keulig, nach unten verschm älert, am Scheitel ziemlich 
stumpf, 50— 60 Ц  lang, 14 / л  dick, m it fünf bis sieben Querwänden, an den
selben nicht eingeschnürt, m it würfelförm igen Öltropfen, gleichm ässig russ- 
farbig. Sporenträger fadenförmig, einzellig, länger als die Sporen, m it Para- 
Physen unterm ischt. —  An Zweigen von Betula, Quer cus, Tilia.

2854. C. Kunzei C o rd a . — C. disciforme Nees. —  Taf. LXXXIV, 
1— 5. —  Sporenlager scheibenförm ig, hervorbrechend, schwarz. Sporen

keulig-spindelförmig, etwas gekrüm m t, 6 0 — 70 f i  lang, 1 2 — 14 ц  dick, m it 
sechs Querwänden, nicht eingeschnürt, m it sieben ö ltropfen , oliv-dunkelbraun, 
a4 der etwas schiefen, stum pfen Spitze blasser. Sporenträger fadenförmig, 
120 / г  lang, 3 — 4 ц  dick, farblos, m it wenigen Querwänden. —  A n berindeten 
^sten von B e tu la , F a g u s , Q u e rc u s . —  v a r. C a s ta n e a e  Sacc. Stegano- 
Sporium Castaneae Lib. Sporen langgestie lt, spindelförm ig, abw ärts ver- 
schmälert, 50 — 52 ц  lang, 1 0 — 12 /j . dick, m it fü n f Querwänden, dunkel- 
ř&un, am  Scheitel ziemlich stum pf, fast farblos. —  An der Rinde von 

l'ästanea in den Ardennen bei Malmedy.

2855. C. Im pressum  P r e u s s .  —  Sporenlager hervorbrechend, ge
a l b t ,  in der M itte niedergedrückt, schwarz, m it weissem, zelligem  Strom a. 
^Porenträger stielförm ig, weiss, einfach oder ästig, m it Querwänden. Sporen 
^Ibbraun , länglich, durchsichtig, gross. — A n Rinde von Calycanthus 
P ř i d u s  bei Hoyerswerda.

2856. C. exim ium  S a c c . —  Sporenlager eingewachsen-hervorbrechend 
^ud dann von der Epiderm is umgeben, im  U m fange kreisrund, hoch polster- 
törmig, 1— 1,5 mm breit, rotgelb, später schw ärzlich-russbraun, sam tartig . 
Sporen dicht parallel gestellt, stielrundlich-spindelförm ig, am Scheitel ab 
gerundet, 7 5 — 80 n  lang, 16— 17 ц  dick, fast gerade, m it sechs bis sieben 
Querwänden, an diesen eingeschnürt, braun-rotgelb, m it cylindrischen, drei-
18 vierzeiligen, 50 — 60 Ц  langen, 7— 8 ц  dicken, blass rotgelben, an den 

Querwänden nicht eingeschnürten Stielen. —  An dünnen, absterbenden 
Z e ig e n  von Carpiuus Betulus bei Weisskirchen in Mähren.

2857. C. um bonatum  N e e s . —  Steganosporium  elevatum  Riess. —  
af’ LXXXIV, Fig. 10— 13. — Sporenlager hervorbrechend, schwarz, scheiben- 

Oroiig, in der M itte gebuckelt, m it zelligem, braunem  Strom a. Sporen breit 
spindelförmig, russfarbig, 4 2 — 50 f i  lang, 16— 18 f i  dick, m it eckigen Öl- 
ř°pfen und fünf bis ach t Querwänden; die Endzeilen farblos. Sporenträger 

stäbchenförmig, zuweilen gabelteilig, farblos. —  An abgefallenen Ä sten von
a^piuus, Quercus, Ulmus. —  v a r . P r u n o r u m  Sacc. Sporen b re it 

spindelförmig, 40 — 45 ц  lang, 16 f i  dick, m it sieben bis neun Querwänden,
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nicht eingeschnürt, ocker-dunkelbraun, am  Scheitel m it einem farblosen An' 
hängsei. —  A n Ä sten von P ru n u s -A r te n  in  den Ardennen.

2858. C. Corni-albae (R oum .) S a c c . —  Sphaeria Com i-albae Rouin- 
—  Sporenlager herden weise, eingew achsen-hervorbrechend, polsterförm ^’ 
0,5— 1 mm breit, zuletzt von der aufgerissenen Epiderm is um geben. Sporen 
länglich, an beiden Enden ziemlich spitz, 20— 22 ц  lang, 9 ц  dick, m it drei 
Querwänden, n ich t eingeschnürt, russfarbig, auch die Endzeilen. Sporenträger 
fadenförm ig, 1 8 —20 ц  lang, 1 / л  dick. — An abgestorbenen Ä sten von 
Cornus mas bei Stein in Oberbayern.

2859. C. oligosporum C o rd a . —  H ervorbrechend, ziem lich gewölbt 
eingedrückt, gewunden, schw arzbraun, m it tiefschwarzem, hartem  Stroniu- 
Sporen keulenförm ig, gelbbraun, fast sitzend, 60 ц  lang, m it sechs b is zehn 
Querwänden, n ich t eingeschnürt, dunkelbraun. Sporenträger klein, kurz.
An abgestorbenen Ästen von Corylus bei P rag.

2860. C. foliicolum  F u c k . — Flecken auf der B lattoberseite, оскеГ' 
färben, unregelm ässig zerstreut. Sporenlager punktförm ig, abgeplattet, ber' 
vorbrechend. Sporen länglich ellipsoidisch, 17 ^  lang, 6 — 7 ц  dick, m it dr61 
Querwänden, an denselben leicht eingeschnürt, olivenfarbig, die unterste Ze^e 
fast farblos. Sporenträger fadenförm ig, 1 5 —20 f x  lang, 1,25 ¿u dick, f a ^ ' 
los. —  A n B lättern  von Crataegus, Quercus (Rubus fruticosus in Italie0)’

2861. C. microstictum B. e t B r. —  Sporocadus rosaecola Rabenh. 
Seim atosporium  Rosae Corda. —  Taf. LX X X III, Fig. 9 — 12. —  B e d e c k * "  

Strom a undeutlich. Sporen fast b im förm ig  oder länglich, 1 5 —17 ц  Ь 0#’ 
5— 6,5 /х  dick, am Scheitel stum pflich, vierzellig m it fast farbloser unterst61 
Zelle, sonst honigfarben. Sporenträger stäbchenförm ig, 2 0 — 25 ц  lang, lA  ^

E rklärung zu T afel LXXJIV.
Fig. 1. Coryneum Eunzei, Aststück von Quercus mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — — Sporenlager von oben, schwach vergr.
„ 3. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 4 . ------- Sporenträger mit reifen und unreifen Sporen, sehr stark vergf-
„ 5. — — oberer Teil einer Spore, noch stärker vergr.
„ 6. — Notarisianum, Zweigstück von Betula alba mit dem Pilz in n a t .  O f '

„ 7 .  zwei noch von der Epidermis umgebene Sporenlager von obe0’
schwach vergr.

„ 8. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, vergr.
„ 9. — — Sporenträger und Sporen, sehr stark vergr.
„ 10. — umbonatum, Aststück von Quercus mit dem Pilz in nat. Gr.
„11 . — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 1 2 . ------- Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 13. — — freie, reife Spore, sehr stark vergr.

Fig. 1—6, 10—13 nach Saccardo, Fig. 6—9 nach Corda.
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^ ck, farblos. —  An Ästen von Arbutus, Crataegus, Kerria, Rosa, Ru- 
4  Vitis.

2862. C. Grewiae H e n n . —  Sporenlager un ter der Oberhaut, zer- 
Stre«t, polsterförm ig, schwarz. Sporen ellipsoidisch oder eiförm ig, an beiden

aden stum pf, m it einer, später drei Querwänden, w enig eingeschnürt, oliv- 
ř&un, 18— 23 ¡ i  lang, 10 — 12 f i  dick. Sporenträger fadenförm ig, farblos. —  
ö Zweigen von G re w ia  p a rv if lo ra  im Botanischen G arten in Berlin.

2863. C. Juniperi A lle s c h e r .  —  Pestalozzia? Juniperi Allescher. —  
PWenlager verbreitet, schwarz. Sporen spindelförm ig, an beiden Enden zu-

?®spitzt, sehr langgestielt, 2 5 — 30 ju lang, 6 — 9 и  dick, m it fünf Querwänden, 
vier m ittleren Zellen fast gleichgross, schwarzbraun, die beiden kleineren 

^ze llen  kegelförm ig, hyalin. Die Sporen sind anfänglich bei den Quer- 
j^Hden nicht, später wenig eingeschnürt. — An einem abgestorbenen, durch 
. ^o o sp o ra n g iu m  clavariaeforme difformierten A st von Juniperus communis 
101 W alde bei Grosshesselohe nächst München.

2864. C. longistipitatum  B e r le s e  e t B r e s a d o la .  — Strom ata zer- 
^ eilfi erst von der Epiderm is bedeckt, dann dieselbe lappig  aufreissend, 
^ v e r tre te n d , 0 ,5— 1 mm lang, unregelm ässig verlängert oder fast abgerundet.
P0ren m assenhaft, eiförmig, m it drei Querwänden, an diesen n ich t oder kaum  

^g esch n ü rt, alle Zellen gleich gelbrussfarbig gefärbt, 18— 20 f i  lang, 8 bis 
^ dick. Sporenträger sehr lang, 40 — 60 fj. lang, 2 f i  dick. —  An Ästen 

f°n Pirus communis bei M agras nächst T rien t in Südtirol.
Qk 2865. C. Populi O u d e m . — Sporenlager herdenweise, erst un ter der 
^  ,;rhaut verborgen, später nackt, kaum  angeschwollen, schwarz, fest. Sporen 
, emem ziemlich dicken, farblosen, kurzgestielten S trom a entstehend, läng- 

і an beiden Enden abgerundet, ganz russfarbig, halbundurchsichtig , 14 bis 
lang, 7 f i  dick, vierzeilig, die eine oder andere Zelle m it einer schiefen 

aQg8wand, nie eingeschnürt. —  A n Ästen von Populus.
2866. C. populinum B re s a d . —  Taf. LXXXV, Fig. 1— 4. —  Sporen- 

řj r eingewachsen-hervorbrechend, fast kreisrund, schwarz, abgeplattet, 1 bis 
ц ! ' гп breit, von der unregelm ässig aufgerissenen O berhaut um geben. Sporen 
lan SP*n^elförm ig °der etwas ellipsoidisch, hell gelb-honigfarben, 2 5 —32 f i

9 — l l  f i  dick, m it drei Querwänden, an denselben eingeschnürt. Sporen-
5j (^ er fadenförmig, farblos, 3 0 — 40 / л  lang. —  An der Rinde abgestorbener

“nime von Populus n ig r a ,  Südtirol.
sch G. d e p re ss im i K ze. e t S c h m . —  Sporenlager niedergedrückt,
bis>  von der Epiderm is um geben. Sporen eiförm ig-länglich, m it vier
fatj Un  ̂ Qoorwänden, dunkelbraun, am Scheitel ab g eru n d e t Sporenträger
С ь ' Т Г аІ&  kürzer als die Sporen. — An abgefallenen Ästen von Quercos 

Berlin.
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2868. C. Rhois (R a b e n h .)  S a c c . —  Ceuthospora Rhois Rabenb. 
Sporenlager etwas zerstreut, auf der B lattunterseite, bervorbrechend, schwant 
kom pakt. Sporen dicht senkrecht-bündelweise, m it verschm älerter, sehr киіг 
abgestutzter, blässerer Basis, an der stum pfen Spitze abgerundet, m it dreI 
Querwänden, an der m ittleren Querwand stark , an den übrigen nicht eiO' 
geschnürt, gewissermassen zwei Sporen m it je  einer Querwand darstelle11̂  
B ispora-ähn lich , oliven-russfa rb ig , zuletzt dunkler. —  An vertrocknete® 
B lättern  von Rh us Cotinus bei Biebrich.

2869. C. confusili» B u b á k  e t K a b á t .  —  Flecken oberseits, ziemlich 
gross, 0,3— 1 cm breit, rundlich oder unregelm ässig rundlich, m eist ver” 
einzelt, seltener zu m ehreren und dann zuweilen zusammenfliessend, hellbra®0 
bis dunkelbraun, ohne U m randung oder m it gelbem oder karm inrotem  0 ° ^  
Sporenlager oberseits, zerstreut, oft kreisförm ig angeordnet, m anchm al ge 
d räng t und zusammenfliessend, rundlich im Umrisse, 100— 350 ц  breit, 
geplattet, etwas eingesunken, fa ltig  zusam m engeschrum pft, schwarz, 
Sporen kurz spindelförm ig oder ellipsoidisch, 15— 20 ц  lang, 4,5— 5,5 u  br®**’ 
gerade oder wenig gebogen, m it drei Querwänden, bei denselben n ich t o^0f 
nu r wenig eingeschnürt, beiderseits abgerundet oder kegelförm ig, v e r jü n g * ’ 

hellbraun bis russbraun, eine oder beide Endzeilen etwas blasser. Spor®11 
träg e r dicht, fadenförmig, bis 20 ц  lang, 1,5— 2 / л  dick, einzellig, farblos. 
Auf lebenden B lättern  von Rosa ciniiamomea und R. canina in Böbui®0'

2870. C. Rubi (C o rd a) S a c c . — D idym osporium  Rubi Corda- ^  
Sporenlager verlängert, e rst von der Epiderm is bedeckt, dann h e rv o rb re c h e n  1 

schwarz, bestäubt. Sporen eiförm ig, m it zwei Querwänden, an denselh®” 
nicht eingeschnürt, dunkelbraun. H ypostrom a unecht, hornig, schwarz- 
An Zweigen von Rubus, bei R eichenberg in Böhmen.

2871. C. maculicolum F u c k . — Sporenlager in einem verblichen®0 
Flecken hervorbrechend, von der m it zwei bis drei Lappen aufreissen^®0 
Epiderm is umgeben, länglich, schwarz. Sporen langgestielt, länglich, 10 
drei Querwänden, gelb. —  An vertrockneten, noch hängenden Zweigen Ÿ° 
Salix aurita, im Rheingau.

2872. C. salicinum (C o rd a) S a c c . — D idym osporium  salicinum C°r 
—  Sporenlager un ter der O berhaut, später nach dem sternförm igen A ufrelS 
der Epiderm is n a c k t Sporen dunkelbraun, 10— 12 ^  lang, m it drei QU0Í
wänden, an denselben n ich t eingeschnürt. H ypostrom a unecht, hornig, sei

betfunregelm ässig. — An erfrorenen Zweigen von S a lix -A rte n  bei Reichen 
in Böhmen. л

2873. C. Yaccinii F u c k . —  Sporenlager herdenweise, sehr klein, ^  
von der Epiderm is bedeckt, dann frei, halbkugelig, schwarz-olivfarbig- 
lanzettlich, fast keulenförm ig, 16 f i  lang, 4 f i  dick, m it drei Q u e r w ä n
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Selb, sehr langgestielt. — An dürren Ästen von Vaccininm M yrtillns bei 
Neuchâtel in der Schweiz.

A u f  u n b e s t im m te n  W ir t s p f l a n z e n .

2874. C. brachyurum L in k . —  Sporenlager gewölbt, schwarz. Sporen 
eiförmig. Sporenträger ziemlich dick, kurz, m it Paraphysen unterm ischt. —

abgefallenen Ästen, bei Berlin.
2875. C. heterosporum P r e u s s .  —  Sporenlager hervorbrechend, ge- 

^ I b t ,  eingedrückt, schw arzbraun. S trom a hart, dunkelbraun. Sporen dunkel-
raUn, gehäuft, die grösseren keulenförm ig, die kleineren verkehrt eiförmig, 

Sltaend, m it fast quadratischen Zellen. —  An abgefallenen Ästen bei Hoyers- 
*erda in Schlesien.

G a t tu n g  Scolacosporium  Libert.

Sporenlager un te r der O berhaut hervorbrechend, polsterförm ig, körn
e t ,  schwarz. Sporen spindelförmig, russfarbig, m it m ehreren Querwänden, 
^  Scheitel in  einen etw as gekrüm m ten, blässeren Schnabel verschm älert. 
P°renträger kurz.

2876. Sc. Fagi L ib e r t .  — Coryneum m acrosporum  Berk. —  Spori- 
estoiuin verm iform e Riess. —  Taf. LXXXV, Fig. 5 — 8. —  Sporenlager 

M sterförm ig, niedergedrückt, un ter der O berhaut hervorbrechend, dann vom 
eruJerm umgeben, schwarz, innen weisslich, von verschiedener Grösse und 
estalt. Sporen spindelförm ig, 100— 190 ц  lang, 12— 15 / л  dick, russfarbig, 

^ fw ärts  gekrüm m t verschm älert oder fast farblos geschnäbelt, m it sieben 
s zwölf Querwänden und ö ltro p fen , kurz und ziemlich dick gestie lt; die 

g e r a te  Zelle blasser. —  An der R inde von Fagus silvática. Konidien- 
1111 M assaria macrosperma.

G a t tu n g  A s te ro sp o r iu m  Kunze.

^  Sporenlager polsterförm ig, hervorbrechend, schwarz. Sporen stern- 
^ rtriig, gelappt, n icht kettenförm ig verbunden, dunkelbraun. S trahlen oder 
j аРрец aufw ärts verschm älert, m it vielen Querwänden. Sporenträger stäbchen- 

ziemlich lang.
^ 2877. Ast. Hoffmanni K u n z e . —  Taf. LXXXV, Fig. 9 — 12. —
P°renlager pustelförm ig, Ifeicht hervorragend, stum pf, oft ungleich, von der 

^ ^ten, dann aufreissenden Epiderm is bedeckt. S trom a weissgelb, fleckig. 
P°ien drei- bis vierstrahlig , die S trahlen  kegelförm ig, 25 ц  lang, 16 ц  dick, 

j drei Querwänden, russfarbig. Sporenträger stäbchenförm ig, einzellig,
4  3 5 —45 /u lang, 2 и  dick. — An der R inde von Fagus und Betula.



_  590 —

G at tu n g  Se ir íd ium  Neee.

Sporenlager un ter der O berhaut hervorbrechend, schwarz. Sporen läng' 
lieh, m it zwei oder m ehreren Querwänden, russfarb ig , durch feine, fade»' 
förm ige Brücken zu K etten verbunden.

2878. S. marginatum N ees . —  Coryneum m arginatum  Fr. —  Spore®' 
lager flach, schw arz, hervorbrechend, dann von der Epiderm is umgebeD- 
Sporen kettenförm ig verbunden, länglich, m it drei Querwänden, an denselbe® 
nicht eingeschnürt, die beiden m ittleren  Zellen russfarb ig , die Endzeile® 
kegelig, farblos, in fadenförmige, die Sporen verbindende Brücken übergehen^ 
Die Sporen schliesslich frei, an beiden Enden m it einer 25— 30 /л  lang®0’
1,5—2 n  dicken Borste versehen, 20 ц  breit, 6 ц  dick. Sporenträger stäbcheö' 
fö rm ig , d icht bündelweise, wenig länger als die Sporen. —  An berindete® 
Ä sten von Rosa.

2879. S. lignicolum (C o rd a ) S acc . — Phragm otrichum  lignicolu®1 
Corda. — Taf. LXXXVI, Fig. 1— 3. —  Sporenlager sehr klein, schwa®*’ 
etwas eingesenkt S trom a körnig, gelblich. Sporenträger ästig. Die zwiscb«® 
den Sporen befindlichen Brücken fadenförm ig, farblos. Sporen 18 ц  1®®$’ 
eiförm ig-länglich, m it drei Querwänden; die m ittleren Zellen dunkelbra®®1 
gross, m it ö ltro p fen  erfüllt, die Endzeilen anbängselförm ig, weisslich, dureb' 
sichtig, leer. —  An abgestorbenem  Holz von Salix  bei P rag.

G at tu n g  S e p to t ru l lu la  v. Höhnel.

Sporenrasen ohne Gehäuse, scheiben- oder polsterförm ig, hervorbrecb«®^ 
russbraun. H ym enialschicht dünn, kleinzellig. Sporenträger cylindrisch, di®^ 
nebeneinanderstehend, am Scheitel in cylindrische, kettenförm ig gereihte, 00

Erklärung zu T afel LXXXV. ?
Fig. 1. Coryneum populinum, Rindenstückchen von Populus nigra mit dem

in nat. Gr.
„ 2. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 3. — — Sporen mit Sporenträgern, sehr stark vergr.
„ 4 . -freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. Scolecosporium Fagi, Rindenstückchen von Fagus mit dem Pilz in nat.
„ 6. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 7. — — Sporenträger mit reifen und unreifen Sporen, stark vergr.
„ 8 . -freie, reife Sporen, sehr stark vergr. ^
„ 9. Asterosporium Hoffmanni, Rindenstück von Fagus mit dem Pd* 

nat. Gr.
„ 1 0 . -senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 11. —' — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 12. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—4 nach Bresadola, Fig. 9—12 nach Saccardo.
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beiden Enden gestu tzte, dicht und parallel gestellte, quergeteilte Konidien 
^ fa llen d .

2880. S . b a c i l l ig e r a  v. H ö h n e l .  —  Sporenlager anfangs zwischen 
den oberflächlichen Schichten des Periderm s nistend, bald hervorbrechend, 
^tzend, polsterförm ig, schwarzbraun, ^2 — 1 mm breit. F ertile  Schicht aus
|e'nen Zellen gebildet, schwarzbraun. Sporenträger stäbenförm ig, einfach, 

dicht parallel stehend, etwa 2 0 —25 ц  lang, 2 ц  dick, am Scheitel in fast 
afblose, stäbchenförm ige, gerade, m eist vierzellige, an beiden Enden ge- 

® utzte, 2 4 — 26 ju lange, 2 — 3 / і  dicke kettenförm ige Sporen zerfallend. — 
01 D am bachgraben bei Purkersdorf im W ienerw ald an Rinde von Ainus (I).

2881. S. peridernialis v. H ö h n e l .  —  Stim m t m it der vorhergehen- 
A rt fast genau überein, ist aber etwas dunkler. Sporen 2 2 —29 ц  lang,

n  b re it, cylindrisch, an beiden Enden gestutzt, olivfarben, vierzeilig, 
ziemlich dicken Querwänden und längeren und blässeren m ittleren Zellen.

A ggsbachtal bei Rekawinkel, W ienerw ald, an Rinde von Ainus.

G a t tu n g  M o n o c h ae t ia  (Sacc.) A llescher.

Sporenlager un te r der O berhaut, zuweilen endlich hervorbrechend, 
^beibenförm ig oder po lsterartig , schwarz. Sporen länglich , m it zwei oder 
O breren Querwänden, wenigstens zum Teil gefärb t, am Scheitel m it nur 
eit>er hyalinen Borste. Sporenträger fadenförmig, farblos.

2882. M. depazeaeformis A u e rsw . —  U nechtes? F ruchtgehäuse auf 
p®1" B lattoberseite in einem aschgrauen, schwärzlich purpurn  gerandeten 

ecken zerstreu t sitzend. Sporen länglich , dunkelbraun, 18 q  lang . 8 f i  
clci m it drei Querwänden, am Scheitel m it einer einzelnen Borste gekrönt. 

A.n B lättern von Arctostaphylos Uva Ursi bei Seis in  Südtirol, 
ij, 2883. M. monochaeta D esm . — Coryneum rostratum  Fuck. —  

LXXXVI, Fig. 4 — 7. —  Sporenlager zerstreut oder herdenweise, oft auf der 
^U nterse ite , verschieden geform te, vertrocknete Flecken bewohnend, schwarz, 

^  das Substrat befleckend. Sporen spindelförmig, vierzellig, 10 jw lang 4 ^  dick; 
jj® z,vei m ittleren Zellen dunkelbraun, die beiden Endzeilen hyalin; die hyaline 
^ 0r8te am Scheitel fast gerade, 5 —6 p lang. Stiel farblos, 18— 20 ^ lang. —  

Tertrockneten B lättern  von Castanea, Eucalyptus, Quercus. — var. 
'b e r t i a n a  Sacc. Sporen etwas länger, 15 ц  lang, 4 — 5 f i  dick, m it drei 
^ rw änden ; die beiden m ittleren Zellen russfarb ig , die beiden Endzeilen 
r die Borste am Scheitel 6 ц  lang , 0,5 ^  dick, schief. —  An Zweigen 
0 Banihucus in den Ardennen.

2 8 ö4 M. pachyspora B u b á k . —  Flecken blattoberseits, fast rund- 
-eckig oder unregelm ässig, blass lederfarben, von einer zarten , schwarz-
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braunen Linie umgeben. Sporenlager b lattoberseits, herdenweise, 100 bis 
220 mm breit, kreisrund, bedeckt, später nackt, pechschwarz. Sporen dicfc 
spindelförm ig, 20— 26 /n  lang, 7,9 / л  d ick, m it vier Querwänden, n icht odef 
kaum  eingeschnürt; die drei m ittleren Zellen olivbraun, die Endzeilen faïb' 
los, m it einer hakenförm igen; farblosen, 10— 15 f i  langen Scheitelborst®' 
Basalzellen klein, in einen farblosen, 2 0 —40 ц  langen, 1,5 ¡л dicken Sb6' 
auslaufend. —  A n B lättern  von Quercus I le x  bei M eran in  Tirol.

2885. M. depazeoides O tth .  —  Sporenlager kugelig , schw arz, elC' 
gewachsen. Sporen 12 ¿и lang, 5 ц  dick, m it drei Querwänden; die m ittler60 
Zellen schwach dunkelbraun, die Endzeilen farblos. Borste fadenförmig 
farblos. —  A n lebenden B lä ttern  von Rosa bei Steffisburg in der Schw612,

2886. M. compta S acc . —  Taf. L X X X V I, Fig. 8 — 10. —  Fleck60 
au f der B lattoberseite, e rst kreisrund , dann eckig, ockerfarbig, kaum  veř' 
schiedenfarbig gerandet. Sporenlager zerstreut, eingewachsen-hervorbrecheD^' 
ungleich kreisrund , schwarz. Sporen länglich-spindelförm ig, 9— 10 ц  1а°£'
4 ,5— 5 / і  dick, an beiden Enden ziemlich spitz, vierzeilig, kaum  eingeschnürt’ 
die beiden m ittleren Zellen ruesfarbig, die beiden Endzeilen farblos, die оЬбГЙ 
m it einer einzigen, farblosen B orste , die untere m it einem fadenförmig60' 
farblosen, 18— 20 ц  langen, 0,7 /и dicken Stiel. —  A n welken B lättern  v0° 
Rosa muscosa in N orditalien. —  v a r . r a m ic o la  Berlese et Bresadol0' 
Sporenlager zerstreu t, glänzend, schwarz. Sporen länglich-spindelförm ig' 
1 2 — 15 f i  lang, 5 f i  dick, m it drei Querwänden, an beiden Enden zienili^ 
spitz; die m ittleren Zellen honigfarben-braun , die Endzeilen farblos, ft01 
Scheitel m it einer Borste. Sporenträger ziem lich lang. — A n abgestorben60 
Zweigen von Rosa canina in Südtirol.

2887. M. seiridioides S a c c . — Coryneum m arginatum  Hazsl. 
Seiridium  m arginatum  Fuck. —  Sporenlager scheibenförm ig, schw arz, b60 
vorbrechend. Sporen stielrund-spindelförm ig, 2 6 —28 f i  lang, 6— 7 f i
m it fünf Querwänden, an denselben n ich t eingeschnürt; die vier inner60

E rklärung zu T afel LXXXVI.
Fig. 1. Seiridium lignicolum, Holzstückchen von Salix mit dem Pilz in nat.
r. 2 .  Stück des Hymeniums, stark vergr.
„ 3 .  kettenförmig verbundene und freie Sporen, sehr stark vergr.
„  4 . Monochaetia monochaeta, Blattstück von Quercus mit dem Pilz in n a t .

„ 5 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 6 .  Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 7 .  reife und unreife Sporen, sehr stark vergr.
„ 8. — compta, Blattstück von Rosa muscosa mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 9. — — stark vergrösserte Sporen.
„ 10. — — sehr stark vergrösserte Spore.

Fig. 1—3 nach Corda, Fig. 4—10 nach Saccardo.
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11®D russfarb ig , m it einem öltropfen, die Endzeilen kegelförm ig, farblos; 
einzelne Borste am Scheitel fadenförm ig, so lang wie die Spore, erst 

gekrümmt i dann ziemlich gerade. Sporenträger fadenförm ig, bündelweise, 
^ilweise m it der Spore abfallend und einer gekrüm m ten Borste ähnlich. — 

berindeten Ä sten von llosa in der Schweiz und in U ngarn.
2888. M. Kriegeriana B r e s a d o la .  —  A uf der B lattoberseite. Sporen- 

*8er klein, punktförm ig, hervorbrechend-oberflächlich, in einem eckigen, oft 
gossen, dunkelbraunen, dunkler gerandeten Flecken sitzend. Sporen fast 
^Püidelförmig-cylindrisch, gelblich, 20— 24 ц  lang , 4 — 5 ц  d ick, m it drei 
V erw änden, am Scheitel m it einer einzelnen, farblosen, seitlichen, etwas 
8®krümmten 9 — 10 f i  langen, 0,5 f i  dicken Borste. Stiel farblos, faden- 
®rtll¡g, 10— 12 Ц  lang. —  An B lättern  von Epilobium angustifolium  bei 
A g s te in  in Sachsen.

2889. M. excipilliforniis B u b á k . —  Sporenlager un ter der Rinde, 
sPäter hervorbrechend und von derselben an den Seiten um hüllt, in m ehr 
°der w eniger dichten Gruppen stehend und die Ä ste weitläufig bedeckend, 
Vori rundlichem, länglichem  bis unregelm ässigem  Umriss, polsterförm ig oder 
^hüsselförm ig, schw arz, m a tt, oft zusammenfliessend, aus einer bis 50 ц

cken, dichten, gelbbraunen, parenchym atischen B asalschicht bestehend, aus 
elcher die F ruchtsch ich t entsteht. Sporen ellipsoidisch bis spindelförmig, 
W 8  / г  lang, 4 — 5,5 f i  breit, m it drei Querwänden, olivenbraun, die End- 

hyalin oder gefärbt, abgerundet, verjüngt, m it einer 18— 30 / л  langen, 
1 / л  dicken, hyalinen, gebogenen Cilie versehen, die Basalzelle hyalin, 

8t^ ^ ^  ^  ân£em’ ^ ^  ^ ‘ckem! geradem  oder gekrüm m tem , hyalinem  
 ̂Elchen. —  Böhmen, auf abgestorbenen Ä sten von Salix, am M oldauufer 
61 Davle nächst P rag.

G at tu n g  Pesta lo zz ia  De Not.

Sporenlager un ter der O berhaut, zuweilen schliesslich hervor brechend, 
eibenförmig oder polsterartig , schwarz. Sporen länglich , m it zwei oder 

^ h ie re n  Querwänden gefärbt, am Scheitel m it zwei oder m ehreren farblosen 
0rtsätzen oder Borsten. Sporenträger fadenförmig, farblos.

, 2890. P. H artigii v .T u b e u f .  —  Taf. LX XXYII, Fig. 1— 3. —  Sporen-
^ ег eingesenkt, kugelig , m it abgeplatte tem , dünnem Strom a. Sporen in 
^  Warzen, kleinen Massen hervorbrechend, erst hyalin , einzellig, dann m it 

e* Querwänden, eiförm ig-länglich, 18— 20 ц  lang; die zwei m ittleren Zellen 
^ ° SS' m it m ehreren kleinen ö ltrop fen , gefärbt, die Endzeilen klein, hyalin, 
^  °^ЄГЄ am Scheitel m it ein bis vier dünnen, hyalinen, 20 / л  langen, 1 ц  
і ®n Borsten versehen. Sporenträger fadenförmig, dünn, farblos, 30— 50 /л  

~~ An der Rinde ju n g er Stäm m chen von Abies, Picea, Fagus, die
T b o m < - M i g i i l a 1 Flor«. X I. 38



—  594 —

sogen. E inschnürungskrankheit hervorrufend und junge Pflänzchen zum 
sterben bringend. —  s u b s p . B e tu la e  Laub. U nterscheidet sich vom TypuS 
durch viel längere (30— 40 и  lange, 0,75 ц  dicke) Borsten und eine ander6 
G estalt der Endzeile der Sporen, die zusam m engedrückt und fast u n s ic h tb »11 
ist. —  A n kranken Zweigen von Betula, K reis Jerichow  in Sachsen.

2891. P. truncata L ev . —  Didym osporium  truncatulum  Corda. 
Pestalozzia truncatu la  Fuck. —  Sporenlager herdenweise, niedergedrückt' 
kugelig, eingew achsen-hervorbrechend, innen schwarz. Sporen eiförm ig o<Pr 
länglich , oft ungleichseitig , gestie lt, vierzeilig; die beiden m ittleren ZelP11 
g rösser, fast kubisch, russfarbig , m it Ö ltropfen, die beiden Endzeilen sebf 
klein, farblos, die obere m it zwei bis vier A nhängseln, die untere in eiü6'1 
fadenförmigen, die Spore an Länge übertreffenden T räger verschm älert, bei»* 
aber zuletzt abfallend und die abgestu tzte, m it einer Querwand versehe»6’ 
16— 17 |U lange, 9 ¿t dicke Spore zurücklassend. —  A n Zapfenschuppen ÿ011 
A bies, an Ä sten und Holz von Eucalyptus, Fagus, Populus, P ru n » 8’ 
Quercus, Salix.

2892. P. conorum-Piceae v. T u b  eu  f. —  Sporenlager schwarz, her 
vorbrechend. Sporen eiförm ig-länglich, 16— 20 ц  lang, 6 ц  dick, die z^el 
inneren Zellen gefärbt, 12— 14 ц  lang, 6 ц  dick, die Endzeilen spitzig, f» ^  
los, abfallend. Borsten zwei bis drei, bis 20 ц  lang. —  An abgefalle»611 
Zapfen von Abies pectiuata.

2893. P. tuniefaciens H e n n in g s .  —  Grosse, zuweilen 4— 5 cm bred6, 
aber in  Form  und Grösse sehr verschiedene Anschwellungen verursache»  ̂
Sporen sehr zahlreich, länglich-cylindrisch, 13— 17 / г  lang, 5 — 6 ц  dick, 10
drei Querwänden, die zwei m ittleren  Zellen gleich, schw arzbraun, die 
zelle farblos, w arzenförm ig, die obere farblos, m it drei sehr dünnen, $ e  
krüm m ten, etwa 25 /j . langen Borsten versehen, warzenförm ig. —  An Ä ^6 
von Abies balsamea, nobilis, subalpina, Pichta usw. bei Berlin.

2894. P. Guepini D e sm a z . —  Sporenlager klein, punktförm ig, 
gewölbt, schwarz, e rst bedeckt, dann durch die aufreissende O berhaut h» 
vorbrechend. Sporen spindelförm ig, 20 ^  lang, m it drei bis vier Querwand611' 
die m ittleren Zellen halb undurchsichtig, die Endzeilen kegelförm ig, far^ f 
die obere m it drei bis vier farblosen divergierenden Borsten, die w enig ^ ^  
als die Sporen sind. Sporenträger farblos, so lang wie die Sporen. ■— ' 
B lättern  von Am ygdalus, Camellia, Citrus, Lagerstroemia, Magn0,111 
Rhododendron maximum, Sm ilax.

2895. P. Corni A lle s c h e r .  —  Sporen spindelförm ig, 2 4 — 30 ^
8 — 10 f i  d ick, m it fünf Querwänden; die zwei m ittleren  Zellen kürze» 
die zwei benachbarten, alle vier braun, m it ö ltro p fen ; die zwei End*6 ^  
hyalin, zugespitzt, sehr klein; die untere hyalin gestielt, die obere mit®111
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typ

zWei- bis dreiteiligen, hyalinen Borste versehen. —  An dürren Ästen von 
Cornus alba in den Isaranlagen bei München.

2896. P .  Cycadis A lle s c h e r .  —  Sporenlager erst bedeckt, dann durch 
Epiderm is hervorbrechend, zerstreu t, schwarz. Sporen spindelförmig,

Ritener keulig-spindelförm ig, 18— 24 р  lang, 5— 8 f i  dick, beidendig ziem- 
spitzig , m it vier Querwänden; die drei m ittleren Zellen olivenbraun, 

beiden Endzeilen kegelförm ig, hyalin; am  Scheitel m it zwei bis drei 
^Üien. Sporenträger 5— 8 ц  lang, 1 /и  dick, hyalin. —  A n welken B lättern 
v°n Cycas revoluta im  Botanischen Garten in München.

2897. P . Epigaeae H e n n . —  Sporenlager auf beiden B lattseiten, 
4üter der O berhaut hervorbrechend, schwarz, polsterförm ig, von der zer- 
flssenen O berhaut umgeben. Sporen fast spindelig oder keulig , fünfzellig,
2'—25 ¡j. lang, 7— 10 Ц  dick, die drei m ittleren Zellen schwarz, die Scheitel

t e  fast kegelig , farblos, m it drei etwa 30 langen, 1 ¡a  dicken Borsten 
esietzt, die Basalzelle keulenförm ig, farblos. Stiel fadenförm ig, 20 ц  lang, 

^ w dick. — An B lättern  von Epigaea repens im Botanischen Garten in 
Berlin.

2898. P . Galactls H e n n . — Sporenlager auf beiden B lattseiten, herden- 
eise, eingewachsen-hervorbrechend, polsterförm ig, schwarz. Sporen spindelig,

^"■-25 fi lang, 7— 9 /і dick, kaum  eingeschnürt, m it vier Querwänden; m itt- 
t  Zellen graubräunlich, Scheitelzellen farblos, fast kegelig, m it drei bis 
ütif farblosen, 30— 45 langen, 0,5— 0,7 jw dicken Borsten. Basalzellen 
4ïblos. Stiel 20— 30 ft lang, 0,5 ц  dick, farblos, fadenförmig. —  An B lättern  

ł °Q Galactls aphylla im B otanischen Garten in Berlin.
2899. P . Sydowiana B r e s a d o la .  —  Sporenlager auf der B lattober- 
punktförm ig, schwarz, hervorbrechend, dicht zerstreut, in einem asch-

jï^uen, eckig-buchtigen, ro t begrenzten Flecken nistend. Sporen spindelig, 
26 fi lang, 3 fi dick, m it vier Querwänden, an denselben kaum  ein- 

^ c h n ü r t ;  die m ittleren Zellen dunkel olivenfarbig, die Endzeilen farblos; 
^  Scheitel m it drei geraden oder bogig zurückgekrüm m ten, 24— 28 fi langen 

°rsten. Stiel kurz, farblos, 5 — 7 fi lang, 1 fi dick. —  An lebenden B lättern  
V°n G aultheria procum beus im Botanischen Garten in Berlin.

2900. P ,  hoi'dei-destruens D e n n h a r t .  —  Sporenlager schwarz, 
. ,ü mm breit, in cylindrischen Ranken hervorbrechend. Sporen eiförm ig- 
^ ngHch, 19 fi lang, 9,5 fi breit, m it drei Querwänden; die beiden m ittleren 
I e mn schw arzbraun, die Endzeilen farblos. Scheitelanhängsel zu drei, farb- 
^  doppelt so lang als die Sporen. — An noch lebenden Stengeln von

0rdeuin vulgare. Berlin, 
j .  2901. P . Lupini S o r a u e r .  —  Blattbewohnend. Flecken rostfarbig, 

eini zahlreich, von einer schwach grünlichen Zone umgeben, bis zu 2 mm
38*
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im Durchm esser odpr- durch Zusammenfliessen grösser. Sporenlager deB 
ganzen Flecken bedeckend; auf der B lattoberseite. Sporen m it vier bis 
Querwänden, rauchfarbig, : 54 — 60 f i  lang, 16 ц  dick; die obere Zelle fa rb lo s 
m it drei bis vier, selten m ehreren farblosen, 80 / л  langen, am  Grunde 4 Iі  
dicken, auseinandergehenden Anhängseln. —• A n B lättern  und Kotyledone0 
von Lupinus mutabilis und L. Cruikähangsii bei N ürnberg.

2902. P. Osyndis T h ü m . — Sporenlager herdenweise, klein, erst voß 
der Epiderm is bedeckt, zuletzt m it einem Porus sich öffnend, halbkugel'#  
m attschwarz. Sporen verlängert spindelförmig, gerade oder oft etwas g8' 
krüm m t, 22— 28 ц  lang, 7 ц  dick; die drei m ittleren Zellen dunkelbraiifli 
die beiden Endzeilen farblos, sehr spitz, am Scheitel m it zwei oder drei fark' 
losen, gekrüm m ten, kurzen Fortsätzen. —  An dünnen abgestorbenen Zweig80 
von Osyris alba bei Pola in Istrien.

2903. P. Photiniae T h ü m . —  Sporenlager auf der Blattoberseit8’ 
berdenweise, e rst von der Epiderm is bedeckt, zuletzt frei, halbkugelig-linse0' 
förmig, m attschw arz, in einem schm utzig ockerbraunen, vertrockneten, dunkel' 
braun gerandeten Flecken. Sporen verlängert-ellipsoidisch, m it vier Quer' 
wänden, an denselben sehr s ta rk  eingeschnürt, 20— 24 ¡ i lang, 7 — 8 ц  
gestielt; die drei unteren Zellen dunkelbraun, die Scheitelzelle farblos, ^  
drei langen, gekrüm m ten, fadenförm igen, farblosen A nhängseln versehen.
A n lebenden B lättern  von Photinia serrulata bei Pola in Istrien.

2904. P. conigeua L ev . —  Sporenlager herdenweise, eingewachs80’ 
kugelig, innen schwarz, von der aufgerissenen Epiderm is umgeben. Spore° 
verlängert spindelförm ig, in einen Stiel verschm älert, m it vier Querwand80’ 
an denselben leicht eingeschnürt, 20— 24 / л  lang, 6 — 7,5 ¡u dick; die di81 
m ittleren Zellen dunkelbraun, die Endzeilen farblos. Scheitelborsten drei h1 
vier, farblos. —  An Zapfen von Pinus silvestris, P. rigida, Thuja.

2905. P. Polygoni W in te r .  —  Sporenlager in schm utzigen, ergossen80 
Flecken eingewachsen, kugelig, haibeingesenkt, schwarz, lappig  aufspring80 
Sporen eiförmig, 19 ^  lang, 7 ц  dick, vierzeilig; m ittlere Zellen fast bra°0’ 
die Endzeilen farblos, etwas verschm älert, m it zwei bis drei farblosen, f?e 
krüm m ten, 17 ju langen, divergierenden A nhängseln am Scheitel. Sp°re 
träger fast gleich lang. —  An trockenen Stengeln von Polygonum avicl1 
lare bei Grunau in Thüringen.

2906. P. Sarothamni A lle s c h e r .  —  Sporenlager an abgestorben80’ 
berindeten Zweigen, erst von der Epiderm is bedeckt, dann hervorbrech80̂ ’ 
zerstreut. Sporen länglich, zweizeilig, m it ö ltropfen, abgestutzt, dunkel as 
graubraun, kurzgestielt, 20 / л  lang, 5 ц  dick, am Scheitel m it drei farbl°s 
Cilien von der Länge der Spore. —  An dürren Zweigen von S a ro th a B 111 
acoparías bei Dachau nächst München.
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2907. P. funerea D esm . —  Taf. LXXXVIl, Fig. 4 — 6. —  Sporen- 
lager zerstreut, punktförm ig, tiefschwarz, von der Epiderm is bedeckt, zuletzt 
W vorbrechend, m it niedergedrücktem , weisslichem Strom a. Sporen länglich- 
^ndelförm ig , fünfzellig, an den Querwänden wenig eingeschnürt, 22— 32 /л  
'ang, 6 — 8 ju dick, die drei inneren Zellen dunkelbraun, die zwei Endzeilen 
^gelförm ig, farblos, am Scheitel m it zwei bis fünf ausgebreitet-zurück- 
^krüm m ten, farblosen, 10— 15 / л  langen, 0,7— 1 f i  dicken A nhängseln ver
s e n .  Sporenträger kurz, 5— 9 f i  lang, 1 — 1,5 ц  dick. — An Ästen, B lättern  
"öd Nadeln sehr verschiedener Holzgewächse. Anscheinend wohl eine 
^tomelspezies.

G at tu n g  H ya loce ras  Dur. et Mont.

Sporenlager gew ölbt, hervorbrechend, klein, schwarz. Sporen länglich, 
zwei oder m ehreren Öltropfen und Querwänden, russfarbig, am  Scheitel 
am Grunde einer oder zwei gekrüm m ten, farblosen Borsten. Sporen- 

tiager stäbchenförm ig, farblos.

2908. H. hypericinum (Ges.) S acc . — Pestalozzia hypericina Ges. —  
^Porenlager linienförm ig, schwarz, oft spaltig  aufreissend oder auseinander- 
^■chend. Kern blass. Sporen m it drei Querwänden, gekrüm m t, durchsichtig, 
4,1 beiden Enden m it je  zwei B orsten; Borsten einfach, divergierend, oft 
^Ü ckgekrüm m t, so lang oder länger als die Spore. — An Stengeln, B lättern,

^chen von Hypericum humifusum bei Sendling nächst München.

G at tu n g  T h y rs id in a  w. Höhnel.

Pilz lebhaft gefärbt, gelatinös-fleischig, hervorbrechend. S trom a hell 
J ^ r b t ,  dick, aus plektenchym atisch verflochtenen H yphen bestehend, die an 
er Spitze, noch im Innern des S trom a je  eine hyalo-diktie rundliche Spore 

^W ickeln, die allm ählich heranreifend an die Oberfläche kommt. Sporen 
^le im ig  verbunden.

E rk lä ru n g  zu T afel LXXXYII.
Fig. 1. Pestalozzia Hartigii, dicht über dem Boden infizierte und eingeschnürte 

junge Fichte.
„ 2. — — Sporenträger mit Sporen. Yergr. 500.
„ 8. — — einzelne Sporen, sehr stark vergr.
„ 4. — funerea, abgestorbene Nadeln von Pinus vilvestris mit dem Pilz in

nat. Gr.
» 5. — — stark vergrösserte freie Sporen.
і, 6. — — noch stärker vergrösserte reife, freie Sporen.

Fig. 1—3 nach von Tubeuf, Fig. 4—6 nach Saccardo.
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2909. Th. carneo-miniata v. H ö h n e  1. —  Pilz fleischfarben bis 
m ennigrot, feucht fleischig-gelatinös, trocken wachsartig, hervorbrechend uri  ̂
von den Periderm lappen eckig begrenzt, das 1j i  — 2 mm breite Strom a rosä' 
120— 300 f i  dick, aus ziemlich parallelen, plektenchym atisch verflochtene!1! 
weichen, gelatinösen, ca. 3 и  dicken H yphen bestehend, die am oberen Ende 
je  eine rundliche, blassrosa gefärbte, diktyospore, m eist aus sechs bis ecb» 
rundlich vorspringenden Zellen bestehende, 16 — 20 f i  breite Spore bilden, d1® 
eine von H yphen durchsetzte, ca. 1 2 0 /и dicke Schicht bildet, an deren Oberfläche 
die Sporen allm ählich heranreifend, schliesslich schleim ig verbunden hervof' 
treten. —  An Zweigen von Acer Pseudoplataiius anscheinend auf Diaporth6 
platanoides schm arotzend, am W assersprenge bei Giesshübl im W ien erw ald e -

G at tu ng  M orin ia  Beri, et Bresad.

Sporenlager zerstreut, hervorbrechend, polsterförm ig, schwarz. SporeI1 
länglich, m it m ehreren Querwänden und m auerförm ig geteilt, gefärbt, die 
beiden Endzeilen fast farblos, am Scheitel m it m ehreren Anhängseln. Spore*1' 
träger fadenförmig, farblos.

2910. M. pestalozzioides B e r i, et B re s a d . —  Pestalozzia A rten11811 
Passer. —  Sporenlager zerstreut, von der Epiderm is bedeckt, später her?01" 
brechend, klein, schwarz, polsterförm ig, abgerundet-länglich, der Länge n**0*1 
aufreissend. Sporen länglich, ziemlich stum pf, 22— 24 f i  lang, 8 — 10 f i  dic^  
m it fünf Querwänden, die m ittleren Zellen durch ein bis drei Querwände g® 
teilt, am Scheitel m it drei dünnen, divergierenden, 14 —22 f i  langen, 1 r 
dicken A nhängseln versehen, honigbraun; die beiden Endzeilen fast farbl0®1 
viel kleiner als die übrigen. Sporenträger kurz, farblos. —  An abgestorben811 
Stengeln von Artemisia camphorata bei T rien t in Südtirol.

G at tu ng  S teg a n o sp o r iu m  Corda.

Sporenlager un ter der O berhaut, später zuweilen hervorbrechend, schw»1̂ ’ 
polsterförm ig, kom pakt. Sporen einzeln, n icht kettenförm ig verbunden, el 
oder bim förm ig, m it zwei oder m ehreren Querwänden und m auerförm ig £® 
teilt. Sporenträger stäbchenförm ig, oft m it Paraphysen unterm ischt.

2911. St. piriforme (H o ffm .) C o rd a . — Stilbospora piriform is
—  St. ovata Pers. —  Herdenweise. Sporenlager eingesenkt, s te ts bedec^  
lederartig , schwarz. Sporen keulig-verkehrt-b im förm ig, 3 5 —40 f i  lang,
18 (U dick, an beiden Enden, besonders am  Scheitel abgerundet, m it vier 
sechs Querwänden, nicht zusam m engeschnürt, m it einer oder zwei LäDi? 
wänden oder wenigstens das P lasm a m auerförm ig geteilt, oliven-russfar
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Sporenträger fadenförm ig, 4 0 —50 / х  lang, 2 — 3 f i  dick. —  An der Rinde 
von Acer Psendoplatanus, Fagus, Tilia.

2912. S t. Aesculi S acc . —  Sporenlager polsterförm ig, un ter der Ober
haut hervorbrechend, dunkelbraun. Sporen 40 f i  lang, 20 f i  dick, bim förm ig, 
^ i t  drei bis vier Quer- und Längswänden, dunkelbraun, zuletzt ganz un
durchsichtig. —  An Zweigen von Aesculus Hippocastanum.

2913. St. Betulae B r e s a d o la .  —  Sporenlager klein, schwarz, läng- 
hcb, von der Epiderm is umgeben. Sporen b raun , eiförm ig-keulig, m auer- 
förmig g ete ilt, m it fünf bis sieben Querwänden und zwei bis vier Längs- 
Landen, an den W änden eingeschnürt, 4 0 — 60 f i  lang , 1 6 — 30 f i  dick. 
Sporenträger sep tiert, b lasser, spindelig. —  An Zweigen von Betula alba 
hei T rien t in Südtirol.

2914. St. Castaneae L ib e r t .  — Sporenlager gross, erst von der 
Epidermis bedeckt, später hervorbrechend, olivenbraun. Sporen 50 — 58 f i  
föug, 14 / і  dick, ellipsoidisch-länglich, gerade oder gekrüm m t, oft m it sechs 
Querwänden, braun, —  An abgestorbenen Ä sten von Castanea vesca.

2915. St. Platani P r e u s s .  —  Herdenweise. Sporenlager der Rinde 
eiUgesenkt, bedeckt, schwarz. Sporenträger fadenförm ig, farblos. Sporen 
fast b im förm ig , dunkelbraun, vierzeilig. —  An der Rinde von Ä sten von 
flatanus. Hoyersw erda in Schlesien.

2916. St. traphinum S acc . —  Sporenlager in einem wTeisslichen, die 
eutrindeten Zweige oft ganz einnehm enden Flecken, herdenweise, dem Holze 
eiUgesenkt, elliptisch, zusam m engedrückt, hornig, aus dem Holze später her- 
v°i*ragend, tief schw arz, zuletzt am Scheitel unregelm ässig aufreissend 
^ud die Sporen als schwarzes Pulver ausstreuend. Sporen sehr vielgestaltig, 
^ e is t verkehrt ei- bis b im förm ig, eiförmig, länglich, rundlich, einzellig oder 
^ i t  ein bis drei Querwänden und m auerförm ig oder kreuzförm ig geteilt, 
dunkelbraun, m eist 8— 10 f i  lang. —  An vertrockneten, entrindeten Zweigen 
v°n Populas Tremula.

2917. St. cellulosum  C o rd a . —  Sporiderm ium  cellulosum Fr. — 
^porenlager verbreite t, schwarz. Sporen 32— 34 ц  lang , fast bim förm ig,

fünf bis sieben Querwänden und m auerförm ig geteilt, n icht eingeschnürt, 
^Ussfarbig. Sporenträger zahlreich, etwas ästig, farblos. — An abgestorbenen 
Ästen von Tilia.

2918. St. obscurum (C o rd a ) S a c c . — Coryneum obscurum  Corda.
Hervorbrechend, schwarz. S trom a eingesenkt, gew ölbt, innen hornig,

schwarz. Sporen gerade, m it fünf bis sechs Querwänden, m auerförm ig ge- 
Üt) an den Querwänden etwas eingeschnürt, länglich, dunkelbraun. Sporen- 

f'üger lang, einfach oder ästig, gegliedert, fast durchscheinend, dunkelbraun.
An Zweigen von Laubbäum en. Böhmen.
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2919. St. cl a vat u m P re u s s .  — ' Herden weise. Sporenlager erst ein- 

gesenkt, später fast frei, kreisrund, tiefschwarz, zuerst in  der M itte m it einet 
Papille. Sporenträger fadenförm ig, farblos. Sporen keulig und spindel
förm ig m it weisser M embran und septiertem , dunkelbraunem , fast qua
dratischem  Inhalt. —  A n der Rinde von Laubbäum en bei Hoyerswerda tu 
Schlesien.

2920. St.? variabile B o n o rd e n . — Sporenlager wenig erhöht. F ä c h e r  

sehr dünn, linsenförm ig, m it einfacher M ündung. F ruchtbare  B a s a ls c h ic h t  

schleimig, grau. Sporenträger keulig und gedrängt. Sporen schwarz, cyliß- 
drisch, an beiden Enden abgerundet, m it drei Querwänden, in Schleim  ge
hüllt. —  An faulenden F rüchten  in W estfalen. Ganz unsichere Art.

2921. St. muricatum B o n o rd . —  Sporenlager bedeckt, eiförmig) 
von einem fädigen Mycel umgeben. Sporen länglich-eiförm ig, m it fünf bi9 
sieben Querwänden, m auerförm ig geteilt, an den Querwänden e i n g e s c h n ü r t ,  

nach unten zugespitzt und in  einem fadenförm igen, farblosen Sporenträger 
von Sporenlänge verschm älert, zuletzt in dünnen schwarzen Ranken aus- 
tretend. —  An Rinden in W estfalen.

2922. St. coinpactum S acc . —  Coryneum com pactum  Sacc. — Sporen- 
lager m it der Basis dem Holze eingesenkt, abgeplattet-polsterförm ig, kom
pakt, schwärzlich. Sporen bündelw eise, länglich oder keulenförm ig, 50 
lang, 20 /а  dick, m it drei bis sechs Querwänden und m auerförm ig geteilt 
an den Querwänden eingeschnürt, zim tbraun-russfarbig. Sporenträger ziem
lich stielrund, kürzer als die Sporen, gleichfarbig. —  A uf abgestorbene0 
Ästen von U lm  us.

G at tu n g  P h ra g m o t r ic h u m  Kunze et Schmidt.

Sporenlager un ter der O berhaut hervorbrechend, niedergedrückt, schwär2, 
Sporen eckig, m auerförm ig geteilt, dunkel gefärbt, durch feine, septierte, farb
lose Brücken zu K etten verbunden.

2923. Phr. acerinum F r . — Sporen länglich-oval, n icht eckig, zeih#’ 
durch Brücken kettenförm ig verbunden, russfarbig, 24 / г  lang, 7 /u dick.
An Ästen von Acer campestre bei T rien t in Südtirol.

2924. Phr. Platanoidis O tth .  — Sporenlager hervorbrechend, 1 1111,1 
breit, schw arzbraun, m it dicht m it Sporen bedeckter Fläche. Sporen zu secb9 
bis sieben kettenförm ig verbunden, ohne Brücken wechselweise a n e i n a n d e r '  

stossend, nach oben zu grösser, gefärbt, 16— 23 f i  lang, 8 — 10 f i  dick, n1**1 
vier bis fünf Querwänden und m auerförm ig geteilt, gelbbraun, die Endspore0 
32 p  lang. —  A n  Asten von Acer platanoides bei Bern in der S ch w er

2925. Phr. Chailletii K u n ze . — Sporenlager eingewachsen, polster 
förmig, schwärzlich, länglich oder fast kreisrund, 0,5— 1 mm breit. Sp°reI1
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fast rhombisch, dicht mauerförmig geteilt, 20 /л lang, 15 ¡u dick, russfarbig, 
ßht fast farblosen Ecken,. durch fadenförmige, fast farblose, zwei bis drei
mal septierte Brücken kettenförmig verbunden. — An Zapfen von Picea
excelsa.

2926. Phr. quercinum Hoffm . — Taf. LXXXVIII, Fig. 5 - 8 .  — 
Sporenlager oberflächlich, knötchenförmig, schwarz, kreisrund, zerstreut. 
Sporen einander genähert oder durch kleine Brücken getrennt, länglich, 
stachelig, mit Querwänden oder seltener mauerförmig geteilt, 25—ЗО ц  lang, 
f2—15 /г  dick. Brücken kurz, oft fehlend. — An bearbeitetem, durch Fäulnis 
Verfallenem Holze von Quercus bei Darmstadt.

G at tu n g  T r ich ody tes  K leb .

Mycel in den Haaren der Nährpflanze, die Spitze des Haares durch- 
Wchend und ein kleines Sporenlager bildend. Sporen cylindrisch, zuweilen 
gebogen, farblos, einzellig. Sporenträger fädig, septiert, an der Spitze mehrere 
Sporen bildend.

2927. Tr. Anemoues K leb. — Taf. LXXXIX, Fig. 1—3. — Hyphen 
‘b der Jugend einzeln oder wenige, gehäuft, septiert, zuletzt das ganze Nähr- 
substrat völlig ausfüllend. Sporen zahlreich, an der Spitze der Hyphen 
(Sporenträger) bündelweise, farblos, 19—22 f i  lang, 1 ^  dick, einzellig, stäbchen
förmig, zuweilen leicht gekrümmt. — An den drüsentragenden Haaren von 
Anemone nemorosa.

G at tu n g  C yl indrospo rium  Unger.

Sporenlager unter der Oberhaut, weiss oder blass, scheibenförmig oder 
^üsgebreitet. Sporen fadenförmig, einzellig, farblos, öfter gewunden.

E r k lä r u n g  zu T a fé l LXXXVIII.
Fig. 1. Steganoaporium compactum, Aststück von Ulmus mit dem Pilz in nat. Gr. 

„ 2. — — drei Sporenlager von oben, schwach vergr.
„ 3. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 4. — — reife und unreife Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. Phragmotrichum quercinum, Eichenholzstückchen mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 6 .  Sporenlager von der Seite, schwach vergr.
„ 7. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 8 .  Teil des Hymeniums mit Sporenträgern, Sporenketten und einer

einzelnen Spore, stark vergr.
„ 9. Libertella Rosae, berindetes Aststück von Rosa mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 1 0 .  senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 1 1 .  — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 12. — — freie Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—4, 9 —12 nach S»cc., Fig. 5 —8 nach Hoffmann.



— 602 —

2928. C. acerellum (Sacc.) D iedicke. — Septoria acerella Sacc. 
— S. seminalis Sacc. — Flecken auf der Blattoberseite, eckig, sehr klein- 
weiss. Sporen stäbchenförmig, gekrümmt, 20—30 и  lang, l 1̂ —2 1/2 и  dick, 
meist einzellig, mit undeutlichen Teilungen, farblos. — Auf Blättern von 
Acer campestre.

2929. C. apatelum (A llescher). — Septoria apatela Allescher. 
Flecken auf beiden Blattseiten sichtbar, unregelmässig, klein, braun. Sporen
lager von der Epidermis bedeckt, bräunlich. Sporen fadenförmig, gekrümmt, 
mit drei bis vielen Querwänden, an denselben nicht eingeschnürt, 40—50 ^ 
lang, 2—2,5 Ц  dick, farblos. — An den Blättern junger Pflanzen von Acer 
Platauoides am Kreuzberg in der Rhön.

2930. C. Platanoidis (A llesch.) Died. — Septoria seminalis var. 
Platanoidis Allesch. — S. samarigena Bub. et Krieg. — Flecken klein, fast 
kreisförmig, ockerfarbig, ungerandet, etwa 2 mm breit. Sporenlager auf der 
Blattoberseite, klein, bedeckt, herdenweise, linsenförmig, schwarz. Sporei1 
nadelartig-spindelförmig, sichelartig gebogen, 60—70 ц  lang, l ł/2—2 1/2 M 
dick, mit vielen Oltropfen oder undeutlichen Querwänden. — Auf Blätteri1 
und Keimblättern von Acer Platanoides.

2931. C. platanoidicola nov. nom. — Phleospora Platanoidis Hab
et Bub. — Flecken auf beiden Blattseiten, ockerfarben, rötlich oder brauo* 
eckig, zuletzt zusammenfliessend und weite Flächen des Blattes einnehmend 
Sporenlager blattunterseits, zwischen den Nerven, zerstreut oder gedrängt, 
bald kleine Krusten bildend, lange von der Epidermis bedeckt, schliesslich 
in der Mitte durchbohrt. Sporen zahlreich, fadenförmig, gerade oder leicht 
gebogen, seltener sichelförmig oder gewunden, an beiden Enden abgerundet' 
seltener verschmälert, 45— 77 /.i lang, 2,5—5,5 fj. dick, gewöhnlich mit dreJ 
Querwänden, nicht eingeschnürt, farblos, mit mehreren öltropfen. Ranke0 
gelblich. — An lebenden Blättern von Acer Platanoides var. Reichenbach11 
bei Turnau in Böhmen.

2932. C. pseudoplatanicola nov. nom. — Phleospora Pseudoplatft01 
Bubák. — Flecken klein, rund oder rundlich-eckig, auf beiden Blattseite°’ 
braun, mitunter gelb gerandet. Sporenlager schwarzbraun, einzeln oder zU 
wenigen gehäuft in der Mitte des Fleckens. Sporen in kegeligen, weiss60 
oder rosafarbenen Massen hervortretend, cylindrisch oder stielrundlich-keubg’ 
30—52 p  lang, 2—3,5 ¡u dick, an beiden Enden abgerundet, seltener sph2 
lieh, gerade oder etwas gekrümmt, mit drei Querwänden, etwas eingeschnö^' 
farblos. — An Blättern von Acer Pseudoplatanus, Turnau in Böhm60’ 
Riesengebirge (wohl mit C. Pseudoplatani identisch).

2933. C. Pseudoplatani (Rob. et Desm.) Died. — Septoria P seud° 
platani Rob. et Desm. — S. incondita Desm. — S. epicotylea Sacc. — Fleck60
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auf beiden Blattseiten, sehr klein, zerstreut, fast kreisförmig, rot oder fast 
ockerfarbig, im Umfange gelblich. Sporenlager blattoberseits, wenige, zu
sammengehäuft, braun, sich ziemlich weit öffnend, konvex, dann durch Ein- 
sinken konkav. Sporen stäbchenförmig, gekrümmt, mit drei Querwänden, 
farblos, 30—55 ¿u lang, 2,5—3 p  dick, in weisslichen Ranken austretend. 
— An noch lebenden Blättern von Acer Pseudoplatanus.

2934. C. parcissimum (v. Höhn.). — Phleospora parcissima v. Höhn.
Flecken zahlreich, zerstreut, auf beiden’Blattseiten, 1—4, meist 1— 2 mm

breit, dunkler gerandet, fast kreisrund, oft steril. Sporenlager sehr klein, 
bäum erkennbar, blattoberseits, 60—100 /и. breit, ohne Gehäuse, mit weissem 
Kern. Sporenträger einfach, fadenförmig, 20—30 ¡x lang, dick. Sporen 
fadenförmig, mit drei Querwänden, farblos, an beiden Enden stumpf, ge
krümmt, 40—56 Ц  lang, l '/ s —2 f i  dick. — Auf lebenden Blättern von 
Aesculus H ippocastanuin. Rauchstallgraben bei Baden im Wienerwald.

2935. C. Angelicae (v. Höhn.). — Phleospora Angelicae v. Höhn. — 
ßlattbewohnend. Flecken zerstreut, auf beiden Blattseiten, olivfarben oder 
braun, dunkler gerandet, eckig oder kreisrund, 2—4 mm breit. Sporenrasen 
"'ßiss, dicht herdenweise, meist blattoberseits, aber hier und da auch blatt- 
Unterseits, unter der Oberhaut hervorbrechend, fast kugelig oder unförmig 
Und zusammenfliessend, 16—25—60 fx breit, ohne echtes Gehäuse. Sporen 
gerade, cylindrisch, au beiden Enden gestutzt, farblos, mit drei Querwänden 
^nd gleichlangen Zellen, 24—44 ^  lang, l 1/^—2 ц  dick. — An welken 
blättern von Angelica silvestris im Walde Buchberg bei Weidlingen im 
^ienerwald.

2936. C. Magnusianum (A llesch.) Died. — Septoria Magnusiana 
Kllesch. — Phlyctaena Magnusiana Bres. — Sporenlager zerstreut oder 
berdenweise gehäuft, fast kugelig, schwarz, auf beiden Blattseiten, 120 bis 
b30 f i  breit, die Epidermis lappig aufreissend. Sporen gerade, selten etwas 
Sekrümmt, an beiden Enden stumpf, mit öltropfen oder ein bis drei unechten 
Querwänden, 20—45 f i  lang, 1,5—2 / і  dick. — An welkenden Blättern von 
^pium graveolens.

2937. C. Bresadolae (A llesch.). — Phleospora Bresadolae Allescher. 
~~~ Fruchtgehäuse und Flecken fehlen. Sporenhäufchen zerstreut, unter der 
Epidermis hervorbrechend. Sporen fast cylindrisch, aufwärts verschmälert, 
gekrümmt, mit öltropfen oder Querwänden, 40—60 / і  lang, 2,5—3,5 / і  dick, 
byalin. — An welkenden Blättern von Asperula odorata in der Waldung 
^bsterleiten bei Fürstenfeldbruck in Oberbayern.

2938. C. F ilicis-fcm inae B resado la . — Sporenlager sehr klein, unter 
er Oberhaut, bald hervorbrechend, weiss, herdenweise, auf der Blattunter-

Seite. Sporen fadenförmig, gewunden oder mehr oder weniger gebogen, innen
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körnig, farblos, 60—80 f i  lang, 1,5 p  dick. — An den Wedeln von A thyrium  
Filix femina bei Königstein in Sachsen.

2939. C. niveum B. et Br. — Flecken zahlreich, gedrängt, 2—4 mm 
breit, oft zusammenfliessend, braun gerandet. Sporen weiss, länglich, 50 p 
lang, mit einer Querwand, kurz gestielt. — An Blättern von Caltha p»' 
Instris.

2940. C. Sydowianum (A llesch.) D iedicke. — Phleospora Sydowiana 
Allesch. — Sporenhäufchen tuberkelartig, gross, eingewachsen, hervorbrechend, 
auf beiden Blattseiten, meist jedoch auf der Oberseite, herdenweise oder zer
streut, nicht fleckenbildend. Sporen lang, verkehrt keulenförmig oder spindel
artig, wurm- oder sichelförmig gekrümmt, mit vielen öltropfen oder Quer
wänden, hyalin, 70—90 ( i  lang, 4—5,5 ц  dick, in weisslichen Ranken aus
tretend. — An lebenden Blättern von Clematis Yiticella bei Berlin.

2941. C. Oxyacanthae (Kze. et Schm.) D iedicke. — Septoria Oxya- 
canthae Kze. et Schm. — Phleospora Oxyacanthae Wallr. — Flecken gelb
lich oder undeutlich. Sporenlager linsenförmig, meist auf der Blattunter
seite. Sporen stäbchenförmig, nach unten zu etwas verdickt, 70—80 ju lang) 
6 —8 u dick, anfänglich körnig, dann mit sechs bis acht Querwänden, farb
los. — An lebenden Blättern von Crataegus Oxyacantha.

2942. C. Eryngii (M agnus) D ied icke . — Phleospora Eryngii Magnus. 
— Flecken weisslich, gelb oder rot gerandet, unregelmässig gerundet oder 
eiförmig, bis 5 mm lang, 4 mm breit. Sporenlager auf beiden Blattseiten. 
Sporen fadenförmig, etwa 48—70 /j. lang, 2 /л dick, mit zwei bis vier Quer
wänden, selten mit nur einer Querwand. — An welken Blättern von ЕгуП' 
gium maritimum bei Heiligenhafen.

2943. C. Ficariae Berk. — Gloeosporium Ficariae Cooke. — Sporen
lager verschieden geformt, von der Epidermis bedeckt, abgeplattet. Sporen 
stäbchenförmig, etwas gekrümmt, an beiden Enden ziemlich spitz, gewunden, 
25—35 и  lang, 2,5 ц  dick, mit mehreren Öltropfen, farblos. — An lebenden 
Blättern von Ficaria ranunculoides.

2944. C. Helosciadii repentis M agnus. — Sporenlager etwas ver
breitet, weiss, hervorbrechend, auf der Blattunterseite. Sporen 9—11 ^  lang'
2,5—3,9 Ц  dick, farblos. Sporenträger sehr kurz. — An Blättern von H0' 
losciadium repens in Brandenburg.

2945. C. hamatum B resado la . — Auf der Blattoberseite. Sporen- 
lager unter der Oberhaut hervorbrechend, abgeplattet, weiss, 0,5—0,7 піШ 
breit, in braunen Flecken eingewachsen. Sporen spindelig-stäbchenförmig’ 
farblos, schnabelförmig-zurückgekrümmt oder sichelförmig gebogen oder ge' 
wunden, 45—60 ¡л lang, 3—4 /л dick, zuletzt mit einer Querwand. -— 
noch lebenden Blättern von Heracleum austriacum in Krain.
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2946. C. Jasioiies (В res ad.) Died. — Phlyctaena Jasiones Bresad. 
~~ Sporenlager zerstreut oder herdenweise, auf der Blattunterseite, in der 
Mitte schwarz, von parenchymatischem, am Rande aus blassen, sehr dünnen, 
verlängerten Zellen zusammengesetztem Gewebe, verkehrt eiförmig, 85 bis 
100 f i  breit. Sporen verlängert, 18—24 f i  lang, 1—1,5 ju dick. — An 
trockenen Blättern von Jasione montana bei Königstein in Sachsen. Nach 
biedicke ist diese Art zu Cylindrosporium zu stellen.

2947. C. septatuin R om eil. — Flecken deutlich, auf der Blattober- 
seite, klein, eckig, zwischen den Blattnerven, bräunlich, zuweilen durch Zu- 
sammenfliessen gross. Sporenlager klein, eingewachsen, kaum hervorbrechend 
dunkelbraun. Sporen fadenförmig oder leicht keulig, 60 — 100 ( i  lang, 2,5 bis 
 ̂ H  dick, mit fünf bis sieben Querwänden, gerade oder etwas gekrümmt, 

farblos. Sporenträger kurz, 12—27 /j. lang, 1—3 ¡x dick oder von den Sporen 
^enig verschieden. — An noch lebenden und welkenden Blättern von Laser- 
Pitium latifolium in der Schweiz.

2948. C. Laserpitii (Bresad.) M agn. — Phleospora Laserpitii Bresad.
Flecken auf beiden Blattseiten weiss, fast kreisrund, dunkelbraun gerandet.

Sporenhäufchen auf der Blattoberseite, fast kugelig, unter der Oberhaut her- 
^orbrechend, weiss. Sporen farblos, cylindrisch, etwas gekrümmt oder ge
funden, mit Oltropfen, zuletzt mit ein bis drei Querwänden, 40—70 /x lang, 
2—2,5 fi dick. Sporenträger verkehrt keulenförmig, 10— 20 ¡x lang, 3—4 ft 
dick. — An lebenden Blättern von Laserpitinm latifolium und L. Gaudini. 
Tirol, Bayern, Schweiz.

2949. C. latifolium M agnus. — Sporen fadenförmig, unseptiert, lang, 
gekrümmt, farblos. — An Blättern von Laserpitiuni latifolium bei Innichen 
iQ Tirol.

2950. C. Lathyri B ubák  et K abát. — Flecken beiderseits sichtbar, 
Uuregelmässig rundlich oder eckig, manchmal zusammenfliessend, ockerfarbig 
bllt purpurbrauner Umrandung, zuletzt verblassend. Fruchtlager oberseits, 
Verstreut oder gruppiert, klein, 50—100 ix breit, anfangs subepidermal, dann 
die Epidermis zerreissend und die Sporen in kurzen, dicken, schmutzig gelben 
^lecken entblössend. Sporen fadenförmig, beiderseits abgerundet, gerade oder 
sehr verschiedenartig gebogen oder gekrümmt, 40—100 f i  lang, 2—3,5 f i  
dick, ein- bis vierzellig, farblos. Sporenträger schwach konisch, bis 10 /x  
ang, etwa 2 f i  dick, gelblich. — An lebenden Blättern von Lathyrus 
ï e rUU8 in der Valesinella am Fusse des Monte Spinale in Südtirol.

2951. C. inconspicuum W in te r. — Deutliche Sporenlager fehlen, 
lecken unregelmässig, bis 20 mm lang, oft zusammenfliessend und das ganze 
att einnehmend, blass dunkelbraun, vertrocknet, zuletzt in der Mitte blasser,

beiden Blattseiten sichtbar. Sporen fadenförmig, cylindrisch, an beiden

»
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Enden verschmälert, 60—100 ^  lang, 3,5 ^  dick, mit drei bis fünf Quer
wänden, zuweilen gekrümmt, farblos. — An Blättern von Lilium Martagón 
in Graubünden.

2952. C. Onobrychidis (Sydow) D iedicke. — Rhabdospora Ono- 
brychidis Sydow. — Sporenlager in verblassenden Flecken des Stengels, 
zahlreich, eingesenkt, von der Epidermis bedeckt, dann hervorbrechend, 
punktförmig, schwarz. Sporen fadenförmig, sehr gekrümmt oder sichelförmig 
gebogen, farblos, mit öltropfen, 32—40 ¡x lang, 1—2 ju dick. — An Stengeln 
von Onobrychis sativa.

2953. C. callisteum (Syd.). — Phleospora callistea Sydow. — Flecken 
auf beiden Blattseiten, sehr auffallend, unregelmässig, besonders die Spitze 
der Blätter einnehmend, von einer dunkleren Linie begrenzt, gelblichbraun. 
Sporenlager blattoberseits, dicht herden weise, niedergedrückt-kugelig, von der 
Epidermis bedeckt, gelbbräunlich, 80— 140 fx breit, mit einer anscheinend 
nur von dem veränderten Gewebe des Substrats gebildeten Wandung. Sporen 
länglich oder verlängert, an beiden Enden stumpf, zuerst in der Mitte sep' 
tiert, dann mit zwei bis drei Querwänden, farblos, 16—22 ц  lang, 3—4 
dick. — An lebenden Blättern von Osmuuda regalis, Müritz in Brandenburg-

2954. C. Pimpinellae M assai. — Sporenlager fast punktförmig, ab
geplattet-gewölbt, auf beiden Blattseiten, in kleinen vertrockneten Fleckefl 
zu etwa ein bis sechs sitzend. Sporen fast rankenförmig austretend, farbloSi 
cylindrisch-spindelförmig, 30—44 fx lang, 3—5 ц  dick, einzellig, mit vieler 
Öltropfen, mehr oder weniger gebogen oder fast halbkreisförmig. — №  
welkenden Blättern von Pimpinella nigra. — var. P a s tin acae  Sacc- 
Phyllosticta Umbellatarum Rabenh. Sporen stäbchenförmig, oft etwas ge' 
krümmt, 40—50 ц  lang, 2,7—3 ¡x dick, selten 30 fx lang, 2,7 p  dick, ein' 
zellig, farblos. Flecken der Blätter klein, nach dem Vertrocknen ausbleichend- 
— An Blättern von kultivierter Pastinaca sativa bei Dresden.

2955. C. acicolum B resado la . — Sporenlager verschieden gestalte*'1 
unter der Oberhaut, punktförmig oder verlängert. Sporen farblos, cylindrisch' 
nadelförmig, zuletzt austretend, 54—70 fx lang, 1— 1,5 ^  dick, gerade oder 
etwas gekrümmt. Sporenträger fadenförmig, gleichfarbig, 30—45 fx laní’ 
1 fx dick. — An Nadeln von Pinus silvestris bei Königstein in Sachsen-

2956. C. Plantaginis (Kab. et Bub.). — Phleospora Plantaginis Kab-
et Bub. — Flecken auf beiden Blattseiten, unregelnoässig, zusammenfliessend' 
einen grossen Teil oder das ganze Blatt einnehmend. Sporenlager auf beide|1 
Blattseiten, häufiger Unterseite, zerstreut, 50— 120 /x breit, linsenförm1#' 
Sporen lang keulenförmig, gerade oder in verschiedener Weise gebogen, 
unter spindelig, 5 5 —95 /x lang, 4,5 —5,5 ju dick, mit sieben bis acht Quer
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wänden, farblos, gelblich oder blass olivenfarbig. — An Blättern von Plan- 
tago lanceolata bei Turnan in Böhmen.

2957. C. Pruni (Sydow) D iedicke. — Rhabdospora Pruni Sydow. 
— Sporenlager zerstreut, unter der Oberhaut, schwarz, kugelig, 200—220 /л 
breit. Sporen farblos, cylindrisch oder stäbchenförmig, gerade oder gekrümmt, 
ohne öltropfen und Querwände, 14—20 lang, 1,5—2 /л  dick. — An 
Zweigen von Prunus japónica im Botanischen Garten in Berlin.

2958. C. Padi K arsten . — Ascochyta Padi Lib. — Septoria Padi 
Lasch. — Auf der Blattunterseite. Flecken eckig, fast dunkelbraun, auf 
beiden Blattseiten sichtbar. Sporenlager von der etwas aufgetriebenen Epi
dermis bedeckt. Sporen fadenförmig, gewunden, zuletzt hervortretend-ober
flächlich, farblos, 48—62 ;U lang, 2 /л  dick. — An lebenden oder welken 
Rlättern von Prunus Pad us.

2959. C. Tnbeufianum A llescher. — Pusteln zuerst gewölbt, vom 
Epikarp bedeckt, dann abgeplattet oder schildförmig, vom aufgerissenen Epi- 
barp umgeben, fast kreisrund, oft rasenförmig oder zusammenfliessend, gelb
bräunlich, etwas kleiig. Sporenlager eingewachsen-hervorbrechend. Sporen 
fadenförmig, gekrümmt, 40—60 /л lang, 2—2,5 и  dick, mit vielen Öltropfen 
farblos. — An unreifen Früchten von Prunus Padus.

2960. C. associatum (Bubák). — Phleospora associata Bubák. — 
Eiecken beiderseits sichtbar, über die Blattfläche zerstreut, klein, 1/2 — 1 mm 
breit, eckig oder seltener von rundlicher Form, oben dunkelbraun bis schwarz, 
Unten hell schokoladenbraun, nicht zusammenfliessend. Fruchtgehäuse un
vollkommen, unterseits, flach, hell- bis dunkelbraun, 100—150 /л breit, 
Sporenmasse auf den Fleckchen zerfliessend, weiss. Sporen stäbchenförmig 
grösstenteils gerade, seltener gebogen, an den Enden breit abgerundet oder 
aUch nicht selten schwach verjüngt, mit drei Querwänden, bei denselben 
uicht eingeschnürt, 30—50 ¡л lang, 2,5—3,5 /л  breit, hyalin oder schwach 
grünlich, mit zahlreichen kleinen Oltropfen. — Böhmen, im Walde Pintovka 
bei Tábor auf Blättern von Quercus pedunculata.

E r k lä r u n g  zu T a fe l LXXXIX.
Fig. 1. Trichodyte* Anemones, krankes Anemonenblatt in nat. Gr.

„ 2. — — Drüsenhaar mit wenigen Mycelhyphen des Pilzes, sehr stark vergr.
„ 3. — — Drüsenhaar mit dem Sporenlager an der Spitze, sehr stark vergr.
„ 4. — — Sporenträger mit Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. Cylindrosporium* Ranunculi, Blatt von Ranunculus bulhosus mit dem Pilz 

in nat. Gr.
„ 6. — — senkrecht durchschnittene Sporenlager, schwach vergr.
„ 7. — — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 8 .  freie, reife Sporen, sehr stark vergr.

Fig. 1—4 nach Klebahn, Fig. 5—8 nach Saccardo.
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2961. С . Ranunculi (Bonord.) Sacc. — Fusidium Ranunculi Bonord.
Taf. LXXXIX, Fig. 5—8. — Sporenlager wie bei Gleosporium a n f a n g s

ter der Oberhaut. Sporen zuletzt her vertretend, spindelig-fadenförmigt 
. r  f i  lang, 2  f i  dick, etwas gewunden, körnig, farblos, untermischt mit 

le r r  uicken, kürzer spindeligen, 18—20 /л langen, 2,5—3 ц  dicken, bis- 
^fule- gekrümmten, wolkigen, farblosen Sporen. Sporenträger fadenförmigi

r Spitze ziemlich stumpf, farblos. — An Blättern von Ranunculus 
. 1 8  und R. hulbosus.

2962. C. microspernium (Speg.) Sacc. — Fusidium microspermum 
Speg. — Auf der Blattunterseite. Flecken kreisrund, unbestimmt, auf beiden 
Blattseiten, blassgelb. Sporenlager von der etwas aufgetriebenen Epidermis 
bedeckt. Sporen spindelig-stäbchenförmig, an beiden Enden spitz, 6 —12 n 
lang, s/j f i  dick, farblos, zuweilen leicht gekrümmt, zuletzt hervortretend- 
oberflächlich. — An lebenden und welkenden Blättern von Saxifrag® 
rotundifolia.

2963. C. ariaefolium E il. et Ev. — Flecken klein, 1—2 mm breit) 
dunkelbraun, anfangs purpurbraun und mit blässerem Rande, zahlreich, von 
unregelmässiger Gestalt. Sporenlager blattoberseits ziemlich gross, flach) 
braun. Sporen mondförmig, mit Tropfen, zuletzt oben mit drei Querwänden) 
35—60 ¡ i lang, 3 ’/2 —4 ju breit. — Auf Blättern von Spiraea ariaefol*1* 
in Baumschulen in Turnau, Böhmen.

2964. C . Filipendula» Thüm . — Sporenlager auf der Blattuntef' 
seite, verschieden geformt, sehr dünn, sehr blass ockerfarben, ohne Flecken' 
bildung. Sporen cylindrisch, lang, gekrümmt, an beiden Enden zugespitzt) 
30—35 f i  lang, 2—3 ц  dick, mit zwei bis fünf undeutlichen Querwänden 
und mit öltropfen. — An lebenden Blättern von Spiraea Filipendula.

2965. C. veratrinum Sacc. et W in te r. — Sporenlager klein, ein' 
gewachsen, reihenweise, unregelmässig. Hyphen fadenförmig, ästig, hier und 
da hervortretend. Sporen 75—90 ц  lang, 3,5—4,5 f i  dick, stäbchenförmig) 
etwas gekrümmt, an beiden Enden abgerundet, mit zwei bis drei Querwände^ 
nicht eingeschnürt, farblos, zuletzt in kleinen, weissen Häufchen austretend- 
— An lebenden Blättern von Veratrum album in der Schweiz.

G at tu n g  Liber te l la  D eem .

Sporenlager verschieden geformt, lange von der Epidermis bedeckt, 
zuletzt in verschieden geformten, lebhaft gefärbten Ranken hervorbrechend. 
Sporen fadenförmig, sichelartig gekrümmt, lange einzellig, farblos. Spore0' 
träger verschieden gestaltet.
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2966. L. betulina Desm. — Naemaspora aurea Fr. — Sporenlager 
ausgebreitet, kreisförmig-zellig, goldgelb. Sporen fast gerade, gold ge ' 
spindelförmig, an beiden Enden spitz, wenig kürzer als bei L. faginea. - 
An trockenen Ästen von Betula. Sporen nach Sydow j 14—16 |U lau
1 M dick. * -F' ,n /Ь л

2967. L. faginea Desm. — Naemaspora crocea Fresen. — 4  
Fig. 1—4. — Sporenlager verschieden geformt, oft zusammenfliessend,
der Oberhaut, kaum hervorbrechend, gelborange. Sporen 3 0 —35 f l  '1апй,
2 /л dick, spindelig-fadenförmig, gekrümmt, farblos. — An berindeten Ästen 
von Fagus.

2968. L. fusca B onord. — Sporenlager ziemlich gross, stumpf, gelb
braun, bedeckt. Sporen spindelförmig-fadenartig, halbkreisförmig gebogen, 
zuletzt hervortretend. Sporenträger lang, gabelteilig. — An Rinde von Fagus 
8¡lvatica in Westfalen.

2969. L. Bouordenii Sacc. — L. alba Bonord. — Sporenlager laug, 
unregelmässig, weiss, zuletzt gelblich, flach, mit kegeligen Papillen hervor
brechend. Sporen cylindrisch, lang, fast gerade, an beiden Enden ziemlich 
stumpf, farblos. — An abgefallenen Ästen von Fagus silvática in Westfalen.

2970. L. puuicea Hoffm. — Sporenlager und Ranken schön purpur
farbig. — An Asten von Quercus americana im Botanischen Garten in 
Giessen.

2971. L. Rosae Desm. — Naemaspora Rosae Fr. — Taf. LXXXVIII, 
Fig. 9—12. — Sporenlager verschieden geformt, oft zusammenfliessend, unter 
der Oberhaut, schön rotorange. Sporen gebogen, fadenförmig, 10—14 f i  lang, 
1 f i  dick. Sporenträger stielrund, fast so lang wie die Sporen, farblos. — 
An welken oder abgestorbenen Ästen von Rosa Arten.

2972. L. pallida Fuck. — Herdenweise. Ranken sehr dünn, ge
wunden, blass. Sporen cylindrisch, kurz, fast gerade, mit ändern sehr langen 
gemischt. — An der Rinde von Salix-Arten bei östrich im Rheingau.

2973. L. Ariae A llescher. — Sporenlager verschieden gestaltet, oft 
zusammenfliessend, rotorange. Sporen fadenförmig, leicht gekrümmt, 18 bis 
^  n  lang, 1 f i  dick. Sporenträger dicht bündelweise, fadenförmig, farblos, 
15—20 f i  lang, 1 f i  dick. — An abgestorbenen Ästen von Sorbus Aria bei 
München.

2974. L hamata B onord. — Pusteln klein, gerundet, kegelförmig, 
an der Spitze lappig aufreissend, zuletzt weit geöffnet. Sporenlager durch 
eine einfache Mündung hervorbrechend und einem kegeligen Stroma ein- 
Refügt. Sporen cylindrisch, hakenförmig, wenig kürzer als bei Libertella 
üosae. Sporenträger einfach. — An vertrockneten Ästen in Westfalen.

T k o m é - M t  | « ! n ,  F l o r « .  * T - 3 9
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G at tu n g  C ryp tospor ium  K unze.

Sporenlager kegelig-scheibenförmig, vom Periderm bedeckt, in der Mitte 
dann hervorbrechend, zuweilen mit einem unechten Fruchtgehäuse, das aus 
der NährsuЪstanz gebildet wird, öfter saprophytisch. Sporen spindelig, sichel
förmig gebogen, ziemlich gross, einzellig, farblos.

2975. Cr. acerinúm B resad. — Sporenrasen unter der Oberhaut 
hervorbrechend, blass, 0,5—2 mm breit. Sporen länglich-eiförmig, etwas ge
krümmt, am Scheitel fast geschnäbelt, farblos, 18— 2 4  ц  lang, 6 —7 ^ 
breit. Konidienträger 25—40 ^ lang, 2,5—3 /и dick. — An toten Zweigen 
von Acer tafaricum, Welwarn in Böhmen.

2976. Cr. viride Bonord. — Sporenlager dunkelgrün. Sporen lang) 
spindelförmig, an beiden Enden ziemlich stumpf, durchsichtig, etwas grün
lich. Pusteln gewölbt, rund, mit einem einfachen Porus sich öffnend. — 
An Blättern von Aegopodium, Pirus Malus und Sorbas. Eine ganz un
vollkommen bekannte, unsichere Art.

2977. Cr. Neesii Corda. — Cr. vulgare Fr. — Taf. XC, Fig. 5—8- 
— Sporenlager unter der Oberhaut, etwas hervorbrechend, kegelig-scheiben
förmig, schwarz-olivfarbig. Sporen 50 ц  lang, 5—6 ц  dick, spindelförmig 
oder spindelig-cylindrisch, gekrümmt, körnig, fast farblos. Sporenträger 
kurz. — An abgestorbenen Ästen von Ainus. — Zu Cryptospora sufiusa 
als Konidienform gehörig.

2978. Cr. aniygdalinum Sacc. — Pusteln klein, trocken, zuletzt die 
Epidermis aufreissend, innen schneeweiss, einfach. Sporen 22 ц  lang, 8 ^ 
dick, lanzettförmig länglich, einzellig, ungleichseitig, körnig, farblos. — An 
berindeten Ästen von Carpinus Betulus.

2979. Cr. Euphorbiae v. Höhn. — Sporenlager flach, rund, zerstreut, 
300 — 400 Ц  breit, rotbraun, zuletzt mit Mündung, unter der sich abhebenden 
Oberhaut nistend. Sporen cylindrisch, an beiden Enden abgerundet, etwas 
gekrümmt, mit öltropfen erfüllt, farblos, einzellig, 22—26 ц  lang, 2 —4 Ц 
dick, meist 24 f i  lang, 3 и  dick, an den Scheiteln einfacher, kurzer Sporen
träger. — An Stengeln von Euphorbia palustris im Schorwald, Ungarn.

2980. Cr. nigrum Bonord. — Taf. LXXHI, Fig. 3. — Pusteln klein, 
schwarz, in einem dunklen Flecken, mit weitem Porus sich öffnend. Fächer 
klein, rundlich, flach, dunkelbraun. Sporen fast länglich, spindelförmig, farb
los und etwas gekrümmt. — An lebenden Blättern von Juglans regia 
Westfalen.

2981. Cr. ellipticum Syd. — Sporenlager zerstreut, ordnungslos ver
teilt, elliptisch oder länglich, bis 1,5 mm lang, ziemlich lange von der Epi
dermis bedeckt, dann sie durchbrechend, schwarz. Sporen Stäbchen-faden-
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förmig, gerade oder sehr leicht gekrümmt, farblos, an beiden Enden spitz- 
lieh, mit Tropfen oder undeutlich septiert, 10 — 2*6 ц  lang, 1,5 /г  dick. —
An Stengeln von Lomandra longifolia im Öotanischen Garten in Berlin.. ,

2982. Cr. leptostroniiforme Kühn. — Flecken gelblich werdend. 
Stromata schwarz, gereiht. Fächer zahlreich, mit halsförmigen Öffnungen. 
Sporen einzellig, stäbchenförmig, an beiden Enden abgerundet^ 7—8,5 ц  lang,
2 и  dick, farblos. — An Stengeln von Lupinen.

2983. Cr. Mori Fuck. — Von Cr. Ribis durch längliche, kaum ge
krümmte, an beiden Enden stumpfe Sporen verschieden. — An faulenden 
Slattern von Morus alba bei Hattenheim im Rheingau.

2984. Cr. ferrugineum Bonord. — Sporenlager rundlich, sehr klein, 
linsenförmig, von rostfarbigem Mycel bedeckt, in gewölbten Pusteln, aus 
denen das von einem Porus durchbohrte Sporenlager scheibenförmig hervor- 
kricht. Sporen spindelförmig, an beiden Enden spitz, durchscheinend. —
An vertrockneten Ästen von Morus in Westfalen.

2985. Cr. Populi Bonord. *— Sporenlager flach, grau, von einem 
sehr dünnen, strahligen Mycel gekrönt, von der Epidermis bedeckt. Pusteln 
gewölbt, i/2 mm breit, mit einem Porus sich öffnend. Sporen weiss, spindel- 
förmig-länglich, ziemlich stumpf. — An Ästen von Populus-Arten.

2986. Cr. coronatum Fuck. — Sporenlager flach, gross, grau, be
deckt, später hervorbrechend, am Grunde von einem strahlig-flockigen, weissen

lnge umgeben. Sporen spindelig-länglich, an beiden Enden ziemlich stumpf, 
W ellig , farblos, an den Spitzen einfacher Sporenträger. — An berindeten 
Asten von Populus pyramidalis.

2987. Cr. conicum Bonord. — Ausgebreitet, zerstreut. Sporenlager 
Endlich, niedergedrückt, blass, innen grau, mit runder, flacher Scheibe 
Und Mündungspapille, von der aufgerissenen Epidermis eng umschlossen her- 
^•rbrechend. kasteln kegelförmig. Sporen spindelförmig länglich, an beiden

1(len ziemlich spitz, anfangs mit kugeligen, in Reihen liegenden öltropfen, 
arblos. — An Ästen von Quercns in Westfalen.

tr¡, 2988. Cr. Ribis Fuck. — Sporen an der Spitze länglicher Sporen- 
ger, spindelförmig, an der Spitze gekrümmt, farblos. — Auf vertrockneten, 
gefalienen Blättern von Ribes alpinum im Rheingau. 

hfth ^ r * ro iiim um  L au b ert. — Sporenlager klein, farblos, in einem
Mtigen Hohlraum sitzend, pyknidenförmig, 150 ц  breit. Konidien etwas 

iü~ g ,  einzellig, gekrümmt, farblos, 16 — 27 ц  lang, 2,2—3 ,8 /x dick,
Frn ,^lnen’ we¡asen Ranken aus den Mündungen hervortretend. — An durch

me^r °<ier weniger beschädigten Zweigen von Rosa multiflora bei

39*
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2990. Cr. hysterioides Corda. — Taf. XC, Fig. 13—16. — Sporen
lager länglich, he/vorbrechend, schwarz. Sporen länglich, klein, weiss, 6,2 bis 
6,8 Ц lang. Stroma und Flecken fehlen. — An Zweigen von Salix.

2991. Cr. maculans Corda. — Taf. XC, Fig 9— 12. — Sporenlager 
von der faltigen Epidermis bedeckt, in einem blassen, fahlen Flecken sitzend, 
schwarz. Sporen sehr klein, aggespitzt, weiss, durchscheinend. — An ab
gestorbenen Zweigen von Salix  in Böhmen.

2992. Cr. Ludwigii Sacc. — Sporenrasen zerstreut oder etwas herden
weise, lange von dem weisslich werdenden Periderm bedeckt, zuletzt kaum 
hervorbrechend und leicht hervorragend, mm hoch, scheibenförmig-gewölbt, 
innen grauschwarz. Sporen spindelförmig, leicht gekrümmt, an beiden Enden 
spifzlich, 27—29 ^ lang, 3,5—4 /л dick, selten 26 — 30 lang, 5 /u dick und  
stumpflich, innen körnig, farblos. Sporenträger sehr klein, papillenförmigi 
aus einem gelbroten, zeitigen Hypostroma entstehend. — An berindeten, ab
gestorbenen Ästen und Zweigen von Sarothamnus scoparius. Forbach io 
Lothringen.

2993. Cr. Aucupariae A llescher. — Sporenlager kegelig scheiben
förmig oder verschieden gestaltet, oft zusammenfliessend, rötlich, hernach 
grauschwarz, lange von der Epidermis bedeckt, von verschiedener Grösse. 
Sporen 16—22 ^  lang, 1,5 — 2 ¡u dick, spindelförmig, sichelartig gebogen 
beidendig ziemlich spitz, mit öltropfen, einzellig, hyalin. Sporenträger bündel
weise, einfach (?), farblos, 25 -  50 ¿u lang, 1,5 — 2 jm dick. — An abgestorbenen 
Ästen von Sorbns Ancuparia bei München.

E r k lä r u n g  zu T a fe l  XC.
Fig. 1. Libertella faginea, Aetetück von Fague mit dem Pilz in nat. Gr.

„ 2. — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vorgr.
„ 3. — — Sporonträger mit Sporen, stark vergr.
„ 4. — — freie, reife Sporen, sehr stark vergr.
„ 5. Cryptosporium Neesii, Aststück von Ainus glutinosa mit dem Pilz 1,1 

nat. Gr. •
,, 6. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 7. — Sporenträger mit Sporen, stark vergr.
„ 8. — — freie Sporen, sehr stark vergr.
„ 9. maculans, Aststückchen von Salix mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 10. — — zwei Sperenlager, schwach vergr.
„ 11. — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, schwach vergr.
„ 12. — — freie Sporen, vergr.
„ 13. — hystorioides, Aststück von Salix mit dem Pilz in nat. Gr.
„ 14. — — zwei Sporenlager von oben, schwach vergr.
„ 15. — — senkrecht durchschnittenes Sporenlager, vergr.
„ 16. — — freie Sporen, vergr.

Fig. 1—8 nach Saccardo, Fig. 9 —16 nach Corda.
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2994. Cr. Yincae O Uh. — Pustelförmig, schwarz, abgeplattet, 1 mm 
breit, ohne Fruchtgehäuse. Sporen 27—32 /л lang, 2,5 /и dick, linienförmig- 
spindelig, fast sitzend, gekrümmt, farblos, zuletzt frei. — An vertrockneten 
Blättern von Tinea minor bei Bern.

F am ilie  Anaphygmenaceae.

Sporen träger aus den obersten Zellen der hymenialen Schicht des 
Stromas endogen hervorbrechend.

Ü b e rs ic h t  der G attungen .

Sporen einzellig. Cystosporiopsis.
Sporen zweizeilig. Anaphysmeue.

G at tu n g  Cystosporiopsis  B u b á k  et K ab át.

Sporenlager flach linsenförmig, subepidermal, schwarz, schwach stroma
artig, unten pseudoparenchymatisch, oben aus einer Reihe von senkrecht
stehenden Hyphen bestehend, lappig aufreissend. Sporen länglich oder cylin- 
drisch, akrogen, gross, mit dicker Membran, hyalin, einzellig. Konidien
träger aus dem Innern der senkrechtstehenden Hyphen hervorwachsend, mehr 
oder weniger knorrig.

2995. C. nigra B ubák et K abát. — Sporenlager in lockeren Gruppen 
oder zerstreut, schwach stromaartig, von dem Periderm bedeckt, lappig das
selbe aufreissend, endlich nackt, flach tellerförmig, rundlich im Umrisse, 
0,2 — 1 mm breit, schwarz. Sporen länglich bis cylindrisch, 30—42 |U lang,
9,5—13,5 ju dick, gerade oder nur wenig gebogen, mit 1,5—2 ^  dickem 
Epispor, an den Ecken abgerundet, einzellig, mit wolkigem, hyalinem Inhalt. 
Sporenträger aus dem Innern der obersten Stromahyphen hervordringend, 
schwach knorrig gebogen, selten gerade, kürzer oder so lang wie die Sporen, 
farblos. — Böhmen, beim Teiche Zabokor nächst Münchengrätz auf toten 
Ästen von Salix fragilie. •

G at tu n g  A n a p h y s m e n e  B ubák .

Stroma tuberkelartig, im unteren Teile pseudoparenchymatisch, im 
oberen aus senkrechten Zellenreihen gebildet, subepidermal. Konidienträger 
aus dem Innern der dekapitierten obersten Stromazellen hervorwachsend, 
akrogen, einfach. Konidien mehr oder weniger gebogen, zweizeilig, hyalin, 
akrogen. Fruchtlager durch einen Längsspalt geöffnet.

2996. A. Heraclei (Lib.) B ubák. — Labrella Heraclei Sacc. — 
Fruchtgehäuse in kleineren oder grösseren Gruppen an Stengeln, Ästen,
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Resten топ Blattstielen und Blattspreiten, schwarz, glänzend, tuberkelförmig) 
von sehr ungleicher Grösse und Form, 200—320 ^ im Durchmesser, 80 bis 
120 ( i  dick, eigentlich dicke Stromata darstellend, welche im unteren Teile 
dicht parenchymatisch, dunkelbraun sind, oben dagegen aus senkrechtstehen
den, ebenfalls dunkelbraunen, palissadenförmigen, septierten Hyphen bestehen. 
Die obersten Zellen dieser Hyphen sind am längsten und am Scheitel bis 
auf 5—9 n  verdickt und mit den Nachbarhyphen hier dicht verklebt und 
schwarzbraun. Bei der Konidienbildung trennen sich zuerst diese kappen
artigen und zusammenhängenden Verdickungen in Form eines schwarzen 
Häutchens ab, niemals aber ganz, sondern nur stückweise. Aus den büchsen
artigen, offenen Resten der obersten Zellen treten jetzt papillenförmige) 
hyaline Auswüchse hervor, die sich allmählich verlängern, das abgetrennte 
Häutchen samt der anhaftenden Epidermis empordrängen und sich schliess
lich zu den 10 ju langen, 6,5 ц  dicken Konidienträgern entwickeln. Konidien 
meist sichelförmig gebogen, seltener gerade, 18—38 ц  lang, 4,5—6,5 ц  breit, 
an der Ansatzstelle abgestutzt, oben mehr oder weniger verjüngt, hyalin, mit 
einer Querwand. — An Heracleum Sphondylinm und H. flavescens.
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